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Wahꝛhafteynd ei⸗ 


| gendtliche Br Sreibung aller 


tätten in Stalia/Sieilia/Sarpinia, 
C orſica / Franckreich / Engelland / vnd darumb 
ligenden Provinzen: die auch der denckwuͤrdigſten 
Sachen / ſo ſich dafelbften emahla zugetragen: Neben ſum⸗ 
mariſchen Hiſtorien aller Ka ſern / Bäpften/ Koͤnigen/ Hertzogen / vnd 
Regimenten: auch grundtlicher Ertlaͤrung der Antiquiteten / vnd · 
ſonſten wunderdaren Sachen. Sampt einem Diſcurs 
vom Meer / deffeiben Veſchaffenheit und 
— 
So wol auß ſeho tign⸗ ſadtung / aig auß din deſteh 
datinifchen/ Italianiſchen vnnd Sransöfifchen Au⸗ — 
thoren / jedermennig lich zu Dienſt vnd 
Beluſtigung/ 
mittrewensufgmen getragen 


durch 
Ich; Yacch Braſſern / Com Palarinum, 
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SL ER 3 > IN, 7 
eſtrengen / Edlẽ / Eh⸗ 
renbeſten / Frommen⸗Fuͤrſich⸗ 

figen/Fürneiien/IBeifen 
Perien: 

H. Melchior Hoꝛnlochern Burgermeiſter / 

H. Sebaſtian Becken /Obriſtem Zunfftmeiſter / 

H. Remigio Feſchen / Alt Burgermeifter/ 

O. Jacob Goͤen Al Obriſt. Zunfftmeifter: 

Deßgleichen 
N. Hieronymo Menielin / 
9. Hans Lur Zfetin dem ältern/ 
9. Schaftian pörliny und 
» Zohan riderich Ryhiner der Rechten 
octor/ Stattfchreibern: af der Rırchen 
vnd Dhiverficer fürgefeisten eputatenz 

Su, Wie dann in gemein 
. Kinem gangen Ehrfamen Raht / der Lob⸗ 

lichen vnd weitberhumbten Statt 


Baſel / 
Meinen Ondöigen/BehierendenHochekrenden 
ren und Patronensic, 


EIN: Jeweil / Gnaͤdig/ 
vnd Gebietende Herzen 





vnnd Vaͤtter/ Gott der 
IR Herr vnſer Himlifcher 
Vatter /die Welt vnd Was darinnen/ 
vns armen Menſchen nicht nuhr zur 


ICH 








— 


- 
ee : 


doch ein wenig feine 


| Vorꝛred. 
leiblichen Wohnung vnd Nahrung/ 
ſondern auch zur Geiſtlichen Erinnes- 
rung vnd Betrachtung feiner Goͤtt⸗ 
lichen Almacht / vnd vnerforſchlichen 
Weißheit / alß einen ſchoͤnen ronden 
Spiegel / darinn vnſer Gemuͤth die 
Him̃liſche Herrlichkeit möge anſcha⸗ 
wen / durch fein almaͤchtigs Wort hat 
erſchaffen / vnd biß daher wunderbar · 
lich erhalten / will einem jeden gottſe⸗ 
ligen Hertzen billich genübre /daß es 
ugen Be 


vnd Diefelbenherumb wende / die ſchoͤ⸗ 


nen vnd wunderſammen Geſchoͤpffe 


Gottes / damit er die Welt ſeinẽ Fuß⸗ 
ſchemel gezieret / zu beſehen / auch ders 
ſelben Natur vnd Eigenſchafftẽ/ jhme 
dem Allmaͤchtigen Schoͤpffer zu Lob 
vnd Preiß zu erforſchen / vnd erkundi⸗ 
gen: in betrachtung wir ja nicht nuhr 
von einer ſchlechten jrꝛdiſchẽ Materi⸗ 
alß Bein vñ Fleiſch / ſo von der Erden 
genommen / ſondern viel mehr von ei⸗ 


nem him̃liſchen Saamen / Goͤttlicher 


Majeſtat zu ehren / ſeind zuſamen ge⸗ 
fuͤgt. 
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Vortꝛed. | 

fügt: Alſo daß der gröfte theil vnſers 

ſtandts vnd weſens in himmeliſchen 
Onzergenglichen dingẽ / vnd derſelben 
Betrachtungen billich Bd ſoll: 

wo wir vns anderſt nicht vnſers har- 
kommens / welches ein gantz viehiſch 

ding were / verlaͤagnen wollen Dani 

wann wir vnſer Leben / welches vn⸗ 

glaͤublich kurtz / vnd vnverſehens wie 

die Blaater im Waſſer eynfalt vnnd 
verſchwindet / mit fleiſchlichen Wer⸗ 
een’ will die Wolluͤſt nicht nennen/ 
wolten zubringen / koñen wir viel beſ⸗ 
fer den vnvernůnfftigen dhieren / ſo 
gantz auß der Erdengenomen/ auch 
gantz vnnd gar widerumb in dieſelbe 
verwandlet werden / dann aber den 
verſtaͤndigen Menſchen / welche nach 
dem Angeſicht des Gꝛoſſen vnd Ewi⸗ 
gen Gottes erſchaffen ſeind / vergli⸗ 
hen werden. 


Öolteaber auch jemand gefunden 
werdẽ / der ſich nicht an den Wercken 
Gottes hochlichen beluſtiget / jnmaſ⸗ 
fen ſich dieſelben an allen enden vnd 

Riij 


Vorꝛed. 
orten vberfluͤſſig erzeigen / vnd alle le⸗ 
bendige Geſchoͤpff zur verwunderũg 
beivegen ? Die Himmel erzellen die 
arm. Chr Gottes / vnd die aufbreitung der 
Welt verfündigt feiner haͤnde Werck: 
ein tag fagts Dem andern/onnd ein 
nacht thuts der andern fundt: Es iſt 
fein ſprach noch rede da man nicht jhr 
ſtim̃ hoͤre. 

Ale Vationen / ſie ſeyen ſo grob vñ 
barbariſch / alß ficimmer woͤllen / ver⸗ 
ſtehen / was Him̃el / Erden / vnd das 
Meer / von Gottes Allmacht / vnnd 

Weißeit / prediget. Was iſt doch 
das fuͤr ein treffenlicher diſcurs / wel⸗ 
chen Berg vñ Thal von Gottes wun⸗ 
derbarer Fuͤrſehung vnnd guůtigtkeit 
mit einander halten? Welcher iſt je⸗ 
mahlen mit der Zungen oder Feder 
ſo fertig geweſen / der die Allmacht vñ 
Weißheit Gottes fo eigendtlich hette 
zu erkennen geben / alß das hohe vnd 
tieffe Meer / ſo in ſeiner erſchrockenli⸗ 
chen vngeſtuͤme nicht ein hand breit/ 
vber ſeine fuͤrgeſteckte grentzen ſchrei⸗ 

tet / 





Vorꝛed⸗ 


tet / vnd ſo ordenlich ſeinen ab vnd zu⸗ 
lauff verbringt? 

Es iſt nichts ſo gering vnd vnacht⸗ 
bar / das nicht gleichſam ein Trom̃e⸗ 

ten in der hand habe / mit deren es die 
Allmacht Gottes außruͤffe. 

Damit aber ſolch gefpräch vnnd 
ſchal deſto tieffer ins hertz hinein trin⸗ 
ge / fo reden angeregte Werck vnnd 
Geſchoͤpff nicht in die ohren / ſonder in 
das Angeſicht / vnnd den Augſternen 
ſelbs / alß dadurch der breitiſte weg 
zum gemuͤth gehet. Iſt alſo / wie Ba⸗ — 
ſilius ſagt / die Welt das gröſte buch, Here 
darinn die Majeſtat / Almacht/ vnd 1. 
Weißheit Gottes mit ſhoͤnen heitern chyton. 
buchſtaben beſchriebẽ / in weich em der Er 
armfowolalßderreich/ der einfeltig vñ 
Bawꝛsman / fo wol alf der ſcharff⸗ 
finnigftond gelehrtiſte ohn vnderlaß 
kan leſen / vnd ſtudieren. 

Indem wir dann alſo die Merck 
Gottes von auſſen fleiffig beſichtigẽ/ 
Machen wir ons ein eyngang zu dem — 
Innerlichen in maffen Die fichtbaren ral.cap.8, r 

CC di 


oo. 





| Vorꝛed. 
Geſchoͤpff des vnſichtbaren Schöpf: 
fers Fußſtapfflen vnd Gemerckzeichẽ 
ſeind / derowegen dann auch Paulus 
an die Roͤmer geſchriben: Gottes vn⸗ 
ſichtbar Weſen werde geſehen / wann 
man der Werckẽ / nam̃lich der ſchoͤpf/ 
fung der Welt / warnimbt. 

Vi aber auch die änderungender 
Konigreichen/auff;ond abnem̃en der 
Stätten Regimenten/onnd dergleis 
chen / anlaß geben/ mehr ermelte Erz 
innerungen vnd Gedanckẽ treffenlich 
zu mehren / hab ich auff etlicher vor⸗ 
nember Perſonen freundlichs anhal⸗ 
ten / alles / was ſich in dieſen vnſern 
Landen / wie auch in Italia⸗ Franck 
reich / Engelland / vnd darumb ligen⸗ 
den Provintze / von anfang derſelben 
bewohnung biß auff dieſe vnſere zeit / 
beyde zu Kriegs vnd Friedenszeiten⸗ 
in allen Stenden / zugetragẽ vnd ver⸗ 
loffen / auß den beſten Scribentẽ von 
allerhandt Sprachen in dieß Buch 
zuſamen getragen / heneben fleiſſiger 
Verʒeichnuß vnnd Außlegung / was 

| mir 


Rom,tr, 


N 





one, 
wir der Almaͤchtig Gott auff meinen 
gethanen Reyſen zu vermercken ver- 
lichen. | 


ach dem mir dann dasangefan, 
gen Werck onder den Händen in ge⸗ 
genwertige Groͤſſe / wider mein vers 
| hoffen / gewachſen / hab ich daffelbe 
onder Ewer G. St. E. W. loblichem 
Nammen / jedermeniglich su gut vnd 
beluſtigung / in offenen Truck wollen 
kom̃en laſſen: in anſehũg ichallmein 
Thun vnd Laſſen/ mit Gottes gnddis 
gem beyſtand / von jugend auff dahin 
gerichtet / daß ich ag nutzliches er 
fahre vnnd lehrne / damit ich kuͤnfftig 
meinem geliebten Vatterland zu der 
hr Gottes auch dienen’ vnnd alfo 
wein H. Batterfeligen erſetzen m oͤge. 
Bitt derowegẽ gautz demuͤtig vñ vn⸗ 
derthaͤnig / es woͤlle E ð. St. E.W. 
diſe meine Arbeit vnd Affection / nach 
angeborner Wiltigkeit / vnd Liebe ge: 
gen loblichen Künften vnd Tugenden 
imbeſten auffnemmen/ vñnd mich wie 
bißhar in RS RER 6 
v 


000. 


" Vorꝛed. 


biß das mirdermahlen moͤglich ſeyn 

wirt / mein gantz ergeben vnd begier⸗ 
willig gemuͤth / meinen Gnaͤdigen 
——— Herren / Obern vnnd 
Vaͤttern / beide in gemein vnnd gegen 
einem jeden in ſonderheit / mit ſchul⸗ 
diger danckbarkeit in groͤſſerem zu er⸗ 
zeigen. Hierzwiſchen mich vnderthaͤ⸗ 
nigſt Ewer Gn. St. E. W. vnd die⸗ 
ſelbe beneben hertzlicher wuͤnſchung 
langwehrender Regierung / auch zeit⸗ 
licher vnd ewiger wolfahrt/ Gott dem 
Allmechtigen / vnd Herim der Heer 
ren befehlende, Geben denerfien 

eptemb, Anno 1509. 


E. G. St. E. We 


Gchorfamer/ vnd vnder⸗ 
theniger Burger 


Johan:Jacob Graſſer. 
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Verzeichnuß 


—— —— 
der fuͤrnemb⸗ 


ſten Authoren / deren ich mich in 


dieſem erſten Theil ge⸗ 
brauche. 

Bt zu Ders, Claudianus. 
Miete ſperg Claudius Marius A⸗ 
—V Albertus Leand. rend, 
Alexander ab Alexan⸗ Corneling Tacitus. 

dro. Diodorus Siculus. 
Ammianus Marcelli Dion Caſſius. 

nus. Dionyſius Halicar⸗ 
Andreas Alciatus. naſſeus. 
Andreas Thevet. Enſebius Pamphilus. 
Antonini Raißbuch. Eutropius. 


Appianus von Aleran- 
dria. 


Ariſtoteles. 
rnobius. 

Auguſtinus. 

Aulus Gellius. 
eatus Rhenanus. 


Veroſus der Chaldeer. 
iblia. 


Carolus Sigonius. 

Celius Auguſtinus Cu 
rio. 

Caſſiodorus. 

Chriſtianus Vrſtiſius. 


Faccius de gli Vberti. 
Franciſcus Petrarcha. 
Heinrich Schickhard. 
Hieronymus Megiſer. 
Hermannus Contra⸗ 
ctus. 
Herodianus. 
Horatius. 
Johan Annius võ Bi, 
terbo. 
Jchan Aventinus. 
ohan Boccatius. 
Johan Conſalvus. 
Johau Funck. 
Johan 


nn 





Verzeichnuß 


Johan Hugo von Linſ⸗ 
coten. 

Johan Nauclerus. 
ohan Pierius. 

Stumpff. 

Joſephus. 

Julius Ceſar Impe⸗ 
rator 


Julius Ceſar Sca⸗ 
liger. 
Julius Capitolinus. 
Juſtinus Hiſtoricus. 
Juſtinus Martyr. 
Juvenalis. 
Lactantius. 
Lampridius. 
Lucanus. 
Lucius Florus. 
Macrobius. 
Marc. Tullius Cicero, 
Martialis. 
Martinus Polonus. 
Nicephorus. 
Olaus Magnus. 
Ovidius Naſo. 
Palmerius. 
Paulus Aemylius. 
Paulus Diaconus. 
Pauſanias. 
Petronius Arbiter. 
Petrus Bembus. 
Philoſtratus von dem 
eWen Apollonij. 


Platina. 
lato. 
lautus. 
7 
Plutarchus. 
Polybius. 
olydorus Virgilitis. 
ehe Letus. 
Pomponius Mela, 
Preſident Fauchtt. 
Procopius. 
Propertius. 
Drolomsus. 
— Dictor, 
eichs abfcheid. 
Sabellicus. 
Salomon Schweiger, 
Sebaſtian Franck. 
Sebaftian Munfte- 
rus, 
Sebaſtian Serfiug, 
Seneca, 
Servius ober den Dir- 
gilium. 
Sertus Aurelius Di« 
ctor. 
Sextus Pomponius 
Tregus. 
Silius Italicus. 
Statius 
Stephanus Winan⸗ 
— Pighius. 


trabo. 
Sue⸗ 


der Authoren. 


Suetonius Tranqnil- Titus Livius. 
lus. 


Vegetius. 
Sulpitius Severus vß Dillamont, 
Bourges. Virgilius. 
Tertullianus. Vitruvius. 


Theodorus Zwingerus. Bolateranus, 

Theophilus Biſchoff zu Wolffgang Laius. 
Antiochia. Ziphilinug, 

Thucidides Zonaras. 
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Serzeichnußaller Stätten/ 
fo einander nachingeftalteinerRaiß 
in dieſem erften Theil werden 


beſchrieben. | 
Al  pagsı Dalensen >8 
Ausſt / vorzetten Drange / Arauſio 79 
Rauricum 26 Auignion 84 
Solothurn 31 Nimes/Nemaufus 9ı 
Burgdorff 35 Montpelier 109 
Dern 37 Magalona 117 
Freyburg 43 Belleluc 119 
Louppen 49 Frontinian 119 
Murten go Agde / Agatha 120 
Wiffliſpurg / vorzeiten Beſiers / Biterræ 122 
Auenticum y1 Narbona 124 
Paͤtterlingen 54 Aigue mortes 1260 
Muͤlden 55 Rhoda 128 
Bm 56 Arles 129 
rben 59 Aix / Aquę Sextie 133’ 
Loſanna so S.Maximin 137 
Genff 65 Maſſilia 387 
LWon 68 Tollon 148 
Wiennen / Vienna 75 Freiuls / Forum Iulij 
Granoble 76 143 
Romans 77 Antibe 149 


er Niſſa 
4 — 


der Stätten, | 

Mila ı5ı Aſtura AR 
S. Honorat 152 Circeio 150 
Villa Franca 1 52 Pometia vnnd Pontia 
Monaco 156 jo 
Dintimiglia 159 Terracina ssı 

Remo 159 Amicle 553 
Tabia 160 Fondi ; 554 
Porto Morifo und D, Mofa ss 

neglia 160 Caieta 556 
Albenga / Albitaunũ, Capua 559 

160 Linternum 562 
Noli 161 Darig Meyerhoff 564 
Savona 162 Cume 565 
Genua 166 Baie $73 
Porto Benere 178 Pujolo 581 
Lina 180 Neaples 589 
Sarzana 181 Nola 659 
Mala vnnd Carzara Surento 660 

182 Amalphi 661 
Luca 183 Salerno 662 
Piſa 184 Peſto 663 
Forent 191 Velia 663 
Siena 203 Euphemia 664 ‘ 
Aqua pendent 208 Nicaſtro 667 

olfena 209 Tropia 670 
Monteftaſcon 210 Retjo / Regiũ Iulium 
Mterbo 212 67 

ma 226 Locri 676 
Oſtia 546 Squillacei 680 
Ardea 748 Petilia 681 
Antio 748 Lacinia 68a 
Lavinio 748 Crotona 684 
Ayhrodifio 349 Coßſena 890 

Meta⸗ 








Berseichnuß 





Meraponto 893 Dericolt 894 
Tarento 695 Narni 895 
Thuria 706 Terni 897 
Drranto oder Hydrunt Perufa 898 
907 Spoleto 900 
Lezze 512 Tollentino 902 
Brindiſi 713 Macerata 902 
Benevento 218 Loreto 903 
Amiterno 719 Ancona 905 
Aquila 719 Vrbino 9 
Meſſina 832 Sano 912 
Tauromirio 836 Foſſumbruno / Forum 
Catania 837 Sempronij 913 
Syracuſa 841 gs 914 
Lintini / Leontinum imini / Ariminum 
850 915 
Camerina 85 Cefena 920 
Brigento / Agrigen- Garfina 922 
tum 852 Cervia 923 
tibeo/Lilybzum 857 Ravenna 923 
Drapani/Drepanum Imola 950 ° 
858 Bononia 931 
Enna 860 Ferrara 944 
Palermo / Panormus Modena 948 
861 Regio / RegiumLe- 
Monreal 865 pidi 950 
Therme 866 Parma 951 
Calaris 88r Cremona 955 
Oſtrigana 882 Placentz 957 
Turꝛe 382 Pavey 259 
Alghier 882. Meiland 960 
Baſteia 886 Mantua 966. 
Tivoli / Tibur 893 Verona 270 
Dir 


JJ udn | 






der Stätten, 
973. Ausfpiig 7 116% 
adug Memmingen 

Sen u ehe 








Muran 1076. Kempten 1128 
Nutleia 1077 Ravenfpurg 1130 
Teviſo 089 Coſtenn 1138 
ient 1098 Siein urıya 
onen 1094 1153 
en ibid. 1167 
5 1095 1203 
a 1097 1205 
Minden tor 1212 
bi * 





ICH 





n 


RER ··· 
Vorꝛede an den Guthertzigen 
vnd Tugentliebenden R 

er 1 e“, 

Kar Eilheutiges tags durch Gottes fr 
een lopliche Teutſche Nation⸗ auf 
a-treib Merbornen dapfferen vnnd 






:oifchen Gemüichs/ mic dem wielfeltigen 
ondfceren raiſen / ale andere Volcker vber⸗ 
ffen / vnnd al A a zu einem 







tro 





rKuͤnſten / Wiſſenſchafftẽ vñ 
| iden gemacht/ inmaflen folches die 
tägliche erfahrung in allen Landen /wo die 


gegen den vier Winden ligen / mehr dann 
gnugſam erwieſen:auch albereit dahin kom⸗ 
men / daß nicht nuhr groſſe Herrn / alß Fürs 
ſten / Graffen / Freyen vnd Herren / ſondern 
auch gemeinlich alle gute Geſchlechter⸗nach 
selegten Fundamenten in den. Studijs/ 

ranckreich⸗ Eingelland/ vnnd Italiam 
durchraiſen / vñ hnen derſelben Sprachen/ 
Sitten vnd Braͤuch / nicht ohne groſſen nutz 
bekandt machen, 

Alſo hab ich auff etlicher fuͤrtreffenlicher 
Perſonen vnablaͤßlich begeren / fo viel mir 
die kuͤrtze der zeit zugelaffen/ angeregte Koͤ⸗ 
nigreich Dergefialtä wollen befchreiben / da 
die jenigen fo fie wollen durchraiſen / niche ® 

nuhr 


1 
| 
| 





Zn 


| | 





* 4 
cthan / ſonder. 
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Vonꝛed 


werden / in dem ich in meinem Vatterland 
angefangen / vnd auch daſelbſt in der wider⸗ 
kunfft enden woͤllen: in maſſen ſich dañnie⸗ 
mand anfremder Länder vn Stätten zier⸗ 
den dermaffenfollvergaffe/daßer nit auch 
fleiſſig / vnnd mie gotefehiger Danckbarkeit/ 
in acht nemme / was Gott ſeinem Vatter⸗ 
land fuͤr gutthaten erwieſen. Es iſt auch 
niemand von fo geringem vñ verachtem ort 
herkommen / der nicht / wie dort Vlyſſes bey 
dem den Rauch 
in feinem Vatterland wolle ſehen / dañ aber 
jmmerdarbep froͤmbden Voͤlckern / in allen 
wolluͤſten vnnd frewden leben. Es ſoll zwar 
ein ehrlicher vnnd dapfferer Mann alſo ge⸗ 
ſinnet ſeyn / daß wann er in feinem geliebten 
Vatterland nicht mag fuͤrko men/ ond platz 
Da (in anfehung daß mehrtheils der 
Prophet bey den feinen am minften giltet/ 
ond wie Beda ſagt / ein angeboren Lafter/ 
daß Mitburger gegen einander verbuͤnſtig 
ind) den gantzen ronden Erdboden für 
ein Heymat halte, j 

Es wolle aber der guthertzige Lefer/ auff 
ießmahl mit der Italianiſchen Raife/ die 
ann volfommen vnnd außführlichgenug 
efehricben/gönftig fürguenemmen/ ( weıl 
hir das eilen der abflieflenden zeit / fo mir 
icht mehr dann vier Monat vergoͤnnet / die 

Feder 
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D, Toan. — GRASSERVM, 
En. faum pe Se 
Piko Era ss — E, — ee, 
io, nec minus arte places, 


——— sahne. 
Plus tuw in parvo cernitur orbe lahor, 

Et monumenra licht manes deſoſſa ſab imos, 
BR veltua curalacas: 

Hinctibi ; deinde tamen nefüirinefüia fürgt 


Qualis ybipariter — 
Porrigir.& celo populus alta Coma, 

Tefliserit fandtumretinens Oyfredws bonovem, 
Teffera EAUE tefti &iftamei, 


PR Lecrıvys, 


Aliud. 
Ivini fi rite Haco tribauntur honores, | 


Quod vera falfis, mifeuit bistorgs: 
Ecquæ Gr 1 Ss ER m elarabir gloria,cuim | 
Scriptis hifloricaeil,&r fine Frande ſides? 
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Che.del Gran Re Aleilandro u 

Fece,dalchen acquiftotant'honore: 

Ma ritorniamo aln oftro Cauagliero 

Ch’ un folfembiänte nero. 

Non fa d’unRe.c gina,tma corante » 

—— ui moſtea (o che gaſantey 
ome Ninfa rifforta u accompagna 

Perrurt’ Italia, Franz’, & Ingliterra, 

E pet mar,e perterra, 

E porwiriconduce inAlemagna. 

Sichel’ Antichitache furon'pria 

Riforgon nellafira colmographia, 


FM 





| un folfembianes A 


Rıme 
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me nel "Imprefa dell 
Ausore, 





(„lovamı digercarche fuocot Bo 
Rifquardandolaeuitriplice amma 

Abbaglia gl'oechimiei? epurfondelfto, 
Sö ben chegianon dormochimi chiama? 
Sento una Yoce, la qualdice:prefto, 

Senz indugio venga 

Regni, e citra ueder ‚eaognun protefto, 
Oleco,oauantiandar con guefta hamma. 


Flaminio Manelli. 
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Vetefemble Ledteur detrois Aammes image? 
Ren uraj eh de Graffer,et de ce fien ouurage; 
La iplendeur la beaute, pleine perfe&tion, | 
Que ’on reclamera par mainrenation, 


EN 





Es beautes des Pays, Royaumes & Psouinces; 
ee. 
den temps,& quifurentiadis 
nous 35,6 Graffer, comme enun tableaumis. 


Rt Fabri, 





Gneus oft illivigor & eceleflisorigo 
ne se 
Mufıica fedy Poli concentum imirata, 


Quamg; olim Muſa & Charites coluere priores, 
Vosg; harumfoboles diyina 6 pe&tora Vates: 
Quorumtu GRASSERE noyo filccenfüs amore 
Szpe ipfas dulci mulces modulamine Nymphas 
poft Pirenem nunc Rheni Aumina feruant, 
Dum tu fagratum Phebipreic&usad amncm 
Carminc cogisaquas,atqueagmina currere retro, 
Autinamicorum dum totus laudibus hares, 
Deducıisg; Helicone Deas,Raurog; reponis: 
Quare,quz potui, noftti ————— 





| | Quzg; huius fimulatque tuireftehturamorem, | 
| lIohannesIfacius Pontanın | 

| ‚Med. D. | 
„u 
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—— rallon de vos tape IgBgueRBeihen, 

'eft pourmönftrerau doi en enden 

S’enfüitainfiquel?o ————464 
ra 


Nes’arı icybas,ourien n’elarree, * 


Mondain qui uis & meursan monde le, 
Miferableeil er er — 
Carıa vietetug,örte tientattache hunde 


r Bu 
Erdu mourant pecheur la morteftimmiortelle, 
D’autantpluserläntauilpent tit fans perir, 
Ainfi viuantmouraht, Mondain, ta eine efttelle, 
Quera vie fans uiure;& ta mort mourir. 
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» 6, = 
Cen’ekrien qu'un Echo tout cekimmondemonde, 
Sortant d’ un bois,d’un roc, & d'une ‚profonde onde 
Vn fon naiffant-mourant,une uoix wiue-morte: 
Vnairreiailliffant ‚qu’unvent temporte, 
Vn parlercontrefai&t, quielteuanoni 
Sitoft qu’ilätrompeceluy.quilaoui. 
Tay toy,fuy loin de —— — Mönde immonde. 
Demeure aubois, auroc,& cn P.onde profonde, 


7, 
Le Perfel’ ä uaincu luy mefine par apre⸗ 
Rangea fon colhautain four la bride de Grecs: 
Puis Rome ä commendeala machineronde 
Et Romencs’eft peuäla finendurer, 
Qui es-tu maintenant qui ofesefperer, 
Les Mönargues tomibes,demeurer fermeaumonde? 


Le beau de mondes’efface 
Soudain commeun qui pafle: . 
Soudain commeonuoid lafeur 
Sans fa premiere conlleur: 
Soudain comine une onde fuit 
Benz! r * qui — 
u’ eſt ce donques quele monde? 
*5353 onde. 
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Desliens de la mort ſa laire 
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—— N | mm ie 
Ainfivi ehrelle, 


Querauie — mourir. 


Cen’eftriengqu’un — tout — 
Sortant d’un nquun Eh roc, & d"uneprofonde onde 
Vn ſon naiffant-maurant, une AB — 

Vn air reiailliflant un ventleg 

Vn parler — qui A 

Sitoft qu’ il a trompe celuy quil’a oui, 

Taytoy,fuy loin de my Ecke o,fuy Monde immonde. 
Demeure aubois, auroc, & cn ’.onde profonde. 


7. 
LePerfe se, ä — :luy A ncine, par a * 
n colhautain four e deGrecs: 
— erde machine ronde 
Et Rome nes eſt peu ã la fin —— 
Quies-tu maintenant qui oſe⸗ 
Les Monarques tombes,d teuneaumonde? 


Le beau de mondes’ — 
Soudain commeun qui paſſe⸗ 
Soudain commeonuoid lafenr 
Sans fa premiere couleur: 
Soudain comme une ondefuit 
—— — quila * 

eſt cedonques que e monde? 
N a fleur,une.onde. 
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—  deuante Miemeieuelure —— 


— tan store une Be 'rönde, K 


2 n ulanrauecle temps, Men courant, 

tla mort count sflefches lay, 
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9* aller ſchoͤnen vnnd 
Bun ſo fich in Stalia / 
tandfrei Engeil «UHR ‚onmdetlichen varumb 
nden Pro intzen / angderfeiben erbawung / iß 



















„Dis 8 Erſt Buch, 


ben vornembfin Stätten/ ond 
u a "Königreich 


en Statt 







= \\ EN Ne dannnufn dieſe Stark 
A K belangt / iſt dieſelbe durch ei⸗ 
R — nen Schi: vnd Fifchreichen 
> Strohmv den Rhein / in zo 
luſtige und wol banre Staͤtt 
Wo)“ —8 ahgetbeplerond durch cin fho 
Stuck (sim abı Chriftionfers Herinyızae... 
iſch ———— 
























2 Dom KönigreichArles/ | 
von quaderfleinen / vnd halb von flechten hofger- 
batwer) widerumb gang bequemblich zuſamen ge⸗ 
fügt; Alfo daß die Eleinere auff der Alemanier oder 
Teutfchen boden / die gröflere aber in der alten 
Burgundiſchen Proving gelegen. Vnnd iftder 
orth / da — die klei tatt erbawet / 
vor der Seligmachenden Geburt vnſers Herm | 
Chriſti / wie auch ein gute geit hernach / ſehr vnbe⸗ 
wohnet vnd ein Wildnuß geweſen: wie dann bey 
Ptolom e o in ſeiner — — J 
auch wol glaͤublich / es ſeye das Cloſter S Bf ſi 
in dieſer gegne zu dem erſten erbawt vnd bewohnet 
worden. 

Vnd obgleich wol die gröffere Start bafd nad 
serfiörung der Start Augſt ermachfen / audy zu | 
dem Biſthum̃ nach vnd nach / viel herzliche @üter |: 
von Keiſeren Fürften und Nersen befomen, ſo iſt 
doch erſt im Ja he Chriſti vnſers Her 1272 dag 
Dorff nider Bafel (zu vnderſcheid des andern E 
auff der ſtraß nach Krengadhröber Baſel genant / 
darinn allein Fiſcher geſeſſen) mit mauren nd. 
Burggräben ombgebeny vnd seiner Start wor 
den:telche hernach der Biſchoff / einem Schuld⸗ 

Regiment in heiſſen / vnd zwengig Rahtsherzen/ deren mehrer“ 
kein Dafeı. theils Ritter / vnd gewaltige Adelsperſonen gewe⸗ 
ſen / bey hundert vnd zwwengigja hren zu verwalten 

vnd regieren vbergeben / biß daß fie der Kahtumb. 

ein groſſe ſumma gelts/ von dem Biſchoff gar an 

fid) bracht / vnd alſo auf beiden Stetten / ein Re⸗ 

giment befegt hat : welches dann im jahz 1391. mit 

willen vnd beftehtigung Bapſts DBonifacijdeg 
MNeundsensgefchehen. Es wird auch noch biß da⸗ 

haͤr / von der hohen Oberkeit dafelbfkcin rn j 

hei un 





gr 





* 


IS er 
trgerlichen fachen / Bericht und Recht 


thalten/ne niten Hauptmannern / geordnet. 
4 te — seit gemeltens dorffes ge⸗ 
















ifinit derzeit zueiner namhafften Pfarz - . 

DE WORDEN / datiñen die Kirchtitanen, s ran⸗ 
den / Faldner Holzachen / Johann Bꝛandmuͤl⸗ Begtabnuſ⸗ 
ler / di 9. Särifft Doetet vnd Profeſſo wen. fen Zpeoder. = 
fand jhr wolverdienter ſeelſorger / fame feinem ges 
freiwen miehruder Jon Sräffero/ meinem Her, 
ten Vatter ſeligen / begraben. 

Es feind auchin der Start mit der zeit / drey 
ſehr luſtige Cloſter ond Con vent auffkommen. 
Das J an der Burgergaſſen / * 
dur ch ein Geſellſchafft ————— S Caara 
Feb etliche Schweſteren Barfuſſer Or 
dens / im Jahrey6. au ommen. 
von haben die Schweſtern Auguſtiner 
Dr is nach dem fie im thal Waͤrr / am Schwarg 
walt [ur ei des Kriegs 7 Welcher ſich zwiſchen 
ME DUDEN od dem Difceff von Bafkı sr. 
Jet 7: offen fchaden erlitten im Jahı 1273. an 
m Rhe Ietbaten/und dajlelbiaezjhrem Stiff- 
er / einem‘ chherm von Elingen/ zu ewiger ge⸗ Cungenthai. 
dechenuß Ehingenchat genent: Vnd iſt dieſer von 
engen fatnpe feinem Gemahelön dreyen Tach. 
ern einer Margaräffin von Baden / Graͤffin 
on Pfirtiond Gräfin su Böringerin dem Chory 
e die [enge berreffendy Nicht viel feines glei⸗ 
HN hat begraben Aiß Ann⸗ 466 in dieſes Clogs 
FEINE HOMAdEL/ wider jhren vilen far geſtoſ⸗ 
en hat ſi inder Charwoche/ ein fewꝛ angeſteckt / 
OEM das Dormenter / ampt dem Hauß⸗ 
Rleideren vnd Kleinotern 10000. gulden 
Re; ’ 
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4 J 
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_ — [3 



































EEE Ta le J 
4 Vom Koͤnigreich Arles/ id uf 
werth / verbrunnen / darumb die gure Schweſter 

| inetvigergefengnuß geftorben. = 000, 

Das dritt / ft oben am Rhein / ge en dem 
Thumbſtifft hinůber / von Jacob Zyboll; briſtem 
ELarthauß. Zunfftmeiſter / im Jahe Mon zu einer Carthauß 
angefangen / vnnd hernach von Kan Sohn 
Burckhart vnd andern fürnenmbli aber zur zeit 
des groſſen Concilij /von Bapft Felix / auch vi 
len Cardinaͤlen vnd Prelaten dermaſſen geſtert 
daß diß Cloſter billich fuͤr das ſchoͤneſt in der gan· 
zen Statt wirdt gehaiten — 
In der Kirchẽ vnd Fyſſelben Chor ligen begra ⸗ 

ben / Ludwig / Hertzog von Teck / Patriarch zu 2. 

glar / zween Bifchoffe auf Engellandt / Sonder 

von der Schulenburg / Biſchoff u Vtrecht / vnnd 
andere fuͤrtreffliche Männery fo in dem Concilio 

Mit todt abgangen. In dem Creutgang ſeind der | 

Amerbachen/welche/wegen hohes verſtands / vdd 

vielfaltiger eugendty weither huͤmbte / vnd biß auff 

dieſe vnſere zeit/omb das Vatterland fehrwolve I 

diente leuth geweſen / begrebnuſſen / vñ an den fen⸗ 

Kern herumb viel ſchoͤner alten Wappen zuſe hen. 


— — - up: A Br ne u 


ein wenig an dem fürfliejfenden ſtrohm erfuftige, 
Kompt mir alfozufiun/mwasneben Claudiano 
ynd andern Authoren / Politianusyineiner Epi⸗ 
ſtel an Cardinal von Pavey geſchrieben: Es ſeye 
Bon des namblichen vor zeiten dieſer Fluß einer ſolchen 
Rheins na» wunderbaren natur pi eigenfchafft geweſen / da 
nn» er die ehelichen jungen kinder / mit einem ſonder⸗ 
baren ſanfften lauff habe vnverletzt an das a 
getriben: die jenigen aber / welche durch vnzucht / 
auſſer 
hr 
Ye#’) 
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Das Eiſt Buch, — 
9 hm Erna ie / mie vngeſtuͤmen 
Wällen ond Wird 1 Als engormiger Sicher | 
ennd Rächer der onlaiiterfeit? runder gezogen 
end verſchiungen / dah er dann ohne weyfel der 
Neingenaiine worden. A . 
Dieweil aber die Heyden vorzeiten / nicht nur — 
de Geſchoͤpff vnſers wahten Gotres, ſo an den 
Himlenzufehen/als Sonny Mond/ondandere 7 
laneten / fohdern quch das Meer / ſampt den 
Rröhmen vnd Bruñen angeberten oul Aue * 
serverchrer/jhnen auch gewiſfe Tempel,Aftärjvin 
Bilder — dergleichen nach 
heutiges tags zu Kommyin dem Beluederder Ni- 
lus ond die Tiper,onnd bey dem Eapitofiodiefer 
re Dearmorzingeftaltgröffer/at - 
ter / ligender Ännern abgebilder zufehen. Bnd 
hat der ar lias Satanı die armen blinde leuth / 
bepbemabctafaubennerpan bißweylen durch 
ſolche Element vnd eſchoͤpff / wunderbare ſpiei 
geeriben/ond ſein bophaffte narırımig gleiffender 
ugend / alß mit einem ſchoͤnen Name verkleidet 
End bes ht Dochiſt nemande vnbewußt / wie daß 
Birken | die Suͤnden vnd after zu ſtraffen / 
2 den Elmenten / vnd einen geſchoͤpf⸗ 
fen/Herborgene can RE a * 
llein weiſen fü hung / konne eh pflanzen vnnd 
ei. eng der ſcharpffſinnige 
diger Ariftotele 488 habe der Brunn - 
inin Sieifien/ den fü chgeſchwornen Eydt Fatſcher Eod 
SEND an eg brade/ in demn erdie Tafely wirde wm 
ein falfcher eyd geſchriben / alß bald auf — 
eeagen / mboden geiogen / daß die STT 
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kt N J SU menſchmehr geſehen. Gfeicher/oper 
iij 





“Dom Rönigteich Arles/ * 
auch wunderbarer natur / iſt ein anderer in Cap⸗ 
padocig / bey der Statt Tyana geweſen / welcher 
auffrichtigen vnd ehrlichen leuthen / ſo darauß ge | 
truncken / wol bekommen / den cydbrüchigenaber/ 


e , Mehrnurdurchalle glieder geloffen,fondern andy 
an denſelben /wuͤſte / gelbe blatern / mit hat 
willen / vnd ſe chmerglichem vberſich geben auffge⸗ 
trieben / vnd fle hiemit gezwungen jhremßhand«- 
lung offentlich zu klagen vnd iu befennen : wie es 
in dem debẽ Ayollonüywelchen 
fers Befpafianı, weiß heit vn wınndertharen halb) 
für vnſern Herrn Chriftumgehalten / bey Philo⸗ 
ſtrato im 1. Buch / am 4. Capitel n leſen. Es 
ſchreibt auch Solinus imo, Sapitel: Man habe 
in Sardinien gedacht Safter durch ein brunn, 
quellen erfundiger / vnd ſeyen die jenigen / ſo falſch 
geſchworen / wann man danut Ip augen beſpren⸗ 
get / erblindet. Wa auch von noͤthen were / fönten 
dergleichen exempel mehr auß dem PlinioyDio- 
doro / Herodoto vnd anderen / ſo die natur fleiſſig 

haben erwegen / hiereyn geſetzt werden, 
Was aber nun die groͤſſere Start antrifft vnd 


* belangt / wirdt mergendt bey den Scribenten ge⸗ 
* dacht / wann diefelbig ſeye anfenglich erbawen 
—5 


















Dieweilaber Jul us Cefary zu cnddes 1 Buche) ” 
Feiner Galliſchen Kriege/onder anderem verzeiche ⸗ 
net / es ſeyen die Alemanier oder Teutſchen / nach 

erlittener Schlacht / ſo ein meil von den Rhein in 
dem Sungow geſchehen / vemStrohm zugeeylet / 

Könige 4, UND viel derſelben hinuber Aefchwunnmen/erficdy 
zerfinis aber/infonderheitdero König Arioviſtus / in klet⸗ 
drei, nen Schifflinẽ / welche fieafdaandem Vfer hans” 

| send erwürfcher/anßgeriffen/ end in Alemanien J 






— entflo⸗ 


u 





ehtlohen /iſt abzunemmmen es ſeye auch lang vor 

Ehriftt geburt/an difem ort ein vberfah und Paß 

in Teutfchlandt geweſen / vnd nach vnd nach der- 

maſſen aufffommen / daß die darauf erwachſene 

Statt / den namen Paſſel befommen : welche her⸗ mu * 
nachrohnzweifel/von den Biſchoffen von Augft / — 
ſo Griechiſcher ſprachen erfahren / wegen des orts 

luſt vñ gelegenheit / daß ein Koͤnigliche Statt al⸗ 

da wol moͤchte erbawen werden / Baſel genannt 

worden. Hat alſo Bafelangefangen / chedann 

die Huñen / Wan IMmond Gothẽ / die alte Statt 

Augſt zerſtoͤt Beh n:dahär dann 

inder en Proving Regifte ſo wol dieſer 

Statt Baſei/ alß der Statt Augft / zu einer jeit ge» 
dachtwwirdt, Beyneben willen wir gern zugeben / Vaſel einat⸗ 
5 habe obgemelte Statt Augft ‚in volgenden geiz «Star. 
sen nicht wenig mitjhrem od gang / zu diefer 
auffgang n. ——— 


Die Statt hat erſtlich an dem Rhein / nit weit An weichew 
von der Satin angefangẽ / da ohne zweifel / — 
des ſalzes midetlag geweſen/ welches die Alema⸗ werdm. 
mer Auf Burgund mußlen abholen alß bey dem 


Marc ellino einem warhafften vñ di er. orten wol 
ee era zu a Due Kahte 
hau Edachtem Thürn: vnnd die erfte 
Arche S Brandolph genanne/beydemalen 
Wiris hauß zum Dlumen/da jen der plaz iſt nach 
—— die elteſte Di Adel hat her 
—* — onen! 

ann die alten ealda noch zuſehen. Die 
Schofer ſeind bey — die Moͤn⸗ 
——————— 

ei TE Mönche 
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8. Dom Königreich Arles⸗ — 


Broſſe Kit» Hofhatzugerragen: Alß Keifer a 
afft zu ſel peyden Mönchen in gedachtem ort eyngezogẽ 
u u = Biſchoff Ocho / ein geborner Freyherr von 
Keiſer A, Branſe auß Burgund, ondwolr Ih: Maieſtet vm 
breit in ers Die Regalien / ſo hme noch nicht beſte htiget warẽ / 
ſelbs anreden / ob er gl en wegen vor erfauffe 
sen Homburgifchen Hersfchafftenin fen — 
den — — An Sch | 
in das Zimer eyngelaſſen ſagt der Keifer: Was 
will dieſer fange Schuler⸗ Welches dann der 
tolle Biſchoff /alfder teutfchenfprach onerfahre/ 
— —— fragte we Tolmet⸗ 
en / was jhr Maieſtat agteẽdieweil ſich aber der 
Biſchoff zuvoꝛ — — er ſeye reſol⸗ 
Vert vnd genglichbedacht/ den Keifer auff ein ab⸗ 
ſchlaͤgige antwort/alfe bafdzwerftechensansmwors | 
get der Tolmetſch / wie ein verfiendiger mann sesı 
ſage jhr Maieſtet / fichabejesumd nicht wol weyl / 
man ſolle morgens widerumb kommen / ſo woͤlle ſie 
Ihn feiner bitt gewere Dermegen ſich der Bifchoff 
mit geburlicher reverentz bedancket. Nach dem a ⸗ 
ber der Keiſer dieß boͤß vnd moͤrderiſch vorhaben, 
verſtanden / hat er fich mor ens vnverſe hens da 
von gemacht / vñ feinevole den Biſchoff zu vber⸗ 
fallen befohlen / vnd hae der Krieg gewaͤhret biß 
daß gedachter Keiſer Albrecht / al er feiner Ge 
mahel Eliſabeth nach Rheinfelden wollen ver⸗ 
Keifer Au⸗ reiſen / von feines bruders Sohn / vnd etlichen vom 
* re Adel / zu Windifch/da hernach fein befümmerte 
*Witub/ da⸗ Ciofter Königsfelden gebawen / auff 
dem Pferdt durchſtochen / n⸗ jaͤmerlich ermorder. U 
norden. Sfauch gleublich/esfeyeder alt aufge 
frinee fchwarge Thun /andem Byrſig vñ Rhein. 
erbau⸗ 








a. 





erhaumen/difesmiderlags halben Salsehum, 
een Vnd / wie FR 2 
E haben die Alemanier oder Tenefehen / nach der 
Hundendur EL NE, , 
Efen vnd gröfferen luſt / der vberfahrt halbeny zı 
Pafelgeivunien yanıch der Errbifchoffzu Bifangy! 
Kin angehörtg Biſthumb dahin zu transferiren 
vnd zu legen befohlen Ymb welche zeit aber die Mann das 
ſes geſchehen / mag man nicht wol willen: allein iſt Biſthumb 
befant/dapim Jahr Chrifiy48. Walanısond wocſungen. 
Baldebertus / ch und Pipinio / Koͤnig in Fraͤck 
reich / Biſchoffe n Baſel gefchriehen haben. 
Larolus der Grof oͤmiſche Keiſer vñ König 
in Franckreich / h bdas Jahe vnſers Herrn 
————— Waldonem / weylaͤnd 
Aftin der Reiche now/ vnnd Biſchoff zn Paveyy 
sum Bifcheffober Bafelgefest. Alf aber gedach⸗ 
‚fer Waldo fechs jahr hernach auß haß on aufffag 
— u Coſtnitz / ſich nach S. Denisin 
Franefreicybegeben/dacr auch geſtorbẽ / hat wwol- 
Wdachter Keifer Carolus/ Drhontyeinem ſehrge ⸗ 
lehrten vnd verſtend gen Man, welchen er hoch⸗ 
gehalten / vnd an den Briechifchen Keiſer / naher 
Con eeeee mieir das Sıfkhuni 
ſampt der‘ —— ond guch die Start 
neben gewiſſen Gittern vnd Berk tigfeiten vber⸗ 
Den: Alſo daß zu derſelbigen zeit / die Biſchoffe / 
Rdas Ge I vnd Weltliche Regiment zu 
Shen ange angen, hr die ne / ir — ver⸗ 
„sad Ehriftt 977. wie der ochgelehrte Graff Rörmlaper. 
Herman / we — Gliedern / Contract 
net / dieſe Start jaͤmerlichen hate 
vnd verderbet / vnd "rag Kei⸗ 
v 


gen 









j 
j 
Kaunnt,t ir 
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10 Vom Königreich Arles⸗ 
Keifer Hain, ſer Heinrichderz.im Jahzıoıo, gefehen/hater 
„6 baner Die zerftöree Thiuimbeirchen erlich ſchritt von dem 
var Thumb. Kpein hindan gerucke/unnd diefelbig von newem 

herzlich erbawen / auch mir vielen Gnern Eyn ⸗ 

tommen vnd Kleinotern / reichlich begabet / vnder 


anderen gezierden har er in fein Ca a 
ein fchöne Tafel En —— bedeckt / 
7000 gulden werth / geben / vnd ein filberine@ron 
in dz Chor auffgehenckt / welche hernachinKriegg 
5 noth/von dem Bifchoff vnd Capituf herunderger 
nommen/ond zu gelt gefchlagen worden. Anden 
ort/ daderrunde Tiſch auff der Pfals ſteht iſt zu⸗ 
vor der groß Altar geweſen Zu dieſen zeiten war 
das Biſthumb Baſel vnd die Landtſchafft darum 
nicht nur / wie zuvor don Keiſer Au uſto geſche⸗ 
hen / vnder die Provinzen zehla ondern auch 
dem Burgundiſchen Königreich noch eunverfeie 
bet /alfodaß vielgemelte Statt Bafelverft under - 
Keifer Conrad / im 102y.an das Reich teutſcher 
©. Lenhatt Nation kommen. —— —— aufs, 
Perth. Leonharts Berg / da dag Sch oß Wildeck / vnnd 
der Burgerſchafft Schießplatz geweſen / durch E- 
sel / der Stifft Thumprobſt ein arrkirch erba⸗ 
Den / vnd die Statt dermaſſen auffkommen daß 
Keifer Heins Keiſer Heinrich der pierdeim Jahı 1081, alda ein 
— Concilium gehalten / darinnendani Er die Cron 
Toneilio ges einpfangen / vnnd ein Römifcher Patricius / das = 
ein. iſt / ein Herr ober Rom vnd S, Peters Erblandy/ Run 
oder Kirchenguͤter /genannefpnd beftehtiger: A 
dann auch Bapſt Honorius der Ander /erwoͤhlt 
worden, Zur derſelbigen zeit pflegten die Keiferond 
Könige / die Baͤpſt vnd Biſchoffe zuſeten. Nach 
dieſem war Anno Lo 85, erlichen Benedicrinern — 


* 
* 
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Das Erſt Buch, up Terk A rt 
auß Burgumd/auffer der Statt/ oben an dem Jh 
ein platz zur wohnung eyngeben / darinnen 
Sanet Alban Cloſter ge nnd. p Bern ©. Aiban 
EN n vnd Herzenmit feinen guͤtere I ER a 
emouz,fam Keifer Heinrich der Fuͤnfft von Keifer Hein⸗ 
Mensabdem ae ee Su Ko 
— Damen Engellandt Tochter gehalten / Der 
r 


BE 


amblet auch Keiſer Sorhariusder Ander/Hernog Keiſer Lo⸗ 
u Sachſen vmb das Jahr 113 0. zu Baſel viel —* in 
Sürftenonnd Herzen 1 Bifchoft Adelberto.gchor, Dt 
nem Graffen von Froburg zugefallen. Auff die- 
ſen iſt ein anderet von Froburg/mit namen Orr- 
lieb / auß der Thumbprobſtei an das Biſthumb 
kommen / ſo — das Jahr uyr. von Kei⸗ 
fer Someap /zuk belohnung / daß er mir jhine ober 
Meer in das heilige Sand gezogen / die gerechtig⸗ 
sit u Münzen bekommen : welche doch hernach Baſel be, 
im Jah uote worden, —8 
ed Barfuſſer Coſter / ſampt einer s - 
Kirchen / ſo nach dem Thumb / an ſchoͤne / groͤſſe — | 
end höhe/dendbrigen Kirchen aber tuof mag vor: | 
dejogen werden / geſtifftet / vnnd hernach ober die | 
| 
j 


€ 


Barfuſſer Cloͤſter zu Tann , Freyburg in Breiß- 
goͤw Miillpanfen, Solothurn / Bern / Freyburg 
in Vchtland / vnd Durgdorff rein fſͤrnemme En. 


ſtorey den, 

A Malfodie Römifchen Keifer/au 
Helandere Baiflicheonp Meinl <in ro 
Herzen / dieſe Start befuchten /onmd vielfeltig bes - 
en als Durgeromd Epnwohner aler. 
ch / gzugenommen / vnnd war des 

| Adels 















2 Vom Königreich Arles/ 
Adels fuͤrnemlich ſo viel / vnd ein ſoſche hersfiche | 
anzahl / daß er —9 in zw 6 eſell⸗ 
ſchafft Be Der: anlaß 

b 








Niet. Der anlap aber Diefer zerire 
nung vnd abſonderung ent inde auß dem Thur⸗ 
Aufrufe nieren vnd anderen Ritterſpielen / in welche et⸗ 


en fich fürnembſte / die S oler vnnd Moͤnchen ge⸗ 
— man — Rad Hin, —J 
durchden'vorsugbndgroffesähfchen ekommen / 

welches dañ die Eptinger/ Reichen / Ramſteimer / 

Vffheimer / zu Rhein / Pfaffen Newenſtein / die 

am Kornmarckt / von Frick rc⸗ nicht gern geſehen 

vnd deßwegen die Graffen von Habſpurg / Pfirt / 
Freyburg im Breißgoͤw vnd Badenweyler an 

fich gebracht / quch ihr Stuben zum Seufftzen/bñ 

ein weiſſen Sternen / in einem Rubinfarben feld / 

sum Panir genommen. Da nuhn ſoſches dem an⸗ 

dern theil furte mmen: haben gedachte Schofer i 
end Moͤnchẽ / ſampt den Marſchalcken / Rotberg / 
Derenfels/Kamerer/zer Kuben Borgajlenze | 

die Marggraffen von Hochberg / Heren von Rd 

telen / vnd die Gꝛaffen zu Welſchen Newenburg / 

an ſich gezogen / die Stuben zur Mucken genom⸗ 
men / vnd ein grünen Papagei / in ſilberfarben fel 
dierung / zum zeichẽ erivehler zauß welcher zertren⸗ 
nung die Statt / wie vor zeiten Caij Marij / vñ u· 
cij Sylig hafben/ Rom / nicht geringen fchaden 

Dutgermeis erfiteen /fintenalvon dem 1252. bifauffdasıyor, 
en Sahzydas Burgermeiſterthumb / vnnd höchfte 
Ampter / allein bey der Ritterſchafft geſtanden. 
Dahär es dann kommen /daß damahlen der Adel 
4 nrterlicher Wiirde ſo ſehe nachgeftele / alfo daß fie 
| diefelbe nicht nur in Teusfchland bey KReifer:ond 






@ 
der 


Königlichen Frönmmgen/fondern auch zu Hierne 
ſalem / 


ID ZB za gez ze BB ii zug a ZB HS TE une 
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alen/beyydem heilige Grab / da der Scholer von Sätervon 

N) ar * zeit gehangen / pflegten zu⸗ 2 Fr 

‚füchen, Dieweildan/wr obgemelt / die die Gefel- Prem, 

afft sum Sterne / nebẽ dem Grafen von Frey: 

burg / auch die von Hapfpurg an fich gezogen / haͤ⸗ 

ben fie fich hernach zu Graf Rudolph gehalten / rap ou. 

vñ mit jhn ewider den Biſchoff von Bafel / Neu⸗ deun von 

— d Bryſach am Rhein betreffend / die —— 

Statt b daß er Anno 1273. vondem er 

Reich in Romiſchem Keifer erwehle und im voL- Roͤnuſcher 

genden Jahr / mu feinem Gemahel / Anna von Käfer. 

ach ‚gbielen Graffen vnd Hersen/mit Si j 

2 acht bon der Ei riſei vñ Burgerſchafft ne _ 
nagen / vnnd jhme von denfelbigen geſchworen/ 









A 





4 









da dann gedachte Sterneneſeiſhaffe/ mda⸗ 
— er Handlüngen widerum ehngefent/oni 
su dem 


egiment bracht wordẽ. Dieſes Keifers 

Bildnuß / iſt noch heutigs tags bey ©. 
cha Katrin dem Seivenhoft/in Stein ge⸗ 

ven/wis dann auch ſeiner Gemahel / vnd Ca⸗ 
rolf eines jungen Herr ins begrebnuſſen im Muͤn 
— in demſelbigen Muͤnſter war Keiſerliche 
auch ndgraff Hartman / Keifer Rudolphs drit⸗ beotebnuſſen 
Kr Sohn /feimjaht 1280, a1 S. Thomas abenp # Par 
bey Rheyn⸗ mit vier zehẽ vom Adef ertrunckeny 
begraben/der orr aber / d er begrab feier. 

INS bermeine 7 im groffen —— erfallen. 

Im Jahr ızıy, haben wen STKOKENVON Der Furfliche 
ei 7 Keifer Albrechts Söhn zu Baſel nach beviager zu 
an Döchieit gehalten, Hergog Friderichy Pot 
selchen drey Chmfürftenyarg namblich der Ertz⸗ 
of zu Gälfen Pfaltz graff am Rhein / vnnd 









— ſen / zu cinem Römischen Keifer 
et } erwoͤhlt 











14. VomKönigreichArle/s 2 
erwoͤhlt hatten / name Elifaberh/$ onig Jacebe 
auß Arrogonien Tochter elek hlalß ein 
Roͤmiſche Keiſerin ließ kroͤnen da dann auch des Ri 
Römifchen Reichs Kleinoter / vnd Keifers Care | 
fi des Groffen Eron vnd Schwerdt war firgert 
gen. Herrog Lůpold aber verheura 


| 

einem Bgm | 
I 

M 

J 

h 





















SröplinaußSaphoy. Ohn 
ber / daß Baſel vonfoviel groifen Herzen beſucht 
wurde / auch cin gewaltige Ritterſchafft alda woh⸗ 
nete / ſo war doch die Statt noch ſo ſchlecht erba ⸗ 
wer / daß die Heuſer mehrtheils nur von holtz ge⸗ 
macht / vnd mit chindlen bedeckt waren/twic auß 
Auffruhe dem auffrhur juſehẽ / ſo ſich nach Keiſer Albrechee 
sifhen Res todt erhebt / alß die Keiſeriſchen von dem Biſchoff 
fer Kıbrehs dermaſſen bey dem Kanffhauß geerieben wurden / 
Burger, daßfleanff den Schindeltachern herumb ſpran ⸗ 
anhang. gen / vnd ſeind dieſe höfgene Gebaͤ/ die vrſach ge· 
weſen / daß im Jahrre58 das Thumb / vnnd ein 22 
grojfer eheilder Start /wie hernach Anno 1294. | } 
vber die ſechtig / vnd 1377, der Spalenberg / vnd 
bald hernach der Kornmarefr/ond 1417. von enm 
Grofte Grat Spital biß nach Sanct Alban dreyhundere Haus | 
in Daft. ſer verbrunnen Daß aber die alten ſo wenigauf 
das Gebaw geſehen / vnd fich allein ſo ſchlechtlich 
sm nie holz vnd ſchindlen behotffeny haben fiedieni- | 

Erdbidem. faltigen groffen Erdbide verurfacher/fo die Star 
nicht nur pflegeen zu erfchüittlen / fonder auch bip- ⸗ 















ven 8. Weinmonars har der&robidem abends sr 17 
9.vhren/das Thumb widerumb/und dengröften |} 
theil der Statt / ſampt vier vnd dreiſſig namhaff / | 
ten 


— 
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n vnd Schloͤſſern / ſo vier meil herumb / 

Jurten vnd Blawen gefe en / ohn ande⸗ 

bnQ orffen deren auch 






viel noch eeeen Aufofeino auch 

dieſe rdbidem in volgendẽ 374 1416 

1428, 1433. 0nndıy $- Jahren nice außblieben. 

Obgleichtwol aber ott d Herr durch folche Erd- 

bidem feinen Zorn fürnemlich gegen vns erjeiger/ 

ſo ſeind ung doch derſelben naturuche vrſachen nit 

verborgen: Dann gleich indemmenfchen die Der Sobi⸗ 

nd andere theil dem vrſacht. 

des leibs bewegem alſo gi⸗ ——— 

in dem erdtrich viel vnd groſſe dempff / luͤfft vnd 

winde / entſte hen / vnd aber an etlichen orten durch 

— iR erdem / wel⸗ 

hedann dermallen Bndercinan er wüten vnnd 

ſeenn daß die Erden heben ndsttterh muß / bif 

d fe einen außgang befommen/ondin den luffe 

Ahren: daher dann bifiweilen das Erdtrich auff — 

nd boͤſe Pefkilensifche luͤfft / oder auch 

waͤſſer en hinauß wirffet. Dieweil dann viel- 

melte Zt / auff einem harsenfelfenbosen am 

Hein gelegen / iſt ie dem Erdbidem deſto ehe vn⸗ 
ten, Aber wir willen noch ein wenig fort- 


—— was ſich alda mehr zutragen 
vnd verloffen hat. 


ef SrattdemRömifehen Reich jedeb- May n 
seit Mit fondererhten beygeftanden / pnd deſſent/ dem Rip 
en bey dem Dapft /offt in gro end ſchwere "*”- 

Formen, Aß ſie aber der apſt in Bañ 
ſt / daß Beil tudwigen angehangẽ / 
beetliche vonder urgerſchafft den Legatẽ mit 
finer eömunteation 09 Ban vber die Pfalgin 
j | den 






. 





gr 


. 
























ER N a a Fe Fa 
6 VomKönigreichArle/, , 
den fürflieffenden Rhein geftiitger/ on (gern VE 
gethanem ſprung / wid rumb wolt an HR \ 
ſchwimmen / ſo ſanber geiwagen. id mit USER 
 Fleilfig gefämmer/daß er den Bapfe/ feinen Herm 
nicht mehrgefehen. Nach Keifer Ludwigen todt 

aber / ſendet der Bapſt d Hl von Bam⸗ 
berg / die Burger 36 ndert chig bitt / vnd er⸗ 
kantnuß jhrer miſſec haͤt/ bon dem Bannnzuabfele 

Reife Caro vieren Estamaberauchsumahl Keiſer Cats 
ee Ins der Vierdt / Königin Böhmen / die Startin 
huld zu nemmen/ darumb dann die fürnembften 
dem erwoͤhlten Keifer entgegen sogen / vñ j hn dor 
der Porten gepürlich empfange / mit vermeldũg/ 
wie fie bißhero in Keiſer Ludwigs hochloblicher 
gedechtnuß / gehorſam getrewlich biß zu ende ver⸗ 
harꝛet / vnnd auch ihtas he willens weren / 
einem jeden erwoͤhlten ordenlichen Roͤmiſchen 
Keifer getreuw zuſeyn: dieweil fie aber/megen d m 
Roͤmiſchen Reich erzeigtertrew/in Ban pnd®: u 
mad kom̃en / woͤllen fie feinen Keiferin ihr Statt A 
laſſen fie feyen dann von dem Dapftabfolvierti 
wolte nuhn alſo der Keiſer mir fride in die Statt fa 
fo mußt erden Legaten zur Abſolution vermögen! RS 
dann fie gedachten gang vnd gar fein gelt daranff 
Conrad von zu wenden. Nach diefem aber fprachder Burger 
Rate meiſter / Herr Conrad von Berenfels/ein gewal —J 
fir ger Ritter / zů dem Legaten Her: von Bamberg - 
dem Keifer, wiſſet / daß wir weder glauben noch befennen wol = 
It / daß vnſer Herr / Keiſer Ludwig / ſeliger gedechte 
nuß / ſey ein Keser geweſen: vnd welchen die Chur 

fürften oder der mehrtheil vnder Ihnen vns zum 
Keiſer geben / den woͤllen wir darfür haften/oh jhn 
gleich der Bapſt nimmer beſtehtiget Wir woͤlen 


— 
a — 


= 


Re 





6; ; . Das Erſt Buch. 7 

omalfernd"  Auchnicht handlen wider des. H Reichs recht vnd 

an zusam gewonheit in ine darumb habe jhr mache 

Smile Dam Bapſt ons zur abfolviren onnd die Ki rchen 

fine ampter wider zugebẽ /tölfen wirg a (Bfrome (euch 

digen. Annennmen ; Alſo ward die Abſolution ohne geir Bafel teirde 
Fon Ban! her Säre anden Bur⸗ Pier, 
abi, SER wolgefallen/ vi ihnenzubelohninng erzeige” 
nzwalll  terftandhafftigkeie die Reichs Vogtey ie geben / 
Keſſtr een dund in ewigkeit beſtehtiget welches ampt dann 

Sun Keiſerlicher commiffion halb folch anſehẽ gehabt / 
ürnenhſedaß es nurRitterliche perſonen getragen / vnd die⸗ 

/iijtn®e Elben dem Burgermeiſtet / auch gebornen Graf⸗ 

yermeldid ° fen vorgangen. 
ochlobhche Im Jahı 1431. hardas groß Concilum AN Groß Con⸗ 
zu ende d ——— ſiebenje hen gantzer jah⸗ geweh⸗ citimm zu 
ansirm. eendaßß dann naher Sofannen gefege worden, Zar. 
Roͤmſche Im achten jahr den 17. Novembris/i ft Amadeus/ 

gennt  Detgogin Saphoy von dem Concilio mit 26.fÜÜM En Graff 
one gen auff der Edlen ſtuben zur Mucken / Rm vonSaphoy 
jhr Stat f er Bapſt erwoͤhlt worden pn ir den 24. wirt Bapt, 





oft SDR dem Münfter/inbeyfeyn Alliifsig rau. 
ne fen perfonen/mir einer Infendea nal a j 
ermogen are gulden werth / gekroͤnet und Fetiy 
(edarauf derg genannt worden, Er war ein frommer 
Burgen (au oemütiget Her hat muvor mie einem Frame u 
gemalt — ehelich gelebt / vnd etliche in. 
amberdl der; get /huuch v0. Keifer Sigmund der Graf: 
en [Hart Saphayaen fitul eines Hergogehumbser. 
gedecht Per e an Much ftiner Gemapet or fienge ihm 
ech an abefeiben/bater aliodas Cfofter Kipa 
— JJ Senffer Skeynicheweitvon Thonnon/on - F 
eeſeeeeeeadain geiftlicht and: + 
nie SR endichen im neundien jap: Bas Bapfpun 












auch — 



























3 Vom Königreich Arles/ — ? 

* auff / nam aber den Cardinalhut an / vñ ſtarb her⸗ I 

Ben nachim Jah 1452. zu Ripallien fein Leichnam N 

war Anno 1538. aldain der Kirchen /ineinem i 

i blevyenen Sarch / nach ſeinem geweſenen letſten 

w fand bekleidet / gfunden. Vmb dieſe zeit folldie 

Vhꝛ vmb ein ſtund zu frů hangefangen haben zu⸗ 

ſchlagen / damit die Batter das Concilinm zu be⸗ 

ſehen deſto fleiſſiger bͤrmance wurden, Etliche a⸗ 

ber vermeinen / es ſeye dieſe enderung cin] N 

kn! wunderwerck geſchehen / angeſtelte verraͤh erey ju 

8 na, CÜEBSEEEN/ Hund Dig Stage ver des Feindes epnfahl 

Be zu bewa hꝛen 177 Tu, ft 2 Se 

17 Es hat Aeneas Syfoins yon Siena in Tuſ⸗ 1 

canen bürtig / dieſe unfere Start nit nur in einem 

ſchreiben an Cardinal SAngen, hoͤchlich ge 

ieſen / ſonder auch dieſelbe hernach alßerzu |" 

—— aͤpſtlicher wiirde geftiegen/im Jaher459. mit 

Hehe Shut einer hohen Schul vñ Vniverſitet begaabet: w le 

ee: hernach die Herzen Amerbachen erfkrechrgie 

ehren gezogen / vnd heutiges tags / durch die groſſe 

anzahl der Doctoren / fo dafelbftraglıch promo- | 

viren /fche berühmbe worden, > 

Zehen jahr hernach hat der Biſchoff / vnnd der 

Zurgermeiſter / Johan von Berenfels / bey Kes 

F fer Friderich dem druͤten/ Regenſpurg auff dem 

Zwo Kaufe Neichstag / befreyung jarlich zwo Kaufflent Nie Bu, 

Meſſe suhalten außgehracht / wirdt heutigestage | _ 

au Baſel. 2 7A EN. B: 5 —— 4 
nur eine auff Martini gehalten /die Pfingſtm BE 

fein abgang kommen, un. Cu, 8 

Ernbifbof Im jahr ta 82. kam der Ergbifchoff von Crai — 

von Eram Cardinalznaher Baſel / vnnd fieng wider Bapfe > 


J 


I} 


drım  Sirtum den vierdrenim Münfter offentlich. am 
Bapf. SU predigen / vnd Brieff auffſchlagen bermã de 
A 4 





ee ' m 
auich Keiſer Friderich den dritten / ju verbeſſerung "7 
der Remiſchen Kirche /ein Eonciliim sehn Ba- | 
felzu beruffen:; Mmurd aber endtlich hey dem Rabe. 
dermajfen Herflage / daß bu die chergen auff 
Palsnehurn führee/ on im andern jahr hernach 
in feiner sefangenfchafft todt hangend Een. 
Iſt wol zů Kachtẽ / es ſeyen andere / in de nckgelt 
bey jhr Heiligfeiezu verdienẽ / an gedac mErg nn m 
iſchoff dañ er / auß vnmuth on verzbe fung, an innnudseunde 
hme aber er felpe/zu eng hencker words, Es laßt * 
ſich mitdiſen heiligẽ leuthẽ ni ſcherhẽ / es ſteckt gar un Pr) 

el; radchairige natur vnder folche langen roͤcken. N 

Im Jahriyao. hat der Raht durch die gnad Reforma⸗ 

Golttes / vnd Johannis Decolampadij fleiſſig er⸗ tion im das 
mahnen / die Meß abgeſchafft / ondin allen Kir. M- Y 

chen / das Euangeliumu Predigenbefohlen: auch 

\ & Stifter aeöffner od die guren biß daher eyn “pro. 

geſpe m Brüder vnnd Schivefteren an friſchen 

Änffe gelaſſen doch wurde niemandt gezwungen / 

welcheinden Cloſteren bleiben wolten / denẽ ſtun ⸗ 

de es frey / haften auch hel ebtag gewonliche nahe A 
——— liung welche ſich aber frehetẽ / 

vnd den — wie von ſehr vielen / 
HR Bi Ud gefchehen/dicfefben wurden auß⸗ 

SER Und hegaber. 
“ Der Bifchoffharee ſich ſchon ein gute zeit zuvor Viſchoff 
naher Poureneri gemacher: die Thumberen a weicht gehn 
ber zugen gehn Ryburgin Breifgen , welchen RNourterut. 
auch nel Nanderen fürnemmen leuthen / Henri. 


on Erafınus vs 
von ERDAM / nachgefolge Ayefcher doch bald Koterdam. 
widermi ſeine aſda verlaſſene gute fremd beſu⸗ 

Pi 
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chet / vñ sum Lufft bey Herzen Frobenio geſtorben / 
vnd in dem Muͤnſter begraben / wie dann vor dem 
‚Chor alda auff der rechten ſeiten des Herrn 1 
ſches / in einem auffgerichten ſchoͤnen Marmor 
das Epitaphium zuſehen. — 
Dieweil wir dann nuhn das vornembſt durch 
beide Stett verzeichnet haben /onnd widerumb in 
das Muͤnſter kommen / fo will ſich dummen daß 
wir der jenigen in chren gedencfen /welche / nach 
dem fie viel guts in jhrem leben auß ger icht/ dieſen 
ton hu. ort zu jhrem ruhbetlein erwoͤhlet. Herrn Simo⸗ 
nis Sultzeri begrebnuß iſt auff der andern ſeiten 
des gedachten Tiſchs zu ſehen. Die Biſchoff ha⸗ 
ben hin vnd wider / durch die Kirchen fehr ſchlech ⸗ 
Zürnemmer Te Epitaphia. In dem Creuß | | 
(eneben Der nes Opoꝛinus / Sebaſtianus —— 
artcbnuſen. und Samuel Örynens/ Johannes Oecolampa⸗ 
dius / Jacob Meyer zum Hirtzen Burgermei er / 
Chriftianus Vrſtiſius / Hulderteus Iſelnus ar 
einus Borrhaus / Sebaſtianus Caftalio/ Fran 
eifens Hotoman / Henricus Pantaleo / Thomas 
Plarerus/ Hieronymus Frobenins/ond Cęelius 
Secundus Curio / alle fehr gelehrte / —— 
che / vnd wolverdiente Maͤnner / begraben, Br 
| Bey S. Martin / ligt Doctor Johann Huber / 
fampr’feinem Sohn Rudolph/Burgermeifter/ 
Welchen die ganze Start nicht ohn — ein 
wahren Vatter des Vatterlaͤnds/ beweiner, 

Bey S. Leonhardt / Conradus Lycoſtenes / ſo 
viel herzliche Bücher gefchrieben/ / vnd dag fchöne 
werck Theatrü vice humang genant/angefange,, 

Bey S. Peter / Theodorus Zwingerus. Bey 
den Predigern / da der Todtendanß zuſehen / ligt 
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Das Erſt Buch. 22 
der edel / hochgelehrt und wolverdiente Fer: Jo⸗ 
ann Jacob Comer / welchen nie nur diefe Statt 5 
fonder gantz Srancfreich wol zu trawren hat, En ro 
Was die fchönen fpringenden Brunnen be: Groffer luſt 
langt / ſo durch alfe Gaſſen / Plaͤtz / vñ hoͤfe / ſehr an⸗ iu Vaſet. 
mutig vnd geſund waſſer von ſich werffen ſoll nit - 
6 in Europa ein Statt gefunden werden / 
fo mit folchem Kfeinor Baſel möchte vbertreffen. —J 
So iſt auch alda fein mangel / an luſtigen Gaͤrtẽ / 
breiten Plaͤzen / vnd ſchoͤnen gruͤnen Baͤumen / 
Sommerszeitfichzu erluſtigen. 
r Wein marckt iſt der Barfuſſer Kirchhoff 
geweſen. An dem Rindermarck haben die Juden 
Ihr Synagog oder Schul / vod auff Perers platz / S. peters 
fuͤrnemblich da jeg das Zeughauß ſteht / die Be⸗ plat 
grebnuffen geheht:dahärdann die Stein mit He⸗ 
braifchen ſchrifften kommen , damit die Mauren 
an den alten Stattgraͤben bedeckt ſeind. 
eſer play iſt ſampt den Vorſtetten / Anno 
1398, u erweiterung / der Start / mie Mauren _ 
Gräben ond Thiirnen vmbgeben und ——2 
worden. Alhie hat man in wehrendem Concili wo 
Ftaw Margariteyon Sayhoy / des Bapſts toch⸗ 
elhe bieder König Sudiwigin Sicilienger 


habt/ond damahlen dem falsgraffen vermähler «u. 
a np 


Arancherfeyh dänse/onnd etliche jahrher- 
—— dem dritten / (A pan⸗ 
cketen gehalten, 
Alß fr Marimilianus der Erſt / im ahr 
1499. Wider die Örampünter / vnd gemeine Eyd- 

1/kinfchtweren Krieg führere / alſo daß er 
aAch uC nin da er zwengig tauſent Mann ver. 
fü Alens war / das land mie des Reichspn- 
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22 DPomKönigreichArler 
ner zu vberfallen / hat fich dife Statt in ſtill gehal⸗ 
cen / vnd keimem theil hilff geihan / ohn angeſehen / | 
daß fich der Krieg auch biß an Ihre Thozerfirecken 
fe/ dvamahlen dann die Schlacht vor Dorneck ge⸗ 3 
ſchehen / ſo die Eydtgnoſſen hundert vnd fünfftig / 
vnd den Keiſer drey tauſent mann / ſampt ein vnd 
stvensig ſtuck groß Geſchutes vnd den Troß / geko⸗ 
ſtet / darumb dann gedachte Statt/ von dem Adcly 
vnd anderen herumb geſeſſenen / vielfaltiglich ge⸗ 
ſchmaͤcht vud beleidiget wurde: alſo daß man etli⸗ 
ehe von der Burgerfchafft im Sontgow/vnnd 
Herrfchaffe Roͤtelen verwundreonnd vnbbracht, 
* Dieſem nuhn / vnd groͤſſerem vberfahl vor zukomn 
—— men / hat ſie ſich Annoraufent fuͤnffhundert vnnd 
mie de Eyde⸗ EINS / mit gemeinen Eydtgenoſſen von Zuͤrich / 
gnoſſen. Vern / ducern / Bay/Schweis/Dnderwaldt/Zugl. 
Glaris / Freyburg vnd Sof ot hurn ewig verbun⸗ 
den / vnnd wurde hie mit Baſel das Reundee Dit 
gemeiner Eydtgnoßſchafft / dann Freyburg vnd 
Solot hurn / dieſer alten Biſchofflichen / vnd lob⸗ I 
bvͤchen Srenftart/ehuenhalbden vorſiz gaben: Gott 
der allmechtige und einige Herr der Heerſcharen | 
woͤlle diefelbe/ ſampt ganger loblicher Eydtgnoß⸗ 
ſchafft / nach weiters /pmbder & hꝛ ſeines heiligen 
Nammens willen / anediglich fegnen vnd erhal | 
Len / vnd verlethen / daß man dieſe feinegroffe 
gnad vnd barmhers@gfeit mir Se 
danckbarkeit er- 
kenne. 
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8 Von der Schlacht bey 
ar al A u: Jacob. 


Vff der ſtraß naher Solothurn / cin 
Abiertel ſtund vor der Stat / ligt ander Byrs / 
das Sicchenhauß/fampteiner Kirchen/S, 

Jaceb genanm/ dam Jahe tauſent vierhunden 
Der vnd viertig / zwiſchen den Eydtgnoſſen / vnnd 
dem Delphin / ein mechtige Schlacht geſchehen. 
Dann alß damahlen die Eydtgenoſfen die Statt 
Zürich belegerten/ruff Keifer Friderich / vnd Her. 
508 Albrecht / den Königin Franckreich vinb hilff 
an /welcher dann alſo bald ſeinen Sohn Ludwig / 
den Delphin / mi dreiſſig tauſent / beidezu Pferdt 
vnd zu Fuß, hinauß geſchickt. 

Senn Johann von Rechberg / vnnd 
Burckh Fe Landtskron / ein ſolch 
Kriegsvolck das Landt gebracht / war die Starr 
Baſel Dicht in geringer gefa he / dieweil der Kei 
— Seneilinen ſchon znvorgemn hette zertren⸗ 
NER Der belegersen Sarg Zürich aber etwas 
) uffes Mmachen/verbranten etliche vom Adelden 
Derneren Statt Bruck /onnd führeren die. 
Dürger gefangen auff das Schloß Farnfperg: 
en dann die Mn Bern und Solothurn mie 

A RaUfene mann nadygeeifer : Alß diefelben 
ihn Fe Fifperg erobert bud belegen hatten / kam 

Olyhin mit ganzer macht fuͤr die Start Ba- 
Keiſeriſchen hilff vnd beyſtand zuthun / da⸗ 
dann die Eydtgenoſſen vo Farnſperg / ge⸗ 
WEI vnnd naher Baſel berufen wurden. 
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24 Dom Königreich Arless : - 
Da fie nun herab zogen / vnd beydem Dorf Brat ⸗ 
telen / auff den Wieſen den Graff Dampmartin 
zu ruck getrieben / mußten ſie ſich / bey der Byrß / 
mie den gantzen hauffen fchlagen: ob ſchon jhren 
all nur 1600. vnd darzu ermuͤdet / waren / haben ſie 
doch dreiſſig tauſent / friſche / vnd wol außgeru⸗ 
here Franßoſen / zu Pferde ondzu Fuß wol außge⸗ 
butzet / ſampt dem Deiphin / vnnd anderen groſſen 
— angriffen: vñ alß fie durch die 
euter ab der Bruck getrieben / durch das waſſer 
gerungen / namen fie alſo bald das Siechenhauß 
vnd die Kirchen eyn / wurden aber durch eyngeleg⸗ 
tes fewe / vnd vier ſtuck geſchuͤtzes / außgetrieben. 
Aeneas Sylvius / fo damahlen im Cöcilio ge⸗ 
weſen / vermeldet in einer Epiftelzesfeye grewlich 
zu hoͤten / wie die Schtweyger dic bi utigẽ Pfeyl auß 
Ihrem leib gezogen / vnd nicht che erligen woͤllen / 
Die Eydege⸗ biß daß ein jeder ſein gegenmann / vnd andere ne⸗ 
ſen baue ben jhm vmbgebracht / feiner onder Ihnen ſeye vn · 
se mitter gerochen vmbkommen Neben anderen dapfferen 
* Thaten / alß vier Franztzoſen / ein Schweytzer zu bo⸗ 
den gerennet / vnd gar nahe erſtochen / ſeye deſſel⸗ 
ben geſell / mit ſeiner Hallparten in grimme herzu 
gelauffen / zwen von ihnen erſchlagen / die anderen 
ͤwen aber zu ruck getrieben / vn ſeinen halb todten 
geſellen / widerumb zu den ſeinen getragen. Alf fie 
aber gefehen / daß ihnen zu entfliehen nicht moͤg ⸗ 
lich / haben fie mir hawen vn⸗ ſtechen / ein groſfe 
auiahlleuth vnd pferdt / ie die sormigen Scmwenz, ” 
darnider gefchlagen/alfodaßficnitybermundenz 
| fonder in Ihrem vberwinden beider /Hnnd vber ⸗ 
| me hret wordt, Derffreie harvommorgenangi 
| acht vhren / zehen ſtund /biß auff den abend geweh 
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ER Das Erſt Buch, 25 
ret. Von den Eydrgenoffen ſollen nur ſechsze hen 
darbon kom̃en ſeyn / welchen es doch zu einer arof- 
fen ſchand gerechnet , daß fie. bey ſo viel ehrlicher 

prgenoflen/nicht auch da verblieben ſeyen / vnd 
hatte nicht viel gefehlet / ſie weren alß fel dfluͤchtige 
am leben geſtrafft worden. Der Delphin verlohr 
fechstanfent Mann / darunder ein Herzog auß 
Schettlande 1 cin -Meifter- Johannis Ordens 
auß Franckreich / endanderc viel erren waren. 

arumbdannder Delphin ſelber hoch beeugen/ 
es were jhm harteres volck ſein lebtag nie fuͤrkom⸗ 
men / er habe zuvoꝛ in einer ſtund dreyzehẽ tauſent 
ann erlegt / vnd nit ſo viel ſchaden⸗ erlitten / alß 
aber durch dieß klein voͤlcklein. Nach gethaner Burchart 
Schlacht reitet: obgedachter Burck hart Mönch He 
von Eandskrofanit der Wapiftart herumb/daf —— 
veld mit frewden befehende/ vnnd alß er ſeinen bee von einem 
fandren tödelich verwundet ligen ſahe / thet er das verwandten | 
Bilieram Helm auff /vnd ru hnenee — 
DREH ENDE: Heut gu lag baden wsirin den Roſen. 
Da dieſes abet hare ein Eydtgenoß / ſo auch dane⸗ 
(ch verwundt lag / wutſche er auff die knie / 
vnd w iigsdachten Deönchen /miteinem Stein 
dem Al N nein/ daß er ober das Pferd herab 
m Sattel verfchiede Hat al ſo der from⸗ 

Etgenoß dem folgen Kierer, fein Roſenbad / 
uuff techt Soldarifch geſegnet. 

Von der veſtung Valentiniani 
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Nantaier ” 
füchen ein. 


beffer Sand. 
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Tumb figenden voͤlck eren / ein beifer fand/ im Dele — 
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26 Vom KönigreichArteer 4 
diß Natũens / z00. jahr nach Chrifti vnſers Her 

geburt / bey Dafel /ein veftung/widerdie Kirieai- 
fehen Teutſchen gebaweran welchem ort aber ie 
felbige geſtanden / ſeind vie lerley meinungen. Ich 
halte aber nach des orts beſter gelegenheit / es ſeye 
gedachte Burg geweſen / da man jet jenfeie der | 
Vyrs / auffdem Berg bey Moutens / die drey alte 
zerfallene Schloͤſſer ſie het Warten berg genannt. 
Etliche vermeinen/esfeye dieſe veſtung geftanden 
da jetzund die Thumtirch in der Srarr erbawen 
Don der alten hauptftatt 
Augſt. — — 
Ir Tivas ober ein halbe meil wegs von 
dannen auff der lincken hand / da die Ergig 
in Rhein ſleußt / iſt der ort / da vor zeitẽ / des 
Landts hauptſtatt Maurieum geweſen / welche der 
allgemein Landtverderber / Attila / vierhundert ñ 
etlich vnd funffrig Sahıy nach Chriſtt geburt / gar 
zerſchleiffet / vnd jin Boden geworffen. Vngefahr 
57. Jahrvor Chriſti des Her geburt / woltendie 
Rautacer/ ſampt den Helvetiern vnd andern h 


— 


phinat vnd Provansen ſuchẽ / vnd 
vonder angefangenen reife wide 


ge / habẽ ſie jhee hinderlaſſene Staͤtt vnd wohn 


gen abgebrennet / vnd hernider geriſſen / darunder 
dann auch dieſe Statt Rauricum zu grund gan 1; bi 
gen. Dieweil mn diefer Kauracernie mehrdann | ii 
3002. weib end man /jungondaftesgerechner) M' ht 
indifem allgemeinen auffbruch geweſen / iſt eich⸗ 
lich zu erachte/ esfeye gedachte Starr Rauricum | 


4 


damahlen allein in dieſer riviergnd Landtſchafft 
geſtanden 


Das Erſt Buch, * 
xſtanden Es wurden aber die armen Rauracer / 
ſampt jhrẽ wandersgeſellen / von dem Roͤmiſchen 
Helden Julio Ceſare / zwiſchen Genff/ vnd Lyon / 
bald auffgefangẽ zn in jhr alt Batteriand zu ruck Kauracer 
geiehẽ/ zuch daffelbigwwiderumb u erbawen / ge⸗ werden zu 
winge Dan es was den Römern an diſen Gun⸗ Eee 
heinfehrvil gelege :dahärdan hernach in den eyn⸗ 
heimiſchẽ tricgẽ / ſo ſich nach cm grauſamẽ mordt 
an Julio Ceſare begangẽ / er hebt / dem Galliſchen 
Landpfleger LMunan oPlanco befohle / daß er in 
Gallien verharꝛe / vñ wiſche dem Rhodano vñ der 
Saona / die Statt yon widerum erbawte:welchs Wer die 
erdan nicht nur fleiſſig verrichtet / ſond auch in diß Star Augp 
vnſer land hinauß fomen/oidieafee Start Kan. gan 
ricum widerumbin ehrgelegt / vnd mir Roͤmiſche 
Burgern beſeht/ auch dieſelbe dem Keiſer Auguſio 
—— er auch zuvor zu Rom in dent 
Raht diſen namen / alß den hoͤchſten ehren titul zu 
wegen gebracht / Augſt / zu Sarein Auguſtam ge⸗ 
neñet. Gedachter Minatin⸗ Plancus / iſt Bur⸗ 
gemeiſter zu Rom / vnd zweymahlen Veldobri⸗ 
ſter gew N/hasauch die Srasopüneer/jampt den 
ben vnd Allgöwer / bberwunde vnd dieſel⸗ 
I Diumph gefuͤhret hat mit Cicerone groſſe 
freundſchafft gehabt , vnd jhme auf Gallien offe 













Sugefchricben . Sein Mauſoleum oder Begraͤb⸗ 
Ampreinerfchöne Roͤmiſchen ſchrifft / dariũ 
13 


| Arnembfe Thaten verzeichner /ifkzu Caiera 
n Koͤnigreich Negpolis / zuſehen / vnd wirdt 
eynwohnern Orlandi thurn geneñet. Es 
Fach au Baſel diſem Munatio Planco/ zu ewi⸗ 
dechtnuß / b dẽ Rahthauß ein Statua mit 
SE sateinifcher Inſcription auffgerichter, 


© Gleich 
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es Von der Hauptſtatt Augſt ⸗/ 2 
| Gleich wie nuhn zwey oder drey todtenbein / die 
Augfliftein [enge vnnd groͤſſe des verfauleten Coͤrpers / zu er⸗ 
ro Statt kennen geben: alfo zeiger auch das vbrige at de | 
geweſen.  hmgnuafaman/twas Augſt vor zeitẽ fuͤr ein herr⸗ 
liche ſchoͤne Statt muͤſſe geweſen ſeyn / wie dann 
die Römer jhre Colonias / fuͤrnemlich aber die an 
den Grentzen gelegen / hnen ſelbs ip ehren vnnd 
freuden / dem Feind hergegen zu einem ſchrecken / 
auff das beſte pflege haben zu bawen vnnd zieren. 
Das lang gewölb vnder der erden / iſt ein ſchoͤner 
Aqugducronnd Waſſerleitung gewefen: an dem 
or aber / da die runden Thuͤrn ftehen iſt ein halb 
Zu Augſt in Amphitheatrum / da man mancherley Schaws 
et ſpiel gehalten / geſtanden. Darauß dann fuͤrnem⸗ 
geftanden, lichen abzunemen / daß ja dieſe Statt Augſt / vber 
die maſſen herrlich vnd ſchoͤn gebawen /auch von 
fuͤrnemen Roͤmeren ſeye bewohnet geweſen. Zu I 
dem hat man nun ein lange zeit her / vieſ after Ride ' 
mifcher Miingen/purchgedachtes orte gecirck he 
rumb gefunden. Keiſer Balentinianue hat auß 
der gerſtoͤrten Start Augſt ein Schloß gebawen. 
Der General Landtvogt / vnd Roͤmiſche Statt⸗ 
halter / vber die Burgundiſche Prosins / harfein 
ſig vnd Hoffhafcungzu Difanzgehabt/vahindan 
auch das Ertbiſt humb gelegt worden. Wiege 
fen eyfer / die alten Burgundiſchen Könige zu demn 
Chriſtlichen glauben getragen /ift auß dieſem ab⸗ 
zunemmen / daß zweyhundert vnd fünffsig Jahr/ 
nach, Chrifti vnſers Hern Geburt veriiche Jhres 
— 5 geblůts vnd herkomens/ dag Biſchoffliche ampe | 
feind fe Mitgroffen Andacht getragen / wiedann Cfofif —— 
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Goetoforch⸗ eines Burgundifchen Königs Tochter/jhren Be⸗ 
“9 geweſen. mahel Clodoveum / Königin Franckreich / vurch 
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J N Das Erft Buch. 29 
Yielfaltiges Gottſeliges anhalten’ von dem Hey⸗ 
denthumb / zu der ſeligmachendẽ erkandtnuß Got⸗ 
tes / vnd onfers.Herin Jeſu Chriſti / gebracht hat. 
Dieweildannnuhn obgedachten Burgundifchen 
Koͤnigẽ / das Reich Borteg ſo hoch angelegen / alſo 
daß fie auch froͤmbde / vnd rauche Voͤlcker / ſo nicht 
ihrer ſprach geweſen / von der Heydniſchen abgoͤt⸗ 
ferep abgezogen / haben fie Ihreigen Land / mir Bi⸗ 
ſchoffen trewlich verſorget / daher dann auch das 


Viſthumb ʒu Augſt erwachſen / vnd aufffommen: — * 


wer aber der erſte Biſchoff zu Augſt ſeye geweſen / 
iſt vngewiß. 

Im Jahr Chri ivnſers Herrn 347. hat Ju⸗ 
ſtinianus ——— Augſt dem Coͤlniſchen Sy⸗ 
nodo heygewohnet / vnnd in demſelben / den Keher 
Euphratem / ſo vnſern Herr vnnd Heiland Je⸗ 
ſum Chriſtum / fůt kein wahren Gott wolt erken⸗ 
nen / heſffen verdammen. Hernach im 514. hat 
Adelyhii / Biſchoff m Augſt / das erft Conciliumy 
zu Orliens gehalten, beſucht / wie dann auch ſein 

icarius / Anno 57. das ander vnderſchrieben. 
Nachdem aberdiefe Srarr, von den Hunnen ver- 
derbt onndzerfchfeiffe worden / iſt das Biſthumb / 
su den zeiten Pipin Koͤnigs in Franckreich / von 

Annen auff Baſel kommen / tvie an ſeinem orth 
vermeldet. 


Von eiuchen Schloſern/ ſo zwi 
RX — — 

ee eh zuſehen. 

a Yun komt manauff Liechſtal⸗ 
I Sein fein luftig Stettlein, al: eh 


I Graffenvon Homberg gewefen / ynd her 
EA nad 











Ertiche tauf berg vnderworffen. h 
a Kauffleuth / ſo auß Welſchland kom̃en /mit hilf 








an a ER er 

> Von der Statt Solothurn / 

nach von dem Biſchoff der — 
v 
























worden / hat Anno 1381, von Hertzog ůpold ) 
Defterzeich ein jänzerfiche Brunſt erlitten. Bey 
mansgedenckẽ hat man / zur linckẽ hand hinauf) 
Den Eichts etliche ſehr alte gemaurte Grebervñ in derſelben 
— alte gre⸗ einem / neben menſchen gebeinen / ein verſilberte 
F Buͤrtel geſchmeyd gefunden. Zur bechten handfir 
her man noch alte Romiſche gemaͤnr/ welch ohn 
weifel der alten Start Augſt ange hoͤrig geweſen. 
Ein meil von Liechtſtal it das Schi oß Wal⸗ 
lenburg auff einem harten Felſen / ſampt ſeinem 
Stettlein. War erſtlich võ den Romern n einem 
Wahl / eine Clauß gemacht / vnd hernach von den 
Graffen von Homberg erbawen/vnmi Liechtſtal 
an die Statt Baſel komen. Dritt halb ſtund von 
dannen auff der Landtſtraß / it nach in gutem we⸗ 
ſen / das Bergſchloß newFalckenſtein / wie auch d/ 
altbey der Clauß vor iten den edlen Herzen dieß 
namens / hernach den Freyherre von alten Ba h⸗ 
Im Jahr 1371, waren erlic 


D 


— - ze - — 


miele LET 


., eines Graffen von Thierſtein vnnd Heren von 
En Bechberg / beraubet /Hnd die —5 Salefens 
fein geführe worden. Dieweilaberfolchesinden 
Graffſchafft Nidow geleid gefchehen/ hat gedache 
ter Graff / ſampt einem von Kyburg / mie hilff de 
Start Bafel / das Schloß Falckenſtein belegert / 
vnd eyngenomen: die Herren wurden ledig gelaf 

ſen / die Diener aber miedem Schwerdr gerichtet. F 






£hurn verkauft, Yon gedachten Schtöfferen 
kompt manin die alee Landtgraffſchafft Birch s⸗ 


om / in welcher nicht weit von Wietliſpach / das 
— Pippim / Caroli Magni Vatters pup ein Kg 
Jaͤgerhauß / auffeinem freyen Felſen gelegen / iſt u en 
ein fonderbare Graffſchafft geweſen / dieſer zeit a⸗ ethauß. 
ber ein ſchoͤne Vogtey / der Stati Bern zugethan. 


Von der Statt Solothurn, 


IB oberftin gedachten Buchsgom / iſt 

Rdie vberauß alte Sea tt / ſo zu Abrahams zeit / 
wengig Jahꝛrnach drier ſoll gebawen ſeyn / 
ander Aar gelegen. Diemveifzipie obgemeldt / die 
Helvetier / in Artmallgemeinen auffbruch / alle 
hinderlaffene Sten haben verbrenner/ iſt wol zu 
glauben / es ſeye auch dieſe Statt damahlen zu 
grund gangen. Bmoͤ das Jahr Chꝛiſti 286. iſt 
Htatus zn Solothurn Roͤnſcher Landvogt ge⸗ 
weſen / ſo auß befelch Keiſer Marimianiydie Chu⸗ 
ſten verfolget / vnd ob der Statt / da jegein Capell 
ſte t / vnnd damahlen ein Bruck vber die Xar ge⸗ 
VERS Brfum/S. Bictoremyyny ihre gefellen/ 
ven Abgott Mercurium nicht woltenanber- 
gemarteret vnd getoͤdtet. Iſt alſo gedachter 
—6 von Chriſto / bald gepre 
diget / vnnd an efelch einer Konigin auß Baur. 
Sfkbumb Genff ennverleihe worden, 

IR: nig Pipini Gema hel / vnd Caroli 


Keiſers Ca⸗ 
SO Wutter / viel an Solothurn gewohne/ roll des grof 










) “SE Rirch hersfich begabtt/ weiches Ten Murtee 
hernach ich Berta König Rudolffs in Dans re 
Gemahf/on, fee Conrads Murker, gerhanydas °" 
durchdann ei Benlich Stiftermachfen, weidpee 
AO von dem Reich erlangt / dz deſſelbẽ Probſt 


DEREN / wie die zu Zůrich / gefreyer wurde, 
N 7 Don 































32 PVondere att Solothurn⸗ — 
Von der Veſtung / ſo die Römer indifer € 9 
der die Teutſchen hatten gebawen / iſt heutigs tags 
nichts dann der alte Thurn zuſehen. — 
Im Jahꝛ 1363. hat Keiſer Carolus der vierdt 
su Solot hurn ein verfamblung gehalten / darguff 
den Helvetiſchen Stetten vnd Stenden jhre Re⸗ 
galten verliehen / vnd Freyheiten beſtehtiget. 
In Jahꝛr1488. hat ſich dieſe Start mir gemei⸗ 
nen Eydtgenoſſen in erwige Buͤndtnuß begeben / 
vnnd iſt nach der ordnung das eilfft Ort worden 
Nicht weit von der Meng / wie auch bey dem eyn⸗ 
gang der Kirchen S. Vrft / ſeind etliche Roͤmſche 
ſchrifften zuſehen. Das Regiment iſt durch ein 
| Schuldt heiß vnd Raht / wie zů Bern/befteft. Die 
Burgerſchafft iſt mannlich vnd in Kriegen wol 
| erfahren / hat auch gemeinem Bateerland je 
derzeit ſon dere liebe vnd trew erzeiget / bey weldjet | 
fie der allmechtige Gott noch weiters woͤll⸗ erhalte, 
Bon Frambrummn. 


* 


Ny— halbem weg zwiſchen Solothum 





vnd Bern/ligt an einem ſehr luſtigen oreh/ 
das alte Framenclofter/Frambrunnen ges 
nanne/ welches durch der Engellender alda ge & 
fehehener niderlag weit befandt worden. Danı | 
alß im Jahr 1374. die Engellender in dag Ergoͤw / 
or zeiten/von wegen der groflen Ritesrfchaffe/fo | 
darinn geſeſſen das Herrgoͤw genant ) Fomme 8 
vnd ſich wegen groſſer kelte mußten abrheilen/lege 
Berner ers ten ſich etliche fürnenie Herren in gedachtes Clo 
Ghiasen vier ſter / darinn fie dann die Berner in Wienaͤchtfeir 
ren sagen morgens früh vor tag vberfallen / vnd ober 
Bram. die achthundert haben srfchlagen, Neben — 
it 
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But / wurden damahlen drey Panier / viel Roß vñ 

Harniſch erobert/ondin die Start gebracht, Def 

fen zum zeichen ift auff dem veld an der Landſtraß 

ein Saul mit einer Inſcripuon auffgerichter, 

Anno i605. den 25. Junij habẽ zwen Schwein⸗ E Hirten 
hirten nicht fern von gedachtem el ſie jh⸗ —— 
rer Herd gehuͤtet / ein Schlangen gehoͤrt ſchreyen aniag einer 
welche / nach den fie dieſelbe durch fleiſſiges ſuchen Schiangen. 
erfehen/ vor jhren augen verſchwunden. Die hir⸗ 
ten aber gedachten / die Schlang were in die erden 
geſchloffen / derowegen fie auch alfo bald mir ihren | 
ſtecken in den grund herumb geftochen / aber an | 
ſtatt der Schlangẽ / ſahen ſie etliche ſilberine pfen⸗ 
ning / hin vnd her in der erben ligẽ / graben hiemit 
tieffer / vnd finden einaften verroſteten hafen / voll 
ſchoͤnen Roͤmiſchen ſilberinen muͤngen. Da ſie 
nuhn den gefundenen Schatz wolten nach hauß 
rragen / werden ſie von einem Bawrenknecht/ auß 
dem dorf Ried / nach darbey gelegen / welchem ſie 
alles / was ſich verloffen / angezeigt / vnd geoffenba⸗ 
ret / abgeſchreckt vnd beredt / alß wann die ſchlang / 
ſo ſich erzeigt / der Teuffel geweſen / von welchem fie 
jaͤm̃erlichen wurden geplagt/ja mit Leib vnd Seef J— 
hingefuͤhrt / wofern fie nicht das gefunden get al. 
fo bald widerumb an fein ort (egten. Da nun dies 
fe einfeltigen Hirten nicht ohne groſſe forcht / den 
gerundenen Schat widerumb an ſein ort getragẽ / 

— knecht den handel feinem Meifter 
U Med angezeigt / vnd in der nacht den erfeideren 
a abgefordert vnnd heimlich hinweg getra⸗ 


En 







gen/! Fhabens denfelben zu Solothurn zu ver- 
Ei Aber es wurde jhr exzeigte boßheit bald 
onen 


darumb dañ der Baw nach Sm be⸗ 





























34 Don Frawbrunnen / 
ruffen / / vnd geſtrafft worden: wie ich dann ſolches 
außfuͤhrlich von vielen glaubwuͤrdigen perſonen 
zu Bern verſtanden. In gedachtem Schaß ſeind 
vber 1500. ſchoͤne ſilberme pfeñig geweſen / darun⸗ 
der mir der E RA ad wolgelehrt Herr Jo⸗ 
hann Durenheim /Mein inſonders vertrawter 
freund / ſo ſich mit dek gleichen Antiquiteten / deren 
er auch cin ſchoͤnen Schar geſamblet / ſehr beluſti⸗ 
get / dieſe abgeſchriebene goͤnſtiglich verzeichnet: 
Galba,Titus,Domitianus, Traianus, Hadria- 
nus,Anton.Pius,Fauftina maior.M, Aurel. An- 
ton.Faultina minor.L.Ver.Ant.Lucilla, Com» 
mod.Helu, Pertinax, D. Clod.Sepr. Albin. Se- 
uer,IuliaSeueri, Anton, Caracalla ‚Plautilla, 
Ger, umentanus, Eliogabalus, Julia 
Paul, Aal Seuera, Iulia M&fa, Iulia 
Scemias, Iflia Mamma, Seuerus Alexander, 
Jul.Maximin.Balbin.Papien.Gordian.tertius, } 
Pailipp. pater, Fhilipp. Al. Marcia Ocacilla, 
Tratanus,Decius Parer  Errufcilla, Decius hl, 
Trebon. Gall, Vib. Volufanus , Mariniana, 
Gallienus,Salonina,Salon.Gallienus, Poltu- 
mus,& Macrianus. J 
Vnd iſt wol zuerachten / daß jrgendt ein Bur⸗ 
ger zu Solothurn / vor zeiten / alß das Roͤmiſch 
Reich mit vielfaltigen Kriegen angefochten wor⸗ 
den / diſen Schatz alda vergraben habe/damit der⸗ 
felbige alß in einer Wildnuß võ dem Kriegsvoh 
nicht kondte gefunden werden. Dann an diefem 
ort / da jezund Frawbrunnen fehr/die No» 
mer keine wohnungen ge⸗ J 

habt haben. — 


Sessel se ss O5 
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Bon dem alten Schloß und 
£ Statt Burgdorf. 


As Schloß und Start Burgdosff/ 
von den alten Graffen von Lenßburg er⸗ 
bawet / iſt vor zeiten des kleinen Bur⸗ 
gunds Hauptſtatt/ hernach aber der Fuͤrſten von 
Zaͤringen / vne folgends der Öraffenvon Kyburg / 
und wohnung geweſen. Alß man diß Schloß 
angefangen zubamwen / hat man gegẽ dem wailer/ 
vnd dem gebuͤrg hinauß / zwen ſcheutzliche Dra⸗ 
cken gefunden / dahaͤr dann aud) noch heutiges 
tags derſelbe theil am Schloß / das Drackenloch 
genannt wirdt. 
edachte Graffen von Lenßburg / ſeind von den 
alten Linzgeivern / fo in Schwaben vnd Allgoͤw 
geſeſſen / vnnd die Helvetiſchen voͤlcker offt ange⸗ 
ochten / harkommen. Haben fchon zur zeit Caro- 
des Grafen / welches Mutter fich vielzu Sofor 
thurn gehalten / regiert / daß wol zu erachtẽ / ſie has 
ben die Startonp Schloß Burgdorff / vmb dieſel⸗ 
bige zeit oder wol wo erbawen, Die von Zaͤ⸗ gu Gericn 
ringen / ſeind hey Keiſer Heinrich des Dritten jei- von Zdrın, 
ten Öraffen geweſen / vnñd im Brißgow geſeſſen / sen. 
Od bald hernach die Hertgogthumb / Kernten vnd 
Schw ben /befommen , welche jhnen aber nicht 
ang bien, doch feindfieneben Fuͤrſtlichem 
itul an der Keichsynd Kaſtenvogteh/ der Start 
nd Grafſchaft Zarich der entzogenen Fuͤrſten⸗ 
humben/ widerumb ergetzt worden. Nach dem 
ie nun in Helvetien an gefangen zu herrſchen / ha⸗ 
en ſie Butgund robert, 
* Chij 


J 
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Burgdorff 
tompt an 


Bern. 


der allmechrige Gore / gemeinem Batterfand iu 
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36 Von dem Schloß Burgdorf 
Vnd wiewol Graf Reinold von Burgund viel 
Land widerumb eyngenommen / haben doc) wol⸗ 
gedachte Fuͤrſten von Zaͤringẽ / das minder Bur⸗ 
gund / hie dieß ſeits dem Leberberg / zwiſchen dem 
Genffer See vnd der Neyf / jübehalten darauff 
auch vom Roͤmiſchen Reich Lehen vnd Freyhei⸗ 
ten empfangen: darauß dann erſcheinet / daß viel 
gedachte Fuͤrſten von Zaͤringen / damahin Burg⸗ 
dorff beſeſſen. Nach dem aber Fraw Ana Berc⸗ 
toldi des letſten Fuͤrſten von Zaringẽ Schweſter / 
fich mit Graff Wernher von Kyburg verheyrah⸗ 
tet / it Burgdorff an die von Kyburg fomen wel⸗ 
che bald hernach das Barfuſſer Cloſter alda ge⸗ 
ſtifftet. Im Jahe 1384. haben die Graffen von 
Kyburg / die Statt vnd Schl oß Burgderff /der 
Statt Bern/ombein gewiſſe ſumma gelts / für ei⸗ 
gen / ohn einiche weitere anſprach / zu ewigen zeitẽ / 
vbergeben. Die Statt wirdt durch einen * 
geregiert / dz Schloß aber von dem Schuldrheiß/ 
fo von der Start Bern / alß ein Statthalter / da⸗ 
hin geordnet / beſeſſen. 
Diſer zeit hat ein hochweiſe Obrigkeit zu Bern 
viel gedacht Fuͤrſtlich Schloß / dem Edfen on Ge⸗ 
ſtrengen Heren / Frant Ludwig von Erlach / Her⸗ 
ren zu Spietz / meinem inſonders großgünftigen 
vnd hoche hrenden Parronen/zu regieren vberge⸗ 
ben / welchen / fampt feinem gelichren Herrn Bru⸗ 
dern Johañ Rudolph / diſer zeit Landvogt zu Mil⸗ 
den/alß zwey herfuͤr leuchtende nusliche Stechter/ 
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gutem / mit langem feben/ vnd aller wolfa hrt gne⸗ 
diglich woͤlle ſeanen. 8 
Zwiſchen Burgdorff vñ Bern iſt dz alt Schleß 
Reichen⸗ 


> 
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Reichenbach / in welchem Anno 1360. Herꝛ Ru⸗ 
dolphvon Erlach / ein fuͤrtreffenlicher Ritter / vnd 
rechter Berniſcher Camillus/ in hohem alter / von 
feinem Tochterman / einem von Rudentz auß Vn⸗ 
derwalden / mit ſeinem eignen Schweri mit wel⸗ 
chem er ſich zuvor in ſieben Veldſchlachten ritter» Gtewlicher 


1 ro dt, 
lichen erwehrer hatte / versähreriicher weiß erſto⸗ Mor 
chen worden, 


Von der Statt Bern, 
— dem die Hertzogẽ von Zaͤringen 


an Land vnd Leuth mechtig jugenomen / 

gedachte der Adel dieſelben —— 
vund zuverthilgen / vergab alſo mit Gifft Hertzog 
Berchtoldi des Funfften zwen jungen Herꝛen / in 
der kindtheit / welche zu Solothurn / bey S. Vrſo 
im Chor begraben wurdenyeg verfchuffe auch her⸗ 
nach gedachter Adel / daß durch heimliche liſt vnd 
Practicfen/ Berchtoldi Bema hel / in geſtalt einer 
Arney ein tranck eyngeben wurde / dadurch ſie zu 
gebaͤren vntuͤchtig worden. 

ßgleichen vnbill vnd jammer / bewegt wol⸗ Reg 
gedachten Herzogen / daß er im Jahr 1191. die der Fünf 
Start — bawen / vnnd dieſelbige dem —— 
Roͤmiſchen Reich vbergab. Dann er ſagt Diez Bern, 
weil der Adel dieſes Landes/mein geſchlecht 
mie Gifft * außgeloſchet / fo will ich j h⸗ 
me dieſe Statt zu einem toͤdtlichen Gifft/ 
vnd zu jhrer gemeinen verderbung / vñ auß⸗ 
uttung auff den halß Den dann auch 
die lobliche Start Bern/ olches / al jhres Hrn 

Vatiers letſten willen/in dag ne zu richten 
iij 
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33 x PVonder Start Bern/ 
Bern hatten Nicht verzagt / oder ſeumig geweſen / ſonder hat das 
fich gegen de froinme vnſchuldige blut /der jungen Herren von 
un Zaͤringẽ / vnd dero Hern Vatter / vnd fraw Muts 
* tind ter / toͤdtlich hersleid mir rechtem Helden / an dem 
gen ſeinen Adel in Vehtl and / Burgund — dapf⸗ 
Sem fergerochen. Daß alſo die Statt Bern / das Her 
sogthumb Zaͤrmgen/ al B deſſelben beſtelter Erb/ 
mit Der zeit / durch Gottes ſegẽ / widerumb bat uf⸗ 
gerichtet / vnd in ehr gelegi. Es hat aber hoͤchſt ge⸗ 
dachter Hersog/dienewe Start bey ſeiner veſtung 
Nydeck / in dem Wat d/wegen der herumb flieſſen⸗ 
den Aar / im Sack genannt / angefangen: vnd die⸗ 
weil die Jäger in denſelbigẽ ragen ein Bären da 
rinn gefangen / ſprachen die Bawleuth: 






















Woher di 2 
Br Pe Du holtz nun laß dich hawen gern / 


senannt. Dann dieſe Statt foll heiſſen Bern. 


Daher fie auch alfo bald ein ſchwartzen Bären 
auffeinem grünen wafen/ in weiſſem Veld in das 
apen vnd Panier bekommen: welches vmb dag 
Jahꝛr Chriſti zagr, al Hertzog Albert von Oeſter⸗ 
reich / Rudolphs des Erſten Sohn / die Statt hin⸗ 
der der Schloßhalden / angerenner/erwas veräns 
deret wordt. Daii nach dem die Berner das blutt⸗ 
ge Panier widerumb auß der feinden hand geriſ⸗ 
ſen / vnnd in die Start gebracht / wurde das weiſſe > 
Veld Rubinfarb gemaͤcht / vnd der Baͤr / zum zei⸗ 
chen des Sieges/in weiſſer ſtra Nen/auffgerichters 
gedachte weile Straß ift hernach auß befreyung/ 
vmb ehren willen / verguldet. 1. 
Es iſt aber zu dieſer zeit / Alß Bern erbawẽ age 
den / ein ſolcher mechtiger Adel / in dieſem sandte 
wir 
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wir die lobliche Eydgnoßſchafft nennen geſeſſen / 

daß im Jahr Chriftt vnſers Hern / tauſent zwey⸗ 

hindert vier vnnd ſechtzig / vnder Keiſer Fride⸗ 

rich / dem Anderen diß Namens / hochlobli⸗ 

cher gedechtnuß / füniisig Graffen / huͤndert 

vnd fechjig Freyherren / vnd tauſent zweihundert 

itter vnd Edelleuth darinn won hafft gefunden 
worden. 

Zehen Jahrnach Herzog Berchtolds tod / hat Graff von 
der Graff von Sarhoydie Starr Bern / in deſſen Saphon er⸗ 
ſchug vnd ſchirm fie ſich zuvor / vmb des Graffen — 
von Kyburg willen / begeben / erweitert / vnnd ein 
Bruck vber die Xar gelegt. Nach dem ſie aber / 
gedachtẽ Graffen von Sa phoy / ein Veldſchlacht / 
wider den Fůrſten von Burgund / hulffen gewin⸗ 
nen / wurden ſie widerumb laut gethaner verheiſ⸗ 
ſung / frey gelaſſen / vnnd dem Roͤmiſchen Reich 
vbergeben. 

Es haben ſich die Juden jederzeit bey den new Juden zw 
gebawten auffwachſenden Stetten / wol gewuͤßt Vern. 
eynzuflicken / derowegen derſelben auch eine gute —3 
Anzahl naher Bern Foren. Gleich wie ſie aber⸗ 
anallen orten vnd enden / den Chriſten viel leids 
vnd ſchaden haben zugeſtattet / alfo Haben ſie auch 
alda im jahr tauſent zweihundert ſieben vnd ach⸗ 
ig / eines Burgers Soͤhnlein / jämmertich ge⸗ 
martert welches dann die Obrigkeit geſtraffet/ 
die Moͤrder in das Rad geflochten / die vbrigen 
vmb gelt geſcheget / vnnd auß der Statt hinweg 
getrieben. 

Dieſer Juden nun nam ſich Keiſer Rudolph / 
diß Nammens / mit fonderfichem groſſem 
vnnd erzuͤrnet ſich al wann die Start 

— * iiij 
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40 Von der Statt Bern’ R 
Bern / an gedachten Juden / das Keiſerlich geled 
violiert vnd brochen hette: nam alſo anlaß rohns 
angeſehen / daß fich die Berner genugfam hetten 
Keifer Ru⸗ verantwortet / mi dreiſſig tauſent man zu Pferdt 
— vnd zu Fuß / auff dem Breitfeld / die Starr zubeles | 
gern / vnd an den Muͤlinen / bey Michels churnlin 
‚su ſturmen / wurden aber bald von einerrisceriie 
chen Burgerfchafft abgerrieben: In diefemabzug | 

fprad des Keifers Zwerglein: 2 


Esſtehe gleich kurtz oder lang / 
So wirdt Bern Herr im Land. 


Im Jahꝛr 1346, waren die vmbligenden Her⸗ 
ren den Bernern fo hart vberlegen / daß fie mer⸗ 
gend vor der Start friſt hatten vnd mußten alle 
wochen mit dem Panier gehn Spietz jichen / von 
den Vnderwaldern proviandt zu empfahen / da⸗ 
rauff fie ſich dann im Jahı 1353. den 6. Mearrijgw 
* ducern / mit denfelben/fampt Bry vnd Schwen/ 

en in ewigfeit verbunden, Zwölf Jah nach diefem 
begaaer die kam Keifer Carolus der Mierdr nach Bern / vnd 
Stat Bern. verliehe denſelbigen viel Regalien vnd Freyheitẽ 
Bern vnnd Im Jahꝛ1395. wurde die Start Bern * * 
Srevburg nen gepflaſtert. Bier jahr hernach / machten beide 
— Stett / Bern vñ Freybura/in der Kirchen zu Lou⸗ 
pen / ein ewig Burgrecht mit einander, Zwey jahr 
— nach dieſem / ſeind in zwo brunſten alda fünffhun⸗ 
au Ser sr dert vnd fünffnig Heuferondergange/ond dadurch 
sen. viel ehrliche Burger / indie auſſerſte armuth ge⸗ 
rahten / alſo daß viel wurden in Spital gerromte 
men / die zuvor anderen reichlich haben finienmite 
theilen. Es haraber dama hlen ein lobliche Eyd⸗ 
gnoßſchafft / vñ in derſelben fuͤrnemlich die Statt 
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as Erſt Buch. 4 
Freyburg durch hilff vnd ſteur ein recht brüder- 
lich mitleiden erzeiger, 

AB ſich vmb das Jahꝛ Chriſti vnſers lieben 
Herm vñ Heilands / tauſent on fuͤnffhundert / cin 
groyferzwitrachtonder den Predigern / vnd Bar⸗ 
— erhube / vnd Pfalsgraff Philipp / 
mit der Diſputation zn. Heidelberg gehaltẽ / nichts 
konte außrichten / vnderſtunden die Prediger jhr 
geht (darinn fie den Barfuſſeren nicht wolten zu⸗ 
geben/ daß die Jungfraw Maria ohne Erbfünde 
were geboren)nicht nun mit fchrifften/fonder auch 
mit wunderjeichen / zu beſte htigen. Alß ſie nuhn 
ſolches in dem Eapitel zu Wumpffen beſchloſſen / 
verſchuffe der Subprior zu Bern ſo albereit ein 
fehtwarsfünftier geweſen / daß ſich der Prior $Aß- 
meiſter / Doctor Stefan genant/ond Schaffner / 
mit jhme dem Teuffel ergeben / vnd ſich demſelben 
in gemein vnd inſonderheit / mit eignem blut ver- 
ſchriebe: In dieſem nuhn / alß namblich im Sahı 
taufene fuͤnffhundert vñ ſieben / kompt ein ſehr ein⸗ 
feltiger ſchneiderknecht/ von Zurzach buͤrti /gehn 
Bern / vnd begert beyden Predigern den Orden/ 
vod dieweil er zzʒ Gulden Belts/ond auch etwas 
Dammaptsondfeydenwahren hatte / ward er an⸗ 
genommen: Damit aber der Teuffelfein fpiel an- 
fienge / vnd die Noͤnchen das alte vorhaben in das 
werek ſegten / verfüchten ſie dieſen jhren newen 

ruder / den ſechßien Jeñers u nacht / mit einem 

erſchroͤckenlichen rumpeln vnd polderen / dadurch 

fie dañ fein einfalt erfahren, Etliche wochen her⸗ 

nach / am Freytag Matthie / verſtalte ſich zu nacht 

der Subprior/miteinem Leinlachen / vnd beſucht 

ſam̃t einem teuffel⸗ geſpengſt / den en gefellen 
u v 


Prediger 
ſtreiten wi» 


der die Bars 
fuſſer. 


Erſchrocken⸗ 
liche Hiſton. 


Das erſt ge⸗ 
fpengft. 


Das ander 
sefpengfl, 
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ge’ 

in ſeiner Cellen / erwuͤtſchet denſelbẽ bey dem haff! 

vnd ſpricht: O Sohn vnd diener Gettes / du vnd 

deine Brüder fönnen mir helffen wann du dich 

täglich/acht tag lang / mit ruhtẽ / biß auffdas bin _ 

flreicheft/ond mir auch gewilfe Maͤſſen in er, 

hañis Capell laßt lefen darhinder auch mit anß | 

geregten armen ligſt / vnnd das erdrich kuͤſſeſt / tc 

Hierauff fing Doctor Steffan von den abgeſtor⸗ 

benen Seelen / vnd der Buß predigen / mit vermel⸗ 

dung / wie cin ſolch ſelig wefen / in jhrer Dbfervang 

were / daß and) die Seelen ben ihnen hiiff vnd treſt 

ſuchten / hergegẽ aber die Barfuſſer ein vppig lebẽ 

fuͤhrten / alß deren Kutten von wein ſtunckẽ. Acht 

Das price kag hernach verfuͤget ſich der Geiſt widerumb mit 

Geſpengſt. andern rechten Geiſteren / in des einfeltigen Bru⸗ 

ders Cellen / zeiget an / wer er geweſen / vn auß was 

vrfach cr ſchon 160 jahr in der vuruh herumb lief⸗ 

fe. Er gedacht auch der Barfuſſer Mönchen / wie 

dieſelbe mir dem Scoto / vi andern/ ſo tieff in dem 

Faͤgfewr ſaſſen / daß auch die Statt Bernin fur» 

BEN wurde vndergehn / wa fie diefelbe nit abſchaf⸗ | 

fen. Was etwan Doctor Steffan in der Deich 

von dem gutẽ tropffen gehört / di mußte der Geiſt/ 

alß ein herzerkundiger/ fürbringen: Sagt vnder 

anderem / der Teuffel hat dich angefochten/vufoh 

teſt auß diefem Orden zu den Carteuſeren ſteige 

wa das geſchehen / hetten dich fuͤnff fchwar⸗ katzen 

zerriſſen: darbey ſolt on abnemmenydi eſes Ordens 

heiligfeit / du wereſt auch im Rhein ertruncken / 

wann dir nicht were die heilige Jungfraw zu hilff 

kom̃en / ſo dir bald ſelbs erſcheinen wirt. Auff die⸗ 

fs fam Doctor Steffanson gabe dem Bruder ein 

Feinem groffen creutz bsgeichner/in wele | 
gr chem 

* 

x © , 


nn 
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chem begriffen war / wie es mit Va yſt Alexa nder 
ſtehe / ſo zu Ferrar eine Prediger Moͤnchẽ/ alß ein 
Kerer har verbrennen laſſen / Ob die Jungfraw 
Mariainder Erbſund geboren were / vnd welcher 
ebrifter Meiſter Prediger Ordens werden ſolte: 
Hierauff erſcheinet jhm ein anderer Moͤnch / in Das vierdt 
weiſſer Frawen kleidung / ſagt / er were S,Darba- Geipengf, 
ra / vnnd verkuͤnde jhm die zukunfft Marie/ woͤlle 
auch den Bueff / ſo Doctor Steffan jhm schen ha- 
be / der Jungfraw Mari bringen. Dieſer Brieff 
wurde auch morgens im Sa cramẽtheußlein / mit 
blut beſprenget befunden / welchen ſie mit greſſer 
andacht auff den Fronaltar getragen / ſprachen / ex 
ſeye mit dem blut vnſers Herm Chriſti verſiglet. 
Vmb mitternacht kompt die falſche Maria / mit Das fünfte 
ſchrockenlichẽ geſpengſt / ſagt / ſe wolle dem Ba pfE Gefpengft. 
Julio ein Crentz / mit vier blutstropffen jres fohns > 
bezeichnet / juſchicken / zu vrkundt jhrer Erbſuͤnde/ 
vnd neben anderen erfchrecfenf ichen dingen / gab 
ſie dem Buder ein Buieff / welchen dran Moͤnchẽ / 
anß dreyen Conventen Noͤrinberg Baſel vnnd 
Vern / dem Bapſt Mit dem vierdten Inſigell/ der 
Statt Bern folten vberantworten. Nach vielfele 
tigem gefchwep / trucke fie dem ellenden Bruder 
ein feharffen nagel durch die hand / vnnd ſpricht: 
heiliger Bruder / dieſe Goͤttliche gabẽ / ha ſtu durch 
dein andechtig gebetterl anget / derẽ ſolt du dich nit 
beſchwerẽ / die wundẽ wirt dir im jahr zwey mal er · 
newers / am Carfreytag/ vñ am Fronlichnã. Sie 
gobe hm auch arzney zu der wunden / vnd verhieß 
hm Ablaß vom Bapſt Julio / mit befelch / daß er 
demuͤtigim bergen bliche/ nit viel rede (dann man 
möcht ſonſt den boſfen mercken )vnd allein wohne / 

— von 
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44  Vonder Statt Bern 
don der weltabgeföndert. Dabey aber müßte es 


noch nicht verbi 


J 


aller ſeinen ſinn 


ihn in der lincken hand / wie auch in füllen/on der 
feitenyoergleichen wunden:pber das / gaben ſie jhm 
auch ein tranck / davon er zu dem mund auß ſchau⸗ 
mete / alß wann er mit dem todt runge: mit einem 
anderen tranck aber / wußten fie; hn widerumb zu 
Der fhnei laben vnd ſtercken. Nuhn war dieſer Bruder ſo 
* ee einfeltig nicht/ daß er die fach nicht anfieng indie 


harr zu mercken 


dachter kleidung erſcheinete / vnd nach gethanem 
gruß ſagte: Ich bin Maria/an dero du die vordes 


rig nacht gezwei 


hat fie ſchier verrahten ) fo nimme dieſe Hoſtien / 
den Fronleichnam meines Sohns / vnd ein gleß⸗ 
lein feines bluts / damit ich dich vñ das Cloſter be⸗ 
gaabe:die Mönchen vermeinten / dadurch Wahl⸗ 
fahrten auffzubringen. Aber der Bruder ſprach 
Biſt du kein gefpengft/fo bette mir das Barer n⸗ 
fr / vnd das Aue Maria: Alß nun die vermeinte 
Maria gebetten / vnd geſprochen: Vergib vns vn⸗ 
ſere ſchuld: ſagt fie: Hie ſiheſt du daß ichin Suͤn⸗ 
den empfangen bin. Je mehe aber dieſe Maria 
wort machet / je mehr der gute Bruder den betrug 


anfieng zu merck 


vnd ſtoſſet daſſelbig der Maria in rechten Schen⸗ 
ckel. Die Maria war nicht vnendtpfindtlich / ſon⸗ 
der erzuͤrnt ſich auß groffem ſchmertzen / vnd wi 
ein zinnene Platten nach dem Bruder, Dam 
der fach.aber widerumb möchte geholfen werden’ 
Sam der Subprior / trͤſtet die verwidre Mariam / 


eiben / ſonder beraubten auch den 


angefochtenẽ bruder / durch ein zauberiſch waſſer / 


en vnd vernunfft / vnnd machten 


/ dann alß jhme der Prioringes 


felt haſt (dann Docto: Steffan 


en / zucker dertvegen cin Meſſer⸗ 
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End erfcheiner dem Bruder / alß were er S. Ca⸗ 
tharina von Siena/ vorhabens den unglenbigen 
Bruder / wegen begangner mifferhar an Maria / 
suftraffen:Aber der Bruder weiſet ihn fort / daß er 
nichtmehr erſcheinen wolt. Da nuhn auch dieſes 
nicht abgangen / bewegten fie den ellende Bruder 
mie füllen und glatten worten / daß er in jhr vorha⸗ 
ben etwas verwilliget / gaben Ihme hiemit / wie zu⸗ 
vor ein tranck / ſein vernunfft zu entziehen/ond ſetz⸗ 
sen jhn auff ein Altare (hatten bald gar ein Abgoͤ⸗ 
sen auß jhme gemacht) Doctor Steffan aber ma- 
cher fich hinder ein fuͤrhang / vnd redet neben den 
ildern durch ein Rohren der perfon Chriſti / mit 
ernſtlichen worten · Mutter/ wa⸗ weineſt du? da⸗ 
rauff antwortet Maria: Ich weine / daß dieſer ſach 
kein außtrag wirdt gemacht / 2 Diefesherer der 
Bruder / fo zwiſchen den Bilderen geſeſſen. Es | 
wurde auch alfo bald dutch etliche darzuı beſtelte 
Weiber außgeſchrawen / wie die Jungfraw Ma⸗ 
Fila in der Kirchen weine, Dieweil der Bruder’ 
auß kraft des sauberifche trancks nichts vmb fich 
ſelbs gewußt / alß ſie jhn auff den Altar ſetzten / war 
er beredet / er ehe in feiner andacht dahin verzucht 
worden /er könne auch von dem Atarnicht kom⸗ 
MEN / cr hette dann zuvor den vier Oberſten dev 
ME was angezeigt / vñ das Sa crament genom⸗ 
men / were aber ſchier durch ein vergiffte Hoſtien 
auff dem plaggeblieben. Da nuhn die vier Her⸗ 
ten kommen / ſagt der Bruder / es habe die Jungs gen 


fraw Maria /der Star B m 


ern vndergang bewei⸗ Heim von 


MOB fie die Barfuffer michtvertriche 3 
Der Wilhelm von Diekhach/ein gelehrrer vnnd Kr fürtrefe 


hochweiſtt Kirser/fprady; &r ſehe das Bild nicht a 
5 weinen; 








46 Von der StattBen/ ° | 
feinen: wolte hiemit gnugſam zuerkennen geben/ 
wie Die ſachen beſchaffen weren Darumb fich dan 
die Mönchen nicht wenig befümberten/gedachteh 
auch den Bruder in all weiß on weg auffdasfüt- 
derlichſt zu toͤden fuͤrnembl ch aber war jhme / alß 
er ſie mit vnzuchtigen Weibernum Cloſter zaͤchen 
geſehen / mit Gift hefftig nachgefeger: aber es wolt 
alles nichts taugen / ſrang bald hernach auß dem 
Cloſter /vnd offenbarer jed ermeniglichen / was ſich 
mit jhme / von anfang biß zu endm Cloſter habe 
zugetragen. Die Mönchen wurden gefangen / vnd 
belanten nicht nur / was der außgeriſſene Bruder 
von Zurzach angezeigt, ſondern auch nach viel er⸗ 
ſchrockenlichere ding / ſo biß dahero memahln ge⸗ 
Hört worden. Der ganze bandelswurde dem Bapſt 
zugeſchrieben / vñ nach deſſelben a atwort / wurden 
die obgeda chten vier Prediger Moͤnchen/ an der 
* Creutzgaſſen / vor allem Volck / degradiert / vnd den 
letſten Maij Anno 1509.vorder Statt / je nſeit der 
Aar / gegen dem Barfuſſer Cloſter hinuͤber / nach 
jhren verdienften/verbrenner. — 
Vern if Es iſt dieſe lobliche Start Bern / von gute⸗ J 
fösnge- Quaderſtucken/ ober die maffen [chen vñ kom̃lich 
wet. ¶ erbamen/ hatt ein zierfich/onnd deßgleichen nicht 
bald gefunden / ſehr heiter Münfker darinnen pieh- 
Panier / zu beiden ſeiten auffgeſteckt / wel che ein 
Kriegẽ / vom Feind erobert. Hinder dieſem Muͤn⸗ 
ſter iſt cin breiter Pag /mir einem erwuͤnſchten 
Gewatteig Proſpect. Das Zeughauß iſt mehr dann Fuͤrſt⸗ 
Leughauß. lich / mit außerleſenem Geſchuͤtz / vnd anderen« u⸗ 
ten Wehr vnnd Waffen / verſehen. Das Regi⸗ 
ment alda iſt / Gott lob / aiſ⸗ beſchaffen / daß cs die⸗ 
fer zeit / auſſer Venedig vñ Benuaran Dia cht vnd 
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Arnligfeitinichtfeines gleichen hat. Die Bur- 
serfharft iſt vudereinander brüdsrfichyond haltet 
jhr Obrigkeit in groffen chren/ iſt jihren Freunden 
vnd Eidgnoſſen treid / dem Feind erſchrockenlich / 
END gegen den Frombden freundtlich. Gott der 
Almächtig.ond Herr der Herifcharen / woͤlle die⸗ 
felbe/gemeinem Barterfand su Troſt / je lenger je 
Mmehrfegnenyonddätterlichen bewahren. 


Von der Statt Freyburg, 


S waren die Hertzogen von Zaͤringẽ 
ſehr fleiſſig / yhr dand / nicht nur durch krieg / 
an Örengen zu erweitern / ſonder auch daſ 
ſelbig mit ſchͤnen Stetten zu erbawen vnd zieren. 
Dabär dan Berchtold der Vierdt / nach vollfuͤh⸗ 
rũg der Statt Freyburg in Breißgow / ſo Berch⸗ 
told der Dritt / mi Mauren vnd Graͤben vmbge⸗ 
ben / die Statt Freyburg in Vchtland wider den Fteybutg 
rafen von Sappoyızu baten angefangẽ. Die- — 
ſes aber iſt geſchehen 2. ja he von der erbawung der ban 
tatt Bern / naͤch Chꝛriſti vnſers Herm geburt / 
1179. An dem orth da jept dag Rahthauß ſieht/ iſt 
stivor ein alt Schloß geſtanden / bey welchem die 
Statt erſtlich bewohnet worden. Die gelegen heit 
dieftr State uf Khr wunderbarkich/und.aber von 
SF TSWONDd wider feindelichen anlauff wol ver⸗ 
ſehen / fie h gebrochenen 






ſie igt eins thei s auff hohen 
Felſen / anders heu⸗ aber in einem Thal / ſo mi 
gleichen ohen Felſen / vñ einem groſſen Waſſer / 





die Sa; Agenant/ombaeben, Hertzog Berchtold 
—— gedachte Stait den Grafen 
So POUrS/verbande aber zupor diefeibein ewige 
reundſchafft vñ Burgrecht mt der Srart Bern. 


Im 
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Breibug m ah 1277. gab Graff Eberhart von Ky⸗ 
burg / Keyſer Rudolff dem Erfte/ die Start Free 
—— bruirg zu kauffen / vmb ein ſpoͤtlich gelt / darumb de 

Graff von Saphoy gern groß But geben hette: 
Hierauff mußte die Statt Freyburg viel leiden / 
auch vielmahlen jhren lieben Nachbawren / den 
Bernern / wider jhren willen / beſchwerlich ſeyn. 
Da nuhn aber vnder den Defkerzeichifchen auß⸗ 
kommen / daß Freyburg den Hals gern wolt auß 
der Halffter zie hen / vnd ſich mit den Eydgenoſſen 
verbinden: kamen etliche vom Adel / nach Frey 
burg / mit erdachter bottſchafft / wie der Herzog von 

Der Stat Defterzcich werde anfommen / vnd mir den B 
Sr geren ein Pancket halte: entlehneten darauff d⸗ 
bergerair Föfklichfte Silbergeſchirr/ vnd andere Kleynot der 
führt. Statt / dem Herzogen auff dem Rahrhaußchrit 
beweiſen. Aber gedachte vom Adely fchlugen dag 
entpfangene Silbergeſchire/ ſampt den Kleyn⸗⸗ 
ten / fein artig eyn / vnnd ſchafften daſſelbig hie 
weg / ritten hernach mit etl ichen Burgern auß der 
Statt / im ſchein den Hertzogen zu entpfahen d 
fie aber etwas fer: hinauf kamen / begegneten jhm 
} ein beſtelte Reuterey / zu welcher fie ſich alſo ball 
geſchlagen / vnd zu den Burgeren gefproche; Die 
| N weil wir ſehe / daß ihr von Freyburg viel anff 
Burgrecht vnd Prindenußfehen /pnd deronmer 1 
vnſerem Herrn nicht wollen gehorchen /fo haben 
hi wir ewer filbergefchir: entfuͤhret / dz wir doch auc 
etwas von euch haben. Die von Freyburg lieſſen 
die Geſte fahren / vnd verſchuffen daß fie im Jah 
N 24 81.auff Soñabẽt nach S.ThometagzuStand 
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in Vnderwalden von gemeinen Eydgenoffen/i I; 
ewigen Bundt / wurden aufgenommen : ift alfe 


Sreyburg 
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" Srönbung das schend Ort loblicher Eydtgenoß eebbars 
ae (haft werten. Es hat in wolgedachter Statt — 
" Frepburg ein woldeſteltes Regiment/ dapffere Endr 
N Wurserfchafft ein ſchoͤn Münfterond Fuͤrſtlich gnofen, 
eſutter Stofter, 

— 


5 * Vonder Statt Loupen. 
HU 
! 












: | 

“ gyBıfchen Freyburg vnd Aarberg / ligt 

auf halbem weg/ an der Sana /die Start 

fr koupenyeewanden Grafen von Straßburg, 

vnnd hernach dem Römifchen Reich zugethan. 

x Keifer: wigder Vierdt verſerte fie dem Graͤffen 

von Öranfe/von weichen fie an die Starr Bern 

geloßt worde Afaber Bern etlich jahr bernachy 
gedachtem Keiſer / da er in des Bapſts Bañ vnd 

genadgefallen wicht wolten sugichen / wolt er 

dic aufflonn Ntauf nichemeh:bewilligen/fon- 

dcverſchaff daß der Graff von Saphoh der von 

* ROM Dewenburg/ Batentuf vñ andere Sande: 
herzenguder Wehe greffen / vnnd dreiſſig tauſent 

Rard SONPEngOgEn/worhabeng die Start/nur 
angehen / Daher ſie dañ in den Leger 

Piel getrieben / vnd etliche zu Ritter ges 

ger In dieſem aber zogen die Berner auch Syiaı 

veld / Machen nicht viel prangens / fondern vor Loupen 

Iren wi vnd erlegten in : 











erich Graffen / achnig gefränter Helm / 
nen funffhundert lare Saͤrtel gefun⸗ 
wrenberg ſagt: Ich wil nit 
viel Adels hie enbfommen; 








Schlacht 
vor Murtẽ. 


Groſſer 
NRaub vor 
Murten. 






so VomKönigreichArles/ 
rennet hiemit vnder diefrifchen Eyprgenoffew/äh 
legt fich bald zu fernen gefeilen föylaften,. 


Von der Statt Kturten 
As Schloß vnd Stat — 


ſchier am mittel des Sees/an einem 
Infligen vnd fruchtbaren one / iſt e 


von den Römern bewohnt /hernach an die S 


fenvon Remont gefallen. Border Starr an, 
Mauritij Kirchen werden iv Romifche Grabe 
fehrifften gefeben. 25 
Anno 144 5. zogen die von Bern/mir bilde 
ten don Srepburg/ fir Murten /ond erlangten ſo 
viel an den Burgern / dz Ihnen Star vnd Schloß 
vberachen ward. Ein vnd dreiffig ja hr hernad 9— 
belegert Herzog Carolus auß Burgund gedacht 
Start Murten / mit einem ſehr gewaltigen Hecke 
zeus / wurde aber dermaſſen abgerriche /daszi JE 
sigraufent Burgunder auff dem pfas geblieben! 
end sche tauſent in dem See ererunefen/ auch Er 
Carolus mit grojfer gefahr auffder Poft/ohnek 
niches hinderfichfchen /nach Genff geflohen / 
er erlich tag weder eſſen noch tuincken m 
fehier von finnen formen: In diefer Ftucheifteit 
Kuͤriſſer / mit vollen Harniſch angerhan/misdem | 
Pferdt ober den Ser gefehwunien, Es vnrden 
im Laͤger tauſent Gezelt/ nd vierhunder — 
fhlagener Hütten / drey tauſent Weiber / erliche 
Moͤren / vnd andere vngeſtalte felgame feurhunche 
groſſem Sur gefunde.Diefe Schlacht vn | 
befchach in folcher behendigfeit/daß der Grafen 
Kemont / fo auff der anderen fereen die Starebe 
ſchoß / nichts innen wurde / alſo dz er auch in het 


— 




















EN DE Erſt Buch, — 


ſtem ereffen / noch etliche ſchutz in die Starr thete. 


Von der alten vnd berhuͤmbten 
| art Aventico / heut 
Wiffliſpurg 


Ach glaubwuͤrdiger Seribenten ver⸗ Wilftifpung 
meldingift diefe Start ſchon zur ein des — 


Pheten Daniels erbawen vnd in vol⸗ 
lem bluſt geweſen vnnd drey hundert ſieben vnnd 
Wiig Jahr vor Chriſtt vnſers Herrn geburt /von 
den Teutſchẽ / ſo ſammpt den Sranssfen in Italiam 
gejogen vnd Rom eyngeno mmen (da fie dann al⸗ 
les erwuͤrget vnnd nider gehawen /biß daß ſie von 
dem 3 —— Furlo Camillo von dem 
Capitolio eder attſchloß ſeind abgetriben)erſt⸗ 
lichen erftärer/ondin Afchen gelegt worde, Nach 
Juli des erſten jap seiten / haben er Römer 
al ung jhres Reichs gedachte Statt in 
PÜndmuE aufgenommen / vnd auff das beſte er- 
baten? in weicher neben viel andern fürerefkfiche 
Ro IM Ditrgern / Sabinus Keifers Beſpa⸗ 
ſiani tter geſeſſen / vñ den Zell in Helvetia ver- 
— au den Sueronio Tranguilfo zuſe⸗ 
hen. Es hardie Statt ein gewaltig Amphithea⸗ 










ame Anzeigung in dem Baumgarten 


neben dem 


ro ogstwißlich heGrOPonDJIrtiengn 
uß den alten Mauren vnd Gewoͤlben 
EMMEN geloffen / da er dann ein fein port 
gehabt / daha irauff em De 


gefunden / an welchen die 
D ij 





1 Schloß vorhanden. Der Seei biß 


Keiſers Be⸗ 
ſpaſtani Bar 
ter / wohnt 
zu Willis 
fpurg. 


Amphithea/ 
trum. 
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| ini Cefaris Aug.Germanici,Dacici 
—— ſodali Flauiali Prætori 
Aerarij Mlitaris LegatoImp.Nerux 
Traiani Cæſ⸗ is Aug.Germanici, Dacici 
Prouinciz Lugdunenfis Conful; Legaro 
/mp,Nerux Traiani Cæſaris Aug.Germanici 
ich ad cen ſus accipiendos 

0 Pia,Blauia,conftans, emerita 

cum Heluetiorum feederara 


au ie er Tafe lwirt die Statt / Wiffelſpurg / we⸗ 
bbomeren getrewen geleiſteten dienſten 
ochlich geprieſen Item: 
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Eoſtum yeinus 
oflumusHermes.Lib. 
d i & profefloribus 


U 9. . 


ranB abzunem NdAP in gedachter Start auch 
SEHEN Artzet g Veen fo hr tunſt offentlich gefc- 
Schöne Rönfe e Müngen/feindvon 
BI daher zu Aiftfpurg ſehr ge» 
nein geweſen Alß ich vor wenig tagen mit dem 
den von: ochgeachten Herm / Johann Rus 


yvon Erfacyy; 
Alan er Ehrenveft vnd weife. Hera Yo, 
ra man 11 / dfefer geit Sandepoge u Rift, 
. SReben andern ſchoͤnen Xntiquireren valda 
Nor? N/ ein vberauß jierfichen riſtal⸗ 
ſſchierring — in welchem ein Sin ſchon 


SNgfEADEImIE einer Derrächre, Amine 
EN Bu —* 








54 Dom Königreich Arles/ 
und cin Tauben in der lincken hand/( 
Göttin des Siegs und des Friedens ) bewei 

affgefesten Harniſch ſte hendt / auff das nſtli⸗ 
chef gefehniteen. Zu Wylar / nicht fern vom 
gedachrer Statt gelegeny ſihet man an einem eck 
eines Bawren hauſes dieſe Tafeln — 
Deæ Auent. Ti Tertius Seuerus Cur. Colon, 
Idemgue Al, cui incola' Auenticenfes prim. 
omniũ obeius ergaf& meritarabulam — 
pofüer. donũ D.S,P.exHS,V. CC.L.D.D D. 


Dieſer Schirmgoͤttin wirdt auch in einem ander. 
ren Marmor gedacht / darauf heiter zuſchlieſſen 
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daß dieſe Start einesfehr groſſen anfehensgeite 

ſen / in betrachtung nur. diemechriaften Stett 

der den Römern fir Gstrinen gehalten * | 

In gedachtem Doff auch vorzeiten cin Prob⸗ 

ſtey geſtifftet / wirde neben andern | 

dieſe mit einem ſchͤnen fraiven Bruſtbild gefeher 
luliæ Cenforiang Cn.Iul, C.Au.Pius Paren. 


Von der Statt Pätter- — 


lingen. 


S Ib ift ein ſehr luſtiger order Seite 


un en er nn 


Bern zugerhanzerftlich von den Rome 

ren erbawen / alß Wifflifpurgin feinem” 
böchftem geivefen / vnnd den namen vom Jandte 
Pfleger Parcrnoy deffen zu Wylaryond anderſtwo 
in alten Römifchentaffeinmehmahlen wirdtgee _ 
dacht / befonmmmen, Diefe Statt ift auch bernad 
mie Wiffliſpurg / alß mit jhrer murter onderga 14, 
gen / vñ vmb das Jahe Chriftisfünffhunderrf nf 
vnd neungig/ von dem Bifchoff zu sofanna vide⸗ 


— 





— 


P 





rn 


Das Erſt Bitch, 55 
rumb zu erbawen angefangen Bertha Rodol⸗ 


yhi Koͤnigs zu 


Arles vnnd Burgund Gemahel / 


Herreog Burck harts von Schwaben Tochter / hat 
des Benedietiner Cloſter alda geſtifftet / welches Fürnemb 


Keiſer O 
der mit vi 


ho der Dritte / vnd Conratns der Anz —— 
len Freyheiten bega ber. In der Kirchen F 


g 
gdacher Start ligt ein alte Saul / mit einer 
fchönen Römifehen nfeription, 


Bon 


. 


dem Bifchofflichen Schloß 
Lucens/ — Statt 


IE iſt cin vberauf luſtig Schloß, 


einemfch, 


Nelnem gefunden Lufft / vnd erwuͤnſch⸗ 
m Profpect/ in der hoͤhe gegen d Bꝛoie / 
waſſer / gelegen, darin der Biſchoff Biſchoffs võ 


Ben Solana bifieeilen Hs gehalten. Vnden an Fofaie Sg 
em 


OB [END Diel Heufer gefkanden par kaiee 


die umbherzen vnd dergleichen perſonen jhre 
nungen gehabt. 


eStatt Mir 


den / don den Römern Minni⸗ 


m age ati An grdachtem waſſer / vnd iſt 


Ad gelegenheit wol per . Si 
nach der Ran egenheit wo verſehen Sie iſt 


— 


werregierug An die Kn Burgund 
Nd von derſelden auff Saphoy / endcli⸗ 


chen aber auff de Starr Bern gefallen, 
Vorder Statt Yoerdun,Ero, 





dunum ginannt. 





Sb ift auch ein fehe alte ond fuftige 


att/ deren Plinius vnd Prolomeus 





Sgeden FDA On dem Rewenburger See 
v a iiij 


Ask, A 
nn 


Nemer wo, dyogt wirdt regiert vnd verſehen Es haben Die Rd 
vun Pete MER vor zetten / zu Yerdun hre geile siinierlent 


W 
NE" 
Bette 2)3 





ss  PVonder Stay 5 


gelegen / vor zeiten der Graffſchafft Saphoyenttr 
verleibt, Alß gedachte Startım Jahꝛ Chriſti vn⸗ 
ſers Herrn 1475 den Eydtgnoſſen etwas leids u⸗ 
gefůgt / wurde ſie von Bern / Freyburg vnd Sole 
thurn eyngenomeny im volgenden jahr aber/mnadh 
- der Schlacht zu Murtẽ / den Hanf Saphey/auß 
mitleiden gegen den Jungen Herzen vnd finder? 
widerumb eyngeraumbt. Lerſtlich ifkfieim Jahe 
1536. in der Herrſchafft Bern gewalt komen von 
deren fie biß daher. durch einen ſonderbarn Knd⸗ 


gehabt / ſo die fchönften Füichtenbäum abge 4 
vnd dieſelben durch den Newenburger und Bier 
ler See in die Aar /vnd alfdanın Rhem geleitet! 
vnnd hernach indag Meer hinab zu den Schiff⸗ 
fahrten verſchafften. Eefendauch bey gedach⸗ 
cr Statt warme Bädergemefen/von welchẽ man 
nicht nur das gebaͤw / ſonder uch da⸗ waſſer noch 
heutiges tag mag geſpren Zwo ſtund von 
verdun ligt gegen Loſanna ein Doiff Brſin z 
nannt / an einem erheben pndfehrkuftigen orel 
welches vor zeiten ohn allen stweiffel mir 8 
baͤwen auff das ſtattlicheſt iſt gezieret geweſendan 
erſtlichen fiher man alda ein gewelbten sendung 
der der erden / vier ſchritt breit/on vafkeines mai R 
hoch / gantz künftlich gcbawen. So fiherman auch 
auff dem Kirchhoff/fchäne alte gemänr, vnnd viel 
ſtuck marmorſtein. Nicht fern davon hat der hoch 
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in welchen todte coͤrper gelegen. Es waren aber 
dieſe beichnam alle gegen auffgangder Sonnen 
gelegt harten die hend nicht anf dem bergen / wie 
wir Chriſten pflegen vnſere todten zu legen / ſonder 
andenftiten hinab ligen. Sin dieſer graͤberen ei⸗ 
nem / hat wolgedachter Her Fabricius / neben den 
odtenbeinen ein alte Roͤmiſche klingen / dritthalb 
daumen breit / vnd nicht ſonders lang gefunden / 
ſo nur auff einer ſeiten geſchnittẽ / vnd ſehr außge⸗ 
ſpitzet geweſen / wie dergleichen Wehr in aͤlten Roͤ⸗ 
miſchen Pfennigen / vnd Marmorſteinen geſehen 
werden, In einem anderen Grab iſt ein breiter 
| [egenvfampe einem ſtuck von einem ei- 
fenen Schilt/ganz kunſtlich mit fülber eyngelegt / 
damaſciniert / daben dañ zuſehẽ / daß dieſe fun f 
nicht neielich erfunden fohder auch beyden Ro⸗ 
meren im brau geweſen. Es wurde auch alda Groffer 
ein fehegrofferc tper gefundẽ / von welchem noch Loͤrper. 
nieht dan nur die Finger vnddehen waren abge- 
fallen die Hit alen iſt noch ein mal ſo dick alß 
ein andere n ond / deſſen ſich fuͤrnemlich zu 
Af gedachte ſchudel ganz ohn einige 
naͤht oder tig geiyefen, vnnd har die Zn alle gang 
vnd fchengehabe/fintemal alfe die jenigenyfo der-> 
Sleichenganye NHitnfchaten habe /denflüffenon- 
Oerteorfienfeind/ond bakdfaufesän befommen. In 
SINE anderen Dorff / nicht fern von Yverdun an 
dem See gelegen/ Mordagne genannt /hatman 
*— auren gartẽ — Mlaſter / von klei⸗ 
ee morfeinen gang kuͤnſtlich zuſamen ac- 
fügt/gefunpen, Ingedachten orten —* bi 
dahär Nicht nurallericy Roͤmiſche Minsen/von 
4 Son onen und Juan 
v 


J 
u 





— nn nn nn mm Zn _ 
En 
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ss Vom Königreich Arlesy — 


‚ya, den abtrinnigen / ſonder auch zwo gattung Gothi⸗ 
en ſcher gefunden / deren ich etliche bey Herrn Jon 
hann Duren heim zu Bern gefehen /darbey dann 


gnugſam abzunemmen / daß ſich auch die Gorhen 


etwas zett in dieſen Landen haben nidergelaflen. 


— 9 

Von dem Schloß vnd Statt 
Granſe * 

V Yverdũ ſihet man jenſeit des Sea, 

di gewaltige Schloß / ſamt der Statt/aneine 
luſtigen vnd guten ort /darinn vor zeiten Die 
Graffen von Gꝛanſe gefejfen, Inden Burgundi⸗ 
ſchen kriegẽ / habẽ die Eydgnoſſen gedachten plan 
eyngen om̃en / vñ mit einer beſatzung verſehe wur⸗ 
de aber anderhalb jahe hernach von Hertog a⸗ 
rolo von Burgũd / mit fünffsig tauſent man bele⸗ 
gert / vñ erobert. Die Eydanoſſen herten.d5 Schloß 
nit auffgeben/wan Ihnen der Herzog das lebenäi 


friften nit fo hoch vi rew: herteverfprochen. Aber 
Sammer zu CF erzeigt fein vntrew / wie uvorzu Beyın Lothun⸗ 


Granſe. genenam die guten leuth / fuͤhet dieſelben gcfan 
vnd gebunden mit — hohn vnd ſpott / dur 
das ganze Leger: heucket darnach dreyhundereäi 
die Baͤum / vñ ertrencket die vbrigẽ zweyhunder⸗ 
an ein ſeyl zuſamen gebunden/im See: da wurd 
Vatter on Sohn / Binder ond Nachbawe / wider 
trew vnd ehr / mit einander jaͤm̃erlich hingericht 

Zwen tag nach dieſem kamen die Eydtgnoſſen/ 
Ihr Beſatzung zu Granfe zu erretten / vnd ſtoßtẽ ir 
bald vorder Stat / mi sine kleinen hauffen / auſf 
den Herzogen / vnd ſchlugen denfelben/ gleich wie 
etzůrnte grüne Loͤwen⸗ n groſſer eyl in die flicht/ 
vberfallen das Lager / darınnein vnzahlbar ah 
z uf 


> ” 
4 
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Sulgefnden daß auch Herzog Carolus ſelbs Gote růcht 
befandt er hetre allein für fen perfon ober schen bes nf 
handert tauſent guldẽ werth vor Geanſe verlohre / 
ohmizandere Fuͤrſten / Herren vñ kriegsleuth in 
ſbolcher blutiger eyl gelaſſen. Die Burgunder ſo 
fie auff dem Schloß gefunden / wurden eins theils 
gehenckt / ũ theil vber die Maur hinnauß geworf⸗ 
fen. Es was einer vom re 
gefangen / end durch denfelben Her: Brando p 
von Stein erloͤßt. Die ee indie 
fin Stre nicht vber dreiſſig mañ verlohme. 

Eima hinnnder am Sce/fige Weliche Rewe⸗ 
hurg / ſo vor geieencigne Graffen diß Ramens ge⸗ 
habt / von die Graffen von Arberg on Ny⸗ 
dew geboren, Graff Joha von Welfchen Rue Weirgen, 
burg / vermacht gedachte Start ſeinem Schwager Newenburg. 
dem Marggraffen von Roelẽ/ diſer zeit dein Her⸗ 
ogen ven Longa ville in Franckreich zugethan. 


Von der alten Statt Orben. 
Br Se Statt Brben/ zwiihen Gran Orben au 


ſexnd Loſanna / zu cher an der Zyl gele⸗ fuͤrnemme 
— den Ko, Tre 
Met Vebagenannn/ond zu Sulijdeg erften Kei⸗ 
Krsseiten /der Helperierfüirnenme Haupeftate ge⸗ 
Ebelche auch die altẽ Burgundiſchẽ König 
min ehegelegt / on bi ilen beſucht habe, 
— SB. dk Teudlindis König 
THE [chivefter/ in gcdachter Starr Drpäcın 
3 wohnhaftegefilen. So har auch Anno 
hunder on ſebengig / Carolus Craſſus / 
vicus / vnd Earolemanussafda mie groyfem 
Reniglichen tag vnd geſpraͤch gehalten. 
— Mit 











| 


lo ſanna ein 
alte Statt. 





So Von der alten Statt Orben⸗ 
Dit derzeit iſt dieſt Statt von dem Könige 
Durgund an das Hauß Saphoy fommen, AU 
aber Anno 1475. ein Hergogin von Saphoy/ 
ein Witwe gewefen / jhre Schlölfer und Stettin 
Diefer gegne / Herzog Sarolovon Burgund / wider 
die Eydtgnoſſen hatte eyngeben / ſeind dieſelbe 
ſampt jhren Pundtsgenoſſen für die Start m 
ſchloß Drben gejogen/ond daſſelbig bey vier ſt U 
iembt/ vnd auch gewonnen: damahlen 
wurden 80. von den feindẽ oben auß dem Sahld 
in die Statt / fodie Burgunder mit fewr harten 
angeſteckt / geworfen’ auchein Burgundiſcher 
Graff vnd erlich vom Adel gefangen. Diert 
fung dieſer Statt berreffent , iſt dieſelbe heuti 
tags beiden Stetten / Bern vnd Freyburg/ vnder⸗ 
worffen. Bon Roͤmiſchen muͤntzen ſeind an ge⸗ 
dachten ort biß daher viel gefunden worden. Vn⸗ 
der andern Antiquitetẽ aber/ ſo alda vberblieben 
iſt ein alter thurn von wunderbarem gebew / wol 
sufehen. Er 


Von der Statt Lofanna. d 
eß iſt / ohne zweiffel / die alte Ro 
a — Equeftris,fogl 


Genff Keifer Aurelio / vnnd zu Verſoic 
D-Balerio/einem Ka hts herrn zu Rom / etwas J— 
ehren iſt auffgericht/ en gedachten orten auß 
zwo alten Marmor tafelen zu ſehen. Dahaͤr dann 
auch jeriger zeit die Hauptgaß darjnn die Ga 2 
herberg zum Engel /vonaltem her Vicus equ — 

is genafit/ond mie fonderbaren Freyheiten — 
gaaber iſt. Es iſt aber dieſe Saume der Haupi⸗ 


hr 


ſtatt Aventicoondergangen/ond ein zeir hernach⸗ 
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Pon den Königen in Burgund /toiderumb erba⸗ 
OENFEND yon wey Malern, ofa 9nd Anna) So. 
agenane. Dieweil nuhn die Landtſchafft 
Au ſchon vnnd fruchtbar / haben fich die 
[hoff von Avenico gleich wie zu Baſel mit 
Augſt gefchehen (dahin begeben / vnnd von Keiſer 
dwig dem ErſtenEaroie denn Andern / Carolo 
dem Dritten/ond Heintico dem Andern / viel Gii- 
rend herzfiche Freyhen befomen, Die Thumb⸗ Schöne 
tirch iſt vber diemallen koͤſtlich vnd [don erbawẽ. Thumeuch. 
NACHDEM EÄef Sart,farir ombltgender Land⸗ 
ſchaft /Annoas56, an die Starr Bern kom̃en / hat 
dieſelhan fkätdes Capirefsyein Academiam vnd 
frehe Schul geotnce / in welcher etwan viel bez 
rhuͤmbie vnd gelehne Menner/darumder fürnem- 
lich Virerüs Beza, Curio Und Bucanus geweſen / 
in heiligert kift/ond guten Kin en/nichr we⸗ 
nis Dabe außigericht, Das Bıfchofffiche Schloß 
Id jcgunder von dem Landvoat ſo von der&trart 
a dahin gefent/bervopngr, 


nHalbe Meil von gedachter Start / ligt der 
chöne groſ So mern Lemañus ge⸗ 
Pant ein geſund vnnd fiſchreich Waſſer / darauff 
* — der Galeen fan gebrauchen wie 

1536, don dem Herzog auf Saphoy bey 
N geſchehen Es ligt difer See / ʒwiſchen Loſanner 
ner fehrluftigen ond fruchtbar Sanofep an Sn. 
—— Euftgarıe, in geſtalt eines halben 


I 


(tet auf der rechten fiten gegen dem 
rg Sürat/jehen / vnd der lincken / gegen Sa. 
vhe Min der krum̃e / ſeben Hon mitten der 
Fe Schweiner 


reife hinuͤber / jwo 
Meilen, 


a: Bon 





























Com Rönigteichrles/ a 
Von der Öraffichafft Aelen / vñ dem 


vnerhorten Frobidem/fodarjü = 
einen Berg erfchutter, u 
V oberft am Loſanner See / ein grofe 
Meil vnder SM aurisy auff der rechten ſ 
ten / neben dem Rhodan Aligt das Fürfel 
Schloß Aelen / Penne Aigle genannt / fampröge 4 
Kraffſchafft / voꝛ eiten dem Hauß Saphey zuge⸗ 
hoͤrig / dieſer zeit aber der Statt Bern vnderihan 
Anno Chriſtt vnſers Herrn 1524: hat ſich 
erſten Martij/in gedach em osr/cin ſolcher grau 
ſamer Erdbidem erhebt / daß dadurch an Gebat 
auch Menſchvnd Vieh / ſehe groffer Schaden 





vnaußſprechenlichem jaimer / geſchehen Ei 
den damahlen zwey gantze Doͤrffer⸗ Ivorne vn d 
Corbiere /mit SsurhonndGur alfo bedeckt / daß 
nichts mehrdavongu finden. Es har ſich auch ei 
Berg dabey dermaſſen erſchũttet / daß er mir Se ſg 
md Stein vber ein andern tranfportierfond pe . 
fest werden. Dieſe Erden iſt biß dahär/affein 
verfluchter orth / ohnerba wen gelegen / vnd erſt 
wenig Jahren / von dem Edfen nu⸗ Geſtreng 
Herrn / Antonid von Erlach / dieſer zeit Gub 
torn / mit Reben befege worden, 
Von den Stetten vnd Schloͤſſern/ſo 
swifchen Loſaña vñ Genff ligen/ fuͤr⸗ 
nem̃lich aber vonder Schlache 
vor Newis. 


I Dn Morfeeon Roll/wollen wir 









dersnichtsvermelden/dann daß es au 
bůndige luſtige orefeind/mir gutẽ 





wog, I14 —— 
ww: Das Erſt Buch, 63 
ſern vnd fru tbarẽ Land erſehen / der rıfchaffe 
an "Die en an ſehr 
alter Plap/won den Römern Nenidunum gnañt / 
auch mit einem luſtigen Schloß berwa hit. Vnd 
iſt denckwuͤrdig / wa⸗ ſich vor dieſer Statt / Anno 
1535. Binıo. Novembeis getragen. Alf die 
SEE RUE zur zeit der Refo mannn von dem 
Biſchoff fanıpe den Thumbherien unnd Edellen⸗ 
then / hefftig war angefochtẽ / vnd hergegen Bern 
— beyftand/von wege der Puͤndt⸗ 
but dem Hergogen auß Saphoygemache/ 
DORT erzeigen ogen wen Hauptmañer mit ver⸗ 
hundert vnd fin ben Mann gehn Genff/in pie 
befagung/tweiches 28 Saphoyfahe Kriegsnofce 
balderfahre Dderowegen Dieferben auffzufangen 
vnnd zu erwurgen PNVerjogenlich vndetſta men 
Lgerte ſich hem diefig Sophohſche ‚Heer hey 
Newis/un ORTEN abgerheiler/unfchigfryier 
Kumdrfeaffer gedachten Eydignoſſen entgegen / 
vnder dem ſchein alß wann ſie yon Genff / hnen 
Achern geleid / weren zugeſendt führen ſie 
Rwis / durch ein hole vnd tieffe ſtraß/ 
NchderSaphonjche hanff / tanſen vñ 
Nöte ſtarck mi Ge Hüs vnnd guter Ops 
RE CME ſtarckẽ hinderhut/ hinder einem 
B — ——— wolten die Sa. 
 langverzichen vermeinten die DE; 
albereit ru gelocket. Darauff 
ergenoffen Hark von ei er⸗ 
vnangeſehen / da ie / außgenom⸗ 
Schüsen / nuhr alten die Seiten. 
Er ALTO Bald fi zmcy Säulen 
die hinder 
















Macheen fich hinder 
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| ss Von Loſanna vnd Genff / 
ESvdꝛegenoſ⸗ den hag die ſchuͤtzen abzutreiben / die vorderſten ar 
8 * ber brachen gewaltig hindurch / vnd luffen an u | 
.RFeind / alß die ſich des todts / oder des Siegs vetſ 
hen hatten. Dieweil jhnen nun fuͤr das erſte ab⸗ 
chieſſen nicht moͤglich war zu laden / namen ſie di 
hor in die fauſt / vnd ſchlugen damit/gfeich weit 
Ihre vberige geſellẽ / mit den ſeitenwehrẽ / die 
zehen hundert Saphoyer in die flucht / vñ erlegin 
derſelben vierhundert vnd viergig / es hette wenig 
gefehlet / ſie hetten auch das Panıer befomen. Die 
Eydanoffen aberserlohren nur ficben man / zwen 
Troßbuben / vnd cin Weib / welches doch vor jhreit 
todt vier mañen vmbbracht. In gedachter Statt 
Newis haben die Roͤmer / jhre gewilfe Zimerkeutl 
wie zu Yverdun gehabt / welche die Fůchte nbaͤnm 
auff dem Genferſee vn Rhodan in das Mireellene 7 

difch Meer verfchickten. a 

Nach Newis folgerd; Schloß vñ Start Copttl 






















da / wie auch etwas beffer hinauf su Verſoy / nad j 
etliche Inſeriptlones / vñ alte gemerckzeichen/ daB | 
die Römer auch alda gewohnt haben / zuſehen. 


VBonderStan Genf 
Jeſe Statt iſt lang vor Chriſti ge 
Julius Ce, a Br — —5* 


— ſar / dis Bruck vber den Rhodan / abge 
werfen / vnd von dem See / biß anden Berg Jr 
ram / ein Graben / ſamt einer Mauren/neungehtit, 
Schritt lang / vnd ſechszehen Schuh hoch / in drey 

ochen gemacht / die Helvetier / ſo Neium Caſ⸗ 
finm/einen Roͤmiſchen urgermeifter/erfchlagel 

vñ deſſelben Kriegs heer gezwungen / von der Re iß 

in Srandfreicyanffiuhaken, Sie Narnia - 

—* uſtigen 
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Tr "Das ri Buch, 
* PAIR fruchtbarn ort / zu oberftan dem See / 
1 vnd wirdt / durch den Rhodan / in zwo Stett abge⸗ 
theilet. War von Keifer Aureliano ſehr lieb ger 
halten / daß er ſie nach ſeinem Nammen wolt ge⸗ 
annt haben. Hat ein alt Biſtumb / ſo ſampt der 
Statt / von Keiſer Friderich dem Erſten / hoͤchlich 
befreyet woꝛden. Andemort/da jent S. Peter die 
umbbirch ſteht / it vor jeiten deg Abgotts Apol⸗ 
linis Tempel geweſen. Die Graffen / ſo von dem⸗ 
ſelbigen Lehen getragen / haben ſich Graffen von 
Benff gefehrieben. - Damit aber der Graf von 
Saxphoy mit der zeit in gedachte Satt moͤchte ein 
fuß ſenzẽ / hat er mi hoͤchſtem ernſt / bey Keyſer Ca⸗ 
rolo dem Vierdten /vba dieſelbe des Reichs Vica⸗ 
riat außgebracht / welchs aber durch des Biſchoffs 
bitlich anhakten/von wol gedachtem Keyſer Caro⸗ 
Sobald widerruffen und vernichtiger worden. Ders 
| bleibte hiemit dz Biſthumb vn Start Genff in des 

Reichs alten Freyheiten / fiir fich ſelbs / ohne eini⸗ 
gem Schirm / oder Schugheren/deilendan auch 
nicht von noͤhten geweſen; Dieſes aber alles ohn 
angeſehẽ / hat ſich der Hertzog auß Saphoy je len⸗ 
ger je mehr / mutringen vnderftanden : Erftli- 
en Wolter die Reformation nicht billichen/ vnd 
den Difchoff mir getwate wider eynferen: hierauf 
erfolgsr der Shffelpunde / in welchem feine Edel⸗ 
(euch / ſich wider gedachte Startverbunden / vnd 
sum zeichen der Prindenus ein Loͤffel anhenckten / 
alß wolten fiedie Start , gleich wie ein Suppen 
Mitt Sofflen/freffen. Aber Bott der Herꝛ verſchuf⸗ 
fedurd Eddtgnoſſen / daß Ihnen die loͤffel bald 
vnder die banckfiefen, Annor 86 1. hat der Her: 
#0 Rider — Proviand 
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er. ih Dom Königreich Artes/_ Bi; 
absefchlagen: vnd Anno 1578. mit dem Hertzogen 
von Nemurs vnnd Guiſen ein groß volck in das 

Her Nr Land geſchickt / darauff dann Her Niclaus von 
ctaus von Dießbach⸗m namen der Start Bern/dreptane 

Ar +3 ſent vnd fechshundere Man in die Befasung: 
Ge. bracht, Im volgenden Jahr haben fich wider m 
tauſent Spanier / ſampt ſechszehen Wä 9 
ſteigleiteren geladen ſehen faffen. Sowurdea E 
Anno1582.nichts verfaumt/fondern fam gedach⸗ 
te Statt durch Verꝛaͤhterey in groſſe gefahr / alſo 

daß derſelben die Starr Bern zwey tauſent mann 

zuſchicket. Hiemit macht ſie auch ein Pimdenuf 

| mirder Statt Zürich / welche dan ſamt der Statt 
| Bern/Anno ı58 2. in offenem Krieg Ihren rem» 
lich beygeſtanden. Was ſich Anno 1692, den, 
Decemb. alda mit der naͤchtlichen beſteigung zu⸗ 
getragen / iſt jedermenniglich nach in frifchergee 
dechenuß: Gott der allmechtig woͤlle noch weitere] 

vmb die Chr feines Dammens willen für fieväße 

terlich ſtreittẽ. Es hat aber gedachte Start Genf 
wie mirvorfünff Jahren ‚Herr Beza/ feligergte 
dechtnuß / alda fage/dem Hertz og/ ſampt feinem 
del erzeigter anfechtung halb/ zu danefen/d 
dadurch ift fie mechtigerbawen vñ beveſtiget / auch 
mit einer Kriegserfarnen ſehen 

Bietgeiehes WOrden, Die Academei vnd Kirchen alda befans 
den gend / iſt an gelehrten vnd fürereffenfichen Män 
enif. ö 




































groſſem eyfer / al vor Gorreg ange⸗ 
ſicht / gehalten worden/ 
hoͤchlich zu fre⸗ 
wen. 


Rain 





0 Demi 6 
Was siwifchen Genff ond 


&yoh zu ehen. 


I Wilchen Genff vnd Lyon hat man fuͤr⸗ Der Rho⸗ 
yneinblich hinder der Clauß den Rhodan in ‘. rg 
Acht zunemmen / vnd mir verwunderung sis 

Be /wiederfelbe mit vollem Strohm/ durch die 

elfen tringet / daß man darüber gehn mag. Her⸗ 
hach ligt an einem kleinen doch ſehr luſtigen vnd 
Sifchreichen See/ wiſchen zveen hohen Bergen 
die Statt Nantug/ mehrertheils von Gufenma⸗ 
cheren bewohnen, Im mittel diefer Start ſihet 
man auff der rechten handzu oberſt am Bergein 
gꝛeoſſen geſpaltenen Feifen an cin Iſene fetten ges 

unde: welcher fo cr folte hinunder fallen ein groſ⸗ 
ſen theil von gedachter Statt / wurde zu bodẽ werf⸗ 
fen. SON dannen / were mein raht / Sardon auff 
der lincken / hand zu laſſen / vñ die rechte auff Burg Burg in 
n Breſſa zu nemmen / da dann jehnſeits des Ge⸗ Breſſa. 
bürgsyein bberauß ſchn Kirch / ſampt dem Efo- 
ſter auff freyem Berdyond alſo bald die wunderba⸗ 
re veſtung / ſo weit vnnd breit nicht jhres gleichen 
hat / ampt der Stat zuſehen. Gedachte veftung iſt 

es Hergogen in Saphoy geweſen / jezundt aber 
der Cron Franckreich vnderthan / vnd hat in we⸗ 
nigjahren an Geban mechtig zugenommen. Bon 
—— veſtung iſt ein luſtiger vnd kurtzweiliger 
weg biß in die berhu mbte Start Lyon. 


Von der Statt Lhon. 


(2 Yon iſt meh: dann vor dreytauſent 
weyhundert vnd vierzig Jahren / al ß die 
Detinder Iſraels in der een Pha- 


— — n = h el 


il Von der Statt pon/ ER i 


raonis in Egypten waren/ Yon Koͤnig Lugdo / zu 
einer Hauptſtatt erbawen acht vnd dreiſſig Jahr 
aber vor Chriſti vnſers lieben Herm geburt / auß 
befehl des Rahts zu Rom/ von dem Landtpfleget 
Munatio Planco/ ſo auch Augſt bey Baſel zu ei⸗ 
Romiſche ner Colonien gemacht/ widerumb ernewert / vnd 
Colonien. mit Roͤmiſchen Burgern / vnnd Kriegsleuten / ſo 
von Wienne vertrieben waren / heſezt worden. Ge⸗ 
dachter Munatius aber hat dieſe Start alleinin 
der Inſel / zwiſchen dem Rhodan / vnd der Saona 
Mit mauren vmbfangen vnd beſchloſſen. Auſſer⸗ 
halb derſelben/ jehnſeits der Saona / har gang 
Franckreich / außgemeinem Seckel / dem Keiſer 
Auguſto zu ehren / einen koͤſtlichen Tempel geba⸗ 
Sewaltiger wen / auff welches findamen hernach / S.Alpin / 
Tempe. der 14. Bifchoffzu Lyon / S. Johannes Thumb⸗ 
kirchen geſetzt. Dieweilnu hn dieſe Start ſehr wol 
gelegen / vnnd von langen zeiten her ein mechti⸗ 
gen handel getrieben / haben die Roͤmer auch Ihre h 
Ming ond Wechfelda bin verordner, — 
Etlich vnd dreiſſig jahr nac Chꝛiſti Him̃elfart 
hat gedachte Startein folche vnerhoͤrte brunſt er⸗ 
litten / daß ſie in vier vnd zͤwentzig ſtunden in bluſt 
geſtanden / vnnd gang vnd gar aͤſchen gelegen: 
da dann viel mechtige gebaͤh wie Seneca in ſei⸗ 
nen Epiſtlen fchreibe/zu grund gangen / darunder 
ein jedes ein fonderbare Statt hett koͤnnen sieren, 
Mach demnun diſe mechtige vnd ſchoͤne Star i 
Drewuche ſo jaͤmmerlich/ bif auff den auſſerſten winckef ver 
Brunſt. brunnen / daß fie gleich wie ehr rodter cörpergang 
ſcheutzlich vñ klaͤglich auff der erden lag / hat man 
vmb beſſeren luffts wien/ wie dañ auß ſolchen 
brunften boͤſe dempff entſtehen / den Berg jehnfert 
der 
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as Erft Buch. 69 
der Saona / angefangen zu bawen / vñ bewohnen / 
dahärdann auch noch heutigs tag der gröfte heil 
von Antiquiteren / darunder etliche Swieboͤgen 
vnnd wunderbare gwoͤlber gegen dem waſſer 
auß / hin vnd her / darauff zuſehen. In der Kir⸗ 
chhen Hiſtori wirdt bey Euſebio im anfang des 





WBuchs / eines Amphitheatri oder Schawſpiel⸗ Groſſe ver 
hauſes gedacht / in welch. man die heiligen Mar; fotguns. 


tyrer jämerlich pflegte zu toͤdten:etliche wurde von 
den wilden thieren jerriſſen: andere lebendig auff 
dem Roſt gebraten /oder fonften verbrennet: wei⸗ 
che wegen des Roͤmiſchen Burgrechts groſſe gnad 
erlangten / wurden enthauptet: viel wurden in 
den ſtinckenden gefencknuſſen jaͤmerlich erwuͤr⸗ 
Set / vnnd für die Hund geworfen : viel ſtur⸗ 
ben an der Marter : die Leichnam / fo sum kheil 
von den Hunden vnnd anderen Thieren halb ge» 
freffenvsaumeheil haib verbeugen lagen ſam̃t den 
enthaupteten / ſechs ganzer tag zu einẽ klaͤglichen / 
Oumenfchlichen ſpectackel / vnder offnem immel 
vnbegraben / dañ von wegen der beſtelten Wacht / 
iſt niemandt moͤglich geweſen nur dz minſte Bein 
zu begraben. Srnaher wurden alle cdrper vnnd 
derfelben gebein verbrenner/ond die aͤſchen in den 
Odangeivorffen, 

xwirdt auch bey den alten Scribenten eines 
Stoffen Altars gedach⸗ welchẽ fechsig fonderbare 
volcker der Goͤttin Minerve auffgerichtet / vñ den. 
felben mit eines jeden fonderbaren Nammen vnd 
Sid haben gesierer, Bey dieſem Altar pflegeen 
die fürtreffenfichften Oratores/onp Potten/auf 
allen KAnderm/einander ein Kampf auß ubieten / 


in welchem der jehnige ſo TRIER verlohren/ u iyon. 
iij 


er 
leutẽ eampff 
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ſeye gedachrer Altar geſtandẽ / da jerunder die B⸗ 
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70 Rom Königreich Arles/ 
feinen vberwindern / mit einer Gab vñ Lobſpruch / 
mußte verehren: Wa jrgendt einer aberzu ſchlimb 
beſtanden / wurde er / wegen feiner folgen vermeſ⸗ 
ſenheit / in den Rhodan geworffen / oder wann es 
gnedig abgangen / wurde er gezwungen / ſeine ge⸗ 
fehriebene Orationes oder Gediche mi einem 
Schwam / bißweilẽ auch / mit eigner Zungena 
sulöfchen, Dieſer Kampff ſoll erſtlich in Engeb 
land auffkomen ſeyn / herua ber auch zu Neapſes 
gehalten worden / welchem viel froͤmbde voͤlcker / 
auch die Roͤmiſchen Keiſer ſelbs pflegtẽ beyzewoh⸗ 
nen. Daher wol zu erachten / daß zu &yon/vorzeitt 
vil gelehrte leuth geweſen / wie dañ auch Cicerobe⸗ 
zeugt / daß er / ſampt feinem Bruder Dninto/ Di | 
tum gebornen Lyoner / fozu Nom der erſte die 
Miheroricä gelefen/szumPrecertore gehabt haben | 
Sonften iſt auch Keiſer Caracalla von Lyon bt 
ig geweſen. Antonius Marcellug vermeinet/d 


nedictiner jhr Convent haben. Das Euangelimm 
von vnſerm Herin on Heilad Chrifto befangend) I 
iſt daſſelbig / ohne zweiffel bey der Apoſtel lebẽ ver⸗ 
kündt werde, Dan Euſebius ſchreibt infeiner K I 
Men hiſtori / dz S,Phorin des Biſt humbs zʒu Lyon 
feye Diacon geweſen/ fo Polycarpů den Zunge 
Johanis des Euangeliſten gehoͤrt har, In ohge | 
dachter grauſamer verfolgüg/foonder Keufer A ‚ 
onino Vero / 108. ja hr nach Chriſti geburt 9 — 

ie | 

















hen / frage der gottloſe Landpfleger / wer der 
ſten Sort were welchem Photin geantwortet / weñ 
ELSE werth were/fo werde er eg willen; darauffdait 
di volck / ſo herumb geſtanden / den neuntzigaͤrigen 
man dermaſſen mir fguften gefchlagen/ynd füſſen 
getret⸗ 


- 


— 
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Das Erft Buch, 71 
gtretten / daß er am andern tag hernach in einem 
ſtinckenden Kercker geftorben. Dieſe Kercker / o⸗ 
der Gefangenſchafften / darein man die Chriſten 
Pflegte zu werffen / waren mehrertheils die vndern 
Cellen vnnd Gewoͤlber in den Amphitheatris / da 
ſonſten die wilden Thier wurden behaften, An di- 
ſes Phorini ſtatt / ſt Iren eus / ſo auch Polycarpũ 
gehoͤret / an das Biſthumd kommen. Ohn ange⸗ 
ſehen aber / daß die gottloſen Roͤmer ſo tyranniſch 
wider die Chriſtẽ gewuͤtet / ſo wurde doch die Kirch | 
zu Won vnd Wiene ſonderlich erhalten /a lſo daß Die Kirch 
fie gedachten Frenum n Aſiam / vnd Phrygiam Ba — 
ſchickten / etliche Irꝛthumb / vnder den Brideren "" 
daſelbſt ahzuſchaffen. Dieweil dann die Statt 
Won / nicht nur vnder den Heyden / die vornemb⸗ 
Ken Tempel gehabt / ſonder auch vnder den Chris 
fen ſehe viel außgericht / iſt in derſelbigen / noch biß 
auff dieſe zeit der Kirchen Primarverbliebt, Alß 
Keifer Friderich / Ander diß namens / die Baͤp 
in Jrakıa gerumiele /pnd etlichen Geifklich/ereug 
biß auff die Hiuſcha len geſchnitten / hat ſich In⸗ 
nocentius der Vierdt na ber Lyon begeben / vnnd 
1N02244.alda ein Concilium gehalten / in wel Concitinm; 
Mn wolgedachten Keifer citiert / vnd in Ban 
gethan / vnd den Churfuͤrſten einen andern zu ers 
n. 


— 


woͤhlen gebotte 


S no Aufn — fuͤnff / iſt Clemens Clemens der 
SF weylandt Bifchoffzu Burdeaux / auß Fünffewirde - 
Philippi Königsin Brain AN Hoher ee 
IM Dann geweſen/ practick zum Bapſt erwoͤh⸗ 
let / vnnd in beyweſen gedachtes Königs Philip⸗ 
wie auch des Koͤnigs auß Engellandt/onnd 
Arragonen anch sie! ceutſchen Fuͤrſten / getroͤnt 
E ii 8 
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72 Von der Statt $yon/ 
worden. In dem aber jederman in der Krönung 
den Ceremonien zugefehen / iff ein groffe lange 
Maur chenandem ort eyngefallen / ſo mehr dann 
tauſent perſonen zu todt geſchlagen vnder welchẽ 
ein Hertzog von Britanien/pnd andere viel groß 
fe Herzen gewefen. Der Bapſt felin foldhemgroß 
fer getreng / von feinem Pferde/ vnd war dermafr 
fen verletzt / daß er auch fchier auffdem plan geblie⸗ 
ben. Nach diefem har der new Ba pſt / den verbañ⸗ 
ten Koͤnig zur danckbarken/ daß er jhm ſo fleiſſig 
auff den Stul geholffen / abſolviert /unnd mit der 
Kirchen verföhner, auch demſelben nicht nur alle 
DON jede entzogene ehren vnd itul wider geben / ſon⸗ 
der auch fuͤnff jahr lang/ die Zehenden vnd Geiſt⸗ 
lichen gefell / durch d; gantz Koͤnigreich geſchenckt/ 
vnnd die Start Lyon / vber welche der Ersbifehef 
oder Primar/fonderbare gerechtigkeit hatte / gang 
vnd gar in ſein gewalt vbergeben. J 
Im Jahe tauſen fuͤnffhundert vnd ſie bentzig/ 
WBaſſernot. denandern Deceinbris / iſt der Rhodan vmb mi⸗ 
ternacht dermaſſen angeloffen / daß beide zu Stat 
ond Land viel Heuſer eyngefallen / vnnd ſehr vi 
Menſchen vnd ieh ertruncken. Zwey ja he her⸗ 
nad) haben die von der reformitten Religionvm I 
des Euangelij willen jaͤmmerlich gelitten. Diefe 
Statt / har heutiges tags / nach Rom vnd Man * 
Broſſer lien / den groͤſten Kauffmanshandel / in gang 
Zauffmans⸗ Franckreich / vnd wire von allerley Nationen ſeh 
band. — pefüche. Iſt mit fchönen Kirchen/onnd anderen 
gebaͤwen / auff das befte gezieret / auch mit allerley 
gelegenheit / ſo der menſch mag begeren / vber die 
maſſen wol verſehen: daher dann Julius Ceſar 
Scaliger ſagt 
Quod N 


Mae 


DC 7 
ie  Quodnolis,alibi Gras,hic quære quod optas: 
Kl, Authic,aurnufguam vincere vora potes. 
ii | Das ift: 

and Nichts iſt alhier / das dir mißfalt / 
Sonder ſuch hie was dir gefalt: 

"  Werbienicht finde all fein beger/ 

7 Der laufft vmb ſonſten hin vnd her. 
Alſo daß Lyon billich vnder die ſchoͤnſten/ groͤſen / 
cwichſten vnd gewaltigſten Stert im gantzen Koͤ⸗ 
mi nigreich mag geſehlt werden. 


4 Von dem Delphinat. 
m asian vor Chriſti vnſers Her Deupsmar 
ie ) 


ten giburt / vnder dem Alobrogifche Kg. er 
nigteich geweſen / vñ hernach an die von *. 
Burgund vnd Arles, vnnd von denſelben / an das 
oͤmiſche Reich / teutſcher Nationyfommen: da⸗ 
runder gedachtes Delphinat zu einem ſonderbarẽ 
ürftenehumbtoorden welches Humbertus / der 
leiſte vñ Delphin(alß er au kumber / wegen 
ſeines einigen verftorbenen Sohns / zu Lyon in ein 
Pr diger Cloſter gangen / ſo hernach zu Parifge- 
oben vnd bey den Jacobinern begraben) Anno 
7349. Mit verwilligüg Keifers Earofi des Viertẽ⸗ 
dem Königanf Franckreich ymb viergig tauſent 
ronen (welche ſummam er auff die Armen ge= 
fvender)berfaufft/pn deifelen erſtgebornẽ Sohn / 
‚ It einem dehen / von dem Römischen Keichzurra- 
gen vhergeben hat. Da härdander Delphin dem 
D-Nömifchen Keichzudienen verbunden / wie er 
auch en hifseisgenyalßspndie Ep. 
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74 Dom Königreich Arles/ | 
genoffen haben vor Baſel bey der Byrß 59 
Es hette Herzog Hũbert / alß ein newer geiftfi J 
Herr / auß groſſer andacht gedachtes Fuͤrſtenthum 
dem Barſt vmb ein geringe ſuma gelts vertaufft/ 
wo d Adel nicht ſo ſehe were dawoe geweſen: dan 
dieweil derſelbe yon den Sa phoyern offt wurd ans 
gefochtẽ / koñte er billich mehr fchus vñ ſchirm von 
Koͤnig in Franckreich/vanvom Bapſt verhoffen 


Von der Statt Wien. hi 
2. rl gemeine Frangöfifche Mail 


under Lyon / ligt die hauptſtatt Wien/ztuis 
ſchen dem Gebuͤrg vnnd dem Rhodan / an 
einem ſehr fruchtbarn vñ gefunden or. Iſt erſtlich 
een zur zeit des Propheren Helifei/ von einem pe Ja 
FE Genen Afkıcaner; erbawet / vnd hernach des Allee 
| brogifche Königreiche hauptfleck gewefen:endfich 
von den Roͤmern / alß ſie nach der Earil 
auffruhr dz ganz sand bezwungẽ / mit maurẽb nb⸗ 
geben / vnd mit Roͤmiſchen Burgern beſetzt word 
Dieweil aber die Allobroger / der Kriege gewohn 
waren / auch die vornembſten von denfelben ſich in 
Wien nidergelaſſen/ haben die Roͤmer diefe jhre | 
Ein Römis newe Eol ontam / neben einer ſtarcke beſatung m a 
a fonderbaren Raht vnd Regiment verſehen 
In diſer Star har Caſus Germanicus/dvierdte 
Romiſche Keiſer/ Herodem / ſo Johanem den taͤuf⸗ 
fer enthauptet / ſampe ſchnoͤden Herodia de / nach 
Zerodes vnd RAberij tod / wegen entdeckter Bnerewipnd fuͤrge | 
Pilatus fir nom̃ener Verrahterey / verwiefen / wie bey Joſepho 
den im enid. vnd Eufebio sufehen, So ſoll ſich auch Pontius 
Pllatus / alda im ellend⸗ auß verzweifflung / vmb ⸗ 
gebracht haben. 4 
Es 





ET ' TE FIT 
Das Erſt Buch, 75 
Es hat in gedachter Statt ein ſehr alt vnd herꝛ⸗ 
lich Ersbiftumb/ welches Creſcens / ein Juͤnger 
des Heiligen Apoſtels Paul / vnder dem gottloſen 
Keiſer Nerone mit der Predig des Euangelij von 
Chriſto angefangen / vndin volgenden Jahren 
vber die maſſen grauſame verfolgungen erlitten / 
vnnd meldet Eufebiusin feiner Kirchen Hiſtori / 
daß Sanctus Diacon zii Wien vmb daß Jahr Gtoſſe ver⸗ 
Chriſti vnſers Herrn 160, vnder Antonino Vero / forgung. 
indem Amphitheatro/ davon noch etwas zu ſehẽ / 
ſampt vielen anderen from̃en Chriſten / jaͤmerlich 
gemartert worden. 
Was die Römifchen Antiquiteten belangt / iſt 
derſelben hin vnd wider / nicht nur in der Statt / 
ſonder auch auff dem veld / ein groſſe anzahl / aber 
mehrertheils erſchlagen vnd eyngefallen / darauß 
dann mit groſſem bedauren / gnugſam abjunem 
wen / wie herzlich vnd ſchoͤn vor zeiten Wien gewe⸗ 
en. Nicht fern von dem Thumb / ſo gewißlich ein 
—— ſſt nach ein ganze ſteinene Tafel / an 
Einem Schwiebogen / darinnen mic ſehr ſchoͤner Antiau 
Roͤmiſcher fchriffr verzeichnet / wie daß * fuͤrnem̃ — 
Romſch Weib /einen Tempelatda ) mit öhrinen 
verguͤlten zieglen / vnd etlichen Bildern / vnd der 
gleichen Heiönifcher Abgötterey habe gezieret: wa 
aber dieſer dempel geſtanden / iſt vngewiß / vnd ob 
gleich wol vorzeiten viel da geweſen / ſo iſt doch nur 
noch einer allein/ von Corinthiſcher Architectur 
vberblieben. Die wen Söwenim Kirch hoff / auff 
welchen wey Knaͤblein ſthen / ſend ohn zweiffel in 
einemCircoyoder Amphit heatro / der Goͤttin Cy⸗ 
bele zuehrenyauffgericheer geweſen. 
den groſſen jrꝛdinen Krůge aber haben die 
Roͤmer 
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76 Von der Statt Wien, 

Roͤmer jhrer abgeſtorbenen / welche ſie pflegten gs 
verbrennenväfchen behalten. * 
Border Start iſt zwiſchen der Landtſtraß und 
den Weingärten gegen dem Rhodanyein ſchoͤner 
Pyramis / welcher zu einer ftarrlichen begräbnuß 

gedienet har. 
Die Wiennifche Klingen ſeind / zuͤte halb / hoch 
gehalten / daß fte auch in feere Land gefuͤhrt / vnnd 

für die beſten Spanniſchen verfaufft werden. 
Toncilium. Im Jahe Chriſti 1311. hat Dapft Clemens der 
Zempeiher, Funffte im Concilio / ju Wien gehalten / die Tet- 

sen verde au pelherrn / alß wañ ſie Koͤnig Ludwig den Vierdten 
arſaten. in Syria vor Damiara dem Soldan verrahten / 


wurden. Erlichevermeinenyeg habe ſie geda 
ter Bapſt / dem Koͤnig zu gefallen/ ſo hernach Ir 1 
uͤter durch gang Franckreich genommen/ auß 

Neid vnd Haapızı diefem erfchrockenlichen Bine 
dergang gebracht: Bielbefanten ander Mart J 
welches fie doch hernaher nicht meh: geſtunden / 
ſonder biß in den Top ernftlich widerzuffeen. Sn 
diefem Concilio / ſo wey Jahzgewehrer/ if König 
Ludwig / onndein Biſchoff zu Thor oſa / canonſn 
vnd in die zahl der Heiligen auffgenomen worde 


+ 


Bonder Statt Öranoble 


O jemand von Lyon oder Wien luſt 

hat nach Granobel zu ſpatzieren / wirdt er 

Alda ein ſchoͤn Parlament ſehen/ wie dan 

auch nicht weit davon dag vornembſte Sarchäufer 
Slofker/in gang Europa von Brunone / einem 
voꝛr· 


BE u N pr zu 
vornem̃en Theologo von Pariß / ſonſten von Coͤlln 
buͤrtig / deſſelben Ordens vrheber / Anno 1084. an⸗ 
gefangen. Dieſe Start ligtan einem fruchtba- 
ten ſchoͤnen orth / an dem Fluß Iſara / iſt vor langẽ 
weiten geftanden / vnnd vom Keifer Gratiano er⸗ 
weiteret worden / von wel chem fie auch den Nam⸗ 
men bekom̃en / dañ fie zuvor Acuſion geheiſſen. 

Nicht feer von gedachter Statt / iſt ein wun⸗ 
derbare Brunnquel / ſo rechte natuͤrliche Fewr⸗ 


flammen von ſich wirffe vnd alles / was fir beruͤh⸗ 
ren / verbrennet. 


Von der Statt Romans. 


Mans iſt auch cin ſehr luſtige vnnd 
reiche Statt / von dem König Romo / wel 
cher Allobrogis Sohn gewefen / erbawen. 

Es werden in beiden Stettẽ / nach viel Roͤmiſche 
Aſcriptiones geſehen An dem ort / da die Iſara 
n den Rhodan fleußt / hat Butwit / de Allobro⸗ 
er Königzein Bruck vber den Rhodan gema cht. 


icht genugſam feine Hund damir su fpeifen, 
[ber Mer wußten fichforitterfich zu haltẽ / 
aß ſie Kdachtem Burtwie von feinen 180000, 
reitbaren Mennern, 130000. oder auch mehꝛ / 
Ne etliche ſchreiben /ju boden fch lugen / vnnd ſei⸗ 
en Sohn nach Romydahin fie ihn berufften / ge⸗ 
ngen führen, Darumbdann auch Fabing ein 


aul / von weiſſem Marmor / auff dem Veld / da S 
die 


Romiſqh 
egieichen. 


EEE 






























die Schlacht geſchehen / hatt auffgerichtet / N 

Romiſch Lon dem Raub / zween Tempel / einen dem Abgott 
Siegzeipi. Marti / den andern dem elden Herculi zu ehren 
gebawen. Es meldet Thever im feiner weltbe 
ſchreibung / er habe fein Starr geſe hen / die ſich beſ 

fer mit Hieruſalem vergleiche⸗ alß gedachte Start 
Romans, are 


Von der Statt Da» 


fengen, — 


| zn | 
Ixgß iſt auch ein berhůmbte alte Ro⸗ 
| ‚Mmifche Colonia / wie dañ auch noch air. 
che feine Antiquiteren alda sufinden 
SFelicis Kirchen/ift cin Römifcher Ritter 
feinem Gemahel begraben geweſen / wie ma auß 
der Grabſchrifft hatt moͤgen erkennen. 
o hatt man auch vor Jahren / auſſerhalbd 4 
Statt / in einem Weingarten / ein altfteinin Grab 
gefunden / darinnen em Weibs coͤrper / mit zwey 
ſchoͤnen Ohrbanden / dasein mir einem Schma⸗ 
ragd / das ander mit einem Tirckis verſetzt / noch 
Roͤmiſchem gebrauch gezieret / gelegen. J 
Vnd iſt bey den Alten ſehr bräuchig gemefet 
daß man den verfforbenen ſolche Zierde angela 
ſen ja jhnen auch guͤldine Ketten angehen 
tie dann derſelben etliche Keifer Ferdinand 
hochlöblichfter gedechtnuß / ſeind vbergaͤben wars 
den / wie bey dem Lazio/von der Roͤmern Regiment 
zu ſehen. | AR 
Es hart in gedachter Starr Valentz auch ein 
antheum / vnd ſchöͤnen unden Tempel gehabt? 
welcher noch bey Mansgedeneken ET 
er 
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Das Erſt Buch, 79 
erfinden letſten Kriegen / famptanderen hersfi, 
hen Kirchen, eyngeworffen worden, 

Inder Jacobiner Cloſter / ſeind noch etliche 
gebein eines Rieſen/ jo fuͤnffze hen ellen lang ge. 
weſen. 


Dieweil dieſe Statt ſehr komblich / vnnd wol an 
einem geſunden vnnd fruchtbaren ort / an dem 
hodan gelegen / hatt ſie ein fürereffenliche Bni- 
verfitet vnnd hohe Schul befommen/in welcher 


niacius neben anderen gelehreen Mänern viel 
guts außgerichtet part, | 


Von der Start vnd Fuͤrſten⸗ 
ns thumb Aurange, 
Jeweil zu Sainct Eſprit / im ans 
fang der aller fruchtbariften Prouinsen 
Sangendock/ nichts ſchoͤners vnd denck- 


ber der r Arten Rel 
angen /wolbeſtelte Kirchen haben / beſichtigen. 
Ehe daß Man aber in gedachte Starr Aurange 
nein ompt / ſhet man auff der lincken hand / ein 
nderfchäng Thrtumphbogesmir ; gewoͤlben / in 
elchẽ HeidſcheGon geſtandẽ. An gedachtem 


Triumph: 


igion / wie auch zu Au⸗ 





Römifcher 
Zriumphbes 
gen, 


| 


80 Jonder Sta Au ange⸗ J 
Triumphbogen ſeind an den vier Mauren herum 
zwo Schlachtẽ / ſo der Römifche Held Caius Mas 
rius / wider die alten Teuefchen on Gallier / darn 4 
der Die Züricher nicht Die geringſten gerufen /üh. 
Provangen gerhan/ ſamt einem gefangenen Kr 
nig/ond aller hand Kriegsruͤſtung in buſchlen 
ham̃en gebunden / in ſtein / mehr dann manesged J 
ſe / gantz kuͤnſtlich außge hawen / vnd erhaben. M 
gewißlich ein ſolch ſchoͤne Antiquitet /derengleis 
hen in gang Franckreich / ja auch Stafien/ondil 
der Hauptſtatt Rom ſelbs nicht gefunden / weich 
derowegen von loblicher teutſcher Nation / fo/one | 
der allen anderen voͤlckern / zu dem reifen den guide 
Ken luſt har / mit hoͤchſtem fleiß bilfich fol befichtie 
get / vnnd verzeichnet werden / dann in derfelbei 
ganz eigentlich erfcheiner / was die alten Teutfä 5 
vnd Gallier für Kriegszeichen/oder Panier / auch 
was fuͤr Wehr und Waffen / im kriegen / gebrauch 
haben. 7 
Tin anderer Triumphbogen ift auch bey ©: 
Remi zwifchen Auignon vnnd Aix in Pꝛovantzen 

Theatrum. sufchen: In der Starr iſt noch vaſt ein halb Theme 
rum zuſe hen / von gꝛoſſen Quaderſtucken erbe wẽ / 
deßgleichen auch weit vnd breit nicht wir dt gefune 
den. Auß den alten Ringmauren fan mang ig 
fam abnemmen/ daß Aurange vorzeiten fehr groß 
vnnd der vornembſten Römifchen Colonien: ine | 
geweſen. er 

u Wien an dem Rhodan hab ich cin al J— 
Roͤmiſche Grabſchrifft geſehen / darinnen eine * 
Römifchen Burgers bon Aurangen /nicht ohne 
ſonderbare ehr / gedacht wirdt. Theuet verzei net 
in ſeiner Weltbeſchreibũg / es ſeye Ciceronis mi * 
ter / 
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1 Buch. 8 
gedachten Statt Aurangen gebürtig ge- 
wein. Das Schloß alda / auff der höhe gelegen 
iſt bbet die maſſen veſt vnd wehrhaffe/ dariñen biß 
dahaͤr / in namen Koͤniglicher Majefkar in Fräck⸗ 
Keich/einftarefebefagung/ don Eydrgnoifen gele⸗ 
gen. Indemallgemeinen Concilio/ Anno 440, Eoncitiym. 

Aurangen gehalten / iſt von des menſchẽ freyen 
ON en / geiſtliche ſachen betreffend / dieſer wa hrer 
Di dem wort Gottes gemeifer außſpruch geſchehẽ: 
So Mande wurde ſagen / daß die Baru⸗ 
hertzigleit Gottes werde denen ſo da glau⸗ 
ben / woͤllen / begerẽ⸗ darnach ſtreben / arbei⸗ 
en / ſuchen⸗ anklopffen / ohne feine vorge⸗ 






hende nad / migecheilet vnd nicht beken⸗ 
nen. daß € ‚von Gott Berfomme/ dafmwir. 
laube ollen/ oder diß alles alſo verrich⸗ 


wie ſichs gebiert/ durch die eyn⸗ 
ʒieſſung vñ eyngebung des heiligen Geiſts: 
der / fojemande die Mitwuͤrckung des hei⸗ 

en Geiſts/ neben die menſchliche andache 
ond gehorſam ſetzet/ und nicht wil geſtehen⸗ 
as es von Gottes ſonderbaren gnaden her⸗ 


ß andechtig demuͤtig vnd ge⸗ 
DEN: ein folcher widerfeger fich dem 

hotel, da ſpricht: Was haft du daspu 
che emp angen haft? und; urch Gottes 
nadbinich / das ich bin, Wider die jenigen / ſd 
a fuͤrgeben / daß des Menſchen Wille, durch ſich 
elbs vnd durch eigene natürliche kꝛafft in des ſun⸗ 
ers belehꝛung zuſchlahe und mitwuͤrcke: alſo daß 


hme nur durch den heiligen Geiſt geholffen wer. 
F 








5 5, Wi 





u. j — 

u Dei — 
iderumb herauf. Plinius ſagt / es ſey ein 
bewerte Araney / wann man etliche Scorpionen 
verbrenne / vnnd in ſolchen zufaͤhlen derſelben 
aſchen in wein trinefe. Diefes gifftige Gewuͤrm / 
winfft feine jungen / wie die Omeiſſen /in geſtalt 
tleinet langlechten Eyeren das Gifft ſo ſie mit 
dein Angel von ſich ſchieſſen/ n wer hoi Milch. 
Was ihrarsife vnd geſtalt belanger / ſeind ſie ge⸗ 
meinlich einer Mader ang / haben ſechs knoͤpff⸗ 
ein / darunder eines groͤſſer dann das ander / an 
dem Schmwang: weiche ſieben haben / ſeind die afz, 
ler vergifftigften / fein ſchwart / haben viel füß 
vnd Lauffen ſehr geſchwind. Wann ſie ein Man 
Am morgen nuchter ſtechen / fo iſt es ſchedlicher 
alß nach mittag oder abendts. Den Weibern 
aber / doch fuͤnemblichen den Jungfrawen / iſt 
ſolcher Angel / ae Xubn ſtund ohne vnderſcheid 
toͤdtlich vnd ſo elvenda Scorpionen. Son- 
ſten hatman fich auch vor den Schlangen vnd X- 
SEN 5 hiiren / ſo gemmeinfich in alten Gebäwen 
Roi dañ auchein groffer ſchwar⸗ 
her Schefmnbey opgedachtem Triumphbogen ge- 
FEN vns geſchoſſen. Gegen dem Mediterrani- 
en Meer / werden viel gruͤner Heydochſen / halb 
ellen lang / auff dem Bei berumb/gefehen, 
' Mige 


| Von der Statt vnd Landt⸗ 
Hi ſchafft Avinion. 


> h Rey Meil vnder Aurange ligt die 
FIN Königliche Star Auinion / welche auch 
u / alß die Statt Rom in jhrer hoͤch⸗ 









—— 


Och 


ten hetnligten geweſen / geſtanden / vnd hernach 
Du 








































84 DomKRönigreichArlee/ 

Aoinion von yon den Saracenern / fo auß Hifpanien she 

en Meer inden Rhodan geſchiffet / eyn genom̃en / vn 
cenern bewo, biß daß ſie Carolus Martellus vberwunde v 

net, außgerrieben/ beberfcher worden. Vmb das ya 

Chrifti vnſers Herrn 13 6 0. har fie Bap tele 

Kompt an mens vı.onder Keifer Carolo dem Vierdten / weſ⸗ 

vepft. dyer ehen Jahr zuvor den Delphinat von dein 

Reich suverfauffen bewilliget von Johanna — 

ner Koͤnigin in Sicilien / fo jhme ein groffefuma 

gelts fchuldig gewefen/fauffsweiß befomen. DA 

dann erſtlich Benedicrug xı ein Romaner / ym 

hernach Johannes xxi1. Benedierus xır, Ir 

Mens vi. Innocentius v1, Vrbanus v,ond( ie 

gorius xa. alle auß Frankreich buͤrtig / auß forch 

etlicher Teutſcher Keifern / in die 74. ja hꝛ hoff g⸗ 

halten. Wie es aber zu derſelben seiten su Abi⸗ 

nion geſtanden / iſt neben andern glaubwů rdigen 

Hiſtorien / auß etlichen Epifteln/ fo Frand —* 

Petrarcha / hin vnd heran feine freund damahlen } 

geſchrieben /gnugfam suverfiehen / in welchen | 

gedachte Statt / bald einem verfuͤ hriſchen gabe | 

rinth vnd Irrgarten / bald aber der abſchewliche 

Statt Babylon vergleichet. In ganz Fra ne | 

reich iſt kein fchönere Stattdan diefe zufehen hat I 

em vberauß fchöne ſteinene Bruck/ an weicher | 

doch vor wenig ja hren / nicht ohne fondere unge Ze 

genheit / etliche Schwiebögeneyngefallen. Die 
Thumb vnnd Haupreirchen iſt ein fuͤrtreffenlich 

Gebaͤw / darinn etliche ſchoͤne Begrebnuſſen vnd 

andere zierden mie luſt zuſehen Der Bäpftl a 

Pallaft/foin der ſtund alß der letſte Bapſt A— 

vinion geſtorben / vnverſehenlich ein oe "4 

liche Brunſt erlitten/ if auff ein alte maͤnierer⸗ 

—— bawen / 












Das Erf Bi 85 


na! bawen / vnd wol beveſtiget / wirdt auch noch heuti⸗ 
nie! ges tags von einem Legaten oder Statthalter be⸗ 
ne wohnet / vnnd Schweißer Guardi verhuͤtet. Die 
—D ſchoͤne vnd zuchtige Jungfraw Laura /welche ob⸗ 
vaf gedachter Petrarcha ſo ſehr geliebet/ vñ al Ber ſich 







0) m Vacluſen / an einem vberauß luſtigen ort auff⸗ 


ee) gehalten / mit feinen aller ſinnreicheſten Verſen / 
hs vnd Gedichten auff das hoͤchſt geprieſen / ligt bey 
it den Barhiſſeren zu Aoinion / mie einem Epita- 
un Phto/in welchem durch ein Creutz / vnnd zwen Lor⸗ 
um) berZweig fampe einer Roſen angedeutet / wie fie 
suc durch ſtandhaffte trew vñ keuſchheit / weltliche be⸗ 
m! gierde habe vberwunden/ begraben. Sanct Ru⸗ 
ie fus / ſo den Apoſtel Pauium gehoͤrt / ſoll der erſte zu 
Ainion das Euangelium von vnſerm Herrn vñ 
Heiland Jeſu Mei den Abgöttifchen Heiden 
im geprediger haben, (eich wie aber die Start Rom 


nd Der rechte Bapſtliche Sig mir fieben Bergener- Siebt dena⸗ 
M) haben / aſſo iſt auch die Start Avinion mit fieben würdige 


ge Palldftensfichen Pfarzfirchen / ſieben Spitäleny ? 
12 ſieben Fratwen@täftern, fieben ra A y 
‚ Collegien(dan auch ein berhuͤm̃te Bniverfitet al. 
na, da gefliffter) vnd fiehen Porten oder Statthoren 
geieret. Aſo daß vielgedachte Statt / die ſieben⸗ 
de Zallnicht ohne geheimnuß und fonderbare vr- 
# fach hatverehren mwälfen, Die Ningmanren omb 
die Stattherumbzfeind yon groſſen roten Qua⸗ 
derſtucken wol erbawen / vnd mir luſtigen geboge⸗ 
en ginnen Alk mi einem Kranzgesierer. Die 
Guardien vnder den Porten / ſeind dem Ba pſt zu 
mehret ſicherheit / von Itallaͤnern beſetzet / ſo auff 
edermenniglichen / der daſelbſt / eyn vnnd durch⸗ 
. ͤeucht / mit fieiſſiger befragung F eynſchreibung 
iij 


[2 


ing zn A⸗ 
inion. 


— “Rn | "u 
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8 VomMsnigreich der 
achtung geben. Der Zoll iſt vber die maſſe 
dahar auch jederzere amblich there siehe 
ein ſtarcken Kauffmanshande vnd grojfea 
Jude / ſo gelte Hůt tragen, Es werden da A 
gartung tuͤcher anff das ſchoͤneſt fo jm̃er zuſe 
ferbet. Ehe dz aber ob wolpermeldre Königin Jo⸗ 
hanna die Stat Asinien vertaufft / hat der Bayſt 
ſchon lang zuvor die Graffſchafft Veniſſt vimmel 
cher Carpentras / Cavaillon vn Vaſion / dry hir 
liche / vñ wegen den alten Cdcilien / die Bayfiin 
der Erſt darinen gehalten/wol bekañte Biſthumb 
gelegen / nach dem er Raimundum den G 
von Tholoſa vñ Veniſſt/ alß einen Ketzern in 
gethan / conftſeirt vnd an ſich gezogen / welchs dal. 
nach etlicher meinung Anno 122. gefehehen. 


Von der dreyfachen wunderbaren 

Bruck / Pont du Gard genannt. 

O jemandt was wunderbares vı nd 

N geichſam ein recht Fennzeichen der alt JE 
| Romifchen Hersfigkeit begert zuſeh rt 
mag fich von Avinion vber den Rhodan nal 

Dille Neue / dem Koͤnig ʒuge hoͤrig begeben /nd 

durch Sage vnnd Serfgnac den weg auff Vſais 

— nemmen / ſo wirt er nicht ohne verſtaunen mi tder 
that ſelbs erfahren / was dech die Römer vor zeiten 

fuͤr mechtige leuth geweſen / welche nit nur allein 

auff dem flachen Bed / fonder auch in der hohe 

haben jhre macht erwifen, Nach aller anzeigung/ 

iſt diß mechtig Gebaͤw⸗ur seit Hadriani / beide | 

einer Bruck aber die Bar/ond Wafferleirungfür 

die Start Nimes auffgericht worden, Hab auch 

ſelbs vor vier Jahren, alß ich mic wegen 


2 


9 V 


A... 


en TE TE BE ne DE 


2 





| Fester hohe Sch 





‚einpar Monat zn Dfais aufgehalten / die 
Anengefehen/fo durch gepflafterre Canal zu⸗ 

Men gejogen / vnd alfdann ober diß wunderbar. 
hohe Osbito gefciret worden. Dieerfepnd vnderſt 
Bruck ſi 






aber iſt 


de egroſſe Schwybögen/zs, klaffter hoch / 
uff gefene ſeind Auff gedachten eilff Arcaden / 
ligt die ander Bruck/220, ſcheitt lang / das mittel 


beider Berge begreiffend. Auff difer andn Bruck / 
Rebenzs. Schwybogen / +. laffter hoch / auff wel- 


hen cin ſchoner hreuer Canalzeinshalben mang 
tief / dadurch das waſſer / von einem Berg zu dem 
an ern/oberden Stromnaher Nimes gelauffen, 
—— Canal mit ſchoͤnen lange ſteini⸗ 
nen x feln bedeckt, alſo daß man darauff von ci- 
nem Bergu dem andern hat gehn fännen, Das 
gange Gebaͤw iſt von Lauter groſſen Felſen / deren 
mehrt heil ſechs ſchuch diekyon 14.lang ſind / wun⸗ 
derhar zufamengefüger / daß man niergendt kein 
alch gefbieren mag. Die höhe n acmeinvber- 
trifft etlich vnd dreiſſig klaffter. Alß ich Anu604. 
dn27, Junij / mit H. Johañ Steck / diſer zeit Pꝛo⸗ 
fejfornpnd Prineivalzı Dienim Delphinat / vñ 
Joh Hudrich Glaſer von Bafel: vñ widerum 
1607. den ſechßten Septembr. mir H. Le⸗ 


vin don der Schilenburg / Joh. Georg Ecken, 


MOND Johann Harsmany alles mit fleiß be⸗ 

et vnd zu oberſt darauff geweſen / kam mir 

auß groſſer verwunderung das ar zu finy 
a iiij 


88 Vaonm Koͤnigreich Arles⸗ 
welches Herr Theodorus Beza,feliger gedeckt: 
nuß / alda in feinem durchreifengemacht: > 4 
Montibusimpofitos Cantauit Greciamon es 
Pyramidü oftentatbarbara Mem phisopus. 
Pluseftquod cernis, tripliciscöiungere Boris 
Fornicibus,montes hepofuifle duos. , 
Et pluseft,vitam quo feNaturafaterur, 
Impofuiffe ipfisflumina Auminibus, 
Etrursühocpluseft,contepto laudishonor, 
Artificem nomen fubticuiffe (uum.. —— 
MireO ifex,quod ru fecifti,fic liceringens, Ä 
Quodnon fecifti,plus ego miror opus, 
Vnd zwar/fintemahlen die weiſen v 
kunſtreichen Griechen fich vor seiten hab 
verwundert / daß man cin Berg auff den an⸗ 
deren verfegen mögen / auch die aller erfahre 
renften Bawmeiſter / durch die gange weite 
Welt die hohen Eghpuſchen Begräbnuf 
ſen / welche ſie wegen der ſpitzen form — - 
mides genent/ für Wunderwerck gehalten, ; 

o iſt fichbillich alhier viel mehr zu verwun⸗ 
derẽ / daß die Natur von der ——— 
dermaſſen bezwungen / daß zween hohe 
Berg / ſo von einemtieffen Strohmvnnd 
Thal von einander gefcheiden nnd abge 
ſoͤndert feind/mik diefen obgedachten Dreyen 
Brucken /alß mit cinem drepfachen ftarekeı 3 
Band, widerumb sufammen gefüger/a | 
ein ſtarcker Strohm ober den andern gerich 
tet worden. Fürnemblichaber ift fihmepe | 
vber 
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Da 89 
— — der ſinn: vnd kunſt⸗ 
reiche Bawmeiſter vnderlaſſen / dann vber 
feingang Werck zu verwundern / daß derſel⸗ 
big weltlicher Ehr vnd Rhumb ſo wenig ge⸗ 
achtet / daß er die beſte Gelegenheit einen e⸗ 
wigen Nammen zu erlangen verachtet / vnd 
das minſte daran / ſein Nammen betreffent/ 
nichtverzeichnen wöllen : So hergegen viel 
erfunden werden/welche/ncben dem / daß fie 
ehelichen Leuthen erlangt billiches Lob miß⸗ 
gonnen / von dem ſtinckenden Dampff des 
ſchandtlichen Ehrgeitzes derma ſſen auffge⸗ 
lafen werden / daß ſie hee Nammen analle 
Wende vnd Mauren/an welche fie doch we> 
N: a Kunft vondemjhren gewen- 
det/ wie das vnnůtze Ebhew/ in welchem ſich 
ge verbergen/ muͤſſen herumb 
riechen. 

Es iſt aber nicht allezeit ſicher dieſe Bruck / ohn 
aetrets Geſelſchafft / zu befichtigen/ dan bißweilen 
böfe Buben ſich beyderfelben finden laſſen fo die 
durchreiſenden / bey welchen was Gelts zuverhof⸗ 
en / vnverſehens angreffen vnd ſich alßdann in 
en Hoͤlinen darum̃ verbergẽ / oder in des Bapſts 
and / ſo nuhr vier Meildanon/tvieobgemel dt / ge⸗ 
legen / hinuͤber (auffen / wie dann etlichen 
Spyanniſchen Herꝛen widerfahꝛren / 

N nr weyl ich zu Montpelier 

— kA ſtudiert habe, 
ARTEN 5» 
M —X F 
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Von den Sietten /Vſais A als 


- Kur 5 

vnnd Andoi pie: ) 4 

2 { ws “ sl, ! 7 17% 4 7 J * —— A 
Li Heine Meil wegs von.diferwune 










ey 'rbaren Bruck/Kgemder. höbe/aneit De 
I fehrnt J—— — uſchẽ 
JJ— 
a von den Ramern bewohm, vnnd nach bey 
Manns gedenckem vor den leiſten kriegen murger 
waltigen groſſen Kitchen geziert geweſen. Mict 

viel vber cin Düchfenfchng vor. der Start / wir 
noch in einer alten zerſtorten Kirchen / an einem 
hönen gemaͤur/ da etliche kunſtliche Marmor 
fäuf seflanden/dasgrabgefehe/darii S.Firinin 
gelegen. Vnder andern Roͤmiſchen inferi prionen 
deren auch von Catonig geſchlecht alda gefunde! | 
ligein des Hertzogen hoff / vnden an einer mauren 
im garten ein thuͤrgeſtell / von einem alten ne 
Pel/welcyen ein Römer/vorder Statt / bey einen 
Reden Nymyhis u ehren gebawẽ / wie angß 
en Satinifchen verfen/fodarein gehawen / zuſehe 
Es iſt die gemeine fagy daßin Langendock vnnd 4 

Provange /a ganz Franckreich / kein beifer Brot 
dann in gedachter Start Vſais gebachen werde 
Volcier reich Die Voͤlcker ob Vſais herumb werden 
vnd mechtig. von den afren Seribenten Volcier genandt/ 
fund vnder alfen allier Diereichften vnnd herg⸗ 
hafftigſten geweſen / mit weichen Hannibal/alß 2 
Taup Hifpanienin Feakien jogen/um mehrften 

su thun hatte / dan ſie ihn ſampt feinem ganzen 

Sr/MIE groſſem gemalt anffgehalten/ und nicht 
wolten laſſen Her den Rhodan ziehen / wie bey 
dem Pinrarchosufehen, Zn — 8 
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Ein pafberagteipvon Vſaig iſt an dẽ fluß Gard 
—— 


een/gelegen: fein luſtiger vnd fruchtbarer orth/ 
aſchen fin gantem Königreich nicht wird ges 
ts 













funden da dam uchder Conneſtabel ein gewal⸗ 
gsi thauß vnd? rrgarten hat / ſo wegen wun⸗ 
Em sanfer weg #5 erſt gedachter Start Afais/ 


iſt die Start And 
mie hohen Vergenytheilsmitder Gard/ darüber 
ein Druck/ombfangen/hatni cht ober schen Pa⸗ 
piſten / vnd iſt niemahln bezwungen worden. 

— — — AN : RR 
Von der alten Königlichen 

es — Srtatt Nimes. 

Iſe Stat iſt vermoͤg d alten Heid⸗ 
u nfenen Hiſterien / srfilic) von des ber 
TR Ehmen Helden Herculis ſohn Neman. 
foanı onnd etwas zeit hernach /von den 
—— gebawen / erweitert / vnd in 
















beſſere ehe gelegt worden, Endtlichen aber hat 
Keifet Augufns /nach erlangen Sieg in Egy- 
Pro pde Amonmm / Tiherio Meroni/Keifers Ti- 
beri Vattern weyland in gedachtem Egyptiſchen 
Krieg S ckelmeiſtern / vnd Ammirafn befohlen / 
in der p 


er Prening da Narbona vnnd Arleb gele⸗ 
liche alte Statt mit wohiverdientem Re. 
Dolck zu beferen: da dann ohne einigen 
Auch diefe Start Nimes zu Satin Ne- 
in Sr en 
NB worden; wie dann auß einer fehraften 
"BEP damahlen dem Keifer Augufto und 
"MR Ä Agrip⸗ 


Band) Hercules ſoll gebawen ha- Alais. 


ouſe / ein ſehr veſter Platz / theils Andouſe. 










92 Dom Königreich Arkeer —— 
Agrippg/oder wie etliche vermeinen welchen ich 
Doch nicht mehr wolt beyfallen/ Tiberij Neronis 
zween Söhnen zu ehren gefehlagen —— 
hen: in deren auff einer ſeiten / zwiſchen der Statt 
Nimesnammen/Co L.NEM,Colonia Nemau- 
ſenlis, ein Erocodil an einem Palmenbanm/dar 
bey ein geflochtener Sorbeerfrang/mit ei ner ketten 
gebunden / zu einem Zeichen daß Faypren vber⸗ 
wunden: dann jedermenniglich gnugſam belañt / 
daß durch den Palmenbaum pnnd sorbeerfrang 
erlangter Sieg : vnnd durch denangebundenen 
Crocodil/d; Königreich Egypten / in welchem der 
fluß Nilus ſolche Wurm gebuͤrt / wirdt bedeutet. 
Auff der andern ſeiten ſeindt / wie angemelt / zwey 
mannliche Bruſtbilder gegen einander/ Agrippa 
vnd Auguſtus / oder TiberijNeronis wen Sb 
ne / Drufus und Tibering/ melche Keifer Aug nr 
ſtus an Kindsſtatt angenommen /auch fich mit | 
Livia derfelben mutter verheura htet. Druſus bat 
Teutſchland / von der Mofel biß für Baſel hin⸗ 
auff / darumb er auch indie ſechtzig Schloͤſſer ges 
bawen / zu einer Raͤmiſchen Provintz gemacht iſt 
acht Jahrvor Chriſti vnſers Herrn geburt / an ei⸗ 
ner Wunden / ſo jhme die Teutſchen geſchlagen / 
bey Mentz geftorben/ da jhme dann der Eihelftein , 
zur gedechenuß foll auffgericht ſeyn worden. Tr 
berins aber iſt an Augufti ſtatt an das Roͤmiſche 
Reich fommen. Suetonite vermeldet / daß die 
Burgerſchafft zu Nimes / den jungen Tiberium 5 
ſehr hoch gehaften / vnnd demſelben / eh daß er zun 
—E—— Keiferlicher Wurde erhebt worden / etliche Bilder 
ug zu Ri, vnd Statuas haben auffgerichter / welchefieaber 
me.  bernachzalßfiesernommmen daß erin der Inſel 
Rhodis 


% 


u 1, aa * N 1 "% ie © ” s 

f Das Erf Buch. 9 
Rhode auff die zwey Jahr lang den Nömifchen 
fitteneinongemäß Leben führe widerumb haben 
mddergeriſſen — Darauß dann ab⸗ 
zunemmen daß die Satt Nimes / gleich wie Mar⸗ 
filien / ſheſleiſſig auff Tugend vnd chrbare Sitten 
gefehen, Nach dem aber wolgedachter Tiberius 
den Keiferlichen Scepter in die hand genommen/ 
Ag nit vergeſſen / fonder die- 
Ride mit etlichen gebaͤwen gestere / wie dan dejfen 
etliche Inſeriptiones jengnuß geben. In dem 
nun die Roͤmer die alte Bricchifche Start Rimes 
angefangen zu bewohnen / haben ſie alſo bald ein 
fondern luſt bekommen / dieſelbe der Hauptſtat 
Rom gleich zu bawẽ / wie fie dan ſieben vnderſchei⸗ * 
denliche Berg mit den Ringmauren vmbfangen / Komgieih 
vnd den Rhodan an ſtatt der Tiber/ fampt dem gewefen. 
Meer fonurfechsoder fieben meil davon gelegen/ 
haben brauchen fönien. Strabo ſchreibt / daß ge- 
dachte Stati Nimes 24. Steit oder Drr/onder 
hret Heriſchafft gehabt / auch derſelben eynwoh⸗ 
ner Die fuͤrnem ſten Oberfeitliche ampter zu Rom 
greragen haben: wie dann Keifers Antonini Pij 
Darter ond Großvatter / von dimes bürtig/ das 
Burgermeiſterchumb zu Rom verfehen, Keifer 
Haduanus / hat Plotin⸗ Keifers Traiani Gema- 
heln / ſoyhn an findesftart auffgennien/in vielge⸗ 
dachter Statt ein vberauß hohen Tempel geba⸗ 
wen / vnd denſelben mie ordenfichen Prieftern und 
Sängern verfehen: wie folches neben Spartiano 
auß einer Marmorrafelzu Air in Provangen mir 
dieſen worten zuleſen: Plotina. Traiani.vxor. 
lumma,honeftare. integritate, fulgens. fterili- 
tatis.defe@tu, fine. prole, Fecit, coniu gem.qui. 

guus. 





or 
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8 


fucce orem,habuit, &. 
moriam, Nemäufi, ade. 


Ens:opera.Adrianum.adoptauit,in. petio, 


vo. in. beneficij. 
gera. maximo⸗ſun 


ſublimiq; ſtrucun ae mnorum. cancu, de- 


ww" 


corata, polt.mortem.donara.eft, 2 


An welchem ort aber diefer föftfiche Temy —9 
ſtanden / iſt ynbewußt / ſintemahl derfelbig von den 


wilden Gothen / dem Roͤmiſchen Relch zuerug/iu 


boden gemworffen/ond serfehleifft worden, Diemel 
aber Keifer Hadrianus bey den Seribenten dz dol 


verlaſſen / dz er die Steit/fo dem Roͤmiſchen Reich 


verbunden vnd zugethan geweſen / zu erbawen vnd 

zu zieren nichts habe pnnderf aſſen vnd geſparet / ſ 
Jaublich / er habe auch andere ſchoͤne Gebaͤw al⸗ 
hier auffgerichtet. EN 


| —* 
Saſer Anto Diewerl auch obgedachts Keiſers Antonin N 


minus Pius 


Voꝛelte u Nimes 
war von, Torten / ſampt gamen Geſchlecht / von Ri 


mes bürcg, geweſen / vnd daſel bſt hauß geha lten / auch noch tr 
liche anfichtbare Inſeriptiones alda vorhand 


EM welchen verzeichnet /daf er Keifer Anroninus | 


Pins etliche Gchäwernewertynd ergantzet / wert 
wol zu erachten er babe feinem Vatterland zu 


Kimphiepens ewiger Zierd das mechrige Amphit heatrum ger 
n, | 


erum, ba 


Ich verftaune/ war ich nuhr an diß onmen 
liche Gebaͤw gedeuck deßgleichen ich niergen 
auch zu Rom ſelbs nicht / gefehen : welcheszo 
zweiffel / hiß zu end der Welt / zu einem Denckʒei 
der alten Roͤmiſchen Herrligkeit / in dieſem Kine 
jerigen Wefen/verbleiben wirdt. Dann San 


“ 


Gothen / vñ hernach die Franzzoſen vnder Car olo 
artello nicht haben auffgehebt vnnd abgebro⸗ 
chen / werden auch m dae fünfftig andere Voͤſcker 
gern 


nn. 


3 
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gern ſteh Die Siem davon eu geha⸗ 
en ſindt hart wie Sra del / gemeinlich vier oder 
Ne Schuh dick vnnd ieu/ no von schen biß in 
ie Petschen lang: hegreifft in der vonde fechstg 
Roſſed ivichägen/davon eines jeden Pfeiler o⸗ 
der Saul ch hub dickrond der Bogen darauf 
Schub weit ift, Band obgleich wol nubr 


A Ötviebögen auff einander ſtehen / fo iſt 
doch di Ühe wegen des Gefitns/ feznnfchen den 
Bögen ft/ond$ ENRES/ uff welchen m under- 
ſcheſden e gelegten a 


nen/di en Zufshern/wirer der Sennen 
EN Machen/geftanden/feh: an: 
henlich Die Örchefra der vordere Sitz / da⸗ 
rauf der Kap End Ritrerfipafferman man da ft 
myffet/geſe AM ſeint Hintveg gehaben n 
ampt der Arena, oder Pag / da dic arınen Men- 
} N ea Mirden Einen Shlerch 
IN / iſt mit einer gro en amahl Haufen, 
darunder Au in — ea. vnd 
bewohnt. "Es; ch das gan Geban fe fanber 
OR EERANDER mmen geftigt / daß mannisracnd 
fein Kalch an geſpuͤren und feben fan. "Die 
Pfeile fund glatt / von breitemdicke in: 
derſtucken dena nf 


ten herfuͤr gelegren außgehawenen Stei- 
Sauna sten außgehe 


a NÄMAhT: von den cbern aher hate je⸗ 
CE in feinem mierel cin ſchoͤne Doriſche Saut, 
EICHE VERA fg anznfehanen. 
An dem orth da der vornembſt Eyngang ge⸗ 
M/fehen an dem obern Schwiebogen zivcen 
groſſe O ſenkoͤpff / ſampt den vorderen Fuͤſ⸗ 
7 herfihe : Damie die Kther ohne zweiffel ha⸗ 
sen tollen zu verftchen geben / daß fie viel ac, 
che Ymppitheaermm dem Abgott Herenli/fo bey 


ſeinen 


nn —— 


Gerionis 
flatua. 


 ÜE nn 













96 Bom Königreich Arles/ 
‚feinen Iebzeiren/die groffen Dchfen / ſo er Geridh 
dem Königin Majorca und Minorca ger nen, 
durch diefen ort in Italiam getrieben / hab nt 
ehren gebawen. Ba © 
Sonften haben die Roͤmer / wie bey Plutarcho 
in dem leben Pauli Aemilij zu leſen wann ſie in 
groſſen Kriegsnoͤhten geweſen / dem Hercul iR 
ſolch gebaͤw darin man hernach gekempffet / nach 
erlangtem Sieg auffzurichten verheiſſen. Bndet 
diefem Schwybogen fiher man wen Männer 
einander fechten / darlinder der ein von de man 
dern zu boden geftoflen. — 
Nicht fern davon iſt Remus vnd Romul us / ſy 
die Start Rom gebawen / vnnd de letſte Monat⸗ 
cjiam angefangen / vndet der Wolffin ine inen 
Pfeiler gehawen: wie dergleichen Bildnuß and 
in der Start an einem han sufchen, Danndiee | 
State Nimes gleichfam alfein ander Komge | 
weſen. An einem andern Pfeiler feind sie fe | 
gende Drachen/ fo die Göttin Proſerpinam in ⸗ 
nem wagen jiehen, Dann die ellenden N yder 
exrmeinten den Teuffel mit menſchenblut zu ⸗ 
ſohnen: vnd hat dieſe Proferpina in allen derglei 
chen Kampffpläsen jheen eignen geweichten AR 
tar gehabt. A, 
Bann man bey dem Preſidial / oder Köt gi⸗ 
chen Rahthauß auff der liucken ſeiten von den 
Amphitheatro in die Stau gehet / ſihet mandie 
wunderbare Statuam des obgedachten K— 
Gerionis / von wel chem die alten gefchrieben/daß 
er drey Leiber aneinander gehabt Habe: wie dam 
auch ermelte ſtatua / von dreyen zuſamen gefuůgten 
coͤrpern / ſechs fůſfen ꝛe⸗ geweſen. TE 
aber 
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tif auß d eyer Brüder hoͤchſtet einigkeit vnd 
Arungen / dan dieſelben die drey Balea 

jen nel mit ſolcher einigleit regiert haben / 
(van fie durch einander aller dingen eines her 
PIHEIDS gewefen weren. Diefe drey Brůder 

at Hercules herwunden / deſſen zu gedechtnuß 
an die Remer jhtem Schirmgott ein ehren Sieg 
imenhabenauffgerichter. 7 





fonderbaren uſern gefunden /darunder danıt 
ein Rötmifcher Come, 


r Comediant / vñ die ſchoͤne Cinthia 


Ho ata / leiſſiger verzeichnung wol wehrt iſt 

x — a gedachte Statt Ni⸗ 
von der Griechifchen Start Majlilia / die 
he Schul aller ſchoͤnen Tugenden vnnd 






26 wirdt auch neben vielen ſchoͤnen Inſeri⸗ 
Io hmn vnd wider durch die Starr gefehen 
Mens Burgers hauß / ein groſſe Mar⸗ 
Ewieſen / in welcher cin Pegaſus / oder 
dPferd / dadurch alle lobliche Künft werde 
zedeut mit dieſen worten kunftlich gehawen: 
* 
Welches ohne zweiffel vor zeiten an einem ort ge⸗ 
fa den /da man offenclich was gelehrt und gele⸗ 
dat, Es ſeind auch erlichevon dem Geſchlecht 
N ungin ſo Auaſt od Bafel/ond Mon erba⸗ 
VEN vnd Roͤnuſchen Colonen gemacht / wie an 
angezeigt worden / allhier u Nimes 














































ss DomKönigreichArkes, 
geſeſſen + von welchen ich. dieſe Grabſchri 
funden: — V—— 
D. M. se 
Valerie Munatiz Munatius Tirullus 
Sorori. Et Munatia Marcella Auiæ. * 
Zwiſchen dem D. M. DijsManibus welchet 
abgeſtorbenen Seelẽ bedeutet / iſt ein Herganitdl- 
nem fpirigen Dorn durchſtochẽ / dadurch di Dt 
mer einen fondern kummer ond hertzleid ve fa 
den. Dergleichen durchfkochene Herr feind nt 
vielen Grabſchrifften / und bißmeilen zteif hen ei 
nem jeden nammen. 
Was nun die Inſeriptionen / fuͤrnemli aber 
Mair die Epitaphia vnd Grabſchrifften belangt/ ſeind 
heran diefelben nicht ohn fonderen luſt zur (efenyinn ‘ 
on. 


=, 


zn u a TE re 


erhalten / vnd geehrt haben, | 
Dann nochalbereit ein groffe anza 
Epitaphien vor handen / welche die Epe 


Schwerter ihren Briideren : die Herzen jhren 
Knechten / die Knecht jhren Herren: auch liebha⸗ 
bende / vnnd andere gute Freund vnnd befandtt 
einander zu ewiger gedaͤchtnuß haben aı 
richt: wieich dan in meinem Satinifchen Track 
tlein / ſo ich auff guter freunde anhaltẽ / vor zwei 
Jahren zu Pariß hab laffen in Trurcg außgehen / 
ordenlich nach einander verzeichnen, Alf allein 
ERRREEPDN UDIeBeBenee Defence 
jñha 
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Das Erſt Buch ⸗9 
jühale betreffendt / wol fo bald in der gangen 
ſtnicht wirt gefunden ; 

L. Syluius Paternus vxori,rarifsimi exem- 
pli,cum quavixitann.xxxtı.finevllaanimi 
kefura: dãs iſt· Lucius Sylvius Paternus 
hat dieſes ſeiner Ehefrawẽ / ſo ihres gleichen 
nit geweſen / mit welcher er 32, Jahꝛ ohne ei⸗ 
nigen Widerwillen gelebt⸗ auffgerichtet. 


Bordem Amphitheatro iſt ein groffer platz / aam⸗ 

pus Martius genannt/ geweſen / wie deſſen die al⸗ 
sen Inſtrument ameigung geben. Iſt aber die⸗ 
fr zeit mie Hauſern verbawẽ / vnd jut gedechtnuß 
in plan zudem Marckt frey gelaſſen / auff welchẽ 
ein groſſer Pappelbaum ſtehet/ an deſſen aͤſt die v⸗ 
belthaͤter werden auffgehenckt. 

Sonſten ſchreiben die Alten / daß det Pappel⸗ 
baum Dem Herculi conſecriert vnd alß heilig ge⸗ 
weicht ſcye geweſen. Dieweil dag Prefidial/ oder 
gerichtliche Jurisdiction zu Nimes fich weit vnd 
breit durch die herumbligendẽ orth erſtrecket / wer⸗ 
den durch ds jahenir wenig an obgedachtem baum. 
gehenckt welches dann, fuͤrnemlich wann man 
rgendtin der nacht / vnd ſonſten vnverſehens fuͤr⸗ 
vbergeht / oder in den herumbligenden Haͤuſern / 
wie mit / vnd Herrn Alerandro vom Stein in der 
rbetg um guldinen Kopf, ſtracks gegen dem 
Saum hinůber / widerfaheẽ / zu den fenſtern auß⸗ 
her / gam abſchewlich und erſchroekenlich zufe⸗ 

Dann der Hencker mehꝛertheil die armen 
euth biß auff dag Hembd pfleget außzuziehen. 
Die eriplirgten Coͤrper aber werden am andern 
DEE dritten tag abgefchnirten / Br auff einem 

ij 
















0 Rom Königreich Arles/ | 
Eleinen Efel für die Statt hinauf zu dem g 4 
Hochgericht gefuͤhrt / vnnd alß dann widerumb 
auffgeheuckt. — 

Cs hate offt ermelte State Nimes cin RE 
mifch Capitolium / oder mechtig Rahthauß ge⸗ 
habt / davon man doch jetiger zeit dag minſte nicht 
gefpüren fan. Das alte Roͤmiſche Dal | 
mailon Carree genanne/fo in der [enge eil /ond 
in der breite fünff fchöne Corinehifche fät/ fan 
erfelbigen arbeit kuͤnſtlichen Kran har / iſt ein 
Baſilica geweſen / jrgendt einer Han 
Perſon zu chren auffgerichter / wie dergleichen 
och etliche in Stalien/fürnemficht aber zu Rom, 
eſe hen werdeny doch nit viel/die gänzer und ſcho⸗ 
er alß dieſe zu Nimes. u 

Cs feind aber diefe Roͤmiſche Bajilicg nichts 
hders geweſen dann / wie auch der Griechifeht 
amme mitbringt / fürfkliche Gebaͤw in on 
e Obrigkeit zuſamen kommen /$ndvber gerichtlie 


> 


SSBZEFFTZ DI JE SE 8 2 u 


eſachen das vrtheil geſprochen. Endtlichen hat 
an auch Kauffmanshandel darinn getrieben m 
eronymus vnd Auguſtinus haben hernach der 
riften Kirchen Bafilicas genennt, ix 
Die alten Inſeriptiones gedenckẽ — 
nen Tempel / alß namlichen des Schirmgon am 
mauſi / der Goͤttin Iſidis / Serapis/ Veſtæ, N 
n2,dnd Somni/in welche die vralte Königlir * 
hauptſtatt Bourges etliche filberine Bilder 4 
hret hat / wie derſelben ein alte zum theil zer⸗ 
hene Inſcription meldung thut. Es ſeind a⸗ 

dieſe angeregte Gebäwalda biß an der Dian 
Ipel zu grund gangẽ / wiewol auch derſelbẽ ſeht hi 
rochen und verwuͤſtet· Die fehönen Kuͤnſti⸗ HH 


chen 








Das Erft Buch. 101 
chen ſtuck aber ſo davon vberblieben geben jeder- 
menniglichen znugſam zu erfennen / has es vor 
zeiten / da die Stat Nimes gebluͤet / fuͤr ein mechtig 
vnd herrliches Gebaͤwe ſeye gewefen ? darinn die 
blinden Heydeny die falſche Göttin Diana / su 
Woſſer vnd Sand haben angernffen, Durch die- 
ſe Dianam Haben die weifeften vnder den Heyden 
den Mondverftanden. 

Bey dem eyngang dieſes Tempels iſt ein klarer 
vndſthrgeſunder Brunn / ſot gedachter Goͤttin 
Diane zu ehren / von allerley farb kleinen Mar» 
morſteinen / fchön gepflaftere / vnd mir einer ſau⸗ 
beren Mauren Ingefaßt geweſen. Don dieſem 
uͤnſtlichen pflafter 7 wada noch etliche ſtuck bey 
em Brunnen herumb gefehen / fo man nur ein 
venig den grund aufffcharzer, 

Diefer Brunn aber ift bißweilen mir ſolcher 
ngefhüme aufgebrochen [daß er den tieffen brei- 
en Stattgraben mit waſſer / gleichfam alf mit ei⸗ 
rem herbraufenden gewaltigen Strohm gefuͤllet / 
uch auff ein scit/biß ip das Colleginm/da Fran» 
ERS der Erſt /fefig gedechtnuß / Kin lobliche 
Lcademiam’geftiftet / mehr dann eines halben 
nañs hoch geloffen / daß man in derfelben gaffen 
nit eleinen Schifflinen herumb gefahren : wiein 
zedachtem Collegio in dem eyngang bey der Poꝛ⸗ 
en in einer Tafel Herzeichner. Bud ift zu beſor⸗ 
IEN/ FOWEEdE Biel gedachte Start Nimesvondie- 
em Brunnen dermahlen einen erfchrockenlichen 
ußguß erleiden /iwiedannein erfahıner Aſtrolo⸗ 
US davon geweiſſaget / welches doc) der allmech⸗ 
ige Bott welchem alle Creaturen vnderworffen / 
aͤtterlich wölle verhliten. 2 | * 

1) 
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1027 DBomRönigreichArler 
Ob diefem Brunnen ſtehet zu oberſt auff dem 
Berg ein alter hoher Thurnyla tour magna, odet 
Romagna,der groß oder Roͤmiſch Thurn genaũt / 
iſt inwendig hol vnnd gewoͤlbet / anßwendig aber 
herumb in geſtalt eines Schnecken / von vielen 
harten Mauren ſo kuͤnſtlich in einander gefuͤget / 
daß man auff demſelben herumb bon dem 94J 
biß auff den Gipffel/ nicht nur wol har gehen ſon⸗ 
dern auch reiten vnd fahren können. 
Dieweil die Stattfehr groß und mechtig getot- 
ſen / vnd nicht fern von dem Meeer gelegen / vermei⸗ 
nen etliche / es ſeye erſtermelter Thurn ein Pha⸗ 
rus geweſen / darauff ein Laternen gehangen / den 
Schiffen auff dem Meer in dag Dort zu Aiguen⸗ 
morten /oder Lates vorzuleuchten. Andere aber 
hund ihn für cin Maufolum od Fuͤrſtlich Grab 
halten /darinnein fürnemmer Kemer famprfi- 
nem Geſchlecht gelegen / welchen ich-fieberidl | 
eyfallen.: Stnremapf nicht nur.bey den Eur 
ptiern / fondern auch bey den Rimern im brauch 
geweſen / folche De nen /eintweders aulfer 
er Start auff den ſtraſſen ond Gärten / oderin 
er Statt an den Ringmanren / wache⸗ fuͤr ein 
zroͤſſere ch? gehalten / Nd nieben jenigen wurde 
ugelaſſen / ſo ſich wol vmb das Yarterlandverdier, 
zet hatten / zu bawen: wie zu Romm des Keiſers 
Auguſti / vnd Hadriani, auch Ceſtij / vnd Mee⸗ 
ẽ/ vnd zu Caieta Lucij Munati Planei Begrab⸗ 
fen zuſehen. 
Neben dem daß an der Porten / la Couronne 
nannt / vnder andern jierlichen vnd ſchoͤnen 
Inſcriptionen/ ein anfichtbar ftuck von einen 
dattlichen Teſtamene wirdt gefehen/fo.cines Br 
en 
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Das Erſt Buch. 163 
Gen Grabs mit diefen außtruckenlichen worten 


"" Srauissexchis,gui [upra.feriptifünt.chm, 
moriar non, vinet. fine. PoSt.mortem.meam. 
Mmorietur. tar qui religui. in.eorum,locum. 
gut. mortni. erunt. alios. Per. fufragia, fübs 
Mfituant, quos.dignifimos, putauermt. dum 
#on. minus, in. Perbeiuum, triginta. fint. li. 
ceatg. is. qui. prajentes. elle: ys. diebws..non. 
Poterunt. in.locum. fuum.conuinam. ex. a3 
micis. fuis, mittere, eim 5. Maufolei. claues. 
due. Ppenes. aliquem. Abertorum. meorum.dr. 
Curatorem. eninsque.anni.fint. & 
Das ig 
ann jemandt von den jehnigen / die ob⸗ 
geſchrieben ſeind / mich nicheoberfeht oder 
auch nach meinem todt kirde fterben 7 alß 
dann follen die vbrigen in der verftorbenen 
ahl/durch cin ordentiche wahl, andere/fo 


fie zum würdigften wwerden erfennen / dr: 
dnen / damit in ewige zeit nicht minder dan 
dreiflig feyen. Es feye auch den jehnigen 
zugelaffen / welche auff diefelben tag nich 
fönnen erfeheinen/daf fir an jheftate/einen 
Gaſt auf ihren freunden ſchicken. Es fol: 
fen auch des Maufotei / oder Fürftlichen 
Grabs wen Schlüffel/ bey einem meinen 
erepten Knechten / vnd cines jeden jahre 
Verweſer/oder Schaffner ſeyn. 
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7 — 104 iz Yo N gi Rönia reich Atlee BB“ 7 
Es iſt aber bey den alteutömernfehrb achte 
geweſen / dergleiche Gaſtmaͤhler dey den Braͤbern 
suhalten / wie ich es dann in einem andere Epi⸗ 

taphio zu Ravenna geleſen / in welchem oh wort 
ſeind verzeichnet: — 
Ob memorsam patris ui Dee, rı1. Collegh - 
Fabr. M.R.HS.S.N. Aberalitate donanit [üb 
hac conditione ‚vr quotannisvofas ad w 
mentumeius deferant ‚5 ibiepu lentur dun 
‚Faxat in y,ld, Inlias, guod Ni neglexerinh, 
Zunc ad PB 1. elufüem collegy pertimeredes 
bebit eendichn: füpra dıcla. Darinn dam J 
neben gedachter Mahlzeit / befohlen worden / daß 
Man jährlichen dag Grab mit Roſen ſolle zieren. 
Gleichfoͤrmiges habichzuKom abgeſchrieben / 
welchesalfofanter: Abe 71 
D.M. Pub. Cornelia Annia ne in defolata, N 

bitate füperuineret, mifera me vlırö in hant 
AFAM Eum viro def; incomparabili amore dü 
mnat.dedo,cum quo vixi ann.xx. fineola 

do.lib. Üibertabusg, no. vr quotannis /upra 
Fam no. Plotoni .&> vxori ‚Proferpina omai- 
busg,fäcrificent, rofisg, exornent , derelguk ( 
denen. pa 
Der Sorhen Was die Gorhen/ ſo zu Nimes jhren Königlir 
König Hase chen Hoff gehalten, in hrem erſten eynfahl / 
A Ri, denfchönenaleen Roͤmiſchen Kıngmauren/ni 
< haben Hyngeworffen / das har bernach/Anno 
ben hundert ſechs onnd dreiſſig / Carolus M 
tellus / wenig außgenommen / fo von geha 
nen / gleichfam alß von Bachenen ſteinen zier 
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is Erſt Bu 165 

pt etlichen thuͤrnen / gegẽ der Straß 
icaire zu ſehen / biß auff das Fundamẽt 
ctiſſen / vnd zerfchleiffer ‚damit die Sa- 

Statt nicht widerumb eynnemmen / 
genwehr behalten möchten. zu 
erjelbi, hart wolgedvachter Carolus Mar. Ear: Martet 
eellms/oie hoff twacht, fo die Boten auff dem Am tun featdas 
—— Ihnen zu einer onpberwindfi, Ampbuhens 
her Veſt ing gediene/ wie noch zuſchen /gebament fer an. ; 

ben / mit for angeſteckt. Es werden auch zu 
Nimes hin vnnd wider durch die Statt ſchoͤne A⸗ 
dler / lelens groͤſe/ m weiſſen Marmortafeln ge⸗ 
hawen / geſchen welchen die grauſamen Gothen 
—9 spft ſo ſauber ai abgeſchlagen / daß einer 
eine 7 fie ſeyen erſtlich ohne Koͤpff alſo ae: 

— — * Fi Se 4 he ; 
Es haben aber die Gothen ſolches ohne zweif⸗ 
felmirfleiß geihan Alf wolre fie damit anzeiaen/ 
mit was ernſt jie nach der Statt Rom / alß dem 
—9 dRomiſchen Reichs trachteten. Dieſe 
ADLER aber mi en auf jrrgene einem fchänen ge» 
** gerdt in geſtali eines Kranpee geftan- 


Die eigionbetesfene / i die Elaangelſche / 
aß Genes wort reformierte Kirch / durch Gottes 
eeeen /fo mechtig und ſtarck / daß diefel- 
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an D1H Pfarzhersen verſehen / auch auf der 
* urgermeiſter / alß namlichẽ ein Ko 
Kun Nahe / oder fonft gelchrre Perſon / ein 


K ufftna OD ween Burger /fampt einem ganz 
en: he / die Start zu regieren / jaͤhrlich erwoͤhlt 


Viel gedachter Carol ——— einen 
—4 j ’ v 
— * 
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folchen anmuth zu dieſer Statt getragen / daßer 
guß angeben Egydij eines AWaldbruders von 
At hen buͤrtig Anno yein C oſter nicht fern da⸗ 
von gebawen. B—— * 

Es iſt dieſe Start Nimes zu der zeit Keiſe 
Veſpaſiani den Römern ſo bekandt geweſen / daß 
fie auch etliche Dörffer darumb mifPhren engnen 
Amen zu nennen gemwüßt-habenzinmajen® 

Köpvon a Mus- im eilfften Buch feiner Hiſtorien zu 
mes werden FANG des achre capitels verzeichnet. Daß man die 

sehn Kom Kaͤß von Nimes / ſo zu Beaur vnnd deſo / wiſch 
ei c·. An ae⸗ Taraſcon / zweyen alten Dorffern/ 
gemacht wurden / habe zu Kom fuͤr die — 

halten, | j R 
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Bon ver berhůmbten Safer 
| berg/LaBegude au pont —J | 
de unel. — — 


nf: sehe 


| Rey Meifvon Nimes ige au 
| bem weg naher Monrpelicr / jehnfet 
einer fchönen ſteininen Bruck die we 
bekandte Gaſtherberg /La Begude genanit Zeil | 
ſehr luſtig new Hauß/ neben einer serftöreen Nur 
chen / ancinem klaren Fifchreichen waſſer / auff 
reyem Veld gebawen/ welches mit aller hand ge⸗ 
enhen dermaſſen verſehen / dafi dergleichen 
Herberg im ganzen Königreich / — iz 
demſelben weir Hd breir nicht gefunden worden, ' 
Dann an allen was man nur har magen win 
fehen vnd begeren / biß daher alda fein mangel) 
| fonder groſſer vbe uf geweſen. J 


















odenliche Mahlzeit / in welcher neben 
dem heſten Wein an den aller koͤſtlichen Speifen, 
nichts gefparet / besahfen die Frangofen für ein 
Prrfon nicht mehr dann ein halben Francken 
zu zeiten auch etwas minders. Ze 

. Aberdie deutſchen vñ Spañier fo der forachen 
Nicht fonders erfahren / můſfen gemeinlich ein 
ar baten / ja wañ es darbey vorbleibie/ mehr auß⸗ 
legen / wie dann ſolche ſchlimme Hudeley vaſt im 
sangen Franckreich / furnemich ber in Sangen- 
dock / vmnd Provangen / da man dann die Teut⸗ 
ſchen gewißilich / in allen ſachen / wacker pflegt 
vber den Ram in ſcharen / jederzeit im brauch ge⸗ 


———— 





— no — 
* Diem der alte Würth fo dife Gaſt⸗ 
berberg angefangen syor drey Ja hren / alß ich 
durchogen zeſtorhen vnnd das befferfelten. ma. 
her kompte iſt eſorgen / wie michs dann vor die 
nem Jahr im durchreifen bedauchte / es ſeye ge⸗ 
TORE Danfs angefangene vnnd außgebreitete 
Kinen hoͤchſten Grad geſtiegen. 
dieſer Herberg ligt auff der lin⸗ 
rast Sommiere ein geſunder vnd Sommiere. 
zt (in welchem man die beſten vndfeini- 
nden aber ligt ſtrack in der naͤhe / an 
‚böfen Lufft die Starr Cunei/ da Lerel 
ferdt muß auff Montpetier oder võ 
nemmen. — 


13 en u Min 861 | 
nn a A oie nun die Würth/ jvc Zäch betreffent / 
| 1% chen haben aehandter/alf willen 
Aa die Poftmeifter / vnnd derfelben Weiber 
vnn “uch Sralifnscht, mit den Pferden weiche 


doch 
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108° VomNRönigreichArler 
Doch mehrereheils blind / oder hinckende / oder a J 
fonften mit reuerent / halb gefchtunden/verhaften, 
Siirnemblich aber wirdt man häßlich von den 
Schifflenthen gehudlet / wann man jrrgent an 
nem vngelegenen ort muß vber das waſſe fon | 


- 


nd iſt allenthalben durch das land dahit 
nen / daß die (ofen Fincken vermeinen) fie ha 
tiche nuhr wol hanfßsehalten/onnd viel gen 
1en/fondern auch noch cin groß lob erjagt / wa 
e obgedachter geſtalt einen Teutſchen habenan, 
efuͤhrt. Wann aber ſolche boſe leuht vor der O⸗ 
rigkeit verklagt / vnnd gethaner miß handlungb 
wieſen wurden / konten fie/vermegKRönigti 
Najeſtat Satz vnd Dronung/neben groſſer n⸗ 
nad / harter ſtraff nicht entrinnen / doͤrfften air 
ol etliche müffen/andern zum Erempel/anden 
ick erworgen : ie ung dann zu Nimes erliche 
rnembe Königliche Rähr / mit böchftem ernſt 
igezeigt / bey welchẽ wir vñs / ab dem Poftmeif 
n Serignat / foons die Pferd naher Pon 
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ard zu vberzalen / mit vielfaltigem —59— 
ungen / beklagten. Aber wer willymb ſolcher 
en willen ſtill ligen / vnd fein gelt auff einen 


ER. 
ancken in die fchang ſchlagen / dañ die zeit $ 225 
en / vnd etwan in groͤſſere vngelegenheit fallen. I. 
n viertel meil von Montpelier hart man bey 
Ans gedenefen 7 bepder hruck Cafteinatıy ei 
chlang etliche ſchuh Digfgefehen/foin einem 
Hauß dabey/einen Menſchen * 
gefreſſen. 
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Mont⸗ 
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7 — peher, Ja i 
ontpelierift fein alte Stat/in wel⸗ 
cher die Griechen ſo Majfilien gebawen / 
TI 008r.die Romer gewohnt hetten / fondern 
tond GaraloMakellorsen den Eynwoh⸗ 
ates / vnd Magalona / auß forcht der A⸗ 
canifchen Saracenern / angefangen / hernach 
von den Königen auf Majorca vnnd Vanorcay 
onswelchen fir andie Kron Franckreich komen / 
an ondenfibe im Jahꝛr Chri⸗ 
nos. mit einer ho ul begaabt worden. 

— — san Sara ee 
Burger zu Dontpelier/ven Cantzler vnd Buber- 
atorn / ſampt anderen Koͤniglichen Raͤhten biß 
"DIR erwuͤrgt / vnd vm gebr acht daruber dann. 
* von Anion/des Königs bruder / der 
RAN erzuͤrut worden, doß er im Jenner des fol⸗ 

Jhrs / ſelbs perſoͤnlich nach Montpelier 



















treyſet die Auffrůhrer zu ſtraffen. Hart deros 
Alto bald grdachrer Start die Bniverficer, 
au Dutgermeifterhumb/die Sloden/ onnd alle 
’ En genommen/die Eynwohner vmb 
00 nue 


Fran ——————— gehenckt / 
a  enthauptet/unnd zweyhundert ver- Die Bapfl 
* Nach diefein haben die Baͤpft / ſo damah⸗ —— 
union geſeſſen / fürnembfich aber Anno ont Mone 
Anus der Sünfft / die Bniverfirer wide, Pr 


ung on dieſelbe mit ſtattlichen Pri⸗ 








IhonD epdeiten./fampteinem nenwe Col 
— em Spañiſchẽ hinüber/ond andern 


auch die Stat mit etlichen fchd« 











ol Pont Königreich Arles/ 
nen Kirchen / vnnd newen Ringmanren / 5 
ſam wie die State Avinton / auf das choneſ x 
zieret. u | — 
Im Jahꝛ Chriſti 56 3.feind in di a 
enden Religionskriegen / nicht nur alle Weib und 
Manns öffer/fondern auch alle Kirchen. dert 
biß in die neungig geweſen / theils zerbrochen vnd 
eyngeworffen /eheils aber gang vnnd gar midet 
geriſſen / vnnd biß auff den Grund geſchliſſen 
worden, A 
Es haben die Bäpft ohne sweiffel nicht ver⸗ 
meint / daß es jmmer moͤglich were/daf di 
&.Poeer. tigen. Gewoͤlber an dem Thumb S. Perer / wel⸗ 
ches ſie mit groſſem Vntoſten / auff dag ſcheneſt 
vnnd zierlichiſt / den Bichofflichen Sin aldı 
bawen / ehe dann vber zweyhundert Jahr von 
dem Kriegsvolck ſolte auffge haben vnnd eynge⸗ 
worffen werden / vnnd biß auffdiefeseie.in 
ligen. a 
Die drey Thuͤrn und Mauren, fo davon vber⸗ 
blieben / ſeindt eines ſo gewaltigen ynndjchönen 
Gebaws / daß fie der gantzen State /fürnemblich 
son ferem / ein ſondere Zerd und Anſehen geb 
ach dem nun die von der reformierten Re 
gion/welcheauch das Regiment, gleich wie dies 
Nimes vnd Bfais/hefigen /zivo feine Kirchen von 
newem haben auffgericht / har der Bifchoff von 
dreyen Jahren / ſo fich-bißdahär /mir ſampt fein 
nem Capitul / in einer alten zerfallenen Kirchen 
beholffen / wie dann auch der zu Nimes vnd Da 
noch) heutiges tags thun muß, bey Königlichen" 
Maieſtat / durch vielfältiges anhalten / endtlichen 
ſoviel erlangt / daß jhme vnd dem Bang 
iger 









‚de 


DE 00 








De —— 





Deu m 
Itget vnd vergonnet met worden / die Kirchen vor dem 
onen dem hohen Thurn / 
fe doch nodh-wiel höher geivefen‘/ Yor zeiten der 

igfrawe arie zu Ehren / auff dem hoͤchſten 
theil der Statt geba wen widerumb in ehr zu le⸗ 

And u ernewern. Welches datın albereit / 
nicht ohne groſſen Bnwilen der Burgerſchafft / 
mit hoͤchſte beſche hen / alſo daß der Biſchoff 
in gedachter Ki en ſchon angefangen fein Maͤß 
zu ſingen. j 
Was Die vbrigen Gebaͤw durch die Siatt be⸗ Sabne Ge⸗ 
langt / ſind elben alle mit ſchoͤnen weiſſen Qua⸗ den zu @pör- 
derſtucken / vnd Gewaͤbennn die höhe gebawen: petier. 
2. mehꝛertheils weite laiſtige Hoͤf / mit guten 


n. Die Gemach ſeindt ge⸗ 
meinlich hoch vnd weit. 


Es iſt auch kein Statt im gantzen Koͤnigreich / 
n deren die Burger in ſo wolerbawten und fch6- 
en Hanfern/wiealhierzu Montpelter/wohnen, 
. feind mehrercheifg gerad / vnd wegen 
er Hin "g/0nd werden ſehr ſauber gehai⸗ 
en / das Nin Franckreich nie braͤuchig. 
Die Burgemaſter alda / deren die Euange⸗ — 
iſche Gemeind ja lichen fechsaußshremmittel ferye Mit, 
"Denlicheröhkt/eragen an hohe Feſttagen fe, peuter feinde 
" Pürpurfarbe fange Rock IB auf die Züßhis ewſehe 
ab / Mir weiten Ermein welches dan 


n ſtattlich 
naufeh Sie werden von der Buirge chafft in 


dann billich / gehalten / vnd von 
nſehnlichen Dienern/cheifg mit rohtẽ oder Viol⸗ 
annen langen Talarnonnd groffen jilberinen 


Achfelnstheilsmit rohten Maͤn⸗ 
OR LTE Helenpare Hegfeire. * 
au er 
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ꝛ DomönigreichArle/ 
Der Adel dieſer Statt iſt zin lich groß / vnd ge⸗ 
meinlich von gutem altem Geſchlecht / vnnd Der 
Kriegen wol erfahrẽ / derowegen von Koͤni licher 
Majeſtat vnd den Fürften deffelbigen Reich iel 
vnd werth gehalten. eu. 
Die Königliche Raͤht betreffendt / iſt derſelben / 
wegẽ dreyen Camern / ein ſtattliche anzahl / in wel⸗ 
cher viel fuͤrtreffenliche vnd gelehrte Maͤnner be⸗ 
griffen. en ge ee 
Das vornembſte aber / ſo in diefer Statt / vnd 
durch derſelbẽ Kauffleuth darauß in ander sand 
gefühzr wird/feind die feinen/von allerley ſchoͤnen 
farben vnnd gattungen /Catal oniſche Deck nen! 
Vier föne WAR Wachs / welches ſie an der Sonnen bi schen! 
fachen werde Verdet oder Spongrien / Theriackes / Allerme 
su Donepes ein fonderbare koͤſtliche Confectionyzur ſterckung 
on gemage des Herten / Nagen vnNirns/Avider —— 
heiten / auch boͤſe duͤfft ſehr dienſtlich / vnd bewerth 
a au bißweilen offenilich vor allen Docro: J 
Ayoteckern zubereitet: auch vielerlen wolriechen⸗ 
de Pulver / poudre de Oypre, vñ Biofet genank 
Sürnemblich aber werden die Artzet vnnd M⸗ 
tecker dieſer Statt / wegen derſelben wol beftelten 













die erfahmeften vnd beſten gehalten. Dann eben 
dem / daß di ne Ba Doctores / offentlich 
indem Collegio / von der Artney / auff das fleiſſigeſt 
ſeſen vnd diſputie ren / auch einen jeden / ſo luſt hat/ 
au den Krancken führen/onnd derſe lben Anfigen 
erklären / werden auch jaͤhrlichen zweymahl alle 
vnd jede Trogen oder Materien vnd Specereyen / 

Staruge deren man in der Aryney pflege u brauchen / durch 

Fer. einen dazu beſtelten erfahmnen vnd a 
& te 








tefer/offenelich in Sransöfifcher ſprach oꝛdenlich 
‚der lenge nach erklaͤrt/ vnnd augenſcheinlich fuͤr⸗ 
‚gelegt vnnd gewieſen / vie ch dañ bihen etliche 
mahl felbs beygewohnt / vnd Herrn Laurentium 
Catelan mir fonderem luſt dariiber auff das ſcho⸗ 
neſt diſcurrieren gehoͤrt. Deßgleichen hat es auch 
wit der Anatomey / vnd zubereitung vieler ſtattli⸗ 
hen Areneyen / vnd Confecien vnnd dergleichen 
choͤnen vi nohtwendige vbungen feinen mangel, 
AufferdStartiftein groſſer Koͤniglicher Gar⸗ 
ren / m welchem alle Kraͤutter vnd Gewechß / ſo jr⸗ 
Leut zufinde / ſchoͤn ordẽ lich verſetzt / von einem jn⸗ 
ſonder heit dazu beſtelten Profeſſore gewieſen / vnd 
derſelben Naturẽ vñ eigenſchaffien / ortlaͤri werde, 
Im Rechten hat Herr Iulius Pacius à Beti- 
tiga / vnd in der H Schrifft Herr Johan Gigord / 
ond Herr Daniel Perofs / drey ſehr gelehrte und 
weitherhuͤmbte Menner , heben vielen ſchoͤnen in 
UL außgangnẽ Buchern mu offentlichem leſen 
PN diſpuneren / biß daher viel guts außgericht. 
RXEynwohner haben gemeinlich einen ge⸗ 
hwinden fubeilenverfkund vn werden leichtlich 
m auſſerſten dorn beiwcge/ da fie datt wie die vn⸗ 
mnnigen wilden given toben end wuͤten. Seind 
unſten freündtli /Ond gegeneinander trew/ ha 
En Tugend vnnd E helieb / führen cin nůchter ie⸗ 
en befüchen fig Gorces wort/ pnnd verftehen 
ich Religions ſachen können ſich wol 
Me den frömboen vertragen / infonderheit aber 
ind fie foblicher Teurfcher Nation ( wo fern ſich 
iefelbe dem ſchandtlichen Saufen nichtergibt/ 
an folches ein pberauf verhaßt Laſter durch gäg 
angendock) günftig vnd wolgewogen. 
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4 Dom Königreich Arles/ 
Vmb die Start herumb hat esierliche ſchoͤne 
geſunde Brunen/ vnd die allerluſtigſten Gärten‘ 
mit den ſchoͤnſten Oliven / Feigen / Granatẽ / Por 
meranzzen / Capres / auch den beſten Melonen / vnd 
dergleichen gewaͤchſen / vnnd anderen toͤſtlichen 
"Früchten gesieret. 1 
Der Roßmarin / auch der allerſchoͤneſt / wirtſo 
ring geacht / daß manjhn waͤllen vñ hauffenweyh 
in die Statt führt / vnnd an ſtatt des gemeinen 
Holtzes zu dem kochen vnnd bachen braucht / 
vnd verbrent. In ſumma das ganztze Land iſt an 
allem / was nur der Menſch mag erwuͤnſchen vnd 
begeren / vber die maſſen gut vnnd fruchibat / daß 
feines gleichen im gantzen Koͤnigreich / auch in 
andern Ländern nicht zu finden. Daherdannje 
derzeit in difem Land wolfeil vnd wol zu (eben, 
Es hat auch vielgedachte Start eineng 
nen vnd geſunden Lufft / gibt gemeinlich flar' 
ſchoͤn Werter; allein iſt ver Nachtlufft / we 
le Serein nennen/dem Haupt ſchaͤdlich 
Hitz im Sommer ein par Monat was befchwer 
liche, - Sa 





Border posten Peru iſt ein ort / la Carri 
de bonne nyoch, die Gaſſen der guten Nacht 
nannt / in weicher auff ein zeit die Scudiofi Tunis, 
6 damahlen in der Vniuerſitet die vornembſten 
eweſen / in einer Nacht wegen Hres mutwilligen 
nd boͤſen Lebens / von der Burgerſchafft erſchla⸗ 
en worden, Vnnd wirt auch noch henge 
ags cin alt Gemaͤur von Ihrem Collezio-alit 
eſehen. * 

Es hat auch dieſe Statt Montpelier zu beſſeret 
erſicherung ein ſtarcke Befagung/mitdentreme 


——— See — 
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ingelifchen Hauptlenthen / vnnd Sofda- 

ff das beſte beſtellet / vnnd werden taͤglichen / 

nut two Poꝛten geoͤffnet / vnder welchen gute vnd 
fleiſſige Wacht gehatten wire. Fuͤrnemblichen 
aber werden alle Thor lei ſſiig zuge halten / vnnd die 
Ringmauren mit Wächteren verſehen / wann 
man das heilig Abendtmahl vnſers Herin Chri⸗ 
fi haltet / welchem dann di e Burgerſchafft in ſehr 
groſſer verſamblung mit gottſeliger Andacht bey⸗ 
wohnst: Dann weil die gedachte Statt nur ein 
kleine Meil von dem Meer / ach den Spanni- 
fchen Örensen: ehenab gelegen / möchte fie vn⸗ 
verſehens vberfalen werden, | 


Vonderalten StattLates,von 
Plinmio Laterra genannt, . | 
aan nein Ve in win hate 
Seweil Plinius im neundtẽ Buch/ 
on ddeſſelbigen achten Capitel / feiner 
TE Niftorien verzeichnet / daß die Eynwoh⸗ 
AU dates vor zelten mit den Delphinẽ gefiſchet / 
Auch ein fehr groſſe anzahl Fiſchen / Mugiles ge- 
Jannt/erliche vereinen es feyen die Misleten/ge- 
— ic) nicht vnderlaſſen / denſel⸗ 
1% or. Kae cn’ aber ichtepancn 
ern nen Canal / vnnd etliche alte Gemäur 
— —n— er 

Der dufft iſt wegen des Sumpffs / ſo an das 
Meer ſtoßt / ho vngeſund / wie dañ auch die Eyn⸗ 
— vnd die Start 
Montpefier/auffeinem gefunden luſtigen ronden 
Buͤhel INbamen/geitwungemmorden. . 
— — — H ij 

















ns VomRönigreichAler 
Deiphin ein Die Delphin betreffent mit welchen m 
a 9* geifen zu Lates gefifcher/eragen dieſelben Fiſch en 
— ſondere liebe zu den Nenſchen / fuͤr neml ich un 

gen Knaben / da her dan auch Alexander derGref 

junge luſtige Knaben / dem Abgott Nepen not 
Pricftern geordnet. Sie lieben das Geſang em 
Muſicſpiel / wiſſen auch wann man fie mie namen 
ruͤfft / wie fie dan die Römer /iwegen jhrer ſtumyf⸗ 
fen Schaaffnaſen / Simones pflegren zu nen 
nen. Laſſen ſich auch mie dem Bror biß au 
fer focfen. Seind cinerfolcyen Sterefe/ 
alle andere Fifch mir ſchnellem ſchimmen 
ereffen/daher fie ach vollem Saͤgel mögen: 
volgen. ber — 


Ein ſolcher Delphin hat zu der zeit Keiſers Ab 
guſti einen armen Schulerknaben / derma 
liebt / daß er denſelben mehrmahlen von Pit | 
naher Bajas / vnnd widerumb von Baflenalk 
Puiolen getragen auch fich endrlichen alß® 
Knab an einer Kranckheit geftorben/ un ” 















ME ev 








kuͤmmert. a? 
Afoift auch ein anderer bey der Inſel Jaſoin 
Caria auf vnmuht an das Vfer an das Sim 
geſchwummen / vnnd darin geſtorben / alß hn 
durch vngewitter / der Knab/ ſo er auff dem 9— 
getragen / iſt in das vngeſtuͤmme Meer gefalle 
vnd darin ertruncken je: 
AB auch der Königin Caria ein Derphin auff 
ein zeit / in dem Porr harte angebunden haben 
ihn alfo bald andere Delphin gang a 
Pmbgeben / alf wann fie damir mb Gnad vnnd 
jhres Geſellen erledigung den König zu 9— 








— 


U U 


Das Erſt Buch. u⸗ 
in ſolcher anzal / dahin kommen weren / darauff 
dann aich der angebunden Delphin auffgelöey 
vnd ſfrey gelaſſen. 5 — — 
Es werden auch heutiges tages etliche dieſer 
Siichen bey aresaefchen. Nunmöllentir auch 
Magalonen befichtigen. - | 

Von der Inſel vnd veſtung 
a en 


Agalona ift ein kleine runde luſtige 
N Snfel/ atwo MNeil von Montpelicr / aufe 
ſerhalb dem Sumpff im Meer gelegen / 
o voꝛ alten zeiten vnder die Baleariſchen Inſeln 
ezehlt / vnnd derſelben Koͤnigen vnderthan ge⸗ 
vefen / welche dann auch dieſe Veſtung /lang vor 
hriſti onfers Heron Gebuer/ wider die Africaner 
abe gebawen. Wie dann auch Pomponius 
Melafoalß ein gehohner Spaitjer/diefes Lande 
jelegenheit am beſten gewußt / vnd dreiſſig Jahe 
och Chrifti geburt /onder Slaudio.dem vierdten 
Nomifchen Keiſet gelebt har zu cnd des andern 
Buchs ſeiner W Itbefchreibung / fleiſſig vnnd orr 
wlh venzeichnet/ Baß ſich die-Elcinen Balca, 
schen Inſel/ bi an Naſflam erſtreckt vnnd 
ußgebteitet haben auch in derſelben einen / 
— welches er Mago nennet / feye ge⸗ 
anden, | 


Was aber die ſchoͤne Magafonam vnnd den 
nscheigen Helden. Perrum auf Provansen be⸗ 
angt / i wolzusrachten/es eye die gemeine Fabel 
'icht aller dingen yon den Kindern im ſchlaff er⸗ 
ichtet worden, 


Hi 












us ¶ DomRönigreich ler 
Es hat auch diefe Snfel jhei 
gehabt /deifen aa fan 
wie auch der weitber huͤmte alte J 
begraben ligen. LEE 

Alß ich / Anno tauſent / 
den erſten Februarij 


mit dem Wohlgeboh 
nr Sigiſmund/ 


Sreyherin von Kit 





alnig/zc: ſampt deffelben Hoffmeifkern 7 Her! 


Thoma Grofmanyd 
vns / neben vie 


gelegen ſeyn. * 
Nach dieſem wurden 


wir auch in den Spitia 


geführt / welchen erſt ermelte Magalona ſiun 


bawen haben, 





ieſelben auffgefodert/ond die Starr Monepelier 


u bawen gendhriget worden, — — —— 


jehn Monipelier fommen : da härdanau 
xuttges tags die Biſchoff alda/ jhre alte Pr 
dierion vnd Gerechtigkeit behalten’ und.obae 
dachte Inſel vnnd Veſtung/ mit einen 
Gubernatorn / ſampt gute 
Beſatung verſe⸗ * 


hr 


Vnd iſt hiemit das Biſthum̃ von eo 














ſechs hundert vnd fuͤnff 
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Dis he _ u0 
Vendem Stattlein Bellelne 


vnnd deſſelben warmen 
Bad. 
Iß Stattlein iſt vor zeick ein Wald 
Eweſen / in welchem die Grieche fo Maſ⸗ 
Vſiliam gebawen / den abgott Bei oder 
Baal verehrt haben / Beli lucus, genannt wie 
dann die elseften Heiden ihre Goͤtter nicht indie 
Tempel verfchleffen/fonder onder freyem Himmel 
mit ſchoͤnen Eyhen / vnnd dergleichen Daumen 
hatten vmbgeben. 

Aufferhalb diefem Stättlein iſt ein warme 
Brunquel/ deſſen Waſſe beide zu drincken / vnnd 
darinn u baden / fuͤr vielerley boͤſe Kranck heiten 
vnnd Schaͤden ſehr nuglıch vnd dienſtlich / wie ſol⸗ 
hes die taͤgliche erfahrung gnugſam bezeugt vnd 
an tag gibt. 

Nicht fern von dieſem Bad / ſteht ein alte eyn⸗ 
gejallene Kurch / vor seiten vnſet Srawen Bad 
gevant darauf dann abzunemmen / daß gedach- 
tes Dad auch voraltenzeiten. im brauch gemwefen, 
alß bey welchem ein fonderhare Kirch geftiffter, 
damir die/ fordurch das mittel dieſet heilfamer 
Wafleen/ihr Sefunpheit von Gert twiderumb er. 


langrö/gurdandfagung/jhien Gotts dienſt darin 
verrichten ſolten. 


Von der Statt drontinian. 
Ich fern von erſtgedachtem ort/ fig 


andem Meer/die Start Frontiniä/derer 
Nam̃ von dem edlen Muſcateller wein 
ſo darumb Her wachke/ in der ganzen Welt be 


2 ti 













ns Dom Königreich Arles/ 
fannt worden. Gleicher geſtalt werden auch die 


beſten Meertrauben / auß diefer Statt in vnſere 
Sand gebracht. sr le 


Von der alten Biſchoff lichen 
Statt Agde SW 
CB Fanmich nicht oßnefondere Br 
Iuftigung erjnnern/was dach un he fuͤr ein 
„fchöne gelegenheit in dieſer gegne / an dem 
Meer gegen Natbona hinab zuſehẽ Nach Fran 
inian volgt Meſa / vnd Maflilia / wo ſehr luſtige 
Stett / mit aller Notturfft auff das beſt verſehen 
Von dannen kompt man in die alte Bi | 
che Start Agde / welchede Griechen / von af 
lia / an einem luſtigen fluß nah am Meer geba⸗ 
en / vnnd Agarham/einerfürnemben Start in 
hocide / von dannen fiedann in dieſe Land kom⸗ 
len / haben nachgenanr. ER 
Bon diefen Briechen werden noch etliche alte 
‚nferipriones vnd Münzen in gedachten Statt 
funden. ; 
Vnd iſt denckwuͤrdig / daß dieſe Stat bald nach 
r Apoſiel zeit ein ſeh⸗ anfehenliche Chriſtenlich 
emeind / vnd vber dieſelbe einen befondern Dh 
off betomen / dadurch dann mehr ermelte Statt 
de jhren in der ganzen Chriſten heit ein ſolchen 


ee DE —— 


genehmen Namen gemacht / daß Bapſt Cele⸗6 
us der Erſte diß namens / vmb d Jahr Chrifi | & 
ers Herrn 427.ein allgemein Conciliumda bin | fin 
gt / vnd außgefchrieben /welcyesdanauchvon | fh 
n Bifchoffen vnd Prelarenaußallen sanden? | su 
ywefen des Bapfts sin dem Thumb daſelbſt | du 
alten worden. i Da 





Ah, REEL Bis 2 TEE ne 
Das Eiſt Wuch ·un 
Dieſes Concilij fürnembfte Pun ⸗ wi 
RE TER BRATEN N FEN 
Daß die ſo feindtſchafft tragen / vnnd nicht 
—— auß der 
— — — 
ap kein Ehrift/ er foye Lepoder Prieſter⸗ 
‚ni a mit 
den uden ſolle haben, UT — —— 
Daß die-Driefterzufeiner Hochzʒeit / tantz / 
ſpiel / leichtfertigkeit⸗ weltlichem geſang/ 
vnd Bulenliedern gehn ſollen. 
Daß man die Hefter ſo ſich voll wein ſauf⸗ Gaſſenſtür⸗ 
‚„fen/folledreiffigtag von der Kirche auß⸗ —** 
ſchlieſſen⸗ nd Ihnen die Pfrund ni Hören nice 
deilegen,. .. ———— Ben 
Daß man ein Judẽ acht Monat vnder den 
Schulemdes Glaubens folle probieren/ 
| che daß man jhn tauffe. 
Daß man die Leyen⸗ ſo auff das wenigeſt 
am Ehrifag-Dftsrtag/ond Pfinafirag 
Nicht zum Sacrament gehen nicht folle 
für Chriſten Batten, Le 






Aß ich voꝛvier jahren mir Herrn Johann 
digord / Pfarcherru vn Profeſſorn der heiligen 
Schrift zu Montpelier deſſen ich wegen vielfal- 
ger tugend / vnnd mir exzeigter wahrer freundt⸗ 
hafft / ederzeit mit hoͤchſten ehrẽ / wie billich / gern 
edencke / in betrachtung mir auch nichts liebers / 
ann ſolche fromme vnad gottſaͤlige euth / bey 
enen Fein falfch ift, feyn fan) naher Beſiers ge 
H 9 
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ſyaniert / wolte ich im zu ruck kehren auch dieſe be⸗ & 
rhuͤmbte alte Staͤtt / deren Plinius / Stephanus / 
vnd Mela gedencken / beſichtigen / da ich dannin m 
der Hauptkirch ein Thumbherrn / ein ſehr freunb | 1 
lichen vnnd hurtigen jungen Mann angetroffen | m 
fo mir vnder anderm angezeigt / wie daß der Bis | I; 
ſchoff allda / ein ſehe alt geſchrieben Buch benhans | ii 
den habe / in welchem die Kriegs fo Caroitıs Mar, a 
tellus / Chriſtſeliger gedachtnuß / in Provanken | m 
vnd Langendock geführt / wie dan derſelben ſchen A 
mehrmahlen gedacht worden / außfuͤhrlich ſeen Cm 
verzeichnet. A 
Dieweil aber eben damahlen etliche nothwen· Ey 
Dige gefcheffe den Vicarium / welchen ic) dariiber | fuy 
alſo bald angefprochen. / harten vberfallen / mir fi 
auch / lenger allda zu verharsen/nicht wol möglich | pp, 
zeweſen / konte mir daſſelbige zuſe hen nicht bemile fe 
ee werden. Habfolches hierinn anderen +foau kn 
chöne Antiquiteten vnd Hiſtorien achrunggebi/ | fi, 
u einem bericht/ wöllen vermelden / damit etwan 
nit der zeit daſſelbige möchte herfür an tag fon» | m 
nen / in welchen dann ohne zweifel viel gun I .g 
enckwuͤrdige fachen ufinden weren, Y hf 
Von der Statt Beſters. ei 
rn kleiner fpagierweg von Agde ligt fi 
auff einem Buͤhel an einem fchönen fiſch 
reichen Fluß / die alte Roͤmiſche Colonia 
heſiers / welche Plinius im andern Buchfeinet | wg 
fforien Bliteras / oder wie etliche geſchriebene fin 
-remplaria haben/Bilterag/ nennet. Wasdie | in, 
lömer vor zeiten in difer Statt gebawen dashar | im 
n hernach die wilden Barbarifchen Gorhen/ofk Mi 


Sara 








Das Erft Buch, 127 
Saracener verwuͤſtet / vnd endtlichen Carolus 
Marellus / alß er dieſelben vertrieben gar zu bo⸗ 

eworffen daher dann kommen / daß heutiges 
tags in einer ſolchen mechtigẽ Statt ſo wenig An⸗ 
tiquiteten vnd Roͤmiſche Monimẽta geſe hen wer⸗ 
den, Dann ob ich ſchon alles fleiſſig durchſehen / 
fo habich doch neben wenig Inſcriptionen / ſo auff 
den gaſſen an den Haͤuſern ſeindt eyngemaurt / 
nichts dann ein alt Gemaͤur von einem Amphi⸗ 
theatro im Garten der Gaſtherberg zum weiſſen 
Creutz gefunden. 

Im Jahꝛ Chriſti vnſers Herrn 353.iftin dieſer 
Stat / wie auch u Arles / auß befel chKeiſers Con⸗ 
ſtanttj ein Concilium gehalten worden. Zu dem 
daß gedachte Statt ein fonderbar Biſthumb hat / 
fo iſt auch vor wenig Jahren andem inſtigen vnd 
terefften orth derſelbẽ / ein gewaltig Jeſniter Clo⸗ 
fer geſtifftet wii gleichſam alß ein Burg oder Ve⸗ 

ing erbawen worden. 

Die Kirchen dieſer Start ſeind noch alle gant/ 
vnd mit jhren gewohnlichen Prieſtern beſteüet. 

Die Euangeliſchen haben jhre Predigen auf. 
ſerhalb der Starr, 

Die Eynwohner siehe fich ſchon auffdie Spã⸗ 
nifche natut / ſend vnbarmhernig vnd zornmuͤtig / 
ſonſten gut Soldaten/ vo dem Feind doͤrffen vnder 
die augen tretten. | 

Das fand herumb iftan Kon’ Oel vñ Wein, 
weichen Pliniusän feinem 14. Bud) zam 6, cap. 
fürdenpeftenin Gallien gehaltẽ / ſehr fruchtbar: 
der Lufft iſt gar rein vnd geſund / mit Fiſchen / beide 
von gefalsnenond füllen waffern verde maſſen 
mol verſehen — 

Vor 
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Ar les * 
WVon der vralten Statt 


i% 12} j Darbona. Fr} . id 
XIaeſe Statt hat Narbon/ ein Gal⸗ 
oO) Ifcher Koͤnig / dem ganzen Land zu einer 
Mrz hauptſtatt gebawen / vnd dieſelbe / ſeinem 

Namen nach / Narbonam genauit: welches dann / 
wie etliche verzeichnẽ / zur zeit Pharaonis des dy⸗ 
ranniſchen Koͤnigs in Egypten / ſo die Kinder J⸗ 
ſrael mit ziegelbrennen in harter dienſtba rteit biß 
auff Moſen den Propheten gehalten / gejchehen, 
Hundert vnnd fechschen Jahr por Chriſt geburt / 
har Quintus Martiusyondfünffigja br hernach 

Pompeiusder Groß gedachte Start /fampr 846. 
andern Stetten in diefem Land eyngen om̃en / vnd 
dieſelben dem Roͤmiſchen Reich — 
eynverleibt / daher dann diß ganze Sand/dieNarr 

bonifche Provintz iſt genannt worden. > wa 

Volgendts hat Julius Cefar / mehr ermelte 
Statt Rarbonam zu einer Cofonien gemacht / vñ 
dieſelbe dom Roͤmiſchen Reich zu beilerer befchirs 
mung wider die vnrhůwigen Spannier mir R# 
mifchen Burgern befest. Darauff dañ von tag ju 
tag viel gewaltige Gebaͤw erwachfen/ die doch mit 
der zeit widerumb alle zu grund gangen. Keiſer 
Tarus / ſo zweyhundert fünffond achtig jahe / nach 
Chriſti vnſers Her menſchwerdung / dz Romiſch 
Reich beſeſſen / iſt auß dieſer Statt buͤrtig geweſen. 

n den Stattporten vnd Mauren / werden ſehe 
viel ſchoͤne Inſcriptiones vnd Antiquiteten —* 
— dann des dreyhaͤuptigen Cerberey 

in ſcheutlicher Hund mit drey K oͤpffen / wel⸗ 
cher / nach der Heyden fuͤrgeben / ver Helfen ge 


hů⸗ 
tet) nicht zu vergeſſen. inet 
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Das Erf Buch ms 
Esds iſt bielgedachte Start Narbona dieſer zeit / | 
eins vonden fürnembften Hergogehumben inder | 
Kron Franckreich / darin ein ſehr als Ertzbiſthum̃ / 
gudeſen Biſchoff Bapſt Bonifacins der eiſt diß | 
Namens / vier hundert vnd drey vnd wennn jahr | 
nach Chriſti vnſers Herrn geburt ein fonderbar 
ſchreiben von Romabgefande, 0. 

umt irch / S. Juſt genañt / iſt ein vberauß San 
Ratelich Gebaͤw / ond wirt fůr dag ſchoͤnſte Choꝛ in Thumb. 
Franckreich gehalten. ‚Daher man dann auch 
pflegt zu ſagen / daß auf dem Portal zu Reins in Sprichwort 
Schampanien / dem Thurn zu Straßburg im El⸗ von einer 
MAP /der Kirch gu Ammens in Picardey/aufver ee 
Glocken vnd Orgeln zu Roanin Normandey / vñ 
dem Chorzu Narkonen in Langendock / ein recht 
Weltwunder von einer volkonmenen Kirchen 
su bawen were, 

In gedachtem Chor ift vor dem Srönaftar ein Königtiche 
fhöne begräbnuß/König Philippo / Ludovici des Begrätnuf. 
heiligen Sohn / ſo Anno Chriſti onfers Her 
271. 1m Oetob zu Perpinian in Hifpanienan ci- 

Men eng geſtorben / zu ewiger gedecht- 
gericht, > 


Strack vordiefer Königlichen Begraͤbnuß / iſt Scen 
das weitberhuͤmbte Gemaͤhl / von der aufferwe ⸗ Gemaͤhl. 
ckung dazari / in der wand vnder den fenſtern mit 
wen flügeln verſchioſſen. Auff ven feiten herumb 
ligen etliche Carding vnd Ersbifchoffen auff das 
allertoͤſtlicheſt begraben. 

Soam wir vns aber nit zu lang in dieſer Statt 
vnd Landiſchafft auffhalten / woͤllen wir diefefa- 
chen verbleiben laſſen / vnd durch gute freund bey 
dem Gubernatorn verſchaffen / daß wir auch (eben 

mögen’ 
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mögen / was geſtalten gedachte Star Narbona / 
—— 


a 
befandeift Er N A —— 












ERR- kommen yfürnembfich ift an dem ‚Bein 
‚nnd gevoͤgel groſſer vberfluß. So iſt auch der 
Kauffmans handel allda gar ſtattlich beſtelt vn 
wol verſehen. — ET... 

Die weil wir dann nun / durch Gottes des Al⸗ 
mechtigen hilff / an die Spanmiſche grentzen fon, 
wen vnd aber dieſe lben nicht vorgenommen 
berſchreiten / auch Gaſconien auffein anderegeit 
geliebt es Gott / woͤllen befehen : fill von noh⸗ 
ten feyn / daß wir onferen weg widerumb 
Monrpelier/ dawirdann onfere fachen gefallen! 
nemmen: Damit aber diefeonfere Reiß mit groſ 
ſerem vnnd beſferem nuß abgange / woͤllen wir den 
vorderen weg laſſen bleiben/ vnd vn⸗ von Def il 
auff Pezenas / da cin Fuͤrſtlich Schloß / den Her⸗ 
ten von Montmerandi zugehörig, fo wol zuſehen / 
begeben / alßdann durch Montpelier / vnd Aigue⸗ 
worten / vber den Rhodan auff die alte Koͤnigli⸗ 
















er rn —— 


che Statt Arkesverzeifen, 

WVon der Statt Aigues 9 

Mortes. A 

a“ iſt zwar kein groſſe / Ner fißb 
veſte Statt / vnd infonderheit mit eine 

- gewaltigen ronden Thurn / auch guter 


Veſarung / den Snangeiſhen Diem 
zung! / 








Bu 127 
rung / erſehẽ. Sie ligt nach bey dem Mittellendi- 
ſchen Meer / an der Bidenela/an etliche orten mit 
einem Sumff / gleichſam alß mit todtem waſſer / 
davon fi: dann auch den Rammen befommen/ 


Ni a av ln ar ke) Apr 
daft iſt nicht bey dem beſtem / fuͤr⸗ 
nemblich —— — kleinen 
mucken zu nacht die ohren voll ſauſſen / vnnd das 
Angeſicht ſampt dem Hals vnd armen / voll roten 
blateren ſtechen /fogar heßlich außſehen / vnd nit 
leichtlich verge — a — 
EYE Sowohl *8 ri Yin E 
+ Bondem Saltzwerck bey 
SR Aigues Morten, R 
* Bath und oo iepgedachter State 
ers Mortes / ſeind anff freyem Defder- 
. liche breite Thaͤn / in welche das Meerwaſ⸗ 
durch gewiſſe Canal geleiser / wirdt zu ſchoͤnem 
2. 1 Senacht / wie dann deffelben grofle Bu— 
hel all äufshen. Vnd werden alſo jährlichen mie 
wioſten / viel tauſent Zentner Salg 


Von der Statt Sant 
I ., Öflen, | 








— 
——— —— — 


> 












NO. Giles / an einem ſehꝛ luſtigen vnnd 
ichtbaren orch. Iſt vorzeiten ein vor- 
ſchafft geweſen. In gedachter Stat iſt 
engroß Gebaw / von dreyen sierlichen 
Kirchen aufeinander /nit ohne fonders verwun⸗ 

* iſchen. DS WE — —— 
| Aug 








WI fern von Aigues Mortes ligt 






















£ — Vom Ko igrei⸗ Arles/ 
¶ Aus dieſer Kirch / wie dann auch auß S.Fir 

‚min bey Vſais / ſeind viel ſchoͤne vnnd kuͤnſtlich 
Marmoꝛſaul / auß befelch Königs Franc des 
Erſten / naher Pariß gefuͤhrt worden. a 

‚Bon dem Graben in welchen Gais 

Marius den Rhodan gerichtet/ / 
Foſſa Mariana ge⸗ 


nannt. fi 
SER der fürereffenlich / vnd in allen Ai 
ftorien hochber hůmbte Roͤmiſche Heli Ca 
us Marius/ neun vnd neuntzig Jahrvor 
Chrrftionfers Herm geburt / in diefen Sandenwi | 
der die Zuricher / Teutſchen / und Daͤnnmarcket 
zu befchirimung des Roͤmiſchen Neichs/einfce 
ven Krieg geführt/ vnd ſich des vngeſtuͤmen M 
dans / zu nohtwendiger Schiff art nicht wolf J 


Strohm darein / etwas beſſer auff die lincke hand 
in das Mediterraniſch Micer/geleiter / wie Dam 
derfelbe noch heutiges tags nicht fern don obak 
dacheer Start Aiguesmortes / alß ein fonderbii 
dẽeckwuͤrdig Werck mir groſſer beluſtigung sufthe: 
Som Es wirdt auch das B⸗ herumb / darauff gre 
Obſen. fe ſchwartze Ochfen weiden / Camargues / vorzeiten 
Caij Marijager/dasift/deg Marij vel — N 
Von der StateRhoda. 


S iſt in dieſer gegne vor altenz 
ein ſehr berhiimbre Statt geiwefen/fodi 
Rhodiſer erbawen (tie bey dem Plinioi j 
3. Buch am / cap, ſeiner Hiſtorien aiſche ni 
ihrem 
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Das Erſt Buch, n: 

Ihrem Nammen haben nachgeneñt / von welche 

dann auch der fürflieflend Rhodan ſeinen Nam 
ekommen. 


men b 


Dbaber Aigues Mortes / oder S. Giles / ſo i 
dieſem gelend ligen / auß gedachter Start Rhod« 
mit der zeit erwachſen feyen /iff mir Unbefanit. &: 
iſ aber wolzuterachten/eg ſeye mehr ermelte Statt 
Rhoda / durch erweiterung der gewaltigen Staͤt⸗ 
ten Arles / vund Nimes/in abgang kommen / wie 


dergleichen Erempel in allen Sanden gnugſam 
zu finden. 


Bonder Königlichen Statt 
| Arles 


q > kommen wir auch endtlichin die 
gewaltige hauptſtatt Arles / deren König: 
SEA reich ſich vor zeiten biß gehn Zurich vnd 
gfel / in vnſere Sand herauß / erſtreckt hat. Sie 
iſt anfenglich võ den Griechiſchen Ma ſſilianern/ 
hart an dem Rhodan, ſo nicht fern davon in das 
—* Eu erwuͤnſchter Schiffart gam kum̃lich 
VD NET erbawen End den Abgott Marti zu 
ehren aljo genanır worden: har ein gefunden Lufft/ 
vnd fehrftife Bruñwaſſer / auch am beffen Wein 
vnnd Kom /fampranderer Nahrung vnnd Auff⸗ 
anheben dann mangel, 

„ Daher te Bann fo bald/alß die Kmer mit dern 
Öroffen peio / diefe Sand eyngenemmen /die 
Eh: vund Gerechtigkeit einer vornemben Eolo- 
ven befommmmen / in welcher die Start Kom ihr 
echte &gion gelegt / davon ſie dann in des Pii- 
vnnd Pomponij Mele Hifforien/ Sextano- 
um, gleich we Aurange/vonder Be Legion / 
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130 Vom Königreich Arles/ | 
Secundanorum, Befiersyon der fiebenden/Se- 
Ptumanorum, vnd Narbona von der Ze enden 
Decumanorü Colonia,genannt worden, d 
dem die Römer gedachte Starr angefangen zube 
fisen / haben fiediefelbe dermaſſen aufgebracht 
Yund gesieret / daß fie Aufonius/ Keifers, Or 

tian Precspror / vmb das Jahe Chrifti vn 

Herrn / dreyhundert vnnd achtzig / billich mit R 

zu vergleichen / vnnd Romam Gallulam zn 

Anlieren nit gefchehmer har. ——— 

Darumb dann auch wenig Jahr hernach / der 
mechtige Tyrann Conftantinus/ welchen % 
ri) 





Kriegsvolck zum Keiferehumb vonder Hont 






er auß befehl höchftgedachtes Keifers Honor 

bon Conſtantio vberwunden / vnd von Gerontio 
zetoͤdt worden. Auff dieſes haben ſich die Gotht 
vider das Roͤmiſch Reich auffgeworffen / vnd I 


Mitler zeit haben die Bäpfkin — 
Statt Arles / drey vornemmeal gemeine Coneilid 
ehalten/ vnnd in denfelben der Chriftfichen Kir 
yen/ fleiſſige firfehung gethan, Sonſten hat 
>. Trophin / des heiligen Apoſtels Panli geweß⸗ 
er Junger / zum erſten das Euangelium von 
hriſto vnſerm Erloͤſer bnnd Heiland zu Arles 
Prediger. Hierauff iſt ein Biffhunib) 9. 
iß demſelben ein fehr ber huͤmbt Ergbifthumb/ 
wachſen. za 

Obgedacht fa (fc vermeinter Keifer Conſtan⸗ 
nus / hat / wie Cuſa vermeldet / bey ſeiner Re⸗ 

rung 


Fan un ze a nn 





Embrun / Auch / vnnd Bourdeaux / Jaͤhelichen 
vom zwohfften Auguſti/ biß auff den zwoͤlfften Se⸗ 
ptembris / zu Arles ſolten zuſammen kommen, 
Pnndalda von des Sands zuſtand Raht zu hat. 
ten mit angehengter Straff / daß ein jeder / fo nicht 
erſcheinen wurde /fünff pfund loͤtiges Golds zu. 
Biahen erfalen feyn ſolte. 
Das Königreich Arles aber betreffent / iſt 
daſſelbig nach Carol Magm todt /pnder Ludo⸗ 
vico dem Erſten ————— oder viel mehr 
Anno Chriſtl vnſer Herꝛn / acht hundert fuͤnff vñ 
unffhig / vnder Sorhario / Ludor Sohn / ange⸗ 
fangen od befkeller worden. 
. Dnn alß höchftgedachter Lotharius / zehen 
Jah: allein regiert/ hat cı feine Füürften zu fich be- 
pund / mit derfelben wiſſen vnd willen / das 
sich vnder feine drey Söhne getheilet. 
udovies wurde Italig / Lothario Auſtraſia 
nd dohringen / vnn Carolo dem” Juͤngſten 
Burg 5 Provinz / darin dieſe Start 
Arleögelegen/yerkenne ynd vbergeben, 

Anno 169.1 gedacht Königreich Arles under 

vu Fderich dem Erften / an das Römufch 
Reich euſſcher Nation gefallen, 
An aſ der KönigYon Arles ohne Er, 
ben auß diefem Sehen geicheiden /ond Keifer Ru⸗ 
DOlPhoHOn Habfourg/ wegen anderen gefchäfften 
nit Müglich geweſen / cin Kriegsheer in die Pro- 
ving zu ſchicken/ har der Koͤnig in Franckreich 
vielgedacht Königreich Arkssangtiften, 
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rnach har Keifer Carofusder Biert/Anno 
Ch vnſers Herin 1347. (damit erdag König 
reich Böhmen deſto reicher machte /) den beften 
theil von diefem Königreich dem Franzofen vmb 
Gele verkaufft: dadurch dannmehrermelt Koͤnig⸗ 
reich Arles widerumb an die Cron Frankreich 
gefallen. | 
Es haben and; die alten Graffenvon Prouan⸗ 
BER in vielgedachter Start Arles / nach den 
Königliche Hoch heit geſchwecht worden/ 
Sitz vnnd Wohnung gehabt. Bon Remifhen 
Gebaͤuwen feind heutigestags feine ganzen mehr 
alda zufehen, 
Amphirhens Das Amphit heatrum / ſo zimblich klein / vnnd 
um. Nicht fomechtig alß das zu Pimes/ift fampeerlich 
Triumpffſch wiebogen fehrzerbrochen, InS 
norats Kirchen werden vor der Statt viel 
ner Graͤber in Stein gehawẽ geſehen / in welchen 
nicht nur Chriſten / fondern auch vornemb⸗ Hei⸗ 
den gelegen. 

Bor gedachter Statt iſt ein groſſer Altar ge 
wrenſchen⸗ ſtanden / uff welchem die blinden Heiden / jaͤhr⸗ 
opffer. lichen der Abgoͤttin Diane zwen junge Männer 

gepflegt auffznopfferen / vnnd mit derſelben blut 
das darumb ſtehend Volck zu beſprengen. 

Der ort / da ſolcher grewel fuͤrgangen / wirt von 
den Eynwohnern laRocquerte genant. 

Den Adel vnnd Kauffim nshandel betreffent / 
ſeind beide in dieſer alten Königlichen Start gu 
tes anſehens / vnd groffes vermoͤgens. 

Es hat auch voneit die Burgerfchafft zn Arfes/ 
Fauſtine / Keifers Antonini Pij/fo von Nimes/ 
fuͤnff meil von Arles / buͤrtig gewefen/zu Rom 4 

ons 








0 DasC®u 1 
fonderbarszuchzen auffgericht / wie dañ die vber⸗ 
ſhtifft deſelben zu Nom wirdt geſehen: Fäuftinae 
Aug. Sextani Arelarenfes. 


Von der Statt Aix. 


Ach dem Cajus Sertius Calvinus 
weyland Burgermeiſter zu Rom / die eyn⸗ 
wohner dieſes dandes / die Salyer genant) 
bezwungen / vnnd derſelben Koͤnig / ſo den Maffi- 
lianern viel leids vnnd ſchaden gethan / auch die 

INGE von der Reiß in Hifpanien mehrmahlen 
verhindert vnd aufgehalten /fliichtigin Saphoy 
getriebe, hat er / hundert / ein vnd mansig jahr vor 
Chriſti vñſers Herrn gebure/ zu feinem Winter: 
lagerdiefe Start gebawen / vnud dieſelbe von den 
Barmen Badern / ſo er alda gefunden / vnd ſeinem 
Namen nach/Aquas Sextias,die Bäder Sextij / 
genannt, * 

Diefe Bäder werden heutigestags in gemei- 
nen Wohnhenfern/onder alten dicken Gewölben 
sefehen: haben ein ſchn flar nnd lieblich Waf- 
fer/ aber geringer Wärme/ vnnd Tugent: wie 1 
dann fhon bey Keifers Defpafiani zeicen / wie bey 
dem Solino zu end des achten Capitels su fehen, 
nicht mehꝛſo ſtarck vnd krefftig geweſen / alß da ſie 
von obgedachtem Veldoberſten erfunden vnndin 
Ehrgelegeiworden. 

Andere Antiquireren betreffent / werden derſel⸗ 
ben in gedachter Statt / von Begrebnuſſen / Saͤu⸗ 
fen’ Scheifften/ onnd dergleichen alten Stirefer 
viel gefehen, Sanct Mayimin \ fo an vonder 
ii 
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zwen vnd fibensig Juͤngern geweſen / vnd mit da⸗ 
zaro / ſampt ſeinen Schweſtern / Maria vnd Mar⸗ 
tha / vnnd andern Glaͤnbigen auß Juden vber 
Meer dahin kommen , has ven Burgen zu M 
das Euangelium von Chriſto vnſerm Herm vnd 
Heiland geprediget. 

Nachdem S. Maximin geftorben/foll Cerdo⸗ 
nius / oder Eelidonins/fo-blind andie Welt forte 
en / vnnd von vnſerm Heran Chriftofehend wir 
den /derangefangnen Kirchen am or Gore 
gedient haben. Außdem Biſthumb dieſer Statt 
ſt ein Ertzbiſthumb erwachſen / vnder welchem 
as Biſthumb de Ries,Apt,Gap, Ciſteron vnd 
"reius begriffen, ‚ 
Dieweil auch vielgedachte Stat an einemge⸗ 
unden Lufft / vnnd ſehrfruchtbaren Orerimden 
tete der Provinz gelegen/habendie Königin 
Franckreich das Parlement dahin gelegt / in wel⸗ 
)em der hochgelehet vnnd weit ber huͤmt Her: Gi⸗ 
aume du Vair, foin Frantzoͤſicher Sprach viel 
höne Bücher gefchrisben dieſer zeit mie groſſem 
ob thut preſidieren. 

Alß vngefahr hundert Ja hꝛ vor Chriſti vnſers 
ren vnnd Heilands Gedurt / die Cimbrier/(fo 
aͤnnmarcker vnd Schweden geweſen) auß Hb 
anien vertrieben /in die Provinz gezogen / voꝛr⸗ 
bens / ſich in Italia niderzulaſſen / iſt Cajus 
arius dieſelbẽ abznwenden/von Kom geſchickt 
den. Cs hatten ſich aber zu den Cimbriern 
ch die Zuͤricher vnnd uger geſchlagen / vnnd 
npt einem Galliſchen Bolck zdie Ambrones ge⸗ 
- ein fehr mechtig Kriegsheer zuſammen 

t. 


ra 
Dero⸗ 
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Sxowegen Cajus Marius im Delphinat / da 
die Iſara in den Rhodan fehlt / ſein Säger geſchla⸗ 
gen / vñ daſelbſt auff gute gelegen heit fich mit dem 
Feind zu ſchlagen gewartet. Nach dem aber die 
Eimbrier / ſampt jhren Geſellen / geſehen / daß ſich 
arius auß ſeinem vortheil nicht wolte begeben / 
haben ſie ein Auffbruch gethan / vnnd ſich in drey 
ſonderbare Heer abgetheilet / deſto kumblicher in 
Sakamasusıchen. Die Cimbrier und Teutſchen 
reißten durch Galliam hinanff/die Zuͤricher vnnd 
Ambroner verruckten in die Roͤmiſche Proving, 
Da ſie nun alſo abgejogen weicht auch Marius 
mit ſeinem Volk och erſtlich den Zuͤrichern vnd 
mbronern nach / das Land hinab / vnd namb alſo 
bald ein Buͤ hel eyn / bey dem Waſſer / nicht fern 
von obgedachter Statt Aix / vmb welche die Zuͤri⸗ 
cher zerſtrewet gelegen. | | 
Es konten ſich aber die Roͤmer nicht lang auff 
dem Buͤhel / wegen mangel des Waſſers / auffhal⸗ 
ten: Derhalben Marius ſein Bolck zum Streie 
ordner / vnnd ſchicket alſo hald das Troßvolck mie 
einem Sollen Sefchrey hinab / welchem er auch in 
guter Yrdnung ſtrack auff dem fuß nachgevoigt / 
vnd die Züricher vnd Ambroner da fer angriffẽ / 
— vberwunden / vnnd indie flucht ge⸗ 
trieben, > 


Am vierdten tag / nach dieſem Angriff / hatten 
ſich obgedachte Döicker widerump verſamblet / 
NND Auf das beſte geſterckt / da dann beide 
Heer in das Veld zuſammen gezogen / vnd wurde 
vom morgen früh biß auff den Mittag / gang 
gimmiglich ohne einiges zu ruick ſehen / oder 
weichen zu beiden theilen geftritten. Alß 

iiij 
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aber der Sonnen Hitz nach Mittag zunamb / in 
betrachtung auch das Land fuͤr ſich ſelbs ſehꝛ hi⸗ 
zig / wurden die Zůricher bnd Ambroner / fampt 
derſelben Geſellen/ alle groſſe ſtarcke onndfärte 
Maͤnner / ſo vergleichen Hiz nicht gewohnt/ 
gemattet / vnnd / wie etliche de alten Seribentin 
melden / gleichſam alß der Schnee eriweichet: 
richt deſto minder aber mwährer der Kampff if 
N die finftere Mache / vnd wurden in derfelben 
Schlacht bey zweyhundea tauſent ſtreitbarer is 
icher vnnd Ambroner erſchlagen / achtzig / oder / 
te etliche ſeten / neuntzig tauſent gefangeny vnnd 
reytauſent in die Flucht gefchlagen. Flom⸗ 
nd Eutropius ſchraben König Theutobochus / 
Bel doberfter/ feyein der Flucht gefangen wor 
117 abdeilen groͤſſe / dann erfüürdie Siegzeichen 


ßgangen /fich dag Roͤmiſche Kriegsvolck 


rwundert hatte. Vnnd vielleicht iſt dieſer 
3 der jenige / ſo an deg Marij Triumphbogen 
urangen/ gebunden abgebildet iſt. 2 
Nach gefchehener Schlacht/begerten der Zu 
her onnd Ambroner Weiber / von Ma rio / jhres 
ens friſtung: alß aber dieſelben ſich beſorgten 
wurden von dem Kriegspolck etwan zur Vn⸗ 
Jr getrieben / haben fie Ihre Kinder an die Fel⸗ 
su todt geſchlagen / vnd fich hernach ſelbs jam⸗ 
lich vmbgebracht, Erf iche erftachen fich nit 
Waffen / ſo ſie im Leger fanden / etliche aber en 
Len ſich an jhre Haarzepff/ ynnd lieſſen alfo 
Roͤmern jhre toden Coͤrper zur Peuth. 
on diſem grauſamen vñ ſcheutzlichẽ Blutver⸗ 
n / ſeind vielfeltige dicke Dampff in die Lufft 
sen / auß welchen vber etliche tag / wie dann 


ſolches 
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a“ a (Fr R Mr; 137. 
ſolches naturliche wuͤrckungen ſeind / groſſe Plat⸗ 
‚regen herunder gefallen Dadurch die erfchlaanen 
fin Cäeper Bald Serfanfet / Davon dann die 
Velder ſehr feißt und fruchtbar worden: vnd mel- 
je chus in dem leben diefe gewaltigen 
Helden Marij A daß die Maffilianer die rodren: 
Jernach auffgelefen/ vnnd mir denfelben jhre 
eingärten vmbzennt haben, 
a 9. Nemp/ nicefern von Aix iſt ein ſchoͤner 
iumphbogen / auch andere Antiquiteten zu ſe⸗ 
hen / ſo von di en ermelten Hiſtorien nicht gerin⸗ 
gen bericht geben, — MH 


e PR) N tl \ } . 
Von dem ort da Maria Ma da⸗ 
RR Bi —— * 


REſſhen Air vnnd Maffitien / iſt ein 

eg / dreyhundert ſchuh hoch / in welchem 
9 le eines ſteinwurffs hoch / ſehr wunder⸗ 
barlich anzufehen / daunn ſich Maria Magdale⸗ 
na ein lan 













ange zeit mir faſten vnd betten ſoll auffge⸗ 
halten haben, Wirdtyonden Provangalern la 
Sain e genannt. 


TR diefer Statt ſoll S. Maximin/ 
VbEabron ſie auch den nammen bekommen) 
Lot En Magdalena begraben feyn. 
Sr ſonſten ein alte vnd luſtige Start / in welcher 
Auch Ho2 eiten.die Römer gefeffen wie anf eili⸗ 
— ne rifften alda abjunemmen, 

m Charfteytag wirdt in gedachter Start/ bey 
den Jacobineen/mit groffer —— glaß gewie⸗ 

RaNn.S v 
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ſen / dariñ / nach der Prieſter fuͤrgeben / etwas er | | 
trichs verſchloſfen / ne blut Chriftionferg | 4 
Kern am Srengfolf befprengt ſeyn / und vondee | N 
heiligen Magdalena auffbehalten worden Hl h 
Von der alten / vnd in aller Welt |. 
bekandten Statt Maſſilia. NEE: 

Jeſe Start iſt nuhn albereit indie | R 
weytauſent / zweyhundert vnd ſech | N 
ahrgeſtanden / erſtlichen von den One | Mu 

hen auß Flein Afa/ die Phocenfer genanne/alß A" 
tefelben nach Enfebtj /Sofini/ Juſtini/ Mare | m 
ellini / vnd anderer Scribentẽ fleiſſigem verzeiche I 
en ur zeit des heiligen Propheren Danıcieiie | Wi 
er Perfier Tyranney selben, erbaiven, N 
Es hat aber gedachte Statt niraußvorbedade | 
m muth / von jrgendt einem volck/fonder ohn ge iu: 
rd dieſen nammen bekomen dann alß der —9 NN 
nfer Dberfter ande Dfer/da jer die Srartfke & 
nen Sifcher / auff Griechiſch Halieus / geſehen | M 
te derſelbe alſo bald befohlen daß man die | 
vnd Schiffſeil zuſam̃en siehe/wwelcheswortdte I ft 
riechen / Maylein/außfprechen davon dienbte | 
n / ſo in den Schiffen geweſen / denſelbẽ ort Maſ⸗ u 
tam geheiffen /tbie folches Euſtathius vber di 
zeltbeſcheibung Dienpfiiverzeichner, ER 
Ehe daß ſich aber die riechen zu [and wolten 4 
erlaſſen / haben fie deffelben Sande Könige | fü 
hit oder Sunmamyomb fried vnd freundſchaff 
ie ſie dañ auch im fürfahrenzu Oſtien mit den N 
mern gerhan)frenndlich angefprochen. Die I N 
l aber gevachter Königrebe damale fein Tode | W 
volte ver heyrahten / wurden auch diſe Griechen | Mm 
(f gu vhe 





| DaB. 19 
(jogemeinfich alenoch (uftigeond wackere junge 
gefellen geweſen ju der Hochzeit aeladen, Danm 
dertag / an welchem das Beylager joe gehalten 
werden Foren / vnd der König die Tochterin ein 
Sal geführt / derſelben befaͤhlendt / daß ſie / nach 
des ort gebrauch vnd gewonheit / dem jenigen / wel⸗ 
hen ſievnder den beruffenen Bäften zum liebſten 
ar Ehe mochte haben/walfer die hand zu wäfchen 
ſolte gebẽ / wurde der Jungfrawen gemür dermafr 
fen mie froͤmbder ficbe entzuͤndet / daß fie alle ande- 
re(fogrobe vnd ſchier wilde Galier geweien)ober> 
gongt / vnd jhro alſo bald Peranum oder sie jhn 

Plutarchus in Solene neñet / Protum / der Pho⸗ 

cenſer Oberſten/ einen recht adelichen vñ verſten⸗ 

eigen üngling um hinfirigen Ehegemahet auf 
erkoten / ond demſelben die hand zuͤweſchen wa ſſer 

Vrgebotten. Iſt alſo mehrged chter Phocenſern 

berſter / nit nur alß ein Gaſt von dem Galliſchen 

ftenndich mofant ſondern auch u ei» 
nem Tochterman auffgenomen / vñ beftehtiat wor» 
dem: Darauf dan die Griechen / auß des Königs 
freumdekicherbewilfigung 7 die State Maſſiliam 
erbawen vnd Diefelbemir einem gewaltigen Port, 
vnd schönen Ringtmauren gezlert und beveffiger, 

J Auff der hoͤhe de⸗ Bergs / haben ſie auch zwen 
koͤſtlche Tempel/ einen der Diane võ Ephefo/den 
Andern dem Apollim von Del Phis/ihrem Vatter⸗ 
land suchren/aufgeriche. Nachdem fieaber dag 
Sand simblich erbamwe/ond.vic! ſchoͤner Reben vis 

elbAum gepfläge/ auch auff dem Meer wider die 

Rauber Of gefieger / feind fie. von den Siguriern 

nicht nur heimlich gcha ſſet fondern auch mehr- 

malen feindlich angriffen tworden , welche fie aber 
vberwunden Es 


u — 
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Es wurde auch König Comman / nach Sum⸗ 
mansfeines Vatters todt /von einem feiner ur, 
fien der Maſſilianern / wachſend vnnd blühende 
macht zu vndertrucken / hefftig auffgewieſen vnd 
wurde vnder anderm Geſpraͤch diſe gleichnuß mit 
enngeführe: Es habe namblich auff ein zeit 
in Hündin von einem Hirten ein gewiſſen 
rth begert / darauff fiejhrejungen mochte 
verffen znachdem diefelbe folches erlangt/ 
abe fie weiters angehalten/ daß fie nun die 
ungen an dem erlangten orth auch möchte 
mehren. Volgends aber hab die Hındin 
enfelben in mit hilff ihrer jungen Hun⸗ 
en für eygen behalten/ vnd den Hirten bin 
eg getrieben: Alfo werden auch / fagt die 
ußguͤnſtige Hoffkatz / die Maſſilianer / ſo 
on froͤmbden / alß namblichden Gricchtt 
uß Aſia / in dieſem Sande erboren in fit 
m ober andere Herzen werden, 

Hierauß har König Comman all weiß vñ weg 
ſucht / die State Ma ſſiliam zu vberfallen/ onmd 
rſelben das Liecht außzuloͤſchen. Derohalben 
ß er vernommen / daß die Maſſilianer der Est 
Flore eingroß Feſt angeſtelt / hat er etliche er⸗ 
jene vnd ſtreitbae Mänerssum theil offentlich 
der dem ſchein guter freund: ori nachbauſ 
n Feſt auch beyzuwohnen: zum theil aber heim⸗ 
—/auff Waͤgen mit grünen aͤſten bedeckt / in die 
att geſchickt / ſo ihme zu nacht die Portenfolten 
en / Vorhabens die Eynwohnerim Trundond 
hlaffauffeinmahfzusrwärgen, Ar ß aber ein 

Griechi⸗ 


— 
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echifcher Jůngling diefe angeſtelte Practick / 
von ſein er Bulfchafft/einer Sigurifchen dderGat⸗ 
liſchen Frawen / ſo dem König verwandr geweſen / 
vernomimen / vnnd dieſelbe der Oberkeit alfo bald 
enfdeckt haben die Mafliltancr nicht nur allein 
die verſtecktẽ Berrähterin der Statt, fonder auch 
die vbrigen in der hinderhutfampr ihrem König 
in die ſieben tauſent srfchlagen. 

Von derſelben zeit haben die Maſſilianer an 
folche Fefttagen die Stattporten befchleifen/ond 
auff den Mauren gute Wacht gehalten / auch je- 
Derzeit den frömboen die Wehr vor der Start ab- 
nommen / vnd Diefelben biß auff ihren abfcheid 
uffbehaften. 

Nach Ye die Maſſilianer auch biß⸗ 
veilen der rthaginenſer Armada in die Flucht 
trieben :Hnd mit den Spanniern inein freund» 









hafft getreuen Sonften haben ſie von anfang 


hier antunfft / mie den Römern ein fonderbare 
reundtſchafft gehabt / vnd denſelben jederzeit mit 
eib vnd gut trewlich beygeſtanden / wie es ſich dañ 
ürnemblichzur zeit Furt; Samilk erfchienen/ alß 
evher der State Kom klaͤglicher zuſtand / offent- 
ich lad getragen / vnd beide von gemeinem vnnd 
tem ein groſſe ſummam Silber vnd 
Den Daliern/fo die Statt biß anff das Ca> 
um genommen/die Kanpion subezahfen, 
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aAt Maſſilien alt Regiment betreffend / 
b on ſechshundert Nahtshersen/Timus 
| genanne/a ff das beſte beſtelt geivefen, Under 
id drey Preſidenten / alle fampt ynnd ſonders 
groſſer 
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chet der 
State Kom 
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groſſer reichthumben / vnnd attlichesanfehene: 
end wurde Feiner in die Zahl derfechshundertge 
hemmen der nicht vom dritten Gued ein 
ner Burger geweſen / vñ ehefiche finder hatte, In 
berrachtung ein jeder dem jenfgen ort/ ohn falſch / 
trew vnd hold iſt / welchem n feine vorelte⸗ 
ren / erboren vnnd erzogen /anchneben sielliehth 
blutsverwandten / ſelb⸗ eigne finder hatt vnndin 
diefem hatdiemechtige /pnd fo wol durch firrfich, 
tigkeit / alß durch gewaltzin.aller Welt befandtt 
Statt Benedig/den Ma Nifianern nacyaefolget 
Damit die jugendr su dpa ſilien zur vppigfeieund 
anderen lafterennicht angereist / vnd hiemit ver⸗ 
führe wurde / hat man derſelben vor zeten 
dien vñ dergleichen ſpielvnd kurtzweil zuſehen im 
minſten nicht zugelaſſen In gedachter Sauſt 
von erbawung derſelbẽ ein Schwere / ohn analle 
hen daß es durch die lenge der zeit zimblich 
Pd ſchwach worden / gehangen/ Bamırdie DNB 
haͤter gerichtet worden: anzudeirten mit wasflaß 
nd ernſt ein jede Oberkeir/ zu befuͤrderug der 
echtigkeit / die Laſter ſolle abſtraffen. 
ann jrgendt ein Knecht bey den Maſſilia⸗ 
een feinen Hersen/ein/zwen/ oder dreymal beit 
en hat / wurde er don der Oberfeig hertiglich ge⸗ 
rafft: wann er fich aber gegen demfelben zur dein 
erdten mahl vberſehen / Aoan pie ſchuld 
m Heren / alß der dreymahl Durch des Fnechie 
halcfheir genugfam gewahrnet worden/ pnd fich 
ch nicht fürfehen vnd gehürer/ zugerechnet, 
Border Stattporren feind zwo Kiften gefku? 
n / in dereinen wurden die Burger / m der ⸗ 
ren aber die Knecht auf einem Wagen 8 4J 
ra 
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geführt. Daß dieſe Todtenbar aber porder 
Porten / an einem offentlichen orth gelegen / iſt 
von der Oberken mit fonderem bedencfen geſche⸗ 
hen damt ſich die jenigen/foauf onnd eyngehen / 
ohne vnderlaß jhrer ſterbligkeit / vnnd vngewiſſen 
abſcheids auß dieſem jammerthal erinnerten / vnd 
deſto fleiſſiger nach Tugenden trachteren, 
„Die Todten haben fie nicht beweinet /fondern 
bey derfeiben Desräbnuffen Gaftmähfer gehat- 
rensfprechende: Masnugerong daß wir vns 
vber die Todten vnd Abgeſtorbnen bekuͤm⸗ 
merci? wollen wir mit Gott zůrnen daß 
er DNS niche auch die Vnſterblichkeit hat 
mitgetheilet ⸗ 

Dieweil dann vielgedachte Maſſilianer / auß 
fleifliger betrachtung des Todıg) auff dieß arbeit. 
ſelig vnd ellend leben nicht zuvlel geſehen / haben 
fie aneinem verfchloffenen oreh dcr Start /ein ger 
WIR temperiert Giffe gehabt / welches ſie den jeh⸗ 
GEH Pleasen mitzurheilen / fo den fechshundere 
Rahtsherien gnugſame vrſachen anzeiget / auß 
welchen ſe beiwege worden , dieß leben abzulegen, 
vnd den Tod zurbegeren, Ä 

‚ann dann mihn ſolchen perfonen das ver- 
wahrte Gif vergoͤnnet vnd zugelaſſen worden / 
haben ſie hre beſten freund vnd verwandten / oder 
onſten fürnemme (euch / durch deren gegenwart 
ie einen rhumlichern code verhofften / beruffen / 
nd nach dem ie außfuͤhrlichen angezeigt / wie vñ 
vas geſtalten hnen dieß arbeitſelig gegenwertig 
ebene Det ſeye / vnnd alſo von jedermennigli⸗ 
hen gut Mache genommen / haben fie fich auf ein 

beth / 


* 
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beth / ſo ſchoͤner dann täglich bräuchigrgesietetge 
I. — seo egt / * ei Gifft gerrundken/ab 
welchem fie dann in wenig ſtunden / ohne fonderen 
fehmersein/geftorben. 

Es haben aber die Maſſilienſer diefen braud) 
nicht von den Ballier/ oder eiguriern genommen’ 
fonder mit fich auß Afta ober Meer her gebracht 
wie dann Valerius Marimusin feinem andern 
Buch beʒeugt / daß er mit fampt Serto Pom⸗ 
peio zu Julide in Afia/einneungig järige 
fürnemme Matron gefehen fo /nachdein 
fiegleicher geſtalt / vor der Burgerfchafft 
angezeigt / auß was vrfachen fie auf diefeit 
eben begere abzufcheiden / in jhrem beyn⸗ 
fen ein folch Gifft getrunken. 

Vnd meldt Balerius/es habe Popen⸗ 
dieſe wolbedagte ehrbare Matron/ mi den 
ller lieblichſten worten / von ihrem vor 
en begert abzuwenden / aber ſie habe hd 
n jhrem darzu infonderheit aufgerüfteten 
Beth / mit diefen volgenden worten geant⸗ 
ortet: Es woͤllen dir/Serte Pompei /dit 

oͤtter/ ſo ich jetzund viel meh: verlaß / dañ 
ber ſuche / vergeltẽ/ da ß du vnbeſchwert ge 
xeſen / beide mich zudem leben zuermanen/ 
And meinem todt zurzufehen. Dieweilich 
un jederzeit des Gluͤcks froliches angeficht 
fahren/ vnnd nicht auf begierd diefes e⸗ 
n8/ daflelbe traurig müßfe anfchame/mill 
die vberleibenden meines Geiſtes vor her 
ſchicken/ 
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Nam / weil ich zwo Töchter vnnd etliche 
ind 2 Nach diefen hat 
fie gedachte < öchtern und Kindsfinder zur 
einigkeit vermahnt /ond under diefelben jhr 
verfaffenfch, e getheiler. Alf fie aber die 
pffer und Gogendienft der eltern Toch⸗ 
efohlen / hat fie gantz ſtandthafftig mie 
etrechten Jauſt den Becher / darinn das 
temperiert ft geiwefen/erwicfcht, Syiemie 
hat Kdem Abgott Mercurio etwas zu eh⸗ 
nauß goſſen / vnd denſelben gebeuen daß 
er ſie/ aſß auff einer ſanfften reiß / in ein beſ⸗ 
fer orth der Holuſchen wohnungen wolie 
führen. Da fie nuhn diefeg alles außgere⸗ 
Det / hat ſie mit einem begierigen trunck das 
ich Tranck hinein geſchluckt / vnnd mit 
Auchen worten vermeldet /welche Glie⸗ 
deranj m Schb allgemach vor Felte eſtar⸗ 
da ſie angezeigt / wie daß ſie auch 
durch die Daͤrm und Hertz berührt wurde/ 
Hi ie ihrer Tochtern haͤnd genoͤm̃en / daß 
1ejbren die augen zueruckten / vnd alſo den 
sen Dienfi beweifiten : welchem wir mie 
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eror taugen nicht konten zuſehen / ohn⸗ 
angefchewirabeinem folchen newẽ ſchaw⸗ 
ſpune ns erſtauneten. 


eichtei dor zeiten vnder den Heiden / vie; 
lerley Orden getwefen/fohaben doch 
die Moſler diefeigen yon Ihrer Start gang vnd 
gar außgeſchloſſen vnd nicht — daß ſich 
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jemandt under dem fchein des Gorrsdienft.sfanl 
feit/datanß niniermehr was guts erfolger/on den 
bettel / ſo dem gemeinen man fchäbdlich/ ergeht ol 

Es ſagt Cicero zu Rom offentlich / alß er duch 
Flacco vorGericht die red that Es were Majfilit 
wege guter Sitten / vñ pilfeltiger gefchicklichkeit 
ganz Öriechenlandyon allen andern voͤlckern vor 
zuzie hen: vnd koͤnne meniglichen der Statt ⸗ 
ſilten gute ſatz: vnd ordnungen viel eichter loben 

vnd preiſen / dann aber denſelben nachfolgen. 
Varo ſagt / dasdreyfonderbare — 

naublich Griechiſch / Latein / vnd Frangeiſch 

da braͤuchig geweſen. So finder man auch bey 

Cornelio Tacito / vnd anderen alten Seribenten/ 

daß die Römer vielgedachte Start Maſſilien / wie 

uvor Athen vnd Rhodis / gute Kunſt vnd Sp 
hen zu lehenen / viel beſucht haben. ur 

Alß aber mehrermeldte Start Maſſilia in den 

Roͤmiſchen Burgerlichen kriegen / Pompeiot 

Srojjen beygeftande/ift fienach vielfalrigem firei- 
en von Julio Ceſare erobert / vnd mit zwo gegioe 

en befegt werden, In diefer erbawung 54 

us Cefar / in der zehendẽ Legion einen Ronf 

Zurger / Caius Artılms genannt / bey ſich gebakt/ 

elcher fich im Streit mit einem folchen Helden⸗ 

nuth erzeigte / daß er cin Da ſſilianiſch Schiff 
er rechten hand ergriffen / vnnd alß jhme dieſelbe 
on dem Feind abgehawen worden / harer die 
uppen dejjelbe Schiffs alfo bald mit der lincfen 
witſcht / vnd nicht abgela ſſen / biß daß er daſſelbe 
mit fameden Miſſt lenſern/ ſo daran 

/ hat in dz Meer verfencker. Gleichfoͤrmige H⸗ 
Ta wirt von Cynegiro / einem Athenicn 

et 












IE nn an 


S S 


— — — 


= 








Das CS." 147 





Meerſchlacht wid Terren / bey den alten Seri- 
en gefunden. Sazarus/welchen Chriſtus der 
u Bethania bey Hieruſalem / von den Todtẽ 
auffertosche / ſoll die Maſſilienſer zum erſten 
on der Heidniſchẽ Abgötteren/ zu wahrer erfant- 
nuß Goties des Allmechtigen / vnd ſeines Sohns 
Jeſu Ehrifti / vnſers einigen Heilandts / gebraͤcht 
—* wie dann auch noch heutigestags in der 
Thumbetirch daſelbſt / gedachtes Lazari Begraͤb⸗ 
nuß / ſampt etlichen Fleidern / deren er ſich in der 
Kirchen pfiegresubranchen/werden gewieſen. 
del: Chriftionfirs Herin/preihiins Daserpgio 
dere vnd etlich vnd neunztzig / it Johannes Caflia- Perg 
nue / auß Schthia biictig/ond weiland Johannis nt 
Ehryfoftomi/zu 5— ntinopel Juͤnger vñ zuhoͤ⸗ vawer, 
rer/bey welchem er aber endlichen / weiß nicht auß 
was vrſachen / ver haſſet wordẽ / auß Egypten gehn 
Ma ta kommen / vnnd daſelbſt neben ſeinem 
ordenlichen Kirchendienſt/ nach Egyptiſchem 
brauch sten Cloͤſter eins für Weibs dasander 
Franneperfonen / die H Schrift zulehrnen / 
tar —— vnd vermoͤglicher leuthen 
er: da er auch hernach in hohem alter 
fe — leben verſcheiden / vnnd 
















c 


cher / darunder er eins an DBapft 


ONE von der Menſchwerdung vnſers Herm 
CHriftv/gefehricbenverlailen, 


Vmb dieſt zeie iſi Moayfıkia ſampt den vbrigen 
Staͤtt in Provangen und Langendock gelegen/ 
in dert othen / vñ Saracenern geivalt Eorien/o Gothen nem 
Under derſelben beherſchung blichen , biß daß fie men Maps 
Larolus Marteiius/ Caroli Magni Großvaiter / Ham sun. 





dar syngenommen, Iſt — tags der Cron 
ij 





148 DomKönigreich Ale 
Srancfreich vnderworffen / von dere ſie mit einen 
Gubernator / vnd General vber die Galleen verſ 
ben. Hatein fehr groffen Kauffmanshandel/ vo 
allerley wahren / foräglichen beide zu Waſſer vn 
Sanddahinfommen. — 

Antiquiteten betreffendt / werden en kei 
ne / oder doch ſehr wenig / vnd dieſelben / geringet 
groͤſſe / gefunden. Stephanus meldet / es habe 
die Waſſilier / vor zeiten ein Ochſen im Panien 

m Waapen gefuͤhrt. 

Anno i562.den erſtẽ Maij / ſeind in viel gedach 
ter Statt / viel fromer leuth wegen der bekandt 

des heiligen Euangelij / wie auch zu Air / S 

vnd anderen orten derſelben gegne / jaͤmmerlicht 

vberfallen vnd erwuͤrgt worden. — 


Von der Statt Tollon, 


Iß iſt ein veſte vñ ſehr luſtige Stat 

an einem feinen Port des Meers 

groſſe tagreiß von Majfilien/gelege/von 
den Maſſiliern vor zeiten zu einer Colonia er 
wen / von den Römern Tauruntiü, oder Troce 
tium, genannt. Hat ein geſunden reinen $ 
vielfrifche Waſſer / vnnd fchöne Garten/mi 
merangen / Granaten / Feigen / vnnd dergleit 
herrlichen Fruͤchten auff das ſtattlichiſt gesien 


Bon der Statt Freiuls 
a Don Zollon hat man widerumbein 













Tg nen 



















gute / aber / wegen des Landes frucht: | 1 

> vndluftbarfeit/ auch viele der Flecken [7 

gemeinlich fehr ſchoͤn vnnd wol verfehen/Tuftige & 

tagreiß. Timm 
Die 
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‚Die Stat Sreiuls betreffend / iſt dieſelbe erſt- 
lich vöden Majfitianernerbamwer/von Julio Ce⸗ 
ſate aber / von welchem fie dan auch Forum Iulij 


geuant /in beſſere ehe gelegt / vnd hernach von den 
mern mit der achten Legion belegt worden / da⸗ 

haͤr ſie auch den Nammen Coloniæ Odauano- 

rum bekommen. Neben gedachter Legion / ſeind 

auch in dem Port Freiuls/ fo gewißlich ſehr 

Schön geweſen der Roͤmer Schif ond Galleen ge⸗ Der Romer 
ſtanden / wie ſie dann auch Colonia Clafsica ge⸗ — * in 

 beilfen: Das Port ift heuniges tags mehrtheils Iris. 

, Perfallenvondaußgewachfen. Die Statt ift groß 

And mechtig geweſen / wie auß den alten Thuͤrnen / 
Bajferfeitungen/Amphitheatro/ond dergleichen 
Antiquiteren genugfam abzunemmen. 


Von der Statt Antibe, 


Yan viereheil ſtund von Freiuls gehet 
7 Das Gebuͤrg an / vnnd gibt ein halben tag 
NY pimblich böfen weg / biß gehn Canes / ein 
fein Stärtlein/an dem Deeer gelegen / da bißwei⸗ 
(en viel groffe Barcken anfahren, 
Don Canes iſt ein geringer weg /mehrrheilg 
ſtarck an dem and des Meers / vñ derowegen ſehr 
uftig vnd kurgmweifig naher Antibe: doch fofern/ 
daß es nicht vnb den Mittag am Sommer ſeye / 
dann ich noch in dem October ſehr groſſe Hin alda 
befunden, Diefe Start Antibe / auff Griechiſch Aneibe er, 
Ankipolis? har eran mit der Starr Maffilien/ wancınmeg 
Don deren fir erbawet /groffen zwitracht gehabt / ge Statt. 
&s ae ein Rechtſpruch / von gedachter 
ig erlediget / vnd fürfichfelbs freners 
kennt worden, rl ER ? 
K iij 
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30 Vom Konigteich Ale, / 
Hernach aber haben fie die Romer beherfehen 
vnd in Diefelbe jhren Sandpflegergefent /Daduedh 
dann die Start von tag zu rag beveſtiget/ vnd m 
viel fchönen gebäwen / wie damahlen beyden N 
mern bräuchig geweſen / gezieret worden / wie damn 
noch albereit etliche ſchoͤne Antiquiteten alda ! 
finden. In gedachter Statt / hat man vn Der all 
dern Monnmenten/ ein alte fteinine Tafel gefun⸗ 
den/in welcher diefe wort / mit fe önen Roͤmſſchen 
Schriften geftanden: J 
Pueri Septentrionis annorum xi.qui 
Antipoliin Theatro biduo ſaltauit, &plaeuit. 
Darauf heiter erſcheint / daß zu Antibe ein h 
trum / ve d Schawſpiel hauß geweſen· So hat mn 

auch ein ehrene dieſen worten: 
Viator intus adi, la Ri 

Bar cd 


A; 
% 


Tabula eft Aenez 
Qux re cun&ta perdocer, An | 
Muß in einem Tempel darinn jracnd ein Abaott 
hat wahrgefagt/ geweſen ſeyn Diefe Tafel eher 
nach Koͤnig Franciſco dem Erften diß Namens 
alß derſelbe / Anno 1538. mir Keiſer Carolo dem⸗ 
in beyſeyn Bapſts Pauli des zır. auff Nun 
zu Niſſa ein fricden beſchloſſen vbergeben wordt 
iefe Statt hat auch vorzeiten j hrbefonderee 
gen Biſthumb gehabt : nach dem fich aber det I 
Burger gegen dem Biſchoff vngebuͤrlich aehal⸗ 
ten / hat der Bapſt / den Biſchofflichen Suben 
dannen nach Graſſe verruekt. ee 
Es wachßt ein folche menge Fetgen bey Antibe 
herumb / daß ſie nach Genua gefuͤhrt werde. DM 
weil dieſe Statt die auſſerſte vnd letſte in Poban⸗ 
zen / vñ der Cron Fränefreic) iſt / vnd mit 2 I mi 
phoy⸗ 
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xhoyſchẽ State Niſſa / vnd dem Spaniſchen Port 
nd veRung Monaco’ oder Mourgues /grenget/ 
wirt dieſelbe alle tag mir groſſem fleiß auff das be⸗ 
ſte / ſo wol gegen dem Land/ al ß gegen dem Meer / 
da es dann ein fein Port hat / beveſtiget. Zwiſchen 
Antibe vnd Niſſa iſi der Fluß Varus / ſo jederzeit 
Italiam von Gallla geſcheiden. 


+. Bon der Start Niſſa 


y Shabt die Maſſilier auch diſe Stat 
 gebatwen/ vnd dieſelbe von wegen jhres vil⸗ 
I faltige Siegs / ſo ſie wider die Ligurier hat⸗ 
ten erlangt/ Necam genaũt. Hat ein vberauß ge⸗ 
waltige veſtung / auff einem harte weiſſen Felſen / Gewareige 
gegen dem brauſendẽ Meer hinauf, gelegen / heu⸗ veſtung. 
tiges tags dem Hertzogen auß Saphoy ʒuge hoͤrig. 
Die gaffendiefer State feind fehr jierlich von ges 
färbten kleinen feinen gepflaftere. Die Eynwoh⸗ 
ner ziehen fich ſchon auff Italianiſch / oderfchier 
Spannifch 4 treiben gemeinlich greifen Kauff- 
manshandel/reden halb Italianiſch / vnnd Pro⸗ 
vannaliſch durch einander, 
Es iſt nit ſichet das Schloß zubeſichtigen: wie 
ich dan zwen ehrliche Burger von Antibein meis 
ner Geſellſchafft gchabr / fovonden Schergen ge⸗ 
fangẽ / vñ in ein Thurn geworffen worde / d ſie nur 
mit den haͤnden gegen der veſtung gezeigt haben, 


N: BondemPortzuvitta Franca, 
&3: ſtund ob Niſſa ift ein simlich fein 


Port / dem Hertzog au Saffoy zuge hoͤrig / 

welches vor zeiten die Mafliltaner / alß die 

auff dem Mker fehr mechtig a er 
iiij 





152 Dom Koͤn. Arles / Das J.Buch 
Athenopolis genannt haben / deſſen bey Pl 
meldung zu finden. In difem Port at obgedach⸗ 
ter Herzog etliche Balleen / damit er ſo wol zu 
Waller/alßzusand möge erzeigen. 

Dieweil nuhn aber vn Niſſa biß gehn Genua 

Sroß Ge⸗ Die fehr rauhen Berg/ en durchreiſenden die 

Dir, Landiſtraß leichtlich erl eiden / iſt viel beſſer dzman 

in gedult auff ein verſicherte Fregatte /oder Tar- 
tana waͤrte / vñ ſich bey gutem bener auff dẽ Meer 
naher Genua begebe, Wann die Gefellfehafftir, 
gendt von fünff oder ſechs perfonen ift/ kan man 
ein eigne Fregarten(feind zimbliche Schifflein in 
denen man neben ven Seglen die Ruder braucht) 
vmb ein zimblich gelt befommen. — 


Von der Inſel S. Honorat 


* 
O jrgendt cin liebhaber der Anti⸗ 
gutteten vnd Hiſtorien / die weitberhum⸗ 
te Inſel Lerins oder Lirins / heut Sankt 
Honorat genannt/begerteäufehen/fanerzu Anti 
be/dann diefelbe nicht fern von dannen gelegen! 
fäglichen gute gelegenheit haben hinüber zu ſpa⸗ 
Sürnemb BIETE. Es iſt gedachte Snfel voralten seiten gleich» 
Eiofer, ſam alß ein hope Schuf geweſen / aufmwelcherdie 
fürnemften geferten Mänerin Frackreich fomen, 
Vincentius Sirinenfis har onder Keifer Mar | 
tiano 450. jahenach Chriſti vnſers Herrn gebutt) 
in dieſer Inſel viel ſtattliche Bücher gefchrieben/ | 
die dañ nach heutigs rag von den Gelehrten in 
hohem werth gehalten / vnd fleiſſig 
geleſen werden. * 


Ende des erſten Buchs. 
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Vonden voꝛnem̃ ſten Sta 
enond Sachen in Italia für- 
emblich von Aginna/vnd 
vyxuſcana. ; 
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& Ach dem wir nuhn mie groffem 
benuͤgen vnſers Gcmchs/das Ks. 
AIR nigreich Arlcg und die Start Maſ⸗ 
SS fifien /fanıpe derſelben Sandrfchaffe 
fleiſig dutchſchen und wagan einem jeden orch 
ift / haben in vnſern Ta- 
fein v Sichner: So woͤllen wir auch/vermirtelft 
Goͤttlicher gnaden/ vmb beſſere Erfahrung / in J. 
ans dariũ / alß in — 
fruchtbarſten Luſtgarten Europe/ erſpatierẽ. 
Xalig hate e namen von den grof- 
ſen welche die Griechen Italos nennen / 
Beet fonder groß Sandy erſtreckt 
n dem Erfchiend Schweiperland an dag 
ingeftalteiner fangen Inſeln: vergfeicher 
henckel/oder/swic Plinius vnd So- 
einem Eichlaub/mehrfangdan breit, 
erſt etwas außgeſpitzet dahaͤr es dann 
Polybio wirt einem Triangefvergliche. 
Haltet Mmder lenge tauſent vnd zwantzig Jia⸗ 
lianiſche gemeine heilein folche * hafter nur 
v 


Italia / wie 
gro ß. 









a ı 





— Ri 
tauſent Schritt:) die Breittel — dieſelhe 
vngleich. — Span a / biß an 
den Fluß Arfa / werden 410 Meil geſetzt. Bed 
außgang aber der Tyber bey der hauptſtatt Rom / 
biß auff Peſcara an dem Hadriatiſchẽ Mee 
3eMeil,. PB I Me Ra 
Mech: gedacht Italia wirde von einem 
Gebuͤrg / der Apemim genannt / gleichſam alß emn 
ir von Ruck grat durchoge Iſt vor alten zeitẽ von vielen 
bemoßne  AußLändifchen Bolcferm/a (B von den Egyptiern / 
Trojanern/ vnnd andern Öriechen/ auch vonden 
Galliern / Teutſchen Daͤñemaͤrckern vnd Huñen 
bewohnt wordẽ ‚Das Land iftfehr frucht bar / vnd 
wirdt von viel ſchoͤnen Fluſſen befeuchtiget, As 
Statt ſeind gemeinlich mie tieffen Graͤben äh 
len / vnd ſchnen Mauren wol beveſtiget / vnd mit 
gewaltigen Palläften von kunſtlicher Arbeie/ond 
£öftlichen Steinen ſtattlich gezieret. VnderK ir 
RR der fer Hadriano finde in Italia 1166 —— 
— in den / wie Aelianus in ſeinen Hiſtorien verzeichnet 
Guido / ein Prieſter von Ravenna /fo Anno 
Chrifti 900, gelebt / vnd von den Baͤpſtẽ geſchrie ⸗ 
ben verzeichnerrdaßsu feiner zeiein Sratiaznicht 
mehr dann 700. Stätt geivefen. Hernaher abet 
im Jahr Ehrifti 1430. hat Blondus Saving in 
Sralianubr 264.rcchte Stärt funden, Leander 
AlbertusvonBononiasen prediger Moͤnch / ſagt 
im anfang ſeiner Beſchreibung Stalig / daß r 
Italia auff die 300. Bifchoffliche Sräre mögen 
seschlt werden. Die Eynmwohner feind fürreichy/ 
endätallen Kuͤnſten tugentlich Der Adel ıft 
fch: freundtlich / vnd fan darnebẽ ſein Stand vnd 
reputation wolerhafre, Bitruvu⸗ ſagt im gi 
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feinesfechften Buchs von der Bawkunſt:Es ha⸗ 
bemit Italia cben einbeſchaffen heit / wie mit dem 
Plancren Jupiter Dann aleich wie derfelbe zwi⸗ 


ſchen dem ferwrige Marte / vñ dem kalten Saturno 


das mittel getroffen: alſo hab auch Italia / zwiſchẽ 


Italia iſt 


Mittag vñ Mitternacht gel egen / von beiden thei⸗ re ge⸗ 
len ein temperiert Loh bekommen: indem Syralia 9" 


durch Fürfichtigfeit/der groben barbarifche Voͤl⸗ 
Fern Stercke vberwunden / vnd hergegen die ſub⸗ 
tilen Aſiatiſchen vnd Africaniſchen Anſchlaͤg / mit 
ſtarcker Hand zu boden geſtoſſen. 

up) ar — 

Von dem Eynkom̃en Italie. 
ER 05 gemein Eynkommen Stalie ift 
FIR DO jahren von Ja cobo Signo / auff 

"O4 Millon/ Tonnen Golds / vnd 35000 
—— angeſchlagen worden 


apfibat von ©. Peters Erbland oder Pao 
monde jaͤhrtich 240000 Ducaten. 





Die ſtliche Ranımer 120000. 
Das Köngreid, Sicitien 7900098. 
Venediger in Yraticn 200000. 
Auſſerhalb Ita ien 400000. 
Hergogthumb Meiland ——— 
Fioreng 300000, 

. Sims 4 80000. 
—* 60000. 
Genueſer looooo, 
oo 1 30000, 
’ An esthunb Semar 120000, 
VWarggraffſchafft Mantug 60000. 
* Marggraffſchafft Montfersar 40000, 
Brafiic, | Fe — 5000, 
gra t Salutz 10000, 

Pemong 70000, 


Die Sandehersen in Neapets/Eotonefer/Eonera, 
Senoga lua / Peſaro⸗ Form Imols / Fanentz⸗ 
Eapi/Corngien/Diirandoten! 500008, 


Don 
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Von der Landtſchafft igu 


ria / la Riuleta di 
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⁊ 
* 


Genoua. 


N Iß Land iſt zur zeitdes heilige > 

triarchen acobs / võ Ligure / Phaethon ⸗ 

Diis / fo ar Egypten dahin fommen/ 

Sohnstiguria genannt, Diefer Phacrhonaber 

iſt des gottloſen Hams / oder Chams welchen ſen 

Vatter Noah/ wegen begangner Boßheit / ver⸗ 
flucht / Sohn geweſen / von Moſe im eiſten Buch 

am zehenden capitel Phut genannt. & 

Zu der zeit da Phaethon in Italiam tommen / 

ſeind darinn drey groffe fewe auffgangen / daher 

die Alten fabuliert / es ſeye Phaethon / nach demet 

mit der Sonnen zu nah bey der Erven gefahnn / 

nnd dieſelbe angezundet / bey den Po von dem 
Straferfchoffen worden, a 

Diefe Sandefchaffe Siguria har fich vor zeiten 

Sigurigige Lon Maſſilia / biß an die Tiber / herna her aber von 
lanz. Niſſa / biß gehn Ligorno/ erſtreckt. 
Von dem Dort Monaco A 

G wir zu Niſſa in ein bewerte Fregat⸗ 

ta geſeſſen / vnd mit derſelben nach Dane 


* 








* 
# 


bey ſchoͤnem Wetter /deffen wwirin langwe ⸗ 
render Vngeſtuͤhme in die eilff tag / mit arm 
verlangen gewarter/von Sand geftojfen/fammir — 
der 196. Pfalm zu ſinn / in welchem von Gore 
Fuͤrſe hung vnd Almacht Danid gefungen; 
Die mit den Schiffen fahen 
Auff weitem tieffen Meer/ * 
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Zu Waffermit Gefahren 
N ſchwer /⸗/ 
Diefelben fein Gewalt 
Verſtehen auf feinen Wergken/ 
Sein Wunder manigfalt 
Im tieffen Waſſer mersken/ 
Wann er zuſpricht dem Winde, 
Alßbald er ſich erwegt ⸗/ 
Se auß gang gefchtwinde/ 
Die Wällener bewegt/ 

Sie fahren auffvon Stund/ 
Vndan den Himmelfchlagen/ 
Era fie zu Grund/ 

Ihn moͤcht jhe Hergversagen, 
Sie druͤmmeln hin und here 
leich wie ein voller Mann/ 
Kein Raht ſie finden mehre 
Wie ſie eo greiffen an⸗ 
Dech da ſie in dem Fahl | 
ZU Gortdem Herzen fiehen/ — 
So errettet er fie all 
Daß fienicht ondergehen. 
Ebbringt ſchon Wetter wider, 
Znd ſtillt das braufene Meer/ 
Erlegedie Wällen nider/ 
efich erheben fehe/ 
Nob Freud alßdann man ſpeurt / 
das Meer ehutfüillen/ 


Oder Heiz fiefü rt 
ex Hern ſie fuůh Sk 























iß8 PT 
Nach ihrem Wunſch vnd Willen, 

Die wollen Gott Sobfinger — 
Vnd von den Wunderdingen 

Bezeugenvberall: 00 2% 
Siefollender Gemeind 

Gotts Lob mit nicht verhalten / 

Die Wunderthaten ſeih 
Auch rähmen bey den Alten. e. 


REN —— 
Nach dem wir nun Villa Franea beſehen ſen | 
wir/den Zoll zu legen / in das Port Deo acage 
fahren fo drey Meil von ietz gedachtem ort / m 
nem Winckel am Gebuͤrg gelegen, Jar fi 
anfang vnd nammen von Hercule Veonecio/ai 
der Start Theba in Egypten buͤrtig / bekommn/ 
wie Ammianus Marcellinus/im vierzeh enden 
Dusch feiner Hifforien/ verzeichnet, Bey gedach⸗ 
Monaco ig lem Poꝛrt / iſt / nach Strabonis Zeugnuß / ein al — 
Ara. Tempel / dem Hercnli Monecio zu Ehren auffee 
richt geweſen. J 
Andere fehreiben / es haben etliche Egypuſ 
Fiſcher / ſo mit obgemeltem Phaethonte vnnd ſe 
nem Sohn Ligure anfommen/vn ich alda mi 
gelaſſen / diß Port bewohnet / in betrachtung ð J 
naco/von zwey Egyptiſchen woͤrtern / alß na mlich 
Mon vñ Afos if zufanen gefese/ fo ein wohnung)» 
der Fifchern bedeutet. Bid swaryes werden nad) R; 
beutiges Tags/ben Monacoyond Niſſa / viel mehe 


— ee — 


J 


— ————— 
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Fiſch / fuͤrnem lich aber HerpfkzeitsdieSardellen | 
dann an andern Orten des Liguriſchen Meersl * 
gefangen, RT 


D 











dieſe nn — Veſtung / 
panniſchen Soldaten beſent / iſt vor zeiten 
senuefeen mit bewilligung Keifer Fris ° 
Pr ec Tann. 
wen, 


Zwo Meil von Monacoy ligt im ranhen Ge⸗ 
bürg Torbia, von Prolomeo Trophza Augufti Torbia. 
genannt/Keifers Helvij Pertinacis / fo 1 ahr 


nach Chrifti vnſers Herin — das Roͤmiſch 
Reich verwal⸗ tet / Vatterland 


SH State Bintimiglia, 


a fh? Big: vñ wolerbawte 

9* dem Meer/on dem Fluß Rot⸗ 

x E ia gelegen, deren viel vnder den Alten 
| en / alß Strabe/ Plinius/Profomensy 
nd Antenn us /gedencken / vnd dieſelbe Intime- 
— Darauf gnugſam abzunemmen / 
at: ‚Siguriermerbasver, Iſt heu⸗ 


—* — vnderthan / vnd hat 
ir — 


me Star S Remo 
ob dem Fluß Rotta⸗von 


—— !ano Kutuba genannt / iſt 

NDR H auch ein vberauß luſtige Statt / 

uf den ich ffenonnd fruchtbarften Gärten ges Groffr£uf, 
ME dag — zuverwundern / daß 

· sent 


ne cin folcher fruchtbarer 
= Be welchem die ſhonſten 


Hi Lmonen / P Palmen/viandere koͤſt⸗ 
rucht Jahzfichen vberfluſſig wachſen. 


Von 
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Ar j si; . 
Von dem Caſtel Tab —— 
IN Iß Caſtel iſt von dem Mufeardle tell 
fo. alda wachßt / weit vñ breit ſehr befant/ 
FE dan derfelbewegefeiner Liebligkeit nicht 
geringer / alß der auf Candia vnnd Cypern ge⸗ 
bracht / geſchetzt wirdt. 
Auß dieſem ort iſt der hochgelehet vnd ſinnreich 
Johan de Tabia/Prediger Drdens/bürtig get 
fen /fo das berhrimbe Bucy/la fomma de 
Confcientia, fonften la Tabiena genannt / ge⸗ 
ſchrieben / vnd Anno trenzu Bononia —— 
Von dem Poꝛt Moriſo/ vnd 
dem thal Dneglia, u 
Ehen meil von Tabia iſt ein alt p 
gvon den Italianern Morifo,fonften portus 
Mauritius genannt. 152, 
Zwo Meilvon dannen erseigefichdasthaf 
neglia / fo mie viel fchönen Flecken befege /undah 
Baumoͤl ſehe fruchtbar, 
Andoria. Sechs Meil von Oneglia/ iſt Andoria/ —9*— 
waltig vnnd luſtig Caſtel / bey dem Fluß Men 


von Plinio Merula genannt / an einem ſchoͤnen 
vnd fruchtbaren ort gelegen, 9— 


Von der Statt Albenga. 


nf Meil von Andoria/ iſt eind 
be Meil von Meer / die alte vnd berbum 


tatt Albenga /deren Sivins / Straße 

Plinius/ Mefa/ Profomensonnd Antoni Eu 

dencken / vnd dieſelben Albiraunum,snd Albiin 

Ingaynum nennen / figt auff einer fehönen 
an 






Morifo. 







Yıbenga. 
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an dem Fluß Certa, mit ſchoͤnen Haͤuſern gezie⸗ 





ein beſonder Biſthiumb/ vnn⸗ reiche Bur⸗ 
Ar era wider die Römer mir Magone / 
ris Sohn / groſſe Krieg gefuͤhrt. 
Im Jahr uy haben die Piſaner gedachte 
Srartepngenommen/onndin Fewe geſteckt / und 
viel derſelhẽ Burger nach Piſa — gefuͤhrt: 
Se aber hernach mir Huͤlff der Statt Gemuay 
Dapft Alerandro dem Dritten widerumb er⸗ 
wet / vnd in Chrgelege worden. Den Lufft be⸗ 





b 
hangent / ſaiſt derfeiheni eben dem beſtẽ / furnem⸗ Boͤſer Eufe, 
en m anne eBe ich ep Dem bet 


iguſto / wann die Eynwohner den 
a te Baer (gen/Baraußeinunleiven. 
ficher geftand eneftehr, Sonſten wañ dieſe Star 
eur beſſeren guffe herre, were ſie den beſten Stär- 
ten in Italia wol zuvergleichen: daher dann das 
gemein Spruͤchwon fommen;: 
ensa piana 
Aloſſẽ ſana 
Adimandarebbe 
Stella Diana. 
In ged Her Stat iſt nach Eutropij vñ Spar⸗ 
An menin Proculug erbohren / ſo im ah; 
—— omiſch Reich an fich gesogen, 
Von der Statt Not. 


Fiſt auchein Bifchoffliche Star, 
it einem, Ichönen Pore/vavon ſie / auff 
ai Naulum genannt/ wol verfehen. 
eiten m reiche Kauffleuthen / ſo hin vnd 
Kar auff dem Meer gehandlet / viel beſſer 
gber heutiges tags bewohnt ir Dann 































162 Bon Liguria/ 


nach dem diefelben dem Tuͤrcken / Stahel vnd Ei 
ſen / auch Wehr vnd Waffen / vm des fehantlichen 
Gewins willen / der armen Criſten heit zu groſſem 
ſchaden vnd nachtheil / zugefuͤhrt / vnd ſich 9 
trewen Biſchoffs ſtraff on warnung mit gebejjen/ 
hat ſie an ſtat des gluͤcks / algemach alferleyonheil 
betretten / vñ vberfallen. Will des groffen fohadend 
geſchweigen / den fie von Alphonſi des — 
nigs zu Neapoli vñ Hiſpanien / Armaden erlitt 


Von der Statt Savona 


Jeſe Statt Savona wirdt von 

vio / Strabone / vnnd Pomponio Mila 

Sabbatia, vnnd von Prolomgo Sabba- 
tĩum genannt / von den Senoniſchen Galle 
ie etliche vermeinen / erbawet. Iſt ure 
Mago / Amilcaris Sohn mit einer gro I 
nada/ wider die Romerin Staliamaszog n/ 
ef Port vñ Caſtell gemefen/ da dan auch gedadh 
er Mago / fein Ranb mit schen langen 
erwahrt hat. Iſt heutigestagsfeh: veſt vñ ſchi 
Hr gewaltige Pallaͤſten / darunder Ba pſts 
es Andern der vonembft/herzlich gezieret. X 
reifft im bezirck ander halb Italianiſch iſe 
Sf etwan dem hauß Meyland / wie auch vol 
er Cron Franckreich vnderthon / etwan fiir fich 
(b8 frey geiwefen: jezund.aber der Start on zer 
haft Benua zugehörig. A 
Anno 1529.har fich Keifer Catolus der 1 
chloblichfter gedächtnuß/den 7. Auguſti / imn ge 
chter Statt nidergelaſſen/ alß derſelbe zud 
apſt / die Keiſerliche Cron zuentpfa hen nat 
ononiam gereißt. N 
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auch dieſe Statt Sa vona / drey Roͤmi⸗ 
alß namlichen Gregorium den Sie⸗ 
Sirtum den Vierten / vnd Juliũ den An⸗ 
dern / ſampt vielen Cardinaͤlen / Bifchoffen vnnd 
Prelatẽ — wie dañ die Baͤpſt jhre befreun⸗ 
sen vnd Iamdrslenhr wol wiſſen befuͤrderen. 
Die Eynwoher treiben gemeinlich Kauffmans 
handel vn ſeind in Propanee/ Eorfica vñ Sardi⸗ 
niafchr befaitt.Haben ein folgen on zornmuͤtigen 
Seitdem Bäpftliche Stulober allemajfen wol 
gewogen. Erforfchen die Durchreifenden auff das 
REiigit/ vñ befozge fich des befen Suffeswiel mehr 
———— Wiewol ſie fürgeben / es ſche 
hnen võ der Oprigfeit zu Genua bey leibs Straff 
Agebunden / alle vi jede ſo auß verdachtẽ Diten 
möchten anlangen/auff das fchärpffeftesu exami⸗ 
nieren vñ mach dem ınan ſie befinde / zu tractieren. 
SRweil zwen võ vnſerer Geſelſchafft / alß nam⸗ 
4) Her Lom von der Schul enburg/onnd Herz 
CHAENS von Alvesleben/ beren die Paßpoꝛt von 
OPER dacht zu Majlitie berblieben⸗ wae 
eich /mit Joh Georg Eckenſtein / vnd H. Jo⸗ 
da Harcuad anf Forcht jrgent eines vnder den 
Deänteinftecfenden bfen Suffes (davon die Sa⸗ 
— tere gefforben ) nicht nr nicht eyn- 
zelaſſen auch von dem Land / vnd harten 
Felſen darauf wir ons gern wegen des warmen 
"u fünskenden Dunfts der zugedeckt? Sregarren, 
gelegt / neben groſſer Gefahr abge⸗ 
ißten alſo ein halben Tag vnd Nacht 
Indtel des Ports / vnder den Schiff 
einander geſchraubt ſizen. Wolt 
rahten / daß jhnen ar oder 
„ 















Drey Bapſt 


vs Savona 
Büreig. 


Sorgfeitig, 
keit wegẽ des 
Luffts. 


nn 





















164 Bon Liguria/ 
drey ein Paßporten(fürnemblich aber wann man 
in Italiam begere zu reifen‘) Tajfen zufammen 

ſchreibẽ: in berrachtung all vnſer thun vnd 
ſehr vnbeſtẽdig vñ vngewiß. Vnd niemand weißn/ 
wie / vnd wann er jrgent an feinem vorhabenmag 
—— werden. Ki. 
isweilaber auch die Start Montpelier de 


Montpeiiet yofnsmi Far A 
iR fufbect, reformierten Religion halb / in diefen sch 


ſchen Grentzen bekañt / vnd bey etlichen ve 

iſt rahtſamer / man nem̃e die erſte Fede zn M 

lien / vnder dem ſchein / alß wann manficjall 
fo fern daß es auch guten Lufft habe / hette a 
halten. Ich zwar wolt meinem ergſten feind 
wuͤnſchen / was vns an gedachtem ort wi 
ren / deſſen auch andere / fuͤrnemblich ein K 
pr —— vnd ein Capuziner Quardian! 
(ſo vns auß Zorn / dann er woll geſehen wagt 
im Schilt fuͤhrten / gern hette von der Inquiſtnn 


geprediger)obel mußten entgelten 


Von den Flecken vnd Caſtellen⸗ 

fo zwiſchen Savona vnnd Ger 

nualigen, ee 

Ach dem nun die Nacht vergangen 

ſo vns allen ſampt vnd fonders nicht Fur 

geweſen / vnnd die ſchoͤne Son mit jhaeıtl 

frewdigen Glanzz / die fürfliegenden Sch 

vnd wider auff dem Meer entdecke/daß wir ! 
ben auch anfichtig worden / haben wir onfere © 

gel nach Genua gewendet / vñ mir fleijfiger da 

fagung/die feindliche Herberg verlaflen, 

’ Sobald wir aber am dem Port komme 
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etwas von Land gefahren / haben wir nicht ohne 
grofle benügung vnſers Bemiichs / an dem Dfer/ 
vielſchoͤne Flecken vñ Caſtell geſehen / ſo gemein⸗ 
lich mit gewaltigen Palläften/ond fchönen Gar⸗ 
ten / von Pomerantzen / Limonen / Ttronen / Pal⸗ 
en/onddergleichen vnſern Landen vnbekandten 
Baumen auff das hoͤheſte ſeind gezierer. 

Zwo Meil von Sabona ligr Albiſola, vnd von hitola 
danen drey / Calle drey andete Meil hernach / das Calle. 
ſchon vnd berhumt Caſtell Viragine/oder Vora- Voragium, 
Sram, vöõ etlichen Strada della Vergine genañt / 

h welchem Giacomo/ ein pormemmer Prediger: 
Monch vnd Ersbifcheffsu Genua erhoren. 

Nach diefen folge Corneglia, yon Cornelio Corneglia, 
in? alten Römifche Burgernerhater/den edlen 
Spinolisso Genuasugehörig. Bondanien forit 
ran in ein ſeheluſtig Thal / von dem fürflieffende 
„rs ozzeuera, bey Plinio off Latin Porcifera, 
/allediPozzeuera genannt. - era 

| ‚halbe Meil von gedachten ort / ligen die 
Tachtige Pallaͤſt on Luſthaͤuſer / dem Adelzu Ge⸗ San Pierre 
en Pietro di Arena, von dem föft di Arena. 
ofen Marmervin gefkatt einer vberauß ſchoͤnen 
ndem Meer gebawen. Bon dieſen 
eeman noch drey Meil / biß an das 
————— —— zwiſchen brauſenden 





Valle di 
Pozze- 










= — Souptſtatet Genua. 
Saatt ligt auff einem vnebnen 
harte 5 Boden / gegen Africam 
dober / vd "aim fon phaechece auß 
Eh 





nn 








vr. 


166 Don Liguriar 
Egypten kommen / erbawet / vnd Genua genannt: 
begreifft im bezirck indie fechs Italianiſche Mei⸗ 
fen. Ehe daß fie aber in aegenwertige Macht 
ynd Hochheit er hebt worden / hat fie beide su in 
fer vnnd sin Land / ſehe viel gelitien vnnd aufge 
ſtanden. ER 
Magovbers AB Mago / Amilearis Sohn / zur zeit des n 
ai Genua. dern Carthaginenſichen Kriegs mitdreiffiggtep 
fen Schiffen / zwoͤ (ffranfenezu ——— 
ſent zu Pferde / in Italiam gezogen har derſelbe / 


wie es Livius fleiſſig verzeichnet/ die Statt vnver⸗ 


ſehens vberfallen vnd geplündert. * 
Im Jahr Chriſti vnſers Her 660 haben fi 
Dane Kane Die Songobarder eyngenenien/oN diefelbe/bißauf 
Keiſer Carolum den Groflen/ beherzfcner non 
welchem fie dann an das Romiſch Reich Formen 

Damahln hat Genna von tag zu tag viel Eng 

den vnd Freyheiten bekommen alſo daß ſie en 

ge Danptleuch erwoͤhlet / vnd mit einer ſtarcken Ar⸗ 

die Sarace mada die Saracenen auf der Inſel Corſica ge⸗ 
Eor⸗ trieben / vnnd diefelbe mir dreyze hen Schiffen vnd 

groſſem Raub / erobert. 

Im Jahꝛ Chriſti vnſers Her 93 5. haben 
ſich die Saracener mit den S arrhaginenfern bes 
bunden / vnd die Stat Gennam auch vberfallen 
vnnd dero Eynwohner jamerlichen erwo 
alle junge Kinder / beider von Wei blichem vnnd 
a Geſchlecht / hinuber in Africam ge⸗ 

übt. 


Rerien Te» Anno 1068, wie Giacomo da Voragine,odtt 
a ® 10T, wie Agoftino Giuftiniano verzeichnet ha⸗ 
reram / vñ ans 


de gear, ben die Genueſer Tipoſem vnd Cefaream eynge⸗ 
"seen am. nommen. Damahin ſollen gedachte Gepuche 
von 
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von Balduino Koͤni ‚zu Hierufalem/welchem fie 
polmon Sefarcam obergäbt / die Cſchen von 
NMEDS Taufers Corver / vnd die Platten 
1 fkerlarnt gelegen / betom̃en haben. 











egen des Dritten feind fie in Ara 
wiam geſeglet/ 


vnd alda wider die Vnglaͤubigẽ 
Sieg erlangt. —J 









A ‚Ara “ — 

ie der Venetianern vnd andern Po⸗ 

mada vberwunden / iſt durch die Hi⸗ 

betanter / dañ alhier zu vermelden noͤhtig. 

Das Regiment dieſer Statt betreffent / hat 
elbe.orft verändert. Dann erftlichen hat 

chte Start jährlichen vier / vnd volgentg 









tim Jah Chrifti onſers Heran-ı 10.1. [echsinnnd. 
bald hetnach widerumb vier Burgermeifter ges 


deren Regierung diefelbe vertvalcer 
R 4 4; . 


ik das Jah Chiftiaberu129. hat die Bur Nesintt m 
AN Drey Burgermeiſter / vnnd vierzehen 2" 


* EINE 5 





nacpanderer Srären in Italia Gewohnheit /u⸗ 
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168 Von Liguria/ 
Anno 1257. haben ſie dem Schuldtheiſſen auch 


ein Hauptmann zugeſetzt. 

nn0 1263, haben ſie den Hauptmaũ wideru 
Abgeſent / vnnd ſich allein des Schuldtheiſſen be⸗ 
holffen. 


mann zu dem Schuldt heiſſen erwoͤhlet. 

Anno 1318; haben fie ſich Bapft Johanni dem 
ey vnd zwantzigſten / vnnd König Koberto'bon 
Neaples ergeben. 

Anno izʒ5. haben ſie widerum̃ ein Schuldtheiß 
vnd zween Hauprmännergeorner. 

Hertog · Anno 339. haben fie ein Hertzogt humb ange⸗ 
humb zu fangen / vnnd Herrn Simon Bocca Negro sum 
Genus, erften Hertogen auffgeworffen X 
Alß fie aber Año Mon von König Carolo dem 
Siebenden auß Srangfreich/fehr angefochte/has 
ben fie 24 vornembe Burger nach Meiland an 
Srancifeum Sforzam gefchieft/ond fich demſelht 
mit oberfieferung d.8Scepters/Paniers/Schlife 
fel und Sigel der Statt/ergeben, | 
Auff gedachten Fra nciſcum ift Galeazzo M 
ria / vnd auff denfelben Johan Galeazjo gevolget 
Zehen Jahr nach difenmaber/har Paulus Fre 
goſus / ſo anß einem Ertzbiſchoff vñ Cardinal / Her⸗ 
508 woꝛdẽ / die Star Genuam mi⸗ bewilligung der 
Burgerſchafft / Joham Galeazzo widerum vbe 
geben / vnd demſelben durch ſechszehen vomembe 
Burger / den Scepter / Panier / Schin ſet vñ Si⸗ 
gel der Stargehn Meiland geſchickt: darauff dan 
gedachter Balgazodie Genueſer / ihme trew vnn 
hold zu ſeyn / m beruͤhrung des Miſſals / ſo er m 
den haͤnden gehalten/an eydsſtat verbunden / vnd 
Jo⸗ 


Anno 1294 aber / haben fie widerum̃ ei Hanpt ⸗ 
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Johannem Anguftinum Adornum / zum Hertzo⸗ 
gen vber Genuam geordnet. Alß aber neun jahr 
nach dieſem / namlich Anno 1499. König Ludwig 
x21. in Franckreich / Sudopicum Sforziam auf 
dem Herhogthumb Meiland getrieben / haben fich 
die Genueſer alfo bald gedachte Königin Frandf- 
keichergeben: demſelben abernichr longer dann 
nubache Jahr trewen gehorſam geleifter. Dann 
Anno 1507, hat die Burgerfchafft die Wehꝛrge⸗ 
nommen / vnd den Adel auß der Statt gerrieben/ 
vnd ein alten frommen Mat genannt Paulus / 
ſcines Handtwercks ein Thuchferber 7 gleich⸗ 
am alß mit Zwang wider fein? Willen / zum Her⸗ 
OIEn gemacht. Darauff dann König Ludwig 
von dem vertriebnen Adel angernffen / mit einem 
groſſen Heer wider Beam verreißt / vñ mit eyn⸗ 
trug des Adels / das aufft huͤriſch volek heiwun- 
geh / vnd den armen Herzogen Paulo dag aupt 
aan Omen Deregen Paufodasp 
amitjich aber wolgedachter doͤnig derglei⸗ 
hen entpoͤrnng nie doͤrffte beforgen/onddie Starr 
zleichſam alß ain toll vñ muhtig Pferdt im Zaum 
noͤcht halten / daß es nit gegen ſeinem Herm auff⸗ 
chlage / hater ob dem Port ein gewaltige veſtung 
zebawen / vnd diefelhe la Briglia genannt / ſpre⸗ 
hend: Io voglio imbrigliare talmente queft® | 
ırdito, &. agliardo cauallo,che perl’ auenire 
* ericalcitrare al ſuo padrone. 

Fünf Jahr nach diefem hat Bapſt Julius der 
Ander di ammens / mit hilff der Start Vene⸗ 
velgedachte Start Senna yom Franggfi- 
en Joch etlediget / vnnd dieſelbe in jhr vordere 
Freyheit gefezt, 


— 
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Bon Ligutia⸗ 


Anno ıy22. wolten die Genueſer das harte eyn⸗ 
gelegte Biß nit lenger im mund leiden / vnd riſſen 
alſo die gewaltige veſtung zu boden 

Alß aber Ba pft Clemens der Siebendt / Anne 


—9 


1527. ch mit König Franciſco dem Erſten / den 


Florentinern vnd andern Fuͤrſten 


in Italia / wider Keifer Caroinmden Fünfte 
Mit einem groſſen Kriegs heer in Italia gelegen! 
verbundẽ / hat höchftgedachter König Francifüu 
durch Eldoetum d Alurreco Hi Andrea Doria/ 
die Starr Genuam mit einer groffen Armada 
Waſſer undzusand belegert / vnd auß mangelder 

roviant eyngenommen / vnd derfelben Theodor 
rum Triulzium zum Gubernatorn geben.» Bob 
gendes Ja hrs / har die Burgerſchafft u Genna/ 
durch ein anfehenliche Scgation / bey Königliche 


Maieſtat in F 


ranckreich erlangt vñ aufgebracht) 


do hnen die alten Freyheiren widerum geſchenckt / 

vund denſelben das Regiment zubeſtellen / gnedig 
verwilliget wurde, 

Heutizes Haben hiemit alſo bald verordnet / daß auß jh⸗ 

Aegiment. FEN acht vnd zwentzig Adelichen Geſchlechtern n 

Raht von vierhundert perfonen beſtelt / vnd dem⸗ 

ſelben ein Hertog / acht Gubernatores / acht Dres 


curatores / vn 
werden 


nd fuͤnff Syndici ſolten fiirgefent 


Es wurdeauch damahfenerfandesund hinfile 
ro im ewige zeit beſtehtiget / daß ein jeder Herzeg 
nicht mehr dann ziweyjahrfolteregieren/ ynd alß⸗ 
dann fein lebzeit einer von den Procurarorenbleis 
ben. Sein Kleidung iſt von Carmeſin over Biol⸗ 
farbem Samet / de Hut roht. 


Die vbrigen 


Herten? ſeind theils in 89 


J 
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Sammet / theils in ſchwartz feiden Thalaren ge⸗ 
kleidet / ſeind ſehr anſehenliche verſtendige / vnd 
freundliche leuth / — —— woh⸗ 
nen in vberauß ſtattlichen Pall ſten. 

—— iſt von roht vnd weiſſer farb / 
mit Sanct Georgio bewapnet. 

Die Eynwohner dieſer Statt / ſeind gemeinlich 
auff dem Meer wol erfahren/snd treiben durch die 
sernembften orth der Welt groſſen Kauffmans- 
handel. 





Der gemein Mann ernehrt ſich mit Seiden ar⸗ 
beiten: dañ ſchwerlich zu erzellen/wag für ein grof- 
ſe anzahl Seiden vnnd Samier alda jaͤrlichen ge, 
macht wirdt. Vnd diſes etlicher maſſen zu erken⸗ 
nen / iſt die gemeine ſag / daß ſich in Genna acht 
tanjent Sam̃etweber auff halten ſo alle ſampt vñ 
ſonders ſo viel zu thun haben / daß keinem muͤglich 
were / nur ein ſtuck Saͤm̃et fuͤr ſich ſelbs zu weben. 

8 werde auch alle jahr / fechs groſſe Galerẽ mir 
roher Seiden gelade / dahin auf Sitiliẽ gebracht, 
ie Lands art vmb die State her iſt nit frucht⸗ 
bar / hat aber von alem dem / daß der menſch nicht 
RUF zur votturfft / ſonder auch zun wolluſten ge⸗ 
brauche kan / auß andern orten fuͤrnemblich auf 
Langnedock vnnd Provansen vber Meer her/ in 
ſehr groſſen zugang, 

W wdelich vnd reiche Perſonen ſeind / gehen 
dieſelhen nit viel vber die gaſſen / ſonder laſſen ſich 
von Manlefeininfehönen Senfften führen, oder 
voniwen Mañern in Seifen tragen. Dife Seffel 
ſind inwendig mie grünem/oderpiofpraunem Ar. 
as oder Samer/ auß wẽdig aber mit grawem oder 
Khwarse fanpern huch / wie ein Senffte Phenest * 

Seind 
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Seind mit thuͤrlen eintweders gantz befehleffen) 


offen? 
oderan etlichen orten offen gelaffen: haben auf 


all vier ſeiten ſchoͤne durchfichtige Sfäfer/wadund 

fie alles hin vnd wider auff den Gaſſen fehen kön 

nen. Seind gemeinlich allelangvon perſon / vnd 

in ſchwartz gekleidet / fůhren ein niichter ondinefe 

fig &cben. Die frömbden/wie auch eyn hei 

doͤrffen ohne ſondere befrehung feine Wehꝛdurch 

die Statt tragen. en 

por. Das Port iſt zimblich wor gelegen / hat auff 

ſeiten nach Savona ein ſche hohe Thurn / darauf 

su nacht ein Latern den anfahrenden Schiffen 
fuͤrleuchtet. — 

Bey dem Port iſt ein ſchoͤn Zeughauß mit vil 

ſchoͤnen Schiffen vnd Galleen wol außgerüflet, 

Doris Bondem Zeughauß geht man nad des Prinseh 
Petit. Dorig Pallaftfampreinem ſtattlichen fuftgane/ 
inder höhe gegen dem Meer gelegen. In diefent 
Pallaft werden in der Silberfammer vier dans 
filberne Tiſch/ von ſchoͤner getriebner arbeit / Am 
—* einem Tiſchblat von edfem Geſtein kunſtlich uſe⸗ 
99. pen gefege auff einem ſilberinẽ Fuß / vñ viel groffe 
Trinck geſchirr vnnd Platten von Gold/ Silbet/ 
Porcellanen / vnd Criftall/geviefen. Die Porech⸗ 
lanen betreffende / mirdr derfelben fo wol bey den 
Öriechifchenyalß bey den Roͤmiſchen Seribenten 
nirgendt gedacht. Werden in China auff volgen⸗ 


de weiſe bereitet Erſtlichen erſtoßt / oder mahlet 


man harte weilleerden/ gleichfam wie kreidẽ / vnd 
— ſchuͤttet das Mählinein grojfen ſteininen Kaſten 
e 


Dorcellanep Pol waffer/darinneg vergeht / vnd endtlichen ein 
gemache ¶ harte haut befompr, Wann dann nun das waſ⸗ 


werden, en 
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1b einften raum / die ſchoͤnſten vnnd beften 
teellanen: auß dem vbrigen am boden/werden 
die ſchechtern gemacht / deren man zu Maffilia 
end Montpelierin Languedock zu fauffen finder, 
Diefe gejehirt werden sbergülder/ond mit allerley 
lebendigen farben gesiere/im ofen gebreñet. Seind 
fehr klar vnd laut „geben ein haͤllen klang / “er 
ten fein Gifft / fonder verfpringen fo bald daſſelbe 
darein fompr/ dahär fie bey Fuͤrſten vnd Herinin 
groſſem wehrt werden gehaͤlten. 
Vnd ob gleichwol gedachte a — in Chi⸗ 
o wol g vmb vier Rea⸗ 
len / oder acht bahen kaufft / werden doch jaͤhrlichen 
von derſelben Zoll / neuntzig tauſent Thaler auff⸗ 
gehebt. Ohn angeſehen daß die beſten vnnd edel⸗ 
ten auß dem Königreich hinweg zuführen 7 bey 
eibs ſtraff iſt verborten. Johann Eonſalvus 
im erften Buch am letſten capitel von 
hing: Johann Hugo ven er in beſchrei⸗ 





ungder Drienealifchen Schiffarten. 
Die Tıirefifchen Keifer/ Fürften vnd Herzen 
affen ſich gemeinlich auf Porcellanenfpeifen /fo 
ER Andere fülbere Gefchirz feen, Pancitofus 
m ——— eh Tun Dee 
„Ds Sartenifkeinfche luſtig Bogelhau mit 
me 
iel ſelgam⸗ vnbetandten Voͤglen gesierer, 
ben etlichẽ alten ftarnis/ift ein groffer Bruñ 
HEDEM gꝛo Neptuno vñ feinen ferden / gantz 
muſtlich auß toͤſtlichem weiſſem armor geha⸗ 
ſerverwunderung wol aiſehen Son. 
en iſt die ganze Statt — ſchoͤnen 
)allaſten / für ale anders Stätt in ‚Italia fehe 
. pr F} 
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174 Von Liguria⸗ 
prächtigvon Marmor / oder fonften groffen Ste’ 
nen nad) der Kunſt / erbawen / da her ſie dann auch 
Genoua la fuperba,die hochfertige Stat Genik 
genannt witdn Die Gaſſen ſeind zimblich eng 
(gußgenomen die newe ftrada noua, ſo Bu 
Keifer:ond Königlichen Hoff haltungen micjen 
gering were ) aber fch: ſauber vnd reim / theile a 
gehawenen fteininen platten / theils mit rot 
bacjenen Steinen vnd K üß gepflaſtert. — 
Ander den Hänfern/ond Gaſſen feind gen 
Tholen / durch welchedasrege/bach und Broñ⸗ 
vaſſer / allen vnraht auß der Statt in das Mit 
uͤhrt. Die Laͤſt / aiß ange Hoͤlzer / Guůtterballen 
volle Vaß vnnd dergleichen Kauffmanswahn 
erden von acht oder mehr Perfonen an 9 
uff den achßlen hin vnd her getragen / wieda f 
ches auch zn Meontpelier und anderſtwo i 
yi9. Vnd ſo viel von dn Weltlichen Regm 
Das Geiſtlich betreffent / hat vil gedachte Stat 
zenua ein ſehe reich vñ hoch geacht Erriſthumn 
nd dreiſſig ſchoͤne Pfa rrkirchen / allin der Stält 
Rauren epngefchloffen. In der Thum tn 
irdt ein alte ehrine Tafel/ fo man Anno 150 
ı Thal Pozzeuera gefunden / auffbe halten 
cher under anderm dieſe wort verzeichnen: / 
Deconrrouerfeis inter Genuateis, & Veir 
fios in re præſente cognouerunr, &Lcoram 
ter eos controuerhas compoſuerunt, & 
alege agrum pofsiderent, & qua fines her 
Ir, dixerunteos fines facere terminos qu® 
ui iufferune, ubi ea fadta eſſent. Romani 
am venire iufferunt Rom. corä ſententiam 
enat. cõſulto dixerunt, Eidib Decemb, L 
Exti- 
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Cecilio,Q,F.Q.Minu ti0.Q,F.Cos,Qua age 
Präuatus,Caltell, Veiruriorum eft, quemagrü 
eosvendere,hered em q; ſequi licet.ĩs agerve- 
Qigalneiber, Langatium fineis agripriuatiab 
riuo infhmo,gui orirurab fonte,&c. 
‚, Degteiftein aupfpruch/fodie Komer/ af Gän- 
cius Ceri ins Metellus / vñ Quintus Minutins/ 
vder wie Slarcanıs/ond andrevermen nẽ / Quin⸗ 
16 Maris Scenola Burgermeifter geweſen / der 
Genueſer Brengen betreffend / gethan / ſo 637.nach 
erbAmwUng der Start Koim/ond us. ja hꝛ voꝛ Chri- 

vnſers Herr gebure geſchehen. Darauß dann 
eiter erſcheinet / daß viel gedachte Start Genug 

NDamahlimechtig geweſen An etlichen Kir- 
chen vnd Pottalen hangen noch etliche ſtuck von 
iner groſen Ketten von den Genueſern zu einem 
etvige Siegseichen wider den Türcken, angefchla- 
sen, Wiedann nun onder dem weltlichen Stand 
viel gewaltige perfonen herfür getwachfen : alſo iſt 
Auch indem Beifflichen an fuͤrtreffenlichen leu⸗ 
Den fogu den hhten ehren difer Weit geftigen/ 
biß daher fein Mangel gewefen:. dann erfklich iſt 
Innotetius der bad Adrianus der v.famprao, 
Sardindlen/eefichen Ettzbiſchoffen / vnd anderen 
Prolaten/auß oem Geſchlecht de Flileo: Snno- 
ntius der auß dem Öelihlecht de Cibo: vn 
OMFAEIUS der 1x. auß dem Sefchlecht de To» 
nacelli,iu Benuaerboren. ill Paulide Fre- 
50h „Nicolai deFlufchi,Bandinellide, Sauli, 
dieronymiGrimaldi d’Oria, Auguftini Iulti. 
iani, fon Öriechifcher/Hebraifcher, Arabifcher 
AMD anderen Spraachen fondere erfahrungge- 
abt / Marci Catanei, vnd anderer Sarvinälen 


nicht 





176 Von Liguria/ 

nicht gedencfen / durch welche die Start Benin 

hin vnd widerin großanfehen fommen, 
Dieweil dann mehr ermeldre Start / ſo vielge 

waltige vnd in allen Stenden fürtreffenlicheper 


ſonen gang reichlichen gezeu get iſt wol zu erach⸗ 
en / fie wurde nicht nur hr macht vnd heteligte 
erhalten / ſonder dieſelbe auch vielfältig gemehtt 
vnd geauffnet haben wo fie nicht durch eynheim 
ſche Auffrhur vnnd Zwitracht mehrmahlen wert 
angefochten worden, MWiedann die Itallantt 
im gemeinen Sprüchwort felbs muͤſſen befenen: 
Nobile,&grande&lacırradiGenous, 
E piu RR ancora;le non foſſe 
Checiafcun diper fua difcordiamenous 


Was zwifchen Genua vnd 

Piſa zuſehen. ver 
E wir nun die Stat Genuam genug 
ſam befichtiger / vnnd derſelben gefegenbeil 
fleiſſig ertundiget / haben wir / an ſtatt det 
andtſtraß / ſo wegen des Gebirge ſehr open ale 
uffig/ widerum eingrojle Fregatten genomm 
nd mit guter Öefellfchafft / zu deren ung die R 
en Samminiari, Likeſiſche Kauffleuth ann 
he wir ein Wechſel hatten / behůlfflich gewefen) 
ad) Piſa hinauff gefeglet. Die gelegenheirabtt 
on Genua nach Piſa berreffende /ift dasDferl 
Riuiera di Leuance, gleich wiedagounderson | 
enua nach Sanona/diPonente,von auff vnd 
idergang der Sonnen genannt ) in die wwen 
id mehr meilen / mit ſchoͤnen flecken vnd Palla⸗ 

n / alß Neruio, Buliaſco, Sori, oder Soli, Ret 
,» Campglio,pnd andern / dermalfen an 
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daß es ſich viel mehr einer langen Statt / dañ aber 
vnderſcheidenen orten vergleichet / welches dann 
ſehr luſtig vnd kurzweilig anzuſehen. 
Vier meil nach Camoglio, kompt man zu ei» 
nem feinen Port / darıumb es dann auch von den 
Italianern Porto hno, von Plinio aber / von den Porto fino. 
 felben Fiſchen ſo ſich mehrmaͤhlen alda ſehen laſ⸗ 
ſen / Portus Delphinus genannt. | 
‚Nach Diefem Port volgt Lauagno, davon die Lauagno, 
Öraffen da Flifco zu Genua, darunder wie obge⸗ 
melt / wen Baͤpſt geweſen/ lomen vi Ihren nam⸗ 
men haben, 


ee 


Alßdañ ſihet man Seſtro ſampt einer wolver⸗ Schro, 
wahrten Snfel. HNifern vondannen ligt das ge⸗ 
waltig vnd berhum Cafkell Leuance gleichſam Caſten 
ab ein Statt mie monen Haͤuſern gejierer/da Leuante, 
| wir vnſer Nachtfäger genomen. Auff der ſeiten 
Mm te hinauß / ſihe man vier andere ſchoͤ⸗ 

Laſtell/ m gleicher weiteyen einander gelegen / 
alßne imlich Monte Roflo,Vernaza,Manarola, Monte 
| vndRimagio: find wegen deg herzlichen Weins / Koſſo. 

fo alda wacht nienurin Staliayfondernauchin 

Irauckteich vnd Engelland ſehr berhuͤmbt. Ind 

iſt ſch hochtich avervünden wie die Raͤben an 

ſolchẽ ho en vnd gaͤhen Bergen / da ſauber nichts 

dan lauter harte Helfen vnd Stein zu fehe /wach- 
‚ Fenvondfolchyeedfe Trauben mögen herfür bringe, 
Seind fommerszeir nicht anderſt anzufehen al 

war Safe Mauren mir Ebhoͤw vberʒogẽ weren. 

Dahat dann Punne im 14. Buch / am &.cap, ſei⸗ 

ien verzeich net / daß der beſte Wein in goſtucher 

Derrurien oder Tufcaneny beyder Start Lung / fo Wem, 
NETTO RBaCen Neinkrg/gemanfn. 








en. 

















18 Don Zfufan, 
Voaon der Statt Porto Benere, 
Orto Venere/iſt auch ein feine Sta 


auff der Höhe / an dem Meer / vnnd 
Magra / ſo kiguria von Thuſcana ſcheiden 
gebawet / mit einem luſtigen Port vnd ſtarck TR 
fung bewahrt /von Prolomgo / vnnd Anronin/ 
‚von einem berhiimbten alten Tempel der Ben 
alda auffgerichter/ Portus Veneris genannk, 


Bon der Landtſchafft 
| Thufcana. — 
a“ fchön vnnd herrlich Sand/if 


N A Pi a 


von ſeinem erſten König Thufcofo.Het 
eulis Sohn gewefen / Thufeia vnd von 
Tyrreno / eines Königs Sohn auß Msonia, in 


ihren Hiftorien anzeigen, 2 
Erſtreckt fich von dem Fluß Magra gegen 
dergang / biß an die Tyber gegen Auffgang / ft 
gegen Mitternacht an das Apenninifch Gebun 
ndgegen Mittag an das Mevditerzanifch Meen 
zegen Sardiniam. Iſt mie viel fchönen Stel’ 
en/ ein gute zeit ehe daß Romulus ynd Remu⸗ 
Rom anaefangen/erbamen geweſen / auß welchen 
uch die Roͤmer hernach / under König Targit 
10 Prifco/ jhre vornembften Ceremonten vnnd 
ierden / ſo wol in Weltlichen alß in Geiſtlichen 
ichen genommen : wie dann vnder andernalten 
uthoren Silius Italicuam achten Buch des 


aweyren 
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iotyten Earthaginenfifchen Krieg / von der Star 
Veiulonia / durch weiche / nach Poẽetiſcher art, 
gan Thufcana mag verfkanden werden/die&räf 


and Beybelifoman der Oberkeit vorgerragen/die 





Üichterftülauß Helffenbein gemacht / die Purpur 
leider ‚deren man im Triumph gebrauchte / vnd 
die Trommeren betreffende / zierlich gefchrieben: 

Meonizäue decus quondam Verulonia 

gentis, 

Biſſenos hæc prima dedit pręcedere faſces, 

Etvinxirtoridem tacito terrore fecures: 

' Hecaltas eboris decorauir honore äurules, 

Et Princeps Tyrio veltem ptætexuit oſtro: 

Hæc eadem pugnas accendere protulit æ- 
— 


Da aber die Statt Rom an gewalt zugenom⸗ 
wen ond jhr gekronte Haupemit freuden auß dem 

amphwagen empor zu haben angefangen / hat 
die elbe das Königreich Herrurien oder Thuſca⸗ 
nen vnder ſich bawungen ornd in die ſieben hun⸗ 
Dert jahr big auf Keifer Arcadium on Honorium 
beherfcher; da dann die Sorhenondsongobarder 
N aliam gefallen / vnd diß Sand eyngenom̃en / 
Auch daſſelbe biß auf Carolü Magnü behalten: 
veicher hernach Thufcanen in zwey theil getheilt / 
I ER ß namlich Areszo/Fiorenza/ Volter⸗ 
Chinſd / Mea, Piſtoia / Piſa / vnd Lunag / ſeinem 

ODNFUDIWIg Hbergeben : Denanderen theif aber 
an chen Kirchen gefchenckt. Hernach 
eind dis Vngaren/ im Jahꝛ Chriſti vnſer⸗ Herrn 
40. Order Bapſt Johanne dem Zehenden in 
ieß Lande gesogen ) vnnd haben daſſelbe heß⸗ 
ch) zerſtoͤret/ die Eynwohner key: erſchlagen / 

—4 M 
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180 Bon Thufana/ 


sheils aber mir ſich in Vngeren gefangen hints 

geführt / darauff dañ gang Thufcana ein eitlang 

simblich wuͤſt gelegen. | 
Die Eynwohner dieſes Lands feind gemeinlich 

geſchwindes Verſtands / reden cin zierliche ſprach 

halten gute Kuͤnſt in hohem wehrt / üben 

dem Meer / vñ thund dem Tuͤrcken groſſen ſchade 


Von der alten Statt Luna. 


das Caſtell Erice / deſſen Ptolomeus vnd 
andere Scribenten gedenckẽ /fonderand) 
te gelegenheit zuſe hẽ / da vor zetten das berhuͤmbi 
Port Lung / ſo wie Strabo vnd Silius ſchreiben 
as groͤſt vnd beſte in gantz Italia geweſen / dieſet 
it Porto di Spetia genannt, : 
Tunc quos AniueisexegitLuna merallis 
Infgnis portu, quonon fpatiofioralser 
Innumeras ccœpiſſe rates,&cclaudere pontis 
aher dann auch die Römer gedachte Start ii 
um in einem folchen werth gehalten / daß fie die⸗ 
be zur zeit des Carthaginenfifchen Kriegs / zu 
rer Colonien gemacht und mit Römifche Dur 
en beſetzt haben. Hat jhren nammen von dem 
‚ond befommen/welchem fie fich im Gebaͤw eil⸗ 
t geſtalt vergleicher. Die groͤſſe belangent/mag 
felbe auß dem verfallenen Gemaͤur genugſam 
ant werden. - 
Wann vnnd zu welcher zeit fie abgenommen?’ 
id bey den Scribenten vielerley meinungen. 
gibt aber Lucanus heiter zu verſte hen / daß ſie 
seit Julij Ceſaris ſchon zimblich vnbewohnt 
oͤde gelegen; 
Hat 


J Enſeit des Flug Macra iſt nicht nu 


— — — —— 





Das Ander uhr ak 
‚ He propter placuit Thufcos demore ve⸗ 
alle “ 


 Accirivares: quorum quimaximus 2uo 
ie Aruns incolgir deferrzmeniaLune. 
Mehr er helfe Start &una iſt nicht nut wegen der 
önen Marmorgruben / darauf die vornemb 
en Gebaͤw gesiere würden : fondern Auch etli⸗ 
erfonderbaren groffen Kaͤſen / ſo man alda tau⸗ 
ſent Pfund ſchwer gemacht / durch gantz Italiam 
vor zeiten ſehr bekandt geweſen: darumb auch 
Martialisgefage: 
Cafeus Herrufcz fignarus imagine Lunge, 
Preftabirpueris prandiamilleruis, 


Von der Statt Satzana. 
Hi tie nach der Weltweiſen ges 


N Meiner ſag / eines jeden dinge vndergang / 

einem andern zu ſeinem auffgehn vnd zu, 
emmen dienet alfoift auch vor hundert Jahren 
ie luſtige vnnd veſte Starr Sarzana / aũuß dem 
rawrigen vnd klaͤglichen vndergang der alten be⸗ 
bürhten Start Suna/suie Dolaterranushermei, 
rwachſen. Iſt erftlich ein Burg onnd De- 
ung get n/hetnaher aber / von Bapft Nicolas 
em Sünfften/fodarinn geboren/mic Gräbenond 
Rauren ombgeben /Hnd mit demaften Si hum̃ 
on Lung begaabt worden. Wirdt auß befelch der 
eriſchafft Genua / mit einer Teutſchen Beſa⸗ 

Aung / wegen der Thuſcanſchen nd an⸗ 
dern Brennen/wolper- 


wahrt. 
Mm iij 











182 Don Thufeana/ 
Don Kraffarınd Ganara m | is 


Aſſa vnd Carrara / nach Catı 
meinung / von der Statt. Luna / auff ni 
Hetruriſch / Cariara genant/ ligen nicht 
fern von einander/an einem vberauß uftigen on] 
ſo mit den beften Pomerangen/Dliven/ondander | 
ren ſchoͤnen Fruͤchten / vnd klaren frifchen Waffe 
xen / zu des Menſchen erhaltung vnd wolluſt auf 
das lieblicheſt / gezierer: Gehoͤren fampr andern 
luſtigen orten vnd Caſtellen/ einem fonderbaren | „; 
Marggraffen von Genua, mic nanien Cibo Ma« A 
lafpina, fogemeinlich su Maffay da ein gewaltige ef 
veſtung / Hoff halte, 
Carrara aber iſt wegen des ſchoͤnen weiſſen Ark 
Marmors/foman von dannen / zu den koͤſtlichen IN 
Bebawen / in Francfreich vnnd Italiam ſu 5 a, 
fr berhuͤmbt / wie dann auch FHaccio de gzu. 
erti nel 6.canro,del ʒ. lib. geſungem 


— ——— — 


Evedemmo Carrara ouela gente 
Troua il candido marmo in ranra copia 
Cheaffain’haurebberurto P’Oriente,&e | {y 


Von der Statt ua 1 


se Statt uca / iſt / wie Catooeı | m 
seichner/von Icio Sucumoneyeinem A 


Dir 


| nig in Herrurien oder Thufcanen/ nicht An 
ern vom Gebuͤrg / auff einer ſchoͤnen ebne/erbatutl 
nd Sucumonia/folgendts Suca genannt worden 
elche die Roͤmer hernach vmb die seit des Afrikas 
ifchen Kriegs / zweiner Col onien gemacht/snnd 
ut zweytauſent Burgern /darunder fic einemje | 
en fünffsig Juhart Belöszu bawen ru En 


| 


5 
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fest haben. Mach dem fir Deſiderius / der Longo⸗ 
barder König / mit einer ſchönen Nauren von | 
Quaderſtuccen ombaeben/ift fie under Keifer Ca- 
rolo dem Groſſen an das Roͤmiſch Reich kom̃en / 
von deſſen Dienftbarkeit ſie ſich under Keifer Ro⸗ 
dolyh von Hapſpurg / vnd endtlich vnder Keiſer 
Carolo dem Bierdten / vmb gelt hat außkaufft. 
Wirdt alſo gedachte Start Luca / durch ein frey 
Regimeni / alß namlich einen Confaloniero, o⸗ 
der Panerheren / fo alle wen Monat geändert) 
zwoͤſff Antiani oder Elteſte / vnd die beſten Ge- 
ſchlechter /ignori de gli Honori genannt / mit 
gtoſſem ehum/fonderbarer fürfichtigeeit / biß auff 
Niigen tag regiert / vnnd verſehen at ein ſon⸗ 
derbar Biſthumb / welchem etwan k 
vnd S. Ansheimus vorgeſtanden. Vnd neben ı 
anderen vilen fuͤrtreffenichẽ Maͤnnern / iſt Bapſt 
eius der Dritte / vn Zantes Pagninus / ſo die 
ibel auß dem Hebraiſchen auff das beſte in La⸗ 
tein vberſent / vnnd Anno Chaiſti vnſers Hermy 
eintanfent dreihundert fechs vnnd dreiffig / zu 
yorin Franckreich geftorben Fauß mehrermel⸗ 
rer Statt Sucabürtig geweſen. Die Eynwohner 
treiben ein groſſen Sciden handel / vnd haben bey 
menniglichen das Lob / daß fie andern Stetten in 


taliazmit finnveichem verſtand / end tugendiſa 
mem deben vorleuchten. 


Von der Statt Piſa. 


Ehen meil von Luca⸗ ligt die berhuͤm̃⸗ 

Stiatt Piſa / welche etliche Griechen auß 

des alten Königs Neftoris Geſellſchafft / wie 

Strabo verzeichnet / wenig So dem Troia⸗ 
uij 


nn 
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nifchen Krieg / an dem Fluß Arno drithalb Meil 
von dem Meer gebawen/onnd dieſelbe der Statt 
Pifa in Arcadia haben nachgenannt. Hat mit 
den Liguriern etliche ſchwere Krieg gefuͤhrt / vnnd 
ſich beide zu Waſſer vnd zu Sand weir bnß breiehts 
kandt gemacht. 

Iſt mitler zeit von den Roͤmern befegt / vnnd u 
einer fuͤrnem̃en gefreyten Colonien worden, Hat 
mit hilff der Start Genna Sardiniam ehnge⸗ 
gommen / vnd dieſelbe fiir fich eigen behalten / dañ 
ſie den Genueſern für jhren theil den Raub gelaſ⸗ 
fen. Nach dieſem har fie auch die Start Cartha⸗ 
90 bezwungen / vnñnd derſelben Königdem DBarfl 
nach Rom gebracht/von welchem cr dannm jaht 
Cheiſti onfers Heren / taufent und dreiffig/getaufft 
worden, Bolgendts hat fiedie Saracenenin®ir 
lien gefchlaaen / vnd die Start Palermo eynge⸗ 
ommen / auß deren Raub fie dann die Thumb⸗ 
irchen / vnnd des Biſchoffs Pallaſt / zur danckſa⸗ 
ung gegen Gott / gebawen. 

Es hat auch wol ermeldre Starr Piſa / etliche 
drieg wider die Benuefer gefuͤhrt / vnd in denſel⸗ 
en nicht geringen Sieg erlangt. Gie iſt auch 
em Frangofen in eynnemung des heilige Sandtd 
it groſſet hilff beygeffanden, ie har den Sa⸗ 
iceniſchen Königin Majorca geſchlagen / vnnd 
e Königinfampreinem jungen Kind/ welchem 
: bernach das Königreich widerumb eynge⸗ 

umbt / gefangen gehn Piſa gefuͤhrt. 

Sie hat Ba yſt Gelaſuum den Dritten / alß der⸗ 

be vor Keiſer Heinrich dem Dritten an Kon 

toben / mit groffenehren aufgenommen. Cie 

auch nice minder⸗ ehr Bapſt Calixto dem 
Andern 


J 
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Andern / in feiner widerfunffe auf Burgund / 
erzeigt / von welchem fic auch zur Danckbarkeit / 
die Inſel Sardinien berreffent/inveftiere worden, 
Ufo hat ſie auch Sninsceneium den Andern / in 
feiner Flucht bon Rom/ auffgenommen. 
Sie iſt mit dem Keiſer in Sicilien gefägter. 
Sie har die Pandedtas ſo jerumnd zu Florensin 
des Öroßhergogen Schag werden auffbehalten/ 
von Conſtantinopel gebracht. * 
Sie hat Salerno belaͤgert / vnnd andere groſſe 
denckwürdige Thaten begangen: welche dann die 
aͤpſt dermaflen erfann / daß fie auf dem Bis 
Mhumbzu Piſa ein Ertzbiſthumb gemacht / vnnd — 
daſſelbe mit viel groffen Privilegien vnd Freyhei⸗ Riſa. 
ten begaabt haben. 
Dieweil aber die Natur dem gantzen Erdboden 
ein allgemeine vnfehlbare Keger gefent / daß alles 
das jenige fo zugenommen pri auffgewachfen / wi⸗ 
eerumbmafle abnenmmen/onnd fich indie vordere 
Stel nderlaſſen: So hat auch vielgedachte Statt 
Pifadiefelpeniche vberſchrittẽ / fonder aiß ſie auff 
den höchften Grad meiclicher Herzligbeir geſtie⸗ 
gen / albereit in Ihrem Triumphwagen die fröfiche 
Augen mdergefchlagen/ ond das gerränte upt 
incken laſſen Dann nach dem fie Keiſer Fride Qyper gu, 
dem Andern dich Nammens/mit dapfferem fergrideng 
TEEN ſteiff beygeftanden / vnnd demfelben zu dem Andern 
unſt vnd Gefallen / etliche vonemm⸗ Prelaten / bev. 
foaufß Franekreicy achn Rom auff das Sarera- 
niſch Conciliũ / von Bapſt Gregorio dem Neun⸗ 
Cd Höchfkgenachre Keifer angeſtelt / verreiß ⸗ 
A Malota aufgefangen wie bey Dfarina zu 
IT erenen hernach bey — In⸗ 
v 





186 Don Thufeana/ / 
felin einem Streit mit den Genuefern/49.Gaft 
ren / mit zwoͤlfftauſent Mann / ſampt dem Porttis 
gorno / verlohren. EN; 7 
Darauf dann Bapft Gregorius Die Inſel J 
Sardinien genommen. Damahlen haben auch 
die Pifaner / die zwo groffen Säul von Porphyn/ 
welche ſie von Hiernfalem/ ſampt erlichen ale 
en mir Erden /von dem ort da vnſer Herr &hrie 
tus gelitten / gebracht / vnnd jerund an Florentz ge⸗ 
gen dem Thumb hinüber vor dem alten ronden 
Tempel ftehen/den Florentinern vmb Hilff wider 
ie Luteſer geben. Im Fahr Cheiſti vnſers Herm 
282.hat ſich Vgolino cin burger zu Piſa / zum ' 
erheren auffgeworffen/onn? fich ein Graffen von 
Difa gefchrichen: foaber vber erliche Jahr vertrie⸗ 
en / vnnd entlichen /nach dem er durch Hilffder 
lorentinern widerumb indie Starr genommen: 
orden / ſampt feinen Söhne /in der Gefaͤncknuß 
forben. Dach diefem har Keifer Rodolph 
on Hapſpurg /vielgedachte Statt / wie Sea 
elder/zimlich hartgehalten. - * 


An 


Anno 1309.ifE die Bniverficer zu Piſa under 
eifer Heinrich dem Siebenden / hochlobfichfter 
daͤchtnuß / welchem alda ein Mönch mit einer 
rgifften Dftien vergäben/auffgericht worden. 
Anno 1304. hat fich Giouanne dall Agnello, 
ch Vgozzone della Fagiola , Donarciatico, 
ccio, vnnd Gambacorta ſelbs zum Hertzogen 
macht / welchem Giacomo Appiano nachge⸗ 
(gt /deilen Sohn Gerardo die Star Pifa Yo 
nni Galeazzo dem Erſten Hergogen zu Meys. 
td verfaufft. 


Bald nach diefem wurde viel ermelte Statt 
den 
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inern verlaufft. Aber die Piſaner er⸗ 
benfichobgedachtem Johan Sambacorta, pri 

verseichendie Florentiner. Dann die Pifaner 

in zeit lang erlägter Freyheit genoſſen / hat Gam⸗ 
bacorta die Star widerum den Florentinern ver⸗ 
kaufft / vnder welchen ſie biß auf das Jahr Chꝛiſti 


Bi Ferm 
Af dſes jog Carolus der Achte Königin 
Franckreich durch Thuſcanam / vnd fegt die Stat 
Di in jhr vordere Freyheit. 

Entlchen aber / aiß namblich im Jahr Chriſti 
Ves⸗ alß König Ludwig der Zwoͤlfft / mit den Be⸗ 
netlanern Krieg geführt / haben die Florentiner 
Piſam belagert / vñ alf dieſelbe kein Hilf koͤnte be⸗ 
fomen/eyngenonien, Die beften Eynwohner aber 
sogen gehn Palermo in Sicilien / vnd wolten viel 
ieber in fer Mond froͤmbden Sandenin Freyheit / 
dan inihrem Vatterland in Br Piel leben. 

—— hat zu Piſa die Schatung auff- 
schebt / deſen auch nach heutiges Tags ein war- 
äeichen/dor dem Thumb auff einer Saul / vorhan⸗ 
den.dai mdan Faccio de gli Vberri geſchrieben: 
—— giungemo poi 

Alabella citia cha per inſegna 
Lam Romanasiche par de fuoi. 
"Delnome fuo,onde que finenga 

Equeftionich’ alcun aicedaPifo 
“al tempo di Troiano quifiregna. 
„Erältri creder uuol,che gli fumifo, 
ae Koma altempo antico ne facea 
orto Ceſare il cenfo fuo tramifo. 
Das Concilium zu Pifa Anno140 0, gehalten, 


har 
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hat neben vergleichung etlicher Gefpänen/ Als 
xandrum den Fuͤnfften / mit vbergaͤbung der drey⸗ 
fachen Cron / auff den Baͤpſtlichen Stul geſett 

Alß ſich aber hernach Anno iyu. etliche Cardir 
naͤl wider Bapſt Julium den Andern alda ver⸗ 
ſambleten / haben die Piſaner zur Wehr gegrif⸗ 
fen / vnd die angefangne Synagog zerſtrewet. 

Vnder viel andern fuͤrtreffenlichen Männern’ 
ft Bapſt Eugenius der Dritt / auß vielgedach⸗ 
ter Statt Piſa buͤrtig geweſen. 

Die Statt fuͤr ſich felbs betreffent / iſt dieſelbe 
ehr groß / und mir ſchnen Veſtungen / Kirchen! 
nd Palläften gezieret. Hatein gefunden sufft/ 
nd ſehr fruchtbar sand, Iſt mie aller Nohttuiſt 
bol verfehen. 

Die Thumbeirch / iſt von dem koͤſtlichſin 
Narmorꝛ auffdag Funftlichift gebame : die Poren 
ind auß feinem Metal gegoffen/ond mit fchene 
iſtorien auß der Bibel gejierer, Der Creusgang 
arbey / iſ mit Marmor gepflaftere/darin viel An⸗ 
uiteten von Graͤbern / vnd dergleichen/nicht obs 
beluſtigung geſehen werden. Anff einer ſeiten 
s Thumbs / iſt ein gang ronde Kirch / auch von 
darmor gang kunſtlich gcbamwer /pnndmit Pley 
deckt / S. Johanu genannt: auff der andern a⸗ 
rfiehr ein ronder Thurn / hundert vnd drey vnd 
nfftiig Stafflen hoch / außwarts mit ſieben 
mbgaͤngen ob einander / alles von Marmo ꝛſtein 
aſtlich gebamwer : welcher ſich vmb vierzehen 
huh vberhenckt / daß er anzuſehen alß wolt er 
len. Die Piſaner geben fuͤr / er ſeye mit ſon⸗ 
m fleiß / vnd auß groſſer Kunſt / alſo hangend 
awt worden, Andere aber können etlichen. an 


zeigungen 
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— anderſt nicht erachten / dann daß 
derfelbefich ba id nach dem er außgebawt worden / 
im Fundainent geſeht / vnd alſo auff ein ſeiten ge⸗ 
neigt hab. Iſt Anno 1174.von Johan von Iſ⸗ 
bruck angeben vnd gebator worden, 
 MßdiePifaner mie Keifer Friderich dem Er⸗ 
ſten / hohloblichſter Gedachinuß / mit go: Galeren 
vber Meer in das heilig sand gefahren / haben fie 
(nachdem hoͤch gedachter Keiferim 37. $ahı fer» 
ner Regierung/Anno n90,in Armenia/ineinem 
Fluß / da er woltbadeny durch ein Wuͤrbel vnder⸗ 


gezogen / vnd ertruncken Ndieſelben mit Erden Er re 


vom heiligen Sand gefuͤllt / vnd darauf denGorts- 
AersFoder gemeinen. Kirch hoff / nach der lenge vnd 
breite der Arch Noe / gemacht / welchen ſie deſſent⸗ 
wegen das heilige Veld Campo Santo nennen. 
Difer Kirchhof iftmie feinen Halen von Pfey bes 
deckt vmbgehẽ /darunder die Begräbnuf D.De- 
ei} Iurifeonfülki ‚fo.von feiner Profeflion jährfis 
An 1509 Cronẽ zur beſo ldung gehabt / neben viel 
alten kunſtlichen Gemaͤhlden uſchen. 

Es iſt auch n dieſet Startein gewaltiger Pal⸗ 


laſt / in eſtalt eines Theatri / auff einem ſchoͤnen Ritterhauß. 


[an /vor einem kumfelichen Brunnen /erbawery 
in welchen die Rittet / S Sieffane Oꝛden / ſo wis 
der den Tuͤrcken auff dem Neel kriegen / von dem 
Großhernogen vnderhaiten werden 

So iſt auch la Sapienza,cin — Gebaͤw / An⸗ 
no 1309. mit der Vniverſitet / au gerichtet. 

Es werden inmehiermelter Start, fehr gute 
* onnd Dolchen Klingen vmb ein ztmblich 

gemacht. 

———— Piſa iſt auff halbem Weg 

RN ein 
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ein warm Bad / vnnd fördersein Derg/dat | 
man die Statt Suca end Pifafiber. 


mn 
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Von der Statt — 
Jeß iſt zwar ein ſehr alte Statt / vet 
zeiten von den Liguriern / welchen ſe 
auch nachgenañt / zu einem Grenchaußz 

erbawet: heutigestags aber von dem Groß heme 
gen von Florens/ mit ſchoͤnen newen haͤuſern / eis 
weitert ond beveſtiget. Hat ein gewaltig Powia | 
rinn des Öroßhergogen Balerenligen. © 4 
Von der Start Florentz. 
Lrꝛentz iſt auß der alten Statt Ffir h 
la / ſo Hercules auf Egypten gebawven/hi | 
die vomembften Wahrfager in Th J 
ta bewohnt haben / zur zeit deg eynbeimifdier |}, 
Kriegs zwiſchen Lucio Sylla/onnd Ca joMarit | |, 
rwachſen. Dann alß Sylla das Beid behalte 
at er feinen verdienteſten Soldaten / die Stat 
Feſulam / ſampt derſelben Grentzen zu bewohnen 
angeben, Dieweil aber gedachten Kriegsleuthen ü 
ie Statt Fefula / fvegen des harten Gebirge) m 
icht fehr gefallen/ haben ſie auff der ebne / an dem | 
luß Arno diefe jegigeStar angefangen/onddit | 1, 
(be von dem uͤrflieſſenden Fluß Fluentiam ger M 
eiſſen. 7 j 
Nach dem fie aber durch der Eynwohner Ge⸗ | 
yiekligkeit je lengerje mehr zugenommen / vnnd Wi 
gefangen zu bluͤhen / iſt ſte Florentia genannt / * 
den, Daher ſie auch n weiſſe Sifien in roh⸗ 


Veldung / vnnd nach ver ————— 
belli⸗ 
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bellinern / ein rohte Lilien in weiſſer Veldung / zun 
ta zeichen vnnd Panter genommen. 

Mitler eit Haben die Feſulaner vnnd Borhen, 
dieſe fchöne Stat Floreng dermalfen angefochten 
vnnd zerſtoͤret / daß fie bif auff Keifer Carolum 
den Groſſen / gleichfam al ß vnbewohnt / vnd wůſt 
gelegen, 
 Grande,e degnagiä dituttihonori | 

Quando Totila crudel’ä tradimento 

Tutta Parfe,e disfe dentro,e difuori, 

Ppreifo quefto gran diftruggimento 
erlobuon Carlo Magno furifatta, 

EtrattoMarte d’Arno ‚Epoftoalueto, 
wie Faccio nel 7, canto del terzo libro har ge» 
füngen, 

Dann alß hochgedachter Keifer Carolus / von 
Rom abder Crönung kommen / vnnd ſich in dem 
heimreiſen liche tag zu Floreng auffgehalten/ 
bat jhme deg Drrg Gelegen heit fo wol gefallen, 
daß er die Mauren nicht nur widerumb hat auff 
gericht / fondern auch Die Starr mächtig erwei⸗ 
tert aſſo daß fie im baire mie hundert vnd fuůnff⸗ 
ig / hundert ellen hohen Thuͤrnen verwahrt onnd 
geztert worden, 

Damahlen wurden jährlichen zwen Burger⸗ 
meiſter erwöhlt / ſo mit hunder weiſen vnnd fuͤr⸗ 
ſichtigen Männern das Regiment verfaben, 

Im Jahr Chriſti aber ein tauſent zweyhun⸗ 
ect vnnd wengig / wie Volaterranus verzeich⸗ 
Iet / oder / wie Blondus / eintanfent zweyhundert 
MD vier vñ finffeig / wurden an ſtat der Burger. 
neiſtern / zehẽ Elteſte / Anciani ae 

a 
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Ruifer No, „Mach dein aber vielgedachte Starr von Keil 
doiphbefren Rodolph von Hapſpurg / vmb ſechstauſent & 
etglorent. gulden von des Roͤmiſchen Reichs Dienftbarfei 
gefreyet worden / har fie alſo bald das Regimen 
widerumb geändert / vnd von den schen Eltefte 
nur acht / Priori dell Arti genañt / behalten / den⸗ 
ſelben aber alle zwen Monat ein Paner Herꝛen / 
Confaloniere di giuſtitia ʒugeben. 
Dapft Eugeniusder Vierte hat in mehrelmele 
Conciliũ. ter Statt / ein allgemein Concilium gehalten / nd 
in demſelben die Armenier / Etiopier / vnd andere 
ſo auß Lybia vnd Aſia dahin feind geſchickt wordt 
fuͤrnemlichen aber die Griechen mie der Roͤmiſch 
Kirchen/ven Artickel von dem heiligen Geift/ond 
das Fägfete betreffent / in benfeyn des Keiſtes von 
Conſtantinopel / auch deſſelben Patriarchen / vnd 
andern Pręlaten / vereynbaret. 
Erfe Her, Im Jahꝛ 1335.har Keiſer Carolus der sul 
100 u 200 höchloblichfter gedechtnuß / Alerandrum dee | 
seng. dies / welchem er auch fein onchliche Tochtet 
Meargarityamvermähler/aufBa pft Efementiß 
des Siebenden bitlich anhalten /jum Hertzogen 
vber Florentz geſetzt. 
Was für ſinnreich / vnd in allen Kunſten ond 
Tugenden fuůrtreffeni iche vnd gewaltige Maͤnner 
dieſe Start gezeuget / iſt ſo wol außräglichererfa 
rung / alß auß den vielfaltigen Hiſtorien be 
Bärtreffeng: ker / dan noͤhtig alhier viel zuvermelden. Send 
Erh xo Nicht drey Roͤmiſche Baͤpſt / alß namblich / Leo der 
en bar Zehend / Clemens der Siebend/ond Leo der Eilff / 
auf dieſem Geſchlecht de Medicis ‚von Floren 
buͤrtig geweſen Seind nicht Dantes, Petrarcha, 
cinus, Landinu⸗ Palmerius, Ra 
v 


——, We ni u * 4 2. 
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End Crinieus, Florentiner geweſen⸗ zetnicht die 
Start Floreng die Strozzas ‚dit Soderinos, die 
Ferruz20s,Onnd Acciaiuolos, erzogen? Dero⸗ 
wegen fichnicht zu verwundern / daß vielgedachte 

tatt an Gewalt vnnd Herrligteit dermaſſen zu⸗ 
genommen / daß fie Pila, Arezzo, Cortona,Vol. 
terta,Ligorna,Bilbiena, Co] Cafentino,Mon» 
te Policiano, pnnd Hief andere ber huͤmbte Dre/ 
micht nur in Thufcana / ſondern auch in Romas. 
gna hat eyngenommen und beherrſchet. 

‚Die Start fürfich ſelbs betreffent / wirdt dieſel⸗ Elotentz 
durch den Fluß Arnum in wo Staͤtt getheilt / ſon vnnd 
nd mit vier ſchͤnen gewolben Brucken wide, ve: 
umb zuſammen gebunden : begreiffe im bezirck 
echs Italianiſch Meil / hat ein gewaltige Ve⸗ 
fung — Fuͤrſtliche ja Koͤ⸗ 

a 


Ngliche Pauapk, darınder des Hertzogen / des 
Sroüʒe / vnd Pithi / die vorhembfte: vier vnd vier, 


ig Pfahtuchen ſechs vnd fiebengig Ma nn:vnd 
grawen Cloſter bud ſieben vnd dreyifigSpirtaly 
lle mit ſchoͤnen gebaͤwen / vnnd groſſem eynkom⸗ 
nen auff das beſte verſehen. 

n des Herzogen Pallaſt werden vberauß viel 
h B⏑.—————— 
MUND auch Feipio ſoden gewaltigen Helden 
anmibal vbebben vnd die Start Catthago 
rſtoͤt/ lehens e yon Metgl gegoſſen / Ampt 
ner kunſtlichn Sphera / auff ac ſchuh groß / 
cht ohne ſondere beluſtigung sufehen. Wu dee 
lichen. reibtiſches/ groſſer Edelgeſteinen / 
runder ein Bruſtbild von einem Tuͤrckiß / in 
r groͤſſe NS imlichen Apffels / vnd gar Koͤ⸗ 

en Schaßes geſchweigen. 


Thum̃tirch. 


94 Don Thufaanııı 
Sin der N 


aahl fayöner Waaffen viel Tirefifehe ond ib 


nifche Sättel vñ Weer/ ſampt Keifers Caro Nö 
Fuͤnfften / Franciſci des Erften / Caroli des dd 
ten / vnnd Andern / ſchoͤnen Ruͤſtungen / vnnd dein 
Schwert Carolt Magni / gewieſen. Vordieſn 
Pallaſt / hat Hergog Ferdinandus ſeines Hm 
Vattern Coſmi Bildnuß zu Pferd / ſehe kun 
von Moͤſſing gegoſſen / auff ein groß Marmoꝛſte⸗ 
nin Poſtament / daran deſelben Croͤnung / vnnd 
nnemmung der Stat Siena/inmofchinen da⸗ 
feln verzeichnet / auff offentlichem Pfan/zue wie 
Gedaͤchtnuß / auffrichten faffen, Sa 


I 
. 
ur. 
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Die Thumbtirch / S. Maria del hore genait 
iſt ein vberauß fchön vnnd föftlich Geham mid! 
nur mit dem beften Marmor / fondern mit eintt 
wunderſchoͤnen Cupula, oder rondem Thum⸗ 
sierer. Gedachte Cupula iſt ſehr hoch / vnnd in | 
folchen gröffe / daß achtzehen Perfonen gangfoit 





lich darinn fEchen mögen, Iſt Anno 1470.00 N 


Philippo diBrunelefco von Florentz buͤrtig 
nem fehr berhuͤmten Bawmeiſter erbawe 
Neben gemelter Thumbfirchen ſteht ein hol 
Glockenthurn / gang von Marmorfteinen ZW 
allerley Farben auff das kunſtl ichiſt eyngelegt. 
Strack gegen dieſem edlen Gehaͤw hintiber/fl 
ein alter ronder Tempel / von den Aberglänbigtl 
Heiden vor zeiten dem Abgott Martisu chreng 
bawet. Wirdt heutiges Tags 8. Giouan Bat 
tiſta, ſo der Start Florentz Patron / ee 
welchem neben einem ſehe koͤſtlichen Tauffftein/ 
Balthaſar Coffa/erwan Ba pſt Johann der 
vnnd zwanzigſt/ ſo im Concilio Coſtnitz en 




























 E 


— — — 


en. Urnd EN X, 

Das Ander Buch, 198 
werden / mit ſchͤner gegofiner Bildtnuß / begra⸗ 
ben. — ſeind drey groſſe von Me- 
tal gegoſſene Porren mic fchänen Hiſtorien auß 
dem Alten / vñ Newen Teſtament / auff das kuͤnſt⸗ 
lichiſt generet / deßgl eichen / fuͤrnemblich diemicle, 
re gegen dem Thumb hinüber betreffent /in gang 
Europa nicht werden gefunden: an welchen/wie 
verzeichnet / Sorengo Cione/ein ſehr berhuͤmbter 
Kuͤnſtler von Florentz / fünffeig Jahr gearbeitet. 

ey dieſer wırnderfchönen Dorten / ſeind die zwo 
Porphyr Saͤul von Hieruſalem / fo die Piſaner 
den Florentinern geben / an eyſenen Banden ans 
geſchmiedet. Von dieſem alle hat Faccio gefunge; 

Io uidi molti luoghirricchi,& (et: Pa 

lopra tutti mi piacque ilBattifta, 

e dintaglio dimarmononfo il Pati. 
Ele compiuto foffe äliftalifta 
„ campanıl, come l’ordine & prefo, 
Dognialtrouincerebbelafı ua uifta. 


In Saurentij Kirchen ſeind die Fuͤrſtlichen 
Degrebmuffen/darunder Johaña auß Oſterꝛeich / 
te Maximiliam Döchter und Herzog Co⸗ 
fer Gemahel/fo auf Gottſeligem mitleiden den 
Haußarmen / jährlichen 1200 0, Cronen /die fie 
zum guten Jahr von j hrem Gemahel befomeny 
— begraben. 
„ Sbdiefer Kicchen iſt ein ſehe ſtatliche Liberey / 
fo Bapft Siemens der Siebendt mir den beſten ger 
ſchriebnen vnd gedruckten Buͤchern gejierer, 
© diefer Kirchen hatman so, wenig Jah⸗ 
nein gewaltige Capellen / fuͤr die Fuͤrſtlichen be⸗ 
rehnuſen /angefangen. 
N 


nn nn 
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Bey S. Marco ift der finnreich/hochaele m 



























und Edel/ Her: Picus Mirandylanus,begrab 
in deſſen Epitaphiodiefe Berß gehamen: 
Joannesjacer hicMirädula : czteranot int h 
Er Tagus & Ganges,forlfan & — M 
Voꝛ neun Jahren hareinreicher ond vornem | 
mer Burgersu Florenz / in der Kirchen um. |. 
Geift/einfehr eöfktichen Alcar gebatwen/onddub | 
felben mit einem vberanß fuftigen Gangvondi | 
aller edelſten Marmor / mir fonderer Kunft omb- 
geben/ welches alles nicht ohne hoͤchſte verwunde⸗ 
rung anzuſchawen. | 
Vnder obgedachten Spittalen iſt ein Findel⸗ 
auß / gleichſam alß ein groß weit CI ofter geba⸗ 
vet / dariñnen die Findelkinder ingurerZuchtind® | . 
Diſciplin erzogẽ werden / biß die Knaben zu hand⸗ 
verckern / vnd die Maͤgdlein zu dienen / taugenſe 
verden. In dieſem Hauß ſeind bißweilen indie * 
reyhundert Saͤugammen / allein auff die gefun⸗ 
enen Kinder beſtellt. Das eynkomen mag ah 
ch ſiebentzig tauſent Cronen trage / welches auch \ 
och täglichen von guehersigen Leuthen / vnd ⸗ Q 
an der Kindern vnbekannten Vaͤttern / wirt | u 
mehꝛt. * 
In dem SpittalS.Maria Nuoua, werdende | 
nigen ſo mit den boͤſen Blatern behafftet ſeind/ J 
derhalten / vnd ſo viel moͤglich geheifer. femit | 
ondern Artzet / Apoteckern / Balbiererm/ vnnd 
gleichen dienſtlichen Leuthen / vnnd ſauberer Mi 
lag vnd Wahrt / wol verſehen. 8 
Es hat in der gantzen Statt ſchoͤne weite Gap Sn 
/ welche allerein vnd fauber gehaften werden? * 


find gemeinlich alle Haͤuſer groß vnd hoc 
von 
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von fhönem fauberem Steinwerck auffgeführe, 
alfo daß wenig ſchlechte vnd geringe Häufer in der 
Srattgefundenmwerden.. 2 

Es feind auch die Pfäg mit ſchoͤnen Bruñen / 
vnd kunſtlichen Bildern vnnd Antiquiteten auff 
das luſtigiſt gezieret. 

Nicht fern von dem — Marckſtal / iſt 
ein wolgebawet Lowenhauß/ datinn junge vnnd 
alte / ſampt Leoparden / Tygerthieren / Baͤren vnd 
Anderen froͤmbden Thieren / warden gehalten. 


Vondem ber uͤmbten Luſtgar⸗ 


ten Pratelino. 


B gleich wol jetzt gedachte Statt 
oren / Mit vielen fchönen Luſtgaͤrten 
end tunſtlichen Waſſerwercken auffdas 
befke ıff gejierer: werden doch etliche fonderbare 
Sachẽ / funff Mei von Florent / zu Pratelino gez 
ſehen: dañ alda cin Koͤniglicher Pallaſt / welcher 
nicht allein mit groſſem Koſten kuͤnſtlich erbawe/ 
onder Auch die Beach darinnen/mie koͤſtlichen 
Tapızernfen/von filbern vn guldinen Stuckeny 
ich fchönen funfkreichen Semähfden ond Bild 
vercken / von Alabafter vnnd Marmoꝛſtein / deß⸗ 
eichen föfklichen Berchen/ond fehönen Tifcheny 
ON mancherley fchönen Steinen, und dergleiche 
uſtigem Gerähee ganz herzlich gezieret. 

Kupfer diefem Pallaſt if cin Altona / davon 
an an zweyen orten/gegen den Weyhern / in den 
arten hinunter / auff vmbgelaͤnderten ſteinern 
taffeln / ſo ſich in die rönde gleich einem Schne- 
en ziehen / gehen fan. Neben dieſem Geſtaͤffel 
IE es zu beiden ſeiten an dem u, kleine 

iij 


2 as 

8 Von Than, / 
Rährfein / welche / wann man will / Waſſer in ie 
höhe creutzweiß vbereinander geben / der geftalt 
daß es bey fcheinender Sonnen in der $uf/von 
Farben / einem natürlichen Regenbogen gleichfi 
her. Diefen gefarbten Regenbogen in der Lufft kan 
man ſehen / folang vnd offt man will wann die 
Sonn ſcheinet / ſonſten aber nicht welches \ 
felsam vnnd wunderlich zu ſehen. Doch fi 
auff dem einen Geftäpffel / der Regenbogen al 
lein vor / vnnd auff dem andern nach M 
gefehen twerden ; dann diefes alles mit ſon⸗ 
dern fleiß / der Sonnen nach / angerichtet vnd ge⸗ 
ordnet iſt. | ** 3 

Zwiſchen gedachten beiden ſteininen Geftänf 
feln gehst man in ein Gewoͤlb/ vnder dem Pal⸗ 
aft / darinnen mancherley ſchoͤne vnnd luſtige 
Waſſerwerck ganz kunſtlich angerichtet / 
zleichen in Italia kaum gefehen werden. Die 
Sewoͤlb hat ſechs vn derſcheidenliche Bemadylan 
vachen viel / fo wol an Wanden alß oben an 
m Gewoͤlb / von gefloßnen Bergſteinen 
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gen / darzwifchen mit mancherley Meer 
heln I felgamen Schnecken / Corallenjin 
nd andern fchönen Geſteinen verfest / gibt da⸗ 
1 — Waſſer / daß es alles ſehe wunderb 
iſehen. 

Der boden iſt mit gefarbten kleinen Kuͤſelſten 
en von ſelgamem Zugwerck gepflaftere hatwid 
eine verborgene Roͤhele / die Waſſer forigenbiß 
das Gewoͤlb / weiches wie ein groſſer Regen 
der herunter felt / daß niemand dari wedee 
1 noch oben trocken bleiben mag. Mm 
An den Wänden herumb hat o viel v DR 
er 
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cherlen Bilder ſtehen / forum theil von Moͤſſing / 
sum theil von ſchoͤnem Marmoꝛſtein / vnnd zum 
theil von eitel Muſchein sufammen gefegt ſeind / ſo 
vaſt alle Waſſer von ſich geben. Niet feind da⸗ 
run der / die ſich bewegen / vnd etwas arbeiten: alß / 
einer ſchleifft auff einem Stein: cin anderer treibt 

chfen : zwo Endten trincken auß einem Bäch- 
lein / vnnd richten darnach die Koͤpff widerumb v- 
berfich. Diel Everen/Fröfchen Schlangen / vnd 
dergleichen Thierlin ſihen hin vnd wider auff den 
fchroffechtigen Steinen / geben zum theil Sprig- 
waſſer: Item ein Weltkugel wirdt durchs Waſ⸗ 
ſer vmbgetriben. \ 

Auß dem voꝛdern Gewoͤlb / gehet man durch ein 
Thor vongefloffenen Steinen , alß gieng man in 
ein Wildnuß; Innwendig aber ift der Boden von 
fchönen gefatbten vnd polierten Marmolſteinen / 
wie zuch Die Bancke / vnnd an den Waͤnden he⸗ 
rumb, 

In dieſem Gewoͤlb iſt ein groſſer Kaſten / vnnd 
hinder demſelben ein beſonder Haͤußlin / deifen 
Thürfein zu feiner zeit von jhm felber auffgcherz 
da dann alßbald cin Dei phin indem Waller he⸗ 
rauß ſchwimmet / darauff ſitzt ein nackend Weib⸗ 
in / gibt ein Sprizwaͤſſerlin: nebenzu auff den 

Iten fommen noch mehr nackende Weiblin her⸗ 
ir / alß wolten fie mit einandern baden / gehen 
an don fich felber allergemacheft widerumb 
Yintveg. 

Auß mehrgedachtem Gewoͤlb/ kompt man in 
in ander Gewoͤl b / ſo in die achtzehen Schuh weit / 
darjnnen der Boden —— gemahlten 
blaͤtlinen belegt / in der Wand —— 

ii 
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Marmoꝛ / vnd andere gute Stein verfegt / das t⸗ 
woͤlb alles ſchoͤn gemahlet. 

In der mitte des Gemachs / ſteht ein Tiſch von 
Marmoꝛ vñ aller hand guten Steinen eyngelegt, 
Item ein ſchoͤner groffer Keſſel / darinn man bar 
den fan / zu rings herumb parte Muſcheln [ehr 
gezieret. 

Auff der andern ſeiten des vorgedachten greſ 
fen Gewoͤlbs / iſt noch ein Gewoͤlb auch achtzehen 
Schuh weit vnd fang / in deffen mitteein weiſet 

cerſchroffen / alles voll Berlen murter Run 
hen / Corallen Dincken / vnnd felsamen Gem ch⸗ 
fen / ſteht / fo auch mie Waſferwercken 
richter, 

eben dieſem feind noch zwey Gewoͤlb / auch 
mit ſchoͤnen Waſſerkuͤnſten: In einem ſteht ein 
Marmorfteininer Tiſch / welcher in der. mirte/tle 
auch auff den act Ecken / tieffe Lͤcher hare/ daß 
in halbmaͤſſige Fleſchen dareyn mag/ die man 
urch vmbtreibung eines hanen / fan voll kalt 
aller (affenzoen Wein damit zu erfriſchen vnd 
ukaͤlten. 


Gleich neben dieſem Tiſch / iſt die Wand m 
inem vberauß fchönen Bergwerck gezierer / DM 
eht ein Jungfraw / von Kupffer gemacht / in det 
roͤſſe vngefahe zween Schub hoch / hin vnd wtt 
atzieren / tregt in der Hand cin Keſſelin. Dabey 
einem ccf / fire cin Sackpfeiffer / der pfeift: 
kan hört auch ein Vogelgeſang / alß ob vielerley 
oͤgel vnder einander fingen : vnd fisen die Da, 
[ mit jhren rechten Farben/ alß ob fie lebten / in 
fem Gebuͤrg hin ond wider. 

An einem andern ccf har es ein klein Hutlin / 
darin⸗ 


a —8 
> .’ 4— ” 
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darinnen ſchmiden erfiche Fleine Maͤnnlein / alß 
weren es Bergſchmid: Man ſihet auch durch ein 
blaw Glaß / ein ſchnelles lauffen von Hirzzẽ / Reeh / 
wilden Schweinen vnd Hunden / vnd wirdralfeg 
Mit vnaußſprechenlicher Kunſt vom Waſſer ge⸗ 
triebẽ. Weiter ſteht in dieſem Gemache ein Mar- 
morſteininer Mann / lebens groͤſſe / der gibt das 
Handtwaſſer. 

Vnder einer gewoͤlbten —5 an vorgedach⸗ 
sem Palaaft / it ein ſchoͤner Nepktinus/von Stein 
gehawen / welchen der kunſtreiche Meiſter / Jo⸗ 
hann de Bolonia,ju Florentz / gemacht hat. 

Zu hinderſt vnder dieſer Stiegen iſt ein Engel 
mit einer Bohne fire ein Bawẽ / gibt mit 
einer ſchuͤſſel einem Drachen su trincken: Auff der 
anderen ſeiten dieſer gewoͤbten Stiegen / fit ein 
Pan / in iimblichet groͤſſe / mit vilen Pfeiffen · wañ 
man hin zu jhm gehi / ſteht er auff / und fangt an zu 
pfeiffen/iftfeisam zu ſehen darab dann viel fröm- 
de offtnicht wenigerfchrocfen, | 

Dberjepergelte Waſſerwerck / wirt in dem Gar⸗ 
gen Auch ein gemachter Berg gefehen / vngefahr 
auff gwennig ſchuh hoch / von vielen ſeltamen wil; 
den Schroffen /ondrauben ſteinen auff einander 
gelegt / darzwiſchen graß vnd hecken herauß wach⸗ 
ſen: zu oberſt deſſelbigẽ / iſt ein weiß ſpringẽd Pferd 
mit zweyẽ fligeln :gleich darunder bey einem klei⸗ 
nen thuͤrlein / ſtzen neun Muſẽ / mit dem Apolline / 
son ſtein gehawen: es fisen vnd ſtehen noch viel 
indere Bilder vmb diefen Berg herumb. 

Inwendig des Bergs iſt ein Orgel / die wirdt 
om waſſer getriebẽ / ha given Regiſter / gar kunſt⸗ 
ich angsrichret: wann die Orgel anaelaffen wirt / 

v 
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vnd einerim Garten ſpanierẽ geht / hat es das an⸗ 


ſehen / alß ob man ein Muſic hoͤret / von den Mu⸗ 


ſis fo auff dem Berg fixen. Allent halben im Gar⸗ 
ten werden viel ſchoͤner Bilder / Waſſerwerck vnd 
tleine Weyher geſehen. Inſonderheit iſt noch in 
ſchoͤn Gewoͤlb / Grotta Cupidinis genannt /vn⸗ 
der einem Berg gebawen, * 
Im eyngang vnder der Thür hat es ein ſtaf 
ſo einer darauff txitt / fprigeihme das Wajferven 
etlichen orten her in pas Angeſicht / daß einen vet⸗ 
langen möchte ahtem zu fallen. Kompr man dan 
in das Gewoͤlb hinein (welches auch mir Bildern 
ſo waſſer gebe gesiert iſt) da har es Baͤnck wer da⸗ 
auff nider füst/ wirdt am allen orten mit walltt 
egoffen. ” 
zu hinderft in diefer Grotta / ſtehet auff einem 
Poftament ein ſchoͤner Cupido von Mröffingat 
offen / ſo vmbgeht / vnd waſſer gibt? In einem 
einen Thal/ dar iñen ein klein Waſſerlen e 
dein Vogelhauß / mit Eiſenwerck vnd geſtrickten 
attern / bey vierhig fchritt lang vberbawt / damn 
ind mancherley Voͤgel. f 
Auffder andern feiten des Pallafts/ gegen det 
erg hinauff / har «8 ein groſſen Pla / auff die 
indert ſchritt lang / vnd ſiebennig breit/gleicyels 
r Rennbahn / weicher zu beiden feiten mit ſcho⸗ 
n Baͤumen / Gewaͤchſen vnd Bildern iſt genie⸗ 
tond eyngefaßt. 
Oben daran iſt ein Weyher / mit einem ſchoͤnen 
länder vmbgeben. 
An dem ort dieſes Weyhers / auff einem ſehe ho⸗ 
Poſtamẽt / kniet ein vberauß groß ſteinẽ Bild) 
der welchem das Waſſer in den Weyher mit 
groſſem 
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groſſem rauſchen herunder felt. Hinder dieſem 
groſſen Bild iſt in einem Hauß ein ſchoͤner Bruni 
mie vil ſprigenden Wäfferlein/allermeift aber mir 
ſelzamen Muſcheln und Schnecken gesierer. 
Diſes Gemach hat vnder ihm noch ein Gewoͤlb / 
darinnen auch waſſer vñ ſprigwerck/ ſampt einem 
Dogelgefang / vom Waß er getrieben, 

Hinder gedachtem Hauß har es ein Labyrinth 
oder Irrgarten von fchönem Lorbeer, Mittenin 
deimfelben eher cin Schroffenyvngefahr dreyer 
mannẽ hoch / gibt auch wailer:: foll auf dam Meer 
mie groffem vntoſten dahin gefuͤhrt worden ſeyn. 

Die Baͤum / ea und Gewaͤchß diefes ſchoͤ⸗ 
nen vnd wunderbaren Gartens betreffent /if der. 
feiben ein folche vielfeltige anzahl / daß viel beffer 
davon zuſchweigen / dan aber weni gzuſchreibẽ iſt. 


er ‚Bon der Statt Siena. 


—— 
Jeſe Statt haben erſtlich die —3 
Mchen Gallier / alß ſie durch Camillumy 

MDauß der eyngenomenen Start Rom von 
dem Capitolio getrieben / gebawen/ vnd von) hrem 
zunammen Senas genannt. Nach dem fich aber 
die Römer widerumb erholer/ haben fie dieſelbe zu 
einer Cofonien gemacht / vnd mit verrrawie Burz 
gern hefest, ; 

Ligt in der hoͤhe aneinem geſunden vnd luſtigẽ 
ort / da an Wein / Korn / vnd Wildbret kein man⸗ 
gel: Hat ein ber huͤmbte Vniverſitet / darbey fich 
viel fuͤrtreffenliche vnnd gelehrte Männer auff- 
halten, Iſt teutſcher Nation ſonderlich gewo⸗ 
gen: die Eynwohner ſeind vaſt vnder den vbrigen 

Italia⸗ 
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Stalianern die hofflichften/ vnd befter firten:redt 
ein sierliche fprach/ond feind gegen den froͤmbden 


ſehr freunofich, 
Auff de m Marckt iſt ein ſchoͤner play in geftalt 


einer natůrlichen Neermuſcheln von roten ie 


geſteinen / mit weiſſen Marmorftrichen durch 
gẽ / gepflaſtert. Oben daran / iſt ein ſchͤner Roh⸗ 
kaſten von klarem vnd geſundem wa ffer / la fon. 
tana di Branda genannt / welchen Dantes enn⸗ 
Faccio hoch geptieſen. 

In der Thum̃tirchen / ſo ein gewaltig vñ kunſ 
lich Gebaw / ſeind der Apoſtel / vnd Enangelifken) 
ſampt der Bapſten / groſfe Bildenuffen/ond Auf 
dem boden / der alten Sibyllen Weiſſagungen / n 
koͤſtlichem Marmor gehawen. 

In gedachter Kirchen wirdt vnder andern Re 
Kiquien / das Schwert S. Petri / damt er Maldo 
das Ohꝛr abgehamen/wicficfiirgeben/auffbehalte, 

In der Bibltoteck alda iſt Bapſt Py 
derngchen/ mit ſchoͤnen farben gang funftlichab 
gemahlet. Darunder diefe wort gefchricbeint 

Aeneas Syluius Piccolomineus natls 
eft patre Syluio,matre Vi&oria,vrı 1.Od 
Anno u,cccc v.Coifianiin fundis gentis 
licijs. Bafıleam ad Concilium contend&s, 
vitempeftatis in Lybiam propellitur, ° 

Acheas Syluius äBafilienficoncilioin 
vlterioremBritanniam orator,ac in ScO- 
tiamad Regem Calixtum miffus,ätem- 
peftate in Noruegiä pulfus,& per Britan- 
niam regios fpeculatores eludens ‚Bali- 
‚leam reuertitur, Hic 
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Hic Aeneas ä Felice Antipapalegatus 
ad Fridericum Tertium Cxfarem miflus, 
Laureacorona donatur, & inter amicos 
eius, & Secretarios annumeratur, &ijs 
preficitur, | 

AeneasaFtiderico ııı. Imp.legatusad 
Eugenium ıv. miffus,non folüm eirecon- 
ciliatus eft,fedhypodiaconus,& fecrerar. 
mox Tergeftinus, deinde Penenfi Anti- 
ſtes creatur. 

Aeneas Friderico ı ı-Imp.Leonorum 
(pöfam exhiber, &puelle,acRegumLu- 
itanorum laudes compledtitur. 

Aeneas Senenfis Antiftesad Calixtum 
11. OratoräFriderico ırı. miffus,Pontifi- 
-emadbellum Afiaticum armat,& Patrü, 
Principumd; omnium rogatione Cardı- 
alisefheitur, _ 

Calixto mortuo „ Aeneas Cardinalis 
senenfis acclamatione Patrum,apertisd; 
hffragijsPonufex deligitur,& Pius 11,no-. 
ninatur. Pius ı1. Pont. Max. Ludouico 
Nantuanorum PrincipeClafle in nauma- 
hix ſpeciem exceptus,vı.Kal. Junij Man- 
iam adindi&tum de expeditione in Tur- 
AS conuentum ingreditur. 

Piusiz,Pont.Max.Catharinam Senen- 
-Mobinnumera eius miracula inter di- 
as retulit, Pius ar. cum Anconz expedi- 

tionem 
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tionem in Turcas acceleraret, exter 
terijt, cuius animã eremita Camal Je 
in coelum efferrividir, corpus ver Oparrü 


decteto in vrbem deportatũ eſt. Das iſt⸗ 
Aeneas Sylvius Picolomini wirdt im Jal 


—* 











Chriſti 1405. den 8.Decemb;zu Corfianvinf 
Eltern Sylvij / vnd Victorie Meyer hoff ge 
Verꝛeiſet nahe Baſel auff das Conciltum, 
wirdt auff Rei Meer durch wih 
wertigen Wind in Barbaͤrey verworffen. 
Aeneas Sylvius wirdt vom Coneikiozudaf 
‚in Engelland / vnd Schottland an König Caligt 
für ein Orator abgefandt / vnd vom befen X 


in Dordivegt gerrichen: Entrinnerden Kongifd 
Außſpaͤhern / vnd kompt widerumb gehn 
Diſer Aeneas wirt von Felice dem Widethapſt 
an Keiſer Friderich denzuı. gefande/von welchen 
er sum Poeten gekroͤnt / vnd vnder feinefr und 
Secretarios gejeller / vnd denſelben fuͤrgeſe 
Aeneas wirt von Keifer Sriderich dem 
Bapſt Eugenio dem ıv geſchickt wirt ber Dei 
ben nie nur verföhner/fonder auch Inder plan 
en Secretarius / bald darauff zu Tergeft/o 
gends Biſchoff zu Siena erwoͤhlt. Pe, 
Aeneas vberuffert Keiſer Friderich dem zıı.fa 
Geſpons Leonoram / vnd haltet von derſelben /vnd 
der Könige in Portugal Sobyein zierliche Dali, I 
Aeneas Bifchoff zu Siena wirrvon Keifer gut 
derich/für ein Drato: su Calixto dem ı 11, gefandt 
Ermaner den Baypſt zum Krieg wider den eure 
in Afia: vnnd wirde auff ver Därterpnd Fürgen 
begeren Cardinal erwöhlr, — 


Nach 
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Nach Ealirei tode wirde Aeneas Cardinal zu 
Siena/ von den Battern mit offenen Stimmen 
Bapſt erwoͤhlt / vnd Pins der ı genannt. 
Wapſt Pius der 11. wirdt von Fuͤrſt Ludwig su 
Mantua mit viel Schiffen / in geſtalt einer Meer 
ſchlacht entyfangen / vnnd zeucht den 25. Maij zu 

antug eyn / vnd halter daſelbſt ein verfambl ung 
vondem beſchloſſenen Zug wider den icken. 

Dapft Pius der 11 jeller Satharinam von Sie 
BA wegen derſelben vnzahlbar ¶ ñ Bunderwercke 
vnder die Heiligen. 

apſt Pius der 11. ſtirbt zu Ancona am Feber / 

alß er dafloft den Zug wider den Tüircfen fürdert: 


6 
me er Leichnam aber ward amß 
EHE DEE Düren in die Start Rom geführt. _ ame * 

62 


Gegen dem Thumb hinüber iſt ein ber hůmbter 


2 höner Spittal/anfenglich von einem Schu. 








er geſtifftet / in welchem die armen Bilger / drey 
S And drey Naͤcht werden aufgehalten. Iſt 
z 


ber vnd rein / vnd mit einer ſtattlichen A⸗ 
Sleichſam alß ein Cloſter / verſehen. 
Barſt Nicolaus der Ander/hatin dieſer Statt 
allgemein Concilium gehalten / vnd in demſel⸗ 
ben geordnet / daß hinfuͤro die Roͤmiſche Baͤpſt al⸗ 
eein von den Cardinaͤlen ſollen erwoͤhl waden. 
Fuͤrtreffenliche und gewaltige —— 
endt / ſo in dieſer fchönen Start Siena geboren / 
erden neben vielen Cardinalen drey Baͤpſt ge⸗ 
unden: alß namblich Alerander der Dritt / Pius 
Ander / vnd Pius der Drite/bede auß dem Ge⸗ 
chlecht dePiccolomini ſo in S, Peters Kirch 
u Rom begraben ligen. 

Gera 
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Sena ig  Gedachte Start harfich biß auff das jahr Chris 

en ſti ux x5. vnder des Reichs fehus gehalten vd wie 

sn. "der die Florentiner mehmahlen gefieger/dektil 
Hertzog fie heutiges tags / nach vielfeltigen {chi 
ren Kriegen / vnderworffen vnd zugethan. 


Von Aquapendente. 


| Quapendent, welche Ptofomeus A- 
| A wütim Eund derfelben Eynwohner Pl 
| nius Aquffenfes nenier/ iftcin feine Statt 
auff der Höhe gelegen / dem Bapfkzugerhan: Föntt 
sit einer gewaltigen veflung gemacht werden, 


AD - Vonderalten Statt Bolſena 
= Olſena ift vor zeiten Vulfmam, ei 


ſehr reiche/ vñ der zwölf vornerften Grete 

ten in Herhrurien sine geweſen / ſo / M⸗ 
vius im fuͤnfften Buch verzeichnet / wider die 
mer ein groß Kriegs heer zu Veld gefuͤhrt / vndd 
ſelben vmbligenden Land geplündert, 
Borfena ers AB die Burger zu Bolfena auff ein seit 
Se Leibeigene Knecht befreyet / vnd loß gelaſſen 
Starr.  benfichdicfelben / auß begierd der groſſen Reid 

thumben / ſo ſie zuvor bey ihren Herren geſehen 

ſammen gerottet / vnnd die Start eyngeno mn 
dieſelbe auch fo lang behalten / biß daß die Rm 
mit ſtarcker Macht der vndergetruckten Burg 
ſchafft / zu hilff kommen. 

Dieſe Statt iſt in der aͤſchen der Alten / ſamt 
den Eynwohnern / wie Pliniusmelder/von Ale 
ter verbrünnen / heutiges tags zimblich erbaiwell, 
Auff dem veld Herumb werden noch viel J— 





















—— —— 
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maͤur gefunden / darauß derer n Statt groͤſſe 
wol Main ia Fiſchrei⸗ 


hen Seẽ / ſom bezirck 24. Meilen area 
stwo kleme luſtige vnd bewohnte Inſel. 

Das Land ii an Wein /Korn /Oelvnd ande⸗ Brom 
ven Gewaͤchſen fehr fruchtbar ja / wie Plinius Fri 
fhreibt/dasallerfruchibatefein gam Staliaıda 
die Oelbaum im erftenjah: frucht tragen: 

ann oren Band aepachrcs Sees ſt das ale 
Ca URThnfeanel/weiches Akad Aencefohn/ 
aD nach ſterung der Statt Froin gebawen / 
vie Mnins von Viterbo /auß ine alten ale 
tion / ſo alda an einersPorten zuſehen vermuhtet. 


Von der Statt Neonteflaſcon 


dus vnnd Volaterranus vermei 

nen’ Monteſtaſcon fe edie alte Statt Cor ** 
Ronia Faliſea ſo die 6 von Argos 
Rligygebawen > aufo daß die Italianer Mon= 


SM Start iſt ſchon zu anfangdes Roͤmiſchen 
wie] ñ g geweſen / daß ſich auch 
eNRoͤmer ſelbs ſie wurden ein zeitlang 
hir derfelben zu zancken ha welches dan ohne 
veifel were gefchehen 7 do fie fich nicht durch ein 
nderbarmittel hette ergeben, 

Dann alß Camtillus gedachte Statt auf ber Hiforiavon 
lch des Kaprszu Rom etwas von ferrem belege⸗ ——— 
t / hat der Schulmeiſter in der belegerten Statt re 
ie Schulerknaben nach vnnd nach / durch wiel- m 
















Ao / vñ ei⸗ 


ltige kurrweil vnd sefchtwer fir die Porten ges nem verraͤh⸗ 
ckt/ (dann die Durgerfchafft pflegte offeatifzu- —— 
llen / vnd mit dem Feind zu N) vnd fer, 
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diefelben endtlichen in das 2 agerr 
N Camillum den Veldoberſtẽ gebracht / misyermb | 
dung/ wie er der fürnembften Burgereindt a 
fich braͤchte / vnnd jhme die in feinen gena 


wolt / wo er die gefangen neme/fo Fönteer mem 
gendt was anders die Statt beffer bezwingen dan 
ehe jhte Vaͤtter ſie verlie ſen —— 
die Statt vbergeben Aber u 
fallen an der Verraͤhterey/ vnnd ließ dem Schi 


chhen ein Kubten/ihn damır zuſchlagẽ / mid 
befehl / daß fie ihnwiderump mit jhnen fuͤhren 
Ihre Vaͤtter des Handels berichten; vnd jhnen⸗ 
mit fagen folten/CAmilfi meinung pnd Geh 
; ſtunde nicht dte Start mir einigen daſtee 
. Derrähterey, ſondern ritterlichen zn erobert Er 
DAS dir Burger von der Start faben vnohane 
Eamidi Perwunderten fie ſich größlich ab Cam rom 

euffrihs keit / vnd ſeines ritterlichen manlichen Ög 

cigteit. mit zufallenden Schrecken daß ſie eine 1 [ct 
theroren Mann nicht föndten die Harılk 
ben. Deßhatbfie fich bedachten vnd veraliggnl 
daß fie feinerrahtung begeren / vnd ſich il 
in ſein gewalt ergeben aen hoffnung 
gendreich Gemuͤth wurd ibne Gnad von den M 
mern erlangen. Alſo zwang Camillus die St 
mehr mir Trgendrzdann mir der ehr, U 
ches bey dein vio im fuͤnfften Buch auffu 

zu leſen / da vnder andern Camillus dieſe woꝛt un 
Schulmeiſter geſprochen — 
Non ad fimilem tui nec populumneclm- 
Pelatorem, fceleftus ipfe cum — munefe 


- —— 
u EG un er ee — —— — DI ze u — — 
cAh> — — > 















u eis, iura i Red: ea non minüsquäam fortirer 










» didieimusgerere- Armahabemusnon aduer- 
g sum cam @tatem, cui etiam captis vibib?par- 
y  eitursfed adu, sarmaros, &ipfos quinec 
4 delinee ceſſiti änobis caftra —— 
| 13080 —— — tu quantum in ce fuit, 
Wi etevi if. Das Du Boͤß⸗ 
— ſ weder zu deines gleicht volck noch; Cami für, 
: SijIen nie Deinem fehandtlichepres Saune 
fenekoiften, Wir aben swarmit den Fali⸗ 
en sein freun ſchafft / fo durch jrgent ein 


en 


EEE auffgerichtet, Aber dievereini- 
gung/Wwelchedie Natur epnpflangtft/und 

dos kuůnfftig vnder vns zu beide thei⸗ 

Aben. Es hat der Krieg ſo wol alß der 
Recht⸗ 5 pflegen ob denſel⸗ 
eweniger auffrichtig / a dapffer 
RD mannlich and zuhaben. AH 
ie Waffe der das Alter/ welchem 
DIN Den eyngeno 


Monet : fonder wider die bewapneten/ 
Drurncmiblich die jenigen/ ſo weder von 
ONSBEHeHEnOcH angereist der Romain Laͤ⸗ 
ger vor der State Vein haben angefochten, 
welche du / ſo viel an di gewefen / mit 
cn pie Laſter vber⸗ 
— tro (1 ı ss 
J di 











mmenen Stetten wirndt 








“#2 £ es 


Dierfidree In diſer Staffhaben ie Egyprier vnd Lydig 


in Italia 


ward zu Vi⸗ 
terbo geba⸗ 
en. 
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Von der StattBirerbo, " 

Iß iſt die vhralte Stat VeinzaYol 
curna, erſtlich von König Jano erbawn 

vnd hernach von Tyracnoertbeitentvud 

sum Königlichen Sig gemacht: inwelcherfichdte 
vornembften Haͤupter der swolt Thufeanife 
Stetten / alle Newmond verfamiblet/ond 
gott Jano ein groß Feſt gehalten haben. 


























nach Annij meinung / das erſte Botn Itallagẽ⸗ 
bachen / vñ die verehrung der Bildern a gefange 
If zur seit des Songobardifchen Kon zreichs 
von Deſiderio / mit eynchlieſun der State ät ng 
hola / vnd Berulonia erweitert /onnd Di 
von gedachten drey Stetten/genannt word de 
von dañ noch zu dieferzeit König Defider Mae 
dat in ein Tafel von Alabafter gehawen /alt amit 
dieſen worten wirdt geleſen —— 
Reuocamus ſtatuta regia Aiftulphi.c 
Verulonesedira, nelacus Tyrenfium ‚fe 
tulonüfir, qui locus magnusItaliz di@us 
Quiaager'eorum priüseft Italia didusab 
federali decrera,ur fuä Longholam,non u 


au DEP .O — 


—— — er 


gobardulam, ſed cognomine ſu ampliaroris 
Turreni terebum vocenr, &urfub uno murs 
eingangrria oppida,Lon holä,Veruloniam, 
& Turrenam Volcurmanı dor Etruriamro= 


ft 





tam. Quam vrbem nollra adiedione Viter · 4 
bium Pronuntiär, ur Rhoda,& ciuirasBalneo M 
regium diciiufsimus, Tue hit 
Sedachte Starr hat ein fonderbar Bipthumbal h 

| 


von Bapft Seleftinodem Dritten ——— 


— 


—————— 
> 
n 
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un Häufer vnd einem gewaltigen vber⸗ 
 fprina den Brunnen / gezieret. 
RI 10898 von Viterbo / ſeind vier heiffa- 
eren Jedes mit einer fonderbaren Ra⸗ 
gaabet. 

















on dem Wald Batcano / vnd 
der gabierNidcriag, | 


On dañen fompt man in den Wald 

ne / von Tito Fivio Shlva Meſia 
gengnt welchen Ancus Martius der nz, 
Se Seientern entzogen / vnd an die Stare 


I SEONE/fültnemlich aber bey dem Fiuß / Piforiaven 
ent eremera/habendicvon Beis he drey⸗ Me 

Mond fecheedfen Fabioserichlagen. Da: nic har von 
N etoi — volgendts jnn halts Diterbo ers 
Sticher — sta Deis (Hft ein mechtige (Has 
tler von Kom gemefen )den Rimern 

nel ———— edle Fabier Ge⸗ 

ſch a ir den —*8 
















ond redet der Burgermei⸗ 
Fongangen Geſe lechts wegen auff dieſe mei⸗ 

er Krieg wider die Veienter/ in⸗ 
u zum Raht verordneten Vatte⸗ 
Derborge / bedarff mehr eines beharr⸗ 
(BZ ehr groffen Kriegsvolcks:da- 
derbe hre andere Krieg / und ge: 
FORMEN / die Veienten zů Feinden: 
Far ij 


ns =. 
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wir verfprechen/daß des Romiſchen ft 
mis herzliche großachtüg hiemit folleingle 
ser ficherheit ſt ehen: wir feind willens/ m 
alß vnſerem Geſchlechte vereramten Kung 
auff eigenẽ Koſten zuführksgemeine&ratt 
ſoll in dieſem fahl Keiegsfcichond Chor 
lben vnbemuͤhet fepn. Den Fabrik 
ierüber infonderheit groferdandt gefagt, 
Alß aber dekBurgermeiſt er vom Kahthatf 
her auß gegangen / vnd j hme die Fabier/ meiden 
Hof aufſer halb des Rahthauſes auff dan is 
befcheio tenrtende/aeftande wart/mit einem hal 
fen nachvolgten / Fameer widerumb beim/ondR 
gabe fich der andern/demnach fie am n 
den rag dor des Burgermeifters Hanſe 
nen befcheiden worden / ein jeder in leich 
von dannen zu hauſe 
Solch geſchrey erfchall durch die gangeẽ 
vnd jedermeniglich erhube die Fabie 
mel / alß daß ein einig Geſchl echt / woleiner 
Stat Laſt auff ſich geladen hette daß der 
Kriege einem Befchlechre allein angelegenf 
on mit fonderbarer leurhen Waffen 
te geführt werden: Ja wan noch zwey a 
dere Öefchlechter von gleichmejliger Mach ind 
Statt weren/mächredag tin die 
der die Equer fiir fich zu befriggen begeren mM) 
önten alfo/ in dem das Römifch volckinfriehle, 
her ruhe were /alle ommbher angrengende le 
zezwungen werden, * 
Am andern tag darnach ruͤſteten ſich 
















u u ne Eee er CE De > Zu en un ur 
— [ri - 


hir Waffen vnd Wehren / vnnd kan Ban 
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heſcheiden waren / zuſa mmen. Der Burger mei⸗ 
ſter gien Ein feinem vber die Ruͤſtung angesoge- 
nei Krfgaffei herauß / vnnd ſa he vor dem eyn⸗ 
FANG e auſce alle ſeme verwandte vom Fabier 
Gejchlecht/auff einem zum Krieg geruͤſtetẽ hauf- 
fen bey einander, thate auch befehl / ſo bald er von 
jhnen indie mitte genommen/die eerzeichen vnd 
Faͤh en auffrichtig zu tragen. Es war nie kein 
Kriegs heet weder geringer von anzal / noch rhuͤm⸗ 
Üicher von gemeinen fage ; vnnd verwunderung / 
durch die Statt gejogen. 

Ypundertund ſrehs Kriegsleuche / ale vom 
PR eines Geſchlechts ( darumder eiinje- 
DE für in Dberfker here wol mögen gebraucht 
werden) zogen mit einander dahin / mit bedraw⸗ 
lichen vorbaben/öie Berenter durch eineseinigen 
— Kae endtlich zu verderben. Al⸗ 
ndovolget jhnen nach / ein theil von jhrẽ 
Dlursverwandren /pnnd guten Gefellen / Be 
NIChEB pheral A das Meder an hoffnung / noch an 
—— alle ding in ihrem Ge- 
nF sumbhöchiten anfchlugen: Der ander 
HEN FE DiNxch Allgemeine ſorgfeltigteit fürgenom- 
HE iegs halben ertuccker war von wolmei: 
DENder gunſte 12 verwunderung gleichſam alf 
are vnnd hieſſen die Fabier mannlich vnnt 
dla dahin ziehen deih Anfang einc 
gl gen Außgang machen/ und von ihnen 
bernach Burgermeifterlichen Amps ; traum 
Phierlichergmmdfonft alfer anderer Ehren/onn 
Kane Monungenin guter Hoffnung gewär 

g ſeyn. 







Da fieneben dem Capitolio / Be Ba /vn 
ER D ki 
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5 fhtefengmiedie Glieder hinder den Kriegszei— 
s Aemindie Ordnung tratten vnd den hinderhafe 
erordn Romſch / vnverſehenlicher weiß / 
von der fiten her eyneringene Geſchwader von 
Neurern/allegelegenheit/daf fieweder den Streie 

fr — ſtand gegen den Roͤmern 
Jcthuntuten 

I ufolcher geftafe alß ſte zu rucke / biß i den ro⸗ 
1 Scemen /da ſie he Lager harteıtyin die Flucht 

N gebracht worden / fielen fie auff ihre Knie / baten 

4 Pb Kin gried tar ihnen Abee bol ein Kewim 

I DE / daß fTRDeHfelbigenvon angebomer Lindig⸗ 
feit der Römer / oor ond eher dan die Roͤmiſche 

i RUNg don der Cremera widerumb were hin- 

s meggeführierlange, Buphatten alſo die Veien⸗ 
e den Fabictn / jedoch ohne einige groͤſſere 
cgsr ſhs /u reiten: onnd beſt imde die ſach 
aines oder des andern vnverſehen⸗ 
, 
—J— ——— mahlen in — Feld / zwiſchen 

I. 0 aneinander gefuhrten Hauffen geffrir- 

| tod möchte ein einig OR Se > 
OF ODE Sethaurifche Start/purftehen- fe 
 berseitgefsgenbeitmäch/den Siegsumfftermanf « 
erhalten, % 


Solchesgedauchre erſtlich die Beichter etwas 
PORN hnen vbei anftchndig fen: daranff dan 
— Wahrobligende ſach erfordert / cin 

ecchengeind / mit hinderliſten zuer 
9 Eu erfunden wurdet vnd freweten ſich im 
olchem fa die Beienter / daß der Fabier muhr, 
BO hRERITEIHgE gLicklichen fortgange / je len⸗ 
ger je mehn mname Bi era 

v 


— 








218 Bon Thufcana/ 


der halben / wie fie dem Raub vñ der Beuthe nach 
lieffen / mehemahlen etliche ſtuck Vie hes zu / gleich 
ob ſie zufelliger weiß daran gerahten / entgegen 
die Velder wurden durch-des. Batırg Di 
hinweg fliehen/ verlaſſen / vnd flohen der Bee 
Kriegsvolck / ſo die Landieherheen abauiaehe 
den außgeſchickt / etwan mehr auß angenemene 
dann fahrer Foscht hinderfich. Darneben war 
bey den Fabiern der Feindjeg a 
daß fie vermeinsen/esfönte ihrer vnuberwindin⸗ 
her Ruͤſtunge / an feinem ort Zonnd zu keinekätit 
vonden Bejentern widerſtand gerhan werden 
Solche Hoffnung brachte die Fabıct dahin) 
daß fiedem Vicheswelchescben micht weirwahde 
Cremera möchte zu erfehen ſeyn / vber einen 
fen ort Veldes/ wiewol ſich die Feinde 3 
Rüftunge bin onnd toider fehen Lieflen/chuenl 
hew nachlieffen: vnnd alß fie vnfunfichtlder 
weiß mir zerſtrewtem Lauff fir die liſtiglich da⸗ 
ſelbs vmbher verſteckten Feinde waren bekalh 
lommen / vnnd auff einen gemachten ſchreckn 
fie etwwan geſchicht / das allenrhaiben um Du 
ſchweiffent Biehe rauberen/da that man ſich 
verſehenlich auß den hinderhalen herfur ‚en 
waren von vornen vnd von hinden zum vberſol 
Feinde vorhanden, | 
Erſtlich erſchrecket fie dag ringsmweif smbll 
erſchallend Geſchrey darnach fielen von alene⸗ 
en Pfeil vnnd dergleichen Geſchoß gegen ſhuen 
herein: In dem ſich aber die Het hrurer zuſamn 
haten / wurden die Fabier/ aß jeg mie einem 
dicken hauffen gerüfterer Feinde vnbgeben/allr 
hes fahls gerrungens welcherhandel hre 
A 


a Fr u u an an A rn nn 
— 
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anzahl gang angenſcheinlich / vnd der Hethrurer 
maͤnig / diem derſelbigen ſolcher 
enghen uden / groͤſer vnnd anſehenlicher 
machen Adann dien die Fabier dan Sireit / 
fo ſie gegen alten oithen ih gleichmaͤſſiger geſtalt 
hatten Fenem 


nmen / vnderwegen / wendeten ſich 
Nanen on / vnd wie ſie mit jhren Leiben vnd 
Wehre hafftig daſelbs hinauf trangen / machten 
ſie einen Weg mit Bewart. Solcher Weg fuͤhꝛet 
fie auff einen gemachſam erhabenen Huͤgel / vnd 
ehatensüm erflen von dañen herab simfichen sei. 
derſtand So bald ſie auch holaends auff der hoͤ⸗ 
che zu verſchnauffen / vnd ihre Gemnhter von ent- 
pfangenem gre ſem Schrecken iwidertum erholen 
hen /ttichen ſie noch ober das die von vnren 
hinantringenden Feinde hinweg / vnd hatte der 
weniger theil mie Huͤlffe des eynacnomimenen 
Voꝛtheils können ob gelegen ſeyn wo die Ve⸗ 
jentet nicheßmbienierc! höhe zuum theil hinumb 
geſchickt tworden/und zu oberſt auff den Sigel we⸗ 
ren fonien. Dann alſo wurde det Feind wideriim 
mächtiger die Fabier allefam erſchlagen/ 
vnd die Befagung an der-Gremera mit Gewalt 
crobert. 
De Geſchichtſchreiber ſtim̃en hierinn genug, 
ſam vbereyn / daß dreyhnndert und ſechs gabicı 
men / vnnd nur einer Marcus genannt 
hafich. bey vierze hen oder fünffechen Jah 
ren git un einem Starten des Fabier Geſchlechts 
welcher dem Romiſchen Volck bey gefahrelichen 
Ad moffteren mahl / in Fricdensund Krie 
SEHE GERNE u groͤſſeſter Alf kuͤnfftiglich ſolt 
—*t blieben, 


Ha 
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Hab dieſe denckwuͤrdige Hiſtort auß dem sin 
hierein woͤllen verzeichnen damit der günftiget 
fer nicht nur eigentl ich verffande / was ſic 


ORTEN 
F 






fer gegne vor zeiten verfoften fonder auch svasdit 


Alten für ein trew Hergzu jhrem Barterland gu 
tragen. Diefes allesaberift gefchchenayh. 
nad) erbawung der Start Rom/on 475.voꝛ Chn⸗ 
ſtivnſers Herrn geburt / aßh 
in Öriechenlahdregiere/snd Pindaris/Sophe 
elee/ E uripides/oi der berh m ahfer/2eute 
im leben geweſen. 

Run woͤllen wir weiters fort ſhreicten/ ja 
ornembſten Sachen in der Start Rom / wch 
vir bald werden von weitem fehe un eh 


ichers verzeichnen sin berracheung daßperaläs ) 


chen / in teutſcher Sprach / niemahlen ze 
fommenlich / wie es aber von vielen 
mehmahlenbegert worden / 
geſchehen. 


Ende des Andern Bude, . 
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ſelben denckwuͤrdigen 
| Sachen: 


Das Dritt Buch, 


S © baben die alt 
ſchreiber / ſo vor d 

* geburt vnſers Herm Chrifi ge⸗ 

lebt / in der gangen weiten Welt 
nur ſieben Stuck gefunden, ab e 
deren mechtigenonnd vaſt vn⸗ w 

men 
a 


h Ai pe Kunf fi ic höchlich verwundert 


Das Erfteift geweſen / der prachtige / vnd durch 
der weyſen Heiden fchrifften in aller Welt bekañ⸗ 
re Tempel iu Ephefo in Sonia / welchen der 
finnreicheſte Bawmeiſter Srefiphon/ alß Plinius 
melder/angegeben/pnd ganz Öriechenland ſo e⸗ 
ben damahlen recht gebluͤhet / in zweyhundert vnd 
Hanns Jahren erbamwen: In der Nacht aber / da 
a ß gebohren / von dem ehrgeitzi⸗ 


lexander der Ge 
gen Heroſtrats mit fero. angeſteckt vnnd ver derbt 


worden 
DAS Ander at die wunderbat⸗ Begraͤbnuß / ſo 
Artem Yaußpnatiffprechenlicher eich Mau⸗ 
ſolo / den König an Sariay ihrem Gemahel n mir 
groſſem 















en Hiſtori⸗ 
ſeligmachendẽ 
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groſſem Koſten hat laſſen aufftichten daran dah 
die fin ne Meifter derfetbenzeit/iht 
wunderbare finnreiche Kunſt geüber : -alfod 
Scopas die ſeiten gegen Moraendringlagesht 
Mitternacht / Timotheus gege Mittag/ Stachauts 
gegen Nidergang / alles auff das fchoneft alfa’ 
hawen vnnd gegraben: Pırhis aber / der funte 
Meiſter / oben auff dem gipffel des Gebams/lonkr 
alle maſſen groß vnd hoch / mit ſechs vnd zwangg 
ſchoͤnen Saͤulen / welche die groſſe ten in dergan⸗ 
zen Welt geweſen / vier Pferdt neben einandenge 
fest har, nn 

Das Drirt ward das groſſe eheine Bild IE 
linis / ſo Chares yndins/Syfippi geweſenet seh 
yung/in der Inſel Rhode /firbenstg Ellen hoch / 
gang kunſtlich gegoſſen / welches doch nicht meh? 
dann ſechs vnd fünfisig Jahr geſtant en / von cn 
nem groſſen Erdbidem zu boden zewoeffe 
dann die Daumen an den Händen fogroßbefill. 
den / daß fie fein Maũ mit beiden Armen hat vinh⸗ 
fahen vnd faffenmsaen, 

Fuͤr das vierdte Maackel vnnd Wunderwen 
der Welt / wirdediefchöng Starna ode Dil 
von den Alten fehrgepriefen, / weſche Id 
Athen dem Abgott Jupiter Dlympio zusehen 
auß Helftenbein har gefchniser. R 

Das Fuͤnfft iſt geweſen der zierliche Pan⸗ 
mechtigen Koͤnigs Cyri in Medien’ weichem 
mnon gebawen. Dieſer Pallaft ward vomdl 
ſchoͤnſten Marmoſtucken mie feinen Gold 
ammengefügt, ni 

Dasfechfr/die Startmauren zu Babylon / von 
er Königin Semirami / in ſo grojfer * 





ER, 
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—— Waͤgen daranff neben ein ande: 
haben fahren können, 

Das ſieben dt vd letſte Wunderwerck / warer 
die Pyraͤmdes in Egypte / dicke vnd yon oben auß 
geſpitzte / vber alle maſſen hohe Thuͤrn/ ſo zu den be⸗ 
grebnuſſen gedienet haben :von weichen Plinius/ 
neben auderen alten Seribenten / meldet/ daß an 
dem groͤſſeſten / ſo alda geweſen / dreyhundert vnnd 
fechsia tauſen aun / wantzig ganzer Jah lang 
Larbeitet haben: · Oteh andereaber ſeind / in acht 
vnd fiebengig Jahren / vnd vier Monaten / auß ge⸗ 
bawen wordem 


Jemehr wir aber mit fleiß vnd verſtand woͤl⸗ 
fen betrachten ede⸗ Start Rom /von Keifers 
Auguſti Regierung / biß auff Conſtantinum den 

roſſen / mit mechtigen Gebaͤwen/ nnd kuͤnſtli⸗ 
chen Bildern / Pyramiden ynnd Saͤulen vielfel⸗ 
glich) iſt gegterer worden alſo daß jhres gleichen 
vnder der So 
ſeyn wirde werden mir befinden / Daß eben die 

tatt Rom dag denckwuůrdigſte vnd in der gan- 
tzen Wett groͤſſeſte Wunderweret vnnd gleich, 
ſam alß dre Königliche Sıchasfammer/ond Ma- 
gaſin aller voltommenen Kuͤnſten zu achten ſeye: 
ab welcher ſich nicht nuhr Keiſer Conſtantinus 
vrwundert / ſonder auch viel ſinnreiche Moraen- 
laͤndiſe Noientaten dermaſſen feind erſtaunet / 
daß ſit Rom fiir ein Gottin ehalren / vnn ders 
ſelben Tee dd Altär haben auffgerichter: 
dahär dann Auch nicht ohne vrſach der Fyeilige 
Mann / Auguſtinus, offt pflegt hat u wñ nfchens 
daß er die Start Rom -in jhrem biuſt/ ind voll- 
kemmenem Wefen hette moͤgen fehen, Vnd war 


es muß 
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es muß doch gar ein grob. vnd —— 
en Gemuͤht ſeyn / das nicht ein fonderen Luft 9er 
wuñt / dergleichen denck wurdige ding damn de 
Erdboden gezieret / n ſchen Dann fintemahl 
die Statt Rom ein Feche Meiſterſtuck ailer Run 
ſten / ſo auß einem vollkomnen ja Himeliſchenv 
Rand herflieſſen / geweſen / auch von demſelbẽ noch 
viel vberblteben / iſt leichtlich abunemmen MP 
Die ſenigen / ſo der Kuͤnſten nichts ichten / von di⸗ 
en ſchoͤnen Goͤttlichen Gaaben/welche den Mit 
hen von den vnvernuͤnfſtigen Thieren under 
cheiden / ſehr wenig vberigs haben. Bud were 
vuͤnſchen / daß nicht etwan an end vnd orthen/dt 
s ſich ſehr vbel zimbt / Perſonen erfunden wirden 
o nicht nuhr / auß baͤuriſchem Vnverſtand de 
ninſte von ſchoͤnen Kunſten vnd Tugenden/uicht 
len zu vrtheilen ſondern auch noch auß AR 
unft ehrliche Perfonen haſſen / vnnd bey andeiin 
er haßt machen wann fie an denfelben gefpiren! 
aß fie zu gedachten loblichen Dingen fuft habelk 
Wir fefen bey Plinio / dem fleiffigen Markt 
mdiger/on der Kuͤnſte liebhabern /im 36. Buhl 
15.109: Daß die alten Griechen vorgeitenaf 
elen orthen indie Inſel Gnidum / das kunt) 
ld Beneris zu ſehen / geſchiffet haben rent 
ich noch heut bey tag nicht viel wirdt finden ſ 
Rom vnd anderſtwo geweſen / die ſch nicht mit 
wdigem vnd benugtem Gemuͤth zluůckſelig ac 
/ auch nicht hald groß Gut nämen/dapfiedet? 
ichen orth nicht geſehen hetten Dannob 
lrechtverſtendige vnnd adeliche Gemühter bie 
inſt vnd Erfahrung in allen dingen loben vnd 
fen ſo ſeind doch die Roͤmiſchen Antiquiteten 
dermaſſen 
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dermaſſen beſchaffen/ daß fie dem Ourchreifender 
Rn in 1 fondern anmuch gebei/fondernee 
erwecken auch diefelben ſein ſchlaffendt Gemuͤth, 
nnd erheben da ſelde von der ſunckenden Erden zu 
ſchoͤnen hohen dingen/thund jhme auch vilfeltige 
Zite vnd mannliche gedanken darbieren vnd ein⸗ 
ſcherpffen. Wer fan doch eines fo vnartigen Ge⸗ 


mis ſeyn / der Nch nich ver Mannheit ondallers 
j [ ey Tugenden befleiſſe/ auch den alten Geſchichten 
(darauf dañ die rechte Fuͤrſichtigkeit erwachſet) 
wit heſſerem ſſeiß nachfinne, ſo er der alten Roͤm⸗ 
ſchen Helden / alß Caij Marij / Veſpaſian vnd 
ti/Traigni / Antoni u⸗Severi / Conſtantini / vnnd 
degleichẽ / Triumdhbsgen und: tterſaͤulen / da⸗ 
ran jhre mannliche Thaten in Stein ſchoͤn geha⸗ 
wen / ſehen fol? Welchen ſoll nicht die Tugend zu 
DEREN gedangfen anreizen/wanner Servionig/ 
 SefarisAugufi/Ciceronis/pnd anderer fürtref- 
Machen Männern wahr haffte / vnnd alcıchfam 
AP lebende Blonuß/ mic welchen er vermeint zu⸗ 
reden / anſchawet ⸗ wie dann ſolche Monumenta 
nicht nur iut Zierd/ fonder jedermenniglich/für, 
nemlich den jungenysu guter srinerung/vnd fort⸗ 
pflangung der Turgendr/ von den alten Weiſen 
Heiden/find pin vnd wider auffgerichter worden, 
Vnd gibt die rägliche erfahrung/daß die fo fich bey 
frembden voͤſcken verſuchen / vnnd bey denſelben⸗/ 
das alt ſo wol alß da⸗ new / fleiſſig erkundigen / vnd 
erfahren/swallen gefchefften/mag ſtandts fiedann 
mmerfeyn mögen / tugendtlicher vnd geſchickter 
billich zu achten ſeind. 


% 
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Amir wir vns aber nicht zu langin difem Ge⸗ 
ſprech auffhalten / vnd zuweit von vnſerm vorha⸗ 
P 
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ben ſchreiten / wollen wir / fo viel moglich 
verzeichnen / was fürnemblich in der Star Nam 
u vermercken / vnd zu ſehen. 


Wann vnd von wem die Statt 
Kom angefangen vnd erwe⸗ 
tert worden. 


Er die Start Rom erftlich haben 

bawen / werden bey Dionyfio Halicar 

naſſeo / Julio Sofino/ vnd andernaltn 
Scribenten viel vnd mancherley meinungenge 
funden: in dem etliche ſetzen / es ſeye gedache 
lang vor dem Trotaniſchẽ Kricd/melcher zu San 
fons zeiten geivefen/geftandc:eclich/bald darnad) 
alß Aeneas in Italiam formen: andere abst/ago 
Jahꝛ hernach / erſt von Romulo vnd Nemo ebw 
wen worden. 

Dann erſtlich hat Roma /Koͤnig Kitims dech 
ter / wie Beroſus / Fabius Pictee Semproniß 
vnd Annius verzeichnen / den Berg Palarinıtı 
Da zuvor Weiden gewelen/crbamwer, Drddieleill 
gefchehen zurzeit der Egyptiſchen Dienftbartill 
wiſchen Joſephs todt / und der Gebure MRofise 
Propheten. 

Dieweil aber der Königliche Sie nicht langil 
Kom geblichen/fonder von Koͤnig Pico gehn dal 
entum gelegt worden : haben auch die vbriaet 
Eyntvohner/ die angefangene Stat / um theu 
en des rauhẽ Gebuͤrgs / zum theil auch vg 
xthruriern vnfreundilichen Nachbawrſchaf 
ah vnd nahverlajfen. 

Mach dem aber die Königliche Start * 
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son den G chan erobert vnd erftäre worden / vd 

eneas des datiniſchen Koͤnigs Tochter gefreyet / 

feind etliche feiner Geſelen die Tyber hinauff ge- 

fahren / vnd haben ſich zu Rom nidergelaſſen / vnd 

alda etliche Wohn ingen gebawen. Da aber Ae⸗ 

neas Lavininm / vnd fein Sohn Aſcanius Albam 

gebawen / darinn die datiniſchen Koͤnig hoff ge⸗ 

halten / ſeind auch gedachte Troianer zeh Rom 

veruckt / da dann nichts denn Meyer haͤff biß auff 

Romulum geweſemn 1,08 

Datrauß dann erſcheinet / daß Nom dieſen Na⸗ Rom iſt ag 

men achthundert vnnd achtzig jahrhabe gehabt / vor Kom, 

eher daß Romulus den Koͤniglichen Scepter in !o seſtanden. 

die Hand genommen, Bu⸗ ift auch wol zu erach- 

ten / es habeder Mayer Fauſtuilus Romuum alſo 

geheiſſen / dieweil denſelben ſampt feinem Bru⸗ 

dern Remo an der Tıyber bey dem Berg Palati⸗ 

no /darguff Rom geſtanden, gefunden. 

Diefer Rommfus it ein Paſtart geweſen / von Romeca⸗ 

Sa Königs Nurmicors Tochter einer Nonnen / cin Paplare, 
vnd einem vnbekandten verff eideten Kriegsman / 
durch noth wang / geboren / ſo auß befehl Koͤnigs 
mulißigedachtes Numitors Brudersjin die Ty⸗ 
ber gewoiffen On d durch wunderbaren ickung 
von einem Hirten gefunden / vnnd I 
worden. Dieweil aber diſes Hirten oder Mayers 
Fauſtult Hanpfeam cin böfen nammen gehabt, 
Pd diepmgiichtigen Weiber ontden Lupa, dag 
Bin genann(wiedan noch heutiges ta gs/ 
zmeine vnũchtige aͤuſer Lupanaria heiſſen) iſt 
it DER jeit das Sefchren entflanden / es ſehe Kos 
nulus vnnd Remus von einer Wölffin geſaͤnget 
vorden⸗ wiewol auch daſſelbe hat ſeyn können, 
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Wie nuhn die kinder alſo geboren/ersogeiniond 
nach jhren kindtlichen jahren / zu vermögenden 
Alter angehender jugendt / etlicher maſſen fonien 
waren / erzeigten ſie ſich weder in den Staͤllen / noch 
in andere wege / bey dem Viehe traͤg oder verdtoſ⸗ 
ſen / vnd ſtrichen mit jhrem Weidwerchallenthak 
ben durch die Waͤld. 
Was zu Aßfisan Leibs / vnd Gemuͤts ſtercke haseniik 
——— genommen / lieſſen fie jhre uͤbung nit allein and 
ge Wilden Thieren bleiben -fonder vberfiefen audit 
dem seiten boͤſe leuth / ſo der Rauberey waren ergehen 
theilten den eroberten Raub vnder die Hier auf 
vnd demnach das junge Geſind / von tagutag 
lenger jemehr/ bey jhnen zuſammen lieffe hrelseh 
fie etwan Feyrtaͤge vñ anders fröfigkeiemirihnä 
dejfen dann die Räuber nit vergeſſen / ſonder 
auch bey folchen Feſttagen finden lieſſen wordt 
bens fich anden jungen Hirten mir gelegenhiitt 
rechen, Fiengen hiemit etwas zancks an vnd 
ſich Romulus jhrer mit gewalt erwehrt / namen 
feinen Bruder Remum gefangẽ / vnd fuͤhrten ihn 
zu dem König Amulio / von welchem er denn NK 
mitor zu ſtraffe obergeben worden. 
Es parte aber Fauſtulus gleich anfenglichdk 
hoffnung beyfich gehabe/ er möchte erwan Koni 
lich Geblůt in ſeiner Hutten erziehen / dañ er will 
te wol / daß die finder auf befehl des Koͤnigs / u 
rem verderben hinweg gelegt worden / vnd cbendif 
deit / da er ſie auffgenomen / darmit vbereyntrefft 
Jedoch har er folche fach auſſer halb fiiglicherge 
kegenheit oder tringender nor / nit woͤllen eröffnen 
Dun kam die not hiemit zuvor/alfo daß er außabe 
ligender forcht / dem Romulo den hadel offenbatt: 
Gleiches 
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Gleiches fahls hatte zwar dem Numicor/a ll die⸗ 

weil er Remũ in gefenglicher verwahrung hielte / 
vnd etwann gehoͤr hatte / wie Romufits und Re; 
mus zwen Brider vnd Zwilling weren / auff nach- 
rech nung jhres Alters / vnnd daß gar kein baͤwri⸗ Gute art 
ſche art an nen zu ſpuͤren / die gedaͤchtnuß ſeiner verleutt fh 
Enckel halben / das Hertz ger huͤr vnd kam⸗ durch richt. 
nachforfchung auch dahin / daß er Remum bey na⸗ 
bemöchteerfennen, - 

In ſolcher geſtalt wurde dem Koͤnig Amulio 
allenehalben nachgeſtelt. Dann gedachter Amu⸗ 
lius hatte auch zuvor feines Bruders Numitors 
Sohn im wald erſchlagen / vnd die Sliam zu einer 
Nonnengemacht/damit fie nit jrgendt finder be- 
forte / von denen er michtevondem Reich geftof- 
fern werden: welches alles der gure Numitor in ſich 
geſchluckt / vnd mit gedult gelitten. 
EErauff vberfiel Rommus Amulium / vnd er⸗ Remula⸗ 
ſchluge den lben / mit feines Bruders Remi hilff / vdtet Ko⸗ 
on Numitors gefinde, nig Ynsiih, 

Danun der Tyrannifche König Amulius dag 
eben verfoprs/nam Numiordie Starr pnd Pal⸗ 
aſt u Alba eyn / vnd berůfft alſo bald den Raht vñ 
ganze Gemeimd zuſamen/ Hi seigt any tag füron- 
redliche ſtuck / jhme von ſeinem Bruder begegnet / 
ie es mit ſeiner Enckel herkomen befchaffen / wie 
ie geboren/erjogen:pnd erfanit/tvie der Tyrann er⸗ 
lagen vnd er ſoiches todiſchlag⸗ anſtiffter were, 
Die jünge Geſclen dretten mitten under die Der, 
a hinein / vnd alß fie ihrem Anherrn Koͤnig⸗ 
ichee Ko? wurde dem Numitor von jeder- 5* 
nennglich das Königreich Alba zuerfennt/ond " 
Bi Wie nun Remulus vnd Remus dem Alba. 
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230 Von der Statt Kom’ 
Numitoꝛ ihrem Anheren das Königlich Regi⸗ 
ment zu Alba hatten frey heim aeftelt /Famejhueh 
ein luſt / an orth vnd enden/da fie vorhin zum ar 
derben hingelegt / vnnd aller neheſt darbeptvarei 
erzogen worden / eine Statt zu bhawen 

Der owegẽ dan Romniu⸗ im achsehendenjaht 
feines alters/mir hilff feiner Geſellſchafft de Berg 
Palarinum mit einer Maurenom bgeben / vnd die 
König: vnd Keiſerliche Hauptſtat Rom angeſan⸗ 
gen zu bawen. 

Dieſes aber iſt geſchehen im jahr nach erfchaf 
fung der Welt 3213. Hor Chrifti onfers Herman 
Heilands Gehure7gr, den 2i,tag Aprilis/anteh 
chem eben König Numa geboren: alß AchasRb 
nig in Juda geweſen / vnd die Babylonſche Mr 
narchey angefangen hefftigabzunemmen. 

Da nım folches nicheminder ghiickfichenfütt- 
3ang / alß anfang gewoͤnnen / wurde Kemusdeh 
naſſen auß heimlichem Berbunft vnnd Neidlik 
ann dergleichen arbeitfelige Seuchten nirgendt 
ußbleiben)bewegrond getrieben, daß er nichtob 
ie öffentlichen trutz vnd fport ober ſeines Brudc 
mgefangene Mauren geſprungen / daruͤbee 
ann von einem Trabanten oder Seibdienenalt 
ald mit einem Karſt / dder Biiofel zu code gefchlt 
en worden: darauffauch Romulus befohlen daß 
das kuͤnfftig einem jeden /der feiner Starggt 
ahrſame wurde vberfpringen oder ſteigẽ / gleich? 
eſſige ftraff widerfahren folte. 

Remus aber wurde auff dem Berg Auentino 
dacrfein wohnung gehabt / ber 
graben, 
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J Se newe Statt nun/fo Romulus 
FE Yauıf dem Berg Palatino / vnd im That 
ii © "oO darumb/gebasr/ift erſtlich vierecket ges 






weſen / vnd hat drey/ oder/mwieder mehrertheil der 
ee ee Porten gehabt. 
eerſte Porteniftauff der rechten Hand vn⸗ 
1 der dem Berg Capitolino geſtanden / da heut diß 
‚ Fagsdie Kirch ©. Catharina / gegen dem Circo 
‚ Ölaminte:ward von Carmenta/fomitihrem Ge- 
wahel Evandꝛo fechgigjahrvordem Troia niſchen 
ig / auß Arcadiaseıner Gricchiſchen Proyinsy 
dahin fommen/Carmentalis genannt. | 
Die andere iſt geſtanden / da jetzund der Garten 
di Santa Maria Nuoua iſt / gegen dem Cofifeoy 
* Oder Keifers Tri Befpafiant Amphicheatre vber / 
vard von den bruͤlenden Rindern ſo man pflegt 
dadurch au treiben Nugonia genannt. Bey die⸗ 
fer Porien hat König Tarquinius Prifeus fein 
wohnung gehaht. 

Dietweil aber die dritte Porten jederjeit offen 
gheſen (dann durch diefelbe allerhand notwendi. 
ge MIN wurden in die Start gebracht ) ward fie 

ndena genannt: iſt bey dem Velabro / da man 

das Del vnder groffen auffgeſpannenen Zelten 

n retanften vnden am Berg Aventino 
geſtanden. 

Die vierdte iſt vnden am Berg Viminali ge⸗ 

weſen / von des abgoti⸗ Jani Bildnus / ſo daſelbſt 

geſtanden / Jannalis gmaun | 
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Wie die Statt Rom vnder den 
alten Koͤnigen vnd Keifern 
zugenommen. 


Ach dem nun die State Rom in fob 
che oronung gebracht worden/harfich ir 
tus Tarius aufder Sabinerlad zum Kb 

nig Romulo gehn Kom begeben /onnd den Berg 
Capitolinum mir einer Mauren enngefange/emd 
die Statt erweitert. VBolgendis bar TullusHe 
filins den Berg Cefium/Ancus Martiugden T 
ntinum / vnd Serpins Tullins den Esaunlini! 

uitinalem vnd Biminalem/auch eyngefaßt:ab 
O daß ſieben fonderbare Bergin der Statut 
purden cungefchloffen. 

Die Ringin auren waren von Quaderſtucken 
hoͤn vnnd veſt gebawen / die Häuferaberfchleäht 
nd mehrertheils von Holtz auffgericht/ondindke 
erbundere vnd ficbensig jahr / vie bey Dieruttel 
linio / vnd anderen glaubten; rdigen Authoren 
hen / mit Stroh vnd Schindeln bedeckt. Her⸗ 
ich iſt auch der Berg Janiculus / vnd Vatich 
is jenſeits der Tpbererbamwer / vnnd die Srattit 
iger JE Mehr erwettert / vnd mir pielfafsigen [cher 
n Gebawen gezieret worden: Wie fie dann ur 
t Keiſers Veſpaſtani im bezirck zwantzig Meil 
gs begriffen pier vnnd dreijlig Porten / ſieben⸗ 
ndert vnd vier vnd dreiſſig hohe Thrirm nn 
dere Wehren / hatte. 

Dnder Keiſer Aureliano iſt die Starr Rom ſo 

ß geweſen / daß fie ſich biß gehn Oſtiam an 

Thuſcaniſch Meer pnd biß an die — 
ru 
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Vrnek / ſh bey Oericulo vber die Tyber geweſen, 
hatte erſtreckt / vnnd im bejirck vber die fuͤnffhig 
Meil wegs begriffen. Alto daß Rom nich: ein 
Welt/ond Eynfang vieler Srärten/dafiaber ein 
einige Statt gewefen: daher fie dann auch invier: 
schen Regiones oder Craiß / gleichſam alß Land⸗ 
Khafftenabgerheite worden / wieneben den Hiſto⸗ 
riem auß Keiſets Befpaftani Taffeln, noch heuti- 
—— im Capitolio oder Rahthauß / 

zuſehen | | 


Von den vierʒehen Regionen / oder 
‚Eraifen/nwelche die Stat Kom" 
hai | warabgerheilt, 


Er eiſte Craiß / von der Portẽ / dat⸗ 
bey derſelbe angefangen/ Regio Cape- 
s na genanne/ harte neun groſſe Burg / 
 geichfam alß nam hafft⸗ Flecken / oder hauptgaf 
ſen ehen Tempel / viertauſent zweyhundert vnd 
fuͤmfftig Inſtin /oder fuͤrneme Haͤuſer / fo gleſch 
ſam alß Inſeln / n vier Diansen geftanden :hun- 
dert vñ stwanRigPalläft/drenschen Komfchürteny 
weyvnd achtig priyar Baden drey vnd ſiebentzig 
große Waſſerkaͤſten zwanzig Muͤlinen. De, 
STEH Am beck/ wolffauſen weyhundert vnnd 
ͤween vnd zwantig Schuh: hatte an den zweyten / 
zwaͤſſten vnd dehenden Grai ß geſtoſſen. 

Der ander Crauf begreifft den andern theil des 
Bergs Ein/ daher derſelbe auch Regio Celi- 
MONtana genañt / hatte ſieben Burg:oder Haupt 
VV—————— 
EYE wanig alla, drey HN zwangig Korn⸗ 
ſchuůͤtten wanen Baͤder / zwoͤlff Monfinen; 
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begrieffe im bezirck zwoͤlfftauſent zween hunden 
Schuh : hatte an den erften / fuͤnfften / dritten ſe⸗ 
henden / eilfften vnd zwoͤlfften Craiß geſtoſſen. 

Der dritte Craiß / Regio Ifidispnd Serapidis 
genannt / hat an dem Berg Celio gegen Mitten 
nacht angefangen / vnnd ein groſſem eheilvonf 
guilino begrieffen: hatte acht Hauptgaſfen / ach 
Zempel / zweytauſent /fiebenhunvert ficbenonmd 
fuͤnffzig Inſeln / hundert vnn⸗ fechsig Palit 
fuͤnff vnd fechsig Waiferfäften/ znsif Meufinen: 
begrteffe im bezirck zwoͤlfftauſent vier hundert vnd 
fünffsig Schub: hatte an fünfften/viergehenden/ 
vnd zweiten Craiß geftoffen, 

Dervierte Craiß / vom prachtigen vnd ſchenen 
Tempel des Friedens / darbey derfelpeangefatr 
gen/ Regio Pacis genannt / iſt zwiſchen dem Ders 
Palatino vnd Eſquilino gelegen: harte achtarille 
Hauptgaſſen / acht Tempel / zweytauſenn / ſihen⸗ 
undert / ſieben und fůnfftzig Inſeln / hundert vnd 
che vnd dreyſſig Pallaͤſt / darunder Pompei vnd 
Liceronis Behaufunggemwefen : acht Kornſchit 
en / fuͤnff vnd ſiebentzig privat Baͤder / acht end 
entzig Waſſerkaͤſten / zwoͤlff Muͤmnen begrift 
m bezirck dreyzehentauſent Schub: harte an dril: 
n fuͤnfften / achten ond zehenden Crasfsgeftofle 

Der fünffte Craiß / von dem andern theil des 
Bergs Eſquilini / Kegio Efquilina genaniit/et 
reckte ſich biß auff den naͤchſten Berg Bimma⸗ 
m:hatte fuͤnfſtze hen groſſe Hanprgaflen/finftie 
en Tempel / dreytauſent/ achthundert vñ funſt 
nſeln / hundert vnd acht Palläyt neun n 
nnig Waſſertaͤſten / drey vnnd zwanzig Kom 
Nitten/fünffondfichengig pripar San 
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Viilinenzpegrieffe im bezirck fünffsehen tauſent 
vnd neunhundert Schuh. Hatte an zweiten / drit⸗ 
ten / vierten / vnd ſechßten Craiß geſtoſſen. 

Der ſechßte Craiß / von de Höhe alta Semita 
genannt / hegrieffe den Berg Mu nalem/ ſampt 
dem Tahl ſo quff dlinckẽ ſeitẽ gegen dem Gaͤrten⸗ 
berg gelegen, Hatte zwoͤlff groffe auptgaſſen / 
ſechtze hen Tempel, dreytauſent / fuͤnffhundert vnd 
fuͤnff Inſein / hunder fuͤnff vnd ſechtig Pallaſt/ 
achtehen Kornſchůtten, fuͤnff vnnd ficbengig pri⸗ 
var Baͤder / ſechs vñ ſiebentzig Waſſertaͤſtẽ / zwoͤlff 
Muͤlinen begrieffe im bezirck fuͤnffehentauſent 
vnd ſechs hundert Schuh: hatte an vierten / fuͤuff⸗ 
fen/ficbenden vnd achten Craiß geſtoſſen. 

Der ſiebende Craiß / theils an den Gaͤrtẽ / theils 
aber auffeinerfeiten des Bergs Quirinalis gele- 
gen erſtreckte fich auff der fincken Handy biß an 

arck Trajani / vnd auff der rechten biß anche; 
nen Reũplatz / welchen Slaminius gebatwe /ward 
venderfhönen breiten Ga ſſen Via lata genannt: 

Attezehen groſſe Hau ytgaſſen / dreytauſent / drey— 
hundert / finffvnd achtig Inſeln / hundert vnd 
Wwanig Pallaſt / funff vnd wantzig Kornſchuͤttẽ / 
Fünffonnd fiebengia privas Bäder / ſechs vnd fie. 
bentig aferkäfen : begrieffe im besircp zwoͤlff⸗ 
tauſent vnd ſeben hunder Schub; hatte an ſechß⸗ 
ten / achten vnnd eifflen Craiſſe geſtoſſen. 

achte Craiß hatte dieehne zwiſchẽ de Berg 
Palatino /vñ Capitolino / biß an die Tiber begrief. 
fen / ward der Roͤmiſch Marck / oder Platz / Forum 
Romanum genannt: hatte zwoͤlff Hauprgaffen, 
zwoͤlff Tempel/preyraufent/achthundere vñ achsia 
nſeln / hundert vñ fünffsig Palaaſt / ſechnig feche 
pꝛiva⸗ 
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privat Bäder / achtze hen Kornſchuͤtten hundert 
vnnd zwantzig Waſſerkaͤſten / zwantzig Muͤlinen 
begrieffe im bezirck zwoͤlfftauſent / achthunden 
fieben vnd ſechtig Schuh: harte an vierten/fechf® 
ten / fiebenven / neunten 7 jehenden vnnd eilfften 
Craiß geſtoſſen. 

Der neunte Craiß begrieffe was wiſchen det 
Vber vnnd den Bergen geiegen/ von Famm 
Rennplatz Circus Flaminius genannt: hatte 
dreyſſig groffe Hauptgaſſen / dreyſſig Tempel! 
dreytauſent ſieben hundert achtzig vnnd acht In 
ſeln / hundert vnd vierzig Palaſt/ drey vnnd ſc 
ig fonderbare Baͤder / Wo vnnd zwantig Kom 
ſchuͤtten / zwantzig Muͤlmen : begrieffe im begin 
dreyſſigtauſent vnd fuͤnffhundert Schub, 

In dieſem Craiß ſeind drey Theatra / aff nam̃⸗ 
ichen / Balbi / Pompei / vnd Marcelli/fampeden 
Pantheo / vnd der Siegſaul Antonini / geſtanden 
at an den ſiebenden vnd achten Craiß geftolleih 

Der zehent Craiß / von dem Berg Palatino / 
velchen derſelbe begrieffen / Palatium genann 
arte ſechs Hauptgaſſen / ſechs Tempel weyn 
ne fechshundere vierzig vnnd vier Inſein 
und achtig Pallaͤſt / achtig Waſſerkaͤſten 
nd vierzig Kornſchuͤtten / zwantzig Muͤlme ſech 
t dreyſſig fonderbare Bäder: bearieffe im beiir 
voͤlffta uſent vnd ſechs hundert Schub. 

In dieſem Craiß iſt Auguſti / Tberi/ Donyſt/ 
uinti Catuli / vñ Ciceronis Hauß / ſo er ſelbs ba⸗ 
en laſſen / ſampt dem Septizo no Sever geſtan⸗ 
n. Hat an zweyten / vierten / achten vnd eilfften 
raiß geſtoſſen. 

Der eilffte Craiß begrieffe die — 
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dem Berg Aventino vnd der Tyber/von dem groͤ⸗ 
ſten Rennplaz Circus Maximus genannt / hatte 
acht groſſe Hauptgaſſen / acht Tempsf /eintaufent 
fechshunderr Infein / neun bnnd achtzig Pallaͤft / 
fuͤnfſhehen fonderbare Bäper / fechsehen Korn- 
ſchuͤtten / ſechnig Waſſerkaͤſten / zwoͤlff Mulinen. 
grieffe im besirch eilfftauſent vnd fuͤnffhundert 
Schub. Harte an achten / zehenden / zwoͤlfften 
vnd dreyzehenden Craiß geſtoſſen. 
Der ʒwolffte Craiß begrieffe was zu vnterſt am 
Berg Aventino / hinder dem groͤſten Reũplaßz bey 
S.Sirtowa Anton; Baber geftanden / gelegen, 
Harte zwölf Hauptgaſſen / zwoͤlff Tempel, zwey⸗ 
tauſent vierhundert achtzig ſechs Inſeln / hundert 
viersehen Pallaͤſt / vierhig vier ſonderbare Baͤder / 
wanzzig ſechs Koenſchuͤtten /zwantzig Muͤlinen: 
begrieffe im bezird zwoͤlfftauſent Schuh. Hat an 
—— —— vnnd dreyzehenden Craiß 
De dreyehende Craiß / hat den gantzen Berg 
Auentinum begrieffen / davon derfelbe auch ven 
Nam̃en genomen hatte ſiebenzehen groſſe Haupt⸗ 
— Tempel / zwehtauſent vierhun⸗ 
dert achgig acht Inſeln / hundert vñ drey Pallaſt / 
fechaig dier fonderbare Bäper , ficbensig acht 
eRäften/swansig fechsßormfchewvien/szwan- 
tzig Muͤlinen begriefſe im bezirck fechschen tau⸗ 
ſent vnnd weenhunden Schul, Hat an erſten / 
achten / eilfften vnd zwoͤlfften Craiß geſtoffen. 
er vierzehende vnd letſte Craiß begrieſfſe die 
Inſel / ſo in der Tyber gelegen / ſampt dem Jani- 
cul Berg unnd Baticano da heutiges tags der 
Bapſt Hoff hakker, Hatte zwanzig zwo greffe 
Haupt⸗ 


J —— 
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HNauptgaſſen / vnd fopielTeimpeh/viertaufentiiit, 
hundert vnd fünff Inſeln / hundert fünffsig Pal 
laſt / achtig ſechs privar Baͤder / hundert vñ acheig 
Wa ſſertaͤſten / zwantzig zwo Ka nſchuͤttẽ / zwani 
wo Muͤlinen: begrieffe im bezirck drey vnd dr 
ſigt auſent /vierhundere/fiebensig acht Schub, 
Alſo daß die Start Rom zurzeit Kerfers Hand 
rij vnnd Arcadij / nach Publij Diererig aufred> 
nen (deſſen Exemplar / Anno 5 1 8. beyden Mo 
in Venedig gedruckt / ich mich gebranche) hundert 
fchs vnd fiebengig Burg oder groffe Hat ptgaß 
ſen / gleichſam alß fonderbare Stärin jhren Ring 
mauven begrieffen / in welchen vier vnnd viert 
tauſent / ſieben hundert / neuntia fůnff Inſeln ein⸗ 
tauſent achthundert vnd sehen Pallaͤſt / achthun⸗ 
dert fuͤnffzig ſechs privat Baͤder / aem auſem ſinf⸗ 
zig fuͤnff groſſe Waſſertaͤſten / dreyhundert Km 
ſchuͤtten / wweyhundert vnd dreyſſig Muͤlmen ohn 
andere groſſe Gebew / alß Termyel/ Ram 
Schawſpielhaͤuſer/ Triumphboͤgẽ / vñ dergleich 
vie an ſeinem ort ſoll vermeldet werden/ geſtandn 
Nach dem Keifer Conſtantinus der Groß 
Keiſerliche Hoffhaltung gehn Conſtantinch 
zelegt / hat er dieſelbe Star auch / wie Rom / in dit 
chen Craiß abgetheilt Sonſten iſt kein Stat vn⸗ 
er der Soñen niemahlẽ geweſen / in deren dergle⸗ 
hen ordnung vñ abtheilung ſeye gehaltẽ worden. 


Von den groſſen Landſtraſſen 
o in Rom gangen, 
Ye: vnnd zwantzig Landtſtraſſen 
ſeind vorzeitenindie Sat Kom gangen/ 
deren mehrertheils nicht nur ſchoͤn Fe 
kit 





TREE. 
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steifondern auch auff beiden feisen/mit ſteinine 
Dängfen/ond pr chtigen gebaͤwen / gezieret gewe 


fen, D eBänck waren fürnemblich darumb ge 


‚ OEdnet/ dafman deko fumblicher auff die Pfer: 


konte ſtzen dann die Al ten von den Buegel ode: 
Srägreiffennig;ts gewußt haben. So f auch in 
brauch geweſen daß wann man fiirere enlicher 
Maͤnnern begegnet / von den Pſerden geſtiegen, 
vnd zu Fuß fill geſtanden / biß daß diefelben wa⸗ 
ren fuͤrgeritten. 

Keiſer Veſpaſianus hat gedachte Straaſſen 
auff ſeinen eigenen koſten ernewert / vnd in ehr ge⸗ 
legt / wie daſſelbe ein ſchoͤne Inſcription auff dem 

apitolio in der Conſernatorn Pallaſt / mit vol. 
genden worten bezeugt: 
IMP.CRSARLVESPASITA. 

NO. AVG VS, PONT. MAX. 

TRIB.POT.IIL IMp, IIX.P.P, 

COS.1ILD ES.IIILS.C. QVOD. 

VIAS. VRBIS. NE GLIGEN- 

TIA. TEMpo RVM SVPE. 


I NSA SVA. RESTITVIT. 
DiefeStraaffen aber find mehrtheils abgan⸗ 
gen nd verwachſen die Appianiſche Straaß iſt 
vaſt RR geweſen / iſt durch dicalte Start 
Alba/ EitiayTerracina/Fon di vnd Sinueſſa biß 
gehn Brundiß gangen, 

Die Auteftanifche if durch Thuſcana gehn 
Piſa gangen. Die Caſſianiſche iſt gehn Diterbo 
vnd Bol ende Slamijche/gehn Narni/Spoler, 
Fano/Pefarorpnnd Kımimi. dis Latinſche biß in 
Capenatiſchen Wald / gangen 


Was 
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Was fuͤr ein menge Volcks voꝛ 


seiten zu Rom geſeſſen. 
Je Zahl der Eynwohnern betre⸗ 
fent / ſeind derſelben / nach alleranzeigugl 


vmb die zeit Keiſers Auguſti / vndet ib 
chem vnſer Heron Heiland Chriftusmenfchliht 
Natur an fich genommen / vber zwey raufentmahl 
tauſent geweſen. Neben einer alten Inſcrixtn 
wird bey Suetonio / einem ſehr fleiſſigen Romſch 
Hiſtoriſchreibern gefunden / daß dreyhunder vnd 
zwantzigtauſent Perſonen nuhe allein von demg 
meinen armen Poͤfel ſeyen damahln zu Rom de 
ehlet worden. Darauß dann leichtlich ende 
bzunem̃en / was fuͤr ein menge der Burgerſchaſt 
nd Adels alda geweſen. 

Was wolt man von den Leibeignen vnd ander 
Dienern ſagen / deren ſich die Roͤmer nicht mikiut 
Rohtturfft / ſondern auch zum pracht vnd vberfluß 
Regten zu brauchen? Hat niche Pedanius Cofa/ 
ie Cornelius Tacitus verzeichner/ vierhun 
necht bey ſich zu hauß vnder feinem Tach gehal 
n Bezeugt nicht Atheneus / ein glaubwur de 
riechiſcher Scribent / ſo Anno Cheiſti 170.008 
eiſer Antonino gelebt / in feinem fech ren Buch! 
iß erliche Burger zu Nom geſeſſen / dig sehen 
Ich zwantzig tauſent Knecht haben gehalt 
ind die Kriegsleuth / deren zu des Keiſers Ha 
iltung / vnd Verwahrung der Star/bey hundert 
uſent geweſen? Will von den froͤmden pn durch⸗ 
iſenden anders nichts vermelden / dan daß man 
intze Nationes / alß namblich auf Cappadocia / 
cythia / vnd Ponto / habe su Rom gefunden 
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Wie weit ſich das Roͤmiſche Reich 
erſtreckt / alß die Statt Rom in 


Ihrem Bluſt geweſen. 


ß 
As Romiſche Reich nun hat ſich vn⸗ 
der Keiſer Auguſto / gegen Auffgang biß 
an den Fluß Euphratem / ſo durch die 
groſſe Statt Babylon gefloſſen gegen Mittag an 
den Lauffen des Finß Nıliin Egypten / Item an 
die Wuͤſte vnd einoͤde in Africa / vñ den Berg At⸗ 
laß gegen Nidergang aber anden Oceanũ / oder 
geoß tentſch Meer /ond gen Mitternacht an die 
Thonaw vnd den Rhein erſtreckt. Keiſer Traia⸗ Nömifke 
nus hat hernach Arabiam / Armeniam / Meſoe Örentzen 
tamiam vnd die role Wallachey bezwungen / vñ 
des Roͤmiſchen Reichs Örensen gegen Auffgana 
biß an den Fluß Tigrim/aegen Mi ttag biß an das 
oht Meer/ond gegen Mitternacht weit vber die 
honaw gelegt Alſo daß die Starr Rom in Aa, 
Colchidem / Iber am/ Albaniam / Pont, Arme, 
niam / Syriam / Arabtam Pol eſtina / klein Aſtam / 
vnd andere Sander: N Africa / Egypten / Cyre⸗ 
nen / Mormaricam/ etuliam / Ciciam / Pam- 
philiam / diam/ Numidiam Maurttaniamysc 
vnd in uropa / Italiam Hiſpaniam Franck: 
reich mit allen vmbligenden Provinzem/Grifoner 
oder Grawpumner Sandy Ober vnd Nider Bäy- 
ern / W diſch / Oſterih Macedonian pirum / 
Griechenfand/Thraciam, Bulgarei / Walachey / 
ebenbůrgen / Item Engelland / Candiam/ 
hodis / vnd andere Inſeln / in dem 
Meer / hat beher⸗ 
fiher, 


Q 

























Wo und was geftalten das N 
mifche Reich vor zeiten feine 
Grenzen verfer 
hen. ——— 
Ach dem Keiſer Auguſtus durchd 
ganze Welt zu Waferonndzuse 
den gemacht / hat er zu erhaltung deſelbe 
fuͤnff vnnd zwantzig Leglonen von den let beſt 
vnd erfahrneſten Kriegsl eut hen geordnet MNde 
mit des Roͤmiſchen Reichs fuͤrnembſte Örengen 
VRomiſche beſetzt. Ein Legion abeygar ein außerleſen Eric 
Legionen. heer / von hundert sun tauſent zu Fuß/um 
ſieben hundert vnd dreiſſig zu ferd. d 
In Hiſpanien lagen drey. egiones / in Ballı 
am Rhein acht / in Africa zwo / in Egypten N 
Sprien am Fluß Enphrares vier/ in der Bul⸗ 
rey an der Thonaw zwo / in Vngaren an der dhe 
naw zwo / vnd in Dalmatien zwo * 
Keiſer Claudins hat hernach in Engellandan 
Legionen gelegt / volgendrg Veſpaſta nus wo 
Cappadociam / vnd Traianıg zwo in die Tal 
chen. Alſo daß zwo vnd dreiſſig Segionen Me® 
tzen zu Land verwahreten. * 
Romiſche Zu dieſem aber wurden auch die von op 
Veſagungen Port am Meer mit Schiffen’ on guter Befasii 
—— verfehen, Zu Rauenna lag ein ſarcke rmad 
imæ fahl der noth die Provinsen am Hadriatiſch 
Meer / alß Epirum/ Macedonia/ Achaiatı J 
diam / Cypren / vnd andere Morgenlaͤndiſche \ 
nigreich zu beſchirmen. Al fo war auch zu Miſe 
in Campanig / vnd zu Freiuls in Provangen 
andere Armada / Franckreich/ Hiſpanien / J 
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\ Aandam/fticam Eaypren, Sardihiam Siei- 
liam / vnd andere ort am Mediterꝛaniſchen Meer 
zu bewahren. 
Es ſeind auch auff dem Rhein / auff der Tho⸗ 
naw / vnd im Euphrate viel Schiff vnd Brucken 
geweſen / deren ſich die Roͤmiſchen Befazungen 
wider den Feind pfiegten zu brauchen, 
Wea hoch ich aber die Zahl des Roͤmiſchen 
Kriegs heers / ſo hin vnnd wider auff den Gren— 
en gelegen / erſtreckt habe / hab ich noch nirgendt 
eigendtlich verjeichnet funden. 

Allein vermelder Agathias/ daß zurzeit Juſti⸗ Befarungen 
niani / die Roͤmiſchen Grentzen nur hundereonnd feind etwa 
fünffsigtaufene Prrfonen in den Befagungeh has Fehꝛ groß ge⸗ 
ben gehalten / ſo doch zuvor mehr dann fechshun, "I" 
dert vnnd fuͤnff vnnd viersig tauſent wol gerůſter 
Mannen in denſelben ſeyen geweſen. 


Von den Colonien vnd Stetten / ſo 
die Römer vor zeiten/ mit wolver⸗ 


— 


dienten Kriegsleuten / vnd Römi- 
0 fehen Burgern beſent 
aben, 


S hat aber auch ſeht viel zu erweite⸗ 

bg ond erhaltung des Roͤmiſchẽ Reichs 

7 gebolffen / daß die Römer hin ond wider, 

ſo woljenfeiedem Direr/alfin Italia / vnd ande⸗ 

ven nahen gelegenen Provingen / viel Stett / ſo in 

abgang gerahten/ ovbel bewohnt geweſen / mit 

vol verdienten Kriegslenthen vnd rrewen Burs 
gern befögt haben, 

Di 


ae 0 
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Dañ erſtlich hat ſich jedermenniglich / fuͤrnem⸗ 
lich aber die geringes Stands vnd vermoͤgens ge 
weſen / der dapfferkeit und Kriegserfahrung hoch⸗ 
lich befliſſen: damit er auch zu feiner zeit jrgen 
ein ehrlich Ampt / oder fonften feinen gemilfenfi 
vnd gute nahrungin einer ſolch olonien moch 
Romer ge, ebekommen: wie dann Sylla huade tvnd wan 
fotdenjge 418 tauſent / Julius Ceſar achtzig tauſent / vñ 04 
wort wor. guſtus hundert vnd zwantzig tauſent wolverdiet 
Soldaten / zu end jhrer Kriegen / in dergleichen 
vnbewohnte Statt befuͤrdert / auch diefelben ti 
°  bräuchig geweſen / mit allerhandt nortı rpe/ al 
namlich/ mit Haͤuſern / Achern / Rindern / Schil 
vnd Geſchirr / verſe hen. Be 
Hiemit wurden auch die weirgelegenend 
fchafften / mie der Statt Rom / gleichſam 
ihrer Mutter vielfaltiglich verbunden / on 
ger je mehr erbawen. P 

Zat der is, „Diefer Colonien ſeind in Italia hundert! 
mifen Co⸗ fuͤnfftig / in Africa ſechtzig / in Hiſpania dreiſſg 
een. in Ballia nicht minder gewefen: haben filramdt 
Stett groffe Freyheiten gehabt/feind nach Nom 

ſchem brauch / mit Tempeln / Rahthaͤuſern / 
tolijs / Theatris / Triumphboͤgen vnd dergleichtt 
ſtattlichen Gebäwen/fchöngezierer geweſen. 


Wie vnd wann die Statt Rom 
widerumb habe abge 
nommen. Bi, 
Jeweil der gange Erdboden/famp 

allem dem jenigen fo daran erſchaff 
vnd gemacht worde/ der eitelkeit vnd ver 
enderung muß vnderworffẽ ſeyn / iſt auch 9— 

‘ 
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fe/ und aller Welt erſchrockenliche herrligkeit der 
Start Rom / nicht viel ober vierhundert Jahr in 

jhrem Bluſt beſtanden. | 
Dan alß die Gothen von dem Roͤmiſchẽ Reich 
abgefallen / vnd Alaricum zum K oͤnig auffgeworf⸗ 
fen / haben ſie nicht nur Thraciam vnd Myſiam 
vnder ſich bezwungen / vnd dem hochfliegenden A 
dler zwo ſtarcke Schwingfedern auß den Fluͤgeln 
seriffen/fondern auch demſelben das Haupt gar 
abzuſchlagen / mit groſſer vngeſtuͤme vnderſtandẽ: 
nmaſſen ermeldte Gothen / zur zeit Auguſtini / 
Ambroſij vnnd Chryſoſtomi / vnder Keiſer Hono⸗ 
rio vnd Theodoſio / die Statt Rom zwey jahr lang 
hartiglich belegert / vnd diefelbe/ / wie Hieronymus 
der heilige alte Kirchenlehrer vermelder / nach zu⸗ 
gefügtem groſſem Hunger / vnnd vielfeltigem el⸗ 
end / Anno 414. den erſten Aprilis / eyngenom̃en / 
vnd an etlichen orten verwuͤſtet vnnd darnider ge⸗ 
rilfen : vorhabeng die fehöne vnd mechtige Statt/ 


j Jo bi daher das Hauprder gangen Weit gewefen/ 


fürnemblich nach Alarici rodr / auß Königs A⸗ 
taulphianſtifftẽ / gantz vnd gar biß auff den boden 
su ſchleiſſen / vnd ein andere su batven/ ſo nach jh⸗ 
rem nammen / zu vertilgung der Roͤmern gedecht⸗ 
nuß / ſolte Gothia genannt verden welches auch 
ohne zweiffel were in das Warck geſetzt vnd bracht 


worden / wo es nicht Placidia Keiſers Honorij Placidia 


Sehweſter / bey gedachte Ataulpho jhrẽ Gema⸗ Be 


heln / mit ernſtlichem Reben vnnd bitten hette ab⸗ 
gewendet. — 

Sm Jahr Chriſti onfers.Herin 459. haben die 
Wandalen die Statt Rom auch eyngenemmen / 


vñ Eudociam Keiſers u \ uͤngern Ge⸗ 
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maheln / mit ſampt zwo Töchtern / vnd allen Keir 
ſerlichen Kleinohten snnd Zierden in Africam 
geführt, 

Achtzehen jahr nach diefem ift König Odoacet 
mir den Saren in Italiam gezogen/ vnnd hat die 
Statt Rom mit gewalt erobert/ diefelbe auch vier⸗ 
seben ja he lang im zwang behalten biß daßerni 
Theodorico außgerrieben werden. 

Diefer Odoacer wolt auch auß Haß gegen dem 
Roͤmiſchen Reich der Start Kom nammen auf 
heben / vnd dieſelbe Odoacram nennen, 

Endtlichen aber hat Koͤnig Totilas die wild 
Bothen widerumb auffgema hnt / vnd für die Stat 
Rom gefuͤhrt / dieſelbe auch nach zweyjaͤriger db 
egerung im jahr Chrifki vnſers Herm 
allen/ond den dritten theil der Kıngmaurendat: 
ider geworffen. Totilas hatin der gangen tat 
icht ober fünffhundere Burger gefunden/iiet- 
rigen waren theilsin andern Sändern serftreii/ 


heils an der Peſt geſtorben. Vnd dieſes ſand ’ 


eglichen zeiten / zu welchen die gewaltige Stall 
tom / ſo biß daher in vbermenſchlicher macht 
rligkeit geſchwebet / nach gemeinem Wean 

8 Gluͤcks vnbeſtendigkeit dermaſſen erfahren! 
iß fie Nichte nur mit groſſem hohn auf dem Lit 
nyhwagen / vnnd Keiſerlichem Thron von den 
oͤbſten voͤlckern geſturn worden/ ſonder auch 


heilſame / vnd vaſt todliche Bunden on rc) | 


das Angeſicht entpfange/auch die alfer koͤſtlich⸗ 
ſten Zierden / vnd gleichfam alßdie ſchoͤnſten 
Blumen ihres Trium phkranzes 
ewiglich verloh⸗ 
ren. 
Wohet 


— 


ET DO 2 
; Woher /vnd auß was vrſachen ober⸗ 
meltes“ hie oder En Statt Rom 


3 3. komm "end vonder Chriften woͤlff 

N) harten verfolgun« 

R Bl Ba. Ben, | 

f ?S haben fich gottfelige Gemuͤhter 





# 


Zr viel mehr zu verwundern / daß die Statt 
) FRomin ſolche hochheit geftiegen vnd ders 
ſilben fo fang genojlen / dann daßfie in fo furger 
‚ 3itvondenothen/ Saren/ond andern Mitter⸗ 
naͤchtiſchen voͤlckern erſtoͤrt und beraubt worden. 
‘ Dann was iſt doch jemahlen fir ein grewel auff 
erden geweſen / das nicht in der Statt Romvnder 
iedermenniglich im ſchwanck gangen? Will viel 
lieber der onzahlbaren Schanden und Laſtern / in 
denen ſich die Römer in jhrem groffen Gluͤck vnd 
wolſt and / gleich wie die Schwein in der Pfuͤtzen / 
® gewwalzer haben ganz vnd gar gefchmweigen /danır 
aber derfelbe miedem minſtem / vor zucht:ond ehr⸗ 
iebendẽ zarcen ohren gedencfen. Wer iſt auch / lie⸗ 
ber / der da moͤcht die můh nem̃en / daß er nach gez 
weſener ordnung /die Gitter erzellete / ſo die alten 
— auß des Teuffels angeben 
tdacht vnd erfunden : zum theil aber außandern 
Landern / welche fie cyn genom̃en / vnd beherſchet / 
naher Kom gebracht/ vñ mir denfelbe alle Gaffen / 
vñ Winckel durchſpickt vñ gefuͤllt habe Zu diſen 
ABE auch die Römer / vber alle andere ysicker ynd 
Nationes / ſo mahlen auff erden geweſen / den ei⸗ 
nigen wahren Gott in feinem gelichten Sohn / vn⸗ 
ſerm Here Jeſn Chrifto/ vñ deſſen Gliedern / auff 
das aller grauſameſte — vnd ſo viel jhnen 
| iiij 
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durch Gottes verhencknus möglich geweſen / m 
allen enden vnd orten getoͤdet vnd aufgerilger, AR 
nit Chriſtus Jeſus Gottes des Allmechtigen en 
ger Sohn / vnſer Erloͤſer vnnd Seligmachet / von 
dem Roͤmiſchen Landtvogt Pontio Pilato zu Hier 
ruſalem auff dem Rahrhauffchandrlich verfpet: 
ct od allenthalbt an dem gansen deib mit tt 
ken on Geißlen dermaſſen gefchlagevn geſchmiß⸗ 
en worden / daß er feinem Menſchen mehr gleich 
eſehen? Ja / iſt er nicht auch / nach erlirtenergang 
nmenſchlicher Schmach on Marrerzvon denſ 
en / den neidiſchen Judẽ zugefallen / alß ein M 
er vnd Auffrhuͤrer / ohne einige vrſach wider alle 
Recht / zum Creuß veruttheilt worden? 

AB Keiſer Tiperins von Chrifti des Her 
örtlichen Wunderthaten / auf Spria Paleſtn 
a berichtet worden / haͤt er im Raht zu Rom ange⸗ 
alten / daß Chriſtus Jeſus für ein Gote ereen vñ 
ngenomen wurde / aber das minſte nicht aufge 
cht / ſondern ein ganz abſchlegige antwort bekom⸗ 
en: wie ſolches der alte Kirchenlehrer Tereulliar 
18 / in ſeinem Buch wider. die Heiden am fünf 
1 capitel/Heiflig verzeichner, 

Vnd diſes iſt Ehriſto dem Herrn / vnſerm Erlb 
vnd Mitler bey Gott dem Allmechtigen /nicht 
X vom gemeinen Roͤmiſchen Pofel/ ſonder von 
Telben hohen Oberfeit in felbs eigner allerherr 
ken Perfon widerfahren vnd begegnet. Wollen 
auch furslich vermeldẽ / was fuͤr ellend vnd ja⸗ 
r/die auffgehende arme Ki rchen / vorzeiten von 
Gottloſen Heid niſchen Keiſern zu Rom / viel 
lang / diſſei vñ jenſeit deim Neer vmb Chrifl 
en habe erlitten vnd außgeſtanden. 

Nach 
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Das Dritt Birch.’ 246 
Nachdem Domitius Nero Claudius der ſechßt 
Kömifche Keifer/mit allerf ey Schand end Safter, 
dem Teuffellang gediener/ hater nicht nur feinen 
näheften Freund unnd Verwandten / mit Giff 
vnd andern moͤrderiſchen Mitteln / hingericht / ſon⸗ 
dern auch fein ſelbs eiane Murter Agrippinam 
laſſen erwuͤrgen / vnd derfelben todten Leichnam/ 
wider alle Natur / ohne einiges bedauren beſichti⸗ 
get / etliche Glieder daran geprieſen / etliche aber 
geſcholten / vñ alß jhn darzwiſchen geduͤrſtet / einen 
froͤlichen drunck gethan. Es wolte ſich aber ſein 
ſchandtliche vnd mehr dañ Tigriſche Begird/dar- 
mit noch nicht erfij hlen vnd erfertigen laſſen / ſon⸗ 
der es machte jhm dieſelbe noch ein groͤſſern Luſt / 
feine mördgrifche Augen je lenger je meh am 

lutvergieſſen zumweiden, 
Im Jahꝛ Chriftionfers Herrn 66. hat gedach⸗ 
er Meroden 19 Julij die Starr Rom bey dẽ Berg 
alatino vnnd Telio/ da viel enge Haͤuſer vnnd 
auffmañs Laden geſtanden, mit Fewr ange⸗ 
ſteckt / vnd der grauſammen Brunſt / fo ſechs Tag / 
vd ſieben Naͤcht / oder, wie ein alte Inſeription 
bey S. Peters Kirch zu Rom melder/ neun Tag 
gewuͤtet / auß einem hoben Thurn / welchen Me⸗ 
enas / Virgilij vnd Horatij Patron / vnder K eiſer 
Augufto/in einem ſchoͤnen Garten / gebawen/ aiß 
einer Comedien/ vnd kurzweiligem Frewdenfewr/ 
mit — ugeſehen / vñ entzwiſchẽ die Hiſto⸗ 
ti von der ferſt rung der Stat Troia geſungen Es 
ward aber · dem ſchandtlichen Boͤßwich auch mit 
dieſem noch nicht gnug geſchehen / ſondern er wolt 
de Teuffel in dient pin gefallen/feinen vnmenſchli⸗ 
chen důſten vnd Begirden noch ** pflegen. 
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250 Don der Statt Kom/ | 
Gab derowegen alfobald auß / es hette a 
ffen (deren ein gute Anzahl / an welche auch der 
Apoftel Paulus/ feinen vornembften Sendbuiclt/ 
gefchrieben /zu Rom gefeilen/) das Fewr eynge⸗ 
legt / vnd mit demſelben /der Statt / vnd gemeine 
Burgerſchafft / dieſen vnwiderbringlichen Scha 
den/sugefüge. Darüber dan die arınen Chr sen 
an allen enden vñ orten / wo die möchten angeitifs 
en werden / auff das aller granfannftegepi 
vnd alß gefchworne Feind / der Komifche 2 von 
chey / ohn alle erbaͤrmd / jaͤmerlich getoͤdt wurden. 
Fuͤrnemlich aber mußre die vnſchuldige Chtt 
fenvin Keifers Neronis Garten/jh: eibomlehil 
den gottloſen Heiden / zum Schaw vnd Fre 
Piel dargebem Erlicye wurden in-Frifch abge 
chundene Haͤut gewicklet und eyngenaͤhet / mi 
leichſam alß wilde Thier / von den Huͤnden u 
leine ſtuck zerriſſen/ vnd gefreſſen. Andere würde 
Indie Creutz geſchlagen / vnd algemach mi 5— 
erbrennt. MWelcheamtagaberwarend perbiit 
en / mußten zu Nacht / an ftart der Wacht wꝛren/ 
nit groſſem ſpott verbrennt werden. 25 
Diefem jamer vnd ellend/har Neroynicheit | 
[bs perföntich onter dem gemeinen Bolck jugt 
hen /fonder in werender Peinond Marter/aM 
nem wagen / auß frewdẽ / mit den Pferden un 
Kil getriebẽ / wie folcheg Corn: Tacitus / ein glaub 
ürdiger Heidniſcher Seribent/ im 5. buch feine 
zonick außfiihrlich beſcheiebẽ / vñ d alte Kirchen 
brer Tertullianus/in feiner Entſchutdignng n 
n Raht vnd Bur gerſchafft iu Rom/verzeichntt 
nd diſes iſt die erſte Derfolgung gewefenmwelcht 
e Chriſten drey Jahe lang / biß anfon a 
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"Das Dritt Buch, 25 
vonis/erfitee, Damahln iſt Petrus vnder oherfid 
gecreugiget / vnd Paulus / u Rom / auff der ſtraaf 
nad) Oſtien / an dem orth / da jer Sanct Anaftafı 
Kırchenftchtienthauptersworden, 
Dach diefem aber/al ß nam̃lich im Jah: Chrift 
vnſers Herm 96. har der ſchandtliche und gottl oß 
eiſer Doemitianus(der fich auf teuffeliſchem D- 
bermurh für ein Gott auffgeiworffen/on feinebriefl 
vnnd Decret mir diefen Worten vnderſchricben! 
Dominus &Deusnolterfic herijuber: Das ift: 
Dnfer Her: vnnd Gore oill, daß es alfogefchehe.) 
die armen Chriſtẽ jamerlichen verfolget / auch vn⸗ 
der denfelben/ wie Tereulfianusond Hieronymus 
bejeugen / Johannem den & nangeliſten in Oel ge 
ſotten / vñ aiß Ihm daſſelbe nichts knte ſchaden / in 
die Inſel Pachmum verwiſen / da er ſein Offenba⸗ 
tung beſchrieben. Dieſes ſoll geſchehen ſeyn bey der 
atinifchen Portẽ / an dem ort / da jetz die ronde Ca- 
xell / S. Johan ſteht. Damahln iſt auch Clethus⸗ 
utipas / ſampt anderen / hingerichtet werden. 
Die dritte Verfolgũg / hat Keifer Trajanusan- 


gſtelt / vñ in derſelben Clementem den Bifchoffzu 


om in Pontum verwieſen / da er auch hernach ge 
martert wordẽ. Hat Simonem / den ſohn Cleophe / 
zu Jeruſalem aneẽ res geſchlagen / Ignatium/ 
den Biſchoff zu Antischia fuͤt die Lͤwen geworffẽ / 
mm Pauli sch: juͤngern zu Epheſo verſtei⸗ 
MISCHEN Andere gläubi ge / mit dem ſchwert vñ fewe 
merlich hingericht/wie bey dem Euſebio sufehen, 
icephorus vermeldi in feinem z3. Buch / daß ge⸗ 
dachter Trajanıs nach dem er auf dem Perſier 
Krieg gehn Antiochiam kommen / fuͤnff Jungfra⸗ 
wen / vmb Chriſt vnſers Heun willen / habe ver⸗ 
brennen 
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252 
—— brennen a, — ara 
hie vermiſcht (zum gedaͤchtnuß /da ezarte un 
Kai ge —2 Ihrem Glauben fo beſtendig gene 
mie Derail, ſen / vnnd darauf etliche ſchone Gefchire sufeinen 
Badern gegoſſen / deren er aber nicht lang hatge- 
brauchen £önnen. Dann es hatten diefelben/auß 
fonderem Vrtheil Gottes / indem Bad/fobaldfi 











ermelt Geſchirr gefchmelse/ond auß denfelbendt 
fünff Zungfrawen Bildnuß gegoſſen / vndd ’ 
ben für das Badgefteller, BAR. 
Nach dem aber Tiberianus der Sandpfläg Eu 
Paleſtina gehn Hoff gefchrieben / daß amd 
mächtig genug feye / die Chriften /fo felbs in &00 
willig gegangen / hinzurichten vnnd zuvern gen 
bar Trajanus allen feinen Landvoͤgten durchdee 
Romiſche Reich befohlen / daß man Fu 
Chriften vnangefochren verbleiben falle. 
. , Dievierdre verfolgung war vnder Keifer Ht 
driano fo grauſam / daß man die armen Chr 
an allen enden vnd orthen / wo fie immer betreuu 
wurden / ohne einige gerichtliche form / auff de 
aller jaͤmerlicheſt pflegte zu töden: daruͤber id 
dan einer auf des Keifers Sandosgten/Seri niue 
Granianus (wie Euſebius verzeichnet) in einen 
Schreiben an Hadrianum/ mit dieſen Sorte 
ernftlichen beflage: Es feye gang vnbillich v 
wider alle Recht / daß man dem Geſchrey 
965 gemeinen Pofels/ der aller onfchuldig 
n Menfchen Blut/ nur allein “ 
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Das Dritt Buch. 25 
Nammens willen obergäbe. Dadurchaud 
Hadrianus bewegt woꝛdẽ / daß er demsa ndpfläge 
an Afiagefchrieben daß man keine Chriftenmeh 
folle töden/ fie weren dann irgent eines Laſters v 
berwieſen worden. In dieſer verfolgung iſt Eu 
ſtachius / fonft Placidus genannt/ ein fürtreften 
licher Kriegsman / ſampt feinem Gemahel Theo 
pifta/für die Löwen geworffen / vnnd alß jhnen die 
ſelben verſchonet / in ein ehrinẽ Ochſen gelegt / vnd 
jaͤmerlich verbrennt worden. Damahlen haben 
auch Evariſtus vnd Alexander ween Bifchoffzu 

Rom / mit etlichen jhren Prieſtern / alß namblich 
Tauſtino / Eventio / vnd Theod ulo / die Bekañtnuß 
Chriſti vnſers Herrn / mit jhrem Blůt bezeuget. 
Terrullianusvermelder im s.capitel feiner ent: 
ſchuldigung / daß die fuͤnffte verfolgung / ſo die Chr 


fen Anno 164, hin vnnd wider im Roͤmiſchen 


ich haben erlittẽ / ſeye auß treib vñ angeben der 
andvogten / vnder Marco Aurelio Antonino / vñ 
Lucio Aurelio Bero Commodo / angefangen wor⸗ 
den: daher auch Juſtinus Martyran den Raht 
zu Rom / vnd gedachte ween Keiſer fuͤr die Chri- 
ſten zum andern mahl geſchrieben / dadurch aber 
nichts anders dann feinen eignen Todt erf angt vñ 
gefurdert / wie bey Enſeblo im 4. Buch am ix. ca⸗ 
pitel nicht ohne erbärımdr zu leſen Damahlen iſt 
der ftomme alte Kirchen! ehrer Polycarpus zu 
myrna / Attalus / Photinus / vñ andere, zu Hon 

vnd Sienam Rhodan / getoͤdt worben 
Keiſer Septimins Severug hat die Chriften 
bin vnd wider ohn einige Barmhertzigkeit / an die 
Treuß gefchlagen an die Pfaͤl gefpifler / mit eife, 
nen haacken auffgeriſſen / in das Fewr / Waſſer / 
vnd 
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e r Le 228 Dr ri 8 
vnd für die wilden Thier geworffen mit Pey ond 


Harz begoſſen / in die Inſeln vnd Bergwerdfitt 
ſchickt vnd zur leibeignen Knechten gemacht. 

Dieſer verfolgung aber iſt kein andere vrſich 
geweſen / dann daß dr Ehriſten den Tag/an 























chen ermelter Keiſer Septimius auß Gallia kom 
men vnd zu Ron mit groſſem triumph eyngeo 
Nicht wie die Heiden mir danzen/fpringen/jaudh. 
zen / praſſen / vnd andern Yppigkeiten / ſo den 
ſten keins wegs gesinien gefeyret haben, Dah 
dañ Tertullianus im z5.capitelfeiner&n yı N 
zung / vnder andern diefe Wort geſchrieben — 

Propterea igitur publici hoſtes Chik 
tiani, quia Imperatoribus neg; vanos ne 
Iue mentientes, neq; temerarios hono- 
es dicantquiaverx Religionishomines 
tiam folemnia eorü confcientia potlüs 
luam lafciuiacelebrant:grande videlicet 
fhcium, focos &thorosin publicume: 
lucere,vicatim epulari? &c, Item: $ —— 
ine exprimitur publicum gaudium p& 
ublicum dedecus? hæcche folenn& 
ies Principum decent, que alios dies 
on decent? qui obferuant difciplinam 


— —* — ⏑ —— 


e Cæſaris reſpectu ‚ij eam propter Cæ- 
rem deferunt? & malorum morumli- | 
tia pietas enit? occafio luxurix religio | 
-putabitur? Das it: Muͤſſen dannd 
hriſten deſſentwegen offentliche vñ geme⸗ C 
Feind ſeyn / daß fiedem Keiſer weder on 


r 


> Das Dritt Birch. 2; 
pigenochfalfche und leichtfertige Ehren bi 
toefen? daß die vechtgläubigen gemeir 
Sreundenfeit / innerlich im Hertzen / vnn 
nit mie Vnzucht vnd Muhtwillen feyren 
Es iſt ſonſten ein groſſe —— 
wann man die Herdſtatt und Tiſchtaffeli 
die Gaſſen fege /pndan allen Ecken offene 

liche Pancketen Halter 2. tem: Sol 
mandann cin offentliche Freud mit. offen 
tlicher Schand bezeugen Soll dann das je 
nige den Fuͤrſtlichen Feſttagẽ wol anſtehen 
das ſich an andern tagen nicht will gepürk: 
ollen die jenigen fo vmb des Keifersmwil 
len auff die Zucheonnd Ehrbarfeithalten, 
auch die Zucht und Ehrbarkeit vm des Kei, 
ſers willen verlaſſen? vnd ſoll di h 
aller böfen ſitten vnd braͤuchen ein Fromb; 
feit fepne Solfder anlaß zur ns 
eilheit ein Andacht ſeyn ? 
In Diefer verfolgung iſt Victor Biſchoff zu 
Origanis Batter /ondpicl deſſel⸗ 
ben Lehrjuͤnger/ Ireneus Biſchoff su Lyon / vnnd 
andere heilige Martyrer jamerlich getoͤdt worden. 


Jullus Maximinus der 26, Raͤmiſche Keiſer / 
at im Fahr vnſers Herrn Chriſti 238. baldıim 
anfang feiner Regierung / auß Haß Keiſers Ale⸗ 
Fandri Seyeri/in deſſen Hoffhaltung/wie® uſe⸗ 
bius IM 6, Buch am zı. capiref verzeichnet / viel 
Chriften gweſen / die fichende Berfolgung mie 
groſſem toben pny wuͤten angefangen / vnd in der. 


ſelben 


en a 0 PETE 
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256 Don der Statt I 
felben/neben vielen fromen Chriften Pontiant 
vnd Anterum / zween fürereffenliche Vorſtehnde 
der Kirchen zu Rom / hingericht. Ei 
8. Ebenmaͤſſiger geſtalt hat auch Keiſer Dee 4— 
auß Haaß feines vorfahren Philippi / ſo dereiſ 
Chriſtenliche Keiſer geweſen / im Jahr vnkr 
Herrn Chriſti 252. die achte verfolgung für di 
hand genommen/onnd die angefochtene Kil ul 
Gottes dermaffen geaͤngſtiget / daß auch vi v ’ 
den ſterckſten vnder den Öläubigen/ von dermil 
ren Bekanntnuß / auß Forcht/ waren abgefall 
deren Fläglichen Zuffand der heilige Enprianif 
in einer fonderbaren Epiſtel / mit groſſein bed 
ren inniglich beweiner, a 
In diefer verfolgung if Fabianus zur! 
Aleran der zu Hierufalem/vnnd Babylasi An⸗ 
tiochia gemartert morden / wie bey Eufebionnnd 
Nicephoro zu ſehen. 
b gleichwol Licinius Valerianus / der drt Jon 
dreyſſigſte Roͤmiſche Keiſer /su anfang feineeN® 
gierung / den Chriften mehr Gnad vnd —* dr 
ſchafft / dañ alle feine Vorfahren / hatte erzeige öl 
erwieſen: iſt er doch hernach von einem Zaube 
in Egypten dermajfen eyngenomen vnd Verfü 
worden / daß er die armen Ehriſten / ſo dem zau⸗ 
riſchen Grewel nach dem befehl Gottes zuwide 
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geweſen / vierthalb Jahr lang jämerfich 5 
te / vnnd die jungen Kinder dem Teufel auffopp 
ferte, J 


* 
— 


5; 


Damahlen har Sixtus Biſchoff zu Ko 
deſſen Diacon Laurentius/ wi⸗ auch der 
Cyprianus Biſchoff zu Carthagoy ſamt drey 
dert Martyrer / fo man mit einandern zumal 






— 


256 
felben/ neben vielen fronien Chr Pat 
rad Aurerum / zween frrmafenick sah 
der Kirchen zu Kom/hungeri 
Ehenumdifsger goal brand Set 
auf. Haaß feines worfahren Didi 
Chriftenliche Keiler geucin mM yet 
neran Chriti 2, 2, D1 ade Selm 
und genommen / vnnd di ancſegen 
ʒottes dermaſſen ge änaftıyr / dfaun⸗ 


⸗ 


en ſterckſten vnder den Glͤthaen nal 


—B 










— Such, 
ofen hat int / vmb die befandr 
Po — 

Hei fen groffen vnd vielfaltigen jam̃et / hat der 

pi angeht vnnd Apoftel Johannes zwey⸗ 

= te und erlich vñ fechsig jahr zuvor /in feinem 
end inder Inſel Parhmo durch Chrifti vnſers 

Kräg Nbarung geſehen / vnd von demfelben/ 

henden —— mit volgendẽ worten ge⸗ 
amd es ward jhme (nembli 
er mit den ſieben — ——— 






1 Bekanntnuß / auf Fordt arena | 
ren Machen Zar ik gegeben ein * — ſieben Bergen) 
einer ſonderbaten Enkel mit d Leſterung/ vnd den / groſſe ding vnd 
nnich Pit: u Ah FR hine gegeben / daß es 

ak derer werfolgung ft ab wen vnnd viergig Monat 


Moer zu Hieruſulem / nnd SWR" 
ya gemargere morden / II 
ꝓhoto zu ſchen. Fr 
f aleichwol dicinus Alan 
Trafte Nömifche Kenkr/i is 
na /den Chruften meht —— 
dañ alle feine Vorfahren bat 
en; iſt er doch hernach von cinem ze 
vpten dermaſſen eyngenemen — 
n/daf er die armen * 
Grewel nach dem befehl + 
n/mierehalb Jaht lang —*— pi 
d die jungen ‚Kinder dem 


— * A Kat 
sahlen par Eis vn ? 
Yiacon gaureneins/ ME AUF 


ns Bſchof u **— ol 


qui 










en 


— 
ri —— feinen Mund auff zur 


Leſterung tt / zu leſteren feinen na⸗ 
—* ne Huͤtten / vnd die im Himmel 
—* 7 vnd ward ihm gegeben zu ſtreiten 
— 5* — Au obertofnden /2E: 
a REED bier Monat ma 
vierthal j. )r/ inwelchen — 
10198 wie ſolches Dionyſius von Ale. 
m Sendbrieff/bey dem Eufehioim 
“ sehenden capitel verzeichner, 
ee aber Balcrianus im achten jahz feis 
Be an nen Königin Per: 
Be rieg gefangen 
| — Ai 












| ——— ſonſten 


gemacht worden / hat Gallie- —* at 


ſtrafft, 
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auch dapffer harte geholffen / Gehott von der 
ſten Verfolgung auff gehebt / vnd den 
im Reich befohlẽ / daß manden Chriften jhꝛe Kir: 
chen vnd Begrebnuſſen widerum ſolle eynraume / 
vnd dieſelben in guter ruhe verbleiben laſe 
dann ſolches etlichen Bifchoffen felbs dund ein 
eigen fehreiben/fo Enfebius im 7. buch ann a. 
abcopiert / har zu würfengerhan. np fonehieh 
der Neunten Berfolgung/nundolgedie Sehendt, 
Ob fchen Gott der Allmechrige ven bludelkfie 
gen Tyranen / Aurelianum /aß derfeibe en Dal 
dar wider die Chriften wolt onderfehterben/ntht 
Laͤmme an dem Arm geffrafft/auch volgende 
ſchen jhn vnnd fein Öefelffchaffe der Stra | 
Himmel gefallen’ hat er doch. die armen | 
nicht in ruhe vnd zufrieden a 
en / nach ansrborner Tyrannepondarau 
Jin und wider jämmerlich verfolge / Od autdntttl 
iß daß er auch im 6. jahe feiner Regierung Jam 
768. von feinem Hoffgefind auff der Straßstiläl 
Sonftantinopeldnd Heraclen/erkirget word 
Dieweildann gedachter Keifer Aureltanusnl ' 
ur einmechtigen Tempel/ver Tr 
Nom auffgericht/fondern auch die Statt / ſ 
jahlen / wie obgemelt / zum gröffeften gewefen/iit 
erckern Mauren in fofurser zeit vmbgeben 
ol zur erachten / er habe die armen 
m Leben geblieben nicht bejfer dann porjettel 
harao die Kındeg Ffraelin® aypeen/gchaltet, 
amghlen iſt Fehr Bifchofkjn Rom Arhenane 
18 / Agapitıs/ond andere furtreffenliche 
Perſonen gemarterr worden / d 
CAP, des 18, buchs von er —— 





—— 
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Das Dritt Buch. 
hter Sermon Son dem Pfingfttag / das 
stweyte Buch Sufpieii Severr /ynnd Cardinals 
Daronij Jahneitöfit fefen. Nunmslfen wir auch 
etwas vondereilfften Verfolgung melden, 
Wer har aber ein ſowol beredte Zungen/oder fo 
ein fertige Feder/der da außführliche Fönte ergelle/ 
was für granfame Matret/pnnd Derfolgung die 
Chri Nvorzeiten/dnder dem ſchandtlichẽ 
vnd gottloſen Ma Divelstianozehen ganze jahr 


OHNE ein ges anffhoren/ haben gelitten vnd außge⸗ 
fanden? - 
Sulpitins Seyerusfopms da jahı Chrifion 
ſers EN 420, zu Burges in Franckreich Bis 
hoff g ſagt im andern Buch ſeiner Hiſto⸗ 
rien / daß die Welt Niemahlen durch freendeein 
Kriegmch: ſehe Ir worden / dan aber durch dife 
Verf [gung ge 





Yy, 7) 
——— koͤnnen vberwunden werden. 


SINE bezeugt in ſeinem b. buch / daß alle Ge⸗ 
fangn u ſo voll Chriſten ſeyen geſieckt / daß man 
für die Bherehärer ni 


N Ä gend fein raum habe gefun⸗ 
de Man ha rieelenthauptet / daß die Schwer⸗ 
ter ſtun arffrichter feyen mitd wor- 


Ahabe man ein ganze Start mie 











EHER dr BLEI. Dielhatman an die 
Aftachendkr/kif len auch / wo zwen Bam bey- 
ſamen geſanden har man mit gewillen tůſtun⸗ 
sen die hochſten Dofver vnd Stammen herunder 
alas an die ‚hen bie Ceiten gebunde/ond 

ereumbindi nellen laſſen / daß a 
30 indie höhe fehncllen Laifen / Ban 


n dat man in den Maind/ auch vber 
heif a 2 
1 


Chen / in welcher doch die Chri⸗ 





* 


Grauſame 
Verfolgag, 


q amn andern der lincke ſchenckel ge⸗ 


re nr 


ya 
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Dean hat ganze Schiff voll in dz Meerserfend | | 
etlichen auch die — Fe j 
Schweinen darauf zu freilen geben. i 
O der Fläglichen zeit zin welcherdamahlendte | n 
} Kirch Gottes geweſen! D’derwunderbarengme | u 
| den Gottes / ſo den heiligen Martermmit one ) 
fprechenticher ſtercke vnd troſt beygeftanden ® | k 
derwilden Heiden/ ſo mit Chriftenbluemichtkie | 
| ten erſettiget werden ! A | fe 
Berufe fich heutigestagsieinjederfelbs/b 
| erwege bey jhm ob er in feinen-hergen einfogielt 
liebe zu Gott vnd feinem heiligen Worserage/d 
ee er vmb dejfelben willen / mit frenden/ ohneeil 
| genen neh, Hinderfichfehen/ oberzeire Moarter wolre 
| ſten fo man Iſt zu beforgen es wurden im fahl der‘ 
| 








augen fiber erfinden werden: deromegen wir dann Ga 
Be allmechtige/ vnd Vatter aller barıhergigfeitohn 
dann Bo. pnderlaßfollen anruffen / daß er vnſern 
io I, Glauben zu hilff tomme / vnnd ons nicht indenfle 
her? chung führe, | 
In dieſen erbärmlichen Berfofgungen/ “a 
truͤbſalen ift Coſinas Damian Schafttan/&® | vi 
ius vñ Marcellinus zwen Bifchoffe zu Rom 
nuarius Biſchoff sun Benevent / Vicentius 
con zu Valentzen in Hiſpanien / Agnes / Sabn 


Mi 

% 

J 

ſampt jhrer Schweſter Chrifteri zu Ebora in 9— ki 
bi 

I 

| 


tugal / Veriſſimus vnnd deſſen Schweftern? 

xima vnd Julia zu Lyßbona / Gereon cin Hn 
man mit zis. Geſellen zu Coͤllen Mantia 
ein Hauptman mit feiner gangen deglon 
na genannt / in Franckreich / Petrus Bifchoffil 


Alexandria mit dreyhundere Gefellen 7 
| Pancra⸗ 
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Pancratius / vnd viel andere / ſo nicht zu erzehlen / 
jaͤmmerlich gemartert vnd getoͤdt worden. 

Im jahr Chriſti vnſers Herrn 365. hat Julia⸗ 
nus der abtrinnige / nit nur der Chriſten Biſchoffe 
vnd Prieſter mit freundligkeit vnd Gabẽ / den fal⸗ 
ſchen Heidniſchẽ Bösen zu opffern angereitzet vnd 
bewegt / auch den — — die Schulen / damit ſie 
nit in der wolreden heit vnd andern ſchoͤnen Kuͤn⸗ 
ſten vnderrichtet wurden/ verbotten / ſondern auch 
dieſelben ohn vnderſcheid hingerichtet / vnnd den 
blutd en preiß geben· darauf dann 
an allenenden ondorten/ein Fläglich Moͤrden und 

| entfanden / biß daß der verfluichteTy- 
FAIR Anden oder / wie Socrates fert/ im driete 
Jahrfeiner Negierung/ vnd ein ond dreiſſigſten fei> 
nes alters in Perſien / mit einem Pfeil durch den 
arm indie ſeiten geſchoſſen / ſeinen verfluchtẽ Geiſt 
mit erſchrockenlichen Rſterworten in vnſern Her⸗ 
ren Thriſtum / aufgeben, 

[dann der heilige Euangeliſt und Apo- 
ſtel Johannes/in feiner enbarung am fechften 
CAPIECT/gefeh en vnd gehöre, daß die Seelen deren / 
die vmbdas wort Gotes bun⸗ deſſelben zeugnuß 
willen / das ſi Jatten/ erwurgt waren / vnder dem 


Altar mit Stim̃ geſchrawen / vnnd gefpro- 
ev’ Hen diu Heiliger vnd Wahrhafftiger/ 
wielangri Edu/ vnnd recheft nicht onfer 


Dluf an denen die auff erde wohnen? iftfein 
RR Statt fo vonder Martyrer Blut 
‚nd gleichfam alßtruncken gerne, 

Merſtoͤret und beraubet 
weorden. | 





RK ij 





2 


262 Von der Statt Ron / 


Wann vnd was geſtalten die tat 
Rom widerumb ommen vndn 
diefejerigehochheirerbebe 

worden, A 


Eliſarius/ Keiſers Juſtiniam Veh⸗ 
berſter / har zur zeit des Gorhiiche Konigs 
Totile / innerhalb fünfsehentageumachiit 
ſeines Kriegsheers / die Starmauren | 
welche die Gothen Wandalıınnd Sarembat 
in boden gerülfen / —— er bawet / vnd 
en mit tieffen Graͤben verwa hettt 
Nach dem aber Beliſarius auß Italia it 
reißt / haben dis. Gothen durch Beraalı er 
Start Kom widerumb.erebert /pnd drefelbeind 
wie zuvor verwüftee/ fondern nah onnd nah bill 
end jhres Königreichs verbejfere und inch“ 
Dbgedachten König Tosilamn WR | 
Keifers Juſtintani Kämerling vd Kriegetk 
ſter / im Jahe Chriſti are 









Deldefchlacht vmbgebracht / die Berhen au 
fia verrrieben/ vnd Italiam zu einer Prov 
rientalifchen Keiferrhunbsgemacht.g 
Im jahr Chriſti vnſers Herin 74. hat 
rius d Ander diß naniens / wicauch hernach 
gorius der Dritt / Annorzu vn» Zacharias‘ 
742. Die eyngeworffenen Kirchen vnd MA 0 
widerumb in ehr gelegt / vnd auffaeriche, 
Imja he Chriſti aber 846. hat Leo der Piehtl/ 
nicht nur die Sratemaurenvnd Porten erba 
ſondern auch noch nfehen Polſwerche 
der Wehren auffgericht/ nd den — 
nem gewaltigen Thurn vnd ſchͤnen 
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ren vmnbgeben / vnnd denſelben von ſeinem namen 
vVbemnleoninam da⸗ iſt / Bapſts Leonis Stat / 
genannt. Volgendts haben die Baͤpſt vnd Car⸗ 
dinal / vil gedachte Start auß den Kirchenguͤtern / 
mit (chönen Pallaſten / Kirchen vnd andern ge» 
waltigen Gehaͤwen / wie an ſeinem ort wirdt ange⸗ 
zeigt / mehr dann koͤniglich gesterer, 

Die Baͤpſtliche Hoch heit aber vnd Macht ber Wann der 
treffendt / iſt dieſelbe vmb das Jahꝛr Chriſti vnſers Vapſen 
Deren 607. Bonifacio dem Dritten dißnariens/ —* 
von dem gottloſen Keiſer Phoca / ſo ſeinen Herrn 
Keiſer Manritium/ser deſſen Augẽ er erſtlich ſein 
eigen Weib vnd Kind, ganz jämerlich hingerich⸗ 
tet / getodtet/ mitget heilt vnd vbergeben worden. 

—* ocas iſt im achten jahr feiner Regie⸗ 
rung zu E ſtantinopel in einer Auffrhur vber⸗ 
fallen / vnnd mit abgehawenen Haͤnd vnd Fuͤſſen 

in das Meer geworfien worden. 
Im ſahr Chrifti6gs, hat Leo d Ander / die Kir, 
nzu Pavena / ſo biß da her in gleicher Hoch heit 
9 der Romſchen gebbeſen / mic hilff Keiſers Ju⸗ 
ender das Joch gebracht) vi 
dern Erkbifchoff Ham Kaveiia mireinem fewrigen 
eiſen die Augen außgeffoche/ondden armen bin, 
den Wann ober Mixer in dagellen d verfchickt. 

Stephanusver Ander har von König Pipino 
die Stau Niminv’Pefaro/FanoıBrbinion ande. 
re srhinderfeiben Sandfchaffe befommen, 
Alfo hat fich auch Hadrianus fein wiſſen zu (chi 

an ämvon Keifer Carlo dem Groſſen / hoch 

Abere dechtnuß / die Inſei Corſica / di Her 

m Spoolet / vnd andere gewaltige Herꝛ⸗ 
indgefchenckt worden. 


R di 


J 
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Was heut diß tags fuͤrnemlich zu 
Kom zuſehen / vnd erfifichvon 
den ſieben Bergen, 


Er fürnembfte/ vnd vor zeiten mi 

den aller koͤſtlichſte Gehaͤwẽ ondgröflen 

Reichthumben gezierre DergriftCants 
tolinus gemwefen. Ward erftlich von 
turno erbawer/onnd Sarurminng:; volgendts von 
der Nonnen Tarpeia / fo die Statt vnde Rome 
den Sabinern verrahten/ond da felbft getoͤdt vnnd 
begraben worden / Tarpeius genann Gedadit 
Nonn ward / der Berrähteren halbımirden Suhl 
nern vber eins kommen / daß ihren dieſelben ſolten 
zur Beſoldung geben / was ſie an den lincken 
men hatten / alß namlichẽ die guldinen Armbande 
Alß aber die Sabinerin die veſtung fommen/har 
ben fie jhre Schilt fo fiean den lincfen Armenat- 
tragen / auff die Nonn geworfen / vnd dieſelbe alfo 
erſteckt vnd getoͤdtet. 

Nach dem aber König Tarquinius Prifeuel 
auff dieſem Berg das Fundament zu dem Temp 
des groflen Jupiters gegraben /pndin demſelben 
eines Manns / ſo / wie Arnob u⸗ verzeichner/Zelie 
geheiſſen / Haupt / gleichfam alf frifch vnd blutig 
gefundẽ / (anzudeutẽ / we der Hethrüuriſche 
ſager zu den gefandre von Kom geſprochẽ / daß ſo⸗ 
ches ort das Haupt der ganzen Welt ſolte werden/ 
welches dann auch der fortgang gnugſam erwie⸗ 
ſen) bat man den Berg Tarpeium / Capitolium/ 
Caput Toli, des Toli Haupr;genannt, J 

Difer Berg iſt vorzeiten hoch A 
heut aber wegen derpiele derverfallenen fm 


Dunn 


| 
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fo vnden herumb geſtan dẽ / geringer höhe: ſtoßt an 
die Tpber/an Palarinum/ Quir malem / vnd ebne 
der Statt / bergleicht fich einem Dvall, 

Der ander Berg iftvon Palanta / Koͤnigs La⸗ 
tin Tochter / oder yon dem König Palante / wie 
Barroim 4. Vir gilius im 8. vnd andere / vermei⸗ 
nen / Palatinus genañt. Von dieſem Berg / vnd 
eben von dem ort / da Keiſers Augufti Tempel ge⸗ 
ſanden / hat Keifer Cajuıs Caligula / biß auff den 
Capitolinũ ein ſchoͤne gewoͤlbte Bruckẽ gebawen / 
welche aber hentigeg tags nicht mehr vorhanden, 

edachter Berg iſt jezund wegen der groſſen 

zerfallenen Gebaͤwen ganz vnbewohnt: hat etliche 
Suftgärten/darunder deg CardinalsFarnefijder 
ſchoͤneſt iſt / vnnd wor zu ſehen. An etlichen orten 
hat es grüne Weſen darauff die Schaaff vnnd 
Geiſſen lanffemal o daß der Berg Palatinus wi⸗ 
derumb in ſein alt weſen fommen/wiedann etliche 
vnder den Alten demſelben von dem geblaͤck nnd 
Schaaff geſchrey den Nammen haben geben. 

Wan finder bey Lampridio / daß Heliogabalus 
die Gaſſen auff dem Palatino habemit Porphyr 
ED anderm koſtlchhem Marmor gepflaſtert / deſ⸗ 
fen man auch noch Yor wenig Jahren viel pber- 
leibcten end Angeigungen hat gefunden. Ermel⸗ 
ser Berg iſt mie dem Capitolino / Auentino/ Eelio 
end Eſſulino vmigeben 

Sx drute Berg hat ſanen Nam̃en von Aven⸗ 
tino einem Koͤnig zu Alba / ſo alda begraben wor⸗ 








den / iſt mehr lang dann breit / begreifft wo Meilen 
vnd ein vchei it mit honen Haͤuſern vñ Gär- 


ODER. Sigt ander Tybet vnd erſtrreke 
SPauls biß an — — 
v 


—ooooooooooo 
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end wirdt von dem Palarinodurch.cinfeintahl 


gefcheiden. 
Der vierte Berg ward boxeiten von dindn 
Eichwal d/ſo dafel bſt gemwefen/Querculanus; hir, 


nach aber von Caelio Vibenno;einem Herb | 


ſchen Obriften/fo dom Kona Romulo widen de 
Sabinerzu bu kommen /onpfich lampe inem 
Volck darauf gefesr/Celiusgenannt worden M 
sünlich.groß/har auff eine endee 
auff der andern den Eſquilinum. & 
Der fünffte Berg iſt nach Marc Caro 
nung / von den Excubijs,öder Wachten SAl 
inellen / ſe Romulus alda gehape/& fg n 
nannt. Iſt auch zimblich groß; hat auf ciner ſet 
en den Berg Celium / auff der and ern en 
zalem / vnd zu vorderſt den Palaunum 
ich vaſt einst Pyramiden, | 

N ligt zwifchen dem Efanlino/ 
N Quirinali/ hat feinen Namen von einem groß 
n Altar fo dem abgett Aupiser Biuninio/d 
ſt / dem Weidengort/dafelbs auffgericht gervefen: 

Auff diſem Berg ſeind/ me Pliniuszwanfang 
ines 17. buche / vnnd andere alte Gert 
eräeichnen/ die berhumbten Gäreen Salifl 
a Aquilij/ Lucij vnd Marci Craffi/ond Du 
atuli / vber alfemajfen groſſe und praͤchtige 
ſt geweſen. 

Der fiebende Berg ift von dern Tenmpeldesnb 
rs Quirini Dirtrinalis/heuraber von dena 
offen Darmorfteininen Pferden fo daſelbſt an 
tr Hauptgaffen/ bey Keiſers Sonffantıni 
tn ffehen/ Monte Cauallo , das {ft 
nannt. Iſt groß vñ Erumb/erfereckejich — 
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Eſuilimo / biß an Capitolinum hat auff einer ſei 
tn Campum Martium war ein groffer Plan 
dem abge Marti gewehher vnd auff der andern 
Montem Horulors; ‚oder Öartenbera/welche 
von Keifer Claudio mit Mawꝛen eyngeſchl oſſen, 
vn bon Pincio einem vonn des Rahts / ſo da⸗ 
rauff wohnhafft geſeſſen / Pincius genant worden 


| Von dem Pantheo Maria 


Kotonda genannt, 


alten Gebaͤwen / ſo heuti⸗ 


NE au Rom werden gefehen / iſt nach 

DI derbeften DBammeiftern beduncken/ das 

antheum das allerfun lichiſt / vellfommenift, 
End höniftyon Marco Agrı Ppa/Keifers Augu— 
fi Tochrermann/dem abgott der Raach / oder der 

ener vñ Marti /oder/wie Dion verzeichnet/der 
Murteraller Göttern , fodie Römer verehret ha- 
ben/daperdann auch der Öriechifche nanie Pan- 
then fommen/zu ehren erbasver, 

Dit form Dicfeg Tempels iſt gang eircefrond/ 
gleicher höhe Ond weite/gleich wie ein Weltfugel: 
m Digineter/ oder ferack vber zwaͤrch / inwendig 
biß in die zwantig Schritt weit/pn dag ohn einige 
Mitteipfeiller/sher alle maſſen ſchoͤn gewoͤlbt / deſ⸗ 
Kin fich nicht gnugfanı verwunden:hatsben in 
er mitte ein rond Ech / von achkchen Schuh / von 
we chem das ganß Gebaw ſein Sicche befompt, 

Dey dem Eyngangyfo/toie in allen altẽ Heidni⸗ 
ſchen Tem eln/einnigriftein gewaltiger Schopff 
ven —J en Corinehifchen Säuten/deren ein 
de dre Nahen fanm vmbtlafftern moͤgenrauff 






ligen groſſe chrine vberguͤlte 
au Taͤm/ 
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Tram / darauff ein zierlich Tach Iſt erſtlich galt 
von ſilberinen platten bedeckt eweſen welch 
hernach Keiſer Conſtantinus der Dritt/ ſampt 
vielen andern zier den hinweg genommen. 
Gedachten Tempel hat Bapſt Bomfains der 
Viert / auf bewilligung Keiſers Phoce nem 
Kirchen gemacht / vnnd diefelbe der Jungſrawen 
Marie nachgenannt 
Volgents hat Eugenius der Viert / die Huf 
lein vnnd Laͤden darumb abgebrochen / onndbald 
darnach Nicolaus der Fuͤnfft / das Tadydarauf 
mit Pley vberzogen. Die Porren ſeind von M 
call gegoſſen / vnd mit ſchoͤner Arbeit gezieret 
Plinius ſagt in feinem zo Buch / daß Diogenes 
in fehr ber huͤmbter Bildhawer von Athen 
rmelten Tempel / mit vberauß fchönen vndFun 
ichen Bildern gezieret habe. * 
Keiſer Auguſtus hat das groß vnnd pherauß 
oͤſtlich Perlein / welches die Königin Cieopaltt 
mn jhrem lincken Ohr getragen / vnnd daſſelbe in 
em Gaſtmahl bey Antonio/gleich sie fiemmieden 


ſten fofie von dem rechten Ohr genomer erhal) 


reiner Schalen voll Effig har verfaffen / on 
rincken wöllen / wo cs nicht Munarius /neldkt 
lugſt vnnd Lyon gebawen / hette verhindert / 
vey Stuck geſchnitte / vnd dieſelben der Bil 
senerig/ fo in dieſem Tempel geweſen ange 
enckt. Dieß Perfein wardzwmenhtndere vñ fünf 
Staufen Philips Thaler werth geſchezt 
ey dañ abzunem̃en / was fuͤr ein thewren Tri 

e Königin Cleopatra gerhan habe, 
Bey dem Eyngang if vorzerrem enteh dell 
chopff / auffderrechren Hand Keifere zu 





! 
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ji 


| 
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vnd auff der lincken Marci Agrippe Statua vm 
Bildnuß geſtanden. 

Diefe gierden aber ſeind ohne allen zweiffel / vn 
der Keifer Trajano hundert vnd dreyzehen Jah 
nach Chriſt onfers Heron Gebuttry alfe zu Grunt 
gangen / alß gedachter Tempel von dem Plitz vnnt 
Srraafgefchlagenzond mehrtheils verbreñt won. 
den: wie ihn dañ hernach Lucins Septimius Se⸗ 
ES Mares Aurcliu⸗ Antoninus / Roͤmi⸗ 
he Keiſer /mitalfen feinen Zierden vnnd Orna- 
nenten widerumb haben ergaͤntzt vnnd erbawen / 
vie dan ſolches auß der Schrifft in dem Architrab 
8 Geſprengs heiter erfcheiner, 

b man gleichwol aber heutiges tags im Eyn⸗ 
ang etliche Stapfflen hinab gehet / ſo findet man 
04 daß er zu anfang/ da mehrermelter Tempel 
ebawen woꝛden / ſieben Stapfflen hoch von der 
erden er hebt geweſen. Die Saͤul ſeind vier vnd 
cuntig Palmen / zwantzig neun mimiten hoch / 
NO Baſt vnd Capra Die Baſe ſeind drey 
almen / vnd muntzehen minuten hoch. : die Ca- 
Al fichenpatımen, dreyſſig ſieben minuten : die 
oͤhe des Achaaben fuͤnff palmen: des Friefen 
ff Palmen /dres5chenminuten das Karnieß 
SE PAR / neun minuen. Bon oberſt des Kar⸗ 
BIP iu dem puNerdeg Geſprengs ſeind dreyſſig 
talmen vnd drenffig neun minuten, 

a8 Örfpreng/halter man/feye mir fülberinen 
ren A generet gewefen / wiewol ich in Ge⸗ 
En nichts darvon gefunden. Wann man a⸗ 
die Herzligferepnd groſſes Vermoͤgen Keiſers 
U NareAgrippe/Scher; vnnd Antonint 
rachtet / ſt es ſche gla ubwuͤrdig vnnd hetten die 

Gothen 


nn 
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Gorhen vnnd Wandaln/onnd andere Martohen! 
fo Rom / wie obgemelt/mehtdan ein mahl beraukt 
haben’ Kupffer begerr/ hetten fie deffen A Deilält, 
chieraben vnnd andern Ornamenten genualan 
„gefunden: aber dieſem feye wie im wolle/formneet 
Mman noch feizeichengnug/ daß Figuren vonErt 
oder anderm Metall dafelbftgewefen find, 


Von dem TempeldesGrie: 
dens / Templum Pacıs 
genannt, 


Jeſen gewaltigẽ Tempel hat hi 

ſer Claubius / wie Suersnins Trangill 

[us verseichner/angefangen/onndnend 
zeit hernach Befpafianus aufigebamwen/onddm 
felben der abgoͤttin des Sriedens zu ehren / mden 
ſchoͤnſten Bildern welche Keiſer Nero fo wol 
us Merall aß auf Marmor hin vn midenl 
ie Start verfegt / auff das aller-zienfichift I 
chmuckt. 

Es vermeldet auch der heilige Rerowm⸗ 
ab Keiſer Titus nach eroberung vd gerftöniil 
er Statt Hiernſalem / die Gefaß vnd 
im Tempel Salomonis geweſen n 
mph gehn Rom tragen laſſen/ n dn 
elegt / darinn ſie auch verblieben / biß daß ſie von 
em Gothiſchen Koͤnig Alarico / ſo/ wie obgeme 
om hat eyngenommen vnnd beraubt / ſeind hin⸗ 
eg gefuͤhrt worden. 

Dieſen Tempel hat nicht nuhr Plinius / wezc 
ner vielfaltigen Zierden vnd Kunſtſtacken /ſch 
prieſen· ſondern auch. Herodianug?/ fü * 


* 
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—* ku fanden ha Werck gehalten / ſo damahlen 
fo Non wie oßgemnelt'mehtdaienmd * 








mgewefen, 


» | \ 

haben Sipferbget REREREE (ein on einge 
chirraben vnnd ee | gefundenen Erhiopi 
gefunden: ber Dem mei „ Pafalogenane orden / in dieſen Tempel geſteit 
mc noch leñgzeichen nn NS In 2e-Principal Capelfift auch ein fehr groß 
ander Metall ——— Marmell eſtanden / auß viel Suck gemacht / 
Selten PER deſen Rektguicn man noch gniig im Capitos 
Von dem ennpel y lio findet vnnd nder andern Srueken iſt da ein 
dens / Temlum hich en en Nagel am groſſen Zehen iſt fo 
gehannt —— En ein Mann fumblich — B 
| * ne Man. dann die greife degaanne 
A genug Trap Bilde fchmagasnenmen, r " EN 
le — Dielengediefts ———— hun⸗ 
Ins ven AN dert vnnd fichensig cllen die bkeite hundert vnnd 
hemach Veſrafnuz aut dan fuͤnff vnd wan euen Der Haupplag inder 
cn der ahaottun RE ia auiere haltet di — ellen: dic feire der 
fen Silberne Plaferrdadierendene: tintbifchen Säulen ge⸗ 
Metall aſß auf Marmon DM“ gen vher ſtehen / halter neun ellen/ ein halbe: die 
Spare verfege 7 auf das ghet nen — aͤnlen / vier ellen/ a Unsen/ cm 
ıdt. pe 0 ED vnd zwamig ölfälen / deren jede 
is ——— el weit ftir jhr⸗ halter anderthal⸗ 

fr ditus nach granerung 3 A ——— 

— sieufal ie Ehe 5 Die Sänfenfeind die groͤſten in gang Rom 
—59— ——— —5 haben auch Ihres gleichen nirgent ge— 
gehn Nomragen v. me Re dann zu Ephafo a der Dianen- Tempel 
/parinn ſeauch verblt — 2 Dell Man under die ſieben Weltwunder har 
orhilchen song han) —9 e darnn hundert vnnd ſieben vnd zwanqig / 
hnheneumentnndha une —— 1) geftanpem, "Bon obgeoadys 
em. el aber if mhe: ein ganze Yorhan 
1 Sam —J — Schuh hoch/ deren 
-lfaltigen Zerden vnd ans ſang vnnd Baſe doch / wegen des groſſen 
‚joe and * I wertal- 
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272 Bon der Statt Rom/ 
verfalfenen Gebaͤws nicht kan gefehen werde: Die 
Diefeder Mauren rings vmb den Tempel ift 40 
meinlich zwoͤlff ellen/ an etlichen orten / von wegen 
der Vnderbogen / etwas duůnner. — 

Den ort betreffent / da diſer gewaltige vnd um 
derbare Tempel gebawet / iſt der ſelbe bey dem alten 
Roͤmiſchẽ Marck / korum Romanum genagt f 
erſtlich Königs Romuli / hernach Hofkilij Nabr 
hauß / volgendts Baſilica Portia, vnnd endiſch 
Julij Cęſaris Behauſung geweſen. 

Dieweil jetz vermeldet worden / daß gedachtet 
Tempel / wie auch das Panrhenm von Corintht 
chen Säulen on Zierden feye geweſen / iſt daflelk 
on den altt Bawmeiſteren / wie bey dem Vinnn⸗ 
u ſehen / nicht ohne ſonder bedencken geſcheh 
Dañ dieweil dieſe Corinthiſche Säulen und ae 
en gar lieblich ſeind amzuſehen / haben ſe deſl⸗ 
en in den Tempeln der milteſten vnd lieblichſten 
zoͤttern / alß Veſte / Proſerpine / Veneris nd 
ergleichen / gebraucht AR 

Die Dorifche hat gar ein ſtarck mannlich At 
hen / derowegen fie diefelbe fiir die — 
uhen Goͤtter / alß Herculem / Martem 
im / vnd dergleichen / behalten. 04 
Die Jonifcheaber ift von obgedachten-temi 
tiere /welche fiedan in Tempeln Junonis 
DBacchi/pndandern/gebraucht habe. 

Die Thufcanifche ift ſtarck / grob und hautſ 
macht daher fie auchan ſtarcke gebaͤw gehöre! 
groſſe Thor / Porten der Stätten/ anLaftill 
hloͤſſer Beftungen/ Zenghänfer/ Gefaͤngnuß⸗ 
ne / Meerhafen / vnd alle Gebaͤw / ſo zů Kricge 
mition gehoͤren. | Fan 


. 
\ 


j 


ber — Dym u 7 
X 


j i er as 
Ton Sanıt So 


dor zeiten Templum Romuli, 


Llemaͤhſt bey jeg befchriebenem mäch- 
1) Gebaͤw / iſt ein ſchͤner alter Tempel / 
in Die rnde wie das Pantheum / vo; alten 


sciren dem König Rommo zu ehren gebawet: fo 
mit vielhersfichen Kunſtſtucken geziere geweſen / 
wie deſſen noch zimliche anzetgungen geſehen wer⸗ 
den / davon auch noch die ehrinẽ Porz vberbliebẽ. 

ſt von Ba pſt Felix dem Vierdtẽ diß namens 
widerumb in ehr gelegt/ond Cofino vnd Damian / 
welche der gottloß Tyrañ Diocletlanus hat mar⸗ 
eren laſſen / geweyhet vnnd nachgenannt worden: 
wie fie dann auch dafelbfk Ligen begraben / deren 
Haͤupter doch bey Sant Marcell / vnd an andem 


N 


 ertenauchligenfollen. Diefe Kircyen hat einen 


fonderbaren Eardinat, pnd derfaufft fuͤr tanſent 
Jahꝛ Ablaß 


Vonetlichenandern vomemmen 


alten Tempeln. 


are dem gewaltigen Tempel / wel⸗ Templum 


He Keiſer Auguftus/nacy dem jhme in 

Hiſpanien ein Diener an der feiten vom 
Strahl mard erſchlagen / auff dem Roͤmiſchen 
Marckt dem tommercnden Juppiter zu ehren er, 
bawet / wirde heutiges tags nit mehr dann das lin⸗ 
cke har Borhoff / vondeey groffen Corin- 
thiſchen nlen ſame derfelbenCapir in vnd an⸗ 
dern zu hötigen Zierden/gefehen, In dem Ar- 
chirrab werden noch diefe — geleſen / 
ESTIT VER, fol Heiffen Reiticgerun: das 
auß dann Anne, daß — einmahl 


——— 
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enngefallen oder verbrunnen / vnnd widerumbin 
ehr gelegt vnd erbawen worden. 
Gedachter Architrab iſt mie vielerley ſchoͤnen 
Geſchirren / deren die Heidẽ zu jhren opffern pfleg⸗ 
ten zu brauchen / kunſtlich gezieret. 
Allerne heſt bey jegermelten Saͤulen / iſt der ge⸗ 


waltige vnd ber huͤmbte Tempel geſtandẽ / welchen 


Camillus / nach ſtillung des Burgerlichen Auf⸗ 
rhurs / der Abgoͤttin der Einigkeit zu bawen ange 
fangẽ / vnd andere hernach vollſtreckt / vñ auf das 
ſtattlichiſt haben gejieret. Bon dieſem Tempel a⸗ 
ber / iſ noch der Schopff oder Vor hoff / von acht⸗ 
berauß ſchoͤnen Saͤuien / ſampt derfelbenzuge® 
rigen Zierden Joniſcher arbeit / vorhanden 
von dem Raht und Burgerſchafft / nach erlitten 
Brunſt / widerumb erbawet geweſen / wie an den 
Architrab heiter zuſehen / darin mit groſſen ſchef 
ten gehawen: 
SENATVS POPVLVSQYERO 
MANVS INCENDIO CONSYN 
PTVM RESTITVIT. 
Daft im mittel des alten Roͤmiſchen Markt! 
tchen drey vberauß ſchoͤne Corinthiſche Sät en 
ampr derfelbe Capitalen vnd vbrigen ordenlihtl 
ierungen / find indes Jupiters Statoris Tan 
jeweſen. Auff der rechten hand difer Säulenfit 
nan noch viel Gemaͤur von Marcı Tullij Ciett® 
is behaufung/ ſo nit nur nach der alten Seribtlr 
en / fonder auch des gegenwertigen augenſchen⸗ 
nzeigung / cin fehr groß vnd gewaltig Gebaiw gr 
fen. Aufferhalb der Start werde noch vil —FD 
e Saͤulen vnð gewoͤlber gefunden / da vor zeit 
waltige Tempel geſtanden. 


Von 


— — 4 
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f 





Das Dei Bas 
LDVon dem Tenpel Jam 


Jeß iſt auch ein gewaltig Gebaͤw/ 

2 Jin geftalt eines vierfachen Schwiebogẽ / 

von groſſen Marmoꝛſteinen / auff dem al- 

ten Rindermarck/ dem abgott Jano zu ehrẽ / auff⸗ 

gericht / deſſen Bildnus darinnen mit vier Ange⸗ 

ſichten geſtandeẽ / ſo die vier jahrzeitẽ / den Fruͤling / 
mmer/Herpftond Winter / haben bedeutet. 

Diefer Tempel ward nach Königs Nume or. 

dnung in Kriegsl euffen offen behalten: in beften» 

diger Ftiedens zeit aber/anzuderten daßman fein 

Kriegsraht bey dem fuͤrſichtigen abgott Jano zu⸗ 

ſuchen von noͤhtẽ habe/befchloflen/wieonder Kei⸗ 


Sriedenfürft/geboren worden /gefchehen : wie es 
dann Suetoniug Tranquillus fleiſſig verzeichnet. 
—— waren auch mehrermeltem Abgott i2. 
groſſe (tär/ die zwölf Monardesjahrssußenen, 
ten / jzu Rom auffgericht. Es haben jhn auch die 
mer ſo hoch gehalten / daß fie ſeinen in allen h⸗ 


dritten buch wider die Heiden zuſehen. 

iff dem Romiſchen Marcfr waren auch / nach 
Horatij vnd Acrons⸗ anzeigung / drey ſtatue auff 
gericht / hey welchen die Wucherer vnd Schuld⸗ 
gleubigen ſich pflegten suverfambten / jhr Gelt an 
Zins zu legen / bad die Schulden eynzufordern. 

Ne gemeine bildtnus Jani / weiche die Heiden 
in / vñ auſſer halb Kom verehrt habẽ / war von zwey 

angeſichtern gemmachr/angpenee ee Abgots 

: „ 
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ſo wol das kuͤnfftig / al das vergangen vnd gegen⸗ 
wertige wuͤſſe. 


Von dem Tempel der Frombleit/ 


por zeiten Templum Pıeratis, 
jeß Nicolaoin Carcere 
genannt. 


tro Marci Marcelli / iſt vor alten zeiten / in 
gemeine gefencknuß geweſen / in welchet n⸗ 
der Caio Quintid / vñ Marco Attilio Burgermen 
ſtern / ein arme Kindbetterin / jhr alte můter ſo v⸗ 
gen begangener Mijferhat / nach des Richterstt 
theil / darinnen ſolte Hunger vnd Durſts ſterben 
nit jhrẽ eignẽ Beuͤſten (dañ ſie / von den Wächtern 
Speiß vnd Tranck halben jederzeirfleiffigerjucht 
vorden) heimlich geſaͤuget vñ etliche rag erhalte, 
Da ſich nuhn entlichen der Waͤchter verwun⸗ 
ert / wie es doch zugange / daß die arme gefangen 
Fraw ſo lang / ohne einige Speiß vñ Tranck in⸗ 
eleben / hat er / alß die Tochter / nach jhrer gewon⸗ 
eit / widerumb kom̃en / vnd in die Gefencknuß⸗ 
eyn gangen / durch ein verborgen Loch / die Mil 
r / an jhrer Tochter Bruͤſten geſehen: welches 
berkeit / dermaſſen zu geinuͤt gefuͤhrt / daß fie daß 
fangene Weib / nienur alſo bald harte loßaelaf? 
n / fondern auch derfelben / ſampt jhrer Tochter 
ß ein recht exempel / kindlicher trew vnd liebe / 
senlang/mit guter nahrung vnd vnderhaltun 
iß dem gemein? Gut / verſehẽ / auch die Gefenc⸗ 
B/ darin cin folch denckwuͤrdig ding geſchehen 
aͤndert on auß demfelbe einen fuͤrnemen Tem“ 
dem Gore der Fromksirju chren / singen 


M diſem orth / namlich bey dem The» | 


J 
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Men / wie ſolches Plinius im >. Buch ſeiner Hiſto— 
rien am z6.cap. vnd Baler Marimusim s.burch 
ſeiner Erepeinam 4. cap;nit one fordere verwun- 
derung fleiffig befehrieben , vnd allennachfomen- 
den fuͤr vnd fuͤt inewige zeire zu Be und 
fortyflangungder Tugendt / hinderlaffen. 
Derowegen dann auch gedachter Tempel / von 
den Biſchoffen zu Komy/zu einer fchönen vnnd ge» 
waltigen Kirchen / gemacht / vnd zu gedechtnuß 
ermeldter Hiſtoti / San&o Nicolao in Carcere 
Znannt / vnnd miteinem fonderbaren Cardinal 
begaabt worden, 


Ron Santo Stephano Rotondo. 


eſes iſt ein ſehr ſchoͤner/vnd kunſt⸗ 
eo ie auff dem Berg Celio ge⸗ 
legẽ er ich von den Heidẽ / dem Wald⸗ 

sort Fauno suchten, erbamwer/pndhernach/ von 
implicio dem erſtẽ diß narmengy dem H. Marty⸗ 
rer Sephano geweyhet / vnd yondem irculron⸗ 
den G iw / Santo Stephano Rotondo genañt 
worden. Iſt ein zeitlang der Vngariſchen Ration/ 
wegen des heiligen Sadiffai, deſſen Reliquie / ne⸗ 


In diſem Tempel ſeind von Chriſti vnſers Her⸗ 
ren deiden vnnd Sterben an/ biß auff vnſere zei⸗ 
ten / aller Martyrer Hiſtorien gleichſam alß lebte 
c8/ beyneben jhren nammıen vnd vnderſchrifften / 
fo leſens werh /auff das aller ſchoͤnſte vnd kunſtli⸗ 


chiſt an den Wänden herumb gemaͤhlet / vnd auß⸗ 
geffrichen, | 
S iij 
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Von dem Tempel des Glide, 
Er haben die blinden Heiden vorzei⸗ 


fen/nach jhrem ellenden Aberglauben / das 
Gluͤck für ein gewiſſe Gottheit gehalten! 
ond daſſelbe in zweyerley geſtalt mit Tempel M 
aͤren vnd Goͤten vere hret vnd angebetten. 
Wann Mannsperfonen wag fürerepfenliches 
atten begangen/ mußte es das mannliche lid 
zenannt / vnd verehret werden ; fo aber die Wa⸗ 
er auch was fonderbares hatten außgericht / wur⸗ 
edaffelbe dem weiblichen Gluͤck zugerechnet, 
Daher ift Santa Marig Aegyptlaca /ein den 
el Fortune virilis, das ift/desmaniliche @lücs 
eweſen / und derowegen / nach Vitruvn (che/non. 
ſoniſcher Architectur vnd zierung gemacht / 
erſelbe noch heutiges tags in zimlicher gaͤm it 
jeben. Der Tempelaber Forcung muliebiis, 
is iſt / des weiblichen Glücks / wird nirgend ge⸗ 
inden. Dieweil aber ein ſehr denckwuͤrdige thet 
dem namen vnd Tempel des weibliche Glc 
Haß vnnd vrſach geben / willen wir dieſelbe auf 
mandern buch Tiri Livij hiereyn verzeichnet 
Alß im Zahı nach erbawung der Statt Kom 
5. Cneus Martins Coriolanusjein vergriebitt, 
urger von Rom / fich zu den Bolciern geſchla⸗ 
n / vnd mit derſelben Kriegs heer dig Star Rom 
rtiglich belegert / vnnd ſich weder von den abat- 
adte Raͤhten auß der Statt / noch von den Pe⸗ 
n / ſo zu jhm in ihren Zierden hinauß famen/ 
(te abweiſen laſſen / erdielten die firrnembften 
eiber in Kom / daß Beruria ein wolberaafe. | 
aw / gedachtes Coriolani Mutter / vnd Ro, F ‚1 
nia | 
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Das Diitt Buch | 279 
nia/ welche zwẽ junge von Coriolano erzengte ehe⸗ 
liche Söhne mitfich eruge 7 in ver Feinde Laͤger 
giengen/ vnnd alfo Weiber die Statt / welche die Kom tirde 
„ Männer mu Waffen und Wehren nicht koͤnten von Wei, 
mit bitten vnd weinen befchirmeren. Da fienun ben esiöft. 
sum Läger famen/ vñ Coriolano wurde angejeigt/ 
wie ein groffer hauff Roͤmiſcher Frawen vorhan⸗ 
den / war er zum erſten / alß der jenig / ſo vorhin we⸗ 
der durch algemeine der Statt hereligkeit an den 
Geſandtẽ moch an den Prieſtern vor auge geſtelte / 
vnñ ſeinem gemuͤt fürgebildete Getter forcht bewegt 
worde/gegenden weibliche threnẽ vil halftarziger, 
Hierauf ſagte einer von feine angehörige Die⸗ 
uern welcher vnder andern ehrbaren Frawen die 
—— frawe vnd jhren Enckeln 
ſtehende Veturia erkant hatte / n yhm Es ſeye dañ 
daß mich meine augen betriegen / ſo ſeind alhie dei⸗ 
ne Mutter / Haußfraw vnd finder vorhanden: vnd 
alß Coriolanus beynahe wie ein vnbeſunnener 
menſch / erſchrockenet weifewöfeinem fir auffftun- 
de / Ind feine ihm entgegẽ kom ende Mutter u vn. 
fahen vorhatie / ſprache die von bittlichem begeren 
zu Zorne vmbgewendie Fraw Laß mich zuvor 
ondeher/daiich folch vmbfahẽ annirm/ent> 
lich wiſſen / ob ich zu meine Feinde od ſohne 
hieher kom̃en / vñ ob ich für eine gefangene/ 
oder fuͤr eine Mutter indeinem Laͤger ſeye⸗ 
Hat nun mein lang Leben / vnd unglückfelig 
Alter mich dahin gebracht / dz ich eines vats 
terlandes verttiebenẽ / vñ darsucinen Feind 
an dir ſehen ſolte⸗ Haft du auchdifes Sand/ 
welches dich geboren vnd TER hat/ feind⸗ 
dj 








280 Don der Statt Rom 
lich Fönnen verwüften Iſt dañ an deinem 
hefftigen zorne⸗ alß du zur Grentze / wiewol 
mit feindlich verbiitertem vñ bedrawlichem 
emüte ankom̃en / vñ biſt hinein gczogen⸗ 
nichts abgangen ? Gedachſtu nit/wie du chẽ 
die Statt Kom anfaheft: Innerhalb dieſen 
Ringmaurẽ feind meine behauſung / Hauß⸗ 
goͤtter/ Mutter/ Haußfraw vnnd Kinder⸗ 
Derhalben wann ich nicht geboren hette/ 
vurde Kom nicht belegert: wann ichfeinen 
Sohn hette/ wereichin meinem frepen val⸗ 
erland geftorben, Ich Fan aberjeg weiters 
ichts erleiden / daß dir verweißlicher⸗ vnd 
ur jaͤmerlicher ſeyn möchte: vnd wiewolleh 
ellendfte fraw bin/ werd ich dochnitlang 
fo feyn. Bedenckdifedein Haußfraw vnd 
nder welche / wo du dermaſſen fortfahrefi/ 
tweder vnzeitigẽ todes/oder langwiige⸗ 
faͤnglicher di enſtbarkeite habẽ zu gewartt⸗ 
erauff / wie jhn ſeine Haußfraw vnnd Kinder 
bfiengen/ynd ſich / vnder dein gansen Hauffen 
andern beyweſendẽ Weibern/ heulen / weinen 
bedawren / jhrer ſelbs vnd aemeincs Vatteke 
ds halben / er huͤbe / da erweichere ſie entlich den 
1: 9ndalß er darnach diefeinen gleiches fahls 
fangen / lieſſe er fievon dannen abſcheiden / vñ 
ucket ſein Laͤger von der Stau hinderſich. 
owenig aber mißgoͤñeten die Roͤmer den wei⸗ 
ihr gebuͤrlich Lob/ daß fiezu ewiger gedecht⸗ 
dieſer Geſchicht /dem Weiblichen Glück alſo 
ein Tempel baweten. Al ſo gar lebte man 
dazu⸗ 


— 


' 


andern Meden 


gen ommen / ihre Kinder in ſtuck geha wen / ſo ſchoͤn 


viel alß ſechshunder Sronen. 


wvehyhet / vnd von derſelden Santa Maria li berarri. 
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dayumahl ohn geſuchte verkleinerung anderer 
deuthe ehren / welches heutiges tags ein ſehr ſel⸗ 
Ham ding / vnd gleichſam alß ein Weltwunder iſt. 


Von etlichen anderen Kirchen, ſo 
vo! zeiten Heidniſche Tempel 

2 gewefen. 
Vff dem alten Roͤmiſchen March 
deſſen me hemahlen / alß des vornem̃ſten orts 
in Rom / gedacht tvorden / ſteht ein ſchoͤn alt 
Gebaͤw / vor zeiten/der abgoͤttin Beneri zu ehꝛen / 
auffgericht / ſo hernach im zunemmen des Bapſt⸗ 
thumbs / der heifigen Jungfrawen Marig iſt ge⸗ 


ce genannt worden. 

In dieſen Tempel hat Julius der erſte Keiſer 
wo Tafel verehrt auff deren eine der berhuͤmbt 
Hriechiſche Held Ajay, foim Trojanifchen Krieg 
Achillem / vnd hernach ſich ſelbs erſtochen:auff der 
die Zauberin / ſo auf Zorn / daß ſie 
Jaſon verlaſſen/ noan ſtatt Creuſam zum Weib 


vnd kuͤnſtlich von Timemachovon Conſtan me⸗ 
pel waren gemahlet / daß ſie / wie Plinius im 35. 
buch / am meap. verzeichnet / achnig Talent hat- 
sengsfofter.. Ein Talent aber war gemeinlich fo- 


ach Dionis vnd Prudentij anzeigung ward 

jen befchrichner Tempel/beneben der Veneri / auch 

der Goͤttin der Start Kom geweyhet / vnnd Tem- 

Plum Vrbis der Starr Tempel genannt. Dann 

nach dem Hannibal wwiderumin Africam gerrie- 

ben / vnd die Carthaginenſer geaͤngſti⸗ 
v 
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get worden / daß fie Friedens begerten/ haben die 
Griechen in Aſia / vnd erftfich die zu Smyrna wie 
Cornelius Tacitus im dritten buch feiner Jahe⸗ 
seiten verzeichnet / den Roͤmern zu flatieren / dit 
Start Rom für ein Goͤttin auffgewoeffen / vñ der 
felben einen fonderbaren Tempel gebawen. 

Die ſchoͤne vnnd prächtige Kirchen auff dem 
Berg Capitolinoy Santa Matia/Ara calige 
nannt / iſt auff das Fundament deß in aller Wit 
ber huͤmbten Tempels Jupiters Feretrij / von dem 
ſchoͤnſten Marmor auf das kunſtlichiſt gebawet / 
ond mit vberanß groſſen Reichthumben begabel 

Santa Priſca ward erſtlich von &vandrolang 
0: Romuli laͤbzeiten / dem abgott Herculi zu ehren 
ruffgerichtet / vñn von Ba pft Calixto dem Drittel 
leß Nammens der Heiligen Frawen Prite/ 
Sanct Ayuilg Mutter / darinn fie foll beqäben 
igen / geweyhet / vnnd nachgenannt. Egt auff 
em Berg Aventino / vnnd hat ein ſonderbarin 
‚ardinal. 

Auff jez ermeltem Berg Aventino / hat auch die 
bgoͤttin Diana / einen gewaltigen Tempel # 
abt / welcher hernach zu einer Eheiſten Kirchen 
macht / vnd der heiligen Sabine / ſo darinn ſamt 
el anderen heiligen Martyren ſoll begraben li⸗ 
n / geweyhet / vnd nachgenannt worden, 

In dieſer Kirchen werden viel wunderbatt 
ind felgame fachen gewieſen deren ich zweiffels 
ilben / kein meldung thun will: hat ein ſonderba⸗ 
n Tardinal. Alß ich dieſes Gebaͤw / ſampt met⸗ 
r Geſellſchafft / an einem Abend beſichtiget / hat 
+ vier Cardinaͤl / alle junge freudige Manner / ſ 
ehr freundlich gegen vns berhate o un 

a 
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werden daß ie Zricnehru 0 ANNeiner Langen Gaſſen / vielfeltige kurrweil / mie 
———— Kuge Ind laufen gerieben wei / m 
Eoemeitus dactus im drinn had kt} A gorengoin Lutina iſt vor zeiten / der ab⸗ 
jerten teneichnet / den Nomen hun Pie Junoms duc ine Tempel getvefen/h 
Grat KomfüreinOdrinununehe® zu, FOR Celeftino dem Dritten dem heiligen. 
Men einen ſonderbaren Qempdathih artprer daurentio / ſo zu Rom/anfibefelch Kei- 
Du hänc nm präängenhe —8* Dh an dem ꝛt/ da jerund die Kirch Ec 
rg Capielinoy Sam gununne ſenn in Paliſperna che / auff einem Kot ger 


‚anf auf das SFundumene WÄRE" 
rhümbten Tempels JunmktE ſ 
Anften armer au Dis 
mit wberayeh aroffen Deuchhu 
Sana Proica warderſtnch ten 

Romul läbserten/deM —9 

gericht on von Dapft SAU 
Yummeng der Heiligen * 
net Nule Muxer Darin pi " 
aweyhet / vnnd nachgen ins 
Berg Avenrino/ vnnd hat ci 


nal, — 
fisermeren Ser Amin 
in Drana/ einen gewalngen 

su einer Ch 
welcher hernach zu el = 
je/end der heiligen Sahme r 
deren heiligen * 
yenher/ond nachgen⸗ 9* 


—— 


Galeria) 


braten / vnd nachgenañt worden. Hat ein | 
; ewalti 
Suff / vnd ein fonderbaren * 


Santa Maria ſopra Minervarwar erſtlich von 
esse dẽ n / auß dem Raub ſo er auf den 
riege nach Rom gebracht / der abgstrin Deiner, 


ve zu ehrengebawt / vñ mit deſſelben Triumphzier⸗ 
den begaabr:harauch ein fonderbaren — 
Sanct Apolinatis/ hey dem Teutſchen Colle⸗ 
—* iſt erſtlich dem abgore Apollinizu ehren / geba⸗ 
—* Hadriano dem Erſten diß namens / 
9* polinari geweyhet / vnnd nachgenannt 
denhat auch einen fonderbaren Car dinal. 
en Angeloin Pifcaria ind Triumphgaſſen 
Ph nic abgöttin Junoni zu ehren / gebawen 
——— Sarffeoi eignen Cardinal. 

J gyfanayeincpöne ronde Kirch / iſt vorzei⸗ 
Vierer eimpel geweſen / von Alsrädro de 
R —12* namens / Conſtantig / Keiſers Gon- 
des Tochter / ſo darin ward begrabẽ/ 


Grafen 
gormeifehe * der Poren S. Agnes 
Da ” ne . it ein Tempel / der 


neo holomes in der Inſel / ift von 
—— des abgotts Er 
t. 


Von 
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284 Von der Statt Kon 
Von dem Tempel des Monds / vnd 


der Armenier Religion. 


Ey vnſer Frawen Bruck / vor zeiten 
ons Senatorius, die Rahtsherrn Dr 

genanne / ſeind dreyfeinealte Gebew/ nah 
bey einander. Das ein iſt ein groß alt Eckhauß/ 
von gebachnen Steinen / nit vbel gebawen / witt 
von etlichen für Pilati / von anderen aber / fur de 
Vrſiner / oder Nicolai di Renzo hauß gehalten 
wegen boͤſer Geiſtern / vnbewohnt. Das ander iſt 
ein.alter Tempel / in die lenge von ſchoͤnẽ Corinch⸗ 
chen Seulen / gebawen / darinn die Armenianet 

ihren Gottsdienſt verrichten. 
Auff der rechten ſeiten dieſes Gebaͤws iſt ein 
ſchoͤner ronder Tempel / von den Heiden / demab⸗ 

sort der Sonnen zu ehꝛen / auffgericht. 

Gedachte Armenier/ wohnen in zimlicher an⸗ 
zahl zu Rom / nit fern von obermeltem Tempel! 
vnd der Judengaſſen / halten ihren Goresdienftin 
ihrer Mutterſprach / brauchen neben der heiligen 
Schꝛifft / viel Legenda jhrer vermeinten Heilige 
halten nicht recht von der Men ſchheit onfers 
Fern Chrifti : feyren auch das Weyhnachrfif 
nicht / halten der drey Koͤnigtag mit groſſem an 
dacht: haben beſondere Kirchenffeidung: haften 
das Nachtmahl in beiderfey geftalt machen auf 
demſelben auch ein Meßopffer / doch mit ſonderba⸗ 
ren Ceremonien / halten die grojle Faſten mit 
gröjferem Andacht dann jmnrer die Papiften: 
dann fie ſechs ganser Wochen / nice nuhꝛ fein 
Fleiſch Butter / Eyer /fondern auch feine Fiſch / 
vnnd fein Oel / eſſen auch keinen troyffen Wein 
crincken. 





Da a 

cincken. Fi erhalb aber diefer Faften / ſeind fie, 
in Speif Fig Tranck / Br A enfichen 
Freyheit genelgt / dann die Griechen: Ihre Moͤn⸗ 
ehen/haben lange Haat vnnd Baͤrt / fuͤhren kein 
harten Drden/-haben ein Patriarchen zu Con⸗ 
ſtantinopel / da fie under dem Türefen zimlich gu- 
ten plaz haben: Dann ein Armenifcher Be 
dm Wahomer vorzeiten / geweiſſaget / daß cr groſ⸗ 
fen Gewaͤlt werde auffder Erden befommen: haf- 
fen dte Griechen /ond mögen fish wol mit den Ca 
choliſchen vertragen, 


Von den Kirchen fo vor zeiten 
Heidniſche Pallaft/oder fonft vor- 
nemmer Perfonen Haͤuſer 

geweſen. 
Anto Adriano iſt auß dem alten Xömi⸗ 
ſchen Waͤchſel Runun genannt / oder des 

- Saturni Tempel gebawer/ vnd von Honorid 
dem Crſten diß Nammene / dem eiligen Hadria- 
no geiwephee vnd nachgenannt: har einen fonder- 
baren @aroinaf, 

Santo Pietro in Carcere Tulliano, iſt vnden 
am Capitolio / men des Heidenthumbs / ein ge⸗ 
meine Gefencknuß geweſen welche Tullus Ho⸗ 
ſtilius der dritt Romſch Rönig/in mitte der Stat 
hat gebawen. 


wu 


Santo Lorenzo in Palifperna, auf dem Di. 
minafi / iſt auff dem Fundament des Pallaſts 
Kefets Dech ebawet Dabey der Heilig Say 
ventins lebendig / auff einem Ko /gebraten woꝛr⸗ 
den: har Fr fonderbaren Cardinal 

Santa Maı ädegl’Angeli iſt auß einem theil 

der 
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der Bädern Dioclerianierbawer. Endorta/Rt 
fers Arcadij Gemahel / hat das alt Rahthauß it 
einer Kirchen gemacht’ vnd dieſelbe / von den Kit 
ten / mit denẽ der H Apoſtel Petrus zu Jernſalen 
in der Gefencknuß angefeſſelt geweſen fo daft 
follen auffbe halten wer den / Santo Pietroindin 
cola genane: hat auch ein ſonderbaren Cardindl, 

Santo Lorenzo in Fonte/ift ein gefencknuß gr 
weſen / in welcher der heilig Martyrer Sanrentins 
gelegen: 

Santa Potentiana /S. Cecilia / S. Alexio ſud 
der jenigen / welchen ſie geweyhet vnd nachgenant 
worden / vor zeiten eigne Wohn haͤuſer geweſen 

Alſo iſt auch S. Agatha / des heiligen Gregeth 
Mutter / vnnd S. Gregorio / ſeines Barters Ha 
geweſen. 

Santa Maria trans Teverg/ iſt ein grofe dr 
haufung gewefen/Taberna meritoria genane/ it 
welcher die Römer vor alten zeitẽ jhre wol verdien. 
ten / betagtẽ / oder ſonſt vbelm oͤgendẽ Kriegelenth/ 
auß den gemeinen Gur/ ihr lebenlang / ehrlich bw 
ben erhalten. Ward von Calixto / ſo darin/fankt 
siveen andern alten Bäpften/ Innocentio nan⸗ 
lich und Julio / begraben ligt / erſtlich zu einer RP 
Ken gemacht / vnnd hernach von Gregorio ern 
tert / vnd mir vielen ſchoͤnen Gemaͤhlden geziertt, 

Die alten Legenda inelden / daß in der Nacht 
vnſer Herr Chriftus acbohren worden / von diefeit 
orth ein ſtarcke Brunguell/von Oel / biß in die d 
ber / ſey gefloſſen anzudeuten / ſo es kein Fabel/d 
das rechte Oel / vñ der wahre heilſame Balſam 
xynſere vergifftete Wunden ſehe dem menſhuchen 
Geſchlecht von Gott mitgetheilt, Yon 
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der Bader Moclenan ahra ai 
fers Acad Gemahel fu ns ala 
einer Kirchen gemnache,emdanhien# 
teiymatdend der HoApoſt 
in der Gefencknuß —— 
filenauffbehalten — 
cola genañt: har auch em bnde 
Santo drei Jen mg r 
sehen in welcher der heilig Dart 
* ERROR 
ER Porenttan Han 7 
uden / bor jeiten engine BONN k 
“ ſoiſt auch Saum! * 
uter vnnd S. Gregorlo ſeneẽ | 
Sm Marta rang — 9 
jung semeftn/ Taberna * Pa 
— Kömer vr alt kt er 
eiagtẽ / oder ſonſt obelmeg 
xm geme 


men Gut/ —5 
rhalten. Ward Ba n 
| andern alten Darf N 
Sufio/pegrabenhiat/t| 9— 
ac /vnnd hatnag x 9— 
dmi vielen ſchonen 9 * 
Seqenda melden d ku 
— 
Srunuelvon 9 
| en anndeuen/ — 
| oa der wahee Bett ar 
5 Wunden ir dem 
Mon Gyr mitgethilß 


Von den voꝛnembſten Kirchen, ſo 
die Cheiſten newem erbawt 
| aben. 


Jevornembſte Kirchen in Kom i 
S.Johañ Lateran / auf dem berg Celic 


an dem ort / da etliche gewaltige Römer 

die Laterani genannt / vor zeiten einen gewaltige: 

Pallaft gehadt / von Keiſer Conſtatino dem Grof 

ſen / erſtlich erbawet / vnd hernach von Nicolas 

artino v. Eugenio ıırı, vnnd Clemente vırı 

erweitert / vnd auff das aller ſtatlichiſt / fo jmer feyr 
mag / gezieret worden. 

In gedachter Kirchen wirdt / vnder andern ft 
samen Sachen/die man für groß Heiligehumt 
haftet / ineiner Capsllen/die Laden des Bundes, 
welche Keifer Titus von Jeruſalem gehn Rom im 
Triumph tragen laſſen / wie in ſeinem criumphbo⸗ 
gen noch heutiges tags heiter zuſehen / auffbehaͤltẽ. 
Bey dem groffen Altar ſtehn vier gewaltige ehrine 
— — Keiſer Auguſtus auß dem 

ſo er ab den Galeren im Egyptiſchen krieg ge⸗ 
chlagen / hat goſſen / vñ an dem ort / da man die 


| brigfeiesrmöhl/Comitium genañt / auffgericht. 


Bon S.Peters Kirchen, 


Siſt auch dieſe Kirche / von hoͤchſtge⸗ 

„oachtem Keifer Conftantinoerbawer/ ynd 

Mir vielen Reichthunben begaabt worden, 

n diſer Kirchen wirdr ein ſchoͤne Sau gewie- 

ſen / ſo die alten Keiſer / nach gemeiner ſag / von Je⸗ 

ruſalem / anß dem Tempel Salomonig/da bin ha» 
ben führen laſſen. 


Ho⸗ 
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Honorius der Erſt / hat mehrermelte Kirchen 
den vergulten ehrinen Ziegeln bedeckt fosuborauf 
dem Tempel Jupiters Capitolini geweſen Die 
Porten hat ein ber huͤmbter Florentineraußbefehl 
Eugenij des Dierdten/ mirgroffer Kunſt/ auf 
nem Metall goſſen. 

Keiſer Conſtantinus der Groß / hat dareyn ein 
guldin Creutz verehet / hundert vnd fůnffg 
ſchwer / vier groſſe ſilberine Seuchrer/am noslchedtr 
Apoſtel Geſchicht / auff das kunſt: vnnd zerlchſ 
waren abgebildet: Drey guldine Kelch / dereneit 
der 12 pfund gewegen / Item ein guldine Plat⸗ 
ten / vnd guldin Rauchvaß drey pfund fchwer/mit 
ner Dauben von dem ſchoͤnſten Hiacinth gee 
et / ein Gitter vm den Fronaltar / von gutein Gold 
nd Silber / mit vieledelSteinenswerfent, 

Keiſer Juſtinus der Elter / ver ehret bernadjin 
edachte Kirchen ein guldinen Kelch fuͤnff pfund 
Hwer / mit koͤſtlichen Steinen geziert / en guldint 
arten zwantzig pfund ſchwer 
Keiſer Juſtinanus gab einguldingefchitt ſecht 
fund ſchwer / mit viel koͤſtlichen Steinen geil! 
vey ſilberine Geſchirr / deren jedes zrociff pfildl 
been ſilberine Kelch / deren jeder fiinff vnddrP 
zpfund gewegen. 9 

Beliſarius / hoͤchſtgedachtes Keiſers Juſtinn⸗ 
Kaͤmerling vnnd Veldoberſter / gab von dell 
riegsraub cin guldin Creutz / hundert pfun 
ver / mit den koͤſtlichſten vnnd ſchoͤnſten St 

n geziert. Dieſer Beliſarius iſt endtlich nach 
meine Weltlauff / auß Treboniani des Canglere 
fffarond Verbunſt / in das auſſerſt Ellend ge 


rut worden / alſo daß er an der Straaf inet 
Hirlin 
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len/ond von den fuͤrvber gehenden / die 
uͤr ſein — vo Lebẽ / wie 
eichnet / mit dieſen worten gebeclen 
cm Behſario cin almuſen/ welchem 
R grone glücklicher thaten zu oben ehren 
scholffen/ond welchem fein ande 
er böfer Seuchen verbunft Bat die augen 


Richact Keffers Xheophifigen Eonftätinopsl 
So — inen.Kelch/ond guldine Plat⸗ 
ten / mit Diet fe ſtlichen Steineinverfegr /einee ſehr 
Bee 





9 
’ 
d 
5 


wil anderer Kleinorten vñ Zee⸗ 
den / mit welchen diefe Kirch/yon weltlichen vnnd 
‚ seitlichen Porsnraren on Jerzn/reichlich begaabt 
gewefen/geitebrer fürge hal /gefchweigen,  * 
Das heintige Gebaw uf vor hunderr Jahren / bey 
ra des von Bramante / einem 
round funſtreichen rchitecto / auß dem Herßog⸗ 
thumb angeben vnd ae vnnd 
hernach von dem berhun bten Mahler vnd Baw⸗ 
meifter Raphael von Bepin / vollſtreckt worden / 
daran SiprsderFiinfft ‚Siemens der Acht/ vnd 
diefer Feuer Sünftytinn Koften gefparer/ 
vnd die ber umbte Kirchen dermafen erbawẽ / daß 
Ihres — an Gebaw / noch Kunft:ond 
ichten / heutiges tags/ under der Sonnen / nit 
gefunden, r ? 


Von Sanca Maria Maggiore. 

I mehe dann Königlich Gebaͤw⸗ 
I har erſtuch ein Burgerzu Romyan dem 
>; 


ke 


orth / da der abadtein —2 ge⸗ 
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ſtanden / angefangen zu bawẽ / vnd N 
Baͤpſt vollſtreckt / vnnd auffdasfche 9 
Iſt die erſte Kirchen / fo der Jungfrawen Mann 
zu Rom ift geweyhet vnd nad)zenane worden. Hit 
ſehr groſſe Reichthum on Schäg/darunder Dapf 
Sirxtus der Dristsinen gang filbernen Altne/ant 
hundert pfund fchwer zen filberinen Hirgen/drs) 
filberine Ketten / deren jede vierig pfund gensge 
vier vnd zwanzig filberineCronen /vier gralle I 
berine Leuchter / vnd ein Rauchvaß von fünfte den 
pfunden / hat verehret. In dieſer Kirchen ig auf 
der rechten ſeiten deg Choraltars der heilig geht 
Hieronymus begraben. Sonſten ſoll im Choraltt 
der H. Apoſtel Matthias begraben ligen ‚laut 
Inſcription: QyI LEGIS LÆC. SCIS 
QYOD REQYIESCIT IN FACH 
MATHIAS. 


Bon etlichen andern Kirchen/ 


jnner: ond aufferhalb der 
Start Rom. 


Ant Soreng/ein meil wegs voNM 
auff der ffraaß nach Tibur gelege/pat em 
ſtantinus der Groß erbawen/ pr mit 
gultinen Ampel / zwantzig pfund ſchwer / vnd ehen 
ſilberinen Lampen / jede fuͤnfftze hen pfund fh 
begaabet. 
Sant Sebaſtian / auch ein Meil von Romlin 
der ſtraaß Appij/von Santa Sucina erbawen 
Santa Croce in Hierufalsm/von Conftantindl 
Keifers Conſtatim deg Groſſen Barrermserbantt/ 
end mit schen guldinẽ Kelchen/ vier Niberinto, 


BR 





“ 

4 
4 | 
— 








filbeeinen vergüfeen Platten noch vnd 

en Fünf Pfund ehmer/Seganber 7 | 
S. Paula: Hein meil von Rom / auff d ſtraaß 
Oſtien /von Conflärinodemroffenerbawer, 
Sarera Snfanna/ auf dem Berg Quirinali / 
vnnd Sancia Maria deil Popolo / bey der Start 
FOrfEn/an der ſtraß $Laminij/gehasver; feind alle / 
fennpeoi fondera/fofyäne ond getwalcige Kirche, 
daß nicht nur cin JEDE derſelben cin Statt/fondern 
auch ein gange Hersfehaffe on Proving föntejiere, 
Bon denaltenRömifchen 

90 Begräbmuffen, ı —— 
AN rei zimich aupfügengyse, 
u devon den alten KHeidnifehen Tempefn/ors 
netv erbawten Kirchen /fo nicht ohne ver, 
wunderung werden zu Rom gefehe haben gehan⸗ 
dlet / woͤllen wir auch die alten aͤber / darunder 
etlich / an Materi vnd Kunſt nit gering zu ſchetzen / 
beſichtigen / vnd etwas vermelden / wie die Römer 

vo: zeiten jhre eſtoꝛbnen beſtattet haben. 
Sintemapfdie Natur eilt Vernunfft zu er⸗ 
kennen ge daß alle Geſch pff in dieſet gergengf- 
(igkeit /widerumb muͤſſen indasjentg derfliefleny 
darauß fie harkommen srınd erfchaffen feind / har 
THales/ einer auß den ſteben Weltweiſen / fuͤr gut / 
vnd der N It bequem befundẽ / daß ſintemahl der 
Me Wilcher Feuchtigkeit erfchaffen tvors 
—J— derfeibe/nach feinem Apfterbenyin 
bie rden gelegt vvd osrchatzer werden Welches 
dan die tn fee Aſſo bald / nach Adams / vn⸗ 
ſers algem m u abgang 

ij 


2 
andern ſilberinen / hundert 
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in acht genommen/alß dieda wußten / daß Gottar 
fprochen: Der Menſch ſeye Erden ondımif 
fewider zur Erdenmwerden. 

Solches haben auch die wenfeften Bölgfer vn 
der den Heiden/ alß namlich die Kayprier/ 
Phönicier/Achenienfer/ Megarenfer/ondR 
nachgethan. Das gemein und arm Bold 

* ſchlechtlich in den Grund verſcharret / dienbrigen 
in ſteinine / pleytvene/ond.eifene Sarckh vnd Ro 
ſten gelegt. Die Gewaltigen wurden imoder au 
die Berg begrabẽ / wie Servius / vber dzeilſſthuch 
Vir gilij / verzeichnet. Viel hatten jhre Bearäb 
nuſſen / in jhren / oder guter Freunden gärten Di 
in eignen Haͤuſern. Biel auff den Gaſſen vndg 
meinen Landtſtraaſſen. Endtlich aber wurdendi 
Begraͤbnuſſen / nach Solonis Geſatz / in den Nn⸗ 
fern verbotten / vnnd wurde niemandt in der Eun 
begraben (die Veſtaliſche Nonen außgenonien) et 

hatte dañ was fonderlichs vmb diefelbe verdient. 
Innerthalb den Stattmauren wurden diefilt 

nembſten Meäner/ vnd Geſchlechter / auff demm 

ten Platz / Campus Martius genannt/aujl 

aber / an der Appianiſchen vnd Latiniſchen fin 

verhrennt / vnd in auffgerichten Marin orfeiniin 
aͤſten begraben. 

* Es haben aber die Römer vor zeiten ſobiel auf 

at ihre Begräbnuffen gehalten/daß wann fie auchll 
ihre begräb: feeren Landen geſtorbẽ / Ihren Erben ing Tefamat 

»ufen. hart eyngebunden vnd befohlen / jhre Gebein auſ 

gewiſſe seit nach Rom zufůhrẽ / vnd dieſelben ala’ | 
nach alter Gewohn heit / ehelich zu beſtatten 2m 
dann im Koͤnigreich Portugal dergleichen Teſta⸗ 
ment / in ein groſſe ſteinine Tafel gchamen un 
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worden. Welches ich dem es abern der fchönen . 
Ta rn £ne 
Regime t/ vn Larolo Sigomo von der Roͤmern 
Triumppe Vbiehar Hab perzeichnen woͤllen: 

LE NONE 10 
EVNDVS LE QYI BEL LO CoNn- 
ZRAVIRIATHYM OCccvByv1,10. 


167 10. SI SsEecvs FECERINT, 
Bi PEGITIMAE ORIANTYR 
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294 Von der Stat Rom’ / 
PVLCRO ME CONDERE, vOLo 
QYOQYE QAYOoTayor DON 
MEAE VERNAE SVNT, LIBERO® 
A BRAETORE CYM MATRIBW 
DIMITTI, SINGYLISQ,LIBRAN 
ARGENTI ET VESTEM DARI 
ACTVM VI KAL QYINTIEE. 
SER. GALBAET L,AVRELIO’COS 

DECYR.HOC TESTAMENTIN 
ORE EIYVSDEM GALLI EMISSVN 
LAPIDI IVSSERE ADSCYVELIN. 


Das ift; : 
Ich Gallus Favonius Jorunduszeun 
Sohn/der ich im Krieg wider Vikiarhum 
erfchlagen/ verlaffe meine zween SON 
Jocundum ond Pudentemfo auf mind 
VQuinta Fabia meiner ehrlichen Hau 
erbohren/ zu Erben, beide meines Dattet? 
Jocundi / onnd meiner Guůtern / fo Ihm 
felbs erworben:doch mit dem geding/dahli 
jnnerthalb fünff jahren meine Gebein 
Portugaltragen/ond diefelben ander 
nifchen firaaß in das marmorfieimn® 
fegen/fo ich mir hab machen laſſen. Wann 
fie aber anderſt thun murden/ (fo 
wichtige ond dem Gefag mäffige Dırfachen 
fürfallenJwill ich daß alles das jeng 
meinen Söhnen verlaß-folle zur Dabale 
rung des abgotts Silvani Tempel⸗ join 
der Statt vnden am Berg DiminaluficV 
angewendet werde. Es follen auch I 
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Geiſter den Bapſt vnnd des Jupiters Prie⸗ 
ſters / ſo im Capitofio — huͤlff an⸗ 
— an meinen Söhnen 
zu rãchen. Cs ſollen auch des abgotts Sil⸗ 
vanı Priefter verbunden feyn/mich in die 
Statt Kom zu führen/ond ins Grab zu le⸗ 
gen. Ich will / daß alle vnnd jede Leibeigen/ 
ſo in meinem Hauß ſeindt gebohren / mit 
fampe jheen Muͤttern /durch den Schuldt⸗ 
Beiflen/frepgelaffen werden: vnd daß mar 
nem jeden 


nein pfund Silber ond cin Kleid 
e. Dejchehen den 26. Junij/ bey Regies 
zung Servij ulpitij Salbe / vnnd Lucij 
Valerij Eotte/ Burgermeiſtern zu Rom. 
U namblichen im-g10.%ah: nach Erbawung 
x N u Ba > Machabeern : 3 
 tadem Publius Scipio / Pault Empyftj 
Sa a Seiio/ Pat Em 
Corinthum eyngenommen 
ichte ———— er: * armer 
ogendts ein Jaͤger / darauff ein traaß⸗ 
räuber /hetnach ein Reiegsoberfter/pnd endtlich 
ein Herr Hber ganz Portugal. Hat vierschen jahe 










lang / hin vnd wider im Land / Krieg gefuůhet / vnnd 
die Roͤmiſch n Landtvoͤgt ſchwerlich vberfallen 
—J. ehen: auch vier gewaltige vnnd be⸗ 





orten / alß namlich Marcum Ve⸗ 
tulium / —— CElaudium Virima⸗ 
num/ond Cajım Nigidiunyin vnderfcjeidenen 


Mi 
x “ 
* 
irdt 
4 

14 


Skchlacyren/obertwunden/ und derfelben Kriegs: 
ſeichen / Roͤmiſcher ———— u uff die 





— — — — 
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Derg geſteckt / derowegen dann der Raht ju Ren 
bewegt worden /daf er Munn Fabium Marl 
mum Aemylianum / Paul Sohn/weiland Dur 
germeiſtern / wider ihm geſchickt / von welchem dt 
auch erſchlagen wor den. Es ſoll ſich auch Catıs 
£elius/welchemCicerofein bchlin von d Freund 
fchafft hat nachgenannt / wider dieſen Viriathum 
ritterlich gebraucht haben, Beſihe Mianm 
Florum / vnd Paulum Drofium, 
Dieweildannden Komern ſolch ſchlecht Gluck 
wider dieſen Portugaleſer zugeſtanden / hat obge⸗ 
dachter Jocundus wol vrſach gehabt / bey guttt 
seit/ cher daß man dermen geblaaſen h 
ſtament zumachen, 

Zu diefem aber waren die Begraͤbnuſſen beydih 
Roͤmern ſo gemein daß fie nicht bald ein Nnech 
oder Magd / will guter Freunden vn Defandten 
geſchweigen / gehabt / welchem fie nicht zu gutttr ge⸗ 
dechtnuß ein ſteinin Grab ſampt einem E 
hetten auffgericht. 

Ja es ward dahin fommen/ daß Keifer Aug⸗ 


i x us / gleich wie zuvo Alerander der Groß feinen 
— 2* Pferdt Bucephalo/ Hadrianus vnd Commee 
u · Verus / jhren Scibpferden/ fEaetliche begräbnulet 


A nn 


vnd Epitaphia haben auffgericht/ondin diefelbe® 
etliche Bers gefchribe/wie Diinius im achtenbud) 
am zwey vnd viertzigſten capirel/ Dion und Spa’ 
tianus/in dem geben Hadrigni / vnnd Julius 
Capitolinus /in dem Rben Commodi Deri Wr 
zeichnet. 
Sonſten iſt jedermenniglich befanne sdaBil 
Florenn / ein Pferde bey den Fluß Arno begraben! 
vnd in des Hergogen Pallaft cin Mauhe 


Pe 
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Stein zum Gebaͤw getragen / mi einem ſtattlichen 
Epitaphiovon armor/iftverehetworden, 
eben dem daß dis alten Römer jhre Verſtoꝛ⸗ ER 
1 mic Pöfkfichem Balſam pflegten zu fafben, —* 
elſchoͤnen. einotten zu zierẽ / haben fie auch BRnu 
in die Gräber filberine Sampengefege fo ohn eini⸗ fen. 
ges zuthun / in ewige ſen haben gebrunnen / wie an 
ſeinem orth außfuͤhelicher fon vermeldet werden. 
Nachdem aber der vberfluß an den Graͤbern von 
ag iu tag zugenommen / hatınan Geſatz vnd Or⸗ 
dnungen gemacht / daß kein Grab groͤſſer vnd ſtat⸗ 
licher werden ſolte / dann es in fuͤnff tagen fönte 
gemacht werden: vnnd ſolte des Epitaphi platten 
nicht groͤſſer ſeyn / dann daß man vier Heroiſche 
Verß darehn nne verzeichnen Bnd dieß iſt das 
—— — 5 Philoſophus Plato/ 





* 








+ 


im zwoͤlfften buch: iner Statuten / den Griechen 


Rt fürgefchrieben : Es iſt ein ſchandtlich Ding / 






Anm das Grab oder Epitaphium ſtattlicher iſt 
dann die] tfon/derendajlelbige auffgerichr runs 
den. Dast rab ſoll durch die Perſon / vnnd nicht 
ni Ton durch das Grab befannt vnnd geehrt 
wer Bm 


mi DPieLHon den Remiſchen Begräbnuffen: 
volger/C Yond warumb die Altenjhre Berftor. 
FED haben peger werbrennen, | 

Disweil Herackitus das Fewꝛ für die Haupt, 


Sa 






MAtetpallee Befchspffen/foonder Soñ vñ Mond Woher one, 
ſchwehen / aufgeben / haben etliche Bölcker /arß ee 


hrnajer ig a laner / Carthaginenfg/onnd ten hat vera 
Kuh — ſtorbnen / auff freyem Plag ver. breñt. 
brennt / vnnd de &fchen in beſonderen Gefchirzen 

zu hauß DE in andern a koͤſtlichen 

2 v 





> 
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Schaz auffbehateen: welcher Brauch under Cr 
nelio Sylla / auch bey den Römern enge 
Dan alß derfelbe/ wie Plinius im fich N 
am vier vnnd füngigften capitel bezenge/ Canm 
Marium/feinen geweßnengeind/anfgrabennd 
| inden Fluß Antenem getvorffen/ hat er befügt/t? 
| möchte jhm ober nache mir gleicher maaßeynat 
| ſchenckt werden / derowegen er dann befohlendaß 
man jhn nach feinem Tod / nach obermelter DE 
fern Brauch / ſolte zu äfchenverbrennen/meldhtt 
rauch dañ auch zuRom foLang verblieben bih 
daß cr yon Keifer Antonino’/ zurzeit einergrofftt 
Peſt / auffge hebt vnd abgeſchaffen worden. 
Was geſai⸗ iefes Derbrennen aber/ift vor zeiten zu Rom / 
een die Zod, Richt mir geringem Bnkoftenzugangen/danman 
sen verbrens Prlegte den Scheiterhauffen nicht nuhe von dent 
worden. fehönften gehobleren,Holg/ond Cyprejfen bauen 
fondern auch von groſſen Zimmetrinden/onditt, 
gleichen Föftliche Gewaͤchſen in geftaft ernesfche 
nen Thurns mit onderfcheidenen Gemacheirgät 
funftlich auffzurichten Die Sarck mufte auf 
das koͤſtlichiſt gesierer/onnd der todte darin mdt 
minder ſtattlich angerhon feyn. In dag briv 
nend Fewe wurden des Berftorbenen Kleider/dit 
er etwan im Triumph/oder anderen groffen SP 
ragen getragen / Gewehr / Schildt und Helm item 
Pferdt / Hund / Voͤgel / aff kurtzweilige Papagıy 
end Nachtigal / ja alles was jhm bey ae ' 
lieb geivefen/ vnnd deſſen er fich im Krieg / vnd ſon⸗ 
ſten in«hrfichen Thaten har gebraucht 7 neben 
Dieraudy/Balfam/’onnd anderen wolriehenden 
Specereyen / hineyn geworfen, Ja daß ſie nach 
Ihrem Aberglauben die Hellifchen Geifker . | 


u a 
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«en Berfühnen/ond alſo in jehner Welt beſſer will⸗ 
kumb ſey hat man vmb das Fewr herumb die 
Gefangenen / ſo man im Krieg detemmen / oder 
ſonſt andere Perſonen / erwuͤrgt vnnd mir tyran⸗ 
niſchem Bluivergieſſen jämerfich hingericht: wie 
ſolches alles bey dern Plutarcho/ in dem Leben 
Sylle/ bey Plinio im andern capitel des vierdten 
buchs / Virgilio im ſechßten vnd eilfften/ Home⸗ 
ro im letſten des Trojanifchen Kriegs/Stario im | 
zwoͤlfften des Thebanifchen Kriegs/Horario/Pro- 
—— nd andern Roͤmſchen Aucho- 
n/a, | 

Her odianus vermeldet zu anfang ſeines vierd⸗ 
ten buchs / Man habe die Keiſerlichen Scheitter⸗ 
beigen zu Rom aiſo deſtelervnd angeordnet / daß 
fo bald das Fewr vnden angangen / ſeye ein groſſer 
Adler auß dem oberſten Gemach derſelben Scheie 
terbeigen (dann fie war gleichſam wie ein Thurn 
gemacht ) in die Höhe geflogen. Anudeuten / es 
trage —— Verſtoebenen / vnnd jeg 
breñ enden Keifers Seele zu den Goͤttern in Him⸗ 
——— Es iſt gut zu erachten / es ſeye der 

Adler mit einer langen Schnur angebunden ge 
weſen. —— — — FR 


a = EU 3 I = 2 


Von KeifersAugufi 
a — 


38 woͤllen wir auch kurtzlich vers 
n / was für fchöne alte Romiſche 
noch heutiges tags in der Starr 


Komzg en werden, Das alt und Gedaͤw / 
o man bey der Kirchen Sanci Rocho / in. der 
Herren 








RE 








— 
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Denen Sonderim Behauſung fiher ifenorkiten 
Keifers Augufti — /von fein 
dierlichen groͤſſe Maufolenm genannt, | 
eum aber ıft ein groß £önnglich Grabimelches At 
themifta ihrem Gema heln / König Mauſolo / mit 
groſſem Vntoſten har gebawt vnd nachgenañt. 
Ku vnſer Roͤmiſch Manſolenm vnd feiferlich 
Srab / hatte vor zeiten an Gebäwyond Plaͤten / iin 
ſehr groſſen begrieff das Glab fůr fichfelbemt 
zweyhundert vnd fuͤnfftzig ellen hoch /mie ſchnen 
Aumen/foimmerdar das Saub behaltt/auffden 
Gängen herumb geierer: Zu oberfedarauff fund 
Keifers Augufti Dildenuß/auß feinem Metall 
von getwaltiger groͤſſe gegojlen. Die Plz Dart! 
waren mit fehönen hohen Papelbauimen geent/ 
von welchen auch die Stattporten /fonften Porta 
Flaminea, Flaminij Tho2genannt/dennammei 
del Popofo, 3 
Bey dem Eyngang des Gewoͤlbs / dariũ Keift 
Auguſtus / ſamt feinem gantzen Geſchlecht / vor ſeit 
gelegen / ſte ht / noch jetziger zeit / zwiſchen zwo kunſ⸗ 
liche Statuen / ein vberanß ſchoͤner Sarck/vondk, 
nem Alabaſter / mit viel inſtigen Bilvern/gegtent 
In dem Gewoͤlb / ſo jegund ein Barren/ligenkt: 
liche ſchlechtere / doch auch marmorſteinine Sarch 
An der Stiegen / ſihet man viel ſchne kiein Käft 
— welchen junger Kindern gebein vnd aſchmn 
gelegen. 


Von Keiſers Neronis gebeinen 


Jeweil der ſchandtliche tyran Nero 
auch von dem gſchlecht vñ geblürKeifers 
Auguſti geweſen / fo har brsfelbergeh) 


— 
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wie Keifer Claudius / Caligula vñ Vberius / in ge⸗ 
dachtem Mauſoleo fein begraͤbnuß gehabt, Dero- 
wegen dann wolfeyn fan / daß / wie die Roͤm ſche 
Cronie® Herimeldc/Bapft Pafcalis/ermeires ei> 
fers Neroniggebein / an dem orth / da jezunder der 
groß Altar in der Kirchen Maria del Popolo / in 
einem ſchoͤnen Sarck / vnder einem Rufba um ha⸗ 
be gefunde/welcheer alfo baſd (dan cs ölleingroß Neronis 
Pänft dabey geweſen ſeyn / ſo den fürgehenden mn 
bißweilẽ viel (eidg gerhan)indie Tyber getworffen, 


geworffen. 


Von Keiſers Hadriani Grab, 
& Veſtung / ſo jehnſeits der Tyber 
ligt / an der Bruck wann man gehn Hoff 
Rgeht/ iſt Keiſers Hadriani/sn feines Ge⸗ 
ſchlechts / der Anthoninervbegrä bnuß geivefen. I 
ein vberauß gewaltig vnnd feſt Gebaͤd / vnden ge- 
Verdt / obenaber circufrond/ gang von ſchoͤnem 
armor gebatver, War rings herumb mie ſtatt⸗ 
liche bruſthildern / oben aber auff dem Rundel mit 
ſpringenden Pferdẽe / je vier und vier / neben 
Anand / fair einem Triumphwagẽ/ nach den vier 
Winde/ auch groſſen Manebildern/meb: dan fd» 
niglich gezieren Diefis Gebaͤw war son Beliſario 
wider die Gothen einer ſchantz eyngenom̃en / vnd 
von den rawen Kriegsleuthẽ aller Zierdenfchant- 
lic) beraubt / vnnd mehrer theils zerbrochen. Iſt 
von Alexandro dem Sechßien zu einer gewaltigen En Heidni⸗ 
“lung gemacht worden / deren ſich die Baͤpſt mifige Gere 
im fa der Noth/ noch auff heutigen tag / u jhrer ———— iu 
befchikinung gebtautch&stvie dat auch betan daß — 
ein feiner Gang/auf dem Vatican / da der Ba gemacht, 
hoff ha ltet / in gedachte Veſtung / von einem En- 


gel / ſo 


EEE. 
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gel fo darauf sur zeit Gregorij des Groſſen ſol m 


ſchienen ſeyn / die Engelburg genannt, 
2 
Von Keiſere Honorij n 
rab. h 
Jeweil wir dann bie dieß orths vber N 
die Tyber kom̃en / vnd den Daticanftrad Mi 
vor vns haben / woͤllen wir auch denartd I 
beſichtigen / wa Keifers Honorij Grab gef |, 
worden. Wolgedachter Keifer Honorins fit Al 
S. Peters Kirchen begraben geweſen / onnd ha 
man daſelbſt / bey zeiten Bayſts Panude B6 
ten / alß man ein Fundament / zu einer Ca 
wolte graben / cin ſchoͤn Grab-antroffen/in il: R 
chen Maria vnd Termantia/Stilionis Tode fin 
ren / Keifers Honor Gefponfen/gelegen. kn. 
Diefe beide Jungkfrawen / fo vordem Deplı- di 
ger geftorben / waren gantz jigrlich gefrone/unmd 
mir Gold / Prien / vnnd edlem Geſtein alfoae We 
ſchmuckt / daß man achtet / ſie ſchhen me ſam 9 
Kleinoresen vnd hochzeitlichen Degaabungen | 7, 
graben / vnnd jhnen andy jhre Eheſtewr zurzeit ft 
worden / wie dann daſſelbe auf den hernach Mb fh 
zeichneten Kleinotten wol zu er achten onndablll Ar 
nemmen, | 
Erſtlich war das Grab / ein ſehr ſchͤner Sat 
von Marmorſtein / mit einem groffen Marne $% 
deckt / bey zehen Schuh lang / vnd ſechs weit / &ı 
wendig vierecket / darinn wurden gefunden if 
obgenañte Jungkfrawen / / deren Gebein end Er fe, 
Per in guldine Maͤntel verwickelt/jhre Hauyiſch⸗ Mar 
del aber mit guldinen Trichern pnd Hauprbi di 
vmbgeben waren, 
Dr 





Der Faden anden Naͤnteln ward von groſſem 
alter verfaulet / aber die aufferlichen Saͤume / ſamt 
den H uptbinden/von gefchlagenem oder gejoge⸗ 
nem Bold gemacht / wurden behaltẽ. Das Gebein 
wurde noch gang ſcheinbarlich eſehen / welches 
doch bald am Inffesitafchen fiel, as Gold / ſo auß 
dem Staub vnd den Ki eidern geſam̃let vnd gerei⸗ 
niget war / hielt am Gewicht bey achtzig pfunden. 

—— Corpers Bruſt hange ein Scheiben 

on Gold / verſent mit Smaraͤgdẽ vnd viel andern 
edlen Befteinen, —— 

Es waren jhnen auch sugefent etliche durchgra⸗ Groſſe jchäg 
bene Gefeß oder Geſchire / wie ein Krug Mit viel indem aicen 
Söchern geföime / darınn mwolrichende koͤſtliche Gräbern. 
Ding getwefen/fo aber gang verzochen, Drep vnd 

infisig groſſe Perlinwurden auch darinn gefun⸗ 
den / aber a lſo erſticket vnnd verfaulet / daß man fie 
mit den Fingerngerzich, ah er 

Man fande auch vber die hundert guldine 
Ring mit mancherley E delgeſteinen verſeet / al 

Pides/Carbumefel/,Diemansen/onnd derglei⸗ 
chen, Item erfiche guldine Schnecken vnnd In⸗ 
rument / damit man das ar zieret. Etuche 
N ÖEEÄNE vnnd erifkalline Geichir: [ehr kunſtlichet 
arheit/ mie uch ein Schafen auf Anaftein. 

8 ward auch dafelbfi gefunden ein Kleinott/ 
— Feein Brodt/rond /von ziveen edlen 
Gefteinen jufanmen geisht Das eine war ein 
Cornelius / das ander ein Topazius, Dieſe 
ween groſſe Stein waren auf einander gefaf⸗ 
ſet durch ein lan Reiff oder Circkel/ mit 
mancherley Ede kauen geſchmuckt auff 
dieſer wecn Steinen Ehre oder lache 7 zu 
beyden 





DE 





Eaftitionei 
tom̃en von 
©titicone 
her, 
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beyden feiten ftunden volgende Nammen eyng⸗ 
ſchnitten / ereutzweiß ober einander gefehrendt: 

VIVATIS THERMANTIA STIL 
LIC. SERENA HONORII MA 
RIA. VIVATIS STILIC. THER 
HONORII MARIA, 


Das Grababer Honorii/ fo auch an diefermöttgt” 
weſen / wirdt diefer zeit nicht mehr geſehen. 
Obgedachter Stilico/Keiferg Honorij 

her / iſt ein Teutſcher geweſen / vnnd von Meat 
feiner Mannheit vom Keiſer zu einem Deld 
oberften vnnd Grafen vber Italiam gemacht) 
von welchen die Edlen Herren Caftilionel Dit 
kommen / deren Stamhauß Eaftiglione/bor sl 
Caftrum Stiliconis,geheiffen / mie bencben A 
ciato /Cafparıs Bugatus im dritten Dich fd 
ner Hiſtorien Paulus Moriginsim viertenb 
vom Meilandiſchen Adel / am achten capitel/v⸗ 
zeichnet. 


Bon Koͤnigs Nume grab 
Nasen ander König zu Rom ſat 


fein Begraͤbnuß auff dem Berg 
culo gehabt / wie dieſelbe /nach Tirtei 
sengnuß/von Lucio Perilio dafelbft gefunden wel? 
den. Dan alß gedachter Periliusan feinem Gat⸗ 
ten etwas wolte graben laſſen / hat marı stvo gef 
fteinine Kiften mit Pley bedeckt angerroffend in 
der einen lag Königs Nume Coͤrper / in Derale 
dern aber waren zwo buſchlen Kergen/onnd Pitt? 
schen Buͤcher / ſo frifch vnnd reinyalß want 
denfelben rag gefchrieben weren / Sieben man 








re A An 
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f — Roͤmern aberglaubẽ / 
die andern ieben/ waren in Griechiſcher ſpraach / 
‚ bonweltficher Werfheit/darumder doch viel när- 
riſche ding waren/gefchrieben, Bet 
| Eufebins melder/ daß auch Cecilius Statius 
 eimberhümbter Comedifchreiber quffjeg erme[d» 


tem Janieulo ſeye begraben geweſen *— 
* Janfenlus aber iſt ein antſcha Berg in Kom 
et der Tyber / dem alten Jano / ſo darauff bey 
[ seiten getwohne/ond hernach begraben worden / 
J—— 
Vnden an dieſem Berg haben por seiten die | 
Soldaten / fosum Port zu Ravenna beſtellet vnd 
vererdnet waren/ihre wohnung gehabt/ond ward 
derſelbe ont Caftta Rauennatum, deren von Ra⸗ 
venng Säger /genannr, Y 
BR Bon Pefpafiani vnd Titi 

— Grab. 
HF dem Berg Aventino / iſt in der 
Kirche Santo Sauo Abbate / bey dem Chor 

ein ſchoͤn Marmoꝛſteinin Grab/ darin Kei- 

ſas Defpafiani vnd Tin Bebein gefunden monde, 


. Yonetlichenandern fchönen 


80 
14 J 
AT 


5 







.. 


Ndem 306 eigen Capitolij⸗ 
wie auch auff dem Theatro Marceli/ ſte⸗ 
ohen zwo vberauß ſchone Marmorſteinine 

ngs herumb mir vil Eunftlichen Bildern 
Here / quff deren deckel der jenigen 


I waren begraben / mehr dann 
Eweiß/find [in auBgchaut 
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Ein ander ſehe ſchoͤn Grab /anch mit Biden 
gezieret / ſte het in Cyriaci Miarchet Luſan 
Von der Begraͤbnuß Ceſt 0m 
etwas von Din Pyranuden 
in gemein⸗ * 


Dan der Dorten Sant Paulſt 























— der Stattmanren A grofferaben 
auß gefpigeer Thurn von Marme 
—— gebawet / in weſchem Canes⸗ 
ſtius ein vornemmer Romiſcher Ptieſterſin v⸗ 
graͤbnuß gehabt. Gedachtes gebaͤw ſt 
dert vnd dreiſſig tagen von dem Fun 
wen vnnd vollfireckt worden nie dajfelie Au" 
eyngehawenen Schriften abzunemmen: 

C. Ceitius L. F.Pob, Epulo Pr Tnphv! 
vir Epulorum.Opus abfolurum extellameno 
diebuscccxx x.arbirratu Ponri,p-kOlamelt 
Heredis& Porhi.L. R 


RN 
Difer Priefter mußte nach Romifchen baue 
den hungerigen abgott Jupiter / vnnd 

ſtigen Geſellen / die Pancket / vnnd Ba 
Mahlzeiten / ſo vber die maſſen ſtattlich m 
angeben vnd zurichten War fovichalgoert 
zzen / vnd des Heidniſchen SPrrefterthumds 
meifter. Tacitus ſchreibt im zbuch feiner IM 
zeitẽ / daß mehrermelter Eeftius zu Non word) 
erhalten/ daß der Goͤzen vnd Bude en 
Ehꝛ etwas geſchwecht wur Bi 
Aler neheft beydisfer Pyramide? iſt ein sun 
er Berg von lanrer zerbrochene Serben uf 
der Start zufammen getragen.” Dann es nam 
vor zeiten iemand zůgelaſſen / bie serien 
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verbrochen Häfen / vnnd ſchuͤßlen anderßwohi 
dannauffdisfenorräumerffen. | 
. Einfchönerer und groͤſſerer Pyramis / iſt ni 
vom Keiſers Hadriam Begraͤbnuß / jetz d 
Engelburg genaũt geſtanden / welchen Alerad. 
der Sechßt abgebrochen, damit er von der Enge 
burg biß in Batican ein grade Straß könemach 
Diefe groſſen außgefpigee Thiirn/von den Gr 
hen Pyramides genannr/ find erſtlich von de 
alten Koͤnigen in Egypten zu I BONN 
ſen / oder wie Nasianzenus vermeint / zu Kornk 
ſten / deren auch Joſeph / in ſeiner verwa tung ſo 
gebraucht haben erbawen worden. Seind onde: 
vierecket / von groſſen Marmorſteininen Quader 
ſtucken / nah vnnd nah / in die hoͤhe gefůhrt / vmn 
gleichſam alß vberſich ſchwebende groſſe Fewefla 


‚men außgefpigt.. Der gröfte Pyramis/ ſo in E 


gHpten geweſen hat mit dein Fundame acht Ju 
hart Velds bedeoke/ hat gegẽ Auffgang der Son. 
nen / ein groffe Porten / dadurch manin zwey vn 
derfcheidene Bemach hinumder geftiegen / in wel. 
chen die Särek/zuden begraͤbnuſſen / ſeind geftan: 
den. At großaber derjeibig ſeye geweſen / iſt da. 
rauß gnugſam abzunemen / daß drꝛeyhundert fech- 
sig taufent Perfonen / wentzig ganger ar lang, 
ohn einiges ar hoͤren daran haben gebawẽ: auch 
in werendem Ban fune Merckf eut / nur in Raͤ. 


Ach / Knoblauch vñ Zwyhel / tauſent und achrhun. 


dert Talent ſeind außgeben worden / welche um, 
nad) vnſer Mung gerschner/ ober die zehenhun⸗ 
dert maltauſent Goidtronen laufft. 

—— Gebaͤw aber pflegten die Egyp⸗ 
tiſcher oͤnig zu bawen / damn fie Wen erſtlich ei- 
© 1 
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308 Ron der State Kom/ 


nen ewigen namen hinderlaßten / ihre Schat md 
Reicht humb ſelbs verzerten / vnd nit jraendand- 
ren / zu des Landes Auffr hur / ſparten fünnemlcht 
aber / damit der Muͤſſiggang (welchen die Egupt 
ſche Koͤnig / fuͤr all ander e Monarchen / miefonde- 
derem fleiß pflegten abzuſchaffen) vermitten vnnd 
jedermenniglich zur arbeiegehalren wurde 
rn werden noch erliche: heurigestagein 
gypten / nicht ohn groffevertwunderungaeltben: 
wer außfuͤhrlicheren bericht von gedachten Pi 
miden begert /mag Herodotum / Dioderum Ct 
culum / Strabonem / Pomponinm Melamen 
andere beſehen. 


Bon Keifers Septimii Saual' 
Begraͤbnuß. 


Tliche vermeinen / es ſeye das n 
zonium / zwiſchen dem Berg Palarindund 
DEeclido / von Keiſer Septimo Seuerogußt 
jer Begraͤbnuß erbawen worde. Etliche 
en / es ſeye daſſelbe wunderbar Gebaͤw einen 
auß und Pallaſt geweſen / darinn ich geöadkt 
Septimius bißweilenhabauffgehaltenzfeyeah 
en darumb an demſelben orth / dieweil die 
ner / ſeine Landtsleut daſelbſt / mehr danmn 
ndere gaſſen der Statt / pflegten zu wandlen 
Ward Septizonium / von den ſiebẽ vmbgeng 
nannt / mit welchen das Gebaͤw / gleichſan 
it ſieben Guͤrtlen / von kuͤnſtlichen Corinthlichm 
aͤulen / auff einander vmbgeben geweſen Sal 
n iſt hoch einander Septizontum in Rom— 
ſtanden / deſſen aber fein anzeigung mehr 
wirdt geſehen. * 
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nenemigenmanien indem Wo 
Hude isn | zug Metelle. 
renzu des Sande Aupiriur/hund; oe Statt / man 
chen damit der Miggan M Panıfchen ſtraß / ne em 
far Königfie land muni — Begränunfen genefen cin dicfen 
Mem fc vflegren ahuicajn in —— den Ochſenkoͤpffen / fo an dem 
edermermealich jur arhatgchuenen ——— ſtind ganz kunſtlich außgehawẽ / 
pramtden werden mach ade hat di⸗ 
EEE geofienemundu a 
— —* 
uiden hegett / mag (a Bon | 
um / Srrabensm’ Dempenin 39 dem Stab Giceronis end 
dere befehen, wi 2 u 
Von Keifers Sept 3 eiveffche Delivege Kher Arab 
Di * nf 2 eronis des berhiimbeen Burgermei- 
sy Zliche permanm/lk der Ba Dratoris Grab geftandt/dabey auch vn⸗ 
4 jet zo Dr RB (ie Sa Panfoden Dritre feiner Tochter Tul⸗ 
>Y Seliovon Kikr ANIME ee worden, darinn neben ihrem 
ßegraͤbnuß crbanen me —9— worffen/ein Br indie 
sent a Be fie anden sure: —  eafobath 
vnd Pallaſt⸗ —— —— 
chf aneinander: aber hatungefahrısgo.jahr —E 
urumb an damkibenertP/ u) (er an ae melchegmic hoͤch⸗ ve tampen, 
Km sanzesleuedabft! im Dergleihen ohne zuthun einicher 
zaſſen der Grat) esta * einemt ee iſt auch in 
nd Ehmomum Mond Me ſeinem orehfon gefunden worden/wican 
t — michendas Ob FE Bavon weisen, 
nGirlen won hinkt te fep gejoge ‚eines folchen ewigweren · 
och ein andel * gi —* 2 mus K r ! —** 
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310 Donder nme ” 


den fürrreffenlichen erfuͤndungen / Mepruhbtt 
fam/ewig brennend Sf außführlich beſchtichen — 


Von dem Grab / darinn Keiſer⸗ 
Conſtantini Tochter gelegen 

Wo meil vonder Statt auffder NE 

mentanifchen Straß ſihet man de 

ſchoͤn vnnd koͤſtlich Örab/ vonder 

und Kindern / ſo daran anfigehamen/ Sep 

Bacco / das iſt Bacdyi Grab genannt /i 

Keiſer Conſtantinus der Groß zur 
ſeiner Tochter Conſtantie / auß einem fehr gt 

vnd toͤſtlichen Porphyr / hat machen aſen 


Don dem orth da die Galli 
begraben geweſen Er 
Wifchen der Kirchen Maria 
dem Amphitheatro / vnd dem B 
no / iſt der orth / Buſti Gallici gen 
weichem die Gallier / ſo zut zeit Camnn 
Rom eyngenommen / vnd diealten Ra htshe 
in jhrem Pontifical / erwuͤrgt / darauff aber ik 






durch die Peftileng vnd das Schwerermbeonin 
ſeind verbreñt on derſelben aͤſchen begraben 
Dieweil wir dann nun / allhier bey dem Coll 
oder Amphit heatro herum foacieren / vnd 
gierd alter Geſchichten / alle winckelfteilita 
ſehen / ſo wöllen wir anch/ der Däpftlichenfe 
heit zu ehren / des guten Herm Johannis dd 
gen / ſonſten Fraw Gilberta gmann von 
buͤrtig / nicht vergeſſen / welcher auff dieſer Gaſſen / 
nach S. Johan Lareran/znifche den Amiphlehew 
ro vnd S.Elemẽ tis Kirchen /eineg id 
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nidertommen / deſſen ein geiler vnd frecher Carvi- 
nal Vatter geweſen Die Kindbertin wurde durch 
den todt alſo bald auff dem play znend gebracht. 


Vonder KluffedareinClhrcue 


Surtius gefprungen. 


MJahꝛ nach erbawung der State 
8 ‚Rom 390. zurzjeital 6 Demöftheneszu A⸗ 
REthen gelebt / that fich das Erdtrich miteen 
auff dem Kömifchen plas oder March auff / vnnd 
gewannein tieffe Gruben / darauß gienge ein ſo 
If tiger vnd (chAdlıcher Sufft/daf in der Statt al- 
les / beide von Wenfchen und Vieh / kranck wurder 
auch de rgewaltige Held Camillus ſam̃t einer ſehe 
goffen amahl fuͤrnemmer Burger da hin ſturben. 
— 35 in das dritte jahr jämmerlichen 













arte dimbfich gefreifen/ ward den Römern durch 
Ihre Priefter Fundr gerhan zes wurde das ſterben 
alfO bald ein end nennen / war jrgends ein Rg- 





nung 

Kane / der fein leben für den gemeinen Nutz 
AAN Er Hierer oMmd ſchmucker füch £öftlich in 
Harniſch und faß 








ram das fterbeneinend/und iwnrde 


NE sgefchehen ift/ darnach Sacus Sur. 
, di 





312 Von der Start Rom/ 
Bon dem CKapitolio 
& Leich wie der berhuͤmbte Romifehe 


Held Caius Marins/nac dem er/don 

geringem ſtand / zu dem hächften erhebt! 
nd widerumb von demſelben / in den aller eine 
ten geftürge worden(alßmelchen die Tugend/af 
inem gemeine Burger/fiebenmal zu einem 
ermeiſter zn Rom gemacht / vnd nach.erlangtem 
Sieg wider die ſterckſten Feind dee Romiſhen 
Reichs / zwey mahl im rriumphwagen 
ann Keiſerlichen ehren gehn Rom auf 
itoltum begleiter / der neidiſche verbunftaber/in 
as euſſerſte ellend / von Statt vnd Sand pertrik 
en: Rkein orth in der ganzen weiten Welt/tedtt 
Waſſer / noch zu Land / bequemer gefumdein/dt 
gleichſam alß in einem Spiegel zdie onbafen. 
gkeit / weltlicher Ehren und Worftands/bellet 
hte betrachten / vnd fein Gemuͤth dadurchgumd 
en / alß eben den Berg bey der serftörten Kong 
hen Star Carthago in Africa / fo von dem Ole 
ne mit Fewr angeſteckt / vnd onderoberfichtl 
rffen worden. Aiſo wirde auch heurigcan 
north oder pfag / vnder der Sonnen 
man die nichtigkeit dieſer Welt /eigemdtlichtt 
ge ſehen / vnnd mit der Fauſt ſelbs greiffenJalß 
n das Capitoli m zu Nom, 
Dann wo iſt doch cin Beſtung auff erdengeiit® 
‚in welche die fürnembfte Schäg/Kriegeranb 
Siegʒeichen /der ganzen Wele/mit fo 
Iden/feind getragen worden / alß eben das 
Kum zu Kom? MWofeindgröffere Ehren den 
ſchen außgerheileworden/ alß indem vs 
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m 


i 
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Das Dre Bu. m 


nem?” ABofeind peners Canſtſtuck vnm 


Kl ge en / alß in dem Capitolio zu Rom? 
Yenicheinse 
fin Haͤupten rWelt/ wideralle Königreich/on 
Fuͤrſtenthumb / haben Rath gehalten? Iſt nicht 
das Capitolium dic Berichtsfammer gewefen/ab 
deren Mache und Herrligkeit alle Monarchen 
und Potentaren mußten erfchzecken ? 

Nun aber ift das mächtige vnd ſchoͤne Gebaͤw / 
gleich wie die Menſchen / ſo darinn jhresfeibscnd 
gemuͤths Macht ynnd Herrligkeit dem ganzen 
Menſchlichen Geſchlecht zur verwunderung / vor 
giten erzeigten /abgefforben/ onnd ſo tieff in die A⸗ 
BR alfo daß / wo die aften Seribenten 
durch Gottes fürf 


chen nicht fo * 


Sapitoltm der orth / da die fürneni- 


fuͤrſehung die denek wuͤrdigſten ſa⸗ 
dt jo fleiſſig hetten verzeichnet werepng 
hentiges tageyfchtwerlich zu gl auben / daß auffem 
igen Capitolmſchen Berg vorzeiten das Capi- 
roltumfeye geftanden. ER 

„dann nitnfolche mächtige ding mit derzeit 
vergehen /ſe man ſich nicht verwundern / wañ ge⸗ 
ringere / oder gleichfönnige zu boden fallen/ 
vnnd mit jhrem vndergang/ der Melt allgemeine 
vnbeſt endigken beeugen | | 

Ich war Yalfiich dieſes alles / auf anerborner 
begierd vnd liebe zu den alten fachen/mit fleiſſigen 
—— vnd der vielfältigen ame lun⸗ 
gen geweßner Roͤmiſcher Herrligkeit rings herum̃ 
—* Dr San michohne rirn bedauren / hane 







en / wurde durch mancherley gedan⸗ 
memem Gemuͤth bewegt / daß 







ich mit Perroni alß derfeibe feinen freund Sys 
cam / einer ——— Sungling / an dein 
F v 














314 Bonder Statt Rom/ 


fer des Meers / wider feinverhoffenzrobtigek 
hen / etlich mahl mit verbifinen Seuffkens 
Bruͤſt geſchlagen / onndbeymirfelbs gefpranien: 

Hæc ſunt conſilia mortalium hecvota 
magnarum cogitationum. Vbinuneeit 
iracundia tua ? Vbi impotentia ua? 
Nempe belluis expofitus es,& quipauld 
ante jactabas vires impefijrui, de tm 
magna nave,ne tabulam quidem nal- 
'tagus habes. Ire mörtales: & 
-ogitationibus pectora implete, Dasılk: 

Diefes feindder Menſchen Anfehleg/ 
ieſes Feind Die Geluͤbd groſſer Öedanden 
Ba iſt jeg dein Zoıne Wa ifijep Din 
Nacht ? Nuhn biſt du den wilden Chi 
argewosffen/ond der du eiſt ſeß DIE 
eines Reichs gepriefen/ hajt wnder Dit 
Dällen/ von einem folchen groffen 
icht ein einig Brett/ oder fuck Hola br 
mmen. 

Was das alt Capitolium aber belangt / N 
bevon Lucio Tarquinio/ dem Funffren RM 
yen Koͤnig / angefangẽ / vnd von Marco Hadtld 
ulvillo / in ſeine Burgermeiſterthum volſtre 
dlichẽ von Quinto Carıılo/meievergiileen ehe 
teren bedeckt / vnd dem Jupiter / der Star Nom 
chirmgott / mit groſſer ſolennitet geweyhet wor 
Vie Plinius vnd Palladius verzeichnen. 

Hat vier groſſe Brunſt erlitten / alß namblich 
erſte im vierhundert vnd fünffschenden Jah! 
ch ſeiner erbawung Die aubtrt Pe 


use 
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"Das Dritt Birch, 315 
Bluthund Sylia, Die: dritte / vnder Vitellio 
Vnd die vierdte / vnder Commode, 

So offt aher ermelt Cavieofium gebrunnen / ſo 
offt iſt daſſelbe auch nicht nur gebawẽ / ſonder auch 
erweitert / vnd an zierden gebeſfert worde Alſo daß 
es gleichſam alß auß feiner Aſchen iſt erwachſen. 

Es iſt aber dʒ Capitolium nichts anders dañ ein 
groſſer Tempel geweſen / un welchem / wie Publius 
Victoꝛ meldet / die Romer / alla hier Goͤtter bildt⸗ 
nuſſen hattẽ verchret, Daher dan vielgedacht Ca⸗ 
Prtoftum von Cicerone / domicilium Deoru,der 
Görrer behanfung/von Terkultiane dberromnin 
Dxmonütemplum,aller Tenffel Tempel / iſt in⸗ 
tituliert worden. ¶ Dieſer Tempelumn begrieffe im 
bezirck acht Juhart Belds/s; if/800 Schub, Die 
— die — Schub. ae 

hopff oder Voꝛhoff / fahe gege Mittagrauffden 
Römifchen Marckt Ne Stunde auff drey Dr- 
dnungefhäuerSäuffiwelche Syllayvon Achen/ 
auß des Olympiſchẽ Fupiters Tepel/ hatte dahin 
gefuͤhet. Die wo feieen/waren mie jivo Ordnungẽ 
gewaltiger Saͤulen gesierer, ImXempei kunden 
dreyſchone Cellen in der mitlern war der Jupiter / 
vnd auff den ſeicen ſtunde in einer MO non 
der andern Minerva / alle drey under einem Tach 
vnd Getafel / wie bey Dionyſio von Halicarnaſſo 
a achten capitel feines vierten buchs / des Roͤm⸗ 
ſcheu Regimenis mi uſt zu leſen. 

Es wart auch in ermeltem Tempel viel guldine 
vñ filbere Statue/ vi gefchirs auf dem beſtẽ Gold 
nd ſchonften Criftaligemacht: tem 3000. ehrine 
Tafel n waſcht alle Rahtserkanenufen/gefen ori 
branch auffgegeichnee/fo Keifer Befpafianushat 


er⸗ 


en 
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36 Von der State Konz 
ernewret / wie in deſſen leben Suetonius am ach⸗ 


ten capitel meldet —J 
Das heutige Capitolium / iſt imlicher maſen 
erbawen / vnnd zu einem Pallajt gemacht/inmels 
chem die weltliche Obrigkeit / Conſervaton ge⸗ 
nannt / jhren Raht halten, 


Von etlichen alten Heidniſchen 
Gogen,fo noch heutigestags. - 
werden zu Kom ger ih 
ſehen. ‚> 
eweil wir dann nun / ſo weit kom⸗ 
Al daß wir auch/mit fonderer vernn⸗ 


gung vnſers Gemuůths / den srchgefhe 


da vor zeiten nicht nuhe die groͤſten Schaͤn vnnd 
Kleinoth / ſonder auch die Schirm vn Haupl9d 
nen der ganzen Roͤmiſchen Monarchy 
wirdt ohne zweiffel der Hiftorien und Anriguit 
£eibhabern nicht verdrteßlich feyn / wann tie DW 
ferer Feder wurden zulaſſen Eurslich’enwagbol 
denfelben allhier zuverzeichnen N 
In gedachtem Eapitokio/fichereinfhöneriß 
Metall gegoßner vnnd vergülter Hercules 
nem Brügelinderrechten/onnd drepen Apffeln 
in der lincken Hand / welchen Sirt us der 
einem alten verfallenen Tempel /fodem Hirt 
sor zeiten war auffgericht/hat gefunden. “Durch 
den Herculem / habendiealten Römer /dieRW 
gene: durch den aͤſtigen Brügel/die guten Werch 
vnd vbungender Tugenten:ond durch die Apffel/ 
der Tugent Frücht und Belohnung verftanden, 
In mehrgedachtem Eapitofio iftauch einfa® 
ner Genius / hebt in der rechten cin Schli 2 


⸗— — — 







‚Per Tincken Hand ein Hoen poll Früchten. 
Item zwo M Thalia namblich / ſo in der rech- 
ten Handy Angeſicht hebt / die Comedi beden- 
EdT vnd Draniasallevon choͤnem Marmor 
auff das kunſtlichiſt af wan te lebten / gehawen 
Auff dem Pla vo: dem Cay Atolio / ſtehet bey der 
— OR Safran — 

„Ssift aber gumerefen/daß die Griechen / vnnd 
Nömer/vorgeiten / hee vornembften Goerer vmb 
dendritten: di gemeinen / Heroes genannt /omb 


* 


einen zonddie Konig vnd Keifer/umbin halben 








heil. gröffer: pfisgten abzubilden, . Die der Der Biber 
n hochweifen / oder ſonſt wolver⸗ vnderſcheid. 


aber / weſche ma 
ien —— dar auffgericht / waren alle 
le ng... Ve er 
„dem Defnederzift der abgotit Nilus / Tyber 
and Apollo/alle gewaltiger gröffe/mir nebenbif. 
De no Poftamensen auß dem ſchoͤnſten Mar⸗ 
——— * 






mo urL, std you 


N Dapft Juli; des Dritten Luſthauß / ſt ein 






—* 8: indes Cardinals Farneſi 
ne RSTENFIUS / beneben einem Weib: 
Item ein: oe SloaaMinervamnnd Samrusy 
bench Bun Knaben / welchen er lehrt 
des rÖinalsyon Ferrara Garten / iſt ein 
ebt in der linken / ein ronden Schilt / 
Eh) Altena bewapnet / vnd in der 

dein Regimentſtab. Iſt auff dem 
nit ei urn hauben / auff ver Bruſt 
Bit einem ſchoͤnen Panzer gejigrer, Item 

FAST zwey jungen Knaͤblein / die 


— 
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318 Don der State Rom⸗ 
Siche vnnd Widerliebe bedentende FEN 
Alexandri de Grandi Pallaft/ vnden an den 
Berg Pintio / iſt ein fchöner Mereurins/hebtin 
der rechten ein Seckel / vnd in der lincken / in ſb 
mit zween Fluͤglen / vnnd zwo Schlangen ilkir- 
ander geRochten. a, 
In des Cardinals de Medicis Garten Aufn 
ſchoͤner Apollo / auff einem Sock ſen 
din Haͤnden ein Inſtrument von fiebenpferten- 
Item ein anderer Apollo / mit langen Hatten! 
ſchla het die rechte Hand vber das Haupt /vnoſe 
net ſich mit der lincken auff ein Harpffen 
In des Ceſij Garten) ift die Gstinde® 
Rom / Roma genan * auff einem * 
ſizendt. Zu deren Fuͤſſen / die bberwunden 
lachey / durch ein weinend / auff den Ellenbegt 
ligend / Weibsbild/ iſt abgebildet / hat in derrech⸗ 
ten Hand / ein Lorbörcrang/in der lincken n Oel⸗ 
chen / hat auff dem Haupt/ cin Sturmbauben A 
mit einem Faderbufch gesieret. Er 
In gedachtes Cejif Pallaſt ct ein Sagt! 
neben einem Knaben fisende/ ſo er leht pfeift, 
Inder Ceſariner Luſtgarten iſt der a 
Meers/ Oceanus genannt /wicauchein 
fchöner Bacchus/ auff deſſen Xchfelwein Jul 
Knäblein fise/ neben einem droffen Nebftod dt 
ran Trauben / vnd fein Brugel/ fanze.einerpieb 
fachen Pfeiffen/ vnnd etlich außgeſchun 
aͤchlein 
In der Valenſer Palafk/ıftein vberauh ſch⸗ 
ne Baccha / neben einem greifen Rebftock/mitt‘ 
lichen Trauben / vnd außgeſchun⸗ 


dener Tygershaut g 
Von 


78 VWendabnn m 
&iche mad Wazertehe hack} 
Aeranari de Grandi Palakı el 
Ba⸗ Drei / iſt em der Dual 
darechten en Secke/ momeahue 
aut ween Fl ͤglen / vnd⸗ 
andet gcfochten. 
„ud Cardmals de Met Det 
härter Apollo/ auff emen at 
cu Haͤnden ciu Inftrumen ei 
en cin anderer Urold / mi lung) 
hlahet die rechte Hand rher de 
aſich mit der Knete ee 
In dus Scfr@amen/il meer‘ 
sun / Nena genau Jun ST 
ed, Zu deren Gulem/% 
Any darch ein Meine, aut da 
nd / Weibsbild/ ſabgehndet ‚Me 
pad Serbeerangan W 
7 ba auff dem Haur cum CH 
nem derbuſch gilt 
J ug 
‚einem Knaben ſuende⸗ (sarik 
‚der Gefarıner &upfgarte 
 Dreanus genannt. MW 
v Bacchus/ auf PR“ 
kei füge / nehen Kun grfin U 
urban nein sOmigel ! 
Pfenen / piano etlich a 
in. 3 
er Daten Palaf ren 
cha / neben einem gl 
ren drauhen / vnd ineeſſ⸗ 
arme Sogar 
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nichts haben q. 
fische ver Na gewußt’ waren 
Infür — Rs re ae das 
Daher des $cibs Rai vnnd 4* See⸗ 
erben dann. der mi. abe Leben a 
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320 Von der Statt Roms 
laſſen / daß die Seelen / ſo lang fiein’dm 
ſter hlichen Leibern weren/ alßdañ alleinfob 
ten leben / wann ſie aber auß denſelben mtr 
chen / abſterben ſolten: Ich habs auchnicht 
dafuͤr gehaltẽ / daß die Seehalgdanvontah 
oder vnverſtẽ dig ſolte ſeyn / wañ ſie von dem 
vnverſtendigen Leid abgeſcheiden were ſon⸗ 
dern wañ ſie von aller vermiſchũg des ah⸗ 
befreyet / rein vnd lauter anfiengesumerdi/ 
daß ſie alß dañ erſt recht weyß vnd verſtend 
were, Nunaber/wandes Menſchen Nin 
durch den Tod wirdeauffgelöfer /fomeit 
man/wo ein jedes heil hinfomper dam 
gehet vnd fehret alles widerum̃ dahinzdahtt 
es kom̃en iſt: aber allein die Seelfihetman 
nicht/ fo wenig wañ ſie noch da iſt / alz wan 
fie hinweg ſcheidet. 

Eicronis Eicero ſagt: Ich bin deſſen gewiß / vñ hal⸗ 

. genglich darfuͤr / dieweil die Seelen ſ 
rad vnd geſchwind ſeind / haben auch ſo 
Gedaͤchtnuß von vergangenen di 
fo groſſe Erkanntnuß von dem/was | 
tig iſt / dieweil fie auch mit fo viel Künften? 
mwiffenfchaffte/ newen fünden/ondıwasdett 
gleichen meh: ift/umbgehen/ dasfag ai 
die Natur die dieſe ſachen aile in fichfal 
vnd begreifft / nicht kenne oder mogeſterb⸗ 
lich ſeyn· vnd dieweil die Seclallzeitj 
wegung habe / fo werde fie auchfür — 


ee 5 ” de , 
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3 e &dajolai In folcher bewegung bleiben : dann die Seel 

kaflan/ pe vera konne fich nimmermehꝛ verlaffen/ vñ 

fieibhrben Saibern —** — oder weſen einfeltig ſey⸗ 

— en fo möge ſie auch nicht getheilt werden: kon⸗ 
orahſerbenſ 9— iin Nefieaber nichtgeheile werden ſo moge fie 
re 1 auchnicht vergehen oder vmbkommen. 
—* —1 Vnd bald hernach· Was ſoll ich ſagen⸗ 
wenſtendigen 5 — Sihet man dann nicht / je weiſer / vnd ver⸗ 
Pe anf ſtendiger einer iſt / je getröfter er ſtirbt: je 

— Akne —— —— iſt je beſchwerdter er 
ſi alßd * ich zumtode findet + 

rt, ——— Was mich anlangt / ſo hab ich ein groſſe 
ch den Tod I — Ina begirdsewere Wätter/die ich geehrt / vnd ge⸗ 
n wo ein jedes Ver liebt hab / zufehen, Vnd dieweil ich dahin 
a —— mei SW wandern meine Reiß habangeftellet fo 
Meniſt: aber ala win mich niemandt leichtlichzu ruck ziehen⸗ 
ſo wenig wan ſit oder wie einBallen zuruck werffen vñ ſchla⸗ 
nweg ſchude il HEN, ann es ſchon jrgendt cin Gott da- 
erofndt: — —— bin bringen mochte daß ich wider jung pur, 
de von dieſem Boen Alter / daß ich / wie ein 
klein Kind in der iegen / wider anfangen 
weinen / ſo wurdichs hefftig abſchla⸗ 
gen / vnd wer mir hart zu wider / daß ich/ der 
ich nuhn meinen Lauff im Kennpfag 
vollendet Hab /denfelsigz wider vornen ans 
fangen undaufführen folte: Danias at 
Doch diß leben ergegligfeie Iſts nicht 
viel mehr voller muͤh vnd —* NLaß es a⸗ 
berſe etwas guts am le 2 hats 
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doch gewiß auch feinen verdruß vnnd ſeine 
maß oder ziel: dann es geliebet mirmiche ⸗ 
ber dieß Leben groffe flag zuführenAniefol 
ches von vielen/und zwar gelchzrenkeunge 
offt gefchehen ift: und es gerewet mich 
nicht / daß ich gelebt hab: dannich alfogr 
lebet / daß ichsnicht darfür halte /algobich 
vmb ſonſt / oder ohn vrfach gelebt heste/und 
weiche auf diefem leben / alß auß einer 
Haufimg: dann die Natur hat uns eine 
berg / darinnen wir uns einezeitlang a 
halten /nicht aber ein beftendig Hauf/ dw 
rinnen wir ſtehts wohnen folten/ gegeben. 

O wie fo ein fehiger tag wirde mir da 
eyn / wenn ich zu der verſamblung der © 
en kommen / vnd in Himmel reiſen werd⸗ 
nd wañ ich auf dieſem ſchandtlichen hauß 
en Volcks/ oder Geſchwader auß iehen m 
bfcheiden werde. 

Dergleichen ſchoͤne ſpruͤch / von der Seelen 
erbligfeit / vnd derfelben wolſtand in jehnen 
en / koͤnten auß der weiſen Heiden Schriften! 
nzogen werden / wann wir uns ſolten fuͤremmn 
nen außfuͤhrlichen Diſcurs davon zuhalten 

Dieweil wir vns nuhn etwas haben erhal! 
woͤllen wir widerumb fort paſſie⸗ 
ren / vnd die Triumph⸗ 
boͤgen beſich⸗ 
rigen, 


Ton 


zu Tommi Dee zn 


' i 7 7 
e: —— Voanden Triumphboͤgen. 







I EN Feweilein jede Tugendt/inſond 
berdich Schen groffelagulimf Fe gendt/infonder 
nr beit aber die Dapfferkeit / durch Lob on; 
chesvon vielen / vnd mung! I Preiß/jelenger je mehr zunimpt/ vnd da. 


offt geſchehen if: end durch ihren nachzuhengen / jedermenniafich an- 
nicht/ daf sch gelchthut ei reise/ond auffmuntert / haben die rin 
chet/ daf ichsmicht äh ar forepflangung Ihrer Herꝛrligteit / den je hnigen fo 
—59— oft n Dr = Rom von jhren Feinde erloͤſet / oder auch 
ciche auf dieſen (een al erfelben gewaltige Voͤlcker vnderworffen / nicht 
* Nam di Dat ums >= groſſe Feſttagen vnd Triumph gehalten / fon» 
umge! a ir sch dern auch auff den Gaſſen / da fie hinein, nach dem 
rg / datinn kr an ef Cabpitolio gezogen /ſchoͤne Schwieboͤgen / von arofs 
ılten nicht aber * fen Marmoroder fonft Quaderſtucken vnd funft- 
nen wir ſtehts wohnen nit lichẽ Säufen/anffgericht /ondın diefelbe des Tri; 

Danie fo infehger ug m —— nammen gehawen. 

enn ichzu dervch am sie Triumphboͤgen ſeind ſechs vnd dreifft 

— vnd in um? Dt geffanden von denen doch ee 
maiich außbiefemi 9 Kr 2 el | Ä 
otayoder BR per Kitchen —* Sara nl 
ciden wer, Mondh Vurgerſchafft gm Rom Keifer Tito / Veſpaſtan 
lichen he u Sohn al er die Juden bezwungen / vnnd nach 
—* derſelhen J —— Weiſſagung / die Koͤniglich 
nen auß der mei —90 tatt Jeruſalem hatte verſtoͤrt / zu ehren vnd ewi⸗ 
n wit mn ger gedechtnus / auffgeriche: wiein der vberfchriffe 


0 


werden / wann * 

ee auſc hen / weicht alfolaurer: | 
nl ir un ENT ea ——— POPVLYSQYyE Ro. 
wollen wir MI —59 — 5— VS&DIvo TIro,DIVIivEsp, 
BE i — PASIANO AYGVSTO 
H Auff einer feiten des Gewölbe fer 
4 u re 8 ſtehet Keifer 
ns ( Litus / mit einem Sorberfrang ——— und See⸗ 

ij 


— n 
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pter/darauff ein Adler in derrechten Ha Alb 
der Goͤttin des Siegs / in einem fehonen Wagen 


—R 


des Tempels Salemonis getragen. Dadurq 
dann grundtlich wirt erwieſen / daß die Juden an 
andere Laden / nach der vorderen / haben gemacıt 
vnd diefelbe im Tepel zum denckzeiche des Bun 
auffbehalten: dann wann die Juden fein dade 
mehr hetten gehabt/ wurde ja freilich der Kahn 
Burgerfchafft zu Rom / dieſelbe in dieſem driũph⸗ 
ogen/nicht abgebildet haben, — 
Apollonius Tyaneus bezeugt beim Philoſt 
m ſechßten Buch am vierzehenden capitet 
abe obgedachter Keiſer Titus / nach eyñemmung 
er Start Hieruſalem / die Kronung abgefchladt/ 
nd zu dem volck geſprochen / Er fepedifer chi 
icht werth / dieweil er folches nicht für 
Serfon/ vnd auf menfchlicher krafft Al 
een Gott /fo feinen Zorn vber die J 
volte erzeigen/ gethan habe, Gott: al 
ur ſeine Haͤnde gebraucht. 
Nicht fehrn von dañen / ſteht Keiſers Conftat 
ni des Groſſen Triumphbogẽ / welcher der ſch 
id groͤſte in Nom iſt / von drey gewoͤlben vnnd 
techgängen / mit viel fchönen — 
oſſen Bilderen gezieret. Die fürnembftendit- 
uartj zu Nom vermeinen / daß der obercheilk 
dtes Triumphbogens / ſeye von Keiſers 
Bogen genommen / fo auff dejfelben * 
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‚ Rande 
prer darauf ein Adern erh. end peı md zwar / wann 
J — RA 4 SRG na i if 
der On des Cie mental —9 EEe/ muß man — fe 
alachſam alß cin Thurn auqh en Silder nicht von ei ehe 
Werd neben einander gepunt ME et ner zeit / ſeind ren Bee 
nit aD Dogis/ ff volgende nferprfan 


kıeen/ wirdt der quloin daher 
nd die Saden des Bunde mnnue 
5 Tempels Salcmonie Kap 
nn grundtlich wirt ermickn UN) 
‚dere Jade mach der wandern 
ddieſelbe im Vpel zumdenceih 
fbehalten: dann MH in Zn 
hr heengehah/ mania 
— 
en muche abgehidet Ba | 
lpollonus Trans hexage Kan 
cchften Buch am piersehenden I 
— 
art pierufalemn/ Me MEI 
oem nt gefahr 
werth/ dicneif er een 
any und auf menfhliche ra 
Bort / ſo feinen dem or, 
erzeigen/ gethan fi 8 
ing Haͤndegehrauc · 
hefehrn ron neh 
Groen Traumpbb ml 

sie in Jom ion — 





Mit groſſen Bu 
it groffen B ichſtaben gehawen 


IMP. c 
— —— FLA, CONSTANT 
29 ©, P. F. AVGVST ’ 
re INSTINCTV “ 

—— TIG ie. 
Da en EXERCITV svo E 

iv — QYAM DE ler 

r ODE, VNO ee, 

22 A REMPYVBL. es 

ale IIS, ARCVM TRIVM > 

\SIGNEM DICAVIT — 
rar Das ifl: 

Keifern Flauio Conft | 
an, — ſzuuns dem Groͤ⸗ 
des Sroifien ckſeligen und Mehrern 

| ee Goͤttlichem 

— — h/ mit feinem Heer⸗ 

wanbie /tpege — 

on meinen Regiments/ 

—— reg vnd Burger: 
aiersen Öchtoichoaen un 


trieb/ vñ 
zeug, 








rum ⸗ 

— — 7 

1? Dates yemckn ich rann m 
| is ann 

u bey der Bruck Mil — 
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326 Donder State Katy 
Auff dem Romifchen Marckt fieht; 
am Capitolio / Keıfers Septimi Tri 
auch vondrey Gewoͤlben on Dh \ 
fchönen Siegzeiche/erlichen Stetten 


x 


Schlachten auff dag funftlichift gezier 
Mittel volgende Inſcription gehamen: 4 

IMP. CAs. LVCIO. SEPTIM: 
M. FIL.SEVERO, PIO, PERTIN 
Cl AVG. PATRI PATRIA, PAR 
THICO. ARABICO, ET. PA 
CO. ADIABENICO. PON 
MAXIMO, TRIBYNIG. BOTES' 
XL IMP, XL COS, IIL PROCOSS 
ET. IMP. CAS, M. AVRELIO L 
FIL. ANTONINO. Av.'PIO. fE 
LICI TRIBVNIC. POTEST MI 
COS. PROCOS.?. P. OPTIMISEOR- 
TISSIMISQVE. PRINCIPIBNS 
OB. REMPVBLICAM RE 
TAM. IMPERLVYMQYVE. PÖ} 
ROMANI. PROPAGATYM IN 
GNIBVS. VIRTVTIBVS. — 
DOMI. FORISQYyE. SP QR 


Iſt gedachtem Keiſer / alß er die Parthiekäßtt 

unden / zu ehren auffgericht worden. 
Auff dem alten Rindermarckt / bey den il 
Jant / ift noch ein fehöner Schyrwiebogen/tdt 
2 guter Kunſt / welchen die Goldtſchmdt vn 
auffleuth / fo mir Kinder gehandlet /jeggedady 
n Septimio haben auffgericht/wie aißder In 
iption abzunemmen: 
















ERBETEN EBERLE 


— m 


IMP. cESL. ser TIMLo, SEN3 
0. PIO.PERTINACL AVYG A 


ri 
E 
4 | 
0 9 
IC, 4 H. MAA 
ADIABENIC. PART FoR 


u La — 


— 
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„FORTISSIMO. FELICISSIMOQYE 
BONTIF MAX. TRIB. POTEST. XIL 
IMP. XLCOS. 111. PATRI. PATRIE 
ET. IMB CAS. M AVRELIO. AN- 
TONINO, PLIO, FELICL AYG. TRIEB 
POTEST.vIL. COS. IIL p. P.PrRo- 
COS. FORTISSIMO. FELICISSL 
MOQVE. PRINCIPL ET. IVLIA. 
AYGVST.MATRLAVG. N.ET.CA 
STRORYM ET. SENATVS.ET. PA- 
TRIMÆ. ET. IMP. CAS. M AVRELIL 
ANTONINI PIL FELICIS AvG. 
PARTHICI MAXIMI BRITANNIL 
 CILMAXIML ARGENTARIL ET. NE. 
GOTIANTES. BOARLHYVIVS LO. 
GL QYI: INVEHENT. DEYVOTL 
NVMINL EORVM. 


Bey S. Sorensoin Lucina / ſtehet Keiſers Ha⸗ 
dꝛiani / oder wie etlich meinen/Domitiani Triũph⸗ 
bogen. Sonſten iſt auß den Hiſtorien bekandt / 
daß / ſ bald Domitianus ſein fchandfich Leben hat 
verlaffen wüllen / alle Schwichsgen/die mit fei- 
nem nammen zeichnet waren/ find von dem volck 
abgebrochen worden, 

Auf dem Berg Squilino ſteht bey der Kirche 
Santo Vito in Macello / Keifers Gallieni Tri⸗ 
umphbogenmit volgender Inſeriptin 

GALLIENO CLEMENTISSIMO 

PRINCIPTL CVIivVS INVICTA VIR- 

TVS/SOLA PIETATE SVPERATA 

EST, ET SALONINZ SANCTIS. 

SIME.AVG. M AVRELIVS vL 

CTOR DEDICATISSIMVS NVv- 

MINI MAIESTATI wi EORYM. 

iiij 


DE U um 444 









2 Domder Starr 
Alß Bapſt Celeſtinus der Dritedie Seat 
fenfo/fo fich etlich mahl wider die Roͤmer feindlic 
auff geworffen / im Jahr Chriffionfers.£ rain 
tauſent / einhundert vnd nenngig/ eyngenomme 
ynd in grund zerſchleifft / har er derfelben Oehlil 
ſel / wie Platina vermefder/an diefen Tiump E 
gen gehenckt / ſo etlich hundert Jah daſelbhſt ge⸗ 
hangen / endtlichen aber hinweg genommenter- 
en / oder fonft durch lange jeit vom Roſt gefreſſen / 
Ib der ketten / ſo noch heut iges tage vorhanden he⸗ 
ab gefallen. — 
Keiſers Theodoſů / Balentiniani/ond Gratu⸗ 
n Triumphboͤgen / ſeind nicht weit von der Engel⸗ 
urg / vnnd der Kirchen Sanct Celſo geſtanden 
Bey Mannsgedencken iſt auch auff dem pl 
Sciara/ ander groſſen Gaſſen da man nach g 
rs Antonini Vortico geher/Keifers Cle > 
mpbbogen / fo von ſchͤnem Marmor gehefen 
bbrochen worden, BR 
Junocentius der Ache/ har auch ein ſchon 
it Barbarifchen Tropheis oder Siegʒeichen⸗ 
anta Maria in Dia lara/ laſſen niderzeilß 
d den Marmor zu gebachter.Kirchengeh 
ft ohne zweiffel eines von den letſten K Jul 
weſen. — 
Ein ſteinwurff von dannen / ſtehet * 
lechter / ohne einige zierung/ Arco di Cam 
genannt, — 
Bor etlich vnd ficbensig jahren ſeind noch il. 
fh: alte riumphboͤgen am Port des Auen 
zwiſchen dem Berg vnnd der —— 
Hy volgende Inſcription gefunden worden: 
y volgende Inſcription gefun LEN 











7 
3 Domber un | 


UF Bapft Eelcftinug in Are 
Feuto fo fc tlıch mahl dern Naeh 
auffsemenffen/um Jah Chain 
raufent/ einbundere nd nung mndt 

end in grund zerfchleifft/hatit 
A /nse Platima vermelnt/ unten 
em gehenckt / ſo crlich hunde Ju 
ıngen / endtlichen aber — 
n/oder ſonſt durch Lange retail 
der ferren/fo nach heutigeetadf 
h acfallen, 
Kerfers Throdofi/ Yale eh 
riuumphbogen und nicht man" 
47 md der Kirchen Sun v 
» Mannsgedeneken 4 
‚ara/ an der groſen — 
Antonim Porrice geht / 
hbogen / fo non ſchonem Kurt‘ 
chen worden, 
mocentius ze ud 
arbariſchen £roP 
A —* in Pia lata/ (fm 
n armer zu gerachrer Ku f 
ne zmeifeleineg non den (ei 4 


l x 
fteinwunf ro 


chemie ierung/ 
nit, J 
fh end eben Aare I 
fe Zruumphhogen CI * 
em dem Betg pnndT 

gende Zufer au 


i 


er 
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"BLENTVLVS.cN 

‚EN vs. - .SCIPIO.T. 
QYINTIVS, CRISPINYVS. VALERIA. 


NVS.COSS.EX.S.C, FA 

| 3S.EX.S.C,FAcCIı ? 

TAHFER UIDeN. pRonaven. 4 
Roömifchen platz iſt an der Straaß / 


be facra, Fabi Cenſoris / mit dem su nanien AL- 
—— mphbogen geſtanden. Nicht weit von 
—9 Rand) Calpurnij Triumphbogen gewe⸗ 

ywelchem Cajus Gracchus der fuͤrtreffen⸗ 


——— Ya 
— — * in einem Tumult jaͤmerlichen 

Bon den Triumphen fo voꝛ⸗ 

sten in Rom gchal- 
wi $ fen worden, 
e pomp vnd ſolennitet der Römi 
| hen griunmphen betreffend / har Diebe 
Sabı ——— Herrligtkeit von Jahr zu 
De en zugenommen / daß fie endtlichen 
—5 — n/daß dergleichen zu diefenonferen 
— * vnd Potentat in der gantzen 
ba ut anſtellen vnnd haften: tie mir 
en: u nflige Leſer auß volgender Befchzei- 
—— onyſiio Halicarnaſfeo/ Balio 
ea a a Mane/ Jofepho/ond ans 
Sanbwindigen alten Scribe 
no En Sr beyfallen. — — 
ers iumph ward in dre 

5 y jonder 

—* n edſam ef Beuprud Rune ah 
ell omen / abgethei 
—5 in die hohe —— — 
—* Rom:in die vberwundemn ond 
end Guͤter: a Roͤmi⸗ 
v 
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fehe Kriegsheer foden Sieg wider fine gun | ı 
E +4 v { 


haterhalten. ot - & 
Erftlichen nun die Obrigkeit betreffend / iſt der 

ganze Raht / jhrem Kriegsheere / ſo nach 
tem gewaltigem Sieg / vñ erweiterung de 
ſchen Reichs / mit allen Obrigteitlichen Diener fi 
vnd Zierden in gewaltigem Apparat/ biß zut h 
ten Capena / fonften auch Appia /jerumdabe 
Sebaftian/von dejfelben Kirchen / genañt /entgt J 


zen gangen: vnnd hat von dannen den ſieghs 
en Veldobriſten mit groſſen ehren vnnd [Lei il 
n das Capitolium/ gleichfam alß indie Om It 
irchen / gefuͤhrt. hut 


Diefer anfehenfichen Pomp hatte mandm | mi 
Raub / vnnd alß dann die Gefangenen nad | € 
ühır. — 

Der Raub war zum theil in Bildnufentnn? 
Zemaͤhlden angedeutet / zum theil ſelbs im aa 
dermenniglichen für augen geſtelleit. 

Die Bilder vnnd Gemaͤhlden warn 9 
Stärt/ Schlölfer: tem das Meer — 
eſtalt groſfer Maͤner / alß namblich Occan 
Euphratis / Rheni / vnd dergleichen / was vher 
unden vnd beherrſchet worden / dMen die Stat 
om nicht felber koͤnte anfichtig werden 
Diefe Bildnuffen waren von Holz vnd ande 
ichten materien gemacht / vnnd eigentlich Mil 
arben außgeftrichen. Wurden aufffonder 
n Wägen /da vor einem jeden vier ſchoͤne 
ben ein ander feind gefpannst genvefen/ g⸗ 

ꝛet. 

Marcus Marcellus har die mächtige Stat 
yracuſam / obgedachter weiß abgebilae 


— — — 


ze mal 2 DD WW a3 > ——— 


En TER nn 


HET FF BE —— 


EEE 4 
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dem Berg Ab ano m Triumph aefiühee, Tirus Si. 
viusimz6, * | 









 SeipioNfatichs hat neben zweyhundert vnnd 
nnd dreyſſtg Sie geichen / hundert vnnd 
vier vnnd drehſſig Stäre in einem Triumph ge⸗ 
Füße. Tg See im ficben vnnd viersigften 
DB | 
ae Sehr hat die Star Maſſiliam / 
den Fluß Nilum / Rhodan/ vnnd⸗ den Rhein / auß 
Gold gebildet/ amot dem abgott der Berhengf- 
nuß/Fatum genannt / auß Helffenbein sefchnig- 
(et / im Triumph geführt, Appianus imvierten 
buch / der Bürgerlichen Kriegen :Parercufus ım 
en der Roͤmiſchen Hifforien: Plutarchus vnd 
Suetonius in deſſelben leben. 
Wann aber der vberwundenen Stäften zu viel 
eeenanderſe bigen Thuͤm abzubilden, 
be 


Straboimz.such. 


Nach diefem rung man groſſe Taffelen /auff 
welchen die gefehehenen Schlachten / vnnd Eyn- 
nemmungen der Stärten in ihrer ordnung ei- 
waren abgemahler. Sofephusim ficben- 

Nam vier vnnd zwantzigſten capitel / vom 

c - 













volgeten der vberwundenen Feinden 
UP NAMlich ganze Waͤgen mit geſchmeltz⸗ 
Zold⸗ ilber / vnnd anderem koͤſtlichem Erß. 
F der‘ ei en Wehꝛr —— 1 gan⸗ 
Bagenvoll Harniſch Schile / pieß / vnnd 
————— auffgerichtet / vnnd in ein- 
ander gebiegen Etliche Waͤgen mit Maurenbre⸗ 
chern/si aeräeichen grobe Kriegsri ngen, Et⸗ 
Maya, en darauff bloſe — 
u⸗ 


D 
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ucius Papyrius hatden Roͤmiſchen Mare 
mit der vberwundenen Samniter Schilten gute 
ret. Livius im neuntzehenden Buch 

Marcus Fulvius hat in ak Teiumph/fo tt 


wider die Etoler vnnd Zephalonier erlangt übt 
zweyhundert achsig filbere ond ehnne / vnd 
marmorſteinine Bilder vnd Zeichen im Triuump) 
gefüher. Sivinsim 49. Buch bald von anfane. 
Lucullus hat in feinem Triumph hundereinnd 
ehen lange Schiffgehn Kom führen laſſen Pu⸗ 
archus in deffelben (eben. N, 
Diocletianus führe in feinem Trinmpherliät 
zuldine vnd fülbere Wägen. Pomponiussgfis, 
Aurelianus führe drey vber alle 
he Königliche Waͤgen. Der eine wat Kon 
denaci geweſen / von Gold / Silber / nd Edege 
ein zuſammen gefuͤgt. Der ander warjhin von 
er Perfier König verehret / wie dergeielitge 
acht. Den dritten har Königin Zenobialalltt 
achen / vorhabens auff demfelben nach erläng- 
m Sieg wider die Roͤmer / im TriumphzuNon 
möuzichen. Aber fie wurde von gefaßter KA’ 
ung häßlich betrogen / dann fie vberwunden 
ach Ihrem Föfttichen Wagen im Triumph 
ngengeführtworden. Flavius Dopifens. 
Nach diefem wurden allerfey gůldine ondfilht 
ne Geſchire / und groffe Kiffen von guldinenend 
berinen Muͤntzen getragen. 
Scipio Africanus hat in feinem Triumph 
Hhundereranfenr guldine / vñ vier hunderttan⸗ 
it Pfund ſilberine Geſchirr von Carhago gt 
acht. Pliniusim drey vnd dreyſſigſten Such 
nu. capitel: Livius im 40. Buch zu end pu⸗ 
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ie: aufs Emyfius bracht fs viel Bold vnd Gerr 
si au Macedonia/alß er KönigPer eum vberwun⸗ 
den / daß man dag Romiſche Volck des Tributs 
I erlajfere. er in deſſelben leben: Pliniug 
im 33-Duch amz,capitcl; Balerins Narimug im 
w 4.buch am 3.capitel. 

J In Königs Perfei Schas allein/ wurden bey 
#  feche md dreyſſig hundert mahl tauſent Cronen 
4 ac den. Suidas, 

ie Pompeins hat im Mithꝛidatiſchen Triumph 
stvansig hundert mahl hundert tauſent Conen in 
Seinsinen Schat gelegt Diefer Michriparee hat 
wey Und zwangig Königreich vnder jhme gehabt / 
vnd derſelben Spraachen alle natürlich vnd wol 
j geredt. Aulus Gellius im ſiebengehenden Buch 
am iebengehenden capitel, 

u 3 Julins Cefar Hatin vier Triumphen/fünffon 
Kong faufens Tafent/macht neun onnd dreyſſig 
honen Golds / no gemen Gut gebracht. 

Beneben jen erjelten Schaͤhen aber / wurden 
auch erley ſelzame vnnd unbefannte Gewaͤchs 

ne Shrereim Triumppgeführe, 
der Groß / alß er den mächtigen Koͤ⸗ 
ẽ vberwunden/ hat zum erſte Eben⸗ 
mph geführt: Diinius im 12.buch am 
Usamss.capircl, 
aftanıs hat nach jerfförung der 
«, olEufale ein Balfambaum im Triumph 
Dt, Plinius im .Buch amzy.cap, 
Curins D ntatus / nach dem er König Pyrrhũ 
lia vertrieben , batvier Efephanten ge- 
im feinem Buch vonder fürgedeg 


Mar—⸗ 
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34 Vonder Statt Romn / 
Marcus Marcellus hat acht Elept an 
fuͤhrt. Livius im 36. buch * 
Lucius Cecilius Metellus hatime ba 
thaginenfifchen Krieg / hunder vnd swansigl&h 
phanten gefuͤhet. Lucius Florus in feinem Hand 
biichlein ober Tirum Livinm vber das neun = 
tangigft buch : Plinius inmachsehende buch 
dritten capitel, — 
Keifer Aurelianus hat in ſeinem Ertı mpy⸗ 
Tygerthier / etliche Cameloparden Elend/vn 
ndere vnbekannte wilde Thier geführt, ra 
Bopifeus, „> 
‚ Seipio Aſiaticus hat tauſent zavey hundert di) 
in vnd dreyflig groſſe Elephanten Zeengefüht 
ivius im 47. buch, OR —* 
Nach dieſem wurden fuͤnfftig / bigw we 
undert ſchoͤne weiſſe Och ſen / mit vergülind 
ern/ vnnd ſchoͤnen Krängen gezieret 
anckopffer / von d Prieſterſchafft — 
fical begleitet. Pompeins Letus in dem * 
mph Diocleriani. Plutarchus im (eben Em 
Hernach giengenvieljunge Knaben? mitgll 
nen vn filberen Platten / vñ andern € RN iM 
ren man zum opffer pflegresubrauchen,. 
Nach gedachten Knaben gierigen die. Hall 
ith / vnd andere — Pet 2 ar 
* beften Kriegsleuth / fo in weren Zi 
rch — Thaten guͤldine Kraͤng vnd de⸗ 































ichen Gaaben haͤtten bekommen. 

Auff dieſe die Geſañten / vnnd Obnſte 
egionen zu Pferdt. — im 
AB dann die gefangenen Rönig/famptd | 
Weib / Kindern / Berwandren /bejfem 


ee 
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vnnd Ritterſchafft / hatten alle die Hand auffder 

———— er nn abe: 
wurden der bezwungnen Koͤnigreichẽ Cron / Sce 
prer/ond Kleinott / auff darzu gemachten Ai ger 

Cneus Cornelius hat in feinem Triumph AL. 
mil rem / der Carthaginenfer Veldoberſten im 
Triumph gefuͤhrt. Lvins im 43.buch. 

Mareus Acilins hat ſechs vnd dreyſſig / Scipio 
Aſiaticus zween on dreyſſig / vnd Cneus Nanlius 
ween vnd fuͤnffeig fönigliche Hauprieuch im Tri⸗ 
umph gefuͤhret. 

Paulus Cmylius hat Perſeum den König in 
Macedönien: Anitius den Königin Slprie/fame 
deſſen Weib/KRind/onnd Brüdern : Aurelianus 

enobiam die Koͤnigin in Morgenland-: Cajus 

arius König Jugurtham Julius Ceſar Kö, 
nigs Jube Sohn: Scipio König Hasdrubalem 
vnd Pompejus der Groß / Koͤnig Tygranem / ſamt 
öejfelben WeibKind/Schwefker/un deren fuͤnff 
Kinder/ Auch Ariſtobulum den König in Jude a / 
der Albaneſet / Iberer/ vnd anderer Koͤnigẽ Gei⸗ 
ſel im Triumph geführt, Plutarchus in derfelben 
Sehen, Eutropius vn⸗ Appianus, 
annaber der Feinden König jrrgent in der 
Schlacht v mkommen waren oder fich felbs mit 
der Wehr oder Giffe harten enelei bet / hat man jhre 
Bildnuſſen im Triumph gefuͤher. 

Julins Ceſar hat Catonis / Scipionis / Petreij 
vnnd anderer fürtceffenficher Helden Bildnuſſen 
nach dem Burgerfichen Krieg int Triumph laſ⸗ 
fen vortragen, | 

neullus hatKonig Mit hridatem von N und 

| auter 
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36 Von der Stat Rom/ 
lauter Gold / ſechs Schuh lang / ſampt einem fchb 
nen Schilt/ mie den — Edelgeſtemen 


verſezt. Pompeius, ‚har König Pharnacım 


ganz ſilberen / vnd Keifer Auguſtus die Königin 


Cleopatram / fo ſich mit einer darzu im Gürtellos 
er/sie etlich vermeinẽ / im Harband verborgenen 
Schlangẽ vmgebracht / in Bildnuß im drum⸗ 
zehn Rom gefuͤhrt. Plinius im zz Duchanı 
ap. Plutarchus im (eben Lucu ond Antoni 
nd ſo viel von der erſten vnnd anderen Pam 
es Römifchen Triumphs: Volget der Dartud 
etſte / von dem Kriegs heer ſo den Sieg behalten. 
Damit nuhn aber niemand vondenzufe 
en Volck / durch jeß beſchrieben klaͤglich Shan 
ieh / moͤchte zum mitleiden vnnd weinen berg 
erden : mußte dem gefangnen vnd angefeſelen 
auffen / ein laͤcherlicher Schalcksnary/intinem 
ingen guldinen Stuck / ſtrack auff dem fuß nach⸗ 
algẽ. Derſelbe aber ward nit nuhr den Denen 
iſchen Pantalon gleich auff das laͤcherlichſt il 
ielen / ſondern auch die armen gefangnen / m 
oͤttiſchen Werten / vnnd Späslein zu vert 
iff das befte abgericht. Daher dann auch DIeRM 
er das Wort Infulcare,das ift/eigentlich ein 
chdangen / für trogen vnd verlachen / biß 
n heutigentag haben behalten. 
Nach gedachten Poſſenreiſſer wurden gie gib 
ion Cronen getragen/fo dem Triumphierer 
? feiner Dapfferkeit vnnd vielfaltiger Turgent) 
1 frömbden Königen und verwañten Pr 
Yon Stätten waren gefchenekrworde, Entf 
anlius har zweyhundert vnnd zwoͤlff/ 


> 


> Flaminius hundert vnnd vierzehen / Ch 


— — 
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dcs &huhfagkme Aſiacieus nen undert vier vnd dreiſſig / vnd Ju⸗ 

—— In lius Cefar zweytauſent achthundert vnd ae 
nen Somn mit —9— ie vo guldine Kronen / im Triumph laſſen vorera. 
veſ. Ponrems Yin) SEN, Livius im 34.38.39. vnd Pliniusim32.buch 
aas/äberen / vnd Kur yrule am 3. capitel. Alß dann kamen des Triumphie 
Cwyatram / ſo In ters Stattfnecht vnd Oberteitliche Diener / mit 
xrmic —— —— auffgeregten Stäben / deren gleichen man auch 
Schlange vınacbr ven —* den Burgermeiſtern vnnd anderen hohes ampts 
chn Nemgeführ. he Perfonen pflegte vortragen, - 

p, Plutarchus um Ich or „Nach difem trug man inguldinen end filberen 
nd foiel von der ef —9*8— hohen chirren / allerley lieblich Rauchwerck. 
Römſchen duumphe * Vnd gleich wie dem Kriegsraubein groſſe end 
fie won dem Kritgehtt — * anſehenliche mennige Trommeter vnnd Zucken. 
Oami muhn an en bi fer vor vnd nach gangen / vnnd mit gewaltigen 
1 Vote durch ic befährit ne Schal/ gleichſam aiß in —— Schlacht / vñ 
/mochte zum * * vberfal/ Lermen gebiaſen (fo ſeind dem Trium⸗ 
mie — hierer etliche Gůeder der beſten Muſicanten / mit 
‚Aaıyein (Acherficer Sch Re’) allerley hffrumenten vor vnd nach gerrerten, 

en auldinen Euch era an je r Srimphierer wurde von vier fchöne weiſ⸗ 
| Deribe aber nannte fen den/neben einander gefpannen /ineinem 
m Danralen ach ih * verguten WBagengeführ, Dieſer Wagen ward 
1 / Tondern auch NeAmUS — * wie ein Thurn/darin ſtunde der Trumphie⸗ 
hen Westen nnd OP a“ ber rechten ein Helffenbeininen Sce- 
sbefte abgencht DW — prer / mit Adler oben auff dem fpig gezieret / 
1 Wort Infuleare, das —7 in der lincken Handein Sohrbeerzweig: vnnd auff 


ir moten vnd be dem Haupt ein Schrbeerfransmit toͤſtlichen Edei⸗ 
u sh Br Se — auch cin guldine Kron. 
na NOTEN 
gedachtem — 


Tun en ne Seimphierer in dem Wagen nichege, 
onen gerragen/fo den * feilen fonder quffreche geftanden : folte bedeuten/ 
——— ae daß man nach tlangeen Ehren ſich nicht foll dem 
—9 Kongen vnd w vor 0 Teig On Wollůſten ergeben/fondernane 


net 
ne ni ae Pompems der Groß, Julius Sefar/ und Goꝛ⸗ 








338 Von der StatRom / 
dianus harten Elephanten / Marcus Antenn⸗ 
Loͤwen / Nero wunderbare Pferd / beidermatten 
Heliogabalus Huͤnd vnd Tigerthier / on Aura⸗ 
nus Hittzen an driumphwagen gefpannen, Pl 
ninsim achten buch am andern vnd ſechthen 
capitel. Suetonins im leben Julij / E 
Lampridius vnd Bopifeus. SEN 
Der Triumphierer ward gemeinfich miteinent 
gebluͤmbtem Purpur vnd guldinem Stuckang⸗ 
than. Sonſten wurde indes Jupiters Ca] 
ein ſonderbarer Rock fuͤr die Tumphicrer beheb 
ten. Juvenalis. ik 
Ponpeins der Groß hatte in feinem Triumph 
Alexandri des Groſſen mantel gerragen. APP 
nus zu end des Mithridatiſchen Kriege, 
Auff den Pferden /fo den Trinmphtagengt 
gen fallen des Triumphierers nechfter eEWand 
zenjunge Knaͤblein vnd Mägdlein. 
Die Schwäger vnd andere befreumdtt fü 
die Pferd an den Zäumen. Appianus sem 
bifchen Krieg / und Capitolinus im geben al 
Antoni. Alß Keifer Auguſtus triumphi 
Marcellus auff dem rechten / vnnd Xi 
dem lincken Pferd geſeſſen. m, 
Diemweil dann der Triumphierer indem“ 
gen nicht gefeffen fonder aufrecht geſtanden 
Septimius Seuerus / alß er die Parehier 
wunden / von wegen des Podagrams nicht 
triumphieren. Spartianus in deffelbengebil, 
Hinder dem Triumphierer ſtunde im 
ein gemeiner Stattfnecht/bebt ob des Trinmphle 
rers Hanpt eın guldıne Kron / mit 
perſent / in wehrendem eynritt ohne — 
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oder wo gar enthauptet wurde. 
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chend:Refpice fürura, &homin&reeffe cogita: 
Sihe Binder dich nach dem kuͤnfftigen / vnd 
gedenckdoß du cin Nenfeh bift, 

Es iſt auch an dem Triumphwagen ein Böck; 
fein beneben einer Ruhten oder Seifen gehangẽ: 
ANiNDEnten / daß der Triumphierer außmenfchli- 
her arbeitfefigfeie/ yon diefen hohen vnnd groffen 


J ten / darinn er jegundt mir freuden ſchwebte / wol Niemanse 


dmonne geſtuͤrzt werden. Ya auch etwan MRS fis 
in Vngluͤck fallen / daß er mir ruhten geſtrichen / — 
Dann bey den Römern vor zeiten im brauch 
geweſen / daß man den Vbelthaͤtern / welchen man 
ſolte das Haupr abſchlagen / dergleichen Sfsckfein 
oder Schellen pflegte amzu hencken/ damit im hin⸗ 


Ahenlehisr recht vnd tol gefpzochen: Es ſeye kein zu, Bf 
od Lafer ſo groß nicht / in welche —— 
ch nicht konne fallen / wann Gore — 


vnd ellend ſeind gerahten / ſollen wir mit den alten 
SORT: Aucfumus,aur füimus,aurpoflumus 
efe quodhicen: GEyyeppeper find wir noch 
ERUNDE/ oder ſeind es ertpanı geweſen / oder 
konnen es in das kuͤnfftig werden was die 
ſer iſt. N - 

ij 


— —— 





340 Von der Start Roms 


Beneben diefen denckzedeln vnd erinnerungen 
war auch den Kriegsknechtẽ vnd gemeinem sul 
zugelaſſen / dem Triumphierendẽ ſchmaͤhliche Sit, 
der nachzuſingen. 

Alß Julius Ceſar im Triumph zu Rom eyn 
geritten / hatten die Kriegsknecht vnder and 
Pafquillen gefungen: Vrbani feruate vxores, 
mœchum caluum adducimus: Ihr Burger 
verwahren ewere Weiber / wir bringanen 
alten Ehebrecher. 

Ventidius Baſſus mußte in ſeinem Tinm 
ſo er mit drey gewaltigen Veldtſchlachten den 
Parthier abgewonnen / dieſe beiſſende Verßlan 
hoͤren: 

Concurrite omnes Augures, Aruſpices, 

Portentum inuſitatum cõflatum eſtrecens. 

Nam qui fricabat mulos Conſul facus eſt: 

She Wetterbeſchawer vnd Wahrfager/ 
auffen alle zuſamẽ /es iſt newlich ein Wun⸗ 
erzeichen wider allen gemeinen Lauff ge 
hehen / dann ein Knecht fo die Eſel muftt 
riglen / iſt Burgermeifter worden, Wurt 
fo dem gutẽ Triumphierer fein ſchlecht harkom⸗ 
en auffgerugt. 

Dan gedachter Ventidius Baſſus erſtlich on 
mer Fuhrman vñ Eſeltreiber zu Rom geweſen 

den newverordneten Landtpflegern jhren d 

nb lohn pflegte nachzufuͤhren. Sein Vatte⸗ 
nd aber vnd harkommen betreffendt / iſt er in ſſ 
r Kindtheit von Pompeio Strabone / Pompe 
8 Groſſen Vattern / nach eroberung der Statt 


rulo / in der Anconiſchen Marge gelegen /mit 
andern 
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andern gefangnẽ von feiner Mutter im Triumph 
getragen worden. | 
ach dem er aber mit Julio Sefare in Gal⸗ 
liam gezogen, vnd ſich dafelbft / wis auch im Bur, 
gerfrieg dapffer und wol harte gehalten / iſt er erſt⸗ 
lich in Julij Cefaris/ondanderer vornem̃er Roͤ⸗ 
mern Eundefchaffe kommen / bafd Zunfftmeiſter / 
eotgendts Schufeheiß/ vnd daratıff Burgermei- 
ſter zu Rom worden. Zu end des Burgermeiſter⸗ 
thumbs(dann daſſelbe jährlichen den erften Sen» 
ers wurde geaͤndert) harjhn Marcus ntonius 
vber die Morgenlaͤndiſchen Provintzen geſert / da 
jhme dann alles ſo gluͤcklich von are gangen / daß 
er die Parthier / ſo in Syriam gefallen / geſchlagen / 
vnd Paleſtinam widerumb eyngenommen / auch 
im volgenden Jahr / eben an dem tag / an welchem 
ſie zuvor das Roͤmiſche Kriegsheer geſchlagen/ 
vnd Craſſum getoͤdtet hatten /Pacorum der Per⸗ 
ſier König vmbgebracht / vnd deſſen gantze Macht 
vberwunden. 

Sf alſo gedachter Ventidius wol ein Wunder Giũaſpie⸗ 
getvefen : dann wer ſolt zur zeit des Afeufani chen get. 
Triumph gedacht/ will geſchweigen / verhofft ha⸗ 
ben / daß dieſes Knaͤblein / ſo vnda dem gefange⸗ 
nen od angefeferen Haufen nun feiner armen 
Mutter auffden Achßlen / gehn Rom ward getra⸗ 
gen / ſolte vber ein vnd fünffsigjah: (dann Pos 
peius Strabo im fechshumdert vier vñ fechsigften: 
vnd Ventidius im iebenhundert vnd fünff;e en⸗ 
den Jahe nach er awung der Start Kom haben 
triumphiert ) ſolte der erfke ſeyn / ſo von den Per 
ſiern wurde triumphieren? 

Darbey dann gleichſam alß in 34 klare 
Yu 


ee ee a 
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342 Von der Statt Rom⸗ 
Spiegel zuſehẽe / was die Tugenden mit jhrem wol⸗ 
ver halten vermoͤgen. Dieſer Trimmphaberiffat 
halten worden / zwey jahr nach dem der gewaltige 
Held Marcus Tullius Cicero/fo durch feinende 
ben Verſtand und wolberedte Zungen manchn 
bey dem ſeben erhalten/jämmerlich getoͤdt vnd ein 
jahr nach dem Herodes vom Raht zu Rom her 
das Juͤdiſche Land König kroͤnet worden fiche 
vnd dreiffig jahı vor Chriſti vnſers Henn ® 

Wer gedachte Hiftorien außfuͤhrlichen begirt 
zu leſen / mag bey Sofepho im erſten Buch ai 
zwoͤlfften capitel / Diucarcho im leben Antoni! 
Aulo Gellio im fünffsehenden buch am vierdtit 
capitel / Juſtino am zwey vnd vierhigſten sen! 
Eutropio im achten / vnd Suetonio dranquilo 
in Julio nachſchlagen. 

Nun woͤllen wir vns widerumb zum Tiumph 
wenden. m. 

Damit nit aber auch der Triumphierer dich 
oberzelte Schmachlieder und fpägfein / unm den 
nd vnwillen bewegt wurde / harderfelbe ® 
m Triumphkleid / ein guldine Bul / in geftalt 
ies Hertzens / am Hals getragen / in welchet 
viſſe preſerven vnd remedia wider Neid end Nr 
unft geweſen. Dann es wußten die weint 
ner wol / daß je groͤſſer das Gluͤck / eg) et auch 
er Verbunſt were. Daher dann auch Core | 
ho im Tempel / welchen der tyrann Eypfellusgt 
awet / vnder andern Zierden vnd Bildnuſſen n 
hriner Palmenbaum geweſen / ben deſſen w 
n hauffen Froͤſchen vnd Natern herumb wart 
bgebildet. Plutarchus im bůchlein bom auffhe 
n der Goͤzen Weiſſagungẽ. Der Pe 












342 Bomber Clin 
Epnegel uch was de Quake 
perhaltenermögen. Sr duenc 
haltenmorden/ zwey jaht nadomn 
sein MAurcus Tulıus Cume/khnt 
ben Derftand rnd molkemah Ju 
Aydem ſchen erhalten nmmeruhueh® 
jahnach dem Kerodes mund 
Bas Jılafhe amd Komnhin n 
und eig Jah no. Chinese 
Wer gedachte Hifenen 
nleſen / mag ben Joſyho im ein, 
mölften capırel 7 Purande m 
Julo Belle im fünf a 
anieel / Juſtmo am amp! 
——— 
Juiſo nachſchlagen. 
* wellen wirone woerunh un 
nd, 
Damit nit aber auch der dumhe 
ehe Schmmachhedee®! f ar 
pntorilem hewegt wurde⸗ —* 
riumphklerd / ein quldint Dil 
‚als gerragen/ WFT 
prefirven end remedia he r 
aetwefen, Dann es RUE 
— / — jegrejfer das Gi! var 
Daher zannalaP" 
Yerbunft were, ‚MUT 
n Tempel! welchen der kn 
under andern gie * 
——— —* 
often Froͤſchen end Darm NT 


kein 
der, Piurarchusiml hch 
Gögen Yarfagung A — * 


Herzens / am 





Das‘ dr x * 
hatte die Tugendt / die h —* 
ya ws. opt ee — 


Es hat aber obgedachte Bull vnnd geformiert Sur Gewiſ. 


Herr / ein gut Gewiſſen follen bedenten dann tvo fen veradie 
alleriey 


nachred. 


daſſelbei 
Pre der neidifche Derbunft verge⸗ 
Alß Keiſer Th, 
— rare etlichen loſen leu⸗ 
5 rden / hat er fuͤr ſich / vnd feinen 
Sohn an Ruffinum gefchrieben: 
SI MALEDIC 
— TVM EX LE 
DUNDEBSSHRLT. CONTENNER. 
A EX INSANIA ML 
— NE DIGNISSIMVM: Ss 
'NIVRIA, REMITTENDVM. 


Wann die Schmach v 
Wann die € nd Nachred 
en ıRenfprungen/folliman * 
—— F iſt fie auß narrheit vnd vn⸗ 
— u K ober dieſelbe erbars 
felbenwer up Vnbill / foll man ders 
Demetrius ſagte / er achte der 
ſchmachred nicht mehe alß — 
weniggelegenver fahre vber oder niderfich 
Srofrenddchen nes/wie auch Alerander der 
gen: eo fope atter Philippus / pflegte sufas 
n Königlich ding / daß mar 
J —*28* alle. io N 
er Augufus hr incinem Baier 
berium / fo cr an —— — — 
ER 
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344 Bonder Statt Ko / 
Mein Tiberi/glaubond zärsle deine it 
gen alter nicht zuviel / erzorne dich auch hit 
fo heftig / wann du höreft/ wann man mi 
vbel nachredt: dann cs iſt genug daß une 
niemandt nichts böfes Fan thun, A 

Aber es iſt / leider Gott erbarme es / in diefinitt 
derbten letſten zeiten in allen Standen dahin lom⸗ 
men / daß man ehrlichẽ leuten jhr wolhergebtadh: 
tes Lob vnd Ehe / nicht nur boßhaffeiglich vergen 
net / vnd denfelben ohn einige vrfach/ auß Teuflt 
chem verbunft ſchandtlich nachredt/ fonderaudh 
n all weiß vñ weg / beide heimlich durch Practid/ 
vnd offentlich mie Gewalt / fchadenzufügt, | 

Doch foll ein gotefelig Gemuth in Gedufemit | 
David fprechen: Was trogeft du dañ du Ty⸗ 
ann / daß du kanſt Schaden thun / ſo doch 
Hottesglitenochtäglich mwehret? 

ein Zung trachtet nach ſchaden / vnnd 

hneide mit Lůgen / wie ein feharff Schü 
effer, | 

Du redeſt gern alles was zum verderben 
ent/mit falfcher Zungen. 

Darumb wirdt dich Gott auch gantz ve⸗ 
zren/ vnd zuſchlagen / vnd auß der Kt 
iſſen / vnnd auf dem Sandverfebendigll } 
ißrotten / Sela. 
Sihe / das iſt der Mañ der Gott nicht fu 
nen troſt hielt / ſondern verließ ſich au 
* groffe Reichthumb / vnd war mechtig 
aden zu thun. Pfalm.sz. Dir 
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Dieſe neidi che Leſtermaͤuler vergleichen ſich 

— — Meerfiſch / von Plinio / ee 

„ ms.bucham48,ond 32.m 2. capitel / Paſtinaca Zeen. 

genannt ſogroͤſſeren Luſt har die Baumandem 

N Dferzu vndergraben / vnd derfelben Wursen ab- 
zubeiſſen / dañ aberin der tieffe herum zuſchwimen. 

= Hinder dem Triumphwagen giengen des Tri- 

unmphierers Schreiber/ ond diener: alß dañ ritten 

mehr gedachtes Triumphierer⸗ nehfte verwanren: 

n re denfelben kamen die Legionen / vnd gang 


riegsheer. 
Wann nuhn jen beſchriebne Pomp war auff 
den Roͤmiſchẽ Marck kommen, befahl der Trium⸗ 
pyhierer / daß man einen von den gefangnẽ in Ker⸗ 
cker wurffe / vnd darinn enthauptete: darnach be⸗ 
gab ſich der gantze Triumph in das Capitolium. 
So bald man abe dem Triumphierer anzeigte / 
es ſeye der jenige / ſo er in Kercker zuwerffen befoh⸗ — — 
len / allbereit enthauptet: wurden die weiſſen Och⸗ reye 
ſen / welche many wie obgemelt / auch im Triumph serwunden, 
hatte gefuͤhrt / vor dem Capitofiogefchlachrer/pnd 
mie groſſer Sofenniter dem abgore Jupiter /zur 
Dandkfagung für erlangten Sieg / auffgeopffert. 
Nach verrichterem Opffer / vnnd aberglaͤubi⸗ 
ſchem Gottsdienſt/ wund vnder den Voehoͤffen des 
Capitolij (ſo von ſchoͤnen Saͤulen /wiean ſeinem 
ort if angejeige worden/gemacht waren) ein vber⸗ 
auf flatliche Mahfzeit/bißindie Nacht gehalten, 
da Man dann den Triumphierer mie allerley ſei⸗ 
fpef/ennd groſſem Frolocken nach Hauß be⸗ 


Die Burgermeiſter wurden zwar auch zu ge» 
dachter Mahlzeit geberten , aber widerumb cr 


Y v 


Bi ee © 








en 

26 Vorder 
autgermel: mahner/daß ſie ſolten zu Hauß bleiben / da 

ran an mande were telchem area li 

rer die E gen alß dem Triumphierer, B— 

alas. Es wurden auch durch a 
offenen Gaſſen / fuͤrnemblich aberinden Temp 

Herculis Panckeren vnnd Gaſtereyen / dem in 
—— ehren / mit groſſen a 
elet. no 


ulius Ceſar has im Africanifchen Trüim 
auff ein tag zween vnd zwantzig tauſent Tipp 
allerley ſtattlichen Speifen vnnd Wein/utid 
ten laſſen. Suetonius vñ Plutarchus in de Jin 
leben / Pliniusim 14. buch am 15, cap. Tiberili 
hat in feinen Triumph / alß er auß Teutfchland | 
kommen / tauſent Tafeln gehalten. - Suctomus 
in deſſelben leben amı 20. cap. — 
Zeumpp Es hatte aber jen beſcheiebener Triumph nicht 
mäbrer örey nuhr ein tag / fondern auch zwen / vnnd spiel 
eng. drey an einander gewähren / wie zurzeit TUSI® 
minij / Lucij Pauli / Cnei Pompei / vnnd Kulm 
Auguftigefchehen. r 
zu end des Triumph har der Trium⸗ 
einen Hauptleuthen / vnnd ganzem, 2 
— ſchoͤne — = andere gefchenek außgethent 
Zeumpp Livius im 10. buch vom Triumph Quinti abi 
rropnt. im 44. vom Triumph Quini — —— 
deren orten. — 
Es wurde auch dem Triumphierer / zu deſen 
dapfferen Thaten ewiger gedaͤchtnuß / vergenn 
daß er an den groffen Feſttagen / im riumphtſed 
auff einem ſchoͤnen Seſſel ſigend / den Schaw ſpic⸗ 
len moͤge zuſehen. u 
Diefe che zu triumphieren aber wurde Re 





Zwey groffe 
Pander. 
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me mama ie olnu hunnu 
8 ande vet San man geek 
„ genalföcm Truunnphient. 
s * wurden auch durch! 
——— 
culis Pancketen dn 
Kar cheen / mtl dr 
clet. er 
ulius Ceſat hun hun 
| * 
= tag meer vnd * * 
allerfey ſtattlichen Span ai 
ten Laffen. Sueromius on PM A 
(eben / Plintusum 14. uch am, =: 
hat in feinem Triumpbiulp g 
fommen / tanſent d 
in deſelben —5 
Es harte aber I he 
uch intag / ſondern auch 
sen angunander gemäß! \ 
mc Pan EP 
chen. | 
— handel a = 
en Haupileuthen / us 
* ‚Kleider und — 2* 
ug um so, buch DO HH — 9— 
—* Triumph Qun 


orte. lg 
jeren Qharen 


| rofen Set od 
Een 


—— 


* —— 347 
mitgerheifet/er dann auff das allermeiſt dent Triumph 
Feind fünfftaufene Mann ineiner — Kein irische 
legt / vnnd das Roͤmiſche Reich mit einer newen 

Proving erweitert / auch dieſelbe geronnem Pro⸗ 

ving feinem Nachvolger in gute Ruh vnnd Si- 

Cherheit eyngeraumbt vnd vbergaͤben. 

Endtlichen betreffende/ wieviel Triumphen aeg 
dann / in wehrender Roͤmiſcher Herrligkeit / 50 Zeiumpg 
Nom feyen gehalten worden / werden derfelben su Kom 
von Romuls / dem erſten Remifchen Koͤnig / biß Shan 
—— — Juſtiniam Beldober, 

en / dreyhundert vnnd fuͤn zig in den Hiſto 
ei fuͤnfſgig Hiſtorien 


Bon Kai Kari Tro⸗ 
pheis vnnd Siege ⸗ 
eeeichen. — 


MDF fquilinifehen Straf werden 


, Sry ölbey vberauß ſchͤne Tro- 
IR vnd Siegzeichen/mit allerley Kriegs 
waaffen vnnd Bildern gesierer, nicht ohne ſondere 


ALEIÄSIGen dem getwaltigen Helden Cayo 
alß ae König Sugurchem/ens die rd 
ſchen / fampr den S und uͤrichern / bber 
—— mit groſſer 
NIKE ginmphiert / zu ewige 
* | ger gedaͤchtnuß 
da Jen gedachte Siegzeichẽ eben die jenige 
——— blutdurſtige Sylla /nach 
toͤdtlichem Abgang, auf ſchandtlichem neid und 


ver⸗ 





uf. 





348 Ron der Statt Kom 


Sin hi Verbunft/su boden geworffen / vnnd erficherihaftt 
es gefchänder : Sulius Cefar aber/alßeinnahrt 


dienter er, lieb haber der Tugene/ond guter gedächtnuß wie 
ſort gedecht. verdienter Perfonen/ widerumb harauflgerichte/ 


vnd in ehr gelegt. 

Das Gebaw darinn dieſe Siegjeichen gef 
den/ift ein gewaltiger Tempel geweſen / in welchen 
etwan der Raht zuſammen kommen. 


Von Keifers Trajani 


Triumphſaul. 


Vff dem Platz Trajanificheebepdtt 

Kirchen Santa Maria von doꝛcio nf? 

groffe marmorfteinine gemundine Sail! 
Dorifcher arbeit ond sierung/von dem Raht vnnd 
Burgerſchafft zu Romy Keifern Teajanoguehten 
und ewiger gedechtnuß/auffgericht/meldheendedt 
nicht gefehen/ dan alß erin Syria Rrieggefühtt/ 
iſt erin der Start Seleucia geftorben, 

Disfe Saul iſt hundert vñ zwannig ach 

hoch / hat inwendig vom boden biß jur oberfl 
das Capitaleinfchönen Schnecken /von hund 
vnd fuͤnff vnd achsig Stapfflen / vnnd fünffonnd 
viertzig Fenſterlein / welche doch den außgeham⸗ 
nen Bildern auſſen herumb nichts nemmen/i 
nichemegengefpühre werden. Es kan nicht 
aufßgefpeochen werden / mir was geoffer Kuhfl 
Keifers Trajani Kriegsthaten /fürnemblichabtt 
der Walachifche Krieg auffen herumb / von vndin 
an biß oben auß/feye gehamen. Das Poſtamen 
ficher wol zweyer Maniis tieff in der Erden/anid) 
mit ſchoͤnen Siegzeichẽ / Adlern vñ andern Kunfe 


ſtucken gezieret dann ſolches wegen des RE | 


ad 
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ſo mit ſtapfflen vmb die Saͤul herumb iſt / wol kan 
8geſehen werden. % 

Das Corpus gedachter Sauf iſt von vier vnd 

Wwanßig gangen Steinen gemacht/deren ein jeder 

acht Stafflen begreift ; Auff dem Capital iſt ein 

eiſen Gelender / daran man herumb gehen / vnnd 

In groſſen theil der Statt Rom fan vberſehen. 

m mittel dieſes Gelenders iſt vor zeiten auff ei⸗ 

nem Poſtament Keiſers Trajani bil dnuß geſtan⸗ 

den / beneben einer guldinen Kugel / darinn deſſel⸗ 
ben aͤſchen und Gebein lagen. 

Bap Sixtus der Fuͤnfft har an dem orth / da 
Trajani Statua geſtanden / des H. Apoſtels Petri 
bildnuß / von metal gegoſſen / vnd mit gutem Gold 
vberguͤltet / auffrichten [ aſſen. 


Bon Keiſers Antonini Pij 
iiumphſaul. 

Eiſer Antoninus der Fromb hat jh⸗ 
„Me ſelbs ein gleichfömige Saul auff dem 
Campo Martioan d Slaminifche ſtraaß 
auffrichten/onnd in diefelbe auffen herumb feine 
Kriegsthaten hawen laſſen. 9 hundert vnd ein 
vnd ſechnig fchub hoch, hat jñnwendig ein Schne⸗ 
cken / von zweyhundert vnd ſieben Stapfflen / und 
ſechs vnd fünffiig Fenſterlin. Die Bilder auſſen 
herumb ſeind was groͤſſer vnnd beſſer erhebt / ab 
denen ſich niemand genugſam kan verwundern. 
Hat auch ein eiſen Belender /ond an dem orth / da 
vor zeiten Keiſers Antonin bil dnuß gewefen/ ſteht 
JERUND der Apoſtel S Paulus / von Merakt gegoſ⸗ 
fen vnd vergůlt / Yo 1583,von Sixto dem Fuͤnft⸗ 
sen auffgeriche, 
Bon 
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Bon Caij Duilij Tri⸗ 
umphſaul. 

G Cneus Cornelius Burgermaftt 

zu Rom im erſten Carthaginenſer Kntg/ 

mit 17. Schiffe von Meilana gehn iyarus 
gefegler/ unnd da felbft von Hannibale verraͤhten⸗ 
ſcher weiſe / war vmbrungen vnnd gefangen hat 
Cajus Duilius dz Fußvolefwelchemerwar fürs 
geſetzt / den Hanptleuehen vbergäben/ond die cat⸗ 
ehaginenfersu Waffer angrie fen / diefelbenaid) 
ritterlich vberwunden / alſo daß Hannibal mit 
groſſer Gefahr / mit ſchlechter I; | 
Carthago war entrunnen:dadan das 
Kriegsheer die Start Aegeſtam von der Beldge’ 
rung entlediget / vnnd Macellam in Steiltenmit 
gewalt harte eyngenommen. Derowegen dann 
Cajus Duilius zu Rom mir groſſem Trump 
eyngezogen. 

Band dieweil dann derſelbe Triumph der erft 
geweſen / ſo man in Meerfchlachten harte erlang/ 
har der Raht vnd Burgerfchaffe zu Rom anal 
tem Cajo Duilio ein ſchͤne Triumphſaul 
ſcher arbeit / mit Anckeren vnnd Schiſſchnaͤten 
gezieret / auff dem Roͤmiſchen Marck ziwerigerd® 
dechtnuß auffgerichtet / ſo noch heurigeetagei 
Capitolio wire geſehen. 

An dem Poſtament dieſer Saul / ſo beynah⸗ 
die Elteſte in Rom iſt / wirt ein ſchoͤne Inſerntn 
von Caij Duilij Thaten / mir grojfer werte 
rung geleſen. 

Plinius / Florus / Eutropius / vnnd 
melden / daß mehegedachter Darifine — 


. 
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am 2.0 10 hoch habe gehalten d 
mguOEh run nehm nase hmenng 
mp —  nacheimbißimie Fackeln vnd Seitenfpiel/gleich. 


Fri fam alß ineinem Tri h 
ee een 


su Kom im erflen Car ———— 
mit ı7. Eine ronfimigh d > 9er Start Romyvierhundert neunng vñ 
kalet / vnnd daſelbſthen Re re | ; 
er weiſ / war — 8 Von etlichen ande Sau⸗ 
ius Duilius di Jußndiml — Menzfo gu — 


erden Ha een ea EN 


4 er; Wa er angricti! * x gewa a 

H ma —— Sasse a er 

1 Geoff pe ſchlecheer ENKE | me ſelbs zu 

—— Br * —* dem fchönften Porphyr/mit 

— 

BAER N 164 Be Reiſen o dem 

naige ennd u Seegengehn Eonfkantinopef gefihrtys 

jr haree cyngenoumn za * Marck / zur Zierd —* Ki 
en, 


Dnſms u Nom m — — 
og fund auch zu Rom ein ſchoͤne 
nd dieweil dann derſelhe ruft Serpentinifchem Marmory Bund ei ei 


a £ b 
ufomanımaRethlin., Burgerfchaffe zu Kom Julio & 
Saft ab Be nie — —— —— * 
ſo Dufſio ein — egehawen war / Patri i 
team Darterdes Batrerlands, a, dem 
—J—— Statt m Romiſchen Pfag ſtund im mittel der 
i aufaerichet ON tige Sauf bey dem Tempel Saturni / ein gewals 
‚ort geſehen. Gu i genannt, mit Bold gesierer/ Milliarium aureü 
* puma —— von deren dig Meilen wurden angefan 
in Roma — * 
* para! mg y Pe nd —— Port ein ſchone 
{Mi Toben Por i Dann veeichnery 
g gta Ute an ren hatten angefangen, 
—— 
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352 Von der Start Kon 
Bon etlichen andern Trrumphr 


jeichen. IM 
| N des Cardinals Farnefij Pallaf 
und des Bapſts Bildhawers behanfilig! 
nicht weit von Keiſers Auguſti Grah we⸗ 
den vaſt gantze ſeiten vonfchönen Teiumphb 
zeſehen / darinn viel kunſtliche alte Bilderunmd 
Kriegswaffen ſeind gehamen. 

In jet gedachtes Farneſtj Pallaſt ſtehen wein 
fangene Koͤnig / in ihrer gewohnlicher kleidung/ 
eren einer ein Parthier / der ander ein Arment 
eweſen. N 

In Herrn Ceſij Pallaſt / ſtehen zween andert 
roſſe Parthier König / alle auß dem — 
been Marmor gehawen: Seind vor ſeuen ne⸗ 
icht in Keiſers Septimij Severi Sepriome/d 
r ſonſt eines andern / ſo die Parthier vn dmg 
er vberwunden / Pallaͤſt geſtanden. 


Von den alten Statuis. 
— Statuas und auffgerichte DW 


der in gemein betreffend /feindderflil 


von Metal / Marmor / vnd andernina® 
n / vor zeiten mehr in Rom geftandenzdanmakt 
er moͤchten erzehle werden: darunder ſechẽ 
i od groſſe Mañsbilder / in die dreyfigenm 
n hoch: vier und zwantzig ehrine vergůlte / UM) 
und neungig helffenbeinine Pferde geneltik, 
Auff dem Capitolio ſtehen Caij MarijyZul 
faris/ Tullij Ciceronis/ vnnd Keiſers Augl 
Rhaffte Bildnuſſen / lebens groͤſſe / mit ſchontt 
idung / auß weiſſem Marmor gehawen 


350 Won der Gmda * — Buch, 36 
‚ber nern Maximiner Dall: 
Duetlichemanden nl nig Porhus/fo mit In Sina — 
ii geführe/imit einem ſchoͤnen Helm / Kriegskleid vm 


| ti Skhilebetwapnerz.an | | 
ge des Cardinls Jam — ch nach dem leben in Mar 


Hl und des Days Dilkune 0 —— | 

NY, nicheneiroon Kennt PB ri behanfung ſeind Ra Ce 

n oa game feten venkbinn RE" Key na a SEAN Kae En a 

chen / darinn viel kunſſehe A% Im pu ern Bruſtbilder. 

—* Nallaſt de capite ferret / ſtehet Keiſcr Traja, 

Ka pi NE nackend/imie einem de te * % 
d 


A ‚eG ‚ - (a 
mies gedachte gunfſeiten vnd Kugel un der (incfen han. 









Inaene Kmia/in rer gmehn In pſts Lu Kei 

nn Vene es Dapiis Luſtgarten ſtehet Keifer Com 

meiner ein Parrhir / d N einer Loͤwe haut ober die finde Schul, 
au dem lincken arm ein Enäbleın mitlan- 


wi Sera gen. Aaarı 

Sn Kern Sell PET en Maren / vñ in der rechten cin Regiments 

£ Darehier Stönig/ al a | $& Es ligt anch auff dem Barican Rn 

cn Mamenghadn OU. Königin Cfsopatra / mir. cinem Natern omb den 

3 Se nen Armgeneie. | | 

eines andern/ ON FT un n Cardi dinals Farneſj Pallaſt feind die 
nunden /palittgeſanhn zungiing, Sachen ee 
Von denalru Ei 6 

— —⸗aobꝛ n ori fe ⸗ 

Je Cats dan „y. 2erbarond dencfruniräng 1 ce Ara 
Ser in gemein EN ſeyn etwas auf Tito Livio lereyn 518 verzeichnen, 


A 1 Sera Marmorand⸗ — 
AR Denefiwärdige Hifion von den drey 






seiten meh | e 

* nerden DT Andern Horatijs / vnd dreyen 

af Maishilder/ a Eee a SUERRG. 

— onD TE Jich under Zulfo Hoſtilio dem drie- 

uni helfen ann DE — gu Rom zugetragen / daß die Roͤ⸗ 
— chen vnd Albanifchen Bawren /einan- 


N e | 
En nbnal 
Sul Sieeroni/ vnn 9 De dä fe 
| ðmſin / khensg 


uß weiſem Ma 


* 
—[T—¶ 


8 I Bed namen / und auff beydekfeirg 
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354 Von der Statt Kom 
ſchen der Statt Rom vnd Alba ein groffe Auf 
ruhr / vnnd gleichfam alß einepnheimilcee® 
gerlicher Krieg / fo bey nahe die Eltern init 
Kinder / vnd hergegen die Kinder mider dien 
ren hefftiglich verbitrerte 7 fintemahl obaedaı 
Start vnnd Königreich von enem 
Stammen gewefen. —— 
Die Albaner ftelen zum erſten — 
in der Römer Landtſchafft / vnd ſchlugen 
nicht vber ein teutſche meil von der Sratehuns 
Dach dem aber Sfnilius der Albanerteı 
angefangenem Säger geftorben / 
Ins sin beſſeren muth gefaßt / gfeichfam | 
des Albanifchen Königs abfterben can DnfehN 
merdzeichen feines Finfftigen Siegen nat 
wegẽ cr dañ ben nächtlicher weilemie gewalt auf⸗ 
gebrochen / vnd neben des eind 
ters hinauf in die Albanifche 7 | 
Darüber fich dann Merius Suffeusmnedl 
baner Oberſte / mußte beſorgẽ er wurde auf 
verſchantzten Laͤger abgetrieben werden all 
dem Koͤnig Turllo durch einen abgefandtename 
zen / daß zuvor vñ cher ſie zu Schlacht famen/ 
Sefpräch wolte von norhen fein. Weleda 
Tullus nicht abgefchlagen’fonder gedachten d 
aniſchem Veldoberſten zwiſch beiden 
rdnungen Audieng geben, Da Dann Denim: 
er volgendts jnn halts angefangen zuredent 
Sch foll freitich felbs auch Haben wernoNv 
ven/daß die vnbilligkeit von megenda 
ermögenachbarlichervermandenifle? 
Forderung nicht widergegebener 5 


et Bei, 


4 Dot a“ und hiermit onfer verftorbener König Clui 
arg ee lins difes Kriegs die fürncinfte nn * 
A mir Fein zweiffel / da u 
ehr an {vi ii — a Re 6 weife folches für: 
Linder vnd hergegendä 
Kinder, a * pendeft: Jedoch wañ man etwan meh: er 
re fg rare ee warhafftigrdan was vnder geſuchtem fü bei 
Grärt vnnd ;’ * ne ſich iaßt fürgebe/frepfagen mag / ſo reitzt 
u... ieenzum and llein die Begierd / zuroberherfchunge vns 
— 5 3— rs DBlutsverwandte vñ benachbarte vol⸗ 
em — u iſem Krieg: ob es recht oder vnrecht/ 
—— eigr ad fonder daſſelbe dem jehnigen / fo den rieg 
Pac hejferen mach — a angefangen/zu bedencken heim ſtellen. So 
es Alban NEE MER viel meine perfon belangt / haben mich * 
erckeichen ker — 8W Albaner zu ihrem Veldoberſten verordnet 
—5 je Keen or Kill ich hiemit Dich erinnert haben / wie 
m a ß der Herhrurier verm oͤgen umbons Al⸗ 
—5 ru a zuvorauß vmb dich allenthalben 
— came (°9E / welches war du/ je näher he Rone 
ee N denfelben geſeſſen / je mehr onnd beffer kanſt 
Jane n pur end iſſen Si feind gleichwol zu Paffer/ond 
CH wiffen. Sie 18: vnd du ſolt gedencke/ 
mächtig —7 
— ls kt ——— ahnen / daß diefe 
chim Zehen tr arm — 
hem a um 3 heere jhnen zu einem | 
gen — —— werden / auff daß ſie nach⸗ 
— uch ak mobls Venen genden vnd re 
ſoll freilich KAT theil zuglen et 
— rn 7 — en. 
zenachbarficer u 
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356 Border Statt Xom/ 


Derhalben fo vns anderſt ottgneit 
iſt demnach wir an gewiſſer Freiheitemicht 
genuͤgig / vns dem zweiffelhafftigen Str 
fahln der Sberberfchunge/ond Dienfibar- 
Feiteonderiwerffen/ fo (aß ons jrgene en 
weg treffen / auff das ohn groffen jaminet 
vnd Blutvergieffen Fönne.erörtert Werde 
welche onder ons den andern ſollen Min 
zu gebieten. ——— 

Dieſen fuͤrſchlag lieſſe ih me Kang 
mißfallen / wiewol er ſonſten allbereit anf n 
ger art feines Gemuͤths / vnd Hoffnung des 
etwas frecher war, 

Auff beiderſeits nachdencken aber nde 
Weg fuͤrgenommen / zu welchem dag ©licehen 
elbs eine fonderliche gelegen heit dargabe, Nante 
ich 8 waren damalenin jedem von beide nme 
eeren / drey von einer Geburt aus 
leborne Brüder/meder von Alter / noch Teibaftält 
en einander ungleich erfinden, DieRömenfin 
om Öefchlecht Horaͤtij die Albaner abet 
j geweſen. 

Mit gemeldten DreilingBridern wurden 
eiden theilen gehandlet / daß jhrer jeder feine 
arterland zu gůtẽ wolte fämpffen/ dal ea will, 
. die Dberherfchung auffderenfeite fepn/oaranf 
h der Sieg wurde erjeigen, Nuhn war 
ts kein abſchlag / vnd geſcha he alſo Baldeinentt 
eichung der zeit vnd des orths halben, R 
Eher aber dann fiesum Kampffe 
verbuͤndtliche abred zwiſchen den Roͤmern bi 
bansın auff dieſe Geding betheydigt e welches 


nennen een 
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volckes vertwandee in vorſtehendem Kampffe oble⸗ 
* une gen / daß es vber das ander mit gutem friede / vnnd 


17 N ohn ainge widerſeung ſolte her —— 
gonigig / vns dem zu W dalſo an gerichtet mache» 
<cılı 


fühl Der Oberberfhunge 
— | 
treffen auff Das aan" Od QBchrenfi ' 
—— —— he Ä 8* 
der un den enden 8 ſtunden Aber ſolche 
ke AR ven en vor jhren sägern / 
ara, J außgangs / dann vorſte 
Dieſen fürfchlag it jet licher gefahr des — Ally V 
Ffalen / wienol er fnfen e und bekuͤmbert. Dann jhnen allih: egiment / 
art une welchesauff afomwenig Perfonen Mannheit vnd 
mus dk WIN. 0 Ölückfallbefeller/daranmwargefegen:darımb fie 
Auf beiderfres nachden auch jet von guter niverſichte / vnd dann von jn» 
a fürgenommen / HER kenn) Merlichem Ängftigem zweiffel z da einsneben dem 
gerne fonderliche gegen! ya? AMderen/ zu ſolchem gar vnanmuͤtigen Schaw- 
cs maren damalenin eK y MielrimGemücherbreiiren, 
am 7 drey von cinet = SDavcbocher gelegenheire bfieffe man auff zum 
Vde / edet un dun Kam End lieffen die drey junge Helden gleich 
nanber old TU nl wie ji ) Schlachtoronunge / ja alf obfie zweyer 
ʒechlecht. hotatn AT gangen Meere Gemuͤter allein hattẽ / gegen einan⸗ 
fell, nina Yan END gedachten weder diefe/ noch die 
ie gemmeldten Dreiling» je andere e vorſtehende gefahr / ſonder an des 
— *28 9 alt Batterlands da beherſchung da dienft- 
and zu gute vote ie! ba end dap forchin ihres Vatierlands Glück 
5 auf deren vnd wol RD /inmallen ſie cs je möchten anrich⸗ 
Sieg murde erg ten / wurde ey 


























ae nennt 
end s „1enie Anftungen erklan zu 
est * gl — * —— vnnd kame ein groß 
er anne * — Are — * 
ac a Pe g des Sicas auff keinen 
auff deſe Rn Mr B ij 
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eheil woltelaffen vermercken / verhielte jedermin 
niglich / in ſolcher zweiffelhafftiger geſtalte 
chen / ſeine Red / Stimm / ondbeymahe 

mit einander. 






möchten. anzufehenfenn/dt 
en/einerauß den andern 
r alle drey verwundet waren d 
nider vnd ffarben. Mach den auch da 
Kriegs heer / diſer zweyer vnfahls hafbendeinfrib 
den geſchrey durch einander hatten lauten Tallen/ 
var den Roͤmiſchen / von wegen des einigen Dante 
ij gefährlicher gelegenbeite / in dempiedren ent 
atij vmb ihn herumb ſtunden bare crjehunctenent 
ſriegsleuthen nun mehr alle Hoffnung den 
1 erhalten / vnd gleichwol die Ängftigefongballe 
ender Dienſtbarkeit halben noch miche ganklk 
angen. 
Es ward darnach zu allem Glͤck 
oratius noch vnverletzt / vñ zugeih 
en dreyen miteinander keines wnege fTanchaeni) 
ſo erzeigt er fich gegen jedem infonderheinunie 
ge vnd grauſam / name auch derhalben/daniet 
im Kampff trennen möchte 7 eine füktealit 
lucht zu feinem vorrheile vnder die ſe 
ing / daß die andere drey nachdem jhrerjehtit 
Eundeenm leibs halben moͤglich / wm den nach 
gen. ee 
Nuhr war allbereit von dem ort/ da fieanverlil 
Km 


— 


14 


TREE . E75 Kr 
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Kampffe hatten zuſamen getroffen / zimlicher maſ⸗ 
fen hinauf geflohen / wie er zuruckfahezond gewar 
wurde daß ſeine widerwertige etwas weit von ein: 


ander nachvolgeten / vnnd jhrer einer nicht ſonder⸗ 


‚fie weit hinder jhm war: aiſo wendet er ſich geaen 
demſelben mit groffem ernſte / vnd in dem chen dag 


Albaniſche Heer den andern wehẽ zuſchrye / daß fie 
Ihremin groffergsfahr fichendem bruber folsen zu 
Aſf kom̃en fchiefer fich Hovatius gleich in folcher 


. weile / demnach er einen Feind ſieghafftig erlegt / 


noch einen anderen Kampffanzutretten. Alß dañ 


tiefften die Römer mit groſſem gefchreye /ihrem 


Kriegsmann hefftig zu / wiewol er nicht deſtweni⸗ 
ger fuͤr ſich ſelbs eilet / den yandeljumend subrin- 
gen, Vnd richtet hiemit deñ andern Albaner / eher 
dann der dritt / welcher dann noch nicht fern dar⸗ 
von / gar möchte herbey fommen / gleiches fahle 
hinweg, In folcher geſtalt war nur Mann gegen 
Mannyzugleichmäligem Ka mpff vorhande: Je⸗ 
doch weder an zuerficheiger hoffnung des Siegs / 
noch an trefften einandern suvergleichen. Den ci- 
nenmacher die. gante haut feines onverwunderen 
fei bs / vnd jeperhaltener weifacher Sieg zum drit ⸗ 
ten Streit frech vnd mutig: So wurde der ander / 
in dem er ſeinen / von entpfangener verwun dunge 
vnd lauff ens halben ermideren Leib, tuͤmmerlich 
bernadyfchleiffer/ond feiner vor fich ligenderBaife 
dern halben von groffen jamer vberwunden/ dem 
obfiegenden Feinde gänslich dargeworffen / alfo 
daß esfeinsngroflen fereit tonte geben. Der Ni 
merkisffefich freudig bernemen vnd fa at: Ich hab 
der Brůdern siven zum todt abgefertige/ vñ 
a NN iiij 





rc 


360 Von der State Romy, 
will jeg den dritten zur orfunddifes Rica 
daf die Römer den Albanernfollen zuge 
bieren haben/gleiches fahls wberantworteil, 
Hier auff ſtache er dem ſelben / alß er feine Kuftimg 
vnd Wehꝛ kaum tragen / vnd in fauften suhaltn 
vermochte / mit dem Schwertbon.oben berzuninält 
Gur gel / vnd beraubet jhn / wie er zu boden lag 
ner Ruͤſtung vnd Kriegswanffen 3 

Die Römer namen jhren Horatium mil 
derlichem groſſem frofocken/ entpfienge andyfoßtl 
deſto groͤſſere freud / fo Hiel in gröfferer forcheind 
gefahr der handel war geftanden, 

Darnach gedacht? — Roͤmer vnd Albaner) 
wie fie die jhrige im Kampff erfegre Kriegelant 
möchten zur erden beftatten, 

Vnd feind zwar die Begrebnuſſen anortendnd 
den da jeder zu boden gefallen/n.och vorhanden: 
wo Römifche auff einem orch erwasnähkrangen 
Alba / vnd drey Albanifche gegen Roma 
nderſcheiden lich eins vom anden 
er Kampff hat zugetragen 

Eher dann die Hauffen von dannt abfeiledii/ 
nd demnach Mutius der Albaner Dperftermadh 
ermög auffgerichter Bıindenuß Tıullmfraat) 
as er von jhme haben wolte /dalegeterj fur 
emlich auff / daß er die junge Mannfchafeinat 
r Ruͤſtung halten foltervanner ihres dienfteage 
achte zugebrauchen / wann fich etwann miden 
etentern ein Krieg wurde erheben, Aſo führt 
an beide Heer widerumb heim. 

Da nun Horarins vor den andern hergeidgel/ 
eein Oberſtet / vnd der dreyen Albanifcjenven 
ne erlegter Brüder abgenommenen Rante 
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ſich her atte tragen laſſen / kame jhm ſein Schwe⸗ 

fer eine Inngkfraw / welche de Curiafiterneinem 
ur Ehe verſprochen war/ fůr die Capener Poꝛt 
ntzegen da ſie aber ihres vereraivren Waapen⸗ 
9 ‚Tock ven fiefelbs hatte gemacht / auff des Bruders 
WE Achfein erſahe / riffe fie ihre Haar von einandery 
vund rieffe gang fläglich mit Nammen noch ihren 
entleibten Breutigam, FE EST RER 

Solchs der Schwerter seidffagen / bewegt den Hoꝛatins 
frechen jungen Kriegsman in feinen Siegseheen er fiche fein 

dit grimmigem Zorn / vnnd zucker derhalben ‚fein Sswener. 

wer / redet zu gleich die Jungkfraw mitge⸗ 
ſchwinden Wortenan erſtache ſie / vnnd ſprach: 

Fahr in mit deiner vnzeitigen Siebe u dei⸗ 

nem B — du deiner zweyen ent⸗ 

leibten Brüderen/ ond des noch Icbenden/ 
Ja noch darzu des Watterfands haft vergef- 
fen. Alfo folleiner jeden Römerin geſche⸗ 


— 


hen die anen Feind hits Watterfands 
alt, 1 
Esw er dieſe That bey den aͤttern vnd 
für gar graufamge alten: vnnd 
ig new verdienſt vmb gemeine Nutz / 
Agunge mit ordenlicher Straffe im Weg 
FotERG er dannech hey Dem König für 
LER ER ae, 
Der Kong /damit er nicht einer olchen jaͤmer ⸗ 
a 
Rechtfertigu | | 


hufondern nach denlichem des Zoin, 
5— Vrt — Leibſtraaff / Vrfſaͤcher —5 
md ennndhtet erden / beueffe alles Yolckju, Grit or 
ſamme dnete zween Sch on 

v 


“ 
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fie ober des Horatij mißhandlung nach Petit 
echtlicher Drdnung ſollen erkennen nnd 2 
heilen, 

Es wurde aber die Burgerfchafftin deifelden 
Bericht heftig bewegt / vnnd fu nemblich 
Publins Horatius / des mißthägigen Barter/mit 
auter Stim ſchrye / daß feinem Zarheil nach ft 
x Tochter auß rechmälliger Brſach were 
borden : vnnd wo dermaſſen die Sach gefcht 
volte er in krafft vatterlichen Gewalts den Seht 
elbs geſtraafft haben. 

Darnach bate er / daß ſie dannoch jhn alßn 
e vnlang zuvor / mit furtreffenlichen Kindernbe 
aabt geſehen / auff diſen tag nicht wolten gann 
ar kindtloß machen· ¶ Hiemit vmbfieng rd 
Sohn / zeiget zugleich der Curatier inerhaltenein 
dampff abge nommene / vnd dem ort weldhekBila 
oratia, das iſt / des Horat Pfeiler ode Saul 
nannt ward / auffgeſteckte Ruͤſtung Waaffen⸗ 
vehe / vnd ſprache 

Kennt auch jhe Burger von Rom chen 
eſen / welchen jhe jetz mis loblichem 
zieret / vnd mit allen ehren hiereyn c 
ibt geſehen / bald vnverzogenlich daraif 
ider dem Galgen gebunden/ond mit irik 
en vnd andern peinlichen Plagen ge 
get anſchawen © welches doch alſo 
ch Schawſpiel die Albaner ſelbs mit 
nnicht mochten anſehen. 


Ja Nachrichter gehe nuhe *— 
n Erloſer dieſer Starr ſein Hauf 


a — 


| 
j 


j 


365 Dominica > 
n ſerher Def Dararj mh eh 
“ chic Drorung fen ala 
e ehetle, IK, 
2 — aber die Bugchhuun 
Bericht hefftig bewegt / tn 
Puhlns Kerarlus/ die — 
— ——— 
m Tochter auf — 9 
vorden: vnnd wwo derm ir R 
volrcer in — 
hs geſtraafft haben Ar 

ra ner 
vnlang zunson/mdt TURKS. 
u 

an lebmachen· * 
— geigegugl ne 
unpffahgenanammene/MNPE 
raria, daß / — —— 
and ward / aufge | 
and ſyrache Dr 
— uch Sue 
n/ welchen be jr T} 
ger / vnd mitallen AP 
aefehen/ Ba “ 
— | 
and andern peinlich 3 
anſchawen — klei 4 

iddie Mare! 


— anſchen. hin 
Nachricht eh | 


— 


BR Das Dritt Buch, 363 
Ihn an einen ſchmaͤhlichen Baum fchlage 
Ihngleichinnerhat bder Stat mit — 
Jedoch zwiß hen jenem pfeiler/ vnd der Fein; 
den ritterlich abgenom menem Naube: oder 
aufferhalb der Stat / zwiſchen da Curatier 
RR AR 
Dann wohin Fönne jhr Diefen jungen 
— fißien / da jhn feine he 
liche Ehr von folcher ſchnodigkeit peinlicher 
—— nicht ſolte handhaben ⸗ 
as Volck mochte weder des Batters 
noch des Sohnsin aller vorftchender Sefahr u 
verändert Gimuͤht länger vertragen/ond etfann- 
Pin mehrauf verwunderung feiner Mañ heit / 
— der Sach frey loß aund 


DSerhalben vnnd damit dan noch ein fo 
u Ben 13 | £ 
fentticher Topefchlag /jrgent mit einer — 
abgetragen / fegerman den Datrer a uff / daß er 
feinen Sohn mit Gelt / welches in gemeinan; 
" 3 nen. * 
Wie nuhn der Batter etliche Bußes 
he nachimahle dem Hozaricr —— 
et worden / harte verrichten laſſen / zohe eine 
Stang oder chmalen Balckın waͤrig vber die 


Gaſſen/ vnnd dich den Sohn mir verdecfrem 


u Alp Pnber einem Gafgeipinpurd, 
. Dtefelbe Stang oder Balck iſt bi auff di 

——— der Statt Rom Pi 
— yon Tigillum fororium, dagiftjder 
TED genannt / ſtunde nicht ſarn vom 
Tem⸗ 





| * * 





364 Don der State Roms 


Tempel des Friedens. Der entleibten Jungkfia 


wen wurde jhre Begräbnuß an dem ort/dafiener 
wundt vnnd nidergefallen war / von.bieredigtgt 
hawnen Steinen gebamer, MT. 
Diefes iſt gefchehen im ſechs vnnd achel. n 
Jah nach erbawung der State Romy alp.Rüng 
Manaflesin der Baby onifchen Gefengemißft 
ne Sind beweinet / vnd Gotrden Herin vmd ve⸗ 
zeihung derſelben gebetten 
Obgedachte Bußopffer für begangene Tot 
chläge haben die Römer von den Kindern Ara 
zelehenet / welchen Gott der Herr durch den Pre 
heten Mofen dieß Geſatz geben: 
Wann man einen erfchlagnenfindetilt 
lande / das dir der Herr dein. Gott geben 
irdt eynzunemmen / vnnd gem Dede 
nnd man nit weiße werjhigefchlagenhat: 
50 follen deine Elteſten vnnd Richter Dr 
auß gehen / onnd von dem erſchlagnen 
effen andie Staͤtte / die vmbher igen 


Welche State die naheſt ſ daſchen 


lteſten ſollen ein junge Kuh von den Kir 


rn nemmen/ damit man nicht gear” 


noch am och gezogen hat /vnnd | 
r fie Binab führen in einen Fiefechtiget 
rund / der weder gearbeitet / ne 
/ond daſelbſt im Grund jhe den Halpab 
wen. 
Da ſollen herʒu kommen die Priſt/ 
Kinder Levi / vnd alle Elteſten derſelben 


tattfollen her zu treiten n dem efehlade 


fe 
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denyeldes Friedens, Dieudehale 
— ARE 
round sand ned rgefalenar in 
hatenenSreinengebai, — , 
Miele ——— 
aha erban ung der Chad | 
Banaffes in der Babylon * 
Sind beweinet / vnd honden he⸗ 
hung derſelben gebettt. 
4 Obserrt Lupopfe u 
(üge haben die Römer ent ar 
chaner/ welchen beonda ſa 
eter Moſen dich — 
Warn man cucnc 
ude / das Dir Dit a hi W 
dxcynzunemmen / 9" | 
a nit ch wet *9 
ſollen deine Elleſtenv 
‚gehen / vnnd —* 
nam die Srätte/ieuM 9 
helche Statt Di Kulm 9 
cn ſollen con junge id 
emmen / damit el — 
ch am JH 
‚hinab füheen IM il 
der medergearbat/ jr 
Y m 


itg n Gumdpeu⸗ 


1— 
offen frz fommen 

Bean — 
fen euren ah 


—— 


Das Dritt Buch. 36 
nen >oMdfh2e Fand wäfthenoberdicjung 
tub/deren im@eund der Half abgehatve 
ift/ondfolfen antworten onnd fagen/unfer 
5 haben dieß Blut nicht vergoffen fi 
habens auch vnfere Augen nicht geſehen 
Seye gnaͤdig deinem Bol Iſrael/ das du 
der Her? erloſet haſt⸗ lege nicht das vnſchul⸗ 
dige Blut auff dein Ble Iſrael / ſo wer⸗ 
den ſie vber dem Blut verſohnet fepn. Alſo 
ſolt du das vnſchuldig Blut von dir thun⸗ 
daß du thuͤeſt / was Recht iftfür den Augen 
es Herrn. 
Mit welchen ernſten Ceremonien Gott der er? 
zuverſtehen gibt/ was Todtſchlag für ein ſchreckli⸗ 
he Sundevor feinem Angeficht feye/ wie ernſtlich 
woͤlle / daß dieſelbe sefrafft/onnd dag Sand von 
Blutſchulden gereiniget werde hinwidernmby 
wie grewlich ſich an feiner Goͤttlichen Majeftär 
verſundigen / welche da hindern / daß mutwillige 
vnd vorfenliche Todeſch Ägungeftrafft Bleiben. 


Von ?llerandri des Groſſenvnd 
ſeines Pferd⸗ Bucephali 
Blildnuſſen 

WR der groſſen Hau tgaſſen des Ber 
Minnie Mei auf se ſchonen Ay 

flamene/ wey vberauß groſſe Marmorftei- 
nine ferd neben cin ander/fampe Alexandri des 


Öroffen wahrhaft Statıneond Bildnuſſen / ſo 
Thitidare der? Ameiter Konid/ Yareiten, Re 
ſern Nero empfangner Freund ſchaffn 

“einem 


—FF — 
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einem Königlichen prefent harte naher Rott ge 
ſchickt — 
Das auff der rechten ſelten gegen der Cat 
im auffſteigen des Bergs mit faunpr Aleramdet 
Statira / vnnd auıffacrichter Kriegsrftung/ Dit 
Phidias / der in aller Weit berhisinee Bildha 
obgedachtem Aerandro su gefallen gemacht 
dann Sirtus der Fuͤnfft vnder daſſelbe Diefeätr 
feription gehawen 
PHIDIAS .NOBILIS SCYLRTOR 
AD ARTIFICIS PRAESTAN 
TIAM DECLARANDAM ALEXAN 
DRI BVCEPHALYM DOMANIN 
EFFIGIEM E'.MARMORE #I 
PRESSIT. 


Das ander Pferd aber/fo auff der Iindfen 
irn gegen Keifers Conftantini Bäpenftehet/ 
es kunſtreichen Praxitelis Meifterfendh/foerauß 
mlaß des jet beſchriebnen Pferds und Dilanık) 
em Phidie gleichfam. alß zum eru/ deffelben 
dunſt vorzukommen / oder auff das munfteälit 
leichen vnd nachvolgen/ hat an tag geben 
under dieſe Schrifft wirt gefefen: 

PRAXITELESSCYLPTORAD 
PHIDIAE AEMVLATIONEM 
SYI MONYMENTA INGENII ZO. 
STERIS RELINQVERE,CYVPIEN 
EIVSDEM ALEXANDRI BVEE 
PHALIQVE SIGNA,FELICI CON 
TENTIONE PERFECIT. 


Dieß Pferd ward auf Gricchifch Bu 
das iſt / Ochſenkopff genannt / dieweil e ki 


auff demm Capirglioauff dis angeſchlagne Pafauil 


antwort 


‚Das Dritt Buch, 367 
Stimen einem zornigen Ochſen nicht v⸗ 
erglichen. WarvonAlerandrofolich Huerandr 
geDAltEIDaG cr in Snpin/andem oirypacs dr &rt 
onder ihmeinderSchfächt wider König Perum en 
Mar erſtochen / nicht nuhz ein gewaltig Grab ſon⸗ ehren cin 
der autchein ganze Start gebawen vnnd dieſelbe Statt. 
Derowegen dann auch di.6 Such 
Phivias König Ale andrum beneben dem Saul 7 cap. — 
— 


Bon Keiſers Aurelij Anto⸗ 
er Bildnuß su 
— Pferor. 
ER mittel des Bergs Eapitolini, 
wiſchen dem Capitofio vnd der Kirchen 
LoAraceli, anden ort da vorzeisen der Rd- 
Afilum oder Freyheits hauß geweſen / ſtehet 
Ionen Poſtament ein vberauß kunſt⸗ 
erd von Metall gegoſſen/ vnnd im Fewꝛ 
erguůld darauff Keiſer Marcis Aurelins An 
toninus nach dem leben ganz eigentlich iſt ſigendt 
aza ea 
; Amen ae Sanı Joan Saeran autanse/ 












m Jahr Cheiſti onfers Heran aber / eintanfent 


fünffhndert ond acht ond dreyſſig / von Bapft 
Pauls ven Drirtenyan diefen ort gefent worden, 








Auff dem Römijchen Marck iſt Domitiani 
—— groͤſſe / wie daſſelbe 
Pupinius © ats heſchreiht / von Merallgewe- 
ſen vnder deifen Sıiffen das groſſe Marmorſt eini⸗ 
ne Mañsbild Marforio genañt / an welches man 











368 Von der Statt Noms 
antwort ankleiber: hat den Rheinftromtbedentt 
Inmaſſen gedachte Ritterſanl Keiſer Damit 
no auffgericht wordẽ / alß er die Voͤlcker am Rhein 


4 
+ 


‚ wonend vberwunden, 


Bon Horatioochte.. 


SL eines Römifchen vom Air 
e hauſung ift HoratiusCoels/ anf akt 
oPferd vber.die Tyber fegend/un Dame 
abgebilder. -Diefer Horatius / mit dem in⸗⸗ 
Cocles / das iſt / der Einäugige/ iftder mg) 
geweſen / daß der. Hethrurier Komig die ON 
Kom rim zweyhundert nnd fünf ond vierglaftl 
Sabı ** ihrer erbawung / nicht hatte nnacnen 
men. Dañ alß gedachtem Horatio die 
zuverwa hren befohlen a verfelbsgrfehet 
hatte / daß der Janiculberg durch onberfehenli 
= —*— chen anlauff der Feinde erobert ſie auch 8° 
nen Befeiten [EEK von dannen herab lieffen ja daß ki 
verlaſſen. zaghafften Mitgeſellen jhre verosdnere OrAN 
Waffen und Weh//verlieſſen / ſchalte eraiifeintt 
jeden inſon der heit / ſtellet fich ihnen entgegen / n 
bezeuget bey Gottes vnd der menſchen tr 
glauben / daß ſie von verwahrung der Brudv 
gaͤblich hinweg fliehen, wo fie hinder hem Rudt 
den Feind lieſſen bber die Bruck hinaiber Fall 
men: es wurde ihnen anch meh: Feinde DONE 
gern auff dem Palatiner /unnd Sapitolier/dauN 
von Het hruriern auffdem Janiculberg begegnel. 
Nach. diefem ermahnet er fiesdaß fit Bu 
Beyheln / vnd andern Waffen die hölgine dr id 
folsen abbrechen fo wolte er. die Feind eh 


— 
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ſelben mie einen einigen teib möchte widerſtandẽ 
— — Hierauf tratte er zu uf 
andie Brick / vnd demnach er mir ſeinen Waaf⸗ 
fen vnder den fſiůchtigen wolzu erkennen war/mae 
hHet et daß die Feind an ſolcher ſeiner verwunder⸗ 
bſcher Künpeit ſich nicht wenig entſegten Jedoch) r 
behielte die Schand noch zwen andere / Spurium mir einem 
Largium / und Titum Herminium bey jhme / mit ganye ‚Heer, 
denſelben hielte er den erſten eynfall eine weilanff/ 
vnd hielte darnach bey jhnen an / demnach ein ge⸗ 
ringer theil von der Buucke nach vberig / vnnd die 
jenigen / ſo mit cynreiſſung der Bruck thun hat⸗ 
tens ſie gleiches fahls u tuck forderten / daß ſie in 
ihre gewahrſame wichen. 
Da folches geſchehen / warff er fein trogtg geſicht 
auffdie fürnembften von den Hethruriern / fordert 
jetz dieſen / jet jenen zum Kampff / vnd beſchalte ſie 
bald alleſam / aiß der hochmütigen Könige Sela. 
den welche ihrer Freyheire vergeſſen / vnd andere 
frembde Freyheit anzufechten daher kamen. Die 
Hethr urler chaten eine wei etwas gemachfam gez 
gen jhm / indem einer nach dem andern fich vmb⸗ 
ſahe / wie fiemschtenden Kampff anfahen Wur⸗ 
den entlich auß ſchand bewegt / vñ trangen mit er⸗ 
habenemgroffem sefähren/ mit Befchoß und ande- 
ren Dip von allen orten / auff einen tinigen 
mann hinzu, 
Da nun ſolches alles im fuͤrgeworffenen ſchilte 
hangen bliebe / vnd er nicht deſtoweniger in ſet⸗ 
nem fürnemmen beharzend / ſich auff der Bruck 
ganz vnerſchrocken finde ließ / wolten die Hethru⸗ 
tier di N dapfferen Man mit ongeftümemn gemalt 
abſtoſſen· So hiefre aber das krachen vnd poldern 
a 
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j 370 Von der Statt Rom’ 
der eyngeriſſenen Bruck / nehen der Nönetuht 
wegen vollgebrachtem Werck er habenũ freudigen 
geſchrey / der Feindẽ vngeſtumigtei 
Horatius on ſchrecken etwas binderfich. "Sn folchetmmehn 
fpringe in fprache Cocles: Barrer Tuberine (meintedenab 


a Tyberſtroms) ich bite dich gang andäd’ | 


eiglich / du woͤlleſt dieje meine Waaflen/Q 
end mich bedzangeen Kriegsmannumit nk 
Strom annemmen: darauf fprangeera 
ner Küftunge in die Tyber/pnd wiewol mit icln 
pfeilen nach hme geſchoſſen wurde / ſchunnen 
dannoch ohn einigen (chaden onnd enverkgih 
durch zu den feinfgen, * 
Der Start Die Start Rom hatte ergeigee mannbelint 
Kom dank, ſolcher danckbarken erkennet / daß fie damen 
beste, gefden Horatio auff dem platz / da de dung” 
fchafft pflegte zuſammen zu fonen/ ein hohe San 
suchren auffrichtere/ vnd ſo viel Acferneligeigeit 
thumblich vbergabe / alß in einemragmähtest 
pfluget werden. 


Bon Caio KutioScevol 
Na dem aber je gedachte Balia? 


rung von tagzurag heffriger zugenomiil 
vnnd fich in der Starr groffer mangelen 
Mautifsiee Proviant befunden / wurde Caiug Mun 
gegen dem  Vola/ein edler Juͤngling/ auf lebeß 
Vatterland. terland dermaſſen bewegt / daß er bey ihme home A 
fehloffen/fich mit wilfen.des Rahts zu Nom/indt 
feinden Laͤger zubegeben / vnd d König Porſen 
nam ſelbs zuerftechen. Danner hielte es fire 
fondere ſchand / daß die gantze Romifche Dur 
ſchafft / al diewen fie vnder ven Königenin * 
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Das Oritt Buch, 37 
Bart Be n / weder mit Krieg / noch von eini 
gerley Feinden niemahfen belagert worden/ynhi 
Jen eben daſſelbe volck in feinem freyen ſtande / ebe 
von den jehnigen Herhruriern/ deren Kriegshee 
es vorhin zn mehrmahlen hette erſchlagen / befä 
gert wurde vermeinet derhalben auch daß folch. 
ſchmach mit einer dapfferen vnd infonderheie ge: 
wagter hate folte gerochen werden. Trartealfofüt 
den Raht / vnnd frrach Wolachtbare weiſe 
Vaͤtter/ich bin willens vber die Tyber zu⸗ 
ſetzen / vnd wo es mir muͤglich/ in der feinde 
Laͤger zu gehen/nicht wie cin Räuber /oder 
einer der begangene feindtliche Sandtsver; 
— woͤlle rechen / ſondern eine 
gröflere That hab ich in meinen Gemůuͤth 
fürgenommen, Danın Mutius mit guter be⸗ 
willigung mit einem verftecften Dolchen onder 
dem Kleid ing Säger kommen/ ſtellet er ſich under 
dem dick in einandet getrungenem hauffen volcks 
nahe zum Ve Rule: vnnd alß man alda 
vngefaͤhrlich den riegsleuten jhre Beſoldung 
entrichiet / vnd der Canler oder Muſterſchreib er 
neben dem Koͤnig bey nahe in gleicher sierficher 
Kleidung figend /wief zu handlen hatte / denſelben 
auch die Kriegsknecht in gemein allſam anlieffen / 
ſchewet er gu fragen/ welcher der König Porfenna 
were / vnd entleibet alfo gemeldten Schreiberfiir 
den König. 

Wie nun Mutius von dañen / durch dz erſchro⸗ 
cken vmbher ſtehend geſind/ nach beſtem vermoͤgẽ 
außriſſe / vnd jhn die Königlichen Trabanten in 
dem die Kriegsleut vber das hierůber entſtanden 
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372 Von der Stat Kom, 
geſchrey zuſam̃ en lieffen / gefänglich ergriffen. 
* des Koͤnigs Stul widerumb hatten zu ruckge· 
bracht: ſaget cr darnach / vnan geſchen / daf n 
ſolcher groſſer gefa he gar hilffloß war mehringe 
ſtalt alß ob er zu foͤrchten were / dann daß er ſhe⸗ 
was foͤrchtete / vnd ſprache Ych bin ein Kon 





ſcher Burger / mit namen Caius Muri: 
Sch hab einen Feind wie cin Feind wölln 
pmbbringen/ vñ iſt mein ©cmürhmichtit 
niger begirig zum todt / alß zum todiſchlag 
zeweſen. Mannliche ding ihun vnd ladn⸗ 
ſt gut Römifch: So hab ich gleichwohmicht 
illein für mein perſon folch feindelich Ö@ 
nüt gegen dir getragen : vnd iſt hindert 
och eine lange zeil derjehnigen / 
Ki ruhm gleiches fahls zu frrebengefin? 
et ſeind. 

Derhalben mach dich gegen dieſer gefa 
/ob es dir gefelt / nur wol gerüft/ daß Dill 
der ſtunde für dein Leib und Leben perſen 
h zukaͤmpffen / vñ den Feind zu gleich mit 
mer feindlichen IBehre/ vor der thůre de⸗ 
s Koͤniglichen Gemachs habeſt. | 
Diefen Krieg verkünden wir jungeN® 
fche Burger/dir hiemit ernftlichzvorf® | 
rSchlachtordnunge / vñ vor feinem 
Streitte ſolt du dich beſorgen. Duwirft 
Y allein mit onferer jedem inſonderhet 
Aerauff alß der hefftig ers nd 

ff alß der hefftig erzoͤrnt / vn Gabe | 
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Das Dritt Buch, 37: 
halben erſchrockne K oͤnig / mit allerley bedraͤwun⸗ 
gẽ ermelten Mutium / wo er nicht vnverzogenlich/ 
was er gegen jhm für geſchwinde vnd hinderliſti⸗ 
ge nachſtellung aufgabe / klaͤrlich eroͤffnete mit 
dem: allenthalben vmb her zubelegen befehl gebe: 
ſprach Mutius hinwider Siehe da eine anzei⸗ 
gung/ auff dz du verfiche moͤgeſt / wie wenig 
denen / ſo groſſem ruhm vnd ehrẽ nachtrach⸗ 
ten / an jhrem Leibe ſeye gelegen: Schluge 
alſo feine rechte Hand in das näheft allda 
sum opffer angezündet Fewr/ond alß er ſie⸗ 
gleichſam ob er gar nichts entpfuͤnde / vner⸗ 
ſchrockenlich brante vnnd briete; Da entſeret 
ſich der König etwas hefftig vber ſolchem Wun⸗ 
der: vnd demnach er von feinem Stul herauf ges 
ſprungen / vnd den jungen Mann vom Opffer ti⸗ 
ſche hintoegsurhun befohlen hatte / ſprach er Du 
magſt nun wol hinziehẽ / der du mehr feind⸗ 
ſchafft an dir vnd deinem Leibe⸗ dañ an mir 
haſt begehẽ doꝛffen: Ich wolte dich zu Maũ⸗ 
licher dapfferfeit/unnd derſelben je lenger je 
mehr nach zu ſtreben anmahnen / wo ſolche 
Mañ heit meinem Bauelaͤnd⸗ zum beſten 
möchte gereichen, eg aber will ichgewon- 
chem Kriegsrechte nach dich frey ledig vn⸗ 
angefochten ond onverfege von binnen laß 
fen. Auf diefe red antwortet Mutius / inmaſſen 
alß ob er eine Guchat mit der anderen vergelten 
wolte / vnnd ſaget· Dieweil dann mannliche 
Tugendt bey dir in ehren gehalten wirdt/ 

a ij 





374 Bon der State Rom⸗ 
alfo daß du zu dieſem mahle durch molchet 
von mir das jenig/ fo du mie bedramingen 
nicht vermocht / haft herauß gebracht 
haben vnſerer ( magft du willen) draphin 
beit / Die fiirnembfte von Roömifcher jung 
Mannfchaffte zufanimen gefehworen/ d 
wir dermaffen deinem scib ond Leben wol 
ennachtrachten. Das Loß iſt erfelichauff 
nich fommen/ond werden die andert/dilk 
ach) das Loß einem jeden fallen mag zul 
uͤrderlichſten / an.orten unnd enden da dit 
hnen zu guter gefegenheit maaft fürkoiv 
nen / zu jhrer zeitvorhandenfoyn. 
Wie nun Muͤtius / weſcher nachmahle/darit 
1ß er feine rechte Hand verlohren 
en Scevola genannt worden / im foldhratalt 
gefertigt / voigten ihm des Könige Porenlig 
hn Rom verordnefe Geſandtẽ nach/dan shit 
Ihn gedachres Mutij vnnd feiner Gefellen fit 
men dermaflen betwege/vaß er den Romans 
yem willen friedliche verrrags mittel filbe ae 
ten. 


Die Vaͤtter yon Rom fcheneften Murto fein 
lichen Tugende halben / ein ftirc DBeldrsielr 
feit der Tyber/onverhalb dern ante beig/ 
welches hernach/die Mnriet 
Wieſen genannt 
worden, 
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Von Sldtia einer fürtreffenlichen 


rd 
J 


Roͤmiſchen Jungkfrawen 


Jeweil dann mannliche Tugendt 

alſo in ehren ſtunden / lieſſen ſich auch die 

weiblichen en von gemeines nu⸗ 
nö wegen Ruhm vnd Eh: uſuchen / dardurch er⸗ 
wecken: Inmaſſen die Tugendr alfo befchaften/ 
daß ſie nut von denen tirde geſucht vnd in ihrem 
wehrt gehalten / ſo auch den jehnigen in weichen 
man die Tugendt geſpuͤret / hochſte Ehꝛ vnd Liebe 
erzeigen / wie nach Plutarchi vermeldungẽCato der 
jünger gefprochen. 

In obangeregter friedens Tractarion / wurde 
neben vergeblichem fürfchlag daß die Tarquinier 
widerumb ſolten eyngeſetzt werden / erhalten / daß 
die Roͤmer den Velentern jhre Landſchafft / welche 
Ihnen Romuluson Aucus Marting mir Kriegs⸗ 
gewalt hatten abgetrungẽ / widerumb ſolten zuſtel⸗ 
len: vnnd darneben außtruckenlich abgeredt / daß 
die Römer in alle weg wo ſie anders wolten / daß 
die Hetruriſche beſatzung vom Janiculberg abzo⸗ 
gen / Geiſel zu geben ſolten ſchuldig ſeyn. 

Da nun ſolches geſchehen / vnd etliche fuͤrnem⸗ 
me Roͤmiſche Jungtfrawen den Hetruriern zu 
Geiſel vberſchickt waren, betroge eine von den ver⸗ 
haffteten Jungkfrawen/ mir nammen Cloͤlia / 
Ihre verhüfer / vnnd ſchwimmer mit ſampt jhrer 
Geſellſchafft ober die ber zu ihren Elteren:: 
ohngeachtet daß die Herrurier ihnen mit pfeilern 
nachzufchieffen nichts gefpare harten, Da folches 
dem König verfiinder worden, erbrante er erſtlich 
von Zorne / vñ ſchick et ſtine Geſandte gehn Kom, 
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die zu Geiſel gegebene Efdlia: weiderummbrauferde 
ren: Dieandere waren bey jhm etwas weniger gu 
achtet. Darnach verwendet er feinen Zaninket 
wunderung/ vnd ſaget / daß jhre begangend 
That / vber beide vorgemeldte / Horatium vnd 
rium were: lieſſe ſich darzu auch vermercken / 
er den auffgerichteten Fried / wo hm die begektt 
Öeifel nicht vberantwortet wurde / für gebrackr 
halten : wo jhm aber diefelbige wurde zugeſel 
ap cr fie vnbeleidiget zu den jhrigen widerumb 
bolte heimfchicken. 

Zu beiden feiten hielte ein cheil dem anderntren 
nd Glauben: Die Römerftelleten dasentkun 
en Pfand nady vermoͤge abgehandelten Indes 
' feinen vorigen fkand : fo'aber die Geiſel ip 
m Etruriſchen Könige/nicht alleininguterfi 
erer gewahrſame / fondern jhre Tugendesunt, 
noch darneben in groffen chren gehalten, Did 
mnach der König fie eben fomwol gerhimbehat/ 
jet er / daß von den andern Beifelmereinent 

hiemit frey ſchenckete / vnd daß fie jhres gefal 
87 welche fie wolte / möchte auflefen, mie 
r gelegenheite / da alle jhre Mitgeiſel jhr fuͤrge⸗ 
cht worden / ſagt many daß ſie allein die dv 
hnbare habe außgelefen / dieweil es jhrem 
nafrämlichen Stande alfo gezimmer/ennddtt 
ſel vnder einander alleſam eyn helliglich / wol 
nit zu fridẽ waren / daß die von geringerem 
alß denen etwa dieſe oder andere fehmählicht 
lligkeit fonderfich subeforgen / von feindes ge⸗ 
voꝛ allen dingen erledigt wurden, 

Sie nun der Fried dieſes fahls ernewert / ver⸗ 
n die Römer ſolche zuvor an einem > 


‘ 
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wahl bilde Me Tugendt / mit newer ehre / namb⸗ 
nn lich einer Ritterſaͤule vnd wurde zu oberſt ander 
us beiligen Straffe/sine zu Roß füsende Jungkfraw 
oa darauff gefteller, 

Dieſe zwo ritterliche Thaten hab ich auß an- 
mi Faß Hoꝛatij Coclitis/ bem goͤnſtigen Leſer zu gurer 
pn cerinnerung / hiereyn auch tosllen verzeichnen, 


u Von zwo ſchonen Statuis zu 
7 Pferdin ern Fatne⸗ 


ſij Pallaſt 
Rp mehr gedachtes Cardinals Far⸗ 


neſij Pallaſt / werden benchen ſehr viel al⸗ 
ten herzlichen Kunſtſtucken/ zwey gewal⸗ 
„ tige Pferd gefehenzauffeinem finer ein Roͤmiſcher 
Süngling/miteiner Sturmbhauben/Schilte und 
)  Säbel bewapnet: auff dem andern ein Amaqʒo⸗ 
niſch Weib / in geſtalt alß wann ſie jrgend mit i⸗ 
; nemtodlichen Streich were getroffen / vnnd wolte 
hin derſich zu ruck vber das Pferd abfallen / hat in 
der lincken ein ronden Schilt / auß der rechten 
Dandifthrender Säbefentpfallen, 
| ie Amazonifche Weiber feind vor zeiten fche 
‚  Freitbar gemwefen onnd haben ſchwere Krieg ge⸗ 
| führr/pflegeen die Knaͤblein bald nach der Geburt 
zuerwuͤrgen / vnnd den Maͤgdlein mit einem eiſen 
die Drüftleinabzubrennen/damie diefelben nach» 
mahlen im Streit defko fereiger weren / auch Har⸗ 
niſch vnnd dergleichen Waaffen tragen moͤchten: 
haben erſtlich Scythia am Fluß Tanar, here 
naher in Cappadocia/ am Fluß Thermodooness 
Und in Eybiagersohner, 
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378 Von der Statt Rom⸗ 
Von den Theatris vnd 


phitheatris 


Heatra ſeind ſehr groſſe Gebamw/ik 
geſtalt eines halben cirefels oder Monde! 
on fchönen Gewoͤlbt/ vnd breiten Stall 
feln/ darauff etwan ache⸗ tanſent Perſonen ge 
ffen/anffgerichteg/im welche allerley&ch 
md Comddien por zeiten feind gehalten worden, 
Diefer Theatren feind dreysberauffidneit 
Nom geftanden : Das erfte har Pompeing Mt 
Broß auff der abgdttin Flore plad/ Dar aund 
er edlen Seren Drfinorum Pallaſt ſtehet geha⸗ 
ven/ welches Keiſer Nero Tiridarı dem KON 
uß Armenien zu gefallen mit gurem Ger 
erzichen laſſen. 

Das ander hat Juſius Ceſar angefangen vnd 
achmahls Keiſer Auguſtus voiſtrect ndd 
[be dem gewalt gen Helden Marco Marl 
r Schweſter Sohn nachgenant, Indie her 
um haben die Herrn Sabell einen (hanen Pal 
fi gebawen. 

Das dritte Theatrum hat Cornelius Dalılt 
y Slaminij Kenplagangeben/ 9ndnachiin 
eifer Claudius eyngeweyhet. 
Die Amphit heatra berrefene,feind diefelbenit 
vals roͤnde gebawen / gleichfam alß von ame 
eatris zuſamen gefügt/ dere heiucige® tags nd 
Yin Rom / gleichwol ſehr zerftäit/gefehe werde 
Das gꝛoß vnd ſchonſte har Keifer Defpaflant 
AWen / vnd deſſen Sohn Titus nach erobern 

tatt Hieruſalẽ mit einem ftarlichen Sa 
/ von fünfftanfene wilden Thierem’ rt | 


it 
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n Das Dritt Buch, 375 
sefangenen Juden vnd Ch:iften (dan gemteinfid 
die Ehriffen vor zeiten don den Roömifchen Sri 
bensen auch Juden genanı worde)fo einander da 
mahle jamerlich mußten exwuͤrgen / eyngeweyhet 
SR ſo weit vnd groß geweſen / daß jen angeregtem 
Schawſpiel funff vnnd achtzig tauſent Perſonen 
ohn einige hinderung vnd getreng haben beywoh⸗ 
nen ondjufehenfönnen. Wirt vondem gemeinen 
Volck wege Keifers Neronıs Coloſſo / ſo nicht weit 
von dannen geftanden/Colifeym genannt. 

Zwiſchen dieſem Amphitheatro vnnd Keiſers 
Conſtantim Sriumphhogen / iſt ein ſehr groifer 
vnd Funftlicher Brunnen gewefen/dem gemeinen 
Volck zur zeit der Schawfpieleny zu erfrifchung 
auff gericht Auff deſſen oberſtem theil ein ſchoͤn eh⸗ 
rin Bildt dem abgort Jupiter zu ehren geſtanden. 

Auß einer alten Munswird abgenommen / daß 
auch auff der andern ſeiten des Amphitheatri ein 
ſolcher Brunnen geweſen. 

Der on/ da Die Roͤmer por seiten dergleichen 
Schawfriskhäufer haben auffgericht / mußte an 
einem friſchen vnnd geſunden Lufft ligen / damit 
nicht die zuſe her in werendem Schawſpiel von jr- 
gendt einer Kranckheit vberfallen wurden / ſinte⸗ 
mahl des Menſchen Complexion alſo befchaffen, 
daß in demfelben die Adern durch den Wol⸗ 
luſt / ſe manvon dergleichen Schawſpielen mag 
tpfahen / geeffne werden/darinn ſich dan vnge⸗ 
ſunder Pd corum pierter Lufft bald wurde verſte⸗ 
cken / vñ alſo dem menſchlichẽ Leib etz Schwach⸗ 
heit yngieſſen Furmemblich wann ein ſolch Am⸗ 
phit heatrum ſtia gegen Mittag were gebawen/ 
inmaſſen der Lufft durch das hoch ronde Gehän 


zu⸗ 


— 





Yu 


380 Von der Statt Rom’ 


zuſammen gefaßt vnd eyngeſchloſſen teinen aiſ 
gang mochte gewuͤnnen / ſondern mußte duch de 
Sonnen Hitz gleichſam alß von einen gemalt 
gen Fewr angezunder werden / melcheralßdahn 
die natürlichen feuchrigkeiten im Menfepentit 
de außtroͤcknen. ZI: 
. Daher dann auch oben auff der Zinnen ein? 
jeden Amphithearri groſſe Maſtbaͤum geftandn/ 
an welchen ſchoͤn gefarbie Saͤgel / wider der e⸗ 
nen Glantz/ waren außgefpannen, Da, 
Das ander Amphit heatrum 7 hat Oratilius 
Taurus / an demorda jerumd das Cloſter um hi 
ligen Creug in Hieruſalem ſtehet / gebawen 


Von den Rennplaͤtzen / 


Circi genant. 


Eneben erſtermelten Gebaͤwen ſund 

auch gewiſſe Rennplaͤtz / inner vnd aiſſe⸗ 

halb Rom geweſen / von hohen Ö 
leichfam alß Theatra/doch etwas länger/innl 
hen fich die Römer mir Pferdten vnnd 
mb gewiſſe Saul im lauffen pflegren au oh 
aren im mittel mir hohen Obeliſcis non denkt 
n feinem ort foll gefagt werden / vnnd anderen⸗ 
altigen ſtucken dem abgore der Sonnen 
Nonds / vnd Erdrreichsguchren/gesierkt, 

Der groſſe Rennplatz / Circus Maximus" 
annt / iſt zwiſchen dem Berg Palatino and AR’ 
no geweſen / bey welchem allerley geſtolene 
urden perfauffe / iſt drey Stadien lang endet 
eit geweſen / war mit zwo vergüfren Saͤuleng 
ret / von Tarquinio Priſco aber erſtlich erban! 
nd nachmahlen von Julio Cefare/ 


ai er. 3. 120 
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Da: Drice Bach, 38 
Trajano vnd eliogabalo erweitert / darinn zwey ⸗ 
hun fe af Prrfonen haben figen 
können. ET nn FRA Bo 
SlaminijRennpfassift bey der Kirchen des hei 
ligen Grabs Keiſers Neroni⸗ Isteifehen den Ja⸗ 
- hieußdergond Baticano: Keifers AntonintCa- 
racalla he le st derfelbe hei» 
lige Mariyrer mit feilen zu todt geſchoſſen wor⸗ 
den / geweſzaeaan.. 


Von den gechteren / ſo einander in 
gedachten Gebaͤwen mußten 
f 5. erfblirgen, arte Bajoss 
f leblutige Schanfpie betreffent/ 
feind diefelben erſtlich ey den Begraͤb⸗ 
nuſſen / gleichſam alß ſolten die hoͤlli⸗ 
ſchen Geiſter dard rch verfühnet werden / gchal- 
| —* en, EM ck nF 
ann jrgent ein reitbarer Held / ſo ſich mit 
feiner Fauſt vmb dag Eh hatte ver⸗ 





dient / geſtorben / oder vom Feind erſchlagen wor⸗ 
den / habe deffelben Kinder oder nähefteverwanten 
etliche gefangene indem Grab / ſo gemeinli ch groſ⸗ 
ſe pund gleichſam alß ronde Gerwäfker geweſen / 
vmbgebracht. 
Nach dem aber daſſelbe etwas zu grauſam vnd 
abſchenlich / wie Servius vermel det / geachtet wor⸗ 
den / haben die gefangenen / bey den Begraͤbnuſſen 
mit einander mıt ſcharpffen Wehen vmb Sei 
vnd Leben fachten můſſen 
ndiſt Decius Junus Brutus der erfte ge⸗ 
weſen / fobey eines Vatters Degräbnußderglei» 
chen Schan Piel gehalten / in welchem drey par 
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382 Bon der Statt Rom/ ae 
Fechter mit einander auff dem Ri dermarg 
ben vmb Leib vnd Leben gefkeitten sonndutfoldk 
geſche hen im Ja he nach erbawung de 
vierhndere vnnd neungig zn anfang de hy 
Earrhaginenfifchen Kriegs. > 
Sünffsig Jahe hernach⸗ haben zwen vnd gwan⸗ 
zig par Fechter bey der Beglaͤbnuß Mare day 
lij Lepidi / drey tag einander nach / auff Dem 
ſchen Marck mit einander geſtritten 
Viertze hen Jahe hernach haben ſunf um) 
wantzig par Fechter / ben der Begraͤbnuf 
Valerij Levint / vier tag einander nach n 
achtem Marck mit ein ander geſtritten N 
Bey der Begeäbnuß Publij Sich haben ie 
enzig Fechter mit einander geffritten. 
Im Jahe nach erbawung der Skntt Dart 
uͤnffhundert vnd achgig / haben ficbenbilhR 
ar Fechter dreytag nach einander/mbghben? 
eben gefämpffer. nz 
Bolgents hat man auch bey etlichet Weib 
segräbnuffen/obgemelte blutige Schawfpielä 
ilten / wie dann nach Suetonj onnd Opati 
ugnuß / bey Jultj Ceſaris Tochtet / vnd Kaft 
adriani Schwieger Begraͤbnuſſen zeſch 
Entlichen Habe die Seckelmeſter oder &% 
rweſer / Burgermeiſter / Prieſter/ Siriegeob 
dKeiſer / mehr ermelte Schawſpiel aufferh 
n Begraͤbnuſſen dem Bolck zugefalleh/it 
ſen Feſttagen / Triumphen / nnd dergleidilt 
lichen zeiten / in den Provingen vnnd nd 
uptſtatt Rom gehalten. — * 
Julius Cefar hatin feinem Bawmeiſteram 
Vold zůgefallen ein Schawſpiel von —9 
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Secher mit einanberanfren do 
kb ch mb ans 
aefahehen sen Jahe nachechube | 
drerhündeet dind ncundg af 
Earthaginenfifchen ri 
Fünfeig Jah: — 
ig var Fechten derdg 1 
jdepidn/ären tag cinantnh 
ſen —J— 
Diergehen re ai 
wig pa echter /KMISYT 
* Levi wert * 
chtem Marckmn in une 
Danıder Dageähnuß Puh 
gi geret mim, 
Im Jahr nach ie | 
hundert undach a 
Becher orapnag mia amanMF 
na 


olgents hat | 
Ihnuffen/obgemelt Kiunat 6 


a Sucant 
/ wie dann nach ON 
ß / bey —J 
mi Expmieger Zara # 
—— 
7) Surgenmefter/b Hr 9 
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Das Drite Buch, 38 
hundert vñ̃ zwanig Par Fechtern gehalten: Plu 
tarchus, Keiſers Hadriani Schawſpiel har joch 
gantzer rag gewehrer Spartianus 
. Gordianus har alßer Bauwmeiſter geweſen 
durch ein gang Jahr /monatlich ein Schawſpie 
von etlich hundert par Fechtern gehaltẽ Capitol 

Keiſer Titus hat hunden tag aneinander al 
lerley blutige Schawſpiel geha ften.Dio, 
Keiſers Trajan Schawſpiel haben hundert vi 
drey vnd zwanzig cag gewehret / i welchen sehen 
tauſent Fechter geftrirten/ond bißweilen tauſenit 
bißweilen sehentanfent wilde Thier erfegepmd per 
bracht worden, Dio, 

In Keifers Iberij Schawſpiel ſeind auff eir 
tagtaufent Perfonen/darumder viel Knaben on 
Weiber geweſen / aͤmerlich erwuͤrgt worden Sue 


u =. 
2. 


onius vnd Tacitus 


Keiſer Titus hat nach nnemmung des Juͤdi 
ſchen Sands auff ſeines Vatter⸗ Veſpa —* Ge— 


* eilich tauſent Juden vnnd Chꝛiſten im 


ria / zum Schawſpiel für die wilden 
iin 

erſelbe hat auch zů Sefareain Paleſtina / an 
feines Bruders Donpirianı Geburtstag dreytau⸗ 


m 1] ? gedachte Schawſpiel. 
hänfer/alß Heana uno — ne 
in Rom /oder auch naͤhſt gelegenen Provingeny 
ſonder auch jehnſeits dem Meer/ in Afia ſeyen 
geweſen, Su maſſen dann der Koͤnig Herodes 


iur 






384 Donder Skate Kom 
zur seit Keiſers Auguſti zu Hieruſalem vnd 
deren Staͤtten des Juͤdiſchen Lands ſcho 
tra vnd Amphitheatra / den Römern siuflatiere) 
gebawẽ: on König Agrippa in einem Aamn 
tro Schawſpiel von —— par ed 
tern gehalten. Joſephus im ıg,buch. ——— 
Dergl ur, Schawſpiel hat auch Koͤnig Pr 
ſeus in Macedonia gehalten Livins im .hng 
Dieſe Fechter aber/foin obersehften orten dn 
Volck zů gefallen / vmb Leib vnnd schen habeng 
ſtritten / ſeind erſtlichen im Krieg gefangen 
um tod vervrtheilte / theiſs mir Geit erkauftedeid 
igene Leuth geweſen. N 
Macrinus hartedie Knecht / ſo —— 
en waren hinweg geloffen / gezwungen / daß 
en Schawſpiel haͤuſern fechten vnd ſtreiten m 
en Capitolinus. 
Keiſer Claudius hat alle die jenigen/foingendt 
in Auffruhr angefangen/onnd ſich moiderfpentig 
atten erzeigt / mis Ketten gebunden Hund 
ndere gemeine Fechter auff die Schamfpiel 
hit. w 
Nach demaber alle gute Tugenden vn OMMN 
Rom angefangen zu erloͤſchen / habenfl il 
che nuhr von Burgern/fondern auch vonsal 
efchlecht / theils auf Armut / vmb Gelt vnd 
dung / theils auß Mutwill / vnd groſſen Der 
fallen / in den Schawſpielen mir fEreitten 
npffen brauchen laſſen. ö 
Etliche begaben fich auß laurerer Frechhen 
ff den Streitplatz / mit den wilden Thieren WW 
npffen / vnd vermeinten gar ſchoͤn zu finde 


gene ein groſſe Schramen oder feel 


a 


4 m 
— 


Deren Öxderen des Jidiha lan 
era and Amphuchearta Da 
cxbane. vñ König Ay 
to cin Schawſpiel son 
nengchalten.ofephusinnieh 

Dergferchen Schanfrelhnudl 
aus m Naccdonia gehalian mitt? 


Diefe Fechter — ben 


zolck zu gefallen /nnb tan 
itten / Knd rfichenimÄnaOF 
mod verpreheilte/t 


genedeurhgemfin. 
Racrinus Hate. Knd hmF 


are hung al gunun 
Schanfrielhanfernf mb? 
Gapitolinuß, :95 
ſeſer Claudius halten 
frz angefangen MM Ih) f 
m ergerge / mit Ketten gt er 
e gemeine Feier 4 It 


ch dem aber altguN u 
n angefangen zu * 
— 5 we“ 
sche ehe au eh 


ches auf Muri 
je den Schamfrek nr 


n brauchen ae — 


ſo haben doch wertzig Rahtsheren / vñ ſechtig Rit/ Scharsrpigs 
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Das DntBuh, 5% 
Bf darvon trugen / wie bey Tertulliano in ſein 
ſchreiben an die Martyrer / Manilioim eg 





Seneca im 28.0nd 
we — Br Sendbrieff / vnnd 


Enprlichen par Suliusg 
| | gfar auch dem Raht 
Sin Kitrerfchaffe ſich in den — — 
tendit Kampffen su vben zugelaſſen: dara 
ann Suriusseptinus/defen Barter Schulthei 
ber its Rahıs- 
mifchen M 
Pi — — * 
nangeſehen daß Keiſer Auguſtus na mal 
ern ichen verbotten / daß kein Ka —— —— 
alß ein Fechter in Schansfpielen foire — gen 


ter/in Keiſer Neronisfchanfpiel offentlich / glei 

feic len, 
= imar gemeine Fechrer/gefring Sue 
= * och wunderbarer ſi hoͤren vnd zu leſen / 
* ah feben/ Haben inaedachren Ne; 

—*— auch nachmahls Keiſers Domitiani 
— vñ Jungfrawen mit ein, Weiber vnd 
—— an * Leib vnnd Le⸗ Iungframg, 
— Free Statius on Kiphilinus vermelden 
Schaf Mh Domisianus habe zu nacht etliche 
be gehalten / in welchen Weikerpnd klei⸗ 

Ex —— einander haben geſtritten. 
J haben eeeate die Fechter mit eins 
Pa. 11 geſtritten / wirdt noch heutiges tags 
| at Sen ni jimblicher malen gefun- 
Mich volgenderpuneten/den lichha- 
Korituonng Antiquiteten zu gefallen/ 


ae dt 
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386 Von der Start Xom’ 
Eher und zuvoꝛ das fchanfpielangangen/tin 
dajlelbe aller dings wie es ſoite 
auff ein groffe Tafel abaemahler/ unndoaraı 
Schaw ſpiel hauß / oder an einem andern von! 
men orth / alß auff den: platz / od der abge 
ng Luſtwald / auffgehenckt Puinius m 
Trebellins Pollio in leben Sarini/ vnd Ca 
nus don Keifer Gordiano. Vnnd iſt dieſ 
noch auff heutigen tag in den Fechrfchule 
ben. Wie dan auch dieſelben von gedachtenfam® 
ſpielen jhren vrſprung haben, Die Kan 
Fechter mußten ſich ein tag od zwẽ vor dein 
fpiel / mit ſchlechten Spießftangen ‚ondandkt 
ſtumpffen Waaffen probieren doch ehn 
hart zuſchlagen on verwunden. Wan nun Der 
des Schamfpiels herben kom̃en / wurden de Je" 
ser in guter ordnung ins Amphithegun 
oder Marc da fieftreiren folten/ gefůhꝛet. Etliche 
warẽ vaſt gar nackend / etliche aber nimmt eh 
fleider/fonder auch mit Schilt vñ ſtutmhaubẽ 
waffnet. Der Oberherrfodas Schawfprelange 
ſehen / vnd zuhalten befohlenyoflegte beide ſbe 
durchſeine leuth / der Fechtern Wehre pe | 
fen zubeſchawẽ / ob fie feharpff and fpiggnugf 
Alßdan wurden gleich und gleich sufam worte 
net / dañ die Fechrer mit geringern und fchreedf! 
dan fie waren/auß begierd des rhums ſelbe m Bi 
gerten zufreiten: Inmaſſen ſie es eben fome 
ein fonder Lob gehaften/ wann einer dom einil 
dapffern vnd berhuͤmbten erfchlagen worden Alb 
wann einer auch ein.dapfferen ond manubankk" 
vberwunden. Da her dan Seneca gefprochen.Si« 
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| Das Dritt Buch, 38 
er wirt ohne lob und che vberwunden / de 
auch one gefahr des vberwinders wird ober 
wunden: Od£re pares: Sie haften mit jh 
85 gleichen suftreiten. Sucanus im 4. buch 
Nach demaber die Troniereh vñ Poſaunẽ gleich 
fam alß Sermen/zu allen feiten geblaſen / hat ein je 
der mir feinem verordneten gefellenangefangen jı 
fechre/jeg diefehrjegein andern ſtreich außgeſchla. 
gn / vnd auff ale vortheil geſehen / daß er dem zu, 
ſehenden volck zu gefallen / ſein widerparthey / mi 
ſcheutzlichen winden vnd ſtreichen verletze / der in 
einem ſtreich zu todt ſchluge Wan einer eine wun, 
den entpfangen / hat der ſo die wunden geſchlagen/ 
wie auch der zufeher gefehrawen:Hoc haber; Das 
hat er /oder Diefe wunden hat er. Sojtgenteinem 
don dem todt zu ſehr graiver / hat derfelbe noch ent- 
pfangener Wunden/feine Waffen auff den boden 
nidergelegt / vnd das zuſe hende bolck gantz trungẽ⸗ 
lich geberten / daß er nit gar wurde vinbgebrache: 
vngeachtet daß er wol wußte / daß er leibeigen waͤr / 
vnd ein ander mahl widerumb mußte darhalten. 
tliche wurden Ihrer bitte gewaͤhrt / etliche aber 
darüber höchlich veracht vnd ver haßt / vnd gleich⸗ 
ſam alß zaghaffte pnd nichtswerte ohn einige ver⸗ 
zug hingerichter, Damit aber fich nicht je mandt 
nur geſtelte alß were er geſtorben / der hoffnung et⸗ 
was friſtungs ſeines Lebens vnder den todten Coͤr⸗ 
Porn zuhaben / pflegten die vberwinder jhren vber⸗ 
wundenen die Hand indie gefchlagnen Wunden | 
su ſtoſſen / dadurch fie. dann bald erfahren ob e⸗ 
chimyff oder ernft golten. Sam pridius ſagt / es 
habe eiſer Commodue welcher damahls ſehe 
groſſen luft zu ſolchen Kämpffen 9— Schawſpiel 
ij 








388 Von der State Rom/ 


gehabt / auff ein zeit im Amphicheatro inen 
ihme erſchlagenen Fechter die hand in die Win 
den geſtoſſen / vnd hernach dieſelbe am Hauta⸗ 
gewiſchet: welches von dem volck fiir einbopS 
hen gehalten worden / wie es dann auch⸗ 
nach vber fein Haupt außgangen 
Zingen das Etliche vnder den Fechrern waren forptanii) 
et End grauſam / daß fieder jenigendfo jieime 
den. ſpiel harten vmbbracht / blut prlegreimpitind 
Sonſten thaten ſolches gemeinlich die 
gen ſo mit der hinfallenden Sieh waren 
Dann man nicht nur heutiges tage ſnden 
vor alten zelten gehalten daß denelbeinaichteltt 
möge gchofffen werden/dann wann ſie fl) 
ſchen bir trincken. Plinius im 28; budhamneel 
Der boden / dar auff fie geſtritten / wa 
vberſchuͤttet / damit das bhint von den eſ % 
bald föndte verfiegen/ daherderfelbe 
rena/onnd noch hentigestagsvon den Franteſen 
Arenes genannt, — 
Die todten wurden mit langen eiſcnen ha 
zu den Gewoͤlben gezogen / vnnd dalbſt aufet 
Schragen gelegt. 
Derahrung ¶ Mehꝛtheils harten ſich ſo wenig vor —5 
ve Todts. foͤrchtet / daß ſie hrem Meiefämpifer das 
Gurgel ſelbs darbotten / vñ demſelben sum! 
gen mir fleiß geholffen / allein dem voickugriſ 
rem gefallen / wiewol folchesohne zweiffel 
than habẽ / damit fie deſto gefehtwinder abdermif 
ter kaͤmen / vñ von ſolchem ongliückjeligemsufa? 
erlöfer wurden, Cicero im 2.feines Tufe 
Geſpraͤchs / vnd Seneca im biichlein vondtt 
des Gemuͤths. Ei 


BL 7 maeee nz 
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Sonſten war das zu chende volck auff die Fech⸗ 
— trend Kämpfer er 

e“ men ſchlagen ettwaszeirs subrachten/ vnd einan⸗ 
der nicht gefch ind erlegten vnd erwuͤrgeten: wie 
* ben dem alter ehrer Lactantio im 6.buch zufehen, 
rlichemußre Hauffenweißigfeich wie im Krieg 
” und grojfen Veldfehlachten miteinander ſtreiten. 
— Erlichefteittenzu Pferd etliche mit verdeckten 
* tungen: erfichemi Dieyferm /erfichemie Schtpärs 
ei erw/ond Säbfen: erliche hatten Bat 9nd Strief 
m re Widerpart iu fangen / ondalßdannzu erſte⸗ 
chen: etliche hatten dreyſpitige Gabeln x etliche 
lange Saͤck mit bleyern Kugeln / etliche andere 


Biel mußten nackendt / vnnd daſſelhe fürnemb- Muse se 


lich nach mittag / viel auch mit allerley Behr vnd 


Dirt Buch, 389. 


rfehrzornig/ wann fiemiesufams» 


in Schaws, 


Waffen mir den wilden Thierk/ arf Löwen’ pa, Miete 


7 
; Waaften, 
f 
| 
| 


fte auch bißweilen groſſe anzalen erlegten / wie von 
Keiſer TrafaniScharofpiel vermeldet / in welchem 
Er FAufent/eewanschen tauſem wilde Thisrer. 
ſchlagen worden DE 
Alß Aue fein Theatrum eyngeweyhet / 
, feindime tco fünffhundert Lowen / vnd achzehen 
Elephanten in fünf tagen Schawfpiels weife, 
| vınbbracht worden / deren celiche alfo ald / etliche 
mene lang hernach geſtorben eh 
Dewm enthier wurden in den vndern Gewoͤl⸗ 
ben /oder im mitte n darzn son Holz auffgerich⸗ 
ten Haͤuſern / gleich am alß groſſen Schiffen be⸗ 
use ee de Schanmfpielswnnefehens 
auz — 2 Rh 
Biß weilen wurden auch u groffe 
j - av m 


ren Ochfen/Tigern/ond Mel ffen / ſtreiten / deren 
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390 Don der Star Kom | 
Canaͤl vnd Waſſerleitungẽ / ſtarcke Waflertrant 
indie Amphitheatra und Eireos zcu 
darinn zu Schiff kundte ſtreiten Wen 
Veſpaſtani Amphitheatro vnder De a 
Circo Marimo gefchchen, Die beften Rampe 
vnd Fechter foin etlichen ſchawſicen 
partheien mit groſſer gefchwwindigteit harttnmb 
gebracht / wurden befreyet / daß ſe ni en 14 
ſchawſpielen vmb Leib vnd gehen fambinaindd 
fie weren dann darzu wol beſoldet. Ein jeder akt 
fo feinen widerparr hatre vberwunden vn 
bracht / pflegte feine Waffen dem abgorehercnlin 
dem Amphitheatro / oder in Circo den Nepunen 
weyhen / vnd chrenhalbauffsuhenefen. 
Gedachte grauſame ſchawſpiel wurden zu Ne 
zemeinlich gehaften/wannman zu Del 
* zie hen / damit dag toͤden / wuͤrgen vndha· 
ieſſen / dem volck nit abſchewlich 
am alß ein — fuͤrkaͤme / on al 
llerley gefahr / mühe, vñ arben deſt 
roͤlicher außſtunde. Wann dan iun de 
seisiten den dode vmbeitice — 
englichen rhums willen / in oberzelten 
N ſo ring vnd verachtet gehalten marumblult 
ir vns dann heutiges tages fo hefftig def 
m entferen /da wir doch wiſſen daß der damit 
n ſchlaff / vnnd eyngang zum rechten vurd eig) 
benift? Zwar man follfich auch nicht ferchrt 
3 / vnd ohne höchft tringender vrfach in 
hre ſtuͤrzen / fintemahl das schen einefondt 
ab Gottes iſt / dadurch wir demfelber umge’ 
n / darumb dañ auch etliche der heil — 1 
8 lebens von Gott begert haben a 
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Das Dritte Buch. 391 
Kirchenfehrer geſerochen Man follenicht nur 
gern ſterben / ſondern auch gern leben. 

Dis zufeher betreffend:ſeind erſtlichẽ die Rahts / Wo der ' 
heran auff den fuͤnff vnderſten ſtapſſeln / Orcheſtra * gefefe 
genannt / geſeſſen: Vitruvius. Dife vnderſten Sttz 
waren vaſt eines ſpieſſes hoch von dem Fecht bode/ 
mie eiſenen Gittern vmbgeben / damit nicht etwan 
die wilden Thier möchten hinauff ſpringen. 

Auff dieſen Stapffelmfeind auch frembder voͤl ⸗ Teueſch⸗ 
kern Bortfchajiten geſeſſen / daher ver Teusfchen Porcigat- 
Geſandte / alß ſie die Parthieronnd Armenier dar 
felbftengefehen / gedachteorehin Keiſers Claudij 
Schawſpiel vngeheiſſen hre reputation zu erhal⸗ 
ten / haben eyngenommen Wie Suetoniusin be- 
ſchreibung Keifers Claudij Leben / verzeichnet. 

Nach dem Nahe iſt auff vierschen ſtapffeln die Ritter, 
Ritterſchafft gefeilen. Zu oberſt hat das volck ſei⸗ ie 
nen befonderen orth gehabt. Sencca. Zu aller vore. 
oberft aberfeind die Weiber gefeffen: Propertius. Weiber, 

ngsachtet daß im Circo Marimo/ oder groͤ⸗ 
ſten nuplag weihundert vnnd ſechnig tauſent / 
vnnd in — Amphitheatro achtig tauſent 
Perſonen růhig haben ſiten / vnnd den ſchawſpie 
len / ohn einige hinderung zuſehen moͤgen / ſo hat 
ſich doch das volck gemeinlich cin guts vortag/ vñ 
der Sonnen Auffgang/ bißweilen auch vmb mit- 
ternacht / an gedachte orth begeben / damit es beſſe⸗ 
ren vnd bequemeren pl atz zuſizen koͤnte bekommen. 

Etliche aber feind am tag zuvordahin gangeny 
vnd daſelbſt ober nacht hlicben/damır dieſelben jh⸗ 
PS ſiges verſichert wurden. Daher Keifer Caligu⸗ 
fa auß dem gerümmelzu nacht erwachet / alß das 
volck die ſtelle / ſo man er haben / 
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dem kuͤnfftigen Schawſpiel bey uwohnen han 
eyngenommen: vnd darab dermaſſen carn ver 
den / daß er daſſelbe nie Bruglẽ auß den Schar 
ſpiel hauß getrieben / wie bey Suetonio in ſtzn⸗ 
fe £cben zuſehen. { 3 
Darauß dann neben andern dingen /auchkan 

abgenomen werden / daß man nichfjederzeitunb 
ſonſten vnd vergebenlichen in den Schanfpielen 
habe koͤnnen platz bekomen: wie dann auch Plat- 
tus der ber huͤmbte Roͤmiſche Comeifchreiberan 
tlichen orten verzeichnet / daß man was gelics fit 

ie fire habe bejalet, 

Gedachte Schamfpiel hatten den Römernttr 
eiten fo wol gefailen / daß fie dieſelben michtnuran 
en Feſttagen in den Theatris / und gemeinen 
ion darzu gebawten orten / fondern auch myhren 
nderbaren wohnhäufern pflegten zunhalen fürs 
emlichen wann fie einen guten freund au oa 
eladen / mußtẽ zwey oder drey par Faͤchter fur die 
afel tretten / vnnd daſelbſt den Gäftenzugefallen 
nander jämerlichen erwuͤrgen / welchem die 
it groſſem frolocken / alß einem ſchonen freuden 
iel zugefehen :wiensben Silio Ftalico im md 
9. Straͤbone 5. Nicolaus Damafcenusfeilis 
rzeichnet. Vnder den Roͤmiſchen Keifern bat 
erus / Antoninus / vnd Comodus / gedachte bin⸗ 
e Fechtſchulen offt vorder Tafeln in die Nacht 
jeyn gehalten: Capitolinus / vnd Lampridius 
derſelben gehen. 

Mit was groſſem danck aber mehegedachte eſ⸗ 
liche Schawſpiele ſeyen auff vnd angenemen 
den / iſt auß dieſem genugſam abzunemmen 
man den jenigen ſo die Schawſpiel on 
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| 
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Nlenhaben angeſtellt / vnd gehalten) fkeinine 
nnd Ehrenzeichen sı adnfliger gedecte 
x affnirichten / wie dann derfelben noch 


ereit etlid lia gefunden werden. 
„no Prenefinee haben Auf Pkumio/enin 
Pormertien Römifchen es en Aka ig Pferde 
rs ame öcelsen Donuß und polgender Sn. 
A.MYNIO, A. FE. MIN. Ey ARISTO 
LIE ne 


STVLANTE BIGAM, PLAcyır 

EQVESTRI STATYA'DER RETO. 

ORDINISEYM ORNART L.D.D.D: 
a CE WER) TFREER er —— 9 


Zu Neaples iſt gleicher weiß ducio Egnatio ein 
Pferdzuchrena gerichter worden / an deſſen Po⸗ 
ſtament dieſe Seprifften eyngehawen; 

L, EGNATIO INVENTO PAR I, 

L. EGNATLPOLLI rvFI HONO- 

RATI, EQyo P. AB IMPERATO.' 

RIBYS ANTONINO ET. VERO 

AVG RIC ORLITER ATO MV. 

NERFSSPECTACVLO yıyp E- 

TRATA EDITIONE AR ınD VL- 

GENT. MAX. PRINCIPIS, DIE M 

GLADIATORYVM, ET o MNEMAP. 
PARATYM PEC VNIA SVA EDL 

DITS COLONI ET INCOLAR 

OB MVNIFICEN TIAM EIVS. 


L. D.:D, Dim | 
F “ by 
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Bnd fo viel vonden blutigen Schamfpielanie 
in vnnd aufferhalb Kom vorgeitenimden the 
tris / Amphitheatris / Creis / vnd auff freyenple 
sen/gehalten worden. Volget / daß wir auch ⸗ 
von den Naumachijs / vnd alß dañ von den 
mis / vnnd Keiſerlichen Bädern reden/inimallı 








die ſelben nicht viel geringer dann obgedache 

bätve geweſen a aM 

Bonden Naumachijs/ vnd 
Streitweyhern. 


N eiwaren groffe/meite/auf” 


gegrabene / gleichſam alß gemachte? 
her / mit ſchoͤnen Mauren / Gewaben vnd 
Sitzen vmbgeben: in welchen man zu Schifvie 
erley Schawſpiel / vnd zur Kriegsbung den 
he Kurtweil gehalten, NT 
Das Waller wurde ingedachte Gehäm! . 
er Tyber / vnd auß dem Meer / durh 
Tanaͤl gelaſſen. * 
Vnd ſeind dieſer Streitweyhern drey ſha 
n Rom geweſen. — 
Der erſte war jenſeit der Tyber von Julio 
re auffgericht. 

Der ander war auff dem Campo Martie/it 
nderſt bey der Kirche der heiligen Drenfaltigkät/ 
on Keifer Auguſto erbamwer. 

Der dritt war bey der Kirchen Sancr Dr 
tro in Montorio / von Keiſer Neröne 
gemacht / vnd wurde deſſelben 
Waſſer auß dem Meer 
geleitet. ei 
Ton 
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Bonden Thermisvond Keifer- 


lichen Luſtbaͤdern. 
CN Se Thermas vnd Keiferliche Baͤ— 
2) der nuhn betreffent / ſeind dieſelben nicht 


nuhr zum baden / ſondern anch zu den 
Schamfpielen vnd allerley beide des Leibs vnd gt: 
müs Wolhiften/ gleichſam alß mehrdan Seifer- 
liche oder fönigliche Pallaͤſt a sumliche Stätr/er- 
bawen gewefen/derendan noch heutiges tags hin 
vnd wider viel anzeigungen zn Kom gefche werde, 

Etliche waren in die führung/ etliche halbeir- 
cel rond / in geſtalt der Tcheatren oder Rennpfä- 
zen / etliche auff andere fchöne Formen /mit ober, 
auf hohen Gewslben/Sälen/ Plaͤtzen / vnd Bor⸗ 
höfengezierer, Wurden alle micht zur Notturfft / 
ſonder zur Zierd der Statt/ bnd auß groſſer begird 
wig werenden Nammens / von Roͤmiſchen Kei⸗ 
ſern / vnd anderen vermoͤglichen hohen Perſonen / 
nach der beſten Bawmeiſtern an eben von geba⸗ 
chenen Steinen erbasen /ond mir ſchoͤnen Mar- 
mortafelndberjogen, Das Pflaſter war gemein⸗ 
lich von kleinen geferbtẽ Marmo ꝛſteininẽ gleich⸗ 
ſam wie Bfummweret vnnd Geometriſche figuren / 
deren noch viel gefunden nerden, 

In den Säfendaman pflegte zu badẽ / war ein 
ſchoͤn Waffermoerek mir vnderſcheidenen Keffelny 
gleichfam fie ein groſſe Hohe Saufauff einander 
gericht / zu vnterſt warein Breñofen / durch deſſen 
Fin der nehſte Keſſel darob heiß oder warm / der 
ander laͤw / vnd der driti kait waſſer in ſich gehaltẽ 
An einem jeden Keſſel war ein hanen / darauß das 
waſſer / nach des Bader⸗ gefalle / herauß 2 

as 
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14 Das Waſſer aber wurde durch hohe Scht 
H gen vnd lange Gaͤng in dieſe Thermasgeleittt 
e Die Keffelrvarin die ——— 
EI arme rem don Föfklichem Doarmes zwantzig/ bin 
auch dreiſſig Schub lang/onndaehenbreie/ datt 
noch etliche zu Rom / fuͤrnemlich aber m dee&nof 
herzogs von Florenz Pallaſt ſehen werdeh. 
Es haben die Roͤmer vorzeiten ein folchenäf 
im baden gehabt / daß kein ta fürübergefloffen/t 
} welchem fie nicht erfichemahf herren gehadet/ du 
1 ber dan fo viel Bäder/wiein abtheilung ber Chi 
F Kom anzeigt worden / in Rom getvefen, 

Keifer Commodus pfiegte gemteinlich firben ® 
der auch acht mahl: Bordianug aberim St 
fünff / vnd im Winter zwey mahl eines jeden tag 
zu baden. * 

Mai man u angefehen daß Se 
er len / daß die Bäder ınir ni 

ran Sonnen folten geöffnet vnd befchloffen werden! 

wurden doch bald darauff ſehr biel vnder mid 
mifchen volck gefundẽ / die auch zu nacht 
genommener Mahlzeit in den Baͤden 
Hatten / da her dan Keiſer Alexander Severusdnlt 
Volck zu den Nachtliechtern vnd Lampen daß d 
geſchenckt. 

Bor Keiſers Auguſtt zeiten ſeind diemanme 
Waſſerbaͤder zu Rom ga nicht bräuchig a 
end hat diefelben Möcenas/ cin reicher Burst 
des ber huͤñten Pokten Horatij / vnd aller gefehtttt 
Leuthen Patron vnd Fur berer⸗ (daher man 
noch Tugende vnd Kunfklichende Perſonen m 
cenates nenne)sum erftenangefangen. 

Es Hatten die Alscn erfklich im warnen > 


u 


| | 
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det / zu letſt aber den deib mit kaltem Waſſer abge⸗ 
waſchen / damit die Glieder widerumb hart vnnd 
iſch wurden. Weib vnnd Mann ſaß ein lange 
deit in dieſen Bädern ohne vnderſcheld durch ein⸗ 
ander vermiſcht: Brand ift.Keifer Antoninus / von 
feiner Weißheit Philofophusgenane/dererfk, und 
Aleräder der ander gemwefen/fo die Wei- 
ber vonden Mänern in Bädern abgefönvdert vnd 
einem jeden theil fein —— ort zugeeignet. 
Gedachter Keiſer ntoninus har de Roͤmiſchẽ 
Volek zu gefallen auff eignem Koſten freye Baͤder 
gehaltẽ / da man zuvor etwas Gelts mußte bezahle, 
Die voꝛnemb en Thermas vnd Baͤder in Rom 
haben Marcus grippa / Nero / Alexãder / Ttus⸗ 
Diocletianug/Conftärinus/Bordianus/Decius, 
Novatius / Seprimius/Aurehianns/Hadrianusy 
Antoninus vnd Philippus gebawen. | 
Die Bãder / ſo arcus Agrippa gebawẽ / ſeind 
bey dem Pantheogeftansen waren nicht nur mit 
hönen hohen Gerdigenyfonder auch mir allerley 
gefarbtem Marmos/ober die maſſen kunſtlich ge⸗ 
zieret / davon doch iges tags nur etlich alte Ge⸗ 
maͤur werden g ben. 
Keifers Meronisynd Alexandri Severi Bäder 
ſeind bey Sanct Euſtathio Keiſers Hadriani a- 
ber / nicht feer von der Sransofen Spital / vnd der 
Hetren de Medieis Palfaft geweſen. 
Keiſers Antonini Bäder find bey Sancı Sirto 
vnd Sancta Balbina auffdem berg Aventino ge⸗ 
weich, Darinmonder Bapft Paulo dem Dn 
de teunder ſchone Kunftftuck 4 foin Cardinalg 
Farneſt Pauapt fiche / die Hiftoryyon eto/Am- 
Phione / vnnd Dirce an einwiitenden fen ger 
7 unden 





Agrip 
Der 


Neronis, 


Antonini. 
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bunden betreffend /gefunden worden /d le 
nins alß eines fondern fchönen Wercks /nedldie 
Apollonius vnnd Tanrifeus in der Inſel Sn 
gemacht haben/gedencker /swiefich Dan auch J 
lich zu verwunderen / daß fopiel grojfe BilderM 
einen einigen Marmor fo Funftlich haben tönhi 
gehawen werden. | 
zu | Keifers Tri Bäder feinde bey Onnepekil 
Vincola geweſen werden heutiges tags vonfiht 
Sälen Sette Sale genannt. — 
In gedachtes Tiri Pallaſt iſt die ae 
aocoonre / einem Mann ond stveen Knaben mit 
zwo Schlangen in einander gewicklet d Di 
nius gedenckt / gefunden warden, Die Dil 
deſſelbigẽ Kunſtſtucks ſeind Poliodorug Rſ 
der / vnd Athem borns von Rhodis geweſen⸗ — 
Leuriges tags nicht ohn höchfte verwundering im 
elveder geſehen. * 
Nicht feer von dannen feind bey Sancto Mit 
Zralani. tino Keiſers Trajanı Bäder geweſen / in telchen 
wo ſchoͤne Statug Antinot/ welchen Keifer Hi 
drianusfehr geliebt / gefunden / vnd von Bapſt 
ne dem Zehenden ing Belveder geſetzt worden. 
Ein wenig von dannen gegen der Sonnen all” 
sang bey Sanct Martheo in Merulana/ finde 
Phtippi. Keifers Philippi: vınd nicht feer von Entf 
Siegzeichen bey Sant Euſebio /Keiſers Gordian 
aͤder gewefen, 
Bersan.  GepachresBorbianf Bäder / wie auch deelitn 
Palaſt auff wey hunden ſchoͤne Sauten 
follen/nacy Sapitofini anzeigung /ıhresafeih 
groͤſſe vnnd ſchon⸗ berreffeno/m der gangen 
am | 


nicht gehabt haben, 
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wiſchen dem Efquilinifchen vnnd Ouirinali 
— — bey Sancra Suſaña des gott 
ofen Tyrannen Dioeletiani Bäder. gefehen / ar 
welchen vistsigranfene Chrifte/zehen gantzer jah 
lang gearbeiten 

Bin nicht nur gantz vnd gar in meinem gemuͤt 
verſtuͤrzt geivefen / alß ich dieß vberauß groß vnnd 
gleichfam vnmenfchlich geben geſehen / ſonder ver. 
ſtaune noch albereit/wan ich nur gedenck / von was 
vner hoͤrter groͤſſe vnd kunſt daſſelbe zu des ſchandt⸗ 
lichen Bluthunds Wollüften erbawen worden, 

Waren neben groffen Sänten vnnd ſchoͤnem 
Marmoitaffelweref mir sroffer anzahl funfklidyer 
Bildern auffdas alfer praͤchtigiſt gezierer / welche 
nachmahlen von den Keifern theils gang hinwe 
genommen/theilg mir auffſetzung ihrer Bruftbil- 
dern vnd Angefichten perändereond endlichengar 
zerſtoͤrt worden. 

Bapſt Pius der Vierdt hat in das mitler Ge⸗ 
baͤw dieſer Bädern ein ſchoͤne Sarhuß/ond re. 
gorius der Dreyjehende ein-auten theil zu Kon. 
ſchutten gemacht 

ie Bilder vnnd Kunſtſtuck/ ſo man damahln 
gefunden / wurden theils indem Capitolio auffbe- 
halten theils aber gehn Florentz indes Großher⸗ 
aogs Pallaſt gefiiper, 

Vnden am Berg Viminali ſeind bey Santa 
Pudentiana Novarij:bey Sanct Lorentzo in Par 
Ifperna/Okympiadis Agripping/Keifers Re- 
ronis Mutter /Baͤde geſtanden. 

Ufden Berg Nuirinali werden bey Alexãdri 
des Groſſen vnnt deſſen Pferds Bucephali Sta. 
tuis / Keiſers Conſtantini Therme gefehen, 

49 





Decij, 


Commobi. 


Severi. 
Aureliani. 


Septimij. 
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Keiſers Domitiani Baͤder ſeind bey SSH 
ſtro / nicht weit vom Triumphbogen Porrogule 
genannt / geſtaunden. An dieſem ort hatın 
etwas zetten etliche groſſe gebreñte Ziegelgefumde 
mit groſſen Schrifften # DO MITIANA 
MAIOR PAR 8, vnd mit kleineren Do 
MITIANA MIN OR,.betichnek, 

Auf dem Berg Aventino hat der. Rabe mm 
Burgerſchafft zu Rom Keifern Decioguchiilt 
ſchoͤne Thermas vnd Bäder gebawen, 

Daſeloͤſt ſeind auch die Barianiſchen vnd E⸗ 
riſchen Therme geweſen 

—* — Capena / jesumd SSehaſtian 
genannt / ſeind Keiſers Commodi vnnd 
vñ beym Jauiculberg Aureliani Bäder genefi 

Septimij werden bey Sana Cecilig k 
fogono gefehen, Lei * 

Von den Aqueducten end 


Waſſerleitungen. 


Je Aqueducten und Bafferkanne 
gen betreffendt / ſeind derſeber 
in Kom geweſen / ſehe anſchen 92 
he vnd laͤnge von ſchoͤnen Pfeilern vnnd Cem" 
ben / in geſtalt gewaltiger Brucken mir großen 
Canaͤlen / dadurch das Waller gleichſam alß flat 
cke Straͤm geloffen / erbawen. * 
Den beruͤhmbteſten Aqueduet hat Quintn⸗ 
Martius / alß er Schultheis geweſen gebamel 
wirdt noch heutiges tags auſſerhalb der e 
nach Sant Lorenzo geſehen das Waſſer ſo 
nen geweſen kam auß Fucino / ſieben vnnd 
Meil von Kom, au 
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SE Anderenhar Julius Ceſar angefangen / mı.. 


And Keyfer Claudius anßgebawe:ond nachimals Aqugayg, 


eſpaſianus / Titus/ Aurelius/onnd Antoninus 
der From verbeflerer: foll ein Milfion dreyhundert 
fuͤnff vnnd neuntzig tauſent Sonnen cronen fos 
fet haben, Hatte fein Waſſer von zwen ſchoͤ⸗ 
nen Brunnen fechs vnd dreiſſig meil von Romzıra 
mmen gezogen / vnd daſſelbe von dem Berg Ce⸗ 


lio auff den Aucneinum:ond endtlichen auß an⸗ 


geben Keiſers Earacalfe auff das Capitolium ge⸗ 


leitet / iſt ober das al Tuſcaniſch Portal yorra 


maggior genannt /gangen/ondwirdt noch imli⸗ 
cher maſſen bey Sant Sareran vnd anderfiwo ge 
fehen, Seine Schwiebogen waren gemeinlich 
Sunperefhubhec. 0 
Der dritt Aqugduer wirdt bey dem Scherben» 
berg/ Monte Teftacio/ond Keiſers Titi Triumph⸗ 
bogen gefehen: war yon Appio Claudio / einem be⸗ 
rhůmbten Nahtsherzen erbasen., Das waller das 
rinn kam von Turfenlano acht meilyon Rom. 
Den bierdten hat Agrippa gebamven: befam fein 
waſſer acht meil von Kom/auff der gegne bey Pre» 
neſte / wirt heut ags Fontana di Treio genant. 
Den fünften füher man bey Sant Georgio da 
die —— pflegen in baden / ward Imuca 
genannt 
Dir ſechßt hat vo⸗ seiten Sabbatina geheiſſen / 
wirdt jchundt aber Anguillana genannt: von deſ⸗ 
fen waſſer iſt de Brunn auff Sant Peters plan, 
Die vbrigen ſeind von Tra jano / Septimio / Au⸗ 
relio/Aferandro Severo/ Antonin o/ vnd anderen 
Keiſern oder ſonſt fürnemmen Perſonen erbawen 
worden, N 
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Bon den Brucken fo ober die 
Tyber geweſen. 

IR: ht Brucken feind vor zeiten vber Di 
Tyber gangẽ / deren etliche ans eunge 
vnd abgangen/ andere aber widerumben 
wen / vnd den nam̃en betreffent verändert Wordt 
Dieerfte Bruck har Konig Ancus Deine 
vnterſt am berg Aventino von holz gebawe ini 
der gewaltige Feld oratius Cocles hindjhmen 
beſchirmũg d Stat Kom ee mn 

io 










zwiſchẽ wider die Tuſcaner jenfeit der Tyberman 
lich geſtritten. War nachmalenvon Emyliosti 
do von flein gebawen / vnd Emylij bruiigenanlt 
ach dem aber diefelbe durch ongeffiims anl 
fen der Tyber eyngefallẽ / iſt ſie res 
ernewert worden, Endrlichen bat fie} 
nimus der From̃ von ſch ͤnem Narmon gaa⸗ 
zer höhe erbawẽ / vnd wurden darabdie Dbelihdr 
er in das waſſer geftürge, Iſt heuriges Br 
ang kom̃en / vnd wirt nichts dann nur erlichent” 
eigungen im mittel der Tpber davongejeheie 
Die ander Bruck war im Batican beydt 
al zum H. Geiſt / daruͤber die trium ph gangen 
owegen fie auch die Triumphbruck genanm 
en. Iſt auch zu grund gangen / vnd werden 
ie Sundament im mittel der Tyber — 
Vnſer Frawen Bruck war die Pa anniſch 
der Kahrsherzen bruck genannt. * 
Die vierdte Bruck Quatro Tapi / d Lucio go⸗ 
‘icio erbawet / war die Tarpeiſch bruck 
Sant Bart holomei Bruck hat vonen e 
id Eſquilini bruck geheiſſen / iſt von Keiſt 
ite vnd Valentinano ernewert. ‚Sit 
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Brug/ hat erſtlich Antoninus der From̃ 
von onem Marmor gebawen war Aurefioynp 
dem Yaniculberg Nachgenannt: vnnd nach dem 
dieſelbe / durch Lenge der zeit / eyngefallen / har ſie 
apſt Sixtus der Bierde/ inı Jahr Chrifti un; 
ſers Herren / tauſent vierhundert fuͤnff vnd ſteben⸗ 
tzig / widerumb auffgericht vnnd auff jetzige form 
erbawen. rs 
Die Engelhruek / von Efjo Hadrlano gebawet / 
war Elij bruck genannt/ond vom Bapſt Nicolas 
dem Fuͤnfften / wie fie heutigs tags ſteht/ erbawn. 
Zwo meil auſſer halb der Porten Popoli/ iſt die 
Bruck Milvi verfklich von Elio Scaurverbawery 
bey welcher Kuifen Conffantino dem Groſſen 
ein Creutz in der Lufft erſchienen alß er daſelbſt 


den tyrannen Darensium vberwunden. 


Von der Tyber 
Er berhuͤm̃te Fluß / Tyber genañt⸗ 
entſpringt im Apenniniſchen Gebuͤrg iſt 


< anfangs ſehe klein/ wirt aber durch zwen 
vnd viertzig Fluͤß geinehrr , vnnd Schiffreich ge⸗ 
macht; falt bey der Start bun⸗ Port Oſtien ing 
eahnäifipober Dnbermeer von danen auch die 
Schiff/ biß gehn Rom/ nicht ohne ſondere komlig⸗ 
feitder Srart/hinauff fahren. Hat erſtlich Albuͤ⸗ Woher bie 
la geheiſſen/ nachmahls aber von König Tyber⸗ uber ipreg 
nio / ſo darinn runcken / Tyber genannt worden; Mımmen, 
ſ gemeintich trüb vnnd Keimfarb /[ aufft vnverſe⸗ 

ns fe Fan / vndthut mehrmahlen groſſen ſcha⸗ 
deneiſt etwan vber die E ngelbruck geloffen /onnd 
hat die nehſt gelegenen Gaſſen / mir eynwerffen 
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vieler gebäwen / vnd groſſem verderben vielet ſer 
ten / vberſchwemmet / wie noch heutiges tages da⸗ 


ſelbſt / an dem Caſtell / vnd an anderen genietetitte 
Toberwaſer chen / mit verwunderung zu ſehen. Sfefehraelumd 
if gefund zu trincken / vnd behalt ſich lange zeit / ohn inche 
corruption / vnnd boͤſen geſchmackt / welches dan 
nicht wegen des Schwaͤfels vnd Alauns Mit 
fich zu Rom vermeinen/ ſondern wegen Desfindt® 
sefchicht/ ſo darinn iſt vermiſcht. 

Bapſt Panlus der Duitt / hat dieß paper 
hoch gehalten / daß er davon nichenursuKont/it 
feiner ordenlichen Hoffhaltung / getruncken 
dern auch daſſelbe / mit ſich gehn Koreto/a dr 
Walfahrt / Bononia /Nizza (da er AnnoChriftl 
tauſent fünffhundere acht vnd dreiſſig unit hut 
Carolo dem Fuͤnfften / vnd König Francſco dem 
Erſten / auß Franckreich / den. neunjärigeanffand 
gemacht ) vnd an andere orth / da er hingeretn 
feiner notturfft hat hingefuhtt / dabey cr ſich auch 
jederzeit ſehr wol vnd geſund befunden, 

Die Inſel betreffend / ſo in der Star Rom m 
gedachtem Fluß vmbgeben / vnd Sant Bartholo⸗ 
meo genannt wirt / iſt dieſelbe erſtlich zur zeit eine 
heiſſen Sommers / aluß dem Straw vnd Miſt⸗ 
man Koͤnigs Tarquinij des ftolzen Acker vermile 
ſtet / vnd deſſen abgeſchnitten Getreid / alß ein v⸗ 
flucht ding in die Tyber gewworffenyermoachfenznde | 
lich aber durch der Eynwohner fleiß „dermajlat | 
gemehrt vnnd beveftiger worden / volgendts aben 
daß ſie endtlich die Form vnd Figur eines groſ 
Schiffs befommen/darinn neben vielfehenenge 
bawen vnd Hallen / drey gewaltige Tempel/deM 
ab gott Zupiter/Aefeulapiofdellen Blonuß ſamt 

gewohn⸗ 


En 


u 


VE le Mae, 
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gewohnlicher Schlangen / von Epidauro / heu 
Raguſa genannt / zur zeit einer groflen Peftilen: 
dahin gebracht worden)ond Faunon ehren auff 


gericht geweſen. 


es Fauni Tempel / iſt ſampt dem vorderen 
theil gedachtes Schiffs oder Inſel / durch gewalt 
des Strohms vndergangen vnd verſuncken Das 
mittel vnnd hindertheil aber iſt zwar noch biß da⸗ 
haͤr auff hartem vnnd trockenem boden verbliben / 
aber durch lenge der zeit / vnd vielfeltiger Kriegen / 
verwuͤſtungen / ſeiner ſchoͤne vnnd zierden / heßlich 
beraubt worden / vnd wirdt allein noch etwas Ge» 
maͤurs von des Aeſculapij Tempel im Garten / bey 
Sanct Bartholomei Kirchen geſehen. 

Mehr ermelter Tempel/iftvorzeiten in wehren⸗ 
dem Heidenthumb / ein ſehr berhuͤmbte Walfahrt 
geweſen / da hin man die kra nefen/gleichfamalßin 
eines bewaͤrten Artzets behauſung / getragen / der 
hoffnung ds ſie ſolten durch des abgots Aeſculapij 
hilff zu guter geſundtheit widerum bracht werden. 

Dieſe Infel haltet in der lenge ein viertel meil / 
vnd in der breite fuͤnffhig ſchritt. 

König Tarquinij Acker aber / von deſſen Getreid 
vnd in dem leimechten boden verſtecktem ſtraw jetz 
beſchriebene Inſel auffkommen vnd er hebt wordẽ / 
wurd dem abgott Marti geweyht vñ suerfent/ der⸗ 
maſſen / daß derfelbige Acker/ ein gemeiner platz vñ 
Allment worden/ darauff ſich die junge Burger⸗ 
ſchafft mic allerley pbbungen vnd kurtzweilen pfleg⸗ 
ten str erluftigen. Vnnd iſt diefes der Campus 

artius / darauff fuͤrnemmer Perfonen Be- 
graͤbnuſſen / vnd viel fchöne Pal⸗ 
laͤſt geſtanden. 
e 








— — 
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Bon den Obelifiis, 


Belifei/ Agugliegenaiit/fandfht 
hohe / vnd algemach außgefpinte sh 
ſam alß grojfegezimmerre Tröhım al 
gerichte Stein / von einem ſtuck gemach deren⸗ 
lich / achtig oder neuntzig elle hoch / auch ſo wolda⸗ 
ruͤber alß darunder / ſeind gefunden worden end 
ſeind die Königin Egypten dieſer wunder 
vr heber geweſen / da her man dann auch noch tt 
tiges tags ſihet daß fie mir Egyptiſchen 
vnd Figuren / manigfaltig ſeind gezieret 
König Ramiſes / hat zu Thebis in Egyyenvn 
gefohr pn die zeit alß die State Trojazerfiöreme 
den / ein folchen Obeliſcum / oder fteininengron 
bon einem ſtuck / eilffhundert ſchith * * 
llen breit / auffgericht / darzu ziwangig kannt" 
onen geholffen vnnd damit die mars 
jedachtes Obel iſci auffrichtung deſto gt wi 
eiß anwendten / pnddenfelben in femme 
64 widerumb hernider fallen lieſſen — gr 
berft/ an den ſpig des Obeliſci feinen Sohngv 
unde / in betrachtung / daß die Werck vnd Daw 
uth / mit feinem groͤſſeren ſchrecken / obſchweben 
gefahr / zu getrewem fleiß / dann durch ſel 
uttel / moͤchten bewegt werden: wie bey Plin⸗ 
chs vnd dreiſſigſten buch / zu anfang der neund⸗ 
n capitels / neben anderen denck wuͤrdigen il” 
n/ zuleſen. 
Nach dem aber die Roͤmiſchen Keiſer das 
greich Egypten eyngenomen vnd zu einer pri 
15 gemacht / haben fie anf begierd / beide II 
auptſtat zu zieren / vnnd ihnen ſelbs cinemig | 
nam | 


=. 


pe 


un mn Re ni = a Er a — | 


nammen su machen/viel gewaltige Obelifcos von 
— end Datz gemachten Schife 
fen gehn Romgeführe. 00. 
Seind alſo mit derzeit / ſechs groſſe / vnnd zwen 
vnnd viertzig kleine Obeliſei / darunder doch der 
—* nit vnder dreiſſig ſchuh gehalten in Rom 
geweſen. 7 


Sgwen groſſe von den Obeliſtis ſtunden im 
Circo Maximo / oder groͤſten Rennplan/darunder 
der ein / hundert vnd zwen vnd dreiſſig uh hoch 
geweſen. er 
Auf dem Campo Martio fund einer / zwen vñ 
ſiebenzig ſchuh hoch. —— 
Zwen vor Keiſers Auguſti Begraͤbnuß / zwen 
vnd viernig ſchuh hoch, — An 
Heutiges tags ſteht der an Sant Pe⸗ 
ters Kirchen. Iſt hundert ellen f och / ſtund zuvor 
eben am gedachtem orth / im Keiſers Caij und Ne 
ronis Replay Keifern Auguſto pi Tyberio auf 
gericht, laut eyngehamwener Schrifft nd) 


DIvo CRSARı, DIvI IvLım F 
AVGYVSTOo Tı CAESARIL DIVI 
AVGVSTIFOAVGVSTO, SACRYM 


Andere ſtehẽ beyder Porten Popoll / bsy Sant 
Lateran / bey Maria —— bey Santa Croce 
in Hierufalem ; vnd etliche kleine hin vnd wider in 

groſſer Herzen Luſtgaͤrten etliche / ſo in ſtuck 

zerbrochen / ligen auff offent⸗ 
lichen gaſſen. 


ed 





“ 
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Don den Egyptifchen Schriften. 


vnd Figuren jo an gedachten db 
liſcis gefehen werden, 


S habendie Egyplier vor zeiten? die 
fürnembften Puncten vnnd gchremjhte 
Weiß heit gemeinlich an jes erzelte ba 
Stein(fo alle von koſtlichem Marmor/eheilsand 
egoſſene ſtein waren)mit Figuren ondfelsamg 
rumbten ſtrichen verzeichnet. 
Von vierfuͤſſigen Thieren 
Loͤw. 
Durch einen Loͤwen haben fie.die Kuimbeit) 
Bachrbarfeit/hohen Derftand/groffengormend 
rliches Gemuͤth bedeutet, — 
Durch ein Löwen vnd Hanen / habe jirantd 
ze Gottsforcht anzeigt / ſintemal bekanm / daß ſich 
r Loͤw / ſo hershaffe alß er jimmerift/ vordem DW 
n / fürnemblich einem weiſſen / hefftig entfentt 
Ein Dann vor einem Loͤwen ligend bedenn 
rad und Barınhergigkeit: dann der Loͤw / einte 
hen dapffern Gemuͤchs ift/ daß er denjehnigen 
hrs thut ( er feye dann vber allemalfen außgt 
1gere) ſo jhn nicht beleidigen. 
in Loͤw mit einem pfeil durchfeheffen /beden⸗ 
nflliches nachtrachten der Raach / dann vn 
allen Thieren / ein Loͤw auff all weiß vnd weg 
jehnigen nachtrachtet von welchem er iſt c⸗ 
vnd beſchediget. 
‚in Lowin fo junge tregt / bedeutet die zeiteine⸗ 
rs / dann dieſelbe ſo lang die jungen tregt. 
Sonſten 





or en I Pe 


DDr op 

; . Sonfii wirt auch Durch ein dowen Keuſchh⸗ 

j u en ſich derfelb erſt⸗ 
lich an feinem Weible 


ſehe trew haltet / vnnd alles 
vnbilliches mit groſſem Eifer ſtrafft. 
Alß auff ein deit wie Aelianus verzeichnet / ein 
Söny ein Barin vnd cin gund bey einander erzo⸗ 
J gen worden / vnnd endtlich die Baͤrin / auß etwas 
Zoens / den Hund jerr ſſen / hat der L-ow die Bärin 
erwuͤrgt. * 
Elephant, | 
‚Fin Efephane bedeutet ein reichen Mann / der 
J niemands huͤlff bedarff dann der Elephant / beide 
mit Stercke ſeines Leibs / vnd groͤſſe ſeines Schna« 
bels / derma en verfehen/daß er fůr ſich ſelbs in af, 
len dingen ſtarck gnůg iſt. ER 
Item einen König: dan gleich wie ein E lephant 
ſeine Knie nit beugt/fonder bewegt ſonſten im gehn 
die Fußfolen : alſo follauch ein König niemands 
ſchmeichlen / vnd vnterwerffen / ſonder auffrich⸗ 
tig vnd ſtandhafft bleiben. 

Ein Elephant ſo ſich weidet / bedeutet einen meſ⸗ 
ſigen vnd nüchtern Menſchen inmaſſen der Ele— 
phant jeder zeit bey einem ſchlechten vnnd gewiſſen 
Futer bleibe, hi 

Fin Elephant fo vor einer Geiß / oder einem 
Schwein fleucht / bedeutet einen verffändigt Man 
o mit Narren vnd trutigen Schnarshanfen fein 
gemeinfchafft will haben. 

Ein Elephant fo fich geſtelt alß wolt er Maͤuß 
fangen / ſo vmb jhne her lauffen / bedeutet ein an. 
ſichtbaren Mann / fo mir nichtstwertigen dingen 
vmbgeht. 


Ein Elephant ſo vor einem klaren Waſſer ſteht / 
ce’ 


u ur 





en, 























bedeutet vnverſe henen Schꝛecken des Aemun⸗ 
dann ein Elephant vber die maſſen harterfähnid 
wann er fein wuͤſte Geſtalt im Wapler fihet, ' 
Ein Elephant der feine Zeen in das Erbrtkl 
vergrabt/bedeuteteinen fürfichtigen vnd be 
men Dann: Dann wann der Elephai 
daß man jhm mir Gewalt nachftelt /f 
ne Zeen an cinem Bauma vnd vergra 
ben: dann er wol weißt daß man hmn 
vmb der Zeenen willen nachſezt. F 
Ein Elephant fo vnder zamen Thierenfiiht 
bedeutet ſanfftmutigkeit / dann derſell mit feinen 
Thier ſtreitet / ſo kleiner dann er iſ. F “N 
Ein Ochs bedenter Keufchheit:n 
felbe an das Knie gebunden / ſo wi 
mer Menſch verfkanden/ welchen manı 
gefallen / von dem böfen kan ab halten 
sen führen : dann wann ein Ochs alfogebundet 
fan man jhn leichtlich demmen. —** ‚a 
Fette Dehfen bedenten wolfeille ap: M 9 
re aber / thewre zeit, 
Ein Kalb bedeutet Fremd. A | 
Ein Ochs auffde Dpffer ligendt / bedeut S 
Ein Ochſenohꝛ / bedeutet gehorfamkeit/ damen 
chs ein fehr gut gehoͤr hat / vnd dem geſchrey Pal 
nachvolgt. 
Durch ein Ochs wirdt auch das Meer verſtn⸗ 
st } dann dajfelbe bißweilen gleich wie ein 
rulet. 

















* 





Zungen / ſo cheliche deueh verſtechen. 


u — Bi Eu a ne u — 
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verſtand Ein fliegende Pferd, bedeutet singe- 
meingefhen/fogefchteimdlanfft. 
| Ein geshumpr Pferde bedenter/einenimnti gen 
Mann’ fo fichvon der Dernunfft laßt regieren, 
«m Pferdfoinein Graben gefallen/ oxer im 
Storch beftsckt/ bedeutet in fehtwercn/onD vnrichti⸗ 
Ein Hund bedentet Danckbarteit / Trew vnnd 
reundſchafft. Stem war erden Half gegen dem 
uefentvende/Öehorfamfeit: bedeiscer auch einen 
fofen Schwärer end Satire, 
Ein Hund ſo den Schwanz zwiſchen den Fuͤſ⸗ 
fen hatter/bedenegr ein Beloftüchrigen Wann. 
SER a5, J is y\ 
„Ein Kapybgdensetein Gleißner: Item ein vn⸗ 
keuſch Weib, er 


Fuchs, 
8 Ein Fuchs bedentet einen falſchen vnd betrie⸗ 
Seriichen Dann. Item boſe Gedancken / ſo von 
keinen guten Geiſteren kommen. 

— aaß. 

Ein aaß bedenter RACE dannein 
Daß ſchlafft mit offen Augen, Item weibli- 
ehe Öcherden/ondein Leuthſcheuhen Menſchen. 


Vom Gewuͤrm. 


| Schlang. 
geſprengte Schlang ſo den Spitz 


Ihus Schwantzes im Maul hat / bedenter 
I die Welt vnnd Erdboden. Item falſche 


Ein 
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Ein Mater bedeutet ein DR Weib fo} 
mann haſſet / dan wañ ein Mater mirjhrein 
fein feherst/fo beißt fie jpmden Ko ab. 
Item loſe Kinder / fo ihren & Nuůteren 

zufůgen / dann wañ die Natern junge tragen 
ihnen von denſelben der Bauch 
Item verfchlagen — vnd Falſchhen 
Baſiliſe. Ar 

Sin Bafıf/beemerbieiiteima | 
be Wurm mir feinem ehärigen Gewalt ba 
¶ hgen wegen eines greſn c Mi 

aßt. | 


Ein Baſiliſc neben einem Denfchen/ ko 
einen ehrlichen Mann / welchem falfche Zunat 
allerley Vngluͤck zufiigen / dann la erer ynd 
abfchneider den Menfchen fo wol all vor Dali 
vmb das Leben bringen. AR 








Drack. * 
Ein Drackenkopff / bedeutet ein falſche 
dann gleich wie ein Drack mit ſeinem Kopf su 
ſterckſten iſt / alfo Edinen auch die verleumboermit 
feinem ding gröffer Vngluͤck anrichten dann il 
Ihren falſchen vnd vergifftigen Zungen. 
corpion. F 
Ein Scorpion / wie auch ein Schlang it 
Waſſer / bedeutet oſe Leuth / die doch durch jhr beſ⸗ 
heit nichts fönnen aufrichten /danein Sta 
vnd Schlang im Waller nichts fan chaden. 


Salamander. 
Fin Salamanver/bedeueet einen frandhaffttt 
„stem angefochtenen vnnd auch jedermenn 
ſchaͤdlichen Menfchen, Dannein Salam 


oe 








SE 





a ——— 
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| d durchs Fewr nicht verzehet/ wie dañ auch ein 
Randpafit ‚Herz in Trübfalen miche verfchmaper 

| So iſt auch ein Salamander an allen orthen mir 

| fewr vmbgeben / wie dan auch etliche mit Vngluͤck 

ara gleich wie mit einem Kleid feind ombwickicr 

ach 5 naeh Salamander anrüpe vnnd an» 

Me fan verdirbt: alfofeind auch erf | 

rem derſchagen Oil die fönnen nichts dann rad * —— 





in Baflife/bedeunndemieh —* 4 Crocodil. ra 
hurm mar fermem hänge Ein Crocodil bedeutet falſche Gleichßnet / dan 
— gleich wie ein Crocodil fich * alß —* —* 


daß er einen Menſchen vberfalt vnd frißt: alſo er- 







mo ne ae seigen fich auch die Gleichßner / alß weren fie trew⸗ 
9*— Dann’ mia  hernig/ond hetten mit jederman mitleiden und er». 
— Ing ufign/ RS barmd / da fie doch nut auff ihr eigen num fehen/ond 
eiderden Menke fich auf ihres Nehften feyaden od Serderben neh. 
geben bringt. ae than "nr 

va, Item reiche vnnd mächtige Leuth fo eines ge⸗ 
—— Ri R herfommens feind, Dann das Eyydarauf 
* ern Da mine" Sa mache /niche groͤſſer dann einer 
uf ia vet Ga ——— endtlichen fünff:oder 
— ſechnehen ellen lang / vnd erliche dich. 
J —— rem falſche Leuth Ihren Nehſten hinderſte⸗ 
hen vn He R — den Menfchen nuhr mir 
Scorpion / mie a Item neir uch weichen weh thut wann 
—— ſie nicht fönnen ſchaden zufuͤgen: dann wann 
annen aufricht RR der Erocodil feiner hoffnung beraubr 
im? wirdt / ſo ſticht er ſich ſelbs 

Salamandn u rg zen. es 

man N Bene TE Bon 
pre nnd) 2 * 
nfchen, Daun, . 
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Vom Gevoͤgel 


Adler, | 
Li: Adler bedeutet einen Mali fofich 


















von den Leuthen abſondert / vnnd allen) 
den feinen lebt / vnnd aufſtin S 
Dann ein Adler fleugt höher) dann alle Age! 
nd macht fein Neſt an end vnd oxren/da fonfiiih 
Bogelmag binfommen, N 
Ein Adler neben einer Krayen / bedentett 
Nann / ſo fich nicht viel omb bofe Sftermdnlerht 
umbert. Dann obgleichwol die. K anden Adlı 
hn vnderlaß mie feyrenenond herumb 
re anzufechten / fo bewegt fich doch be aha 
wenig / alß der Elephaut ab eine Madan - 
Item bedentet ehrliche vnd adefiche Benmitet/ 
in dem ſie nach loblichen dingen nnd age 
n ſtreben / von boͤſen vnd verganftigengsuthen 
rden gefchmäher. | 
; hönir, 4 3 
Ein Bhönir Rn einen Manın/ fofangih 
inbden Landen geweſen dan der Ppande fünf 
ndert Jahr auſſerthalb Egypten 5 
/ wie Philoſtratus in denrleben 
ten buch verzeichnet. 
Item die Vnſterbligkeit/ vñ Aufferſtehungde⸗ 
iſches / dañ der Phoͤnr ſechs hundert vñ fechelt 
he lebt / vnd wann er von der Soneninfeindt 
kverbrennt / wachß⸗ in der Aſchen ein Wir 
(darauf ein anderer Phönir herfuͤt £ompt, 
em die Sonne / dañ derfelbe Zogel gleich it 
Sonne alleindfk, Sem 





1 NE a Da 2 
— a: u 
— tem einen fuͤrtreffenlichen Mann / vnd eines 
Dom Cini jeden dings as Boltommenheit / Klarheit, 

m  tobendPreap. 
Pa 


a ann PWapagm, | 
6 Adler bcdaunun Ein Pſutig oder einen wol- 


Es 


von den deuthen hennberedten vnd annemblichen Dann, 

den — * F Faw. 
ann ein Adler Reue? Ein Pfaw bedeutet einen augefochte 
mach fun Nefkarı crcan ſchen welchem part alle 34 Par — 
yetmag inet: 2 Hauß kompt / gleich wie dem Pfawen alle Sahı 
Ein Adter neben ch gn _ fein wangauffelt, 
uno ich mache nme er ein rhumt ahtigen Men chen / ſo ſich vor 
ıkert, Dann obglcharſdi 3 gehen gern fobt/ond will; er gefehen feynz 















mdenuß men ET we der Pfow die fchäne feiner Fädern ers 
unufcdnun (kmh Beige/wanın — vmb ſich ah fiber, 
nat Snkab —  Stem den jenigen fonube den Wolluͤſten vnnd 
cm bedcure chice —— ergäben : gleich wie Die fehönen Pfawen ⸗ 
aauſtnach hnnnnbareen gende Dann zur Zierd folfen, 
san Ma ä Sem die Nachr gleich wie der Pfam / in feinen 
xanige 15 ine d tunckeim Fädern / viel fchöne 

pi —* nd zier it / alſo werden in der finftern 
Phonir bedeutet Rachrvietf 1 Sternen geſehen. 
1 Sanden mnaau /—/ 

5 


Be ( n, —* 
anſerhat Eg hfoan bedentet einen alten Marti / der 


Dilsrunsn Mt — Ruficam lege: dan war der Schwan 

ch vetzeichnel. * von /ſol Eein fh: lieblich Geſang bösen, 

Vnfenhatnn Item ein fo ſich befleißt ein guue ob 
aſſen. 








E53 


dam der PEN PANDER hm⸗ 

—— „Seen Schwanen bedeuten neydiſche vnd ver⸗ 
‚n/a IKT ‚bin e &euch / foeinander mmerdar fchmähen 
fein andent HMdAußmachen : dann die Schtwanen aller, 
—— ber einander zöinen vnd ſchꝛeyen . 

leniß —— Nach⸗ 





— 
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Nachtigal. 

Fin Nachtigal bedeutet Wachtbarten nmn 
naͤchtliches ſtudieren / trachten vnnd nachfinnen 
gleich wie die Nachtigal zu nacht / wann ander 
Voͤgel ſchlaffen / lieblich vnd wolfinger, 


Storckh. 
Ein Storckh / bedeutet wahre Danefbarkilge 
gen den Eltern vnnd Freunden dann want 
alten vbelmögend wer den / ſo verſorgen ſie 


mit gepuͤrlicher nahrung. 
Item den Fruͤling / vnd einen jerenofb! 


che Leuth abſchafft. Dann erftlich Fonimen 


Storck hen zn anfang des Frifings und bein 
vns die fröfiche bottſchafft von fchonen onndlich 
lichen Sommer : zudem eöden fie Die Schlange 
vnd ongefenber/fodem Menfchen (handle 
Bedeutet auch einadelich Gemuͤt fon) 
hen dingen trachter: dann der Storck n 
hirgendt dann auffhohen Gchäwen mad _ 
Ein Storckh fo ein Efeyenlaub imSchn hi 
tregt / bedeutet einen firrfichtigen Man/fo En n 








den einen vogchaden iſt. Dann wañ ein 
Efchenfaub ziinen Eyern legt 7 fo. ifter M 
wuͤß / daß fie v¶ en Nachreulen nicht gefteſſen 
werden. | 


ranich. 


Ein Kranich / ſo an Stein im fuß 59 


deutet einen wacht baren Kriegsoberſten dan 

die Kranich fehlaffen/fo iſt jederzeit einer DI 
denfelben /der für fie wacht / vnnd damit DEHELD 
nicht auch enefchlaffe/ftche er ——— 


vnd hebt in dem andern ein Stein /abdejln he 
L | 
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fo er etwan entſchlaffen möchte / cr fampt feinen, 

Geſellen alßbald widerumbe wachet. 

in Kranich fo mit einem Stein in die Höhe 

mE fleuge /bedeurer einen fürfichtigen Mann / ver alf 

me ſein thun vnd laſſen fleiſſig erwegt. 

Wann die Kranich feer wöllen hinweg fliegen / 
nem̃en ſie ein Stein in fuß / damit fie auf deſſelben 

fahl moͤgen hoͤrẽ / ob ſie ober Sand oder Meer fliege, 


— =» N 


a Geyr. 

Erim Geyr bedeutet Gerechtigkeit / dann derſelbe 

WVogel kein ſchaden thut / toͤdet nichts / vnd benuͤget 

ſich bey todtem Aaß Item die jenigen / ſo auff ihr 

rer Sftern/oder andern/von denen fie zu erben has 

ben// Tod warten. Dann/wie erſt gemelt / der Geyr 

ſeine Nahrung vom todten af hat, 

Ein Weyh bedeutet Ai böfen Menſchen / ſo 

| Mit feinem gewalt trutzt / vnd ſich frewet daß er kan 

ſchaden thun⸗ dañ̃ wañ der Weyh auff jnnge Huͤ⸗ 

| ner oder Tauben woill ſchieſſen /fo macht er in der 

\ Suffrsingroffen Ring / vnd ſchwingt ſich ganntrgs 

| sig herumb. . 

wu Pelican. 

— Ein Pelican bedeureinen haͤrriſchen Menſchẽ / 
jnmaſſen dan gedachter Vogel ſeine Eyer ohne vn⸗ 

derſcheid / vnnd gleichſam all; ohne einiches beden⸗ 

EINEN jedes bekannt ort legt / da fie von andern 

» Bögeln oder Thieren werden verwüffer. 

Es bedentet auch der Pelican groffe Siehe gegen 
den Kindern:dann genugſam bekannt ift/daf ders 
felbe Vogel warn er fiher daß feinejungen von jre 
gendt einer Schlangen erwuͤrgt worden A mit dem 
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Schnabelfein eigene Bruſt auffbickt / damit er 
ne todten Jungen mit dem warmen Blut or 
rumb erivecfe vnd lebend mache, h 
Nachteil. 

Die Nachteil bedeut die Jungẽ / ſo ſich mirgrof 
ſem fleiß auff menfchlicher vermüfft weißheieligtt 
dan gleich wie die Eul zu nacht ſcharff fher/amms 
aber und heiterm forienfehein nit wenig erblindt! 
alfo ſeind auch die Weltweyſen in jredifchen din. 
gen abgericht vnd verfchmig/ in Geiftlichenaht! 
da der glang him̃eliſcher Erfantnuß herfür such 
tet / vngeſchickt ondeines finftern Gemůts 


Wachtel. £ 
Fin Wachtel bedentercinen boß hafften mat" 
ſtigen Mañ / der Ehr / Anſehen / Gewalto Date 
thumb will allein haben; dann Die heit a 
nuhr das lauterſte Waſſer / vnd wann ſie garun 
cken fo macht fie daffelbige trub vnndni damit 
ancre Voͤgel von wegen des eyngeſcharten un 
vnd Wuſts nicht auch darauß trincken⸗ 
Fledermauß. | 
Ein Fledermauß bedeutet einen vermoͤglichen 
vnd reichen Mann / ſo das ſein mit Practicken 
vngewohnlichen Mitteln heimlicher mene 9 
ſamen gefchart : dann ein Fledermauß hattet 
Federn vnd Fluͤgel wie andere Vögelyfondernt! 
harte Hant/gleichfam wie ein din Hon/onft 
nach der Sonen Nidergang auf ihrem Win 
Guckauch. 
Ein Guck auch bedetiter einen forchtſamẽ Div 
ſchen / der fich nur hören laßt wann er all 
vnd fein widerpart hat; Item derfich vor ir 
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vnd dapffern Seuche wegen bewußter boßheit nicht 
darff ſehen laſſen dann ein Guck auch forchtet ſich 
auch vor dem geringſten Bogsl/ond laßt ſich nim̃er 
hoͤren / er feyedann pnder dem taub verſteckt, 


Widhopff. 

Ein Widhopff bedeu einen laſterhafftigẽ Men⸗ 
ſchen / ſo weder ſeiner Perſon / noch anderer die vmb 
ibn ſeind / ehr vnd guten leumbdes rechnung tregt: 
dan ein Widhopff ein fehr onflätiger vogel / der ſich 
vñ fein Neſt / ſam den Jungẽ / mit vnrath beſudlet. 

Halcion. 

KHalcion/ein befonderer Meervogel / bedeutet ein 
—J———— gern allein iſt / vnd ſich weltli⸗ 
eher gefchäfften nicht annime, tem benuͤgung vñ 
ſtille des Gemuc⸗ dan gedachter Vogel macht ſein 
neſt beym Meer wañ daſſelbe ſtill un ohne waͤllẽ iſt. 


| ebhun, 
Ein Rebhun bedeutet einen Liſtigen vnd Ders 
ſchlagenen· Item einen defferer vnd Vnteuſchen. 


Ein Hun mit einer Hanencron vnd auffgerich⸗ 
ten Federn/bedeurer ein meifterhafft Weib, fo/wie 


die Teuefchen pflegen zu ſagen / oſen tregt / vnnd 
den Mann vnder den Banck —9* 


ien, 

Ein Bien bedeutet Einigkeit / vnd vnverfaͤlſchte 
Jungfrawſchaft Item einen fleiſſigen pnd mol. 
beredten Manyder anmärig iſt zu hören: dann die 
Bienen feind pnter einander eintrechtig/hergegen 
aber ben ſie ein fcharffenAingel/bfeipen nicht bey 
vnt euſchen Seurhen/feind in; hrem Werck empfig/ 
machen fülfenond anıncigen Honig. 

» ij 
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ſelben bald verderben. 













6 Von de Erate Koi f 
| TondenSifhen 


feh in gemein / bedeuten beyden® 
PA ni ehenen. 
trachtung daß die Fiſch pnordenlich 
einander ſelbs freſſen / vñ mir gang abfcheuhlat" 
a N RER 





























P ran 
Ein Aal bedeutet einen verfchlagenen 
fich auß allen durch jhne angeftelten Ffm” 
fan außfchleiffen vndledigmachen. 77. 
Ein todter Aal bedeutet einen Mena 
man nach feinem Tod nicht mehr gedeng 
wann ein Aal ſtirbt / fahrt er nicht vbera EP 
Fiſch / ſonder fahlt su boden wie Bley 
Paſtinaca.. 
Paſtinaca / ein beſonderer Meerfiſhh 
falſche Zungen / fo ehrliche Leuth in gutem" 
ben boßhaffriglich verhindern:dan gebachtet in 
ſchwimbt im Meer am Dfer herumb/ vnd beit 
honer wachfender Bäumen Wurxel / dorab 


NE 
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E 
| Delphin. 7, 
' c 
Ein Delphin bedeuter Hilf nnd Enns 
Item / Danck barkeit / Liebe gegen einfaltigen set! 
then: Item / geſchwinden Verſtand / vnd glu 
te Schiffa hrten: dañ gedachter Fiſch / auß ſonder 
Liebe gegen dem Menſchen / vielen auß abren 
geholffen / vnnd erliche junge Knaben aufſ 
Rucken getragen. Verſteht wan manjhm —* 
vnnd iſt under allen Fiſchen der gefhmindef m 


“ 


ſchwimmen. Große 
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Ein Krebbs bedeutereinen vnbeſtendigẽ Men⸗ 
ſchen / ſo jeß dieſes / jen ein anders fuͤrnimbt 

— 


Item / einen der ſich in allchändet silf miſchen. 


Von des Menſchen Gliedern. 


Haupt. 
S Haupi bedeutet den Him̃el: I⸗ 


ſch. — 
Ein Froͤſch bedenter einen vnverſcham̃ten mañ: 


sem Herrſchafft und Geſundheit. 

Drey Haͤupter an einander / darunder 
das erſt eines Loͤwen / das ander eines Wolffs / vnd 
das dritt eines Hunds: bedeutet dag gegenwuͤrtig / 
vergangene / vnd das fünfftige, Das gegenwer- 
tig iſt gewuͤß vnnd gleichſam alß ein Löw ſtarck. 
Das vergangene fomptin vergeſſen heit / wie dann 
der Wolff ohne gedaͤchtnuß if. Das kuͤnfftig hat 
jeder zeit ein 6 bey ſich gleich wie der Hund 
jmmerdar was hoffet * 


Aug. | 
Ein Aug bedeutet fleiflige Gerechtigkeit / vnnd 
ernſtlichen Auffſeher. 
Drey Augen nebeneinander bedeuten Wiſſen⸗ 


ſchafft des Himmels / der Erden / vnd dee ſo vnder 
der Erdeniſt. 


Maſen. 
Ein Naſen bedeut einen liſtigen vñ verſchmittẽ 
Mañ / dañ der Menſch durch di⸗ naſen alles riehet. 


| 0. Herp. Y 
Zwey Herg mir einer ferten fern gebunden 
| ij 
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bedeuren Einigfeit. Ein Hern in einem 
faß / bedeutet andächtiges Gchätt, 2 "Be 








—— 





ff u 
Ein Pfeifen A! einen bußferrige mt 

dan gleich wie cin Pfeiffen mit ihrem fieblichetd0N 
des menſchẽ gemuͤt zu ruh ſegt / alſo ſtillet aucheim 
dy gewiſſen / wañ er ſich beſſert / vñ volafternablahk 


rommeten. , 
Ein Trom̃eten bedeutet groß och/ vnd herhinh 
ken Nammen. ee 
Hammer. 
Ein Ham̃er bedeutet allerley vnoꝛdenli 
vnd Anreisungen zum Befen: datt gleich! 
mit einem Hammer Pfeil / Wehe yn 
ſchmiedet / damit man die Leuth beit 
fernd auch die Begierd vnnd Anrei in 
zu vieleriey Schadenond Dnglüc, 







3 
au nf 2 % > D 
Ein Sauf bedeutet beſt andiges dob 5 


Perſic. ze 
Ein Perfic — Menfehen/derfichit 
der Froͤmbde beſſer / dann zu hauß bey den | 
haltet. Dann ein Perfic apfel iff in ——— 
erſtlich gewachſen / lauter Gifft wann er abet 
andere aͤnder verfügt wird / bringe er gute gruch 
ranat, 072 
Ein Öranarapffel bedeutet ein — 
meind / da vielerley Nationen berſamen — 
vnd endtlich ein Auffruh⸗ machen Sa 
narapffel feind viel Kernen eyngefehploffen/ vn 
brechen endsfich auff, ie 
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REN EUER Rooſen. | 
Rooſen bedeuten zergengkliche Frewden vnnd 
ollůſt. 


Lilien. 
Llien hedeuten Hoffnung dann wann dieſelben 


4 außſchlieffen / iſt hoffnung daß man bald vielerley 
fehöne Frücht har, | 


) 





Vnd foviel von den Egyptifchen Schriften und Bildnuſſen. 


Von den alten Kayſerlichen 


Pallaͤſten. 


 Nder den gewaltigen vnnd von koͤſt⸗ 
licher Materi vnd hoͤchſter Kunſt fuͤrtref⸗ 
fenlichen Gebaͤwen / ſeind die alten Keifer- 
lichen Pallaſt geweſen / ſo aber heutiges tags gantz 
end gar in aͤſchen ligen / vnd jhres vnmenſchlichen 
Prachts die geringſten Anzeigungen haben. 
eiſers Auguſti Pallaſt iſt an emein Ecken des Auguſt 
Roͤmiſchen Ma rekts / quff ſchoͤnen marmorftsinis Prof, 
nen Säulen/geftanden, 
Keifers Claudij war wiſchen dem Coliſco vnd grausi, 
a Petro in Vincola / von fonderer ſchoͤne vnd 
groͤſſe. 


Dicht feer von dannen / namblich von S. Petro Vehatan 
in Vincola / hat Befpaflanus und Titus gewohnt, zu 

Dep dem Thurn de Conti genannt/hat Nerva/ Rave, 
end Trajanus / bey feinem Platz vnd Triumphſaul Zrajanı, 
hoff gehalten. 

Antoninus harte feinen Pallaſt bey feiner Tri- Antonin. 
umphfaul/ieand; Caracalla beyfeinen Bädern. Taracaıc. 

Decius ſaß auff dem berg Biminali/yan dem ort Dr. 
da jen die Kirch S Lorenno in — ſteht. 










24 * 
Conftantant. Conſtantinus der Groß at mPal 
©. Johan Lateran gebawn 
Bon Keiſers Neronis 
* ſt PN 
a Nder alten Römifchen Pa äften © 
ber iſt Keiſers Neronis / nu nur an 
vnd weitte / ſonder auch an Kunſt ondraf 
licher Materi der aller praͤchtigeſt geweſen 
ſich vom Berg Palatino zwiſchen deme A 
an Eſquilinum / da jezund S Johan un SPA 
li Kirchen ftehr/gleichfam alß ein fonderbarenid 
groſſe Statt / erſtreckt. bey denn Eynaangeit 
groſſen Coloſſum oder Mannsbild von‘ 
goſſen / hundert vñ zwantzig ſchuh hoch. 
hoff war dreyfach/ein gange Meil Lang 
Säufen onderfegt war mit einen grojl 
fchönem Rebwerck / Weyden / Waͤldent 
gaͤrten vmbgeben. War jnwendig gang mit hod 
vnd edlem Geſtein vberzogen / daher —— 
Pallaſt Domus autea,der guldine Hoff gen 
worden. Das Tafelwerck an den Bůnen warm 
Helffenbeininen Traͤhmẽ ineinander gefiat: DM 
Wunderbar Hauptſaal / darinn Nero tafel gehalten / war tond 
Vebaw. wie ein Weltkugel/ vnnd hatte feinen sau mie det 
Himmel. Wann er zu tiſch faß/fprungen all 
nalen ond Röhren allerlen ſchoͤne Blumen! vun 
koͤſtliche wolriechende Waſſer. Vnd ob gleich 
der gottlofe Tyrañ den Himmel mir diefem’Pallals 
svollen abbilde/ fo hat er fich doch in deſſelben En 
weyhung nicht gefchehmer zu fagen: Er wolle 
Jerund einift in einem hang wohnẽ / ſo einem Men⸗ 
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ſchen gesimmer, . | 
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¶Von den Libereyen,. 


Je hoch und werth gute Künft vnnd 

) perfeiben Liebhabern bey den Xnem vor 
selten fenen gehalten worden / iſt bey neben 
anderen Gemerckzeichen / auch auß dem abzunem⸗ 
men / daß acht vnd zwantzig fuͤrtreffenliche Sibereye 


in der Statt Rom geivefen: datunderdie fuͤrnem⸗ 
ſten Keiſer Angufus/Trajanuıs/ond Gordianus 


haben auffgericht. AIR 
Au guſti iſt auff dem Palatio geweſen / mit einer 
groſſen anzahl Griechiſcher vnnd Latiniſcher Bu⸗ 
cher / ſo gedachter Keiſer vom Dalmatiſchen Raub 
genommen, a N 
Trajant ward Vlpia genantit / ſtunde bey Kei⸗ 
ſers Diocletiant Bädern / darin alle Roͤmiſche 
Geſchichten vnd Rahtsertantnuſſen auff ſchoͤnem 
Leinwath vnd Helffenbein waren geſchneben. 
odianus hatte zwey vñ fiebensigtaufenr grof- 
fer Buͤcher in feiner Sibereyhinderfaffen,. 
davia / Keiſers Auguſti Schweſter / vñ Mar⸗ 
ci Marcelli Mutter hat ein gewaltige bey dem 
Theatro Mareelti gebawet. 
m Capitolio waren gemeinlich der Sibyllen 
vnd Prieſtern Bucher 
Bapſt Nicolaus de Fuͤnfft hat zur zeit Keiſers 
Friderichs deg Dritten / durch die gantze Welt die 
beſten Buͤcher laſſen zuſamen ſuchen / vñ dieſelben 
auff dem Baticanimeinen grojfen Saal geſtelt. 
Poggius Florentinusy/ein ſehr gele hꝛrter Mañ / 
bekam damahlen Quintiliani/ vnd Aſconij mit ei⸗ 
gner hand geſchriebne Bücher, 
Es wurdẽ auch Siln Italici Buͤcher von Car⸗ 
d v 











426 Bon Kom/paslll. Huch, 
thaginenfichen Krieg / mıt Hannibalis wahrs 
Bildnuß / auß Africa gebrach. 

Dieſe Baticanifche Liberey iſt nicht nut 
Buͤchern / ſo in fehr groſſer anzahl vber alle 
ſtattlich ſeind / ſondern auch vmb der Gemapl 
willen / damit dieſelbe gezieret / wol zu fehen. Dal 
ſten ſeind die fürnembften Buͤcher / auf focht 
gendt einer Brunſt vnd Eynfahls / vor wenig" 
ren in die Engelburg geführt vnnd transji 
worden. id era vn. 

Es iſt auch jedermeniglichen mehr dan gen 
fam befannt / daß die alten Buͤcher alle/mie dt 

handy theils auff Pergament / cheils auf sem 
theils auch auff Rinden vñ Laub/ vnd in macht 
Tafeln mireinem Griffel gefehricbengenefs 1) | 

Mann die die Trugferey erſt im Jahe vnſers Henne ON 
Zruderen lands Jeſu Chrifti/ tanfene/vierhunderr nt” 
angefangẽ. zig/von Jacob Wuͤmphelin zu Straß Kr 
den / vnnd zu DMeng/alkdann auch zu OlMapniR 
auffgericht worden ; von dannen fie hernach 
ein vnd dreyſſig / alß namblich Anno Chuſt vn⸗ 
Herrn / tauſent / vier hundert vnd ein vnd ſichen 
Sixt Ruſſinger gehn Neaples mir ſonderen 

fallen Königs Ferdinandi / vnd gantzet Kits 
terſchafft / vnd Vlrich Han hargeht 
Rom gebracht. it 


7 —5 
Ende des Dritten Bude: 




























Bl 








IF — in — 4 Luc 
* Se; * 427 — —8 
PP * en L Erd up PL . * * - - 
(x “ — ——— 





Von der Statt Kom / jnn- 
ſonderheit von derſelben Regiment: 
alß namblich von den Königen/ Kei- 
| fern / Biſchoffen Bäpften, 
| and Kardind- 
| ö len/ rtc. 


Das Vierdt Buch. 


s— 0 Jeweil wir nun etlich Wu⸗ 
er AN hen zimblich in Rom herumb 
—— geloffen wollen wir unsermag 

v2) a) 
In 


zu ruh begeben / in betrachtung 
ONE 8 daß vngewonliche ſtarcke Leibs⸗ 
SION ibungen/in folchen hizigen or» Zu Nom hi⸗ 
SR ten / leichtlich ſchwere Feber und wiser Inf. 
andere Kranefheien —— Damit wir a⸗ 
ber auch enfwifihen vnſer Bemüch erquicken/ond 
denermuderen deih mir gucm Ge präch von dem 
ſchlaaff abhalce fo wälten wir ce Gedancken / 
dutch hilf der alten Hiſtor ien/ zurucf/in den ber. 
loffenenzeiten/ faffen herumbfpagieren vnd kurtz ⸗ 
lich / gleichſam alß in einer Tafel oder Spiegel; 
befehen/wie queh das Regimentin Rom por zeiten 
beſchaffen gewefen, 
Erſtlich iſt de Stat Rom durch die. König:vol- 
gends 


SENAT Yan 
g NN N 
Ü 
i 
4 
} 
















> 


N 
















En 





428 Von den Könige? ' 
gends durch die Burgermeiſter / vnd anfgenitintt 
Burgerſchafft beſteltem Regimter: hernaherdutch 
die Keiſer: vnnd endtlich durch die Biſchoffe ind 
Baͤpſt regiert worden, 

Die Königliche Monarchey hat im Zahınad 
erſchaffung d Welt / dreytauſent / zweyhunder vn 
dreyzehen: vnd im erſten nach erbawung der Oft 
Rom angefangen. 

Romulus. 

1. Der erſte König iſt Romulus genvefen/bi 
ſieben vnd dreyſſig Jahe regiert. Ward ahend 
gegen der Sonnen nidergang / nach demer 
Tyrañey geuͤbt / nach gehaltener verſamlundi 
zu dem Volck eine red gethan / von etlichen Na⸗ 
herzen vnd fuͤrnem̃en Burgern / mit Mepfernfolt 
vnder den Kleidern verborgen / erſtoche vn bank 
niemand erfahre / wa er hinkommen /infllcbitt? 
hawen / vnnd vnder den Roͤcken hinweg gtgn 
Dar auff dañ ein gemein Geſchrey aufgangen/%# 
ſeye Romulus mit einem groſſen tonder vnd 
von den Goͤttern in Himmel verzuckt worden 


Numa. 

2. Der ander Koͤnig iſt Numa Pompilinsge 
weſen. Regiert drey vnnd vierzig Jahı. War den 
Aberglauben fehr ergeben. Liebet die Gerechtigkeit, 
Drönet allerley Priefterliche on Burgerfiche Ö 
fas vnnd Dronungen.Starb im achsigften Jt 
feines alters / an einer geringen vñ fanffte Kran 
heit / vaſt ohne fchmergen. 

Tullus Hoſtilius. 

3. Tullus Hoftiliug der drirre König / Mit) 

Fuͤrſichtigteit / Dapfferkeit vnd KEE 
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halben ſehe gepriefen: regiert zwey vnd dreiffigjahr: 
verbran in feinem hauß / mit ſamt Weibon Kındy 


 alßerden Östtern wolteopfferen. Etliche ſagen / 


der Straal habe in das Hauß geſchlagen: andere 
aber halten für gewiß, das Fewr feye auß anſtiff⸗ 
ung Anet Martij / Kaͤigs Nume Enckeln eyn⸗ 
gelegt worden. Inmaſſen dann denſelben ſehr ver⸗ 
droſſen / daß gedachter Hoſtilius / nit nur ein ſolche 
lange zeit die Königliche ron auff feinem Haupt 
getragen: fondern auch noch darzu fine Sohn zu 
Erben und Nachvolgern im Reich hatverordner, 
Dan es wurden die Konig von der Burgerſchafft 
erwoͤhlt vnd beſtehtiget. 

Ancus Martius. 


4. Ancus Martins wurde der vierdt in der be⸗ 


dnung: regiert mit groſſem Lob vnd Nu vier vnd 
wanig Jahr / vnnd ſtarb im frieden einesnatiir. 


lichen todiss. 


Vicius Tarquinius. | 
5. tueins Tarquinius Dsmorarieineg reichen 
Kauffmans/ ſo auß Afiavon Corintho in Hetru⸗ 
riam kommen / Sohn / weyland Lucumo genannt / 
regiert acht vnd dreyſſig Jahr / hat ſich vmb die 
satt Rom vielfeltiglich verdiener. Ward in ſei⸗ 
nem Pallaſt / außanftiften K oͤnigs Anci Marrij 
oͤhnen / von tlichen in Baurenkleidern verſtel⸗ 
en Jungen Männern /mit fcharften Sicheln ynd 
Holemeſſern / die ſie vnder den Eleidern hatten ver⸗ 
borgen / erſchlagen. 


Servius Tullius. 
6. Servius Tullius der ſechßte Koͤnig / regiert 
vier vnd zwantiig Jahr vnd war(nach dem Paul 
it⸗ 
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gends durch die Burgermeiſter / vnd auß gemeintt 
Burgerſchafft beſteltem Regimẽt: hernaher durch 
die Keiſer vnnd endtlich durch die Biſchofe vn 
Baͤpſt regiert worden, 

Die Königliche Monarchey hat im Jahrmach 
erſchaffung d Welt / dreytaufent / zweyhnndert vnd 
dreyze hen: vnd im erſten nach erbawung der Suut 
Rom angefangen, 

Komulus. 

2. Der erſte König ift Romulus geweſen hat 
fieben vnd dreyſſig Ja he regiert. Wardsuahendt 
gegen der Sonnen nidergang / nach demer 
Tyrañey geuͤbt / nach gehaltener verfannlunadatt 
zu dem Volck eine red gethan / von etlichen Rah 
herzen vnd fuͤrnemen Burgern / mit Meffern/folt 
vnder den Kleidern verborgen / erſtochẽe vnd dannt 
niemand erfahre / wa er hinkommen / nſucker⸗ 
hawen / vnnd vnder den Roͤcken hinweg getagen 
Darauffdan ein gemein Geſchrey außgangen/t 
feye Romulus mit einem groffen tonder vnd wetter 
von den Goͤttern in Himmel verzuckt worden 


Numa. 

2. Der ander Königift Numa Pompilinsst 
weſen. Regiert drey vnnd vierzig Jahr. War dem 
Aberglauben ſehr ergeben.Liebet die Gerechtigkeit. 
Ordnet allerley Prieſterliche on Burgerliche © 
ſatz vnnd Ordnungen. Starb im achsiaften Jahr 
feines afters/an einer geringen vi fanffte Kranck 
heit / vaſt ohne fchmergen. 

Tullus Hoſtilius. 

3. Tullus Hoſtilius der dritte König / wutd 

Fuͤrſichtigteit / Dapfferkeit vnd Ken 


Das Vierdt Buch, 429 
halbenfchrgepriefen. regiert zwey vnd dreiſſig ja her 
verbrañ in feinem hauß / mit ſamt Weibon Kındy 


alß er den Göttern wolte opfferen. Etliche ſagen / 


der Straal habe in das. auß geſchlagen; andere 
aber haften fuͤr gewiß/ x en auß anſtiff⸗ 
ung Anei Mareij / Königs Numg Enckein /eyn⸗ 
gelegt worden. Inmaſſen dann denſelben ſehr ver⸗ 
droſſen / daß gedachter Hoſtilius / nit nur ein ſolche 
lange zeit die Königliche Cron auff feinem Haupt 
getragen: fondern auch noch darzu feine Söhnzu 
Erben vnd Nachvolgern im Reich hatverordner. 
Dan es wurden die König von der Burgerfchaffe 
erwöhlsondbeftehtiger. 
Ancus Wartius, 

4 Ann Martius wurde der vierdt in der be⸗ 
* Eegiert mie groſſem Lob vnd Nunt vier vnd 
zwantzig Jahr / vnnd ſtarb im frieden eines natuͤr⸗ 


‚lichentodrg, 


Vicius Targuinius, 
5. SUens Tarqurinius Demorarieinegreichen 
dauffmaũs / ſo auf Afiavon Corintho in Hetru⸗ 
riam kommen / Sohn/ weyland Lucumo genannt / 
regiert acht vnd dreyſſig Fahr hat ſich vmb die 
tatt Rom vielfeltiglich verdienet. Ward in ſei⸗ 
nem Pallaſt / auß anftüften Königs Anci Ma reij 
öhnen / von etlichen in Baurenffeidern verſtel⸗ 
“en Jungen Maͤnnern / mit ſcharffen Sicheln und 
Holzmeſſern / die ſie vnder den fleidern hatten ver- 
borgen / erſchlagen. 


Servius Tullius. 
6. us Tullius der ſechßte Koͤnig / regiert 
bier vnd zwangig Jahr vnd warcnach dem Bunt 
its 








| 430 Dan den Königen/ 

Ritter vnd Fürftliche Thaten / dem Datterland iu 
gutem / begangen) auß anordnung vnd beſchl ki 
it ner. cignen Tochter Tullie / vnnd Targuin) Dei 
Ii ben Eheman / auff freyer Gaſſen / hicht feertankt 
if nem Pallaſt / erfchlagen. Dann alß der gem 
| Mann /fo Tullio hefftig angehangen zurzeit 
N Ernd hin vnd wider auff dem veld.die Fruchten 
1 ſamlete / hat fich Tarquinius/famefeinen 
——— ine Rats 
uf auffgemacht / vñ im föniglichen Onat ins MN 
I hauß begeben / dahin er auch den Raht/ 
H Stattnecht/gleichfam alß ein beftchtigtet 
H beruffen, 
i Da folches König Tullius zu hauß named 
4 men/hat er fich ober folchen Hochmuth mich 

i zorn/fehrverwundere/ vnnd ift mehrauß dl 

dan Fuͤrſichtigkeit mit wenig rfehrrenend J 

nern auff den Marckt getretten vndalpeeit 
niglichen Saal hineyn kom̃en / vnd daſabſ dat⸗ 
| quinium auff dem Königlichen Stul gefehen/ hat 
er zu demſelben mit ſtarcker ſtim geſprochen 

hat dir / du ſchandtlicher Bopmwicht/sugelaf 
fen ond vergönnet / daß du alhier in 
Ornat ond Pracht figeft ? daraufjbmedam 
Tarquinius alfo bald ganz trosiglich geantteonlt 
Dein vnverſchamte Bermeftenheitz2ul 
die du in dem hajt erzeigt / daß Du Dich 
alf ein Gefreyter / ſondern alf ein Kin 
der au meines Anheren Dienjtimagd get 
sen /haft dörffen zum Rönig auff wenfn 
vnd faſſet hiemit denalten König Tullum⸗ J 
denſelben vnder dem Bolck zu dem Saal hinau 
vnd ſtuͤrzt jhn die Stiegen hinunder. u 
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is Da nuhn Tulling vergebenlich vmb hilff ge⸗ 
ſchrawen / onnd ſeinen Dienern geruffen / auch 
ſchwerlich von dem harten Fall auffgeſtanden / 


— 
— 


haben jhn alſo bl utend / etliche nach Hauß gefuͤ bit, 
Hier auff kam gedachres Tullij Tochter die Tulliay 
vñ ſagt vnder andermzu Tarquinio jhre Eheman: 
as eff Vorhaben iſt / wie es bat follen/ 
wol abgangen / aber du wirſt / bey Tullij 
Leben / das Reich in ſchlechter Ruh vnd Si⸗ 
cherheit befigen : dann er wirdt das Volck/ 
fo jhm fer gewogen / wider Dich / wie vor 
mahls gefchehen ⸗ erwecken : Deromegen 
ſchicke alfobald deine Diener/cherzuhauß 
kompt / vnd laſſe jhn vnderwegen erwürgen, 
Saß hiemie auff Ihren Wagen / vnd fahr von dem 
hthauß / vorhabens/felbszufehen/obdie abge» 
andten Diener den entpfangenen Befehl fleiffig 
wurdenaußrichten. Die Diener aber erwuͤtſch· 
ten den alten vnd ſchwachen König nicht weubon 
ſeinem Pallaſt / vnd erſtachen denfelben mir jhren 
Wehren auff freyer Gaſſen. Da nun Tulamir 
Ihrem Wagen dahin fommen  füngen die Maul: 
hier alſo bald ab dem Leichnam zu fcheuhen/ vnd 
Aup Forcht in einander zu wuͤtſchen derenthalben 
dann der Baurfeher fill gehalten und mie groß 
fit geaufen Hinderfich zu dem Aeib tn den War 
gen gefehen : darauf Ihn Tullia befragt / was es 
Were daß er nicht fort fa hrete Siheſt du nicht/ 
ſprach PGautfeher/ deines Warters Leichnam 
im Blut auff der ſtraaſſen ligen / vnd daß ich 
wegen der enge nicht kan fort fommen /ich 
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(7432 Don den Könige? 
fahre dañ ſtrack darüber? Ab dieſer Red ward 
das ſchnoͤde Weib dermaſſen ersörne vnd beweg 
daß fie ihren Fußſchemel dem Gantſche an das 
Haupt geworffen / vnd mit lauter ſtim̃ gefchramen: 

Du Schelm / wilt du nicht vber den todien 

autiafbe Cärperfahren? Der En utſcher erfenfnetem 

nes Rartera Dber den iodten Leichnam / dañ vber ſeine en fa 

gerhnom, gene Wunden vnnd Beulen, Bundobgliat 
der Seichnam fich noch bewegte / mußte er dechd 
Maulthier mie gewalt daruͤber reiben, 

D der graufamenThas/fo ein Tochter anidttl 

alten Vatter begangen / darab fich das aller ynpet · 
nuͤnfftigſte Thier / mehr dann ein Menſch / hu ent 
feet. Ja grobe vnnd tolle Mauleſel haben 
mitleiden vnnd erbarmd vber einen vnbekam 
Topdren/dann ein Weib ober jhren frommen aſten 
ermoͤrdten Vatter. 


Lucius Tarquinius. 
7. Lucius Tarquimus / wegen grofler Sal} 
nnd Berachtung aller Billigkeit / der Stoltz⸗ 
Bbermuͤtig genannt / ward der. ſiebende 
ferfte König / regieret fuͤnff vnd zwangig 
war mit fampt ganzem Stammen vnd Nammel 
auf Rom verrrieben/alß deſſen Sohn Serruß/cin 
böfer Bub / die Ehren: vnd Tugendreiche Matron 
Lueretiam / Collatini Haußfraw / mit gewalt 
ſchaͤndet: daruͤber ſie dann in ſolchen tieffen Ku 
ber vnd Hernleid gefallen / daß ſie ſich vor rem 
Vatter / vnd ganger Ver wandſchafft / ne dem 
mit viel weinen pnd feuffsen / die an ih braanelk 
Veißhandlungserzehfer /mit einem Meſſet / durch 
das Hert / auff ein mahl erſtochen. Rn 





Lu 
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— m Jahr nach erſchaffung der Welt / drey tau ⸗ 
%  fentivierhundert fieben vnnd fünffsig:nach erba, 
dung derStar Rompweyhundert fiinffynd vier, 
Rig / alß die Ko igliche Monarchey / auß anlaß 
wmanigfalter geuͤbter yranncy auffgehebt vnd ab⸗ 
cſchafft worden / hat die Burgerfchafft zu Non 
‚ Pb befferer Regierung willen, ein gemein Regi⸗ 
F- ment angefangen / vnd demſel bigen jaͤhrlich zwen 
Bourgermeiſter/ auf den fürnembften Gefchlech- 

tern / alß obriſte Haͤupter fiirgefert, ’ 

Fin Jahrnach dieſem / ſeind zwen Zunfftmei⸗ 
‚ Kerdemgemeinenmann zum beften: nd fechs un 
dreiſſig jahr hernachzehen Zunftemeifter: im jah⸗ 

aber nach erbawung dee Skart Kom dreyhundert 

vñ zwey / ſeind die dregzehener Herrn erwoͤlt wordẽ. 

Im dreyhunden fieben vnd achtigſten jahı /i ft 

auß anbringen onnd begeren des gemeinen volcks 

das Burrgermeifkerehtumb / von den vornembften 

Geſchlechtern auch auff andere Zuͤnfft gelegt wwor- 

den vnd iſt der erſt Burgermeiſter von den gemei⸗ 

nen Burg: en eucius Serring Lateranenſis gez 

weſen / in ori bey deſſen behauſung Keifer Conſtan⸗ 

EN Orops fernen Pallafk v die Kirch Sanr 

Jobaı Latran gebasven. 

KB gemein Regiment bar gewert bif auff das Welang F 
Jahr Nach erbawung der Start Rom ſieben hun Regime 
dert vnd ſech⸗ geſtanden, 

Vnd ſo viel von der Königlichen Monarchey 
Pd gemeinem Regiment dann die zahl der Bur- 
SDermeiſteren hierinn zuvermelden viel 
——— > Stk lang were, 
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Bor Eprifti Ach dem Caius Julius 
— cu) Ceſaris vnd Aurelie Sohn 

* ner jugendt aller Tugenden berlin!" 

inner halb zehen jahren Balliam besoungen alt 
Engelland bekriegt / vñ die Teutſche in jhtt 
getrieben / Italiam eyngenommen / 
geſtilt / Pom peium den Groſſen anallemende? 
orien vberwunden vnd gang außgerülckt /endilt 
auch von allen feinen Feindentrim 4 
das Roͤmiſch Keiferehumb — 
diſer Welt / von deren der Prophet —— 
rl q naeFangen) vnd daſche nit 

ahr vnd dritthalb Monat regiert. 
— Julius Cefar har alle gaahen nnd 
vollfomenheiten gehabt /fo einem 
Helden / zur Zierd * oe ge ut winfcht" 
feyn. Er war fehrrahrfchlegig /berenthernenn® 
ſtand hafft / in allen guten fünften erfahre 
lich / vnd in allen fachen fertig / freygeb/l 
je derman angenem / dadurch er vo gert 
zu dem hoͤchſten geſtiegen. Iſt im ah 
alters von feinen beſten bekandten dndrtt 
im Raht bey Pompei Bildnuß mit drey vñ zwar⸗ 
tzig Wunden — worden. 
uguſtus. 

40, 2. Auguſtus / zuvoe Octavianus genann w 
giert 56.jahr/war vo Julio —— 
ſter Sohn er geweſen / an Kindsſtatt an 
vnd zum Erben geſetzt. Hat Hiſpaniam CAR? 
niam / Grawpuͤnten / Dalmarıam zu NM 

gprovite 
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Protinengemacht, Hardie Schwaben ond He 
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—3— EN ein — Sicambrer / ſo zu beiden ſe 
„  noes Rheins geſeſſen / in Franckreich gebrach 
von den Perſiern / Scythen vnd allen Mor 
xnlandiſchen valckern Geſchenck vnd Baben bi 
foren durch die ganze Welt beide zu Waſſe 


And Land frieden gemacht : dahär dann auch de 
rechte Sriedenfürft onfer Herr Chriſtus im vie 
—5* als Augufti Regierung / in die‘ 
Beton. Starb zu Nola / in der fatiier darinı 
auch fein Batter Ocravius zuvor geſtorben /mit 
ten imꝰ ugſten / dahaͤr auch derſelbe Monat Au 
guſtus genannt worden, im 78. jahr feinesafterg 
nicht ohne argwon eines gegebnen Gifts, 
eh Kiberius, 
5% landiusTiberius regiert zwey und zwan 
ig jahr/und ſieben halb Dronat: war einer wolbe 
—S— Geiſtes / vnnd in aller 
en 
einer Roͤ 





An. 


goſſes verſtands: har Cappadociam zu 
er Nmifchen Proving gemacht : war geitzig, 
vnbarm grund boßhafft. Starb im acht und 
ebensigften jahr feines altcrg/ an einer ferbenden 
Kr Aheit / deſſen jedermenniglich ſehr fro gewe⸗ 
ſen / vnd wenig gefaͤhlt / daß fein Leichnam nit were 
THE Spber geworffen/oder mit einem eifenen Ha 
cken in der Statt herumb geſchleifft worden. 
u... Batigula, 
ME efar Caligula regiert drey jahr / war 
m neun vnd ſwannaſten ja hr vnd zehenden Mo⸗ 
NA EINES alters / mis dreiſſig Wunden erſtochen, 
mlicherweife in ein Garten getragen, da- 
ſelbſt halb verbr oder vil mehꝛ gleichſam alß ein 
— eij 
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Schwein befenge / vnnd ſchlechtlich vnder etc 
Waſen begraben / darbey nahmahlen vilboſe 
ſter groſfe vnru h gemacht. Wurde endlichen 
von ſeinen Schweſteren / ſo ein zeitlang tnadene 
geweſen / außgraben / gang verbreũt / vnd orden 
beſtattet. | ’ 



















Claudius. 
5. Claudius regiert 14. jahr 7 farbi 
vnd fechkigften jahr feinesalrers/feinttonet 
zeitlang verhalten/ond wurd für jhne alß hans! 
kranck were/offentlicheninden Tempeln gehenen 
War grauſam vnd vnbarmhertzig ließ oil! 
ringen / damit er jhnen möchteindas An 
ehen / warn fie den Geiſt aufgaben. JAMEgE 
en luft zu den Schawſpielen darinnmaneinaie 
er vmbbracht / on mit wilde Threremt rei» 
en: war fonften forchtſam / vnd trawete nangn⸗ 


Nero. Mar 

8 Domitins Nero regiert dreyzehẽ jah⸗ farb 
n zwey vnd dreiſſigſten feines alters deilenmal 
fro geweſen / daß jedermeñiglichen mit freuden 
eidern / gieichſam alß an einem ſondern Freud? 
ſt / vnnd Triumphtag / in der Start berumd ge 
ffen: war in der jugendt guten Kunſten vnd I 
nden ſehr ergeben / hielte ſich die erftenfünftjaht 
ner Regierung wol vnnd gang vntadelbar / vet 
hrte ſich aber hernaher dermaſſen vnd geftalten 
Ber mit Schand ond Lafer alle menſchẽ / gleich 
ein lebendiger Teuffel / vbertroffen. 
Galba. m ie 

7. Sergius Balba regiert 7.Monar/hatteli®) 
der jugendt wol gehalt / wurd in der Stanaul 






2, u a ———— | 

Römifcpen Narek / bey dem Sumpff / dareyn Im Sası 

rs Ciirfis Al Erbe rimvier rk 
feenjahrfeinewattere. 
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EEE to. Ba * 

J —— regiert 4. Monat / war allerley 70. 

Schand: Laſtern ergeben erſtach fich ſelbs mit 
feinem eigenen Schmwert/im fiebenond dreiffigften 

hꝛ ſeines alters, Iſt den Kriegsleuten ſo lieb on 

nzenehm geweſen/ daß fich auch etliche derſeiben 

elbs pinbbrachten alß ſie feinen todten Scich- 

— 

| 

) 

; 

; 

| 


00 Dikelfins.. 


Br); Aulus Vitellins regiert acht Monat / war yo, 
im jiben vnd fünffsiaften jahr ſeines alters /feiner 
boßheit halbe von Veſpaſiani Kriegsvolck gefan- 
Sn / vnd mit den Händen auffden rucken gebunde/ 
dem volck zu einem Schawſpiel in der Statt her 
vmb geführt zynd damit ermicht etwan anf fcham 
mochte dag Angefiche under fich fchlagen / wurde 
I dm ein groß ſin eeſſer vnder das Kine gebundẽ / 
Pd alfonitallereyonraht vnnd uff geworfen: 
; endelichenpber dic Gemonifchenftiegen hinab ge⸗ 
ſtuͤret / da er zuvor Sabinum Veſpaſiani Bruder 
ſen erwurgen mie viel wunden erftochen / 
20 Miteinem hacken / wie ein todter Hund in die 
Tpbergefehleiftt. 

Weſpaſianus. 

Flavius Veſpaſianus regiert zehen jahr: +0, 
war fuͤrſi tig / wachtbar / ſieghafft / gnedig / furg- 
MA reden / vnd ohn einigen Neid vnd Haß: 
verg den Säftermäuferen leichtlich / zieret die 

Stat Rom mie viel gewaltigen Gebaͤwen / machet 
e ij 


ne 1. A 
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mit den Parthiern Frieden/ondbewan ai 
den: Starb an der rohren Ruhe feinen Dr 
vnder den Hände /im neun end fechsafienjahrfir 
nes alters: war fo arbeirfam vnd Dndernzenen! 
er auch in feiner fchweren kranckheit / nchu 
bett gelegen / vnd fagte: Es folleein Komm 
Keifer ſtehendt / vnd nicht ligendt auf DR 
Welt abfeheiven. Alß ihn erliche feine 
den von dein ſtrengẽ vnd ſtehten —— 
halten / hat er zu jhnen gefagt: mich 
das arme volck mit Brot ſpeiſen. 
⸗ Titus. * 
1. Titus regtert wey Jah vnd wec 
was mit gleichen tugende wie ſen ¶ af 
fianug gesierer / da haͤr er auch ein frei 
luſt des menfchlichen Geſchlechts gen 
Hat ſich der freundſchafft dermaſſen 
er auff ein zeit zu abendt / alß jhme iſ 
daß er denſelben tag vber niemandts Kein guttha 
habe bewieſen zu feinem Hoffgeſind 
Meine freund wir haben dieſen tag 
benlich laſſen fürober gehen / vnd nivn 
verlohren. Starb am Feber / alß creinem mi 
lauter Stimm zugeſchrawen / daperdd 
ſchwitet / im ein und viergigftenjahefeineentt 
in der Sabiner Sandfchafte/ jenundt SRH” 
Spolet / in einem Luſthauß da auch fein Dart 
geſtorben. Etliche ſchreiben / es habe gedachten 
Tito fein Bruder Domicranys mit Cute DEN 
ven. Es ſeye aber demfelben wie ihm wole / pho 
hn das gannedtom ſche Reich mar böchftemäte 
id / gleichſam alß feinen Vatter BR 
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Domitianus. oh 
1 Domitianıs/Tiri Sruder/regiert fuͤnffze⸗ 
\ 9 1 —** 
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ade hasdie Teutſchen vnd Heflen vberwun⸗ 
den / war im fü inffondviersigftc jahr ſeines alters / 
Megengeübrergranfameit mit viel wunden erſto⸗ 
Cen/onDauß befehl des Rahıs/wicein Fedhrer/ 
| in Schampfpielen has brauchen fallen’ ohn 

graben. Es wurde auch ſein nam von 







Bi; EUR ? Nerva. 
23. Cooceius Nerva auß der Statt Rarni bůr⸗ 


tig / re ehe Monat / vnnd zehen tag / war 
milt vnd fürfichtig / har die Chriſten ſehr geliebt / 
fie iderumb auf dem ellend gefordert und Jo⸗ 
hannem zu Eph denngefert. Starb am Fder 


im drey vnd fechstgften jah: feines alters, war we> 


gen feiner wolverdi nten regierung / auß befehl des 
Rahts in Kur gu, grab gelegt, 


I Frajanıs, 
or nt Teajanus ein Hiſpanier / wurd 
iu Sollen am Rheinyaiß er pfleger in Teuefchland 
Un Komifchen Keifer gekrönt. War from̃ / 
nd gan tugent hafft/ in welchem fich fein 
al/ vnd boßhen erzeigte. Wolt viel mehr ge⸗ 
abe gefoſchtet ſeyn Hae alle ohrenblafer / 
Iſche Zungen von ſich geſtoſſen / vñ dieſelben 
hgeftrarfe. Lich ſich zum Zorn gar nit be- 
wegen erzeigtin feinen Kriegen einen freundlichẽ 
t/ di ſi mehr auß liebe / dan durch Waf⸗ 
















an ihn ergaben. Zoge im Laͤger feine 
ERB/ daß die Kriegsfnecht ihre Wunden 
2 8 e ij 


— derer vi Nam hat aufigenich 


9. 





A40 Ron den Keiſern / 1. 
Sm’ Yahı damit verbunden. Erweitert Grenzen dteRh 
EM miſchen Reichs in die enge Dnmd breite reaier 
neuntzehen ER Senat en 
mit ſolchem benügen des Romifchen 
man biß auff diezeit Juſtimam / den new ermälll 
Keiſern im Stückwünfchenzugefehrame/dap 
glückfelig wie Auguftus/ond wohnte 
Janus regiert folten. Alß er auffeinzeitit 
bylon in das hauß fommen/darinn Alcrand 
Groß mit todt abgangen / hat er ſich beide te!" 
ftorbenen Alexandri tugenden / vnd ſeiner fett 
gener ſterbligkeit dermaſſen erinnert/d ergedadh” 
tem Alexandro dafelbft ein opffer angeſ El 
verzichtet. Starb in Cilicia in der Ofatt 
nunta /nit ohne argwohn eines gegebenen 
im vier vnd fechsigften jahrfeines alters 
— wurden nicht anderſt J . v 
te im Triumph gehn Rom gefuͤhet / vnde 
fichem platz in ER gewaltige Ritterſaulbegabẽ. 
Hadrianus. 

17, 17. Aelius Hadrianus / auß — 
in der Anconiſchen Marck biirtig / regiert vnd 
zwantzig jahr / war in allen Künften/Spradjeit 
Tugenden ſehe geuͤbt / redet fo wol Griechifeh 
man jhn auch einen Griechen geheiſſen War ein 
fuͤrtreffenlicher Muficant / Inſtrum nt 080 
metra / Artzet / Bildſchnitzler / vnd Gicjfersfehrat’ 
beitfam vñ vnverdroſſen / hat die Nömipte ER 
vintzen alle zu fuß durchwandere, Hardıe Sl 

yes Hierufalem widerumb erbawen / vnd den orthdo 
vufatem, vnſer Herr Chriſtus fuͤr vns am ———— 
mit ſchoͤnen Mauren vmbgeben / vnnd 







Acliam 





er an 
. 441 
am Capitolinam genent / mit befehl daß in ge⸗ 
dachter St it fine Funden ſolten eynziehẽ / derowe⸗ 







gen er dañ auch ob dem Portal / ein groß Schwein 
fsenlajfen, Hain Egypten des Groffen Pompei 
Grab er 


FR ernewert / vnd in daſſelbe dieſen Verß hawen 
al. * 
—— — — MaAGdi TENVI 
VAM CLAVSA SEPVLCRO. 
BR 
Eines fogroffen Helden gebein 
Wie ligen ſie in einem Grab fo klein⸗ 
Srarb u Biſe an iner fo grauſame vi fchmerg- 
licher Kranck heit / daß er fich offe ſeibs wolt erwür- 
gen/im wey vnd ſiebenigſten Jahr ſeines Alcerg: 
lag cin zeitlãg 1 Punolo in Ceeronis meyer hoff/ 
wurde aber endrlichen gehn Rom acfihet/onnd in 
feinem eignen Manfolco/jesund dıe Engelburg 
genannt / mit gre en ehren beſtattet: dann damah⸗ 
(en das Mauſo im Augufti mir Begräbnuffen 
ganz — —— 
Antoninus Pius, 
16, Tas 6 


8 oninus Pins von Nimes in Lan⸗ 


gue 0 büig/ regiert drey vnd zwantzig Jahe / vnd 
dr MWonat / war ſeh freundtlich vnd gang ohne 








gallen ; pf ste offtermahlen su fagen/ Er wolte 
Fieber einen einigen Burger bey leben vnnd 
im wolſtand erhalten / dann ſonſten tauſent 
Feinden erfchlagenzveromegen auch viel 
Könige vñ Bolcker/ anß ſeinem geheiß vnd befehl 


die Wehreund Krlegswafſen hingelegt /und den 
Feind Hab Nangenommen. 


auff ein zeit das gemein Volck wegen 
ev 


de re: "202 TOT (Ti 
Das BViemt Buch, 


Im Jahr 
Chriſti 


* ee — 


442 Don ven Reifen / 


groffen mangels an Brodt auff der Gaffen it 
Steinen gewoꝛffen / hat er fick viel licher wollen 
entſchuldigen / vnnd anzeigen daf er. ander Theil 
rung feine Schuldt trage / dann aber dendetli. 
ſten von den Auffruͤhreren ſtraaffen Stark 
ſerthalb der Start in feinem en 
fiebensigften Jahr feines Afters/daranffjht 
der Raht und Burgerſchafft / gleichfamm alßeihe 
Sort etliche Tempel zu ehren auffgeriche/onndit" 
felben mit gewiſſen Prieftern verfehen, 


Antoninus vnd Verus 

17. Marcus Antoninus/ein fircreffalihet 
Held / deſſen das Romſche Reich zu foldien al 
ruͤhꝛiſchen vnd gefärlichen zeiten fehr wol eodr 
fen /regiere neungehen Jahe /pund hatte 
Aurelium Commodum Berum/dziflidear2tun. 
hen und Wahrhaffeen sum Gehul⸗ ih. 
genten acht jahr. War wegen feines art 
nnd hohen Berftandes Philofophus aan! 
Starbim neun vnnd fünffsigften Jahı fines A. 
ers mit groffem bedauren der Star Nom/ deh 
uch der gange Rath ein seit (ang Tramakleidt 
jerragen. Pflegte bey Lebzeiten gar offeau jagt 
Es ftchen die Stätt alf dann in gukil 
Woiſtand / deren Dbrigfeit waſe 
der doch ſolche ſeyen / bey dene weiſe Man 
er werden in ehren gehalten. | 

Alß er aber ſterben woͤlt / har ernichenupedtt 
odt in feinen Hertzen perachtet / fondern 
lle weltliche Ding mit lachenden Mund | 
ottet / vnd zu ſeinen Freunden / ſo weinend gm? | 
18 Beth geſtanden / ganz mannhafſt Air 


— — 


nt“ 


ii ie 


Das Vierdt Buch, | 
Was beweinet ih mich / vnnd bedencket nicht vi 
mehr die gemeinen Kranck heiten / vnd vnder den 
Riben den tod / ſo feinen wirdt vberſchreiten. AL 
aber dieſelben hinweg gangen / hat er mit ſeuffhe 
gefagt: Sojhemich dann nuhn verlaffer / willna 
ech geſegnet haben / vnnd allen gemeinlich gu 
nacht fagen / in demich euch ein wenig vorgehe 
AB ſie jhn befragten / welchẽ er wolte feinen Sohꝛ 
befaͤhlen : Euch / gab er zur antwort/ añ ers wert! 
iſt / vnd den vnſterblichen Goͤttern. 

Commodus. 

9. Acius Anrelius Antoninus Commodus 
regiert dreyjehen Jahr war geinig / mißtrew 
vnbarmbherig / allen Wolluͤſten ergäben/onnt 
allen denjenigen feind vnnd gehaß / denen er such 
ren geholften/ hatte ſonderen Sufkznden Scham 
fpielen/in denen eeatich bißweilen / wie ein andere 
gemeiner Fechter geſtritte / wie dan auch noch heu 
tigs tags fein Bildnuß in geſtalt ince Fechters ir 
vnderſcheidenen Palläften zu Nom wird geſehen. 

„ Diefem gorlofen Keifer harfein Schweſter Lu 
cilla / vnd anders fuͤrtzeſſenicht Leuth hefftig nach 
demfeben geftelt/ entliche aber nach dam eineson. 
gůchtige Weibs gegeben Giffe nichts gehoffte/ hai 
Ihme Narciſſus ein ſtarcker Fechter / zu nacht nd 

amer / die Gurgel abgetrucke/on die ſchandtlich 
Selaußdemünreinen Seib getrieben, Welchee 
geſchehẽ alß er ze. jahr in Schand vñ Laſter gelebt 
Pr Pertinax. 
20. Helvins Pertinax regiert dritthalb Mo, 
nat wider ſeinen willẽ / daher er dan Pertinax / dae 
er Miderfpänftiggenanit worden danner die 
iche Cron lang nicht woͤlle annem̃en Wa 
einee 





En u 
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444 Von den Keiſer / 
eines Zieglers Sohn in Liguria ‚an werftandah 
fehr hoch / vnd neben vielfaltiger Tugend einer 
ereffenlicher erfahrung: war im ſieben 
ſten Jah: feines alters / wegen ſcines maſſgen 
ben / vnd ſparſamkeit / damit er dem gemeinenn 
nicht vberleſtig were / auß anſtifftung DENN 
ſindes / von Juliano im Palatio mit viel Am 
erſtochen. Das Haupt wurde von etlichen de 
terſchafft ab dem Leib geſchnitten bnnd and! 
ſtangen durch die Statt in das Laͤger geiragen 
Julianus. 
21. Didius Julianus / von Meiland ͤn 
iert ſieben monat / war des Rechten woletſg 
ah vnd geſchwind zum zorn / vnd begierig 
en. War von Severo im Palario in de ne 
Bäder gefuͤhet / vnd daſelbſt enehauptet d 
uch fein ganz Geſchlecht außgetilgt 
nd Gut verganter worden. A 
Septimius Severus. ' 
22. Septimius Severus / ein gehomer Ai 
mer / regiert achsehen Jahr war ein ſch ſtreitha 
r Held / in guten Kuͤnſten vnd Sprachen wol c 
hren / gegen feinen Freunden freygeb /vnd gegen 
n Feinden geftreng vnnd onverzagt TION im 
inften nicht zulaſſen / daß mit außtheilung dir 
hren ond ämptern Krämerey vnd Kauf 
anfchag getrieben wurde. Starb if 
d fechkigften jahr ſeines alters / nach dem er bon 
Podagran / vnd boͤſem Magen lange zeit wat 
Last. vw 










Caracalla. 


2. Anteninus Sajfianus Caracalw ht 
0 









dann die Affen pflege 
3 













yon birtig/regiertfieben Jahe / war 
Handtkicher Menſch / allen Wolluͤſten ond La⸗ 


Fern ergeben: ermürge feinen Brudern Betam/fo 
ein Jahı mirjhmeregiert: vnnd balddarauff den 
Pümbeen Rechtsgele hrten Papinianum/alß er 

S Mn ermorsnicht wollen gut heiffen vnd ent- 


Huldige under freyrond perauß gefage/(Es fepe 








Keichter cin folchen mordt zu thun / dann 
enefehuldigen. Wolte daß man hn Aeran- 
drum den Groffen nemnet / vnnd aß er auffein zeir 







öejfelben Seichnam gefehen/ vnd in acht genonien/ 
daß Alexande "ein ſaure Stirnen gehabt / vnd den 


Halß etwas ein ſeiten gerragen/hat er ſich / wie 
deA n / aller dingen auch alſo ge⸗ 
Keller. Wari ſigſten jahr feines afters/nach 
dern jhn böfe Geiſter vielfeltiglich gean gſtiget / alß 
er fein nohiturfft wole hun / von einem feiner dia 
bantenond sibdienern erſtochen. 
Macrinus. 

ts Macrinus regiert mit ſampt fei- 
dur into vierehen monat/waren 
en 











Mutwillen vnnd Geir/vom 


tzwey Jahı vnd acht monat / war nach 
tigem geübtem Wutwillen im fechgehenden 
Jah: feines aiters in einer auffr hur ven den Kriegs 
newuͤrgt / vnd wie ein Hund auff der Gaf⸗ 


fen herum gefchleifft/ond endrlichen in die Tyber 


Ni» J — 


"5 Se⸗ 





445 






wu 


Im Jahꝛ 
Chriſti 


217. 








446 Bon den Keiſern/ | 
Severus Meranden = * 
* ——— ae regiert DEE 
ah: / war ein from̃er ond fiirtreffenl EI» 
hat Chriſtum onfern Henn fůr ein Goregehakn/ 
vnd deſſelben Bildnuß in feinem Gemach an“ 
bettet und verehret. Pflegle gemeinlich Jufagt! 
Was du nicht gern haſt das mandir 
daſſelbe thu auch keinem andern, = 
fechs und zwantzigſten Jabı feines Alters ehe 
chen Kriegsleuthen erftochen. Aß dieſer dſt 
geſehen / daß jhn feine Trabantẽ verlaſſen 
fo fein leben mußte auffgeben / hat er ſen 
mit feinem Mantel verhuͤllet / vnnd den d 
feinen Halß hertzhafft dargebotten. 


Maximinus 
27. Julius Maximinus ——— 
war erſtlich ein Hirtenbub / hernach in 
raͤuber / vñ entlich von der Ritterſchafft aß cc 
Krieg in Teutſchland gluͤcklich gefüiheet/ämm 
fer auffgeworften : War groß vnnd ſehrvn 
pon Perſon / ein grauſamer Fraß vnd cet 
Sauffer. Ward zu Aquilegia mit ampeiet 
Sohn erfchlagen/ on wurd fein Hanpeini geil 
Freud gehn Rom gefchickt. Damahlen fast 
Kriegsvolck: Ex peflimogenerenee 
um habendum: Von böfer art ſoll man 
uch fein Huͤndlein laſſen fürfonmne 
ordianus. J 
28. Goꝛdianus regiert ſechs Sahne get 
ürfichtigfeit vñ benugũg des Reiche: unt37. 
Jahr feines Alters / auß anfeiffrung Philt an 
en Kriegsfenchen in Perſia erwůrgt une 
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1 & Be rat nen daſelbſt begraben / welcher orth Sepul- 


 Gordiani ( Gerviani Begraͤbnuß ) ge» 
orden. Sonften haben auch zween ande: 
pes * Monatregierr, 
m... Philippus, 

29. Marcus Sulius Philippus von gerin⸗ 
9 Ir en auf Atabia büreig, regiert fuͤnff jahr / 


nannt i 
re Gordian ein Yon lang / vnd darauff Pupie⸗ 
mus / ſampt Balbino 


I 






ubet an Bund \ 
u Sub er han a a Drum: war (ep traw 


r/ toirt auff kein weyß 

weg zum lachen bewegt werden / war zu Vero⸗ 
Nainder Lombardey vom Kriegsvolck vm̃bracht / 
vnnd wurd fein Haupr oberhalb den Zeenen ab⸗ 







Deine, 
39. Deciusein Bngarcr regietet 30, Monat / 
war ein grauſamer Verfolger der Chriſten ſonſten 
—— Fuͤrſt /ertranck in eine ſumpoff⸗ 
im fünffzigften Jahr feines Afterg /ond 
wurdſein Corper nicht mehr gefunden, 
RR Sſtilius vnd Voluſianus. 
N Bye 1 Hofkilins vnd Voluſia nus / Derij 
Esieren zwey „Jahrhaben nichts loblichs 
SHF/ wurden beide getodt, 
Amahlen hat fich anch Aemiliug sum Keifer 
ffen / war aber im dritten Monar/bey der 
Star Syofer SPokt/von feinem Volck erſchlagen / vnnd 
senlich außgetilckt. 





















BValerianus. 
Valertam⸗ regiert mit ſampt Galteno 
7 fünftschen Jahr. Diefer war im 
eines Alsera/ bey Meyland jaͤmerlich 
er⸗ 











In Yahı 
Chriſti 


243. 


252. 


254. 





448 Don den Reifern/ 
erfchlagen : Jener frarbin Parehien/ in ſcher 
ächtlicher dienſtbarkeit Dann er wardrenden 
Perfiichen König Sapoꝛe gefange/enddonttit 
felben/ wañ er wolt zu Pferdt ſizen / ju einem duß⸗ 
ſchemel — 
Dreyſſig Tyrannen. | 
Zur diefer zeit ale die arbat das Romſh 
Keich vaft an allen orren angriffen/orind url" 
ner Provinzen verwuͤſtet. Es hatten ſich au 00" 
mahlen drenffig Torannen in ondenfehleden 
Landſchafften fir Roͤmiſche Keiſer auff 
Der ı, Cyridates genans/enelohefeinket" 
rer mit einem groſſen ſtuck Golds /vñ macht ih! 
dem Perfier König Sapore/mir welchemst Mn 
riam eyngenommen / vnd das Roͤmſche 
geſchlagen. Derowegen er dann von den fein 
Auguſtus genannt worden. 
2. Caſſius Labienus Poſthumus /vren den 
Franzofen in Gallia zum Keiſer erwohlt 
3. Poſthumus / Labieni Poſthum Sohn if 
yon feinem Vatter vnnd den Frantzoſen geerom 
vurd mit ſeinem Vatter vmbgebracht 
4. Lollius war von den Frantzoſen Wo Bu 
ie Teurfchen auffgehaften / daß ie Ramm 
erfallen. er 
5. Dictorinus ward von Teutſchen zum Reit 
uffgeworffen/ vnnd zu Cöln von einem Te 
iriegsfnecht vmbgebracht. 
6, ne der Jung har gleiches end m 
inem Vatter genommen, 
7. Marius an Schmid wardvon den Kri 
rcchtenzum Reiſer erwoͤlt / vnnd an dent u 
ig feines Reichs mit feinem Se 


— — — 


Er 
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Vierdt Buch, 
files — eine iẽ kriegsknecht eg 
us warvon Dictoria der Keiferinzum 
— hꝛe Söhne waren vmbfomen, 
icus — — ctorie Sohn / Landpfle⸗ 
ar — / war von ſemer Mutter zung 


ſer anffgeivorffen, 
2 







genuus Landyfleger in Vngern war von 
egs um Keiſer erwoͤhlt/ vñ von Ga⸗ 


u . Kegitan ——— in Illrico / wat 
auch vom Ki tegaheerzumKeifer erwoͤhlt vnd von 
ſſcoritern erſchlagen 
breolus ein nett in Illirico / war 
A fert 2 han vnd in einem Krieg 
% agen. 
9. —— ein feine mann / be 
— Reich / weil Valer ianus in Perſien 
u 
14 — det jung / iſt mit ſeinem Vat⸗ 
ter / in ein rieg wider Galienum in Thracia 
er föhlagen worden. 
6 Zuietus war mit feinem Vatter vñ 
iſer gemacht / vnnd bald darauff 





MARS var in Drienr Keifer genannt) 
3 Sach einem Sohn von Meonio / ſeinem 

a gen, 
 Dtodes fi fich mit feinem Vatter in dag 
ei tthı 16 vnd war mir demſelbẽ vmbgebracht. 
* Sons trang ſich in das Reich / vnd war 


ld darumb erfchlagen, 
2), Dalıfka cin fürer —— aferjani 
Daum Keifer eewohft, 
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450 Bon den Keiſer// 

22. Pifo Srugiwarin alia zum Reife 
woͤhlt / vnd bald darauff von Valeme gac 

23. Aemilianus war in Egypten mit 
wider feinen willen zum Keifer gemachtzonnd&un 
Theodoro/Öalieno vberſchickt / vnnd am Chfent: 
nußermwürgt, — AR; 

24. Sarurninus mar 95 dem Kriegsvolefiim 
Keiferehum genoͤtigt vñ balo darauf vm 

25. Trebellianus wurd in Iſauria 
auffgerrungen/ond bald erfchlagen. "Tr 

26. 27. Herenmanus vnd Temulus/neih 
der, Doenarı Soͤhn wurden Romſche 
nannt / vnd von Aureltano.crfchlaan. 

28. Zenobia / Herenniani vn 2" 
riß das Reich mit gewalt zu jhe 
zeit / war von Aureliano vbberwund 
Rom im Triumph geführt. 

29. Celſus war in Africa zum Am 
vud am fiebenden tag feines Reich 
genen volck erwuͤrgt / vnd dar auff vonden.bundl 


zerriſſen. Be 
30. Cenſorinus war mit gemalt auff den Re 
ferlichen Stulgefegt/ onnd an dem flebenaun 
ſeines Regiments ab demfelben Jamerli) iM 
indas Grab getragen. 8 
Claudius. 
33. Flavius Claudius regiert zwey jahr /ha 
die Gothen in Griechenland mit einer genaltigtt 
Schlacht vberwunden. War wegen feinen 
ferkeit von dem Raht im Capitolto mit dnt 
Saul vnd guldinem fchilebegaaberft 
Kranck heit in feinem. beften. alter, 2 
Keifer hat Eonftasinns prof fiemanfain, 
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Quintilius 

34. Quintiktns Chaudij Bruder regiert fi, 
benzehen tag war von feinem volck ertwüirge / oder 
oieetliche meinen/har jıch felbs ombgehracht/ al 
vernommen / daß Aurelianuszum Roͤmiſchen 
Keiſer worden. 


Aureclianus. 

3%. Aureltanus regiert fünff jahr /feche Mo⸗ 
nat / war an Thaten dem Groſſen Alexander vnnd 
Julio Sefarimitungfeich: hat indreyjahren/dag 
—— in ruh geſetzt / und alle deſſel⸗ 
ben Feind bestpungen. tin drey groffen Beld- 
ſchlachten / aiß namlich d Placentz / Fano / vnnd 









— Bet Iſt der erſt Keiſer gemweßr/ der 
auf gem Haupt ein guldine Eron / vnd an ſeinẽ 
Sch ein gan gulden fuck getragen. Hat feiner 


ſchweſter So n vmbgebracht vnd vil Tyranmſche 
ſtack begangen War endtlichen von ee 
Kitterfch inen guten betanten / auff der ſtraß 
ner Nantinopel vnd Heraclea / erſtochen. 
Tacitus. 

Marcus Claudius Tacitus regiert ſechs 
wantig tag/ ward eines nuͤchtern lebens / 
vielfältig Ss inſt vnd groſſes verftandrg. Starb 
zu Tarfoin Cificia am $eber: erliche vermelden/ 
cs habejhn die Kitrerfchafft erfchlagen, 

nt  Florianıs, 

37. Slorianus/Taciti Bruder /regieretäiven 
Monat/han rim Reich nach feinem wolgefal⸗ 
fein: WAreefchlagen Yoder wie etliche verzeichnen? 
fonften dermalfe geangſtiget / daß er die Adern an 
feinem er hab fen auffehun / vnd alfo die Seel 

an eblafen, 3 
ij 
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452 Von den Keiſern/ 
7 38. Probus/eines Gartners oder Banten 
Sohn auß Dalmatia / war in vilentugen 






vnd ber huͤmbt / auch derowege Probus dae 
Fromb vnd Auffrichtig genannt: Hatde 
ten Galliern von den Barbariſchen vac 
ſolchem glück erlediget / daß erviergigtaufentman 
erſchlagen / ſieben fürtreffenfiche Stere onngendn’ 
men/ end nenn König zu feinen füllen geleat 91 
letſt kam er gehn Sirmium in ſein Bil | 
willẽs dieſelbe Starr zu erweitern daruber 
Ritterſchafft erzürner/den firtreffenlichen 

in einemeifenen Thurn dahin er geflohen 


arus. j 
39. Marc. Aurelius Carus von Narben 
Langendock bürtig/regiertswen jahre meer 
laͤger alß er wider die Perfierzu Veld 
der Start Cteſtphon an dem Sup SENT 
Strahl erſchlagen. “ —* 
Dioeletianus. — * 
284. 40. PDioclerianns’ein Dalmatınee? pefen 
Vatter ein offner Motarius und gemeine Sch 
ber geweſen (welches Ampt beidedie Griechen? 
Roͤmer in hohen werrh gehalten ) auß der Stt 
Dioclea bürtig y davon er ſich aich eriar 
num genennt;regiert2g, jahr / ſtarbim ob jahiſt⸗ 
nes alters an einem Gifft/ fo er amp orch gwnlt 
thaͤtiges todts genommen. 
Conſtantinus Chlorus. 
306. 41. Conftaneins Chforius aup Jlirtenbit” 
tig / regieret 2, jahr/war ein firrreffenlicheyutlt 
der fich Land vnd Leueh reich su mmachenherheng he" 
fliſſen / vnd eigner reichthumb nicht viel et 






282, 
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Das Vierde Buch, 453 
Pfiegtesufägen / Es were beſſer /die gemeine 
ichthumb vnd Guͤtter⸗ durch viel ſonder⸗ 
erſonen zu gebrauchen/dann dieſelbẽ 
in haufen zu fchlitten/ undin ein &e- 
sufchliehlen. 

1 diefer zei hat Galerius Maximinus ſieben 







jah Marcus Aurelius Severus cin jahr / Mar- 
es Aurclius Marenuus ſechs jahe / vnd Licinius 
Licinianus vierze henja brregierer, 

| Ber anffeingei gezweifflet / ob ſein Hoffgefind 


dem Euangelto Chriftionfers Hern mit ernſt vñ 


eiffer a oder nicht / hat er allen fampe 


end fondersßefohlen/daß ie den Heidnifchen Bd. 
en folten opffern/oder aber von Hofin ongnaden 
absiehen, Da nit der mehrer heil jich freywillig 
anerhotten / die Opffet nach ſeinem gefallen zu fei- 
Kenvharsrfieaffopald abgefchafft/ ond u jhne ge⸗ 
rochen: Mic fänier ihr andem Keifer recht 
ſ trew ſeyn / ſintemahl jhe fo leichtlich 
von Gott dem Herren abfallen: die anderen 
aber / ſo viel cher die Hoffhaltung mit verlierung 
aller gna ten auffgeben / dañ aber wider jhe 
6 en den ſtumen Bösen opffern / hat er reich⸗ 
lich heahet/ vnd bie cr pflegre zu ſagen / lieber dañ 
alle Schaͤt gehalten: wie bey Euſebio zuſehen. 
Lonſtantinus Magnus. 
SEecnſtantinus der Groß / regiert zn.jahr/ 
war ſinnreich / naend und ſieghafft. Hat die alte 
SA Dani Ipracia/ mit viel herzlich Ge- 
bämen/aesteret/ond nach feinem namen Conſtan⸗ 
ein el genañ dahin er auch die Keiferfiche Hoff 
haltirggefege / der Parthier eynfall 70 auff⸗ 






— —— 
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454 Don den Keiferm’ 


zu halten / vnnd das Reich in Drieneteftokllen | 
befchirm®. Ward aufrrriehferner Mutter 
einer Engelländerinzium Chrifttiche Olanee 
Tauff bewegt und ermant. Starb am | 
im 65. jahrfeines alters / war mit vna 
chem trauren durch die ganze Welt bewen 
zu Conſtantinopel begraben, i 


Eonftantinus/ Conftans/ond: 
Conſtantius 


43. Conſtantinus / Eonfanristnn6er- 
ſtano / gedachtes Conpränrint Söhneiregummnt 
ſampt jhres Vatters Bruder Dali ruf 
End zwanzig jahı. Damahlen habenſch 
thumb in Chriſtlichen Glauben erhebt 
die Arianer ſehr eyngeriſſen Da 

Julianus. 

44.Julianus regtert ein IV 
war erſtlich ein Chriſt vnd in der Surchtein di 
con / zroſſes verftandee/in beiden fpradiell EN. 
lich Öriechifcher und Satinifcher/ ſche molber , 
mildt / auffrichrig/ liſtig / iſt endeltchivom J 
chen Glauben / auß groſſer beglerdateg 
gefallen; hat die Chriſten hefftig verfolge 
felben alle Schulen verborten / Darunmdit 
Heiden von der wolreden heit vñ anderen fehl 
Kuͤnſten mit groſſem verftand gelefen: Ha di 
Strafburg ein mechtige anzabl teiſches vo 
erſchlagen / vnd in Perſien ſchwere Jura 
da er auch mir einem Pfeil durch DEN Armmd 
feiten gefchoffen/ mit groflem enwillen end Kar 
leſterlichen worten feinen abırinnigen Si 


u 


schen, 6: 
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Pin ah Buͤcher wider die Euangelia vnd 
ſieben andere in dem Parthier Krieg / wider vnſern 
Hrn Yafkıım geſchrieben / wie bey Hieronymo 
ufehen, Diedreyerften Bücher hatder alte Kir- 
Shenichrer Cyritkus widerlegt, Alß diefer gottloſe 
Sorann einem Bifchoffsu Chalcedone fein blind- 
beit (dammderfelbe anaugen blind gewefen ) fydr- 
CH AUffgEr CET Kan dir dein Galli⸗ 
leer das IE nicht wider geben? hat der from⸗ 
ME Man geantworter Sch fag meinem Herrn 
CBEifi danehy dafs ichdich/du (chanprlicher 
abe: inniger/nicht Fan ſehen. Mannus Iu— 
liani —— fig zu einem Chuſten SG 
meer: Wmach wolhen dcs Zimermans ohn? 

as ſolt er Machen / ſyrach derſelbe er bes 
reitet eine ein Fodienbar: iſt auch 
bald daran Das gefchrey kommen / Julianus feye 
auß dieſem Ichen abgeforoere, 


m. f 2 | Jovianus. 
Jo US regiert acht Monat / wolt erſt⸗ 


J— nicht antretzen / es were dann das 
gehe an Jeſum Chriſtum / vnſern 
— N 





— Valentinianus. 


Balentinmanus regieret 12. ja he / war ſehr 
Od / fuͤrſichtia / vnd wañ er ſich hette weiſen 
toere feines gleichen niemahlen geivefen. 
On Suliancverwiefen / daßereinem seid» 
IA Peieft ſo jhne mit Weyhwa er beſprengt / 
en Maulſchellen geben ſtarb auß n an einer 
iiij 









Im Jahr 
Chriſti 


363. 


364, 


EEE 








456 Von den Keiſer / 

Sin Jahr ſehr wunderbaren Kranck heit ſo hm die 
Et nomiẽen / vnd mit groſſem gewalt viel | 

hinauß getrieben / imss3ahe feinesaltenae 
Mit gedachtem Valẽtiniano hat auch 
fein Bruder regiert / ſo im Krieg wider die AM 
mit einem pfeil verleßt / vnd in einer bawre 
mir fewe verbrent worden. War erſtlich da 
Religion / hernach der Be Keyzerey Dt 
ergeben, War rahrfchlegig/angfruchtig/ondgait 
ohne Zorn / Neid vnd Haß. 9 
Graͤtianus 
175. 47. Gratianus regiert mit ſene 
lentimano achtjahr/mt ſeinẽ vnd ſeines Duttre 
Bruder deey jahr/ vnd mir — 
licbet 








TEE u ur Ve Zn u u 


Arcadio ſechs jahr. Warfehr finreich/t { 
£reffenficher Poet / bat Aufonium (ei * 
ptorem zum Burgermeiſterthum̃ gefũ 
alle Tugend / vnd vnder denfelben fürn 
Maͤſſigkeit / Zucht vnd Keufchheit, Siarhimoch 
vnd dreiſſigſten ja hꝛ ſeines alters. 
Theodoſius. 
399, 48. Theodofins der Groß ein Hifpamier/il 
Keifer Trajani Geſchlecht regierer 7. Jah 
barmhersig/freundtlich/ ehrerbietig freygeb/0N 
mit allen Tugenden gezieret, Hat fi mie Kit 
Trajano/gleich wie auch Gordianus der Erf 
Keifern Anguſto an Leibs geftalt/ auflenliatgf 
berden/ Wandel vnd Tharen / ſehrverglich 
danndamahln nit nur auß den Hifforienufo | 
auch auß wahren vnd gueen datrofa ccuren gio⸗ 
biert und erwieſen worden, Starb ia · 
der Waſſerſucht im fünffschenden jahr feine 
ters / vnd wurd zu Conſtancinopel begrahen au 


Pa - DE...) 


— T 
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"ze AM dIefr en hat Nastanpemis/Bafilius/Am- Im Jab; 
u J on — 
anderef teffenfiche Kirchenlehrer gelebt 
a dachter Theovofinszirabfehaffung 
der cyuger fenen Secten vnd Irrthum̃en / aller ley 
Bliſchoffe vnd Kircyenehrer gehn CTonſtantinopel 
beruſſen /fageSifinius/einfih: geleheter vnd wei ⸗·Hna⸗ 
5 En — Mieden Difputationennin munsws ur, 
AAübsions ſachen folche befehaffenheit / daß yrrcon: in 
fie die zanckvn Spalnınaen vict MIche Der 
Djüchen/ dann aber aufheben und abfchaf- 
fen: Werederomegen rahtfamer/man be⸗ 
frage einen jeden was meinung cr tere: 
Welcher mim recht vnd wol im Glauben ge⸗ 
undet fepe/ denfelben folle man zurbeften: 
Digfeitermahnen:den anderen follman ihre 
Seh | überlichanzeigen/und die Faͤh⸗ 
ler n gutem bericht zu erkennen geben : die 
Watigenaber folle man fahren taffen. 
m Theodofio wurd von feinem Gemahel 

Placilfayen er fuͤrtreffenlichen Fuͤrſtin / ſo den Ars 
men [ehr viel ants gethan / vaſt taͤglich mirdiefen er 
woten ugeſprochen a’d ro alven, @Cgchud Ad- nem Pi 
Y: Du nd REN, 75) Yyovaz vun, sur demur 
ER du fols jederzeit gedencken ver "eher 
du awan geiwefen / vnnd wer du jer ſeyeſt. 

War achemonar fang von Ambroſio zu Meilãd 
vonder Chriften Gemend außgeſchioſſen / daß er 
auß gat Wo Theſſalonica ⸗/ oo Menfche/ / Bachad zu 
ohn ſheind / wegen eines tumuͤlts / darinn erfis Theflatonica 

Hagen woꝛden / hat laſſen er a 
v 















48 Dompen Kfend bi 









halten nicht muͤglich / innafeniwoPt 
demſelben hauß ſterben muͤſſen foleaber 
— — mit jhme *æ — icht /h 
ellende Vatter in der vngluͤckſeligen nr 
gen Wahl ſo viel beſuñen und hede 
nach dem anderen / ohn einiges reden mu ri 
den Augen ſo lang angeſehen baßfiealleheit 
feiner gegenwahrt erwuͤrgt wurden, Sion 
im 7,buch am24.cap. * 
Arcadius vnd Honorius 
49. Arcadius vnd Honorius oa 
ne / wen fürereffenliche u nu 1° 
in Occident nein vnnd swangia J⸗ BT 
in Drient dreyjehen Yahı, Sein? BRANT 
lich geftorben, Zur diefer zeit folder Juan“ 
much von zween Rabinẽ geſchrieben waden 
Eudoxia / Arcadij Gemahel /v I; 
oſtomus / von welchem fie in jhrem gar 
var geſtrafft / ins Elend wurde perwieun 
ber im dritten Monat an der Gebe. 7 
Theodoſiusl J. 
50. Theodoſtus der Ander Arcad 
egiert zwey end vierkig Jahr War 
nd tugendhaffter Fuͤrſt / hat in gam 


en gemacht: har die Bibel fleiſſig zace⸗ 

on den beſten Buͤchern ein ———— 
cricht / ward im fünffsigften Jahr ſeincs aliett 
tom erſtochen / oder /wie etlich ferenan Sant 













en Bee — 


= RZ si 
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MOPe an der Peſt geftoiben. Diefer Theo- 
oſtus hat das. h che De zu een 






„ Aufleinzeit wurd Theodoſto ein wunderſchoner 
Apffel verehn —— — 
udoeig / ſo von Athen einesherhümb- 
En iloſephi Tochter geweſen / die. aber gabden 
 Panimo/ eainem furtreffenlichen gelehrten 
Mann? velchem fe/dec) in ehren / wegen der ge⸗ 
fhtekiigeeisy gönfig) onnd chen krank geivefen. 
Rad) dleſem vercher Paufınus ven Apffel dem 
Keifertofderumb/wußee aber nicht daß er jhn der 
Beide geben, Hierauf faſſet ver Keiſer ein boͤ⸗ 
———— inum erwuͤrgen / vnnd ver⸗ 
Placidam/mwelche er ſonſten wegen außbuͤn⸗ 
choͤnheit / vnd vielfaltiger Tugent / ſehr ges 
in ins Ellend / da fie auch jh- 
agin Gotts forcht zugebracht / vnd auß 
alverſcheiden. 














ae dins Valentinianus der Dritt re⸗ 
ah⸗/ war cin ſehr güitiger vnd fuͤr⸗ 
Her Fuͤrſt / hat fein Hoffhaltung mehr- 
avenna gehabt: war von Marimo/ei- 
Aehtigen Burger / vmıb feines Gemaheis 
welche er betrogenverftochen, 
eit har Attila der Huñen König das 
Erich heßlichzerzijfen / wider welchen 
entiniani Veldoberſter außzogen / vnd 
iegs heer geſchlagen. An dieſer 
ſeind su beiden theilen Hundert und adj» 
m mañ erlegt worden, 
* Vnder 





425. 


—— 





Im Jahꝛ 
Chꝛiſti 


Auguſtinus Hippona IN Africarjerund 2 - Bona it 


firbe. 


457. 



















40° Von den g em * 
Vnder dieſem Keiſer iſt de line 
im fcps onnd fiebenstaften ah | 


welche Anno 1607,d.8 Öroßht en ' 
Armada / mit huͤlff erichersProva a Mar 
len vnd gepluͤndert / ge * I 
a 

32. PORN 
Monar/wardfeh: friedfereig/ vnnd⸗ es F 
mahlen zu ſagẽ —— 
arma non induamus:Weil wir mn 

koͤnnen ſeyn / ſo woͤllen wir Di n y 

anlegen. Be 
Vnder - diefem Keifer iſt — 
Hiſpania / Franckreich Africa J 
vom Roͤmiſchen Reich abgefallen: 
muth vnd Trawrigkeit / alß er vern F * 
lentinianus erſtochen Be, | 
Leco. — — 

3. $e6 der Erfte/mniedenthng hat m̃en det ÖLEN 
regiert ficbengehen Jahe / war friedfe 
gen jedermenniglich barmhertzig Au! [a 
Quemadmodü Sol cunctis queillu® | 
non nihil impertit caloris : dic ICh uNG P | 
debet eos fuä dignari mifer nn Ba 
contuerur. Gleich wie die Son | 
dem jenigen fo fie befcheinetzetit Fürs mi: 
mittheilet > alfo foll auch ein Super 
Denigfeit/ die en fo fie am ib 
armhergigfeit wär a] 

BGedachter Keifer deo hatte Af I) 


7 
un 
Ra 


PET Naar. 007 * 
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iff er sum Reich kom̃en / verheilfen/er wolte deſ⸗ Im Jap 
ben Sohn zum Mitregenten annenien.Daereg  Chrimt 
hr gehalteınam Aſpar des Keifers Man- 







PET 
- tel bey der Hand / vnnd ſprach: Keiſer / es ſte het ei⸗ 
nem / ſo ein ſolchen Purpur tregt/ die Vnwar heit 
nicht wol an: Es ſtehet auch dem Keifer nicht wol 
an’ gaberzu antwertz daßerfich andern onder- 
‚ Werffe 7 flürnemblich wann es den gemeinen Dur 
RE er 
Leo der Ander. 
4 Stoder Andervegiere wenig Monat / vnd 473. 
tge Pr f h feinem Stieffvarter Zenoni. 












reficbenschen Jahr / wurd von 
ifftung En) Gemahel / mit m 
I hiingers getodt / odet / wie et⸗ 
bendig vergraben. 
en atz namblich im Jahr Cheiſti vn⸗ 
7Eiert in Occident Auguſtulus / 
Aer vnd zwangig tag / verließ die 


ins Ellend verſchickt 
Erſte Auguftus das Roͤmiſche 
| d derowegen cin Mechzer deſſel⸗ 
ne worden / alſo hat dieſer Auguſtulus / 
uſtus das Neid; geſchmalert / vnd 
Merichengelcat. Dañ von gedachtem Au⸗ 
i De mehr in Decident/ 324. 
riet Monat lang / biß auff Carolum 
gemeltem Keiſer Zenone haben die 
— lege nein ehe gran Ch 
nn otient geittre:dai alß damahln ein grof- 
Start Conſ a 
un⸗ 


% 










































462 on den Ki 0 
hundert vnnd sans aufndSBüdr MEN 
gangen / darunder des finmnreichen Bd an" 
Welt ber huͤmbten Poeten Homer DUAREr" 
Trojanifchen Krieg/ auf eines Drachen 
weid / hundert und zwangig Schuh lang/inikgl 
dinen Buchſtaben waren geſchrieben 4 
Ana afius, a 
56. Flavius Br Zinaftafuns/uen ſ 
geringen Eireren erboren regiert ſteben on 
Big Fahzzivere ein fürrreffenficher guͤrſt 
wann er fich nicht / auß angeben Sines le 
heftig zu der Euryehranifchen Nasen de 
halten / darumb er dann fehmerlich Derhapt 
den: war im acht vnnd achsigften abe 
ters vom Srraaltrfchlagen. ER 
Pflegte eher dann er Keifer wocs 
gen vor der Sonnen auffgang / nde 
gehen / vnd bliche darin biß zur endde 
tere offtermahlen / vnnd gab groß Almujalr 
m zeit nam Deniandus cin Di 
Reifer bey den Manrelivndfagt: RU 
Rleid wirdt dir im Tod nichtnachuond! 
Es wirde dir allein die Gotiſcligken 
Tugend das Öeleid geben, 
Suftinuse- 
57. Juſtinus ein Thracier regieren dw 
ven Monat: Hat in feineriugentet 
Schtweinen/hernach den Ochfen gebittet 
ey einem Zimmermann gediener: Map ale 
ch aberin Kriegen wol gehalteny wundert 
m Hauptmann volgents Gericht Fl 
rauf Burgermeifter erwoͤlt / emlichen ſtran 
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r mit groſſem Lift in dag Keiferehumb, Danı 
alß jhm einer ein groſſe ſummam Gel ts zugeſtellet 
daß er damit Theveratiano die Stimmen zum Kei 
rthumb ſolte kauffen: hat er jhme ſelbs mit dem 
(ben Geit das Keiſerthum ertauffe Warmır vie 
ſonderbaten dugenden begaaber: hat die Ariancı 
vertrieben / vnd Dyrꝛachium vnnd Coꝛint hum / fi 
durch grofle Erdbidem serfallen waren /mit mäch. 
gem Koften widerumb erbaten. 


Juſtinianus. 

A miamo / Juſtim Schweſter Sopn, 
sch fine rereffenliche Thaten der Groß genant, 
—— Yahız hardıe Machern Herihigfeirdeg 
Roͤmiſchen e mit groſſem Lob ermeisererisve- 
Feeindberauß fürtreffenticher Fuͤrſt gewefen / wo 


KENIA nicht mic dem handlichen eis/onnd En⸗ 


Rom Theoph t ; 
Ichsten/alle 6. „hilimonnd andere Rechesgs 


J | aan Erfanornufien/f beide vor 
Tonfers Herrn Geburt geben iyor 
den / laſen n fragen, 
Juſtinus II 


19: ER Ande/ Suflnrai Zoe 
Sohnyregiere giere eifi ahr / hat fein anerborne milt 
un fteygebigten in verfluchten Geipverfehrr : har 
den Erardyaryoder Crahergogrhumb / deg Keifer- 
thum̃e alt / zu Ravenna angefangen. Bnder 
dieſem Habe die Arınanianer ven Cpri en⸗ 
lchen Sfaußen angenomen/ond za. Bifchoffe zu 
Confantinppefein&pneiffu gehalten/in welchem 


| den 


ode 





FE . 
464 Don den Keiſer / 
2 den ricchifchen Prieſtern Eheneiber wi 
1) worden, 
| Ziberius, 
| 75.59. Tiberinsder Ander regiert [eben 
fehr guͤtiger vnd frommer Fuͤrſt Hat pH 
vberwunden / vnnd derſelben gefangenech 
kleidet / vñ widerum̃ su hauß geſchickt hat im Si" 
beth die Keiferfiche Cron Manritio/fel A 
rerman / in beyweſen des Pateiarchendnd 
vbergäben, 
| Mauritius 
| 60, Mauritius cin Cappadociet Ag 
33. zwanztzig jah/warerftlic) ein DRotarhiehihll 
ner Schreiber / hernach Wachtmeiften? Sei 
Keifers Tiberij Tochtermann / vnd äh 
fer felbs. Hat wider die Armenier/ J 
gobarden/Hunnen vnnd Bngarer arte 
geführt. Mar ſehr geißig vnd hat den 
leuthen auff den Poloniſchen rennen Me 
dung hinderhaften/ deromegen ihndanphond 
der Scytiſchen Grentzen vadobeſten wie fan 
Weib vnd Kind / hat enthaupten laſſen 
Alß dieſer Keifer gefehen/ wiefenm Urt u 
Kind / vondem Scharpffrichrer getodter wi fr 
vnd er auch den Halß mupre darbieten Malt 
&R- 





# 


einer gang trawrigen / doch etwas man 

Stim̃ geſprochen Iuftus es Domine 

cta — tua: Here dia biſt gen | 

deine Gericht feind recht. —J 
Damahlen wolt die Säugam — 

fuͤr des Keiſers ſohnlein dem Hen erwitgi 

dargeben/aber es wolts Mauritinsm 





ve 
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h 


* 
fü 


i Die abgefchlagnen Haͤupter wurden auff das 
für die Starr hinauß gieng/pflegte zubefichtigen. 


| 


u 
| eid hinauf geworffen / welche Phocas / fo offt er 
Mit gedachtem Manritio hat auch fein Sohn 
Theoſius eilff ja he vnd fieben Monat regiert. 
Zu diefen fläglichen seiten hardit Sonn ihren 
ſchein verfohren. 
Es hat auch ein Weibin Thracia ein Kind ge⸗ 
boren / ſo ganß ohne augen / haͤnd vnd fuͤß / vnd vn⸗ 
den auß ein Fiſch geweſen. * 
Es wurd auch ein fehr grojfer Hund gefunden 
mit ſechs fůſſen / vnd einem Loͤwentopff. Zonaras, 


Phocas. 

m; Phocas Fegiert dreyzehen Jahr: war dem 
| a1 vnd allerley Schand vnd Lafer ergeben: war 
fauler PN treger natur / zu deſſen zeiten dag Ro, 
mich Reich groffen fihaden gelitten, Hat Bont- 
facium den Dritten dieß namens/außeinem fon» 
derbaten Bifchoff der Starc Rom / zu einem all- 
gemeinen vnnd oberſten Haupt aller Kirchen ge⸗ 
fert / vnd demfelden die Starr Nommie allen Koͤ⸗ 
niglichen Berechtigfeiten, Regalien vnd Zierden 
vbergeben war yon Phocio / deſſen Gemahel er 
geſchendet / vnd anderen Kriegsleuten ſo zuſamen 
geſchworen / merich vmbgebracht / demnach mit 
abgehawenem Haupt vñ fuͤſſen / ſampt feine Brů⸗ 

dern vnd nehſt gefremmdten/ius Meer geworffen. 

4 Serachius. 
62; Nachdem Phocasder Tyraũ erfchlagen 
worden / iſt Herackius ein Aphricaner von den 
riegöfnechten zum Keifer erwohle/ und mit eyn⸗ 
helliger Bewilligung des ganzen volcs Auguftus 
8 





N 





Im Jah⸗ 
Chr. 


603, 


51, 











466 Don den Kafeın? 

genent worden / vñ hat auff einen tag von dem Pr 
triarche Sergio die Keiferliche Eron empfang 
vnd die Fabiam Eudochia sum Weibe genomen 
daß man alfo zugleich das Feſt der Kkonnmg 
des chlichen beylägers folenniter vnd mmanhoclin 
ehren begangen. Ex har Hierufalem/Sprientm 
Egypten wider umb zum Reich gebracht. it 
Perfiern hette er gern Fried oder einen an⸗ 
gemacht / aber ſie haben alle mittel zum ſ 
ziglich veracht / vnd jhm ſpoͤttlich ſagen [af Eb 
wolten durchauß mit den Römern in kein ⸗ 
nuß eyngehen / es hette dat zuvor der Kiſr e 
ſtum verlaͤugnet. Hierauff Hieraclius in en 
bewogen / mit gewalt fich wider die Pexfier —X 
mit denſelbẽ ſechs ja helang gekriegt / ſe endthht⸗ 
bertviinden/dz heilige Creu wider en et" 
lich genCöftantinopel/hernach gen Kamgsttüge. 
Alß aber Hieraclius die forg des Regimets ar 
dern vertrawt / des muͤſſiggangs gepflegetl auf 
Seſtirn / Bogelgefchrey vñ andere Heidnifhe mb 
rauch achtung gegeben / in der Monot helitarun 
Ketzerey gefallen / vn Martia ſeines bruders dog 
er zur ehe genom̃en / hat in Gott hochlich gefted 
ñ die Araber vnd Saracenẽ jm uber denha 
hickt / die fein Reich grewlich verhergt vn vn 
et: Dann da er gleich mit einer gewaltigen mel’ 
e Volcks wider die Saracenen gezogen / hat 
tenacht zuvor / alß er volgende tag den Feind ar 
reiffen wöllen / der Engel Gottes 5a000.Van N 
er Heereskrafft im Läger erfchlagen / dadurch⸗ 
on trawrigteit in die Waſſerſucht gefallen⸗ 
Conſtantinopel geſtorben / alß er regiert 
tliche ſchreiben er habe auch dieſen —J 





a6 Don 
k geneit worden’ url 


anhẽ Gerste die Kork | 


end die Fabıam kudcchi a d 
Bamman ale suglich a 0 
ins chlichen beplägere mat — 
chren begangen. Erhard 
Egppren — un 
Derfierm hette er get Gut 
gemacht / abet ie Jako dam 
——— 
uhennduen | 
zuß eyngehen es hate aa 
zum porlängnet, DI 
jpogen/ mıtgennil iger 
si denfelhe eds De LUD 
ganben/ hie EM af 
— gen öpkannne rel 9 
e pienndhied fm ' 
gvertramt / dis an 
—J— 
ch achtunggtge um 
il gefallen/ Marti I 
rehe genomen Dat bet 
deeécuu 


vice 


v 


u ng 


a - 









a as Dierde Buch © 
Habtdaßerihin lese; 
achat — felberonder —— 
deckt / vnd alſo v —— 
— —— 
A vi nit fei 
ers Tochter folle — — re 
— —— IV, 
techrer ‚deB Heraclij Sohn / ei 
en Seirfeligtie/ har eaum en 
arting/damit 4 , 3 urch liſt feiner — * 
— *57 ohn Heracleonas das K 
vergeben word: ame/ zn Conſtantinopel mit G 
ſich —— haben Mutter vñ ern 
regiert, Weabe onterfange/ vnd faſt zwe ja 
ſtantinopel das Ber Raht vnd das volck he : 
onfkanrinoerfa sangene Bubenfc an dem 
en/der Mutter a ren / haben ſie dem ſohn die Na 
er die Zungen abgefehnitten/on 


Ne beide / 
€ /fampt dein Patriarche/ver darzu geholf- 


eni 
f Vin ellendin Cappadocıen verjagt 
— ei —* ans I, 
——— onſtans 11. Gregorie vr 
Pal he —— hn / vom an Reh 
* m. A Eine des —— 
— ngeichehen,. Zu der zei 
— Koͤnigs Ehegemahel —* —9 
MENigetreip: nPerfiern aufgemacht / vñ ift — 
— ſchlechter ——— 
ach — — — willen / 
Keiferepif ezogen / alda i 
ir? — om̃en / vñ vber ER h 
— 31 wordẽ / dabey die Keiferin (be 
Königin Peer a dem aber jhr Eheman ð 
ſoſchs erfahꝛẽ / hat er ein Legation 
J 


ur 





468 Von ven Kelfem 


zum Keifer abgefertiger mit ermahnung sek 
jhın fein Gema hel nicht vorhafren /fonderdieki 


widerumb zu Sand vnnd Hauß ſchicken. Die ab 
gefandten kom̃en zum Keıfer/ zeigen jhm den hit 
del an:der Keyſer gibt zur annwore/ertoiffenen 

ner Königin/ ohne das ſonſtẽ ein Fraw in fehle 
ser Eleidungszu jhme kommen ſey: Sie bierenfer 
ner/da es dem Keifer nicht entgegen’ er welkeit? 
fehaffen daß diefelbige frembde Fraw möchte füt 
fie dargefteit werden: So baldfienun dieſelbekt⸗ 
ſehen / fallen fie jhrẽ zufuſſe mie vnderthaͤniger 
meldung / jhr Herr vnd König lieſſe ſie void) 
zu fich in fen Sand forderen: Darauff TIL 
nigin geantwortet: Ite renüciare Regiveit 
& Domino, quianifificur egoiamered® 
di,&ipfe in Chriftum erediderit,meuitt4 
confortem thori habere non poteilt.O% 
het hin fagt ewerem König vnd SMF 
der / daß wo er nicht auch alfo an Chnſun 
gla uben wirt / wie ich jetzundt gethan ha Ye 
nich ferner zu einem Ehegenoſſen 

ben wirdt. Masgefchicht? Die Segarenmachkl 
fich eılends auff/chund dem Kẽnig des gantẽ Dil 
dels Relation / der König ſaumpt ſich niche/äl 
ſtracks mit 60000. Männern friedlich gehn SuM 
ſtantinopel / nimbe den Chriftlichen Olaubenat 
vnd laßt ich tauffen / daben dann der ei | In 
Gevatter geftandey der jhm hernach mit ſtatlcho 
Keiſerlichen Geſchencken verehret / vnd ſamyt Det 
Königin vnd allem volek / mir fried vnd freudenn 
fein Land ziehen laſſen. Sonſten hat dieſet eier 
Eonftans feinem Großvatter Heraclio El 
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sendrsimlichnachgefchlagen/ on der Monotheli⸗ 
tarum Kegerey beyfahlgegehe, Mirßen Sarace⸗ 
nern hat er zu Waſſer gekrieget / iſt aber vberwun⸗ 
den vnd in die flucht geſchlagen worden: Hernach 
alß er mit denſelben auff zwey jahr einen anſtand 
gemacht / iſt er in Italien gezogen / in willens das 
Land von der Longobarder Joch zu endtledigen: 
Wie er aber gehn Kom kom̃en / haben ihn die Lon⸗ 
gobarder geſchlagen / da hat er die Statt vnd Tem⸗ 
pel jaͤmmerlich beraubet / vnd in wenig tagen mehr 
herꝛliche alte fachen entwendet / alß zuvor die Bar⸗ 
bariſchen voͤlcker in vielen jahren. Hernach iſt er 
in Sıcifiamgefchifft/ hatdafelbft mir Geitz vñ vn⸗ 
maͤſſigem Tribut ein zeitlang grewlich tyranifierr: 
Dannenher iſt er von den ſeinigen in Syracuſa 
im Bade erſtochen wron alß er regiert 27. jahe. 
Conſtantinus V. 

65. Sonftantinusder Funfft / Conſtantis el⸗ 
teſter Sohn / hat in abweſen feines Vatters zu Cö- 
ſt antinopel das Regiment verwarter : tie er aber 
deſſelben Top in Sicifien erfahren hat er fichen« 
ends dahin begehen’ vnd den Tyrannen Meʒen⸗ 
tium / der ein acer folches tods geweſen / vber⸗ 
wunden. Die Saracenen hat er ſieben ja hr lang 
zu Waſſer vnnd and bekrieget / derſelben in einer 

Sch Aqht 30000.erſchlagen / vnd ſie dermaſſen ge⸗ 
ſhwaͤcht / daß fic haben Fried ſuchẽ und dem Kei⸗ 
fer sinsbar werden mıi ſſen. Seinen fleinen Bruͤ⸗ 
deren / damit ſie nicht zum Regimẽt kamen / hat er 
die Naſen abſchneiden laſſen. Den ſechßten allge- 
meinen Synodum har er zu oſtantinopel gehal⸗ 
ten / zur zeit des Ba yſts Agathonis vmb vasjahe 

hriſti 680, darinnen die Ketzerey der ak he⸗ 
sw 
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470 Bon den Käfer’ 
litarum verdampt worden/soelchefürgebentent 
re nur einerlkh will vnd wurckung der &ortbeitii 
dann auch der Menſchheit vnſere Hemchn 
Darwider ein Gettſeliger Biſchof ein nunlict 
Epiſtel geſchrieben / welche in gedachtem Crime 
nit wenig anſe hens / vnd beyfahl gehabe:dieflht 
lautet vnder anderen alfo Rea autem de e 
hdes eſt, ut ſicut in Domino noſtro TelüCh 
ſto duæ funrnarurz ,hoceft,Dei&c Hemnn 
ſic etiam du credanturefle voluntares; it 
operationes. Visaudirede eo, quod Delam 
eit? Ego inquir,& Pater unum ſumus Visal* 
dire, quod humanitatis? Parermaior met! 
Cerre ſecundũ humanirarem Euangehillaal: 
Iefus aucem dormiebat in puppi Jüpercemi® 
cal. Vide divinitatem : Tunc furgens imperd« 
virventis, & mari, & facta eftrraguilltasmd- 
gna: das iſt: Diß iſt aber der recht ondwardint‘ 
Glaub / daß / gleich wie in onferem Herm 
Chriſto zwo Naturen / namlich die Goͤtlicht vd 
Menſchliche / alfo auch zwen Willen oder Wi⸗⸗ 
ckungen geglaubet werden. Wilt du von dem 
ren / was der Gottheit iſt? Ich / ſpricht er end 
Vatter ſeind eins, Wiltu hoͤren / was der iin 
heit ift? der Vatter iſt groͤſſer dann Ich — 
lich nach der Menſchheit / ſagt der Enangelſt 
ſus aber ſchlieff im Schiff auff einem Kuͤſt 
he aber dig Gottheit: da ſtund er auff / vnd bedran⸗ 
te den Wind / vnd das Meer / da ward es ſtile 
Alß diſer Cõoſtantinus 7.jahr faptwolregient 
nacuͤrlich geſtorben: etliche fchreiben er ſey rom 
Schloß Conſtant nopel geſtrte/ vnd pafeibfih 
srabenworet, Dean hat jhn Pogonanungtin, 
f 








urn 


* darumb daß er vnbaͤrtig in Sieifiam gezogen vnd In dath·· 


Chriſti 
tig hernach wider zu auß kommen / dann Po⸗Edr 
gon Er | 
DZuſtinianns IL 

4 „6%. Conftantino IV. harim Reich ſuccedirt 687. 


Juſtinianus ſein ſohn diß namens LT. vnd der fet- 
ſte vom Stamen Heraclij / ein wunderlicher kopff. 
Ward im ojahe der Regierung von Leontio vnd 
Tiberio ſeinen Hauptleutẽ des Reichs verjagt / vñ 
ſeiner Nafen beraubt/ da man jhn Rhinotmetum 
eñete Muler zeit flohe er zum Trebellioder Bu 
garorũ Koͤnig / welcher jhn mit gewapneter Hand 
viderumb zu Conſtantinopel eynſatzte. Bald ließ 
Juſtintanus Leontum vnd Tiberiit/ welche vnter 
des regiertẽ / fuͤr fich bringẽ / vnd für allẽ volck hin» 
richten. Beyneben ließ er vil ſeiner Feindẽ in Ker⸗ 
cker werffen / vnd ſo offt er feine abgeſchnittene Na⸗ 
ſen fegete / einen auß den gefangnen taͤdten Wie er 
aber nach ſeinem ellend ſechs jahr regiert / i ſt er von 
Philippico / alß der jhn wider nim Keifer erwoͤhlt / 
vmbbracht worden / ſines altersz2.ja jr 
ccontius oder Leo II, 
67. ontiusoder $co II. nach dem er Juſti⸗ 697. 
mannm / wie oben gemele/in Pontum relegirt / hat 
3.Jahtühel regiert / alß dañ wider vertriebẽ / von di⸗ 
berio A ſimaro gefangẽ / der naſen beraubt / vñ ins 
gefaͤncknuß gelegt / von Juſtiniano getoͤdt wordẽ. 
Tiberius IT. Abfimarus, ——— 
68. Therius der Dritte / mu dem junammen " 700. 
bſimarus / iſt son dem Kriegsvolck zum Keifer 
erwoͤhlt worden, bar Philippicum / durch welches 
ff vnd vorſchub er zur Regierung fommen/in 
Pontum relegirn darumb daß er gefahr getragen! 
g ij 
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472 Von den Keyfem/ a: 
Sm Jahr er möchte im Regimenewererungenerdenddl 
Chriſn weil ein Adler im ſchlaff des Philippinauptult 
ſchattet harte/alßer aberficbenzahrgeregientäl 
von Juſtintano getoͤdt worden N 
Philippicus. 
713, 69. Nach dem Philippicus Suftiniania | 
dem weg geraumbt / iſt er anfein ftattät 
. genommen worden: Er har aber fh: 
faul vnd nachleſſig ſeinem ampt vor 
rumb er von Anaſtaſio des Geſichts be 
ins ellend verſchickt worden / alß er kaum ana 
halb jahr regiert, —1 
Anaſtaſius IL Arte N —— 
75. _ 70. Anaſtaſius der Ander / midenn 
Artemius / hat auch nit langregiert/ danna 
kaum 14 jahr darinnen zugebracht / vñ ns 
derlichs gefchafft /i er vom Theopofiode Nil) 
entſetzt / vnd in cin Eloſter verſtoſſen wordt. 
Theodoſius III. 
217. 27. Theodoſtus der Dritt / ob er wol geringe 
ankunfft / iſt er doch ein gottsfrchtiger HR 
fen / vnnd hertefreilich (ange zeit munfichinautt 
fried regieren koͤnnen / wo ihm nicht Ko as 
im weg acftanden. Dann al derfelbige dal 
Kriegsvolck zum Keifer wider jhn ermöhler/hatt 
nicht luſt gehabt einen fangen Burgerlicht HNG 
su führen/fondern ift frey willig abgetretten / ern) 
har fich in ein Cloſter begeben / alß er zuvor regien 
oͤwey Yahı. IM 
£co III. Iſaurus. - 
718. 72. Öfeichwieseoder Oritte / Iſaurus in⸗ 
ganz vnedlen vnd ſchlechten herkommens /alfoit 
er auch voller buͤberey vnd Gottes verachtung 
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Sein Regierung hat fich auff vier vnnd 
wannig Jahr erſtreckt. Zu ſeiner zeit ſeind in der 
Aatt drey hundert tauſent an der Peſtilentz ge⸗ 
ſtorben / vnd alßer von der roten Ruhꝛ hindurchge⸗ 
richt / hat ſich in Bythinia vnnd Thꝛracia ein folch 
gwaltig Erdbeben er haben/ daß die Mauren zu 

nſtantinopel mehrer theils eyngefallen. 
Conſtantinus VI. Cypronimos. 

3. Conſtantinus der Sechßt / Leonis Iſauri 






Soͤhn / hat bald in der Kindheit cin anzeigung ſei⸗ 


ner vnverſchambten gortlofigfeis von fich geben; 
Dan alß er auff Chriftı ind Befelch ge⸗ 
saufft werden ſolen / hat er bey der handlung fol- 
ches heiligen Wercks in das Tauffwalfer vnver⸗ 
febens gehofteres/won deßfwegen er den sunatnmen 

Vpronimos hernach befomen. Alß er vier vnnd 
dreyſſig Jahr grewlich tyranniſiert / iſt er zu Adria⸗ 


nopel am wilden Fewer vnd Auſſatz geſtorben / vnd 


Dafelft begraben worden / ſeines altersim ſechs vnd 
fünffsigften Jahr, | 
| seo IV. 


74° 880 der Bicrdre hat feinem Vatter Con⸗ 
ſtantino in allerley Schelmerey vnnd Vntugendt 
Aehgevolgt / darumb er dann fein gepuͤhrliche 

raaff empfangen/dan alß jhm vnverſehens ein 
Carfunc elgefchwär auffgeſprungen / darbon das 
Haupt geſchwoilen vnd ein ſehr hitziges Feber zu⸗ 
geſchlagen / hat er pi ösfich feinen gottloſen Geiſt 


Auff geben muſſen / ſeines alters imfünffond zwan⸗ 


digſten / der Regierung im fuͤnfften Jahr. 
CLonſtantinus V II,ond Irenes. 
75 nſtantinus der Siebende / Leonis des 
Dierdten Sohn hat neben feiner Murter Sirene 
| 5% 


777: 


782. 
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SR geregiert sehen Jahr / jun welcher zeit dag and 





474 Von den Keiſern/ | 






Concilium Dicenum ift gehaftenmworden. Gtin 
Mutter hat er des Reichs verjagt / ſie iſt aber/ kin 
hernach / von den Burgern widerumb eyngeſe 
worden / vnd da ſie drey Jahe geregieret / hat ih 
rem vntrewen Sohn die Augen außgeftodkn/it 
in die Gefaͤngnuß gewoeffen / darinn er michtlang 
hernach vmbkommen vnd geftorben. Hem 
die Mutter von Nicephoꝛo indie Inſel Kuehi 
verjagt worden/ darinnen fie vollendr hr gehn 
bracht. Alfo iſt gas Keiſerthumb in Orienenit: 
Conftantino dem Sechßten / vnnd Itene fnt 
Mutter / den gottloſen Tyrañen in die. Hind 
men / welche hernach vber die fechfhundere Seh 
su Confkantinopel obel hauß gehalten/ biP A 
Sonftansinum Paleologum / da nicht allein Die 
Statt / fondern auch das gange Keil 
Turckiſchen Bluthuͤnden zu theil worden 
alß man geſchrieben nach Cheiſti @ebunt/eintalte 
ſent vier hundert vnd dreh vnd fuͤnffeig denen 
vnd zwantzigſten Maij / vnder der Regierung SI 
derici des Dritten / Maximiliani des Erſten Da 
ters / hat Mahomet der Ander dieß Nammeneid" 
muratis des Andern Sohn / mit groſſer Mühe 
Keiſerliche Start Conſtantinopel eroberet rm 
onmenfchlich dariñen tyrañiſiert / alſo daß Blu⸗ 
bäch durch die Start gefloffen: Da hat man ktb 
nes Alters / feines Stands gefchonet. Dir Kir 
fer Conftantinug ſelbs iſt under dem Thor / all 
ſchen den Mauren jämerlich vertrerten/ f 
Haupt ancin Spieß geſteckt / vnnd von den Fein 
den zum Spielvogelin allen Gejelten herumbat” 
tragen/fein Sohn / Tochter vnd Sau 
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De 
den in des Bluthundts Pancket geſchleifft / ges 
ſchenden vnnd endelich vorfeinen Augen zu Stu- 
cken gehawen worden. 9, 
arolus Magnus, 


76. Tatolus dieß Nammens der Erſte /Pipi⸗ 


ni des Konigs in Franckreich Sohn / iſt von en⸗ 


dem Papfezu Rom / wegen feiner herzlichen Tha⸗ 
ten / vnd fürtreffenlichen Tugendt) im Nidergang 
zum Keiſer erwoͤhlt / vnnd Auguſtus genennt wor 
den nach Chrifti Gebuntem achthunderten Jahıy 
feines Frangsjifchen Reichs im drey vnd dreyſſig⸗ 


- fen/den dreyjehenden tag Cheiſtmonats / da ibm 
dann alßbald das ganze Roͤmiſche Reich zuge- 


fehryen: Carolo Au gufto,Magno & Pacıfi- 
co, vita &viktoria. Carolo Mehꝛern des 
Zeichs dem Groſſen vnud Friedfertigen/ 


Glaͤck⸗ Sieg / vnnd langes Leben. Die 


Hunnen vnd Sachſen hat er nach langem Kriegẽ 
vberwunden / die Saracenen auß Spanien getri⸗ 
benpdie Longobarden welche ein zeit lang in Ita⸗ 


Buch, 4 
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u gehetrfcher/betwungen/vii dem Frangsftichen 


Mic vnterworffen/ in ſum̃a er hat den all erſtreit⸗ 
barſten Voͤlckeren mächtigen Abbruch gerhan. 
Sehr Fromb vnd Bottsfoͤrchtig iſt er gemwefen/hat 
die Chiſtenliche Sch? geliebet vnd geftirderer/wie 
dann Die ganze Bibel Altes vnd Newes Teſta⸗ 
ments ſo durch die Abſche eiber lange Zeit vielfaͤl⸗ 
fig verfalſchet / auß der Hebraiſchen vnnd Griechi⸗ 
hen Sprach/widerumbsum rechten Grund vnd 
erfand bringen taffen. Erift auch gelehrt und 
hocherfahren geweſen/ hat Griechiſche vnd Latini⸗ 
he Verß ſchreiben können, vnnd alß Rolandus 


ſeiner 
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476 Von den Kafern/ 
feiner Schtwefter Bereg Sohn / im zwey unduitt 
zigſten Jah: feineg alters geftorben/har erihmaih 
Eprraphium suchen gemacht: ; 
Tu patriam repetis,criltinos orberelinguß, 
Te tenet aula nitens nos lachrimofadies 
Sed ꝗ luſtra geris octo, & binos{uperannd 
Ereptus terris juſtus ad aſtra redis. 
Drey hohe Schulen harerzuerhaltungend 
fortpflanzung der Tugend vnd Chriftlichen il 
gion angerichter/eine zu Bononien /die anti 
Br 6 / vnd die dritte zu Paphy / beyneben auchn 
eurfchland viel Cloͤſter geſtifftet. 

Wie nuhn diefer lobliche / Boresförcheigehiid 
ewiges Rhums wuͤrdige Keiſer vaſt alem halten 
friede gemacht / vnd wider in Franckteich fomen! 
nd feinen Sohn Ludovicum zum Keichsgchilf 
en zu Nach in einer berhumb⸗ 
en Statt / da die Roͤmiſchen Keifer Negeng 
roͤnt zu werdẽ / den acht vnd zwantzigſten Jan 
ij / Anno acht hundert vnd vierzehen / am Ort 
che ſeliglich geſtorbẽ / und dafelbft begraben 10” 
en/ feines Alters im zwey vnnd fiebengigften/t 
deiſerthumbs im viergehenden Jahe. 

Sein Grabſcheifft fol alfo geweſen feyn.Caro- | 
Magni Chriftianiffimi RomanorumI- 
erat. corpus hoc conditüeft fepulchro, 
aroli des Groſſen onnd aller C aiftenli 
iften Romifchen Keiſers Leib iſt allhitt 
graben worden. 


Ludovicus J. der Fromb. 
77. Bleich wie Carolus der — 
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476 Von dk DasDi uch. 2 


3 (une Chefin emp Ca 
Rain Jahr kınas alunsgkdohf 
Errraohuum zu chen gau 
Ta patriam lepetim at? 
Te tenet aula nnemyanß? 
Sedg luftra gerisodn, Kin 


Ereprus reis jutusal 
Dren hohe Equla hueach 
ſetf ingung der dag 
sion angerichtet / ine il 
dariß umbau re 
Dalai fe 
Vonuhn rec leblihe 
erniges Kpums mir Net W 
Friede gemacht end nie! “ 
‚nd men Sohn Enden ge 
angenommen — 
n&xart/ da Me? AN: 
irzu werdẽ / denacheen ar 


Arno achehundertem CN, 4. 


xſclalich se 
fernen Altets 1m m 1 

ſerthumbs m — 
Sein Grabe hl all u 
zgni ChraftianiMtM ons — 


Adovicisl der 
Gleich mt ee 





Ä “ 4 ° 
ſeiner Mannheit und Ritterlichen Thaten / beydes 
au Hauß vnnd zu Veldt / mit dem zunammen der 

reß genennt worden / alſo hat Ludovicus ſein 
Sohn vund Succeſſoꝛ im Reich feiner Guͤtigkeit 
vnd Srombfeie halben den zunammen der Fromb 
befommenydaß manjhn Ludovicum den Gůtigen 
genent hat:vier Soͤhn feind ihm geboren worden, 
alß namblich Lotharius / Pipinus / Ludovicus vnd 
Carolus der Kahl/ weiche er ſaͤmtlich im Reich zu 


Herꝛen gemacht /aber die elteſten drey feind fehr 


vndanckbar geweſen / haben jhm viel Inaemachs 
zugefuͤgt / enclich auch gari see gel en 
Alß aber viel ehrliche Leuth vbel damit zufrieden 
geweſen / haben ſie ihn nach außgang eines Jahrs 
—* in fein Ampi geſetzt / welchen Bndanck ad 
nereiwer doch hernach ihnen gnaͤdiglich verzic- 
hen / vnnd gutwillig vertragen, Dem Baͤpſt har 
erw allein die Start Rom / mit allen gerechtig⸗ 
eiten vnd Zugehoͤrden zu Waſſer vnd zu Sandy 
fondern auch viel andere Stärr / Provinzen vnnd 
Inſeln geſchencket / vnd ſolche anfehenliche Do» 
nation mit ſeinem Brieff vnd Sigel/ja miteinem 
De eonfirmiere vnd beſte htiget. Wie er aber ſie⸗ 
Se zn Ja he loͤblich regierer / iſt er zu 
NR geſtorben / feines alters vier vn 

a h 2 


7%; Nach Lotharius I. 

—4 dem Ludovicus der Fromb geſtor⸗ 

ben / hat Lotharius ſein elteſter Sohn / mit ſeinen 

—* Brůdern / Carolo vnd Ludovico / fo noch im 
eben damahls geweſen / vmb das Reich getaͤmpf⸗ 

fet / vnd viel Blurs darüber vergoffen/ ent! ich aber 
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ſich mir ihnen dahin verglichen / daß Carolug 


Franck⸗ 
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478 Von den Keiſern/ 
Franckreich / Ludovicus Teintfchfand /inhenbe 
ben / das ander aber jhme / alß dem ordehlihen 
nachvolger im Reich vnverhinderet anheim fan 
fofre: Alß aber dieſe gůtlich Vergleſchung un? 
Drüderliche einfafete nit lang gewehrt/iftt 
Verdruß allerley fürfalender Dnglegenpitgit 
willig vom Reich abgeftanden/ hat ſein em eff 
Sohn Ludovico die rRegierung befohlen / no ſih 
in ein Cloſter / mit nammen Bruma / beghendn 
rinnen er auch geſtorben vnd begraben worden 
er zuvor regiert 15. Jahr. 
ZudooicusIL 
79. gudovicasder Ander dieß Namens 
noch bey geben feines Batters Lothari gehn im 
gezogen vnnd alda von Bapff Sergionm Ku 
geerönt worden, - Die Saracenen/weldemitet? 
nem sroffen Volck in Welſchland gefallen Ihettt 
sefchlagen vnd vberwunden Bnd alferein n 
swangig Jahe Löblich vnnd wolregieret/ Kain 
Meylandn atuͤrlich geſtorben / vnd ͤaſelbſt ch 
begraben worden. 
Carolus IJ.der Khhl. 
80. Carolo dem Andern / mit dem unan 
der Kahl / Ludoviei des Fromben jüngfter‘ 
iſt anfänglich in der cheiung des Reichs Fran 
reich zugefallen. Darinnen er vier vnnd dreyſ 
ganzer Jahe regieret. Alß aber Ludevicus de 
Ander mittodr abgangen / iſt er in Biae 
809en/da er vom Bapſt Joanne dem Achten n 
eiferliche Cron empfangen. Er ifl er 
freundlicher Fuͤrſt / aber ſehꝛ ruhmredig * ch 
die maaſſen ehrgeizig gewefen / hin ſelbs vie *5 
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Frandfreich tunen tat 


Ken dus ander abe hu fl 
nacheelaer m Keıchnurkaer® 
fe: IR aber dich ht NER 
Qriderltche eumiafi lan 
Vedruß allerienfürfiknne due 
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rolom: ‚sum geiftlichen Man eyn ⸗ 
geben enno machen laffen/ alß aber derfeib ber 
* gteit nicht gllein verdruͤſſig worden / ſonder 
ch mie Krieg / plunderen bnd moͤrden zum 
Fe verfolger/ hat er jhm die Augen auf- 
laſſen. Britannien hater hart betrieget / 


v J * F} 
ul er zwey Jahr regieret / wiewol andere ſechs 


iſt er gehn Mantna kommen/ hat 

vor 
DE vnd forgen/ daß jhn ſeins ee 
—5*— hn betrieget vnnd vberwunden / kranck ge⸗ 
te, kinem vntrewen Arzt einem Su; 
— rgeben / vnd vollend himgeholf- 
Audovicusl II.der Stamler. 


* — iſt Ludovicus dieß nammens der 
sep (bus genant/ welchen etliche Seribens 
Dale hn Caroli des Kahlen/erliche Iudovici 

1 ſchen Königs neñen / von Ba pſt Joanne 
—— wider vieler Fuͤrſten in Welſch⸗ 
Bi nm vnnd gefallen / zum Keifer erflert nnd 

inf, worden / aber er iſt gar ein batfelliger 
en hat derowegen nuh: zwey Jahe re⸗ 
flo: fin Dreutz in Franckreich natürlich ge⸗ 
MOND daſelbſt begraben worden Anno Chris 
i dert vnd achtzig. 
CTarolus Il.der Dick. 
hy: Carolus der Dritte / des Balbt Brudet / 
* unammen der Dick / ohne zweiffel wegen 
9— IND engenfchaffe des Leibs alſo genennt / iſt 
I iger alf die vorigen zween / vom Bapft 

Ranne dem Achten / zum Keifer gecrent wordeny 
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480 Don den Keiſer 7° 


welche Ehr vorhin feinem Bapſt widerfahttl 
Dann er innerhalb vier Jahren drey Romilht 
Keiſer invefkire vnnd gecrönet, Alßerschen Jan 
nicht vbel regieret / ift er im Cloſter Manan 
Cofteng geſtorben bit auch darin begraben 

Arnolphus. I 

83. NHiefeind abermahldie Seribentenmill 
einig/dan etliche feren/diefer Arnolphus | 
rofomani Sohn/ Ludovici Balbi Encfeliämitt 
melden / er ſeye Caroli des Dicken Enckel 
nuhn wie jhm woͤlle / ſo hat cr erſtlich in Neal 
ſich wol verhalten / aber bald hernach auff MIR 
vonnd Kirchenblunderen begeben darumbent 
Gott gepührfich geſtrafft worden / indemerd 
die Seußeranckheie/telche man Pftbirmfinn: 
ner/ellendiglich vumbfommen. Dnderfbaine®® 
Regiment auff die Tenefchen gefalen 
hundert Jahren von Carolodem Grolenallt 
den Franszofen geſtanden. Iſt China 
Baͤyeren geftorben/ vnd zu Regenſputg begrabe 
worden / alß er regiert iz Jahr, 

Ludovicus IV, 

84. Ludovicus dieß nammens der DBierdtl 
Arnolphi Sohn /ift beides von den Frangoknth 
Teutſchen indes Vatters Stelle firbfkianite WE) 
den: hatgeregiererzehen Jahr, Man lieſt 
nicht Daß er von jemandt were gecroͤnt waden 

Die Dnngarn/welche nach des Batters tod 
groſſer Bngeftümigkeie Teuefchland angefalenl 
hat er bey dem Fluß Lech / nicht weit von 
erlegt / ft aber nicht lang hernach don den 
wider vberwunden worden, Con 
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480 Don den Keiſen 7° 
Sehe welche Ehr vorhin feinem Duft wiberfahte 
Dann er innerhalb vier Fahren drey N 
Keiſer inveftire vnnd geeröner, Alßer schen gab 
nicht vbel regieret / iſt er im Softer Min 
Coſtentz geſtorben bñ auch darin begraben 
Arnolphus. Ein 
89, 33. Hie ſeind abermahldie Scribenrennl 
einig/dan etliche feren/diefer Arnolphis ft 
rofomani Sohn / Ludovici Balbi Enkel 
melden/er feye Earoft des Diefen Enckel danſ 
nuhn wie jhm woͤlle / ſo hat er erſtlich in Neamn? 
ſich wol verhalten / aber bald hernach a 
vonnd Kirchenbluͤnderen begeben / Darummbeent 
Gott gepuͤ helich geſtrafft worden / indemerl 
die Seußfranckheit/ welche man PPthiriafunmte 
ner/ellendiglich vumbfommen. Vnde 
Regiment auff die Teuefchen gefallen 
hundert Jahren von Carolo dem Grofenan! 4 
den Franzofen geffanden. - Iſt uU¶ 
Baͤyeren gefforben/ vnd zu Negenfputg begrabũn 
worden / alß er regiert iz Jahe. 
<udovirus IV, 
34. Ludovicus dieß nammens der Die 
905. Arnolphi Sohn /ift beides von den Franzokn 
Teutſchen in des Vatters Stelle firbftian 18 
den: hat geregieret zehen Jahr, Man lieſt 
nicht daß er von jemandt were gecroͤnt waden 
Die Vngarn / welche nach des Vatters code 
groſſer Vngeſtuͤmigkeit Teutſchland angefallen 
hat er bey dem Fluß Lech / nicht weit von 
erlegt / iſt aber nicht lang hernach von 
wider vberwunden worden. 
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nicht vbel regierer / iſt er im Cloſter Minan 
Coftenggeftorben bñ auch darin begraben 
Arnolphus. 
891, 83. Hie ſeind abermahl die Serben 
einig/dan etliche fesen/diefer Arnolphus 
rofomani Sohn / Ludovici Balbi Enseelmtt 
melden / er ſeye Earoft des Dicken Enckel 
nuhn wie jhm woͤlle / ſo har cr erſtlich im Neamt 
ſich wol verhalten / aber bald hernach auf Mihn 
vnnd Kirchenbluͤnderen begeben/ wi 
Gore gepühelich geftrafft worden / in den 
die Leuß Kane welche man pthirrafinnen: 
ner/ellendiglich ombfommen. Bndt] 
Regiment auff die Teutſchen gefalten/wrldhtsßt) 
hundert Jahren von Carolodem Groflenall 
den Frantzoſen geftanden. - SZfE zu Eingen il 
Baͤyeren geſtorben / vnd zu Regenſputg begabt 
worden/alßerregiertiz Jahr, 
<udovirus IV, 
34. Ludovicus dieß nammens dir Vienn 
295. Arnolphi Sohn/ if beides von den Sranzokn! 
Teutſchen in des Vatters Stelle firbftinntt DE! 
den: hat geregieret schen Jahr, Man lieſet 
nicht daß er von jemandt were gecroͤnt worden 
Die Vngarn / welche wach des Batrerscodf 
groſſer Vngeſtuͤmigkeit Teurfchland an fall! 
bar er bey dem Fluß Lech / nicht weit ru 
erlegt / ift aber nicht lang hernach von 
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482 Bon den Reifen? 
delburg mit todt abgangenpundil 
begraben worden. sl f 


88. Otho II. hat on Barrer Ohen 
7.jahr regiert / und jhm die Saracenenandy 
chen auf Calabria vnd Apulia helffen ertiaht: 
Wie aber diefelben eingeit nach.des Darerelel 
wider in Welſchland gefallen / hat er muitjhientil 
treffen gethan / ſt leiderbiß aufe Ha 
ſelbs kaum entrunen / in ein klein ſa iſſer 
von den Meerraͤubern vnbetant gefangene 
Sicilien gefuͤhrt / da er von den Eynmahlkel 
Lands erkant / vnd vm ein groſſe fuma gelegt 
geben worden, Daranfferfich an niemand 
rechen koͤñen / al an den Beneventane 
er nach — Kriegsvolck — 
zogen / jhr Statt eyngenom̃en / gep 
Fewr angeſteckt / — daß ſie ——— 
lein im Krieg fo ſchendtlich verkaffen Dat, 
if su Kom geſt orben vnd begraben/alßtt nach J 
Vatters tod regiert so. jahn Man — 
hm ſeye von den Welſchen vergeben worden) 
rim Regimẽt zimlich fcharff endftreng 9 

Otho 111. 

89. Otho II1. Drhonis11.Sohmiftven® 
deutſchẽ Fuͤrſten an feines Barrerefiatstmat 
r erwehlt/ vnnd vom Bapft GregorioV-fein® 
Bertern/zupor Bruno — 
"aber zu ruck wider in Sachſen gegogeift 
usvon Joanne dem falſchẽ Bapſt und Creſch 
o damals Burgermeiſtern abgeſett vñ versch 
orde. Wie ſolches Keifer Drbo erfahrt? wırdi 
rnig / zeucht mit einem maͤchtigẽ volck zen nk 
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aM begraben worden, nemden falfche Bapfe alt eyn / beraubt Johan⸗ 
JJ 
Oholl hunnne lich auff ein Eſet fuͤhe in sin fh. Ohren / ſezt in erſt⸗ 
xaheregiett / nd hu 76 in der Stat 
cha auf Galabria dal Bettertwiderin feinworig Ampr/d — 
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ie —* ————— ee 2 
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484 Don den Keifern? 

Da nun volgendeg der Keifer un Gericht! 

fompt gedachtes Weib mit groſem heulen um 
gefchren herzu gelauffen: 7 begere man (ol I 
recht helffen. Der Keifer fragt ſie wer fo 
beleidigt hette? darauff gibt fir zuransworkiale) 
fer haſts gethan / wirfft hemit das Haut init 
mitte vnd fpricht: difen meinen Mann hapkaımit 
wider alles Recht vnnd billigkeit richtun 
nim̃t zur proßa ein glühend eifenundie PARIS 
es vnverletzt on fagt: fo wahr ich vnbeſch 
Fewe bin / fo onfchuldigift auch mein Mangmt 
fen. Der Keifer hat fich vber dieſer rede en 
zugleich verwundert / vnnd nach dennerdlt 
recht erfahren / daß die Keiſerin denauten 
mit vnwahrheit angeben / hat er ſie (ajfenperbret- 
nen / vñ fich felbs / daß er mit dem vn * 
gehandlet / vmb eine groſſe ſamam lt 
vnnd dem Weibe an ſtatt jhres Mn wicht 
Schlöffer zugeſtellet. 

Alß er neunzehen Jahe regiere 
Rom Gifft beygebracht worden davon er gef” 
en / vnd hernach zu Nach in Tenſchland 
en worden. 

Die Hiſtorien meldẽ / daß Grefceneingder di 
ermeifter zu Romy welchen er / wie oben \ 
händtlich richten Laffen / ein fchon Weib 
n / welche den Keifer zu jhrer liche gereiget 
amit fie ihres Mans todr rechen möchte/bt 
fie diefen betrug / fie ließ wen Handfeub m 
en/aufs aller föftlichft /darein ließ ſie 
en / vnd ſchencket ſie dem Keifer/alß) 
nzum Abſchiede. Wie er nun dieſelben 
llen getragen /iftjhmdas Gifftin re 











7 


Di 


Das Vierdt Buch. 485 
darvon er frank worden und geftorben /feines al, 


kers dreiſſig Jahr 
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„29 DENKEUSDE Ander / ein Hertog võ Baye⸗ 
ren / der Hinckend genannt / iſt der erſt von den 
Churfürften nach des Bapſts Öregorij V. anord⸗ 
nung zum Keiſer erwoͤhlt worden: war ein gotts⸗ 
fürchtiger vñ im Krieg wol erfahner Herr/hat die 
Saracenen auß Welſchland getriebẽ / die Vnga⸗ 
ren zum Chuſtlichẽ Glauben gebracht / vñ Koͤnig 
Stephanofein ſchweſter zur Ehe gegeben. Die 

dirchen Bamberg hat er groͤſſer gebawet / vnd 
das Bi humb daſelbſt geſtiffter. Mit ſeinem Ge⸗ 
mahel Ronigunda haterin ewiger Keufchheit ges 
(ber: Da aber anffein scir diefelbe des Ehebruche 
halben fälfcylich berühre worden / onnp fie ſich 
deß halben ganz erewfich entſchuldiget / hat doch 


folche entſchuld igung wenig geltenwöllen, Ders 


halben fie jhten Herzen Bruder Theodoricumy 
Srabifchoffen zu Daing/ neben andern Biſchof⸗ 
fen/gürften/Sraffen vñ Herrn von ihrer Freund⸗ 
Khaffterfordern od befchreiben laſfen / hat jhrein 

voffeibe mit erlichen Pflugfcharcn machẽ vnd zu⸗ 
richten laſſen / vnd nach dem fie Gott hefftig ange⸗ 
FOREN doß er jhe.Reiferliche Ehr reuen vi diche- 
wußte vnſchnid an tag gebe wolte / hat ſie zu jhrem 
Herren dem Keiſer geſagt: Herr / ſo vnſchuldig ich 
ewers Leids bin / alfo vnſchuldig bin ich auch aller 
Mañien / alſo helffe mir Gott vnd beweiſe mein vn⸗ 
ſchuld mit den gluͤhenden ſcharen / die werden mit 

orte meinem Leib nichts fehaden: nam alfo 
die glühenden Scharen eine nach der anderenmir 
bloße hand auß dem Fewr / vnd legte ge auff 
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die erde vor dem Keiſer / danck endlobre Ba 
ſolch groß wunderwerck hrer Cridfung: A 
ches der Keiſer fampt den anderen Head 
meinem volck gefehe/ifterhefftige pe 
vor feim Feufchen vnſchuldigen Gemahel 
Knye gefallen / vmb verzeihungacbeiten/undN 
nach biß an das end in rechterbeftendigee 

trew bey jhr gelebt. Seind alfo ohne lere 
ſtorben / vnd beide zu Bamberg im Sriftb 

vnd heilig gezelt worden / ſeines alters 

Conradus I. 
91, Conradus der Ander / ein Frang 
im dritten ja hr nach dem Henrico dann 
Fuͤrſten in der Wahl nit einig geweſen 
fer erwoͤhlt / vnd hernach vom Bapft 
12.30 Rom gefrönt worden / iſt nge m 
Krieg hoch berbiimbr geweſen Er acden Chu 
zu Speyer geftifftet/ pnd die. Kiecheheniiäintt 
wet / darinn er auch hernach/ al ers Vnech 
ftorben/begraben worde/der Negierig imaz.Jah 
enricus IIL 
92. Nach a Henrieus LIT. der SAN 

jenannt/Conradidesil, Sohn / orvenlicherntl 
eins Regimẽt komen / hat er mit vermiliaung 
Reichsfuͤrſten / dem Böhmifehen König! 

o etliche Schlachten gelifert / denfelbenenon 
berwunden end jhm jinsbar gemacht 
arifchen König Petrum / welchen feinen 

en verſtoſſen / harer widerumb ın8 

ie Saracenen hater bey Capınn dbert 

nd alß zu Kom onrahrundseriiteig/inerm® 
ng der Baͤpſten fuͤrgefalen erde fallt 
oͤhlten Baͤpſt außgemnſtert / vñ den 





6 Dub Das Vier Bu: 48 
* ‚m ER SaniseldenmanCfemeren IT. neñt / zũ Bapft 
en tive ——— hernach gefrönet wor⸗ 
esder See um ke den, Vnnd damit ferner ſolche vnordnung ver hůͤ⸗ 

q Yen fer wurde / hat er voden Rimernein Eydt genom» 
er a Mmenidaß kein Bapft ins fünfftig ohne fein vorwiſ⸗ 
—— — fenettöhleiwerde folre.Xißer aber 18 jah: regiert / 





—— aus Victoris 11. Sohn / zum Keiſer 
“un — vnd zu Aach gekroͤne worden. Der Bat⸗ 
make) gt ! ——— ter iſt kurn hernach nit weit vo Braunſchweig ge⸗ 
fiothen / vnd Ba haar? ſtoꝛbe vnd in Spey: begrabẽ / ſeines alters 40. jahr. 
and heilig gezclthet ji Henricus IV. 


enradus I ; a 
ut: Dekieus I V des neheſten ſohn / im Krieg 
gl —JVJ hefuͤ hat ſich allerley Laſter or vnmtuged 
{m rien jaßı nad Ka ergebe/infiriegen hat jn niemant pbertroffen/alß 
Sünfeninte EN INN ÖeFindie62.malmitden Feinden gefchlage.Sein 
fer erwohlt / vnd ea * Agnetem / ein hochverſtaͤndig Weib / hat er 
Aomgetiunnen w der Regierung ver toſfen / welche hernach etlich 
reg hoc ber er Jahr an Rom Chriftlich gelebt/geftorbenundin®, 
1 Speyer geftifet/ MIN 2 im) Peters Kirch begrabẽ Dem Bapſt Gregorio VII. 
— an rauch N | ifter fehran eig geweſen / dañenhaͤr derſelbe ne⸗ 
ehan/begraben wordt f ben den Bifchoffen zu wegẽ gebracht / daß die Fuͤr⸗ 
rs l —1 ſten einen anderen Keiſer namblich Rudolphum / 
2, ac dan email ehegen n Sach ſen erwoͤhit habe/dem auch der 
dnt Cenaddesb ur“ apftdie. Kron vberſendet mit difer Vberſchrifft: 
—59* fomen/ hatet mi fr Pi dedit Petro, Petrus diadema Rudolpho, 
* —* aa rHenrieus hat dieſen Rudolphum in erlichen 
—— ſhlachten vberwunde / nuch lerftlich gar erlegt.pnd 
—J —9 in die flucht geſchlagen / da jhm die rechte hand ab⸗ 
vunde — gehawẽ worde, Bnd aiß er hernach zu Merfepurg 
da5 auff dem Bert kranck lag/ond ihm fein Hand fur⸗ 
en IT u Tee B nj 
= saranen hatcE MU AFFE a ſagt er zu den iſchoffen / ſo vm jhn 
A rihte ſunden ſehet jhr Hereen / di iſt ie Band amu ich 
Kemvnta and A N 
.- feinem ER MEINEM Herm Keifer Heinrichẽ trete gelobt hab / 
— — — 
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nun bedencft ob jhe mich veche vnderwieſen ha 
vonjhm abzufallen ?ift alfo fuer hernac 
Aber die Baͤpſt vnd Biſchoffe feind glach 
gefahren/ vnd des Keiſers Henticrez 

Henricum den V. widerjhn verhert vn 
er verfolget / gefangen vnd zu Leodien —5 
geworffen worden / darinnen er vom 
ſtorben / ſeines alters zx5. der Regierung 


Henricus /. Ne 

94. Henricus V. Henricil V. Sohn 
vil fester geweſen alß der Vatter har jmetlill 
den Baͤpſten im ſtreit gelegen / vndv 
II. die Kron mir gewalt erzwungen. — 

Faahe regiert / vnnd nichts fonderlichenm 
ſchaffet / iſt er zu Vtricht in Fricßlandobiee 

geſtorben vnd zu Speyr begraben wol 
| Sotharius II... I 
95. Nach dem todt Henrici de 
er 1I. ein Herzog zu Sachfen / vonder MT 
ürften um Keiſer erwoͤhlt worden. SIEHE 
in kuͤner Fuͤrſt / der da vil Krieg mannch 
yat nur 2.jahrregiert/iftsu Dietti i 
ch gefforben end zu Luthern in Sachfen 
Conradus Il 

96. ConradusdißnariensderIik.ein 
er Schwab / vnd Hersog in Bayern 
blich regiert. Arno 1148. nam er ein 9 
ug für ſich / in Aften/ ins gelobt Land vdd 
aracenen / darzu ſich zuvor Ludovicus di 
ardus die Könige auf Franckreich end Ei 
nd geruͤſtet hatten. Aber die guten Hezen 
n durch vntrew des Drienralifchen het 
muelis / ſchaͤndtlich betrogen: dañ 
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6 u Krb nt Keen Conrad zu Iconten Proviantzugefage/ 
— 5————— — — weiſſen Kalch betruͤglich ge⸗ 

Are man 5 Be navon viel Knecht gefto:ben. Vnd obwol 

gefahren, ms Ka nich Le ing gelobte Sand kam / fehaffte er docy 

— — 5* — [enberlichermußte ſachen 
—— af 4 Stoffen Sport uß ziehen / bracht vonciner 
ni res aut Volcks kaum den schenden theil 
Ankufans ——ñ— — ald hernach gerieth er auf fümbernuß/ 

gsi \ eoften, nen ogroffen Zug / weite Reiß / groſſe Vn⸗ 

— ⸗ za Kae —— ge 
I a vos nd ſtarb / ehe dann erdie 
— fer Eren dom Bay empfieng. 

1, 0 Kronmir gel Ya, Darbarofa.. 

yes ——— — —— en Schwab / Friderici des 
am —*2 Bd ruder Sohn / der Rohtbarth 
Man end m RM — achabt wa des roten Barche/ den cr fol 
for — ** Run : ober wohl ein fromer/ Gottsfoͤrch⸗ 

Bi za 9* Alert ann A gtofimltiger Sera geretfen, 
1 ER A | nfürtreffenficyen Tugenden des 





ı1,cin Sense SEN 4y hs gesieret / hat er doch viel vn⸗ 
num hemmen —— feit/fonderlich ag Bäp- 
iner Sirfäen — WE leiden vnd a ehen muͤſſen / dan es jhm fche 
nur 3. ahrreger sn ergangen/undofftermahls verraͤtheri⸗ 


eſto Amndiuduhemn ſche N nuſſen vn 
eſtorh Goa I —* mac walls nd falfche Anſchlaͤg / wider 
Conradus dhn⸗ hlandysin Star des Roͤmiſchen Reichs / 
qhwab — ——— Gewal zunam̃e / wolt a 
regictt. uno mbH 4 a fere [chen Reich abwenden / aber diſer dapf⸗ 
fi n hen in ————— ſie widerumb mit Gewalt zu 
BT ee —— alß die Keiſerin ſein Gemahel die 
pie. Kom u Machen hen begerte / hatte der gemein Poͤpel 
ft hate: AT Keiferin ol wider den Keifer / vnnd namen die 
nee de drin ah! Masten fie vmgetehrt auffein Mauleſel / 
eg bh » 


J 





Im Jah⸗ 
Eh | 


155. 




























490 Bond 
Im Yahı gaben ihren den Sc 
un Händypndführeen | 
ren Thor hinauf. Alb — 
N Stai ein ne 
eroberet fie auch. Die ſich hin 
zu gnaden an / ſo fern / daß fiemupt 
ein Feigen auß dem hinde 
kuͤſſen Wer dag ni 6 b 
koͤpfft werde / da dañ ſ 
ſen / alß ſie dieſem 
ea — —— 
year net N 
TUNER en vnd SW ERICH DENE ben w —* 


un... 
un 


u ne ne u 
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—9* 
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90. 98, Henticus ve a 
barofle Sohn / iſt Anno Chriflinngg 
thumb fommen/vnd.alßdie Apulicı 

von jhm abfallen woͤllen / hat er ſie ie. 

Schlachten widerumb geſtillet / vñ * | 

foldyer Auffruhe mit fonderfichen auf 

Meartern geſtraafft / eine RICH | era | 

den / etlichen die Augen aufftec Bi ne 

ſpiſſen / etlichen fo nach dem 

er ein glüende Eron auffferen laf * 

ſolcher grauſamen Straaffen Ale lper,das 

Scharff / genannt worden. Iſt a m 

ren $ab feiner Regierung /zu Def * 

lien / an der rothen Ruhr ST 


ma begraben worden. 


1198, ift Her fein Studer 4 | Ba 
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Das Dierde Buch. 49 
Fuͤrſten / um Keifer erwoͤhlt worden /deine dod 
der Bapft Annscenrius der Drirte/ Dehonemeir 
Hertzog von Sachfen/ fuͤrgezogen vnnd gecroͤnet 
Welches dan einen grojfen Krieg erwegt / vnd ha 
Philippus der König auf Sranefreich / Othon 
dem König auf Engellaud beygeftanden, Abe 
Philiypus hat Othonem etlich mahlgefchlagen, 
das Beld endtlich vnd auch das Keiferthumb be- 
halten / wider des Ba yſts Innocentij Willen, Ag 
er aber neun Jahe loͤblſh vegierr/ iſt er von Drho- 
ne Pfalsgraffe von Wittelſpach / eben se) [ 
ben tag / alß er auff beiden Armen zum Ader gelaſ⸗ 
ſen / verraͤtheriſch zu Bamberg erſtochen / und her⸗ 
nach zu Speyer begraben worben. Drfach diefes 

euchelmords foll dieſe geweſen feyn: Es hatte 
der Keiſer Philippus gedachtem Pfaltzgraffen ei⸗ 
ne feiner Toͤchteren verfprochen / weyl aber derfel« 
besin Bayerifchen Erellman verrärherifch vmb⸗ 
gbracht / vnnd ſoſch vbelthatfür den Keifer fom- 
men / hat er jhm hernach die Tochter nicht geben 
fällen, Diefer Pfalsgraff ift kurz hernach von 
des Keiſers Marſchalck/ nicht weit yon Regen: 
ſpurg widerumb erſchlagen worden, 

* Otho l V, 

180. KHierauff haben die Fürften/ Drhonem 
den Vierdten / Hethogen von Sachſen / zum Keiſer 
erwoͤhlt damu die Vneinigkeit wiſchen jhnen vñ 
dem Bapſt Innocentio ILL von welchem er auch 


gecront worden/auffgehaben wurde, Alß aber her» 


nach difer Otho in dcs apſts Land vñ gebieth ein 


wenig zu weit gegriffen/hatjhn der Bapſt in Bart 
an / vnd Fridericu den ji ngern wider jhn zum 
Keifer erwöhls/wirgu Nach eröng — * 
tho 
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Otho dermaſſen gegrammet vnnd befilnibertdih 
ex vor der zeit zu a Brunſchweig geftorben/ a 
gieret vier Jahr. 
Fridericus IL, 
101. Fridericus der Ander / Hemicidee S 
ten on Conſtantie Sohn /ein ergog auß SAN 
ben/ift an Tugendt und Dapfferfeit feinen Or 
vatter Friderico Barbaroffe nicht engltihgnt 
fen sein küneryverftändiger/freygebigeramel" 
gelehrrer Herz / hat im Krieg [ehr nach 
geſtrebet / wiewol er auch gremliche Later 
gehabt / dan er vaſt hinderluͤſtig rewloß ud" 
keuͤſch getwefen, Alß fein Mutter Conftant 
chejhn zuvor zimlich im Zaum gehalten’ alault 
gen / ift er drey Bäpften/Honorio beit 
Gregorio dem Neundten / vnnd Innocenni dem 
Vierdten / vber die maſſen auffſen I” 
he jhn auch deß halben in Bann gehan 
ie hohe Schul zu Bononien wegen 
‚orſambs der Burgern gehn Padıra verlige 
ach dem er zwey vnd dreyſſig Jaherege ife 
on Meanfredo feinem Baſtart in Apulienit 
Berh erſteckt / vnd hernach zu Königedttd in S 
ilien begraben worden / feines altersfiehtn 
unffsig Jahr. 
ConradusIV, 
102. Nacy dem tod Friverici des 
r achsehen Jahren feiner ordenlich zum ed 
ent fommen/ ſintemahl die Teutſchen 
der Wahl nicht einig geweſen Vnder de 
at ſuccediert Friderici Sohn) Conradu if 
ammens der Vierdte / iſt aber nach cine Jah 


12 


A SEEN, TB 
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von Manfredo feinem Stieffbruder mit Gifft g 

toͤdt woꝛ Baar hc die Regierung ci 
deit lang verwaltet Wilhelmus/ Richardussynn 
Sen 






Al weil fie aber nicht ordenlicher weyß 
dem Regiment kommen/ vnd nichts ruhmlichs ge 
hafft/ millich fie hiemit wuͤſſentlich mir Stil 
Schweigen obergangen habeır,, | 
Audolphus J. 

3 Rudolphusdieh namens der Erſte / eir 
Gran genug, iſt Anno1273.eynhälig. 
lich vonden Teurfchen Fünften / von wegen feiner 
dapfferen d ten / zum Keiſer erwoͤhlt worden/ in 
Loncilio zn ingdun vom Ba pft Gregorio dem Ze 
hendengehalten. Difer Rudolphus war por der 


zeit che er Keifer worden / dcs DBöhmifchen Ko— 
nigs Hoff meiſter gewefen. AB er nun vil Reiche 
age gehalten / ward in denfelben der Böhmifche 
ng alß ein vngehorſamer erfanne/dannerer- 
Rnder in Oeſterreich an ſich gezogen / die zu 
eich gehörten / welche Rudolph der Römi- 
Kst se wider zu fich nam / vnd ward.der König 
hocar gezwungen / die Lehen zu empfahen / dar⸗ 
see mit Eyd vn Schrifften verwilligẽ mußte. 
Wee nuhn mit gebognen Knyen das Fähnlein 
mpfienge bnd ſo knyend vor dem Keifer Rudolph 
lage / vnnd ſolches fein Gemahel die Königin vers 
abet, fie ihm entgegen / vñ handfermir ihm 
pbel / alf haste cr ſich verächtfich gemachet:pfuy 
fprach fie / biſt du ein folch mächtiger König pnnd 
Enyefk vor dem nider / der erwan dein Diener gewe⸗ 
fenvonbereefjhnanyon ſolteſt dich viel meh mans 
lich gewehri / dann ein ſolche veraͤchtliche Bike 
nu 
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nuß augenommen haben. Mit folchen hisise 
Worten beredte fie jhren Herm / daß erdenangt: 
nommenen Frieden brach / Brief and Giadli 
ruck warff/ vnd dem Ru dolph/ wider feinengeihte 
nen Eydt/ abſagte / verfambfereeingroß —*— 
führer es in Oeſterreich * Aber Keiſer 
kam jhm entgegen mit gewaltiger Hand / ſchu 
ihn in die Flucht / darinnen er vdlich 
war / vnnd verlohren die Boͤhmen vienn 
Mann / ohne die fo gefangen worden, DaB 
ihmfein Abfahl vnnd Eydibruch 
Diefer Rudolphus har Oeſtereich 
Herrſchafft gebracht / vnd feinen Sohn Albann 
um Fuͤrſten hinenn gefese. Alßernubn ‚öl 
iimlich regieret./ ft er su Gernserfheimsi ME 
Dfals geftorbenzond su Speyer. begraben mordeN) 
eines alters 73. Jahr, f 
Adolphus. 
104. Nach dent Tod Rudolph Hall vie 
Reichs Fuͤrſten Adolphum ein Grarfenton 
fd ertwöhler. Alß jhnen aber fein verbalen 
degierung nicht gefallen / haben fie A 
udolphi Sohn / Hergogen in Hefterzeich anftn 
Stell geordnet. Weyi aber Adotphusnichtgiie 
illig abtretten woͤllen /ſonder ſich vider Al 
ruͤſtet / iſt er von demſelbẽ nit weit von W 
ermunden vnd erſchlagen worden / iner M 
ing im ſechßten oder wie andere fegenimtachi 
abe. Dochiftdiefer Tod nicht vngerochen bil 
n / dañ alle ſampt weiche zu folchem Auffruhr 
chlacht Vrſach haben geben/feind feunestein 
ds — fonder haben ein böß > * 
n. Adolphus iſt zu Speyer begrabez 
phus iſt zu Speyer beg Alb 
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er Albertus, 

05. Dienun Albertus Adolphum auß den 

weg geranmet / iſt er mir conſens der Fuͤrſten Kei 

‘fer blicben/on vom Bapſt Bonifacio dem Achten 

gecroͤnt worden. Alß er aber zehen 38 regieret, 

at jhn Johannes feines Bruders ohn / ber 

infelden widerumb erwuͤrgt vnd vm bgebracht. 
Henricus VII. 

106, Hierauf wirdt Henricus der Siebendt 
ein Graff von Super burg erwehlet / vnnd auff Be. 
felch Bapſt Clemenus des Fuͤnfften in ſeinem ab⸗ 
weſen / von dreyen Cardinaͤlen gecroͤn Alß er a⸗ 
ber kaum funf ya heregieret / hat jhn bey Sloreng 
ein Predigermng verraͤt heriſch ermoͤr ber/ dann 
al erihmdas Sarrament gersiher/ vnnd die Ho⸗ 

am in Mund geftoilen / hat er jhm vnder den 
äglen Giffe bepgebrachr, Iſt hernach zu Pifis 
begraben worden. Nach feinem Tod Anno 1313, 
ward an vielen osren groffe Peſtilentz / auch an vie⸗ 
Men grojfer Hunger / namblich in Polen vnd 
ever aufforeySapı waͤhrete / alſo daß die 
— — Kinder die Elteren 
AUF Hungers zwang ertwürgten: etliche die Dier - 
g Pe Boden Galgen riſſen / dem Hunger damit zu 
; ehren, "Die Woͤlff auff dem Beldt fielen ohne 
FRE Bauren an / ob fie gleichwol geſpannte 
Armbruft trugen / vnd fraſſen fie, 
Ludovicus V. 
107. Nachdem abſterbẽ Henrici V.feindzwen 
Keifer erwoͤhler worden/namblich $udopicusV, 
eier Rudolphi Enckelyein Dayerifcher Fuͤrſt / 
ONd dann Frideriaugein Errhergog auf Oeſter⸗ 
rech / welche beyde d jahr vmb das Keiferchumb 
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gekaͤmpffet / aber entlich Anno ız2z.hM 
Fridericum erlegt / gefangen vnd getodisk/tl 
freymuͤtig ohne des Bapſts confens einanand 
genannt / dann er ein kuͤner vnnd daa 
Her: geweſen / vnnd da jhn gleich drey d 
einander / Johañes der zwey vnd wanng 
nedictus der Aal vnnd Clemens dk DEN 
deß halben in Ban gethan / hat er doch mitt 
nach gefrager/ vnnd nicht ——— 
Cron zu Meylãd vñ die guldmestt om emnfen 
gen. AB er aber drey ynd dreyſig gdah 
iſt er toͤdtlich von einem Pferdt gefalenn 
Muͤnchen begraben woꝛden / ſeine⸗ aftersun fly 
sigften Jahr. 






















L 










Carolus IV. 
108. Carolus der Vierdt von süghurg/* 
hannis des Königs in Böhmen Sopnmardit 
rauff zum Keifer erwoͤhlt / ein bochachn 
vielen Sprachen wohlerfahrer Hi Dit re 
Prag hat er mit herzlichen Gebämengeiettt/ 
Bruck mit grojfem Vutoſten ermenee/ UT 
Schul / defgleichen auch ein Erzbifthum dal" 
Anno 1370.angerichter/ond hat alfo die Otattil 
Metropoli in gantz Boͤhmen gemacht: 
ihm fuͤrnemblich nachgeruͤhmet / daß er die gud⸗ 
ne Bull geſtellet / darinnen viel. Ding fol 
nem Frieden gehoͤren / ſchicklich begrieſſen 
Hat regiert 32. Jahr vnd iſt nauuruch iu Pra 
oͤhmen geftorben vnnd begraben wden 
alters s3. jahr. 2 
Wenceslaus. 
109, Wenceslaus / Caroli PR 


* 
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x fEbeides dem Barter vnd dem Broßvarter fehr vn⸗ 
gleich geivefen 7 danlı er das eich durch unfleiß 
ond nachläffigfeit feh: verunrhliwiger/ deßhaiben 
€ davon verftoflen/ond anfein featt&Xuperrus/ein 
Te eier Surf Pfalngraf bey Rhein / erwoͤh⸗ 
jet —— Vnd har ſein Sr Sigifmun- 
KARRIERE gugen / vnd an Prag im Gef, ncknuß ſter⸗ 
* N) ben la en/feines alters ſieben vnd funfftig / der Re⸗ 
— aen gierung zwey vnd 5wanıkig Jahr 
na ma | . upertus 
Gronzu Wenlid Be 10, Rupertus hat regiert zehen jahr, ift her⸗ 


” 





ker ran nac) zu Oppenheimgeftorben/vnd zu Heidelberg 

2 * — eincm TR begraben werden/feines alters 58,jaht, 

Min —* nennt Sigiſmundus. 
af Ya, „a, Sigifmmous/Caroli des Vierdten fohn/ 
fen) Gum,  Mnach dem tod Kuperti zum Keifer erwoͤhlt wor. 
ao den / ein feiner/gerader /langer a der ein recht 
108, ; Carolast Zu FE adelichs Keiferlichs gemůth gehabt / Gotsfoͤrch⸗ 
nis des Könige * vieler Sprachen / fonderlich der Latiniſchen / 
Fun Kereremahl 2 erfahren dannenhär er auch geehrte euch 
—5 geehrt / genehret und gefuͤrderet. Einesiftan jhm 
U ME loben geweßt/ daferım Vngaren 32, fiir 
A Emm Hersen/darumb daß fie einer Königlichen 
* ſtaw zu wider geweßt / richten laſſen / dan⸗ 
—— nenhat cr nach ſeines Gema hels tod gefangen / vñ 
017 in gang &ohan 9° Witfrawen / derer Marı neben andern auch 
teroum — ee /zuverwahrẽ vnd — zu toͤd⸗ 
rinnen - sen en / aber er har durch feine ſchoͤnheit und 
ul gſel im“ af pa ET a su wegen brachti / daß ſie jhn 
* af mog⸗ loß gelaſſen. Vnd nach dem er 27.Jjahrregiererrift 
sgiert zn A er ohne Männtiche Erben su Znaym in Mähren 
men gef | u vnd har Albertum feinen Tochtermany 
i SIEH Hernogen auß Oeſterreich / zum Erben deg 
J 





1400, 


1411, 






Sm Jahı Vngariſchen vnd Bohm ſchen Könlarihent: 


Chriſti 


1438, 


1440, 
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laſſen feines alter87o. jahı. Sein Leichnam 
hernach in Vngaren geführtzundgt Warafinv 
der wie andere melden zu Stulweiſſenburg BER" 


ben worden, 
Albertus. Ai, 

112. Albertus hat nach feinem Schwehe Ei 
giſmundo dag Keiferehumb empfangen mit? 
er/tvietvol nur ziven jahr/ ımit gutem glück nm 
eet/dan er die Mehren und Bohmen/fofihult 
jhn auffgelehnt / mit Krieg gedemutiget di 
cken / welche zu weit ober das ziel gehawen 
met / vnd in hren terminis gehalten: Den SU" 
ſchen König Amuratem den Andern dad⸗ 
gerland angefallen / har er vberwunden mon 
flucht geſchlagen. Bad alßer erftlichmidet indu 
ſterreich gezogẽ / iſt er im 40. jahr feineeat 
der Reiß / an dem ort / der longa Billa genant tt 
den/an der roten Ruh geftorben/vnd Patkll 
mahel Elifaberham fehwanger hinderid en 
ee hernach den König Ladislaum geboren. 
Leib ligt zu Stulweiſſenburg begraben ans 
fehreibenyer ſey in Vngarn bey der Statt DI 
geftorben, 


























Fridericus III. 
113. Fridericus diß nammens der Dritt / iD 
Ershergogin Oeſterreich / vnd freund Alhert de 
neheſten Keiſers / iſt im zwoͤlfften jahr feinersHt 
gierung nach Chriſti Geburt 14527deN19. 
au Rom in ©, Peters Kirch fampt ffinem Gemir 
hel Hieonora/deshsntas in Portugal ſch 
von dem Bapſt Nicolao V. getroͤnt worden 
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ein ſolcher Her geweſen / der nur zur ruhe / fried or 
Anigteit / luſt vñ liebe getragen vñ allerley Krieg 
Auffruhr vnd Tumul te viel moͤglich / geſtillet vnt 


) 


} 
} 
| 


hingelegt. Diefer (öbliche Reiferiftzu Singin De, 
ſterreich Chriſtlich geſtorben / vnd zu Wien begra⸗ 
ben worden / ſeines alters acht vnnd ſiebentzig / der 
Regierung 54.jahr 

Maximilianus. 

14 Fridericus der Dritt / hatte nach bey le⸗ 
ben feinen Sohn Marimilianum zum Keifer er⸗ 
wohlen laſſen / derhatben er ihme nach feinem todt 
billich finecedire/ in betrachtung auch/ daß derfef- 
be gar ein Gortsfärchtiger leuthſeliger Herr ger 
weſen / mehr sim Friede alß zum Krieg geneigt/ 
ber doch beiberfeics fiirereiflich yınd ber huͤmbt / 

Igebig / gůtig / meſfig / eines ſtarcken dapfferen 
pnd gefunden Seibs, Er hat fechs und zwansig 
jahr (öblich tegiere ( erliche fesen drey vnd dreiſſig 
jahr) vnnd hat ſich mit fleiß zum todt gefchickt / 
dann er etlich jahr zuvor fein Todtengereht und 

>ADE in einer Keißeruckhen ſtehts mit fich ober 
Lndt geführer , if endtlich in gutem friede zu 

SB In Defterveich geftorben und in der Met 

ſtatt begraben worden / feines alters nem vnnd 


infftig jahr. 3 

| Carolus V. 

„5. Carofusdignammensder Fuͤnffte / Ma⸗ 
xrimiliani Enckel / ein Koͤnig in Spanien vñ Ertz⸗ 
hergogin DOfkerreich /i von den Churfürften An⸗ 
NO1FIS. zu Franckfort am Mayn / zum Keifer er⸗ 
woͤhlet / vnnd hernach Anno 1529. zu Bononien/ 
von Bapſt Clemente dem Sibenden geeroͤn vwo⸗ 

ij 


a * 
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den. Anno 1535. hat er in Africam gefchifte und 
dem Tuͤrckiſchen Keifer Solymanno die Oral 
Tunis / welche vor zeiten Carthago geswefen/abgt- 
trungen. Mir Franciſco dem Konig in Fran, 
reich hat er ſchwere Krieg aeführersiftaberem 
902 Pavi gefchlagen/ gefangen vnd in Hifpankh 
geführt. Vnd alß dafelbft Franciſcus in derfanv 
mer / dariñen er gefaͤncklich gehalte/an der tn 
des Caroli Quinri Symbolum gelefent plus 
ultra, &cc: Mehr alß juviel/ c vnnd gemeikit? 
wurde hiedurch fein vnfahl vnd vngluck / Dana 
aber des Keifers gluͤckſeligkeit vnnd gewn 

volfahre beſtochen vnd angedeutet / hat er dn 
er geſchrieben: Hodie mihi,cras tibi &e JM 
ſts an mir/morgen an dir/rd. damit amt 
en woͤllen / was jeß jhm alßeinem genen mech⸗ 
igen Koͤnig begegnete / das koͤnte anchnochtol 
cm Roͤmiſchen Keifer Carolo ſelbs noiderfahttt. 
EB der Keifer ober erfiche tage widenin® ck 
vammer fommen/ond gefehen was vn den 
ige zu feinem Symbolo war geseichtist worden! 
at er darunder gefehrieben : Homo fum, Kl 
il humani à me alienum puro: in ein 
Nenſch und was menſchlich iſt das fan mit 
uch miderfahren : Hat jhn nachmahls nicht 
lein des Gefaͤncknuß entlediget / ſondern mail 
ine Schwefter / Königin Leonoram / um c 
en Gemahel verheuraht / durch welchen han 
groß Lob vñ Preiß in aller Welt feiner gücigt 
ilben erlanget / vnd iſt hoͤher gelobet morden/ Alf 
mn er gang Franckreich verbrennt vnd Pu 
Dreher, Wie er nuhn neun vnnd J 


] 
s 
s 
N 


: 


1 


Chriſtlich tegiert / iſt er im Cloſter Juſt / in Spa⸗ 
nien geſtorben vnd begraben worden/feinegalterg 
im acht vnd fiinffeigften jahr / alß mañ gefchrichen 
nach Chriſti Geburt ugsg, — 

"MR Ferdinandus. 

116. Carolo dem Fuͤnfften hat im Reich fc» 
eebirt Ferdinandus/fin Druder/onfersallergne- 
digften Keiferg Herrꝛn Sroßvarter / ein feinery 
Gortsfsechriger / glimpfflicher / gůtiger Her: / der 
ſeine Vnterthanen gern gehoͤret. Nach der Poe⸗ 
ten Verßlein 

Principis eſt virtus maxima noſſe ſuos. 


Vnd alß ein mahl ſein Kaͤmmerer ein armes 

eib nicht woͤllen laſſen fuͤrtommen / vnd ers ge⸗ 
wahr worden / hat er jhn geſtraffet / vnnd geſagt: 
enn wir arme Leuth nicht hoͤren wirde 
uns Gott widerumb nicht audieng geben. 
AB ihm auf ein peir vertiefen ward / daß erfein 
liebes Gemahef vnd Sramwensimmer auff ſchwer⸗ 
vnkoſten mie fick im Reich herumb führer / hat cr 
Seankwortst: Einem froifien Herin gebührt/ 
daß er ſein Epchalte: Dance ſey viel beſſer 
etwas auff vnkoſten dann auff vnzucht wen⸗ 
den, Seinen officirern hat er jhre Befoldung ge⸗ 
beſſert / gelehrte Leuth gefuͤrdert / vnd jhnen offtdie» 
ſe Geſchicht ersehler : wie jhm in der Jagt ohn⸗ 
gefehr ein buͤndtlein Brieff sufompt/laße er die- 
felben dem Sägermeifter/der denen von der Feder 
ſtehts zuwider war / vberreichen / mit befehl / er fol. 
ee ihm die ſubſtang oder jnnhalt kurs hierauf jie- 
ben: Alß der Jaͤgermeiſtet ſich enſcho diget / er 

| iij 
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Sm Jahı wuͤſſe mit den ſachen nit vmbugehn / efth di 


eu) 


nicht was ein Extract fen: ſprcht der Kafırıft 
mir meine Schreiber und Secretarien ujtkt 
dieesaelehrner haben: Ein Herz Danikt 
lauter Jäger vñ Reuter/er muß auch 

ber vnd gelehrte haben, A cr gehn! u 
fein ſterbſtuͤndlein verhanden / hateralle Saar 
dem erwoͤhlten Könige befohlen / vnd gefüdt: 
will mich forthin mie Gott befinmmeren/ 
Sanct Yacobs tagnaherherzu, Mu! 
ſer fromm̃e vnnd friedliche Keifer eben an 
Jacobs tag / den fünffond zwanstaften Jule" 
no tauſent fuͤnffhundert vier vnd ſechug 
in Oeſterrelch ſanfft und ſeliglich eynaeld) 
vnnd volgendts daſelbſt begraben worden ſeincs 
alters im ein vnnd ſechtzigſten / Det Roccungon 
ſiebenden Jahr. 


Maximilianus. 


117. Maximilianus dieß Rammen — 
der / hat ſeinem Herrn Vattern Ferdingii Kun 
allein im Reich jnccedire /fonder auch 
an allerley herzlichen Tugenden nachg® olaeı tt 
hat fürnenitich den chen Qrieben/ OmÄhtall 
Glauben vnd Trew ſehe geliebet onndereblih 
ehrer. Mit feinem fieben Gemahel har er IT 
vnd zwantzig jahr im friedticher Che gt I 
felbe eynbrünftig vnd heftendiggelihet/int 
schen Kinder mir jhr gezeuget / vnter welchen! lar 
ria Philippo dem König in Hiſpanien/vne 
betha Carolo dem Kenge in Frackreich 
let worden. Vnd alß er woͤlff jah SU 


4 
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$os io sans löblich regieret / iſt er den zwoͤffften Detobr, qm gap, 
*gmiſemtden hen _ am tag Marimiliani/ Anno tauſent fuͤnffhun "Sprim 
572—— dert ſechs vnnd ſiebenign Regenſpurg friedfich 
urmeine Schrei 8 seforben / vnnd zu Wien in Defterzeich begraben 
Biosaefehrmer han: (art worden / ſeines ar tersyo.jaht. i 
J — Rudolphus IL, 
ber vnd gelebte MAR Tu n8, Rudolyhus der Ander / ſero Kegierender 
fen frtünn han Römifcher Keifer /onfer aller gneorgfker Here Fit * 
m cewohlten Könige 4 im Sahı Chriftt vnſers Heilands / tauſent fünff- 
mil mich fort mi ORT hundert ey ond fůnfftig / den achzchenden Ju⸗ 
an nr ag be „ mder weirberhrimbeen vnd Roniglichen Star 
— ie ER ien in Defterzeich geboren / hernach alß fein 
ac nf Herr Vatter / Maxum lianus/ Chriſtſeliger vnnd 
Ja00 en nf ander mr hochlöblichfter gedechtnuß außdiefem ellenden/in 
orauki| nf — ein beſſer Leben abgeſcheiden / Anno tauſent fünff- 
ı Deflensich MON! Ani, under ſechs und fich | 
AAN NUT Fa tebenzig/ auf Gottes gnediger 
—— irſehung zum Romifchen Keifer erwoͤhlt worde. 
ui; > Border Amechrige/pnd Her: der Heerfcharen/ 
mn ST wÄlle hödhftgedachter Keiferlicher Majeftarıfamt 
Marimilian —* rfürften/Fürften on Ständen des hei» 
nn gen R mifchen Reichs, vm der Ehr feines heilt 
— arms Mr gen Nat N8 willen / langes Leben / giuͤckſelige Res 
Arfeinem — ie. gIerUng/ vielfaltigen Sieg von oben herab/ wider 
m Reich Inga a den Goitsleſterlichen vnd blutduͤrſtigen Tuͤrcken / 
erfe health‘ — vnd all⸗ Feind der wahren Chriſtlichen Kirchen / 
rnem̃lich Le pätterlich verleihen / vnd alle Vnderthanen 
nnd gr RB Ami | in fchuldiger gehorfame und einig. 
ap une IKMR Ta feit erhalten, 
ung ieh ME 
ninſig ER —* i di 
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Bonden Bifchoffen/ vnd Bapfti) 
fo von der Apoftel zeit /biß auff heul 
gen rag der Kirchen zů Rom 
vorgeftanden. j 
Etrus der Apoſtel / wirdt von il) 
auch erlichen ver Alren/fihr den erften® 
fchoff zu Rom gehalten/ welches it 
mit viel gruůndtlichen Argumenten / vn 
fönten widerlegen / wann wir vns nicht de 
zu befleiſſen hetten fuͤrgenommen. 

2. Sinus ift eilff Jahı7 fechs Monat | 
zwõlff tag der Kirchen vorgeftanden. Bari 
Sarurnino dem DBurgermeifter u Rom I 
deſſen Sohn er cin bien Geiſt auftrieht 9% 
toͤdtet. Diefer Biſchoff hat geordnet / da w 
ber ſolten Schleyer vmblegen / wann JA" | 


chen gehen. . | 

3. Clemens verſahe die Kirdyen nem 
vier Monat / vnd fechs vnd zwantzigtag | 
ordnet / daß fich die Priefter MWeltlichte gef 3 
sen nicht folten annemmen. War angu 
Ancker gebunden / vnd ins Meer gefvorffi 

4. Tletus lehret ſechs Jahr vnnd fünf Mr 


nat. 

$. Anacletus ein Gricch /Tehretsmälft Jah | 
anderhalb Monat. 

6 Epariftus lehret acht jaht, Hat geordne 
daß die Ehe mie vorn ſen ond willen der EI | 
geſchehe / vnnd von einem Priefler eyngeſt 
werde. 

7. Alecxander / lehrt zehẽ jahr: hardas oh" | 
waſſer vnd geſegnete Sal geordnet. ser 


RE 4 
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— Sirtus / oder Kifkuis/fchzerze Ja* 
Tone ruf RN Biefer ei t Novatus ein — —— * 
fonen der Apafidi Apr evatianifche Keterey angefangen, vnnd ge» 
sen [eher man folfe die Chriften zweymahiĩ tauffen / vnd 
— 
en / nicht verzeihen. Diefe Ketzer 
wie 549— ee — Reinen Ki 
2 u ⸗ lehret eilff Jahr / hat die Fa⸗ 129. 
mar vd gründen 10. - Apginus lehret eilff Jahr / hat geordnet / 120. 
nee widerlegen / IM * dapeinjeres Kindyfoman ai — * 
u bfeifen henenfin pt. osten habe / vnnd daß die feiwen Kitchen mit ci- 
3. tmuikef RT, y NEM Srendenfäft geweyhet würden. 
frage AndeaN ner diefem Bifchoff hat Bafentinus ein E⸗ 
urn vom DUB u) SIPEIE Die Batentinianifche Kexerey /angefan. 
fen Cohn r an Kk® wi gEn/Perendiefe Hanpiptuneren gewefen: x. Chri- 
— fushabscin Seiftlichen Leib gehabt / vñ feye durch 
Ena wiza — — eo durch einen Känel 
sche. 220 Fleiſch werde nicht aufferfte» 
ns reihe —* die Seel werde allein leben. Br Der 
onen ee Fa * e dem Menſchen vonder Natur eynge⸗ 
idꝛege Die guten Werck haben keinen nutz. 
horn anne: — nichts auff die Propheten des Alten 
—* m ments zuhalten. 
iu Jhe J Aus lehret fuͤnfffehen Jahr: har geordnet / 
+ Da man das fterfeft anı Sontag halte vñ nich 
Anaclerug iD Grich / Sr hi Donſtag / wie voraltem nach Judiſchem 


ale. G a 
chret acht Anicetus lehrer eilff Jabı / hat den Prie⸗ 147. 
—— end * een die Barth abzufcheren defohlen / — 
Ehem von en ui dem Haupt die Dfarten erfinden. 
vnnd Pe diefem Bifchoft hat die Borboriftifche 
er tee Reherey angefangen / deren Diefe Danpepmcien 
{1 j v 


ogeſegwin 


"RE 








Tletus Ihr RWE« 43» 
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5 
uk geiwefen: 1. Es ſeyen zwen Gore/eingiterändeih 


böfer. 2, Es ſeyen zwo Sehr eine 5 
nicht ſuͤndiget / ſonder vnbeſſeckt wider iu 
kehrt / die ander von dem Luſſt / ſo da ſundige 
nach des Leibe abſterben in andere Seiber/aill 
die wilden Thier fahrer, 3. Machen cin DuRkt 
ſcheidt / zwiſchen unferm Herm Jefızond Call 
fagen Chriſtus ſeye erſt in Jeſum / alß rad 
Jahr alt geweſen / vom Himmel herab gefättl 
vnnd habe fich mie jhm nach der Aufterfienli 
vereinbaret. 4. Chriftus habe achnehen met 
fang nach feiner Aufferftehung auff der Etd 
wandlet. 5. Man folle om des Chriftlicht init 
willen fein Marter leide, 6. Verehren de QuMt 
Vier jahr nach diefem hat Marcion auß Pen 
to / die Marcionitifche Kegerey angefangen/ımd 
erſtlich gele het / es ſeyen zween Gore/einataufan 
der die Welt erſchaffen / vnnd ein Ban 
von welchem vnſer Her: Chriſtus fort hettemnen 
2. Chriſtus ſeye fein wahrer Menſch gene 
hab auch fein Leib nichtvon d Siungfra Marl 
fonder vom Himmel/ond hab die Juden pndfei 
Juͤnger / am Treutz / vnd in den Orab/alß X 
ſpenſt nur betrogen. 3. Hat er wielnärilahrdill 
von Erfchaffungder Welt erjehlt, 4, DEM 
Teftamentverworffen. $. Die Aufferſtehungd⸗ 
Fleiſchs geleugnet. 6. Ehriſtus hab in ſeinet 
lenfahrt den Cain / Eſau / vnnd andere mit ſchu 
Himel gebracht. 7. Hat den Eheſtand verdam 
8. Ein jeden / ſo offt er geſuͤndiget / widet getauſt 
9. Den Weibern Gewalt gebe zu tauſſen 19: 
fahren die Seelen in ein andern Scib. 12, 
vnderſcheid alle Kriegswaaffen verwoeſſen. 


r 






a. — 
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3. Soter lehrt neun jahr / hat befohlen / daß ‚go. 
die Ehe durch den offentlichen Kuchgang vnn⸗ 
Eynſegnung beftchtige wind, BB 
#14. Eleurherins 1a fünffschenjaf. 
Zu dieſer zeit iſt der Keter Deontanusentftan, 178 
den / vnd hat gelehrt; 1.-&s haben die Apoſtel am 
Plfingſttaͤg / den heiligen Bei ſt von Gott dem Vat⸗ 
4 terniche vollomenlich empfangen / jhme aber ſeye 
er ohne maß mitgetheilet worden. 2, Man ſolle 
wecht zu der anderen Ehe greiffen. 3. Man ſolle 
den Weibern auch das Predigampt vnnd andere 
Kirchendienſt vertrawen. 4. Wann fie das 
Noachtmahl wolten halten / ſo namen fie ein jährig 
 Rnäblein/ond ſtachen daſſelbig mit sinem ſpiten 

Meſer/daß Blut aber vermifchten fie mie Mähty 

vnd bachten Brodt darauß / von welchẽ fie bey dem 

Nachtmahl aſſen. Wann das Knaͤblein ſtarb / ſo 

wurdes fuůr ein Martyrer gehalten / ſo er aber ges 

lebt/ vnd zu rechtem Alter kommen / hat man jhn zu 
nem groſſen Propheten auffgemorffen. 

Vietoe lehret zehen jahr / hat die Biſchoff 192. 

in Aſia excomunicikert / daß fie das Oſterfeſt nicht 

haben am Sontag gehalten / deſſenthalben er dañ 

von Iteneo dẽ Biſchoff zu Lyon geſtrafft worden. 

6. Severinus oder Zepherinus / lehrt achte⸗ 202, 
hen jahr / wolt daß alle Chriften von wolff jahren 
am Oſtertag das heilig Rachtmahl empfiengen. 

7. Caliſtus / lehret fuͤnff jahr. 

8. Vrbanus / iehrt acht jahe. Zu dieſes zeiten 
haben die Biſchoff zu Rom / erſtlich sygene Guͤter 
belemmen / dann fie harten zuvor gleich wie die A⸗ 
poſtel gelebt. Hatten nichts eygens / vnd was jh⸗ 
nen geſteuhret / daſſelbig gaben ſie den Armen. 

19. Pon⸗ 








237. 


24 7: 


2f1. 


253. 
254. 
256. 


268. 
276, 
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19. Pontianus lehꝛt ſechs Jah 

20. Antherus lehrer ein Nonan Hard 
tartos geordnet / ſo die Hiſtorien von den beige 
Martyrern mußten verzeichnen. 

21. Fabianus Ichrerviergehen jaht: dieſen fol 
ein Tanben auff das Haupt geflogen fein/alßidl 
einen Bifchoff erwoͤhlt. af 

22. Coꝛnelius lehret zwey Yahız Dieb 
nicht daß man die Kinder soiderumb taufe/" 
902 von einem fegerifchen Priefter getauff init: 

23. Lucius lehret acht Monat. 

24: Stephanus leheet zwey Jah. * 
25. Sixtus der Ander lehꝛet eff Jahı 
mit Saurentiogemartert. \ 

Zu diefer zeit har Paulus Samofarthi 9% 
lehet / Chriſtus feye ein purer Meenfch/onndserft 
ner Geburt gar nichts geweſen. 

26. Dyoniſtus leheet neun Jahr ” 

27. Felix lehret fünff Jahe 7 harbefohlet 
man Kae in der Kirchen / der heiligen 
rern foll gedencken. 

Vnder diefem Bifchoff hat die ——— 
Ketzerey angefangen. Der Drheber derſ 
war cin Perfier mir nammen Vrbicus a 
man Manicheum geheijfen / von dem Ma 
oder Himmelbrodt / ſo er / wie ſeine Juͤnger⸗ 
ben / dem Menſchen mittheilte. on Den 
glaͤubigen aber wurd er Nanes / das iſt / Vnſnn 
genannt. * 

Die Hauptpuncten aber feines —— 

rendiefe: 1. Es ſeye alles auß zwey Dingen! 
guten namblich vnd böfen/erfchaffen. 2. C# 
in erfchaffungder Welt/das Gut vnnd das 


J 
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das iſt / Gott vnd der Teufel mit einander geſtrit⸗ 


Me. WE 


— 





ten / vnnd ſeye das gute theil von dem boͤſen vber⸗ 


wunden worden. 3. Das Alt Teſtament ſeye nicht 


von Bott / ſondern von jrigend einem Fuͤrſten der 
Sinfernuß herfommen. Das New Teſtament 
Rümpeln ſie an erlichen oxten/onndnemmennn hr 


ein theil an von demfelbigen. 4. Chriftus feye 


dir Schlang / die vnſern erfken Eiteren die Augen 
auffgethan / daß ſie das Gut von dem Boͤſen vn⸗ 
derſcheideten. 5. Cheiſtus ſeye nuhr kommen die 
Seelen on nicht den Leib zu erlöfen. »S, Chriftus 
hab nichtsoahe Fleiſch an fich genom̃en / ſeye auch 
nit wahꝛhafft / ſonder gleichfam wie ein Geſpenſt / 
am Ceuß gehangen / geſtorben / vñ aufferſtanden. 
7. Sie leugnen die Aufferſte hung des Fleiſches 
8. Deren Sonnond Mondan. 9. Dbgedach- 
fer Manes ſeye der Toͤſter / welchen Chriſtus ver⸗ 
heiſſen. io. Der Menſch habe zwo Seelen vnnd 
Wey Gemuͤter / ſo wider einander ſtreiten. uu. Des 

—— Seel ſeye gleichfoͤrmiges Weſens mit 


dem fe der Kräuteern/on Bänmen. 12, Der» 


—— Suftans foda lebt in dem Menfchen. 


dammen den Eheſtand. 13. Die Sünd ſeye ein 


4 RR BI böfes zu thun ſeye dem Menſchen 
vonder Natur eyngegoſſen / vnd komme nicht von 
der ngehorſamme zaaen Gott. 15. Verwerffen 
das Ammuſen. 16, Verachten den Tauff. Diefe 
FRE aber werden von den Chriftenlichen Ka— 
ſern hefftig geſtrafft / vnnd werden in Rechten dieſe 
Geſatt wider dieſelben gefunden: 1. Die Ma⸗ 
nicheee ſollen kein gemeinfchafft haben mit ande⸗ 
ven Öefegen ond Breuchen.l.4.inprin. 2, She 
nen folk nichts Geſchencksweiß vermacht — 
44. 


—* 


* 
J 





281, 
281, 
296, 


304. 
305, 


$ı6 Don den Böpften’ 


Im ’ „Ra 
Er d.l.4.6.ipfor. 3.' Siefönennicht contrahitt 


ead.l.f.pr=rerea. 4. Koͤnen nicht teſtieten / vnd 
erben.ead.l.$.Seruo. 3. Können von einn⸗ 
den anclagt/ond noie gemeine Dbefchäreraekäft 
mwerden.ead.l.f.ı. 6. Könennirgendin: 
ſchen Reich bleiben / vnd fo fie darin geflundkmkt! 
den / ſoll man jhnen das Hauft abſchlagen Ip 
verf. Manicheis. 1.1.80 12.inprina 7 
Güter werden confifeiern/ esfene dann fahMElF 
recht Chriftgläubige Kinder haben.d 4 
Sed.nec hilios.l.Manichailiberos 15. ® Ir 
Mißhandlung foll nicht mit dem todt aufgent 
werden / ſonder man ſoll auch der werftorbenenÖt 
dächnuß verdammen.d.l.4. $.in mortem. hf 
das follen auch alle die jenigen gefteaffe nerden 
welche ihnen auffenrhaft geben / vñ fenichtehldE 
efen.d.l.4.$.penult. Es follen auch dt . 
werden / fo mır den Manicheern zushmd 
nach dem fie von jhrer Kererey abgeftandeik RM 
fo einer im Krieg einen DManicheer ander 
Rott heilt/ia war einer auch ein Kind hardascil 
Manicheer were, 
28. Eutychianus lehrꝛet achtmonak, 
29. Cajus lehret fuͤnffhe hen jahr 
30. Marcellinus lehret neun habt: hat ach 
Forcht des todts den Heidniſchen Goͤtzen ged 
ret / daruͤber aber herstiche Buß gethan vnd im 
Ehriſt willen gang ftandehaffrig den tode gelttil 
31. Marcellus lehret anderrhalbjaht 
32. Eunſebius lehret fieben monat 
33. Milthiades oder Melchiades ſehrt sah 
Mach diefem haben die Bifchoffsu Kom I 
den Chriſtenlichen Keiſern und anderen Dr 





—— Oo ee. ur 
1 EE — 
Ray kiplr. 3, GH Pen Schäs bekom̃en / dadurch Im 
— J——— A: ach) beide von der reinen Schr Chniſu 
Algen. Me andel ſeind ab 
—VV —— Ward von Keifer rer ein vnnd zwantzig jahr. zu. 
raden ead.l ſh. RT, gehaften, Hat di onftantino dem Groſſen lieb 
eich Haben ii der Wuchen Dis Deidnifchennanhen der ragen 
dan fan jene NT ren tag. reich Andert:den Soñen tag / des Hu⸗ 
verf, Manicheis. Ind ## primam:den id den erſten Feyrtag /Feriä 
Birernerdeneonkkn 0 econaam vnd gaben andern Feyrtag Feriä 
—— ——— — oder 
* &ling. 1, Manich2! nderdi —2 ſſen. 
— 1a ana Se 
I envemanhlad% gen denen 6 
map errunmendL+39 fen: z. Epfeye nembfte Hauptpuncten gewe⸗ 
ns je and ale a Ka # Drenfaltigfeit : Re fenderbare Weſen in der 
nestnen anne DEE Gottheit Cpri on fepe ein Ereatır /das 
a ga erfchaffen/der hrifti ſeye von Gott dern Vatier 
# 5 — — ſeye von de Sohn 
mr chen keibynd Hrıftus habe nuhr ein Menfchli- 
a nn AL cn Rh ca 
ea an ma gen abi ——— 
a 
i kta — nn —— eh ng en 
| MERAN N). - w u 
Caſus lehrenfun gemger dan der Vancer / vnd der F —* 5 
e geringerdannd heilig Geiſt 
ve er Sohn. 2. Man folledierecht- 


⸗ hriiih 
Narcelnus k Tv * 
—V glanhigen noch ein mahl tauffen. 3. Man ſolle 


des todis Rs, die \ 

ber abe he post ' —— Kirchen halten / in deren jergend ein 
na * 2 4 —— ſolle niemand zur 
Narcelus n / dañ dieſelbe woͤlle nit geſwun⸗ 
Su ag on $. Esmöge ihm einer wol ſelbs den tod 
ee per offentlichfoßt gericht werven 

dieſem haben dt ER . reus lehrt acht jahr, a 3 
genen 36, Su» 2 


“ 








ii ſens mir Gott dem Darter. 2, Der heilig 
ft feye Fein Gott / fonder nuhr ein Öefchöpft 

N 351. 37. Siberiug lehret fünffschen Jahr 

! 38. Felix der Ander lehꝛet jehen Jaht 

366. 39. Vrſicinus lehrer cin Jahe vnd 
Monat. 

40. Dam aſus lehret ſechtehen Jahn 
Monat / zehen tag. 

Vnder dieſem Biſchoff ſeind dig Keren ban 
Enthuſiaſten nennet / entſtanden / ſom auhen 
ſachen volgende Articul gehalten m. CAM 
Gore /die Perfonen belangendr/keim ei. 
2. Man fenne Gore mir Zleifchlichenuu? 
hen. 3. Der Teuffel vegiere al vnſerigunnd 
laſſen. 4. Man erlange dag ewig gehen alein 
mit dem Gebet / vnd feye derowegen anf de anf 
dig des Evangelij / anff die Sacrament und 
den Glauben nichts zu halten. 5. DM 
werde fichtbarer vnnd vnſichtbarer weiß 
das Gebett abgetrieben / vnd am dejlenfintedtt 
fig Geiſt ſichtbarlich herbey gebracht 
ſolle Fein Almuſen geben / der nicht ſeincẽ Glau 
bens ſeye. 7. Man ſolle im Müfiggang | 
Bu re 83. Man Fenne wel SE 
chen Eydt thun / damit man ſich des Gle 
halben vnbekannt mache, ir Dur auf 
diene nuhr zu Abwaͤſchung der begangenen n 
nicht der kuͤnfftigen Stinden. Neun h 
nach har Apolinaris / ein Prieſter zu Be 


r or mr 
N! — Bon den Baͤpſten/ 
* * 
Chr 36. Julius lehrer fuͤnſſtehen Jahr 
| 2 Vnder diefen Biſchoff iſt die Macedonianfit 
ıl Ketzerey entſtanden / deren dieſe Hauptpunisnde 
| mefen, 1. Gott der Sohn feye nicht 2 





re Te 9740 ya — 

as Verde Buch, sı3 

) bie Xpofinarifche Ketzerey angefangen vñ gelehrt Im Jah 

H Lhriſtus habe kein Seel gehabt/fonder das Wort Chris 
fein jhm an far der Seel gewefen: Item Chri- 

#. fushabevon der Jungffrawen Maria kein wahr 

Vleiſch angenommen / ſonder hab ſeinen Leib von 

= immel herab gebracht, 

Siricius/le hret fünffchen jahr / ein Mo- 3832, 

gt / funff tag. Diefer iſt der erſt geweſen / ſo den 

Prieſteren in Ocetdent den Eheftandverborten, 

42. Anafafius(chretvierjah:/ hat georonet 398, 
daß man in der Kirchen nit figen ſonder ſtehen ſoll 
—— 5 
33 Innocentius/ lehrt J. jahr: hat befohlen / 402. 
daß man die Keger zum Glauben zwingen foll, 

44 Zofimusein Griech / lehrt drey jahr/ hat 417, 

erkennt / daß die Roͤmiſche Biſchoff nichts konnen 
noch moͤgen fegen, 
Bonꝛfacius lehrt zwey jahr / dzeey Monat: 420, 
hatgeordner / daß feinier auff die Kanzel ſteige zu 
bpredigen / er were dann dreiſſig jahr alt / in betrach⸗ 
tung / daß in kein weiß vnd weg moͤglich / daß jun⸗ 
ynverſtendige tnaben / foweniggekudiert vnnd 
Nichts erfahren der Kirchen mit nun fönten vor 
ſtehn / fondern durch vnbeſcheidenheit / mutwillig 
vnd ergerlich leben das Wort Gottes in verach 
fung bringen. | 
"46, Eulalius lehret drey Monar. 
7Eeleſtinus lehret neun jahr. 423, 
Zu dieſer zeit hat der Kener Neſtorius / Biſchoff 
‚m Lonſt antinobel / gelehre / es feyen im vnſerem 
Ferm Chriſto zwo Perſenen. 


x t 


4 Sirtus der Dritt lehret acht jahe. 432. 
AI der Erſt lehret sin vnd aa jahr: 440, 








y/ 
1 94 


— De nn u nn he nz — — — 


514 Don den Baͤpſten/ 


am Jh HardenPrieftern den Eheftanderlaubt/die&tt, 


* — der Meß gemehit / vnnd die Siraney or 
geſetzt. 

Vnder diefem Biſchoff har Eutychee einfr- 
fer zu Conſtantinopel die Eutychiani 
angefangen:welcher vnder andertn bekenn 
der Herr Chriſtus von der Jungtfrawen Dit 
die menfchliche Natur nichLangenomensteht 
auch der. Herr Chriſtus dem Batter nur ga I 
Weſen / vnd in der Gottheit. 

461. 70. Alarius lehrt ſechs jahꝛ 

467. $1, skin lehret fünpfschen jahrhade 
Roͤmiſche Kirchen allen anderen vergheg 

482. 52. Felirder Dritt/lchrer seoölfjah/bad® 
Feſt des Ergengel Michaels geordnet, M 

494. 53. Geclaſtus / lehret drey jahı/hakdt 
abgetheilet / vnnd die Autheniſchen SUN 
niſchen Buͤcher von den Apocpphie mr 
feheiden. 

498. 54. Anaftafius/lchrerzwerjaht 

55. Saurenting/lehrerein Monarreilfttt 

56. Symmachns/tehrer finftgehen jahr! 

die Meß in eingemwille Form gebracht, 

sis. 57. Hormifta/tehrer neun jar/swat vom 
fer ein Ergbifchoff und Patriarch zu Nom 


500. 


— 58. Johannes der Erſt / lehretzwen 


an 
neun tag / wolt haben daß der Keiſer dem Bun 
vnderthan were, 
126. 59. Felix der Vierdt / lehrt vier jahꝛ / hat heftſ⸗ 
len daß man die Todten ſoll ſalben 
530. 6o. Bonifacinsder Anper/tehereinjaht/ht 
% der Meß die Geiſtlichen von den Weluiche⸗ 
abgeſoͤndert. 
sel 61, Di 





uE Tr a { VE . R 2 J * 

ar Das Vierdt Buch, sı5 

8% Diooſeorus / lehret ſieben vnd zwantzig tag Im Iabe 

war wider Bonifacium erwoͤhlt | Eprift 

„62 Johannes der Ander / lehret zwey jahr / 32, 

ard/ wegen ſeiner wolredenheit Mercuritie ge⸗ 

Banner | | 
Agapetus / hat gelehret ein Jahr / zehen 534. 

Monat. N 

Sdylverius / lehret ein jahr. 136. 


65. Digilius/lehrerficbenzehenjaht, + 5374 
86, PelagiusyIchret eff Yahı : hart ge⸗ 554, 
ordnet / daß man jaͤrlich der verſtorbenen ſolle ge⸗ 


dencken / vnd zu gewiſen ſtunden in der Kirchen 
ſingen ur 


- u mu, 


67. Yohannss der Dritt / lehret sehen jahr / 566, 
hatmich chſtem ernſt verbotten / daß fich fein Bi⸗ 
fu Rom / oberſten Priefter oder allgemeinen 
Biſchoff nenne —* 
Say Benedictus der Erſt hat gelehret drey 577 
Jahr 
Pelagius der Ander/ lehret neun jahr / 580, 
farb ur ſeun der wunderbaren Kranckheit / da die 
| Menſchen durch das Nieſſen gaͤhlingen dghin 
ſturben / dahaͤr dann auch tommen daß man einen 
Sgeſegnet wann er niejfere, | 
4,7% Öregorins der Groß / lehret dreyze⸗ f90, 
hen jähr: hardas Fegfewe / Creuggaͤng / Wahl. 
föhrt  Ancüffung ver Heiligen vnnd viel andere 
- eefefrockenliche Mißbreuch erfunden. Hatinder 
Safe Dich / Kap / vnnd Eyer verbotten / 
vnnd wider der Prieſter Eheſtand hefftig gefchra- 
pe aber auff ein zeit in feinem Wey⸗ 
ber * Kindsföpff gefunden / hat er die 
etgangene erkantnuß auffgehebt/ * x Apoſtel 


u 
Ä 
. 
un 
TE ER a RORBEE 


an,  S” 





my 
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516 Don den Baͤpſten/ 


Im dahr meinung hoͤchlich geprieſen / n dem ie mitwolk 
if dachtem raht geſprochen Es ſeye beſſer 
Ehe greiffen/ dann aber brünfhigfennzund 
durch muthwillen des Fleifehe zu [han 
cher nzuchegetrichen werdt; jagt and" 
f ber / Es were beſſer / fich verheurahten/dal 
| aber zu folchen todejchlegenwrfachgtbit 
71. Sabinianus lehrer einjahe/haraerint! 
daß man in den Kirchen Leuchter vnd \ 
Lampen auffbencken folt, ‚ f 
Vnd diefes iff der ander Thal daran” 
mifchen Bifchoffe / ſo an weltlicher Reichthunk 
vnd Meißbreuchen sirgenommen. 
Nun volgen die Baͤpſt / fo nicht toiejät er 
| Bifchoffe vnder Keiferlichem gesalenmndmeltli 
cher Obrigkeit alß Vnterthanen gelte für 
fich ſelbs Oberherzen/ja auch endelichenmg et 
die Roͤmiſche Keiſer geweſen. 
607. 72. Bonifacius der Dritt lehrt oder vil mehe 
regiert ein ja hrr hat geordnet daß mandit 
ſche Kirch für das Haupt der ganzen 
heitfolte haften. 
ed, 73. Bonfacius der Dierdezreaientfechsiahl 
hat das Feſt aller Heiligen geordnet 
A Theodarıs lehrer dren ahn hat die Ol | 
liche vertwandrfchafft vnder den Gewarterm enge 
fest / vnnd denfelben mir einander die Ehe verbett 
ten. Dahär dan noch heurigesragsatoen/ die 
ander gern zur Ehe herren 7 fein Kind auß dem 
Tauff mit einander haͤben woͤllen 
18, 75. Bonfacius der Funfft regiert pierjaht: 
2 76. Honorius lehret zwoiff jahn 
77, & 


N 604. 





01 7; F Wan; > A 4 ö ER % : r E 
I Das Wierde Birch, St. map 
u 7m Severinus lehret zwey jahr. 636, 


5 


4 76. Johannes der Vierdt / lehret zwey jahe. 639. 
J Theodorusregiert ſechs jahe. 640. 
— Rartinusregiertfechs Jahr, 3 647. 
j 71. Eugenius regierer zwey Jahr / neun 654. 
# 7 Monat, 
4 82. Ditalianusregiert vierzehen jahr / hatdie 656. 
— Orgel zum erſten in die Kirchen geſetzt. 
J— MWeodatus regiert vier jahr | ER 
34 Donnus regiert zweh jahꝛ. 676. 
3Agatho regiert zwehjahn. 679. 
86. KEeo der Ander regierteinjaht, 602, 
87. Denedicrus der Ander/ regierteinjaht. 684, 
88, Sahal der Sünfteregier ein jahr / neun 65, 
onat. 
89. Cuno regiert eilff Monat. 686. 
99. Sergius regieret dreyehen Jahe / acht 687. 
Monat. er 
91, Johannes der Sechßt regiert drey jahr. nor. 
Sehañes der Siebendtregiert zwey jahr 7og, 
Pre | 
93 Sifiniusregiere zwantzig tag. on 


94.  Eonftantinus regiert fieben jahr. Keifer 
Sufhnianusfoll dieſem die Füßfüße haben. 
. 2%  Öregoriug der Ander /regierefünffichen yır. 
Jabrrschen Monar. 
Sregorius der Dritt / regieret zehen jahr 731. 
acht Monat. | 
97°. Rachariasregiert sche jahr, drey Monat. 74r, 
—* Stephanus der Ander / regiert fůnff jahr 7752. 


ifid — welchen man auff den Achſein 


bat herumb etragen. 
99. Psreireehenih 757: 
| ij 


' —— 








Sr Safı 


Chrifh 
757. 


767. 
768, 


795. 


du6. 


816. 
224. 


844. 


847. 


$18 Bon ben Bapſten/ 


100, Conſtantinus der Amber/regiekteitit. 
ıo1, Theophilactus ſo wider Conftantiin 
erwoͤhlt / regiert ein jahıy ee 
ıo2. Philippusregierteinjah: 7 
103, Stephansder Dierde/reatert teil! 
pierehalb Monat. RE, 
04. Hadrianus regiert drey vn zuge 


"schen Monat, Diefer wolt daß Keifer Cart da 


Groß / vñ alle deſſelben nachkomne mach 
walt hetten / den — 9 Stul vnda 
Bifchoffzu beftellen vnd denfelbigen Dit Iweſ 
tur zu vbergeben 

105. In ber Srhnf/rgiet ah 
Monat, Hat Keifer a de —— 
el S. Petri / vnd das Sartpanirvberiat" 
—— Keiſer gan —D—— 
er woͤlle etliche von feinen vornembſt J 
nach Rom ſendẽ / ſo die Burgerſchaff in 
derumb zum geborfambrechten. St en in 
a Fe ibm hefftig nachgefene / sum sfr 

eutſchland geflohen. 

106. RN der Funffr/regiett feche Dr 
nat / vier und zwanig tag 

107. Paſchalis reglert fiebenjaht fünf 

08. Eugenius der Ander / regiert 
halb jahr, 

109. Valentinus regiert ein Motak 

110. Gregorius der Vierdt regier 

ui. Sergius der Ander/fonfen osPoit; | 
das Sewmaul genannt / regiert drey jahe 
von Keifer Sorhariobeftchtiget. 7° 

sız. Leo der Dierdr/regiereachtjaht aan 

113, Johannes der Acht / mi dem un⸗ nal 


al, 





Angus aegiert zwey jahr, drey Monar. War ein 

Beihs Perſon Agnes genannt / von Mainz buͤr⸗ 
8) famdes Kinds nider / alß ſie m S.Laterans 
Kitchen wolt gehen. Stat⸗ wenig tag nach der 
Geburt. Wie folches Martinus Polonus / Faſci⸗ 
eulus Temporum/Platina/Sigebertug, vnd an⸗ 






dere glaubwuͤrdige Päpfifche Seribente bezeugẽ. 


Mi DBenedicrusregiertdriehalb jahr, 


15. Nicolaus der Groß / regiert zehendthalb 


jahn. War von Keifer udwig dem anderen be⸗ 
ſtehtiget. Hat alle Bifchoff entſetzt / ſo vmb gelts 
willen / Lotharij / des Königs in Lothringen / Ehe 
zertrennt hatten. 

us. Adrianus der Ander / regiert fuͤnff jahr. 
War ein Elehrter vnd guͤtiger Mann. 

u7. ede Neundt / regiert i0. jahr. 
us. Marianus oder Marunn⸗ regiert 1jar. 
9, Adrianus der Dritt / zuvoe Nicofaug 
Dreffpearegenannt/regiertein jahr. 

120. Stephanusder Sechßt / regiert ſechs jar. 

121, Formofusregierefechkrhafg jahr. 

22. Bonifaciusder Sechßt / regiert ig.jahe, 
„223. Stephanus der Siebendr , regieret ein 
jahr /drey Monar. Hat Bapfis Formoſi Leichnam 
wider außgraben / von demfelben gwen Finger ge⸗ 
ſchnitten vnnd das vberig in die Tyber geworffen: 
auch alle ſeine erkandtnuſſen auffgehebt / vnd ver 
nichtiger, 


“224. Romanus regiert vier Monat. 
5. Theodorusder Ander regiert 20. tag. 
Johannes der Zehendt/ regiert wenig 
Monat. Hat Bapſt Stephanierfantnnffen wı- 
der Formoſum auffgehebt. 


re fi 


Dr 


Im Jahe 
Chꝛiſti 


856. 
858. 


867. 


872 | 


8. 
891. 
896, 
897. 


898, 














—9* Don den Bapſen⸗ 


Chꝛiſti 
900. 


906. 
93. 


916, 


939 


937: 
937: 
942. 
946. 


95°. 


27. Benedictus der Bicrdt /regieket fünf 
halb jahr. 
128. Leo der Fünfit/regierteinMonat bar 
abgeſetzt / vnd ſtarb in der Gefaͤncknuß 
129. Chriſtophorus regieret fieben Monat! 
wurd aud) abacfert vnnd ftarb in der Grfindr 
nuß, 

130. Sergius der Driet/regiertfiebenfäht 

131. Anaftafnısder Drir/vegiertzuitiäh 
132. Lando regiert vier Monat, 

133. Johannes ver Eilfft / regieret vietxfen 

jahr. — 
134. Johannes der Zwoͤlfft regiert vierih⸗ 
zehen Monat / hat ſchwere Krieg gefuͤhr vann 
der Gefaͤncknuß mit einem Beoiſter erſtc 
135. Leo der Sechßt / regiert feche Matt 
136. Stephanus der Acht /regiertineniaht 
137. Leo der Siebendr/regieredrithalbi- 
38. Stephanus der Neund/regiertipitl 
zwen Monat, 
‚39. Matinus oder Martinus der Andenn 
siert vierehalbjahr, 
40, Agapetus/regiert neun japrsfieben Mer 
nat, 
141. Kohannesder Dreyschende/regiektadt 
Fahr/eier Monat. Wurd wegen vilfaleiger 
von Keifer Ot hone dem Groffen entſett 

142. Leo der Acht /regierer ein jah? dtey M⸗ 

nat. 

Alß Keiſer Ot ho widerumb in Teunefehlandtdtt 
sogen/hat ſich erſt ermeldter Johannes wde 
getrungen / wurd aber bald darauff/mit fa 
ner Ehebrecherin/von derfelben mañ ertaher 

143: 





x Reich befchriger. 


- ach 





F 


* 


Senedferns der Fuͤnfft regiert ein Mo- 
nat / eiſfft ward von Keiſer Othone entſetzt 
"144. ſohannes der Dierschend regiert ſechs 






Jah/⸗ / eilff Monan 
Bene dictus der Sechßt/regiert ander. 
haltz Jahr War von einem Sardinal ſo an fein 


ſtatt fommenfrangufiere, 
‚48. Bonifacius der Siebendr/regieretein 


NINA 

147. Benddictus der Siebendt / regiert neun 

—66 

48 ohannes der Fuͤnffrehendt / regieret 
Monat. | 


Bonifacius der Acht/regierer vier Mo⸗ 
nat Sein deſchnam wird serftechen vnd ſchandt⸗ 
ln | 

150. Johañes der Se zehendt / regiert neun 
Jahryfichen Monar. u 
1 Johañes der Siebenzehend / regiert drey 

er onat. 

2. Gregoriusder Fuͤnfft / zu vor Bruno ge⸗ 
nant ain Sachs / Keiſer Othonis Better/ regieret 
dritthalb Fahr. 

a, den On der Achzchendt / ein Griech / 
1egieretachen Monat, War von Erefeenrioend 
— zu Rom wider Gregorium den Fünff- 
erwoͤhlt / rvon Keiſer Othone aber entſehet / vnd 
geſchnittener Naſen / vnnd außgeſtochenen 
von dem Capitolio hinvn der geſtuͤrtzt 
Sylveſter der Ander cin Franßoß uvor 
US genannt / Keiſer Othonis Preceptoꝛ / 
fünffthalb Jaher Hatden Teuſſchen das 


— 






“Das Piero Di, sur 





Im Jahr 
Chriſti 


955. 


272 


974. 
275. 
984. 


974. 
985. 


99. 


996, 


998, 





Im Jah: 


a 
Chriſti. 


ı003, 


1009, 


1912. 
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522 Don den Bapfev 

Hat in feinem Gemach ein ehrinen Kopff / d 
rauß jhm der Teuffel alle Sachen geniefen, Dat 
fich für feinem end vbel gefördht vnnd den Taufe 
gefragt/wielang er noch leben werde/foihmgsun 
föortet: er werde nicht fEerben/biß eriu.Ail 
werd Meß leſen. DarauffderBapfig 
Er woͤlle fich vor Hierufalem wolbüren, Ce 
ber zu Rom ein Kirchen zum H. Cremsgenan/t 
rin cin Capellen Hieruſalem heiße /inwlde! 
Bayſt jährlich muße Mef halten. 

Alß nuhn gedachter Syloefterin dieſet Cap 
len die Meß verrichtet / ifter inein hinig Sekt" 
fallen, onnd von bofen Geiftern jämerlich nl 
worden; darauf er dann fein begangue aa“ 
bekennt / vnd kefohlen / daß man jhm di 
Haͤnd / und andere Glieder abſchnitte dn Eerpet 
auff ein Wagen lege/onnd.an dem ou 
ihn die Pferde wurden hinfuͤhren 


ber haben bey S. Lateran ſtill gepaften/ mai" | 


ellende Bapſt daſelbſt begraben worden 
fagt für gewiß / es er hebe fich ein groß Oxpoldeehd 
feinen Gebeinen / vnd fhreisedas Grab/manmın 


ein newen Bapſt erwoͤhlt. veteln | 


155. Johannes der Achnehendt/ wait 
halb jahr. 


156. Johannes der Neungehende 


ſechßthalb jahr. 
157. Gergius der Vierdt / regieret weyn 


neun monat. 
158. Benedictus der Acht / regieret all. 
Petrus DamianusCardinalzud in fneib/4 
fey gedachrer Bapſt einem Biſchoff in sinereil 
de / nach feinem todt auff einem — 2 
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| n/ vnd habe denſelben gebetten / er woͤſle das 
Eecr hey lebzeſten verborgen/ ſeinet halben den 






‚Armengeben.. Dann esfeyen feine zuvor außge⸗ 
gebenen Almuſen lauter geraubt Gut geweſen. 
159. Johannes der Zwvangigft regierer neun⸗ 


thalbjahr, - ET BIT, 
169, Benedictus der Neundt / regieret zwoͤlff 


jahꝛ / vier monat 


161. Sylveſter der Dritt / regieret 49.108. 
162. Gregorius der Sechßt/ tegieret ander, 


thalb jahı, Zu dieſer zeit iſt Keifer Henrich der 


Dritt gehn Rom gesogen / har Gregorium degra- 


diert on Suidegerum ein Biſchoff von Bamberg 


an ſein ſtat gefene: Hernach von den Prieſtern vnd 
gern ʒu Rom einEydr genom̃en / daß ſie hin⸗ 


fuͤro ein Bapſt mohr wollen annenhen/er hette jhn 


den jhnen geben. 
„163. Clemens der Ander / ein Sachs / zuvor 
Biſcho Bamberg vnnd Keiſer Henrichs des 
titten Cangler / regieret neun monat, Dieſem 
war mit gifft vergeben· ligt zu Bamberg begraben. 
Damaſus der Ander auf Bayern / re⸗ 
— vnnd zwanzzig tag / wurd auch mit Gifft 
16, Benedicrus der Neundt / ward von Da- 

maſo vertrieben. 
Loo der Neundt ein Franck / regiert fuͤnff 


ahr aween monat. 


ger / regiert acht monat. 


u. — 


‚167, Victoꝛ der Ander / regiert zwey jahr / vier⸗ 
bmonat / ward von Keiſer Henrich dem Drit⸗ 

Nwie ſeine Vorfahren / erwoͤhlt. 

68. GSteyhanus der Neundt / ein Lotharin⸗ 


"169, Be⸗ 






Im Jahr 
Ehrifi 


1024. 


1032, 


1045. 
1045, 


1046, 


1048, 


1049. 


1055, 


1058, 








524 
Im Jahꝛ 
Chrifi. 169. Dede 
Mronat/stwansig Tag. 
1059, ı70. Nicolaus der Ander ein 
gaiert dritt halb Jahr. War vom Reiter err 
061. +71 Alevanderper Ander ein Myan 
gieret zwoͤlfft halb jahr. — 
172. Cadolus war von Alerandtoenikät” 
073. 173. Gregorius der Siebendt nre 
brand genannt/regierreilffjahe Bari 
fer Henrich dem Vierdten darumb entf! 
er ohn fein Geheiß zum Bapſt ermone hen 
Wolte erftlich nicht weichen/onnd adptet A 
che Bortfchafft wenig/ biß daß fich Jh DRAN 
felbs auffgemacht / vnd mit einem ſtarceen 
heer nach Rom gezogen. J——— 
084. 174. Clemens der Dritt / regtercc 
jahe / war von Keiſer Henrich de Viecd 
1088. 175. Victoꝛ der Dritt / regieret Au 
monat/ond drey vnd zwantzig tag RA 
bereden laſſen / daß er das Bapſthum ann 
biß daß jhn die Cardinaͤl / Prieſter / vnnd vn 
ſchafft ein gar jahr lang ser ——— 
1086. 176. rbanus der Ander ein 4 
er 


gieret vier jahr / achhehen tag: war 


























tem den Dritten erwoͤhlt. 
1099. 177. Paſchalis der Dritt / regierte" 
Jahꝛ / fuͤnff Monat: War wider cnn 
Dritten erwoͤhlt. Hat Keiſer Henrich dm AH 
ten in Bann gerhanyond feinen Sohn Dunkle 
wider jhn verhent, — — 
u, 178. Gelaſtus der Ander / regiere eh 
ſechs und zwantzig tag. Hat Keiſer Henniat 
Fuͤnfften / von welchem erentfege werden 














—— as Vierdt Buch, —— 
jert vnd mie deib vnnd Seel allen Teuffeln 


RR ; € 
179, Öregoriug der Acht ein Spanier /war 
von Keifer Henrich dem Sünfften/ wider Gelaſiu 
‚den Anvdern erwoͤhlt / aber bald darauff in ein Clo⸗ 
ſter geſtoſſen / darinn er auch ſein leben mit dem tod 





abgewechſelt. ee 
180, Gallifins der Ander ein Burgunder / 
regieret fuͤnff jahe zehen monat. ” 


181, | Honoius der Ander/regierefünff Jahꝛ / 

ann Hat der Tempel. Herrꝛen 

182. Innocentius der Ander/regierer dreyze⸗ 
ben jahr / ſeben monat/acht tag. 

‚+83. Anaclerus der Ander / hat mit Innocen⸗ 
iodem Druten / vmb das Bapſthumb geſtticten/ 
vnnd nach dem er denſelben vberwunden / regieret 
ſieben jahe / eiiff mnat. 

—— Vicror der Vierdt / war an Bapſt Ana⸗ 
cleti ſtatt erwoͤhlt/ alß er aber kein huͤlff mehr ge⸗ 
habt / hat er das Bapſthumb laſſen fallen / vmd 
Innocentium für ein Bapſt erkennt. 

185, Celeſtinus der Ander / regieret fuͤnff mo⸗ 
nat dreyze hen tag. 
ucius der Ander/ regierereilff monat 
vier tag, 


189, Eugenius der Drite/des heiligen Bern- 
hardigehtjünger /regierer acht jahr / vier monar/ 
iehentag. Hat wider die Roͤmer ein fchwären 

169 gefiihrt / vnnd vielfachen angefanaen / die 
fiheinem Biſchoff nicht siemen / deronegen er 
dann von ermeltem Kirchenlehrer zum offteren 


mahl geſtraafft worden. * 
* 188, Ana⸗ 


1138, 


1139, 


1146, 


j = 
a 
# 44 
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159, 
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526 Don den Bapften/ 
ı88, Anaſtaſius der Dierde /regierteimiaht 
vier monat / drey vnd zwantig tag 
89. Hadelanns der Dierde/tegiert Mel 
acht monat: hat gehn Würzburg an refensn" 
rich den Erften gefchrieben / vnd demifelbaniikt” 
ſtehen geben e8 ſeye das Roͤmiſch Reich 
vom Bapſt / welches dann hochſtgedacht Kat 
mit fampt den Chuirfinftensum pöchptenmadn/ 
wie billich / auffgenom̃en Darauf der DR" 
Meyländern/on andernin Seafiabenanatl” 
ſtet / fich von dem NRmifehen Neicy abiniehkt 
alß er mehrermelten Ketfer wole in Barth! # 
ihn ein Muck in Halß geflogen / vnd a 
erſtickt. 
190. Alexander der Drir/regient einmal 
sig ja hr / eilff monat / drey vnd zwanzigilt: 
har Keiſer Friderich hefftig geplagt 
zu Venedig vor S. Marx Kirchen au den 
getretten: forechendt ; Auf Ouern om al, 
feen wirftu gehen: darauff jhr Maneftat gaur 
iet: Dieſer Gewalt iſt nicht dir / ſender P 
Aber Alex ander ſagt mir rronigenmälll 
s iſt auch mir mit Petro geben. 
Damahlen en Tersefcher Fünf 
neben dem Keiſer geftanden/dermallen? uf 
gefehlt / er here den Bapſt / weil erdie Sup 
dem Keifer achalten / erſtochen / wa ihn 
vmſte henden Heren mie gemalt heremabg 
Diefer Bapft har im Lareran cin Comet 
gehalten / vnnd neben anderem / fuͤr vnd fürinm 
ge zeit/geordner/ daß die Bäpfe von niemand 
ders/ dann nuhr von den Eard nalen rwohlernd 


beſtehtiget wurden, 
ſteh 8 $ * 919 — 


u 
N. 
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* * ne —— 
„9.  Calliftus der Dritt /regiertfieben jahr "Cpum 
' * fünffmon 


monat / hat das Bayſthumb ſelbs auffgeben. 


72. Paſchalis der Dritt regiert fuͤnff jahr. 


1 

u * 

93. Neius der Drite/regierer bierjahr/onnd mr, 

— drcymonar, 

u, 94 Debanus der Dritregierrein Jar /eilffte 85, 

„ balbmonar.. 

4 195 Öregorius der Acht / von andern auch der 

Neundt / regiert ein monat / ſieben vñ zwantzig tag. 

4 96 Clemens der Dear, von etlichen der 

j Dierdt/regiere drey jahrfechkehen rag. 

» 1297. Leleſtinus der Drift regiert ſechs jahr / 1191, 

un monat / eilff tag Diefer hat ein Cardinafin 
Polen vnd Boͤhmen geſchickt daß er in denſelben 

Roͤnigreichen die Prieſtet von ihren Weibern ſol⸗ 

E ſheiden / war aber in Böhmen fo willkom̃ / daß 

er mit auſſerſter gefahr feines (cbensenerunen, 

—* 

| 


1188, 


198, Mocentius der Dritr/regisrer achpehen 1198, 
ighr / ſechs monar/ zehen tag. Dieferdoffe ein 


Satzung laſſen außgehn / daß die Baͤpſt macht het⸗ 
tn die erwoͤhlten vnd albereit regierenden Keiſer 
wierammieren / ob diefelben auch tugenfich onnd 
Düchtig zum Reich weren? und wider der Chur⸗ 
furfenwillemein anderen zu erwoͤhlen. Hat Kei⸗ 
Sthonem in Bann gethan / vnd vom Deich zur 
then vnderſtandẽ Hat auch alle Fuͤrſten / durch 
Segatze Chriffenheirzu einer Mecrfahrt ermahnt/ 
das heilige Sand eynzunemmen. 
9. Honoerius der Dritt / regiert zehen Jahr! ig, 
ahtmenar/hardenBanpiten auf Thufcana ond 
*Mmoardey/ wider den Keifer auffenthalrgeben, | 
"200, GregomiusIx.regiert 14.jahr/a.monary 1227, 
hat Keifer Friderich den LI. vnver hoͤrter in 
ann 








1255, 


Fa 


s28 Don den Baͤpſten / 
Bann gethan / daruͤber ſich hachftaedacht vet 
; fen gr 


fer in einem Schreiben an die Ruiſch 

hefftig beklagt / wie in des Bhrfpergers Chronici! 
fehen. An dieſem wolt ſich Öregorins 
gen / fonder ſchickt feine Gefandte in Teuefcland 
fo wider den Keiſer gang laͤſterlich mußten m 
gen vnnd ſchreyen: vnnd weil eiſet 

heiligen Land Krieg gefuͤhrt / harihunde 
Apuliam eyngenommen / vnnd das Nur 5 
fo zu dem Keifer wolte fäglen/auftgehalten® 
ruck getrieben. Welches doch alles der 
ge Held / nichts anders dann ein faulen Ei 
auß der Erden gehalten / biß daß rim ih 
am Dfterabendt exxommuniciert word 

der Bapſt mit den Venedigern wider sin 

den / dadurch er dann dermaſſen um 
worden/ daß erein groß Kriegsheern | 
geſchickt / vnd die Start Rom belägerk | 

201, Gefeftinus der Dierr/ vondeugklalttt 
Caſtilion / ein frommer auffrichtiger on 
Mann / beſizt den Bäpfklichen Stulnuht 
zehen tag. — 

202. beeun der Vierdt / reglert eiſfſa 
fuͤnff monat / zwantzig tag. Dieſer hatallp 30 
Keiſer Friderichs des Andern den 
Six erſtlich gehn Lyon in Frauckreich dac 
gedachten Keifer ein Conciliun geht ten/ 
darauff gehn Genun/vndenelich gebt 
gelegt, Hat den Cardinälen dierohten Hit 9 
ben/ und dadurch wollen anzeigem/ ae 

ci fol? 


Kirchen Freyheit auch ihr leben ala 
203, Alexander der Vlerdi chienſee 


bereit ſeyn 


I Das Vienevwuch 


fünffmenai * die Sch leſi wider Boles laum / 
MArytzog von. 1gnin/etliche Prediger geſchickt. 
. 294 Brbanusder Bierde/regiert drey jahꝛ / 
n Monat / wen tag. Diefer hat Fronleichname 
7 Gef angeriche. / | 
„205. Clemens der Vierdt / regiert drey Jahe / 
„ Den Monat / fuůnff vnd zwwanig rag. Dieſer hat 
an Carolum Königin Sicilien/alßer Sonravi- 
n um Herzogin Schwaben / vnd Fridericum Her⸗ 
; Bogin Defkerzeich insiner Schlacht gefangen dt» 
; eworrgefoprieben: Conradinivi taeft Caro- 
J 
| 









‚ AMmots; Conradinimors, eft Carolivita. 
Herzog Conrads Lehen iſt König Caroli 
od: Hertzog Conrads tod iſt Koͤnig Ca⸗ 
voli Lehen. Dadurch aber iſt Carolus dermaf- 


7 fen benpeat worden daß er beide Herzogen hat lafs 
fen vmbbringen. ER 
"5,206. Öregorins der Zehend regiert vier jahr / 
„vier Monar/schentag. | 
nnocentius der Fuͤnfft / regiert fünff 
Monar/iven tag. 
208. Hadrianus der Fünfft) regierrein Mip- 
A ag, 
299, Johanies der z2,regiert 8, Monar/s.tag, 
210. Nicolaus der Dritt/ regiert zwey jahr/ 
ach Monat / wen und wanig tag Hat Roman⸗ 
diolam / Ravbennam vnnd ganzen Crarchat/von 
dem Keiſer mit dem geding befommen/ daßerden 
fo zum Krieg wider die Saracenen ſolte dar» 
Hat auch die Start Nom gangin fein ge 
alt, bracht: dann es hatte zuvor der Raht noch 
DNB gerschrigkeit, 
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1361, 


1265, 


— 


1276, 


1277, 


—* 





Im Yahı 
Chriſti 


2282. 


1285. 


1288. 


1294. 


298, 
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636 Von den Bapfien/ 

211. Martinus der Biene/regen si 
ein Monat / fieben rag: hat Petrum 
ragonien vnd Sirilien ercormunigiere/und 
nigteich/ Balefio dem Königin Frandreii! 
gedachtes Derri fchwefter Sohn vbergebẽ / ciebqh 
Palmerio zufinden; 

212, Honorius der Vierdt / regier wen Jah: 
zwen Monat: hat ſeine Geſandtẽ auf ben en 
tag gehn Würgburg gefchiche/rund vondtatt 
begert / es ſolte Teutſchland den visrdten! ww 
nes Eynfommens vier jahe langsum And 
die Vnglaͤubigen außlegen, x 
5 213. Nicolaus der Vierdt / regiert vier jahlcn 

donat / vierze hen tag. 

214. Sefeftinus der Günfregieflnfd 
narficbenrag. Ein fromer vnd einflngerme 
Hat das Pontifical felbsabgelegt. 

215, Bonifacius der Acht) real 
neun Monat : hat einen beftele font nacht Da? 
Celeſtino dem Fuͤnfften heimlich fürdie anni 
gerrerten/ vnd durch ein Rohe dem ſchlafend 
feltigen man / mit ſelzamer ftir pıfewvort med 
ten geblaftn: Celeftine Pontificatum depE 
ne,quiagerere non potes, alioquln deb- 
lute tuaadtum erit: Das if: el 
das Bapſthumb von dir/danndufant 
felbig nit verſehen / ſonſten iſ es vmh de 
ligkeit gefchehen. Welche worgdenfromkleN 
feltigen man / ſo vermeint es were jrgendt ein 
gel fo jhm ſolches anzeigte / dermaſſen ber 
ben/ daß er ohne verzug den Pontificat j 
vnd anffgeben, D, 





u RER Fe Du ne 
Da nuhn Bonifacits in den Baͤpſtlichen Im Iayı 
Srmtgefsffenzbar er einen Schag zu fannblendas m 
Subst  angefkele / in welchem vmb Gele die 
Sunden ſollen vergeben werden. Den erſten tag 
des angeſtelten Jubelahrs / hat ſich Bonifacius 
in beyweſen Keifer Alberti Legaten im Baͤpſtlichẽ 
dabirond Poufical ſehen laffen/ desandern tags 
hat er ein Keiſerlichen Mantel ombgelegt/ond ein 
bloß Schwerdt vortragen laſſen: vnd alß er in der 
irchen nider geſeſſen/ hat er mit erhebter ſtim̃ ge⸗ 
ſchrawen Eece dud gladij hie: Sehe hie ſeind 
wey Schwerdter: Mir welchen wworten er zuper- 
ſtehn gehen / er ſeye ein Herrybeide vber das Geiſtli⸗ 
che vnd Weltliche durch die gantze Welt. 
_ Eufpinianus — habe gedachter Bapſt das 
Schwert andiefeiten geguirtet/ondein Keiferfiche 
Eronauffdas Hauprgefegt/ auch vor jedermenig- 
lichen gefagt; Er feye beide Keiſer vnd Bapſt 
216, Benedictus der Eilfft/regiere neun Mo⸗ 1303. 
nat / — 
237. Clemens der Fuͤnfft / regiert acht Ka Yu 
AI as ea Fuͤnfft / regiert acht Jah 
DIE Baͤpftliche Hoff haltũg gehn Auignion 
in Prodangen geleg daha⸗ Petracha geſchriebẽ 
Der Khodan habe Euphratem vñ die Tyber / das 
if, abylon und Kom vbertroffen. Damahfen 
UFd Die Statt Nom durch die Cardinäl gleich. 
ven durch Bürgermeifter regiert, | 
28, Gohahesder Drey vñ zwantzigſt / regiert 1316, 
achrehen jahr vier Monat: Hat König Ludwig 
den Fünfftenin Franckreich rödtlich gehaßt, Da 
je wurdenzwenhundert vnd fünfzig tho⸗ 
0 Goldts in ſeinem Schat TEE } 
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1334. 


1342, 


Keifer Lud⸗ 





— 
Bon den Bapſten 
219. Nicolaus der Finfierregient drei jahı 
drey Monat. War vom Keifer Kuproig enDoh 
220. Benedictus der Zwolffe/ regiert N 
jahe / vier Monat / ſechs tag Mr 
Zu diſer zeit har Keifer idwig auff dem Rad 
rag zn Franck fort am Mayn auffuͤhrlich me 
ſen / der Roͤmiſche Keifer ſoile das Reich mia 
dem Bapft / ſonder allein von Gore / dung 
liche wahl / empfahen / vnd lige im minftel! 
daran / der Keiſer werde vo Bapſt —JJ— 
221. Clemens der Sechfit regiertjchtnt 
fieben Monar.Hargeorönee/dapallsfunfeei" 
ein Jubeljahr gehalten wurde ah 
AB Keiſer Ludwig Ablaß begert Mein 
fe Conditionẽ fürgefchlagen. Erſtlichen pl 
befennen daß er ein Keher ſey⸗ vnmdalleg 
ſter begangẽ habe/deren er ſeye anklagiıe? 
den. Zum andern: Erfolled; Keichvonfih 
Segen / vnnd zu demfelben im minftenmi 
mehr greifen / es wurde jhm dann von 
Bapſt auf gnaden geſchenckt vnDuber 
Zum Dritten: daß er fein Hab vnd Gndn 
Bapſt in ſeine hend vbergebe. Danun pi 
ches der Keifer nicht thun wollen? hat erjhn m 


wigwirde in Bann get han / vnd allen Teuffeln hergeben 


Bañ gethan 


2352, 


hierauff bey den Churfürften ohn prderlabame 
sa hurf ft h (tem cuch⸗ 


halten / daß ſie ein andern Keiſer Wo 
len. Nach mehr gedachtes Keiſers ode habendit 
Churfürften Carolo dem Vierdten Ki 
vbergeben, , 
222. Innorentius der Sechſt regiert MEIN 


Jahr / acht Monat. 
eh) 22. Pd N 





2 a — * 
anus der Fuͤnfft / regiert acht jahr / 


‚224. Öregoriusder Eilfft/regiert ſieben jahr / 1370, 
a drey Monat: har den Baͤpſtlichen Stul widerum̃ 
sehn Kom gebracht. | 
225. „Clemens der Siebendt / regiert fuͤnffze⸗ 1378, 
ben jahrveitff Monat / ſeben end stwansigtag, 
226, Vrbanus der Sechßt/ regiert eilff jahr / 
fehstag. Damalen waren zwen Baͤpſt: Clemens 
ſaß in Franckreich / war võ den Frantzoſen / Spa⸗ 
niern vnd Schotten hoch gehalten; Brbanus aber 
egiert in Italia / vñ har der Itallaner / Teutſchẽ / 
Vngarer vnd Engellaͤnder gunſt. Difer jwifpale 
 hatindieniergigjahr/ biß auff das Concikium zu 
ſtni / nicht ohne groß vbel gewerer, 
27. Bonifacius der Neundr/kaman Vrba⸗ 138:. 
ni ſtatt / reglert zu Rom vierehẽ jahr / eifft Monat. 
Diefer hat die Annaren geftifkter: dasift:hatgeor- 
dutt / daß ein jeder Pricfker/was ffandeser imiher 
fon mag / wann er ein Pfrund befomipr / fo ſoll er 
den halben theil des erſten jahrs eynkommens dem 
Af oberlifern / welches dann auch von allen 
Nat onen bewilliget worden / aufgenommen die 
ngelländer / fo gewollen / daß folche Annaten 
nuralfein auff die Biſthumbe / vnd nicht auff an⸗ 
der aͤmpter geſchlagen wurden, 
Benedietus der Dreyschendt/hat vaſt 
dreſſg ahr regiert / ſaß Autgnion. 
Innocentius der Siebendt / regiert zwey 1404. 
end; vansigrag: hat zu Nom Hoff gehalten. 
230. Gregorius der Zwoͤlffe / regiert u Kom 1406, ° 
Acht jahr/ficben Monat / ſechs tag / war von dem 
oncilio zu Piſa entſent. a “ 
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534 Ron den Bapfıan/ 

231, Alerander der Fiinffe)/negterehtilf 
Monat, 

232. ¶ Johañes der Vier vnd wann 
fuͤnff jahr/ ze hen Monat damahlen waren dr 
Baͤpſt mit einander. Sohancs ſaß in Rom ⸗ 
gorius zu Rimini bey Den Nalateſtis modus 
dictus in Hifpania, Wurden all drey gehn Ef! 
nis auff das Conciliũ beruffenvdarnnderaienit 
allein Johañes erfchienen: welcher dech 
ſelbſt zu macht heimlich verkleider auf 
wurd aber widerumb gefangen vnd wienjahnlail 
auffgchalten : wolt er ledig werden/mußtett 
ig taufent Ducaten bezahlen. 

Öregorius/har das Bapſtumb dutch ein dual 
en auftgeben. Benedictus ourdfirrein ni 
rkant / des Bapſt humbs durch offene Panntst 
etzt / vnd in Bann gethan. 

233. Martinus der Fuͤnfft regierte" 
ihe / drey Monat / zehen tag / warm Ent) 
oſtnit erwoͤhlt. 

234. har der Vierdt / regiert fünf 
en jahr / eilff Monat / ein onndsnankigtdß: 
on Philippe, Herzog zu Meyland/voRemet? 
ieben / vnnd endtlich von wegen vielen ® 
m Bapſt humb eutkceet. Waer 
ahl auff das Concilium gehn Baſel beruffena 
rnie erſchienen. 

235. pp der Fuͤnfft / zuvo Amadens H 
nnt / Graff in Saphoyyregieremeiin Ja vr 
ß angeben Keifer Friderichs ds Drten 
hrer ruh willen das Bayſthum rey 
en: hat ſich lang zu Baſel/ und n 

na gehalten. Dr ) 


— Fat 


Bi, 


| 
. 





„ah Uran neh 


Monat, | 

a1. Yahaiee Di 
fing atzehen Sun: 
lpfimırcnander, rused 
— u Kumını hot 
hurasın Hıfranıd Maria dm 
nie auf das Concin haus 
clein Johanes räumt 
eibft zu nacht ml 
vurd aber wdenumn⸗ MT 
ufgchakten: molter KM 
 rauıfent Aucaenkane ’ 
"Gregermusihat das Dub 
n aufgeht. Bent — 
An/ das air 1) 
ad m Bantıgeti 
——— pa 
re Monar / seem 

tz ermohlt. | 
» — 
Ih elf ne E” 
yhilippo/ PRTEO | 
55 


hentſehet. | 
ie m 


uf das Got 
chienen. 
ür Sit / er 


Kelir Nr 
8 ndenco 


uſchlan⸗ 
alıcn. 


Tue — Das Bierde uch, 





— 
DM Bapſt war auff ein zeit von etlicher Fuͤr⸗ Im Ya 
ſten Geſandten rn, ob er nicht auch 10% Erik 
sum Jagen hette / vnd ſchoͤne Jaghund hielte?gab 
er zu antwort: fommer vbermorgens widerumb zu 
mir / ſo werdet jhr diefelbigen fehen. Entzwiſchen 
et der Bapſt ein groſſe anzahl armer leu⸗ 
then / vnd weiſet die ſelbe den ermeldten Geſandten / 


‚frechende :- Hi’ ſunt canes mei, quos alo . 


quotidie,&quibus fpero,me cœleſtẽ glo- 
ra venaturü effe :Dife feind meine Hindy 
ſo ich taͤglich fpeife/ und mit welchen ich hoff 
die Himmehifche Herzligfeitzu erJagen. 

335. Micolausder Fuͤnfft /regiere acht jahe 1447) 
5 tag. War ein fch: schnee ve 
reicher Herz fodie Studia on allerley gute Künft 
hefftig gelicht end gefinrdert: derenwegen er auch/ 
die Real Bücher / durch gelchrte vnd darzız 
tugendeliche Perfonen ın der ganze Welt / hat zu⸗ 
fanmen gelefen/ond diefelben/jedermenniglichen 
— im Vatican / in einem ſhoͤnen 
ofſen Saal / auffbehalten / wie fie dann noch 
stage nicht ohne verwunderung gefehen 
„BD gedachrer Nicolaus im jahr enfers Herrn 
ef Chrifi / taufent / vierhundert / vnnd fuͤnff⸗ 
318 / cin. Jubeljahr gehalten / ſeind auff der En- 
gelbruck weyhundert Perfonen vom volck / fo auf 
— n Statt / in die kleine nach Sanct Pe⸗ 
vrs Rirchen getrungen / theils mit füllen zertret⸗ 
ten / theils aber in die Tyber hinab geſtoſſen wor⸗ 






* 


den / ohn angeſehen / daß gedachte Bruck zimblich 


Brei if 


liiij 








536 Don den Bäpfien? 
237. Caliſtus der. Dierdr/ vegiert drpläh/ 
en Monat / har das Feſt bon derverflätungee 
ers Herin Chriffienngefent, 
7— Pius —— Aeneas Sybin⸗ 
genannt / deſſen in beſchreibung ber Stat Otet 
He gedacht worden / regiert fünfah! 
eilff Monat / ſechs tag. 
Hat in feinem Privatſtand viel fachenbefäre 
sen/die er/alß er zů Bäpftlicher wuͤrde ec¶ 
en / widerumb vndertruckt vnd perborgei 
ann das ſprichtwort entſtanden Quod At 
eas probavit, Pius damnavir; Was 
cas gut gcheiffen/ dz hat Pius nemdon 
dat am Rheinftrom ein ſchwerẽ Kriegang 
t / in welchem Pfalsgraff Friderich den Sa 
on Mens/ Carolum ——— 
uldricum den Herzogen in Wirren 
oem Adel — 50 im Triumph een ot 
Iberg auffs Schloß gefiihrr., Da eriedan 
iſt ein jahr lang behalte / wie hey Naucleron 
hrlich sulefen. Gedachter Ping pflegte Du 
dern ſchoͤnen fprüchen zu fagen: 
Qui multos regit , ä multisregameo- 
rtet. 
Literæ plebeis argenti,Nobilibusall; 
incipib.gemmarum loco.efle debent 
Lubricus eft primus apud Reges loc 
Duice bonis,durum impijs moli, 


Das iſt 
Ver viel regiert muß auch von bielenie 
t werden. 













ha-,} > ." — * | 7 
of Se 
] 8 7 Den Edlen an ftatt des Golds/ 
fing Heran Chriftn ww u, vn an ftatt des ee ſeyn. 
er oberft o2t bey den Könige ift ſchupf⸗ 
h I 


* # 


ferig. 
rich zedacht ihe | 
kn 1: 08 fofen wu iſt den froifien füß / den gotts 
‚an nem pnuana *— er hart. 
— ln UNE eine Mus der Ander / regieretſeche aht / 
Den niderunt rndamun A: 
— Du FR a — der Vierdt / regieret dreyzehen 
neas probarit, Pl Batwider die Florentinet / Venetianer T 
' ‘ . bau o es 5 om Fer⸗ 
— HE | = dum König in Sieilien Krieg gefuͤhrt / vnd 
yar am Meinſteneu be an Jahr ein Zubeljarzu halten 


An welchem Pfulet —— 
Dieſem Bapſt har der hochgelehrt Theodorus 


nn Munt/ nz — Pape 
forum den ST u RA Fine Buͤcher / auff Pergamene/anff das al- 
jem Pel — *— lerſch niſt gefchrieben/prefentiert/varfiir aber nit 
mg aufe Ech gi —* vieloberden Binderlohn befommen / derowegen 
ja langh ng STREIK apa gefprochen: 

u Saptons von Binnen ziehen / dieweil die 


ich u leſen Go 
en Saat dieſe feißten Eſel ans 


m nen en a gu m 
di —— ſtincke 
Iñoocentius der Acht / regiert ſieben jahr / 


* plebeis — eiffmenar 







* 


nib.genmari e 4 — Alexander der Sechßt / regiert eifffjahr, 
<eftprimus apue· — 
un 4* iſer hat Keiſer Maximiliano dẽ Erſten / hoch⸗ 






hfter Gedaͤchtnuß / ſeine Schäs gewieſen / vñ 
—8 # * ‚ Befprochen: Kan ich auch fagen: Pecuniam nö 
sichrgieta habemus ? Wir haben fein Geht? Daranff 
an = 1 

J 


2; 









146 4 


1471. 


1434, 
14.92. 





538 Born den Bapfn/ 


Im Jah jhme der fromme vñ gortfelige Keiſtt 
Aber du kanſt auch nicht fagen: 
ambula: Steh auffondiwandle, 





Surges 


1503. 243. Pius der Dritt /rggiertfechenmdiht 


zig tag. 


244. Julius der Ander/ regieretncun 
drey monat⸗ zwantzig tag hat niider de 
ner vnd Frantzoſen ſchwere Krieg gefuhnthn⸗ 
len auch ſelbs perfönlich dem Herleae KW" 
wohnt. Alßer wider den Fransofen gut Im 
er Sant Peters Schlüfel un die Toberamet 
vnd gefprochen: Will S Peters Schlinge 
helfen / ſo muß mir S. Pauli Schwedt N 


thun. War wegen diefer Begird iu 


frigen M9 


den Cardinaͤlen fehz verhaßt / vnn ankalyt 
fh la 


naher Pifa auff ein Concilium ber 
aber wolt ſich nicht eynftellen/fonder 
fe Cardinaͤl mit ein ander. 

1413, 245. Leo der Zehendt / vom Geſch 
ces / regiert acht jahr/acht monat / ein 
tag / hat mit ſeiner Freygebigkeit viel 


vnd 
vertriebntg 


lech Non 


lehete Griechen nach Rom gebracht vnn nn 
ten Kuͤnſt in Italia hefftig gepflanget *9 
Hertzog Friderich in Sachſen gefshricben HN 
£ucherum auf ſeim Land vercreiben/odet N} ih 
ten / vnnd deifelben Buͤcher verbtennen / c 
schn Rom ſchicken / wa feer er in ſechtizta 
nen Glauben nicht werde verlaͤugnen | 


22. 245. Hadrianus pi Sechßt He 
der/Keifer Caroli des Fuͤnfften 
iſer Taroli des Fuͤnff — 


Rath / ein ſehr gelehrter und aufft 


grnd 


Fegierer ein jahr / acht monat / fh aan 
Sıfft Hingeriche, Hat fey rund betenmt/tHER 








De Due u a en 


TE TE Tr. nn an 


v 


ambula: Eith 
I» ua Bo 
gg. 4 ovanium — 
144. Sufiusne Bi 2 Br —— 
monat / wantigug — 6 edit. 
ur ——38 — dir. 
ned Gran 0 u "»trechehar — 
(m auch ki per 1 © wen hat # 
Der Kei gewaͤſſert⸗ 
mohnt. Yemen Vnder dẽ Keifer hat das & 
fin &ae "iefes aber hat einer cdeyen geben. 
end efrochen: BO — Hic Deus nihi artig geſchrieben: 
X* > Hi l fecit - 
— fomuß mit © 224 Die har Bottnichee Ba 
ehum. Bar wegen Okt 2 cesigen, — ——— ae 
Yen Sarnen ke dB Ka ———— o Julius Medi 
sahır — *2 Rom eyn ao Clemente hat — 
— Bonner; nnd den ® roliis Quintus 
Eardindl metein and iß au Sg ei aud om Fit Ma 
141. —— ten. Re ecember / in guter — ** Maij 
—*—* fe “A darumb he a ger 
a ne den Tran, ms Ber in cos aß ſich mehr 
I 4 finene Dencranstnten > Sypr/mit 
— —— uSderLLlzusor Aepander$. 
"AMTS ‚def gr ant / regie or lexander 
—— ſuiter Orden b rt ig ahr / ao tag Farne⸗ 
ara aufs Ram and er Trien — —4 3* der Je⸗ 
—8 * 249 — — 
Korn (chem wo tag Hat d regiert 5.j 
Yauben gich — — a Lardina De € Rah 
! ——— chf nn angericht, Diefer Engellandt 
—* — .s u Mittag cıı begerngeffen/oud alß e Julius hat 
J ubehal inen Pfawen zum N r.auffeinicte 
—9 — monat) N ac in befohle / da aber d achtimbiß auff⸗ 
ein jahe/ Eh Mgstrage /erjdrne erf erfelbe su Nacht ni 
— ent er ſo heffti dacht nicht 
igrdaßerde Diener 
ale 


geriit. DM 


si 


9a ber From Mi u de 























15 Vierdt Buch. 
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Traje Au m plancavir, 












———— sr * 
vo ern Bäpftichen neun Ta 


— 


523. 


1534. 


1550, 








m ——— 


—— nn — — 


Im Jahꝛ 
Chriſu 


155%. 


1560, 


1566, 





540 Don den Baͤpſten⸗ 
alle Teuffel auff den Half Xwunſche Abihnt 
ber ein Cardinal/fo n jhm zu gaſt genuefen/geht 
ten / er woͤlle ſich vmb ein fo.geringe Sachruhl® 
hefftig erzoͤrnen / hat er mit harten vñ gan 
ckenlichen worten geantwortet: Hat ſich 
maſſen koͤnnen erzoͤrnen / daß er omb.eineseinigtt 
Apffels willen vnſere erſten Elteren auß den⸗ 
radiß geſtoſſen / warumb ſolte mirnichtilgt 
ſeyn / daß ich / ſo Gottes Statthalter bin/mid N 
bunb cin Pfawen mochte ergörnen / ſodannth 
iſt alß ein Apffel? 
250. Marcellusder Ander / regiere enmn⸗ 
zwantzig tag. 
251. aulus der Vierdt / zuvor SohannP 
ter —— genannt / ein Neapolisanen/tegltit 
vier jahr / zween monat/fieben vnd sand 
vrſaͤcher geweſen / daß der Pundt zwiſchenden 
nigen in Hiſpanien vnd Franckreich brechen” 
den / darauß ſchwere Krieg entftanden/il 
die FSransofeu bey S. Quintin pbel ur nd 
Fried wurd endtlich durch ein a 
alß König Philippo abe Sranghn 
Tochter vermähler worden. Gedachter 
wolt Keiſer Ferdinandumnirbeftehtigen? datui 
daß er den Religions Frieden nicht auffgehebl 
252. Pius der Vierdt / regieret DE) Jahr 
zwoͤlfft halb monat. Alß man in defen Cramms 
newe Pfennig außgeworffen/feind pndtrdent* 
treng vierzehen Perſonẽ zu code gedruckk/onat® 
Big fonft jämerfich zertretten worden, 
253. Pins derFünffe/regiert fechs Jahr 
vom Stein fehr geplagt / vñ pflegen feier 
heit zu Goti zů fchreyen ; Her /in Demi 


⸗ 





Cu u um —— 


En en u 





N | rk Bd » Al EEE ner ae u — 
se Du — Dani sa 
ee Sei Imdıpı 

ale Teufel auf den Huf Meinen vermehreft/ fopermehre mir auch die "cpum 
— edult Hat den Zorn nicht fang getragen / vnd 
ker mie ichrmbcuic rn — —— —*— | 
— BGregori rVreyjehendt / zuvor Hu⸗ 1572, 
—— go Bon compagni genant/regierr dreyschen — * 
* 5 har die Tentfchen ſonderlich geliebt/ond denfelben 
malen Ten int su Romeinfchön Collegium gebawen / fo jährlich 
zn KhenranfeneCronen eynfomens hat /in welchem 
rad geft —5 Wwan hundert Teutſche Studiofi erhalten wor- 
han / daßich / ſ — den:harden Calender geaͤndert / damit der tag vnd 
emd ein Ken Me jap iderumb indie Drdnung gebracht 
— aluen | * wie ſie zur zeit * Niceniſchen —— 
imangig it. 255. Girtus der Fuͤnfft / zuvor Felix Perene- 
gen, —— ——6 Das m 
ar Garapbagenanmt J cona bürrigyregiert funff ja hr/ hat zu Nom viel ge⸗ 
eier jabı aween Gebew auffgericht vnd die Start merck 










waltige 
nünrsena en er 
—— „256. DBrbanusder Siebendt / regieret gar we⸗ 
ndatauß KENN u Page 
| fan ben ©, Lou 27,0 ae 
Srangeukn Ci 37. Gregorius der Viertzehendt / regieret ein 


* mind ande ur Par m 4J 

Sans? gpilippo cce— et, regieret vom 
m 1 5 7 

Känig P RUN, Derober ißin December. R 


permählt 

* — — Fano burtig / re· 1392, 
Keltgtond r jahr. 

er 260. Seoder Eilffe/von dem Geſchlecht Mes 

hab an afı ion! — giert acht vnd zwantzig tag. 

Denn aufge “26% Paulus der Fünft/regiertvom fechrt- 1Cos. 

' erben Denim Er ‚henden Meyens / des abgeloffenen ſech⸗ 

5 merſich ame Bee er rä fünften fopagr 

Ps! Be biß auff heutigen 

in fen m} Kira Tag. 

Don 


Bon zu Kor" 


2 * 





Dreyerley 
Cardinäf. 


* 






— 1-2 


Bon den Ki Bir — 
Chh hatte mir; fürg it Pitch 
auch das Conefane/ — 9* 
ubeſchreiben: diew — es 
che Anzal der fuͤrtreffenli en 

derer Benefnirdigen Sauhen e er 
gen / wider vnſer vorhaben vnnd ve ar —* 

auffgehalten/(in —— J 
fonen vber fünffsehen kag / oder dran Wen 
vielen wichtigen Drfachen / nicht vor 
Rom zuverharren) wollen wirdajleibeal 
mahl eynftellenzon nuhrallein * ee 
den Sardinälen/deren VbeEDIeIKAN gdem⸗ 
auff den dienſt warten / ampter ve 
zeigen. 

Gleich wienuhndie — 
Keiſern in vierzehen Crayß abget Kon | 
jeden derfelben gewiſſe Schug on n 
bey Publio Victore zufehen / geben nnd URN 
worden : Alſo haben auch biß daherd 
Cardinal geoednet / vnder deren 
herſchung die Pfarzfirchen in Ron 

Ob gleichwol aber fie all in gei 
Anſehens vnd Eynkommens kB 
felben Stand vnd Reputation bey 
vnd Haupt etwas vngleich nnd 
pndericheiden, 

Etliche Cardinaͤl Kino Sof 
fler/die dritten Diaconi, 7° 

Bon den Cardinalen / ſo zumahl 






a >: 9 * * en vn 


Bapſt auff ichönen 
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Dee Vierdt Buch. 543 
Wandel Sareranıindes Siatvators Capeken zu Cardinäisep 

5 Altardienen. Der fürnemfteond wuͤrdigſte iſt der S Lateran. 

CrrdinalBifcpoff su Dfta/wnd weyher den nem 

fl erwöhleen Bapft, Der ander iſt der Cardinalzu 

„ Portorperdrite zu Abano: ver vierdtzuS.Sabi- 

Bo: der funfft zu Prenefte: der ſechßte zu Ruffino: 

„ derficbendru Thufenfo. u. 

f Die Cardinäl/des Bapſts Priefter vnd Bey⸗ 

„. fändgenant / ſtehen bey dem Bapſt zur Mäß und 

Betneit / vn regeten die 4. Hauptfireen inKomy 

3 deren jeden auch ſieben fondsrbare geordnet. 

Dep S Peter / dienen diefe ficben: 1. cin Cardi⸗ Eh S. Yu 

nalPriefter zn S. Maria trans Tyberina: 2, 5u wm. 

S.Chryfogeno: 3.6, Cecilia: 4. zu S.Ana- 

| fafla: 5: 41 ©, Saurentioin Damafo: 6.316, 
auritio: 7.51 S. Martins in Monte, 

Paul dienen dieſe: 1. Cardinafpriefter Ber Sancı 
WS. Sabina 2,531 S.Prifca:z.5u S.Balbina; Prm 
MUS AcHille, 5. 531 &.Sirto: 6. 3uS, Mar. 
TS. Sufanna, 

_ Serfiechen Marie Magsior dienen :der erft 


Sarg Ipriefter zu den zwoͤlff Apoſtein 2. zu S. —— 


N i 
3 
i 


rin Thermis: 3. zu S. Euſebio: 4. zu ©. 
Potenriana: 5.31 ©,Ditali: 6. zu S. Marceli⸗ 
no nd Perro: 7. zu S.Clemente, 
Pi Saurentio gehören diefe Cardinälprie- 
ME: 1 Cardinal zu S. Praxede: 2. 31 S. Peter 
ncolis / odet Banden: 3.51 S. Laurentio in 
ie na: 4. zum heiligen Treum in Hierufalem: g. 
u. Stephanauffdem Berg Eelio: 6. u 6, 
ñ vnd Paul: 7, zu den vier Gecroͤnten. 
"Die Cardinal Diacono⸗ betreffend / muͤſſen die⸗ 
‚Felsen allein auff den Bapſt warten / Ro jhmedie 
ug Kleider 













544 Von Cardinalend 
Kleider anlegen. Dererfeund Ergdiaconnet 
Cardinal zu S.Maria in Dommie 
Lucia an — — Manade 
4.30 S. Coſma on Dana za DET 
6. zu S. rn 7. 505. Maria in Ochela 
Örgra: 8. zu S. Maria in Pomco 9. WON! 
colao in Carcere Turlliane: so, S-Angeli nat 
S.Euffachio: 12. zu S.Martaın Aque3i' | 
S.Mariain Dia Sara: 14. m S-Agaen: # 
©. uciain Submra: 16, 30 S.Quiride 
Diefe fahren ordenlich alle Moꝛgen init 
ſchoͤnen mir fammer sberzogenen Sana 
Hoff / die vbrigen kommen auff ons ale 
Wochen ein mahl / fürnemblich aber 
alle finden/ war der Bapſt alle vieae SE 
vent oder verſamblung heit. In d 
sent werden auch froͤnbde vnd duch 
fonen eyngelaſſen / da fie bey der thüure 
Schrancfen ſtehend alles a ort 
Der Bapft figer allein auff eneimn 
Seſſel / nicht fonderfich hoch /1fEmieeneitt 
Talar/ vnnd darımder einen weifjeih: 
gethan / hat auff de Haupe ein rohrfüinet 
Die Cardindlfizen aufflangen — 
/h 
















ER 


gehen in der Drdnung nach einander 
bucken fich vor demfelhen mit dem ap 
einiges bewegen und raufchen der Fuͤſſen 

den Saum an des Bapſts Rock / daran 
ihnen der Bapſt die Hand auff DIE 

Achſel / alß dann bringenfe 7 

fuͤr / was jhnen von J 

x 


nöthen. 
Ende des Dierdten Buchs an 


/ 





54 DonCoriakl 


Kleider anlegen. Na 
Gardunal zu © Warihk 

dena bey dem Sept 4002 
4.6, Cofıma ige 
6. u ©. Öregerio: 7. 00% 
Brera: 8. 06, = e A 
Mao in Carcere Tuluneh: elt befandt — 
——— en Koͤm rei 

3 Eufrachio; 1 mE Neapfes, 9 ch 


arm vun — | 2 

Suciaın GubumcR Das 

Di —— — Funfft Buch, 

zuenmn (mm ro APIRIE J—— 
eigen — BAGS ——— dißmahls nicht 
chen m mal TE) Harı Ar vnd begeren 
* an 1 2 N “ aß mit muͤglich were 
oc) * kit Bl dife vbera uß ſch 6 ne Landſch aff 
air aa N — meinet groben vnd gerin 
* — fen alt} ja — var ehr — dermaſſen zu be; 
—55 n Leſer / gleich eiben / daß ich fie dem gün- 
rbi fam alß mit einem Penfelvon 
e 











mi 
ee 
nefen fen Ken a 
13, nf? ſetaland p I j \ e 
Dapfı IX x ie felkn: An abgemahlet / möchte für augen 
miche ſonderhih hi rohe: n ihres gleichen auff diefem ronden 
m ar den/ BL ber * Sonnen nicht wirdt gefun⸗ 
haft Hau /Hasan dem aller edelſten Wein / beſte 
N uf — ſten Früchten / friſchen ek 
der Drömung nk * 558 deren / efwünfchten Meerporten vnnd 
ao Dame a fur e au) reinem gefundem Sufft/ond der ng⸗ 
ange SO) nu id Be Ben Wunderwercken mehr vberffuß/ 
um anne #2 A ——* oder mangel: dahaͤt ſie dann 
em dit Bapfidt Y gen Xuff mern vorzeiten / fo viel Land beide ge⸗ 
a ——— 
il J Campanig / gleich wie rei 
ji che Dia /genannt worden, —— Ace 


nöt | 
— Mn 


f 


” 


. Die 


779 






346 Dom Könige 


Der Nam̃ Terra di gaporo/Fompene 
ligendẽ fruchtbaren Beloern/von Plone 
sen buch am fünfften eapuel Campi Lebatin 
oder wie etliche alte Exemplat —* „ab 
genannt: vnd nicht/wie dig Jraltanchnen 
del Lavoro / võ He deſſen das Sandınv 
gen lieblicher fruchtbarkeit wol werihiſt 

Etliche ſagen / diß dand heiſſe Tetrad 
ro, quaſi terra con gran farica ac 

& con non minore conferyara: © 

fo mit groſſer muͤh und arbeiteroben/e 

nicht mit minderer erhalten worden. 

Erſtreckt fich gegen Auffgang bißan gif 

faro / gegen Mittag.an das Tprehenile —X 
zegen Nidergang añ Fluß Barigliano/M 
liris genannt / vnnd gegen Mircermade nl 
Samnitiſche Gebuͤrg. 

ar erſtlich von den Auſonier * 

en Oſciern / volgendts Cumanern/ond n 

huſcanern bewohnet / ſo zwoͤlff ſchone dam 


ebawen. | 
Die Anderung aber der Eynwohnern hatdt 
uchtbare luſtbarkeit des Sande verurſache du 
Ai Volck in dieſem Paradeiß hat wohn 
öllen, * 


Von der Statt Oſtia 


Wo vñ zwantzig meil võ Rom lig m 
Nr Oſtia / an dem ort da die * 
Tyrr heniſch Meer fale iſt n 

dem Vierdten Roͤmiſchen Koͤnig mit Maun 

bgeben / vnd von Keifer clatdomt an 















wer meetliche 
—— 
Kl baroeo Do Dam 
geu lichlicher 
— 
0, quißi erden 
% con non minolt * 
omit gſſrmihn 
— * 
frei ge in 
ro / gegen Anun Aura 








gen Dhdvrgang and" 
— 


mniifche bdicg 
— *2* wii 
Yerern/volgen . 

N en 


X. 
e Änderung aber MIT Zı 


are lıt hartende 
er un du — 2 


Pe, 
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tige Port oder Meerhafen auffdas aller fee, 


I et worden, ur, 





in 
beſt 


m aber die Saracenen dieſe Start in 


hen gelegt / hat fie Leo der Vierdt widerumb er- 

bawen /ond mir Epnwohnern auß der Infel Cor 
fica befent > endelichenaber Julius der Ander mit 
em gewaltigen Thurn verwahret / vnnd be» 
ee | 


N e Esiftfich aber hoͤchlich zu verwundern / daß von 
einer ſo groſſen anzahl mechtiger Pauäften/ Tem- 
peln/ond.andern fuͤrtreffen ichen Gchäwen/ ſo die 


Römer vo 


reiten daſelbſt mit vnſeglichem prache 





En koſten ben auffgericht / ſo gar nichts vber ⸗ 


—* 


* TR 
« jederzeit sin böfen Lufft gehabt /daher auch 
di nn Raht zu Rom erlangt/ 


daß fie aller fchagungen und befchwerden befreyer 
‚worden. Harfommerszeit fehr gute Melonen / de⸗ 


8 





PN 
— 






Gemaͤld/ 
‚san fchdı 









f 


Kl gan Albinus in einem Imbiß ze⸗ 
Von der Statt Arden. 


See Statt iſt / wie Plinius vermel⸗ 
der / von Danae Perfei Mutter erbawt / 
Se onderiwann von den Rutuler bewohnet: 
ar in der Abgoͤtin Junonis Tempel ein ſehralt 


fo nicht ohne verwunderung / jederzeig 


v gleichfam alß new außgeſehen. 
WVon der Statt Antio. 


Nium ſoll / nach Halicarnaſſei mei⸗ 

ung / Vlyſſis vnd Circes Sohn gebawen 

Viſt etwan ein fuͤrnemb Don een, 
m 


l 


Gute Mus 
konn. 








3 Dom KönigreihNe 
—— viel groffe Sg 
dero Eynwo hner mehrtheils mit⸗ 

Meer erhalten / welchen auch die Rome auffti 
zeit zwantzig Naven / vnd zwo Galleengenenme 
alß ſie wider jhre warnung vnnd vorbott auffde 
Griechen / von denen ſie doch herkemnn 
ſtreiffet. 

Gedachte Statt hat ſich fonften wider 
miſchen Erbfeind Hannibal ritterlich alten) 
derowegen fie dañ auch gleich wie Otn 
ungen ond beſchwerden gefreyet worden nf 

Iſt heutiges tags gar zu grund It 
dem alten Gemäur aber haben Die EOIMR" 

Eafett Res ten Cofonnefidas Caſtell Neptuno gehawen de 
ytuno. ſen Eynwohner mehe dem Fifchfang/ dann KM 
Ackerbaw ergeben / ohn angeſehen / kb 
gut Erdrich hat, | 
In obgedachter Statt Anrioift vor Kin 
ben andern fürereffenfichen Gebaͤpen 
Zempet des rhuͤmbter Tempel der Abgoͤttin dee OlNE 
u ’% fanden / deſſen Horactus vd Tacitusgudent 


Antie. 
Bon der alten Königlichen Statt 
Lavinio. 
f ? Avinium von Saving’ Koma m 


ni Bruder/drey meil vom Meer dr 
nen luſtigen Buͤ hel erbawet / vnd 
von Lauro Laurentũ genant / iſt vor erbawun 
Start Rom des Latiniſchẽ Landts 
RER weſen / in welcher deifelben König Haft Bau 
wirde Hape Nat / wie Strabo verzeichnet /einfehe berbumee 
achaiten. empel gehabt / dariñ die earınse Daptachl 


NE I 
u  _ DasFinfk Birch, 549 
Bunde Etic⸗ eo * haben verehrer. Diefer 
dere Commo hm mad 9 FERDRAeR werde heutige ags nur erliche fehl 
Dre erkiln mia fe anzeigungen geiviefen. * 

feye Savini Eiliche vermeinen «8 

Anengg Marc md ium vnnd Laurentum nicht eine alleinz 
ee soon RD iSOfonderbare Srärvichefern von —* 
— im Re ring aber feinrechter grund mag er 
Bench Gurke Vonde 
—— r Statt Aphrodiſio. 
rewwegen — 2 zufen von dannen ift auch die Stat 
ac en | — ——— den Geiechen 
Sy kauen me Kebfpruich erbatweziniwelcherdie $atinerfchd- 
1 alten Ocmdur at y ab are nd Drationesvon ihren fuͤrtreffen⸗ 
WMenneſ das Cut = —— a der jugend 

| | ung de 
angroffen Feſttagen offentlichen ah ——— 


mie srnangehel 
ham ergebe 
Von der Statt Aftura. 





rich —* Sri f 

ehgeda AMT f ce 

F — — — Aintio if der groſe 
( Hr etwa 

vor dany wre eine Start geweſen / in Ba Bde 


aus ft | 
deſn AT Ba Marco Tullio Ciceroni/alf 
‚Deal KAHÄR baren opti Den ar yore ra an 
pie en THOM todt errettet / das guen mera. 
hr P archus vermeldet / abgeſchlagen —* 


— —* 
Bnoaacc m — * ndifem ort hat auch Carolus von Anion/ der 
“ sig in Sicin⸗ Conradinum. 
1gg Sontadinum Hernos in 


m| incn ua | ci 
AM —* —* a Henrici Sohn / und Keifer Friderici 
Ma —— / fo ſich mit Hertzog Friderich 
on — 
— iD: (ig ke J angeben e 
lich gehalten / vñ hernach jaͤmerlich —— 
m dj 











a. } 
— nei 
Icht fern von danmen I de 
Circeius mir Meerwaſſer umpgenn 
die ber huͤmte Zauberin Ciree ineneh! 



















le foll gewohnt habenzifkernann mireinemplanlt 
chen Tempelond kleinen Stettlein band 
fen/in welches König argu mins dere or 
wohner gefchicft. An dieſem ortfollm et 
Circe Bes zeit Strabonis ein Becher gett re va 
vr welchem obgebachte Circe dee — 
Zauberifche tranck geben. S A * 
gedachtem Berg viel koͤſtliche Kan 
fo viel vnd wunderbare rugendren habt: 
In dieſen ort ſeind etwan die alten aan" 
fordhr de Tyr annen geflogen) mie bemalt! 
andern buch feiner Hiſtorien vvn 
Andern —— * Ba). 
Nicht fern von dannen ft dag Cafe ON 
Bancta ge, Felicita/durcy Celeſtinum den Andeinn 
vo nig berhuͤmbt were 


Bon der Statt Pomena 


end Pontia. 7 


Ann man fich von dem DR 
die lincke hand in das Fand begiilf? 
het man die gelegenheit der 
eu etia / vnd den ort da ug Abgörtin SerelliT 
ehr berhiimbren Tempelgehabt. Dali! 
auch die alte Start Capenas geftandeın, 7. 
Bey dem Eaftell Satura haben? a 
gefangẽ / fo von der Statt Ponria/Palud 


* 


/ 















tie genannt worden. 





m a = Das Fuͤnfft Buch. 551 
an  Esiftaber zu mercken / daß die Stärt vor alten 
Pont — in daß offt in eim bezirck 
on zehen meilen / fuͤnffzehen oder mehr Staͤtt ger 
| Aa fan fünden worden. ar 
—— Die angeregten Suͤmpff hat Cornelins Cete⸗ 
Ve US Burgermeiſter zu Rom nach Livij zeugnuß 
kfollgeischnt Duke ; im fcchs onnd viersigften buch / vnnd cin lange 
pen Zampelondfena eit darnach Theodoricus der Gothen König auß⸗ 
n/im welcher Koi Anis ecfnen faffen : wie dann folches in einer Mar- 
ergekguht, AT mor ſteinmen tafel verzeichnet. Seind heutigeg 
t Erabonig cin * tags von wegen der Brunn quellen / ſo hin vnnd 
— | * Be enefpringen / widerumb tieff vnnd 
ubergfche ana A" 7 = Bol waſſer. * 
m Bank ” — 
vl nd wunderhaua iR 


den (mm ©3%5 ' Bon der Statt Ter⸗ 
fn be — 


racina, 







annen ae m SEIEN, ** 
— hin! CPU oberft an dieſen Sümpffen ift auff 
m buch fine er Cr 4 * 
mat. Ageinem Büheldie Start Terracına gelegen/ 
— fern om Dune I mit dem Meerwaſſer in geftale einer Inſel 
rad Sum! embgsben/ war erftlich von den Dolciern /deren 
Kerr Hauptſtatt ſie geweſen / Auxur genant. Die Grie⸗ 
I ‚hen hatten fie vorzeiten von wegen des felfigen 
don der Eat Sebuͤrgs Trachinam / das iſt / Rauch geheiſſen / 
nd ont e up endtlichen die Gothen Terracinam ge⸗ 
om?  Mäche, 
An man lo Iſt von den Römern zu einer Colonia auffge- 
: I da noemmen vnd mit dreyhundert verdienten Man- 


nel  Menbefent worden. ‚Hat cin fürsreffenfichen Tem- 
mer pel gehabt / vnd iſt vberal herzlich gesiert geweſen / 


been Tann tie ſie dañn Martialis vnd Silins Italicus nicht 
une ehne rhum befchreiben. 


‚Cafe ut Alß Keifer Tiberius auff ein seit bey Terraci⸗ 
non at N m di 


porden. 





552 Dom Königreich 
na / infeinem Luſthauß ober Oi 
ca / die höle genannt / cin mahlieit ind 
etliche Felfen oben von dem Bg 
haben viel feiner freunden ondbekandtenaifülds 
gen / wie Cornelius Tacırusim merdtenbucftr 
ner Hiſtorien verzeichnet. Beydiefer Stanlit 
mannoch vicl fchöne gemerckeichen Det 
gen * Appia / N ko 
die Pontinifche Suͤmpff auff gewaltig 
en und Brucken geführt, Die Strap 
>. Sebaſtians Poren zuXom/ Wende 
8 / ans Joniſch Meer mie Ichönenz 
fen zwoͤlff ſchuh breit geprlaftere/ onndanbikh 
ten mit nidern Mauren / in geftaltjapone 
ken / vnd alzeit zwoͤlff ſchuh von einander mit bit 
en ſaͤulen /defto kumblicher auff pfen mau⸗ 
en zuſizen / geziert 
Etwas gegen dem Meer iſt die alte Statt tr 
Ta gelegen deren Sivingond Halica 
ren Hiſtorien gedencken. 
Bey dem Cloſter S. Angelo ſtehet auf einn 
uͤhel ein gewaltig Theatrum / von lauer 
uaderſtucken / deßgleichẽ weder nnr ne 
halb Italia zuſehen. Auff der gemeinen dand 
aß von Rom naher Terracinam ſeid 
vornembſten Roͤmer Suufthänfer /0nd DM 
f getvefen. 


Von der alten Statt 
Ampıle. 
Teilchen Terracina vnd Cold u 
Start Amyche / von den Sacedämonıernell! 
ich erbawet / geſtanden /deren Eymon⸗ 





sn Un dun ee — — bged 
in en angen / ſo in obgedach⸗ 
J — — * *9 ten Pontiniſchen Suͤmpffen gewachſen / vnverſe⸗ 
— pa bens vberfallen / vnd getoͤdt worden. Dañ alß die 
eiige gene —1 Durgerzu Amyclis / nach Pythagoriſcher ſert vñ 
— keiner —* „a Aberglauben / auch das allerminfte vnd geringfte 
gay mr Corndlus dhierim mi Haben derffen cödten und smbhrin- 
per Duftrien ver ‚gen/haben die Schlangen in den faulen warmen 
man nach nich ſhont⸗ pr Suͤmpffen dermajlen vberhand genommen / daß 
sen raf Appia / mi fheden närzifchen Burgern leichtlich zu ſtarck vnd 
die Done Enn A, mächtig worden. 
—— Eliche ſehen / es ſeyen die Burger zu Amyclis 
S Schaſtane annenicht von den Schlangen / ſonder yon den Feindẽ 
ang Jonſch Ma /n vngewahrneter fach vberrumplet / vnnd ſamptlich 
fen — 58 erſchlagen worden, Dann alß auff ein zeit / auf 
sen mindern gunnploß aines biinden sermens/cin Gebott aufgan- 
er nd ale gen/daß hinfüroniemandt dergleichen Geſchrey / 
fin ee tuahh FF aſß wan man fie namlich vor jregendt einem feind- 
age lichen Tynfahlubefongen hertesfofte aufbringen, 
ag gegen Do „ nd Larmen ſchreyen / i die Start onverfehenlich 
atlegen nefen sm Won dem Feind eyngenommen / vnd dero Burger 
Hftoncn guc “ Ki, die Klingen gejagt werden. Daher dann 
dem Slofer —D | ucilius zu Rom in feiner Tragsdi gefprochen: 
[ein gemalng deunu Mihineceffe eftloqui, nam fcio Amyclas 
erfugen N tacendo a muß wolreden dan 
—8WB 4 FB Mweiß daß die Statt Ampelg durch he 
on SXem naht ar —9 llfehweigen ift ondergangen: Welches her⸗ 
zembflen Nö Nach die Römer in ein Sprichwort gejogen/ vnnd 
deſſelben gebraucht / wann ſie wolten anzei⸗ 


win. 
Sonteralm — man wegen obſchwebender 
mie ; fahr nitlenger könne 
BR fchweigen, 
| rracina vnd , | 
—— m.» 
aaa 













ss4 Vom Rönigreih‘ apa’ / 
Bonder — 
R * 





einem vberauß fruchtbaren Dune 

Dir gelegen / deren Die Römifehtn 
rien nicht ohne fonderen Ruhm offt gedendin) 
zur zeit des Cart haginenfifchen Kriegs 






| 

N nibal in Italiam gefallen/ die Str 
h mit höchftem fleiß —2 ſicher behan 
wegen fie dann auch nach geftiltem Knall | | 
Danckbarfeit das Burgrecht ver Sram | 
fommen. Die Wein drefesD:ts find 


halten fich aber nicht lang / wie neben | 
rung/auch bey Maruale vnd Pluno Al a 
Ferdinandus/Konigin Arragemam 
ples / hat gedachte Statt Fondi / pAc 
ne / ſeinem Veldoberſten / einem ve "4 
ſchen Ritter / von wegen feinen erenven diene! 
gen geſchenckt / vnd mit andern — *2 
gen eyngeraumbt / wie deſſen Marcus Antoni 
Sabellicus in feinen Hiftorien zeit 
Fondi vire ¶ Im ja hr Chrifti unjers Hering = Kar 
vonZürden nus Darbarolfa Solimanni Amm mut ST | 
wberfalen. le auf Barbarcn geſchickt morden/ 
die Statt zu nacht vnverſehens ⸗ I 
felben vier Stund lang jämerlid) haufiett * 
Kirchen wurden auffgeſchl —959 
Kleinoth hinauf gerragen/ ubgedachres DRUM 
Colonne Begraͤbnuß / ſo etwas erhebt 
dergeriſſen / alle Zierden von Gold d 
davon geſchlagen / die Bilder in fick 
vñ die Eynwohner eheilsjamerlichg — 
aber in die Schiff gerricbensonb in Aurel, | 
i 
i 


a —— 
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Gr xn geführt. Julia Gonzaga Veſpaſiani Colon⸗ 

Von der ne mehꝛ ermeltcs Proſper Sohns Gemahel / iſt 
mi zugahe Mitsroffem ſchrecken im Henbo auff einem Pferd 

— 2 runnen: fonften were e/wegen jhrer außbindi⸗ 
u gen Schoͤn heit / dem Türekifchen Keiſer zugefuͤhrt 


Orrgelagen ET, Preden 
— uff dem Weg von Fondi naher Formias ligt 
unit es anagauff der lincken Hand das Caſtel Billa / auf wel⸗ 


nubaf in Jreliam il ‚em Keifer Galba buͤrtig gewefen / auff der rech 
mis hchftem — ten aber fihet man den See — 
xegen fit Dana me Fiſch vñ fonder lich groſſe All gefangẽ werden, 
dntau Fun Meyl von danenifkdie Statt Mamurıa 
ummcn, MR = (mm seftanden/anß welcher die edie Meamurrizu Rom 
alten cp aber ar is en wider deren einender finrich und ber 
una Ja bey aA sid Tan EPoct Catullus v6 Beronayein jcjmächlied« 
Gerömandıe NW. in geſchrieben. 


— J eo ROTER iſt voꝛ der zeit die berhůmbte 
Wencundan Stat Formig geweſen / welche die Sacede- 


— 
—— SQ monier erbawen / vnd von wegen der ſchoͤ⸗ 
—5* or Hal: gelegenheit des Ports Hoımiag en 
m jahe Chef min ann die Griechen haben die rr/da die Schiff fir 
ra SE ‚Herim Meer geftanden/Hormosgenannt, Die 


J wohner dieſer Statt / waren vñder allen Bil. 
Mac M # een in Italia die graufambften / vnnd ergeften 
vier rund Ian — 45 Meer vnd Straßräuber/daher fiedanndennam- 
Ä men Leſtrigoni / das iſt / Rauber befomen. Plinius 
M hinauf gemage! * > haben Menfch enfleiſch gefreifen / vnd viel 
Yo | Be angeſtifftet: haben einen König gehabt / ſo in 
A ale & sr Statt hoff gehalten. 

DB Wie groß vñ mächtig aber dieſe Stat vor zeiten 
‚nmchner he geweſen / fan man noch erlicher malen auf den 
BER Me alten 








56 Dom Königreich Neaplı/ | 
alten serfallenen Gebaͤw abnemen / darunde til 
ſchoͤne Inſcriptiones gefunden n * 
Keiſers Hadriani gedenckt. Bun 
Hat ein fchönen temperierten bufft / vnnd bil 
friſche Waſſer: das Erdtreich ift ober all —1— 
fruchtbar / vnd gleich alß ein recht Epenbildein 
Paradyß / mit Pomerantzen / Cittonen/& 
nd allerley toͤſtlichen Fruͤchten gegieret® 
an auch Cicero daſelbſt ein Luſt hauß mtr, 
off gehabt / in weſchem er ſich bißmeilen ana 
en vnd groſſen Gefchefrten erquickt onnderhelt 
Die yetzige Stat iſt nicht ſonderlich ac 
en Formie im jahr Chriſti acht bumderfbil 
nd fünffsig/von den Saracenern vbeiſ fen — 
rſtoͤrt worden / auß deren aͤſchen fie dan 
n / vnd von dem Muͤlewerck / den nommen 8 
tfommen. Vs 
Dicht fern von dannen wird 5 
18 geſe hen / an welchem der fürereffenliche * 
wachſen / deſſen Horatius vnd — 
dencken. 


Von der Statt Kain 


Acta hat den nam̃en von Acnce Ss 
gam / ſo daſelbſt geſtorben vnd —*— 
nicht minder von Natur /alß na 

n Meer vnd hohen Felfen/alß von Kunſtrun 
enſchenhand beveſt get Hat ein gewa 
furtreffenlich Schloß / welches Gerdinamakt 
nig in Arzagonia / al Confalous sent 
giadarius die Frangofen auf dem Kon 


aples geſchlagen / gebawen / vnnd Keiſer —1 





ss Ton Kol 


— * vh mi are 

nd alerlenköftindhen; 

an auch —— 
— schuhe nee 
nnd groſen * 


Ders Saint 
orig mia — 
fan 
för mode up 


vnd vor dem DR 


men. 
ich fern sarah 
ieben/an PN 
fen /Deffen Hua 


fen, 


em 
10 daſelhi rt, 
pe minder DIR © a 


end —* 
en 
—* au 
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der Fünffemie einem groffen eyngefaßten Fel⸗ 
nd andern fuͤrtreffenlichen Wehren wol vers 
Wirdt heuriges tags voneiner ftarefen 
Fannifchen Befasung mie fonderem fleiß be- 
wahrt / vnnd feinem Frömbden , ja auch feinem 
eunwohnerzugefajlen/dajfelbig zu befichtigen: har 
bißweilen noht / daß man nuhr indie Statt moͤge 
eyngelaſſen werden. 

In dieſer Statt iſt Lucij Munatij Planẽi / wel⸗ 
eher Augſt ob Bafelinder Eydgnoßſchafft / vnnd 
— zu Roͤmiſchen Sofonien ge⸗ 
macht / Mauſoleů oder Sürftlich Grab / in geſtalt 
goſſen ronden Thurns/Drlanvi Thuͤrn ge⸗ 
wonde / deſſen Gebaͤw ſehe wunderbar / vnd der Be⸗ 
graͤbnuß Ceeit eMeteile / fonften Capo di Bove/ 

Rom nicht ungleich, Hat ein zweyfache harte 
e Mauren die auffere iſt von fehr grofjen qua⸗ 
derſtucken /begreifft vberzwerch vier unnd achtzig 
die höhe vbertrifft fieben vn⸗ zwantzig qua⸗ 
der / deren tin jeder anderthalb Schuh hoch:har zu 
berſt ein ſchnen Krang/mit Zinnen unndalten 
Siegjeichen gejierer ; iſt inwendig wieeinronder 
Tempel/mit vier eyngehamwenen Loͤcheren / in wel⸗ 
chen gtoſſe Statug / ohne zweiffel gedachtes Mu⸗ 
dach / vnnd deſſen Bore⸗ tern / vnnd Gemaͤhel / oder 
inder Bildnuſſen gefanden; die Wend ſeindt 
enem weiſſem Drarmorftein / gleichſam alß 
Mit haͤllem Glaß verräffele geweſen hat fein Fen⸗ 
vnd iſt der tag nuhr allein zur Thürensfosumb» 
B/hineingefallen, 
| — —— aber ſein wie ch Mit 
natij Planci Tharen mit choͤnen grojien Kimi. 
ſchen Schriften auff dieſe weiß — — 
‚MV. 
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L’MVNATIYSLRDNLBRON 
PLANCVS COS. CENS IMLF 
TER. VIL vIR BPYL TRIVM. 
EX. RAETIS AEDEM. SATWAN 
FECIT. DE. MANIBIIS. AGRO> 
DIvisirt. IN. ITALIA BEN: 
VENTI IN. GALLIA. COLONIA 
DEDpvxır. LYGDVNYKEE 
RAYRICAM 


Das iſt 














ſohn / Lucij Enckel/ Su 
germeiſter / Straaffm 
mahl Veldoberſter / Siehneh 
Peſterſchafft / hat ober die A 
phiert / auf dem gewunnenen niegeta 
em Saturno ein Tempel gebaree 
zevent in Italia die Velder vnder fütt 
Kriegsleuth getheilt / in Balfia ponäm 
Augſi ob Baſel widerumb erb m 
Kömifchen Burgern beſezt. 
Die zeit betreffent wann ſolch Grab auffzelich 
t worden / iſt fein zweiffel / es ſeyed 
en Jahr vor der ſeligmachenden 
yeran Chꝛiſti ſchon allbereit außgebawet 
In der Kirchen ſteht / an ſtatt des dang 
n dber auß fchöner Becher gewaltiger U 
nem reinen Porphyr gehawen / vnndun 
or vonder Geburt Bacchi fo fü 
iß fich der Meiſter nicht geſchaͤm 
is difen Griechiſchen Worten 
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l .J u Re A@OHNAIOZ 
2LASCHK EEE — EPOIHZE, Das ifl: 
ter vll. *27 Pe ehe hatbiefen Bes 


LRAgTIs AM. 
Rt; pe WAR a... cher gemacht. 
pıyisız. IM IM ar Bor jeiten zu Forms geweſen / vnnd dafelbft 
VENTL IN. GAl AT, en rei vornemmen Tempel Bacchodem 
1 roll Abgott des Weins / fo dan in diefen orten ſehr edel 
——— ehren geſtanden. 


¶Von der Statt gapua. 








due DE iſt vor zeiten der gangen Landts 
An / si ich m Hauptſtatt geweſen von Capi einem 
* ailer/ — janer/ Königs Aeneg Reißgeſellẽ / erba⸗ 
Ay Peter — = eſſelben namen nachgenannt. Hat an 
. rtkeit vnnd Wollüffen niemahlen jhres 


ge der — babe: fie ſich auch ober alle ande» 
mia & 3 ättmir groſſem Trot vnd Hochmuch erhebt, 
fodielhardsrffen verlauten Laffen/ daß der ci- 
g Rom ſolte Seh Capua ge» 
feuchaet erden/alßiwan fir eben ſo wol oder auch 
g: a —* —— Perſonen alß Kom ver⸗ 
chem‘ —— ſehen zum vberflüß begaabt were, 
* md ie Wollift vnnd lieblichkeit dis Lands be⸗ apuaıfl 65 
teffent Be, auß Fabij in, al 
des en weißlich angeben / den Roͤmern bren Won 
ben ö 2 2 vorgroſſein Schaden gewefen/ in anfehung Bicfel, un [ide 
Ihrem Vberfluß den mächtigen vnnd fon ** 
berwündtlichen Carthaginenfifchen Hel- 
xn Hannibal / mit fampt feinem Kriegsheer/ 
nen‘ — 0 welchem ſich die Statt Nom angefangen 
der Gehut —9 Hichtwenig u eniſenẽ / von mañ lichet EN 





















560 Dom Königreich Neaple/ 
en Ritterſchafft / in weibliche mat 
erſt verderben geſtuͤrgt Mi a 
hat fi jhren — Scyaden gr! 
icero ſchreibt / es ſeyen dren 
deren a fich die Start Rombeforgt/ af 
che gelegenheit harten ein Keifershumb ondalg 
Carehago, meine Monarchiam anzuftellen: SarpsrZE 
Torinthus / (ich in Africa/Corinehus in Achaiaronnd aM 
Eapua. in Tampania. Haben derowegen nid 
—— daß ſie dieſelben gefcpnvechersämtd Ä 
em Stufjhrer hochheit gelůpfft haben, u 
Die zwo erſten / diewen fie ober Men if 
gen / wurden auß Befelch des Kapıs au IT 
von den fürereffenfichen Helden! Spion 
Mummio / daher dann der eine Afticanis der 
der Achaicus genant worden / eyngen —*— 
Bi angefteckt/ vnnd ganz vnnd ga 
geriflen. 
Vber Capua aber haben ſich De AB 
und viel bedachr/ Terfkliche aber /damtt lt — 9. 
vnbarmhettzige grimme Leuth gehalten in 


wann fieeine der en vnnd edeiften *3 


gang Italia verwuͤſtẽ / vnd enderd 


Tapua wire ſlten / haben fie die fach dahin — 
ihres Regu. Statt Cape ganz Land onnd Her vo. 
nu be⸗ ſciert / vnd zu gemeinen Händen geegen 


— giment abgeſtelt / vnnd alle Burg 
hinweg genommen. Die Käufer aber vnd 
haben ſie auffrecht gel en a 
fo das Beld bawten / daſelbſt erh ten vd wohl" 
fönten. Gedachten alfozes wurde die Stall = 
pua / ohne Oberkeit vnnd eignen Raht / lein 









ruhr anrichten koͤnnen. BI) 


j 
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560 Vom Nach dem aber die Start Kom an macht onnd 
amd Amrercoff / m seh ligkeit zu Waſſer und zu Sand dermaſſen zuge⸗ 
ef nche ben ʒgtiit mmen / daß ſie ſich vor feiner Start in der gan⸗ 
Kurven le A sen weiren Welt / ſie were gleich wie fis immer wol- 
Gier ha Je das minſte zu beforgen harte / wurd vielermelte 
ieren Macht FE tt widerumb in ehe gelcgt/zu einer Colonia ge⸗ 


m scher han ah Macht/ond mit etlichen fürtreffenlichen Roͤmiſchẽ | 
ee Burgern befspt / mit dem loblichen Titul vnd Zu⸗ 
m Sofonia Julia Zelte. ft von verfelben Eotonis, 
nn ania —* geit biß auff der Wandalen eynfall vnder dem Roͤ⸗ 
—5 miſchen Adler geblieben. Dan im jahr Cheiſti vn⸗ 
fen! w ſers Herm vierhundert / ſechs vñ fuů nfftzig / iſt Gen⸗ 
am Er IF | ferich ver Wandalen Königmit dreymalhundert Bor Wan, 
Deine — J tauſent mañ auß Africa in Itallam gezogen / vnd PFiört. 
ul Pen beneben anderen (chönen Siettẽ / dich Königliche 
nden uſthauß Capua eyngenom̃en / vnnd an vielen or⸗ 
, seh vber alle maſſen heßlich eyngeriſſen vnnd zer⸗ 
geſet. 
7 angeſt Ertwas jeit hernach / hat ſie Keiſer Juſtinianus 
I. _ m kmh widerumb dem Keich eynverleibt / vnd durch Nar⸗ — 
ſetem ſeinen Veldoberſten erbawet. Volgendts * 
ind die Longobarden in Italiam gefallen / vnnd 
mherhigc — haben dieſe ſchone. Statt vaſt gantz vnd gar zu bo⸗ 
da ne, dengerillen/ vnd in äfchen gelegt. Deromegen fie 
me’ m —— zwo meil wegs darvon an dem puygy, 
| — DUB Bukturnoerbamwen/ vnd new Capua genafit zus 
Sarg um) Su Mworden, 
pair gel m Eonradus Herzogin Schwaben / Keiſer Fride- 
* kichs des Andern Enckel / har dieſe newe State 
zenommen. tr) mehreheils zerſtoͤrt / alß ſich dieſelbẽ mit ſampt den 
Meapolitanern jhm widerfenet « 
—“— 9— Nach dem aber gedachte Start widerumb er⸗ 
—*— bawen vnd in vordern ſtand gebracht worden/ har 
rt n 
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562 Rom Königreich Neaplev/ 

fie rächt lang ruh gehabt/fonder under Part] 
kandro dem Sechßten / von den Franko| 
König Ludwig der Zwoͤlfft / wider König gm 
tich auß Arragonia im Königreich Neapless 
führe / mercklichen ſchaden zmitalleriey 
mutwillen vnd gewalt / erlitten. Dievon 
Burger wurden jaͤmmerlich erwuͤrgt / di 
En Jungkfrawen violiert and gefchendt und 
les hin vnd wider verwuͤſtet. 

Damahlen haben ſich etlich Edle Jungle 
wen zuſam̃en geſchlagẽ / vnd alß ſie kein an 
tel dann den leidigen todt gefunden / hi 
ehr die Jungtfraw ſchafft / ohne welche allen 
che iterden lauter koht vnd gefkaneh/swetreitt/ 
ſie mit vnverzagten hertzen vor den gottl 
aten vnd ſchandbuben / mit einanderimden it! 
lieſſenden Strohm Bulrurnumgefi | 
arinn fürfeglich ertruncken. 

Bapſt Johannes der Drenzehende hatin dt 
dronung Keifer Othonis des Andern/ DaB 
humb zu Capna / in ein Ersbifthumb 
elchetn zehẽ fuͤrtreffenliche Biſthumb⸗ 

id zuge hoͤrig / alß namblichen / Thieti/ 
olinen / Caſerta / Sueſſa / a Aquinen! 
zratzen / Eſerno / vnnd Molen, Diefe Statt ii 
fuͤrtreffenliche Männer gezeuger/ deren gilt 
Anftond Tugenden ewig Lob hind erlaſſen 

Von der Start Linterne. 

) Wiſchen dem Flug Vulturno und Cu 
‚ma iſt dıealte Start Sinternum 
I in welcher der mechtig vnnd f a 
d Seipio viel lieber / dann in de⸗ 


ir AIR A] 
IB I HlolB t 1 


Wh 





iind Ren Star Rom / deren er mie groſſer muͤh vnd ar⸗ 
Pan naar“ mes erworben / die vbri⸗ 
— — en Zune gen tag feines lebens wöllen zubringen: wie er dañ 
eich auf Aragon in So auch dafelbft wegenfeinerinaller Welt berhiimb- 
führe erden ie haten / von allerley ſtands vornemmen (euren 


- 


mumden end gendehi ” ‚Mit groffer ehrerbicrung befucht / vnd nach ſeinem 


| braraben worden 
Bur ger wurden Mt: —— 
Auft gedachtes Scipionis Grab find drey ſchoͤ⸗ 
range nn ‚Ne ftarug / Publij namblich / Lucij vnd Ennij des 
Drehen hehe ii bten Poẽten fofeine Tharen befchricben/ 
um! fi ſſen / lebens gröffe/geftanden. Im mittel 


mal 
— ie) Waren in tin er hebte Tafel dieſe verß gehawen 
| dann den laſd⸗ —* Devito Hannibale,captä Cartbagine,& aucto 


die — o hos cineres marmore dectus habes, 
RT 4 euinon Europa,non obititit Aftica quondam, 
98 — — > Refpicc res homikum quambrevıs urna premat, 
98— Ind zwar es iſt der menſchen thun vnnd 


| laſſen nicht anderft befchaffen : der gewaltis 
: firkend N ge Held fo den aller ftrcitbarfien Knegsfuͤr⸗ 





of Johann Ken Hannibal vberwunden / die mächtige 

1 Kate Die  entoamnan zen meh 
*3* Leiich mit viel groſſen Landſchafften g. 
ei —8— erweitert vñ gemehrt / hat von allem feis can ın 
bang a Be enthun / nie — ein einige hand ves. 
enenmn ur dt alchen hinderlaſſen. Vñ iſt der jenigein 

— llan erdin haͤfelin oder kruͤglein eynge⸗ 


nit widerſtehn koͤnen. Gedachter Seipio pflege 
de Start — bey lebzeiten —5 von der Stat Rom 


Angrara patria,ne oſſa quidẽ mea habebis: Dir 
are Grat?  endandbar Vatterlandt / du folt auch meine Ge⸗ 
ur dur eng bein nit haben. Gleich wis sin jeder gegen feinen 
sc ge NT 1x: He ni 


vr 
N 


‘ innere 9— * 
ws —* ſchloſſen / welchem gantz Europa und Africa 







64 . DVomKönigreichNeaplev / 
Vatterland mit höchften trewen iſt zugethan vnd 
verbunden/alfo foll auch ein jede Statt vnd dand⸗ 
* ſchuldiger liebe gegen den feinen nicht ver 
geſſen. ir 
— Dieſes hat etwan auch der weitberhuͤmbte Ju⸗ 
riſt Cuiacius von Tholeſa vermeldet. 

Sonſten habe auch Scipioni feine gutẽ freund 
bey Rom nicht fern von der Porten Capena ei 
herzliche Begraͤbnuß / mit [chänen fkatuis/inge 
ſtalt deffen su Linterno / auffgericht / vnd DayabHr" 
ewiger Gedaͤchtnuß mit feinem nammen gaag 
Wie dann Altobello Aueroldo von Breſa / Dir 
fchoffzu Pola / ſeinẽ vielgeliebten freund Ray 
Kiarig von Savona Cardinaln des ditulg ©» 

Gregorij/ein ſchoͤne Begraͤbnuß vo wel Mar 
mormır fampedejfelben Bidnuß su Bilfain ©: 
Nazarıj Kirchen auffgericht: ohn angefehen daß 
gedachter Cardinal zu Rom ligt begraben. 


Von dem Meyerhoff Vatie. IR 


Icht fern von gedachtem ort/ 

| meil wegsnamblichen vom Meer) ıft d 
I ichön vnd ber huͤmbt Meyer hoff geftandt/ 
in welchem zur zeit Keiſers Tiberij Servilius d 
tia ein ſehr vermoͤgenlicher und bekandter Nom 

in ruh fein geben zugebracht: von welchem Dit 
mer pflegten zufagen/ want fie mit groffen geſch 

ten beladẽ / oder durch mächtiger Perfonen ha 
verfolgung angefochten vnnd beleidigt wurden 
Variafolus ſcis vivere: Vatia du fallen 
der da weißt recht vnd wol zu leben. 
So offt aber Anneus Seneca / wie min | 


⸗ 


4 
J 
OR 












VW — 
Das Fänffe Such, os 
Sa Enciimtn, KerNroni Raht / 
eimiedem heiligen Apoftei Pauılo/ zu Kom foll 
undefchn gehabt haben / bey ermeldtem Meyer⸗ 
Hoff oder duſthauß ben Vatie febzeiten firvber 
gen/ hatergefvrochen: Varia hic firuseft: 
Agt Vatia begraben : anzudenten daß der 
nenſch nicht lebe fonder todt ſeye vnd im Graͤb li⸗ 
ran ri 
iu 


Můũſſiggang fein schenmirwolhi- 
nat. 







end nicheihime ſelbs / oder andern/ deren 
Alten Bort zu dienen erfchaffen. 
OB Eufthauß hat wo groffe höfinenmir gt» 
Maurten wanden/vñ ein gꝛoſſen weiten vorhoff ge⸗ 
It, Ineiner der gedachten hölinen iſt jederzeit 
Küler Auen /ondin der andern ſchͤner Sonien- 
nn stitien, Warmirfchönen Wieſen / vmd 
een Baumen / auch friſchen Waſſern vnd 
Meyer darinn allerley gute Fiſch gelof⸗ 
hi Mas sierlicheftumbgeben, 


Bon der Start Gume. 


EN It Statt Cumas haben die Grie⸗ 
„chen auf der Inſel Euboͤa / heut Ni⸗ 
vront / im Aegeiſchen Meer / lang vor 
—59 herzfigkeie gegen dem Meer hin. 








Auf einem fuftigen Bühel gebawen /ondnes . 


otel fchönen Tempeln / wider der Feinden eyn- 

| al mit gewaltigen Thuͤrnen ond Mauren gejie- 

ret vnd bepefkiger, Hat in kurner zeit an en 
ni 





MOIMDar ein menfch ſo niemandt dienen mag / Der Menſch 
 Ymb feiner eignen ruh willen von den (eu pe per 4 
St / lebt allein feinem Bauch vnnd dem zen, 








Zarquinins 
fleuche gehn 
Eumas. 


ſehr zerſtoͤrt / vnd vaſt gantz vnd garzıcinemf 







































566 Vom Koͤnigreich Neaples / 
herrligkeit dermaſſen zugenommen da pi 
3olo / Neaples vnd andere ſchoͤne Staͤttg A 
gnd mit jren leuten gleichfam alß Gofonias beſen 
- Das Regiment war in geftalteiner Monat 
beſtellet / in welchem ein Furft/von den 
wohli / das oberft Hauprgemeien. Dahärjiedakt 
Ariſtodemum mit dem zunammen Malacus das 
iſt / der Weich vnd Zaͤrtling / wie bey Sirio omas 
licarnaſſeo sufehe/ zu Fuͤrſtlicher wurde ende | 
heit erhebr/alß er die Auſonier / Vmbrier / jcce 
ietiner / vnd Hetrurier vberwunden / vñ dern 
nig Aruntem Porfenng Sohn / mit felbst 
Fauſt erlegt vnd vmbgebracht. Zudifm 
Ariſtodemo iſt König Tarquinius der OH 
er von Kom war vertrieben / gehn Cumasgt 
vnd dafelbft geftorben, Mach dem abet 
mer Hannıbalem auß Italia vertriebẽ n 
paniam beherſchet / haben fie auch difer OA" 
Freyheit genommen / vnd diefelbe der SE J 
vnderworffen / vnd zu einer Vogtey geme ht BE 
Iſt auch noch vnder Keifer Zuftiniano]e Ef 

vnd erbawen geweſen / daß zwen Gorhifche RONW | 


.. 


Teia vnd Torila jhre Schäs vnd liebſten R + 
dafelbft haben auffbehalten / vnd gleichiamaip ff 
einer onpberiwindtlichen veftung verwahret 
fie dañ auch Narſes / gedachtes Juftintant Se 
oberfter nach langer Belegerung mie grojferitt 


end arbeit eyngenommen / vnnd dem Mose 
eich widerumb eynverleibt. Iſt heutiges 


vnd aͤſchen hauffen gemacht / in welchem ndg eis 
che groſſe alte Gemaͤur / der alten herzligfeit WW 
rige anzeigungen herfür gehen. Zu oberft ande" 










berhümbt Tempel Apollinis geſtandẽ / 
tgilius im ſechßten buch ven feinem Ae⸗x 
ndieſen worten gedenckt: 

Aeneas arces quibusaltus Apollo 
Prefide,horrende4; proculfecrera Sibylle, 
Antrum immane peur. 

Die fehr hohen Schtonboge aber von bachenen 
feinen gebawen / feind bon der gewaltigen Bruck 
oberbliehen / ſo von einem Berg auff den anderen 
ann fiehet auch noch gnug wie hoch die 

AEond tieff die Gaͤben / durch harte Felfen ges 

2 en vmb diſe Start Cumas gewefen. 
| ——— alten un — viel 
b n der ſchoͤnen ſtraß / welche Domi⸗ 
HANISgemacht / an vnderſchidenen orten gefun ⸗ 
e PapinioStatio außfaͤhelich gar fcyert 
Minen Sylvis befchrieben: da dann auch ermel⸗ 
im Keifercin gewaltiger Triuphbogen von weiſ⸗ 
moꝛzu ehren geſtanden. 
Alamond ber huͤmbte Weiſſagerin bes 
ſso diſer Start beh den alten einen groſſen 
Wmacht / hat dieſelbe gege dem See Auer⸗ 
h der Heiden meinung der Hollen eyn⸗ 
gang geweſen / in ciner Hoͤle vnd Kluft gewohnt? . 
vnd daſelbſt nit nur von viel heben dingẽ / ſondern 
AUCH) von dem einigen Bars fo Himmel vnd erd er⸗ 
Khalfen /getveiifager. Diemweıl aber die gegne ge⸗ 
dem Dieer worgeiten vaſt ganz geweſen / vnnd 

tags noch vil verborgne Gaͤng vnd Kam⸗ 
ten daßlbſt in die Felſen gehawen / werden ge» 
nden/iftnicht wol moͤglich daß man eigendtlich 
wuſſe wo gedachte Sybilla gewohnt habe. 

Dnder dem erfaden Geman formt — ein 

n 
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ss” Dom Königreich Nea JE 
wunderbaren Gang / vnder dem erdtrich gang au 
einem Zelten gehawen/ jehen ſchuh breit/ächen 
hoch / vnd fuͤnffhundert lang / in welchem man vor 
seiten von Cumis biß gehn Baias gangen 
Wañ man vier hundert mi funfthig ſchah lang 
gangen / keinyt man durch ein andern gang il 
ſchuh hoch / drey breit und achtig lang auf d 
rechten hand in ein ſehe ſchͤne Kamer /acht ſyn 
breit / vierze hẽ lang vnd zwoͤfff hoch / bey deren) 
gang in ein Felſen in geſtalt eines kleinen 
hawen. Dieſe Kam̃er iſt / wie man dann 
ſiehet / auff das aller ſchoͤniſt zubereit gewg 
maͤſſen das Gewoͤlb oder bůne in geſtalt des a! 
Mmels/ mir dem beffen Laſur / blaw angefteiche/ PR 
demreinften Gold gezieret: Die aan mit DA 
lemutter / Corallen / vnd andern Foftlie a 
eyngelegt / vnd vertaͤffelt / vnd der bode miden⸗ 
(er ſchoͤnſten kleinen ſteinlinen / auch Da 
vnd Corallen/biumenmeiß/gepflaftert. 
Auff der lincken hand ft ein anderergang! * 
ſchuh hoch vnd breit / vñ viertzig lang / u efjenend 
ein Saal fünffond zwantzig ſchuh lang / vnd KW 
breit. Bon dannen kompt man durch eine 
gang vier ſchuh hoch / in ein Gemach jehen Wr 
breit / acht hoch / vnd vier vnd zwangig lang: dat 
ft auch ein Saal ſechs ſchuh breit / jehen hoch / vnd 
ven vnd vierzig lang. Kaas 
Gegen dem eyngang dieſes Saals iſt ein tonde 
Capellen zehen ſchuh breit / ſechs lang vnnd Ib 
Auff der rechten hand aber ermeldtes eyn 
ſt ein andere Capellen neun ſchuh breit / vd 
ang vnd hoch / wie die vordern / in deren mittt 
leiner Weyher vol waſſer. 8* 
























0 Das Fünffe Buch 569 
gamn Gemach iſt ſo warmb / daß einer alfo 
MD am ganzen deib ſchwitzet / wie es dann auch zu 
en Sch * ——— Bea worden. 
Haven ich die alten Römer dergleichen 
Schweißbaͤdern ſehr gebraucht / vnnd darauff wol 
befunden, Dieſe Hisonnd Wärme aber kompt 
Indem Schweffel / deſſen an mehr gedachten or⸗ 
Henfehr groſſer vberfiuß. 
Km te Sybillay hat ſich auff ein zeit gehn 
fo; , 


















brgeben / vñ daſelbſt Koͤnig Tar quinio Pri- 
sun Bücher vmb dreyhnndert Philipper feil 
Sn ond dargelegt. Alß aber der König die 
Amer toegen der groſſen ſumma Belts/verach- 
dr Weibs Bnfinnigfeit darüber außge⸗ 
ot harfie jhme alfo bald drey Bücher vor den 
gen verbrennt/onnddaranff fuͤr die fechs vbri⸗ 
An Mesorige ganze fumımam begert. Obgleich⸗ 
Bel aber Targuiniusdas Weib noch mehr ver- 
DURE/ hat fie drey andere Buͤcher auch in das 
More / vnnd dannoch die erfte ſimmam 
erey letſten begert dorab entlichen der Koͤ⸗ 
ecken / vnd vmb mehrermeltes Geldt die⸗ 
FO Rey Bücher genommen / wie neben Hali⸗ 
ennd anderen / bey Lactantio Firmia⸗ 
Noimerfenbnch am fechßten capitel von der fal- 
fen Religionzufehen. 


ae war auf Perſien  hatvon Alerandro 
dem Grafen viel munderbare ding weyßgeſagt / 
Mb namblichendaßderfeibe auß Bnzucht folte ger 
boren werden Morgenland eynnemen / vnd Grie⸗ 
chenland in groß anſehen bringen. 


ns, —— 





fer Spbillenond Weyſſagerin ſeind schen Zhen So⸗ 


nn BE I an Bi I 


en A m ee 
0 Vom KönigreichNeapler 
Die andere war auß Lybia / deren Enripidtk 
gedenckt. a, 
Die dritte von Delphos/von deren Ehryfinnud 
n feinem buch von den weyſſagungen gefchricehen. 
Die vierdte von Cumis/har vo dem Rängen 
Reich viel ding geweyſſaget. BAT 
Die fünfte von Babylon/har den Bricht Don 
zeſagt / daß Troia werd vndergehn. An 
Die ſechßte war von Same, * 
Die fiebende war widernmb von Cumis / ſotte 
Buͤcher verbrennt / vnd vor Tarquinio verſchwun⸗ 
den:wied fonfte Demophila vñ Heꝛophila geil 
Die achte ward von Marpeſſo / einem Flc 
ey Troia buͤrtig / hat zur zeit des weyſen Sat 
nis / vnd Koͤnigs Cyri gelebt. Ba 
Die neundre war auß Phrygia / hat m Ancnra 
weyßgeſagt. DEN 
Die sehende war zu Tiuoli / mit dem sunamiielt 
Albunea /deren Bildenuß / mi einem Buch in de 
Hand im Fluß Aniene gefunden worden. 
Aller diefer Sybillen Schriffte/die vierte lg” 








zenommen / ſo man Cumeam geheilfen/feindf 3 


iche in Griechiſcher Sprach gefunden / vnnd 

ag geben worden / dariñ viel Fererefenliche pe? 
agungen von dem einigen wahren Goet / vnd 
ers. Herrn Jeſu Cheiſti menſchwerdung verreich· 
et: vnd iſt ſich hoͤchlich niverwunderen / wie ſolcht 
Heidniſche Weiber auf Görrlichenerleuchtuns! 


0 viel geheimnuſſen von Ehrifto vnſerm Herꝛn iu 


nderſcheidenen zeiten haben offenbaret. 
Von Theophilo dem Sechßten Biſchoſſ zu An⸗ 

iochia / werde etliche ſehr fuͤrtreffenlicht Sprich 

ingezogen / mit welchen eine von geDachten 





—— 

ER nord Buch, 57 
A Die Heiden gan ernſtlich habe angeredt / 
ma ; 


hr frerbliche Menfehen / die jhr nichts 
Dann geringe vnnd nichtswerthe Klumpen 
lach feind/mas erheben jhr euch/ vnnd fe- 
ben nicht auff eiver nd. ? wiefompt es daß 

ee vñ euch vor dem höchften 
Sei vondellengnaden jhr leben vñ ſchwe⸗ 
ben / nicht forchtie Gott en fihet alles/ 
hat: üch altes erfchaffen/ unnd bißdaher er⸗ 
halt Edat auch den geſchoͤpffen einen liebli⸗ 

hen enngeblafen/ vnnd regieret alle 
ſte iche Creaturen. 

E egien allain/er iſt allmaͤchtig / vnd 







der hochſt. Iſt niemahln geboren / vnd ihet Von dem e⸗ 
687 Kan aber von Feiner ſterblichen Ereas isen Goct. 


Pr werdẽ / dañ wer wolte mit fleifch- 
Mugen den wahren und ewigen Gott/ 
bei mmelwohnet / ſehen / ſintemahl die 
senden Straalen der Sofien/von den 

a. een nicht mögen gefehen werden 2 
Stehen onnd betten dieſe cinigfeit an/ 
Windiefer gantzen Welt regiert/ vnd von e⸗ 
SEE geweſen / auch in ewigkeit bleiben 
Vd welche niemahln erfehaffen von jhren 
05 befchet/alles erhaltet / lebt inallenge- 
Pfen / vñ gibt allen ſiñen vnd entpfind⸗ 
ligkeiten ihr Krafft. ft des Liechts vrheber. 
> Ahr meiden die ſtraffen eines verfebrien 
. e⸗ 









a Te rn 


— — 


572 Qom Königreich Neaplev/ 
Gemuͤths empfahenond en h 


jhr den ewigen ond wahren a 
welchem alle Ehr und Vpffer micheligen 
Andacht gehören: vnnd erzeigen a 
fem hoch und vbermuht den höllifchen 
ſteren gewiſſe Gottsdienſt. 

Ihr Naꝛren verehren die Schlangen/ 
Katzen / vnd Hunde / die Vogel vn Therſ 
auff der Erden kriechen: auch die Bildervon 
Menſchen haͤnden gemacht: wie dann auch 
hin und wider groſſe Steinhaͤuffen 
nichtswertige Ding/ond andere derglag 
perehzen jhr/ welcheda auch ſchañtlich ſcind 
zu vermelden. 

Vnd bald hernach: Ihr befleiſſen euchleines 
geſunden Gemühts/ wollen auch Gott /den 
Konig / ſo alles erhaltet vnd beſchůß 
rkeñen:derowegẽ wird euch die hitz des Dre 
ienden Fewrs vberfallen / vnd werden in⸗ 
vigkeit mit groſſen Schandẽ/ in der Flan 
nen brefien: inmaſſen jhremergankt 
nit den nichtswertige bildern habe zubracht 

Welche aber den ewigen onnd vnſterbli⸗ 
hen Gort verehren / die werden einesgebens 
enuͤſſen / fo in alle ewigkeit wirdt mahten/ 
nd werden wohnen in den ſchoͤnen vnd 
illerley Blumen gezierten Garten / vn 
verden das ſuͤſſe Brot eſſen des ſchoͤnen 
nie den Sternen gezierten Himmels. 
















“ Bajis 

= — Stat geweſen/ 
auff dem ganzen Erdboden/von Auff- 
„€ gang biß zum Nidergang /anluftonnd 
keit / Ihres geleichen niemahlen ag 
Da Vlyſſis Befellen erſtlich erbaweny 
von demfelben Baie genannt, entlichen aber 
en Römifchen Keifern/ond andern vermög- 
oben / mit oberauß prachtigen Gebä- 

häufen vnd Bädern gesiert worden. 
1t/fO wol durch groſſe Erdbidẽ / alß durch 
eg mboden gewo⸗ffen / wie dan die ans 
"sungen beides im Meer / vñ auff dem Land mit 

em bedawren geſehen werden, 

Eeſſt mir worten nit gnugſam oder eigendtlich 







































m beide zu jhrer Geſundheit / vnnd Wol⸗ 
wen haben. 


nd ſeind ſolche Gewoͤlber und Säf alſo be⸗ 
daß in derſelben erbawung vnd zierung / 
hliche Kunſt mitderNarur, gleichfam alt 
Mm Ruhm vnd ehrgeisigen Eyffer geſtrit⸗ 
ID dieſelbe an wunderbarer Macht rein ewi⸗ 
Se lammen zu erfangen/vberereffeniwdllen. 

Mder anderen Sälen fompt man durch ein 
ang inein Gewoͤlb / ſech⸗ Schuh hoch / vñ 
rei / auff das allerkunſtlichiſt in einen Fel⸗ 
x hawen / gibt einen anmuͤ htigen vñ lieblichen 
von fichyoniifkeiner ſolchen Hin, daß man 
inn anfahet zu ſchwigen Wan rn 

abe 





| i . 68 
echen / was für felsame Gcwälberunnd Be 
er dem Erdreich die Römer vor jeitenan rec. 


rt 


TER 


574 Dom Königreich Neoaple / 
aber etwas beſſers hinab rit / wirt man gat hip 
erfrifcher. Nicht fern davon ertwaB auf BOTEN) 
ten Hand / laufft ein ſchoͤn vnnd flat arme 
ches fo warm / daß man die HAND ſchwaͤrlch da 


rinn mag halten. —* 
Etfich Gewoͤlber feind fo heiß /BaP RAS 
anden Facklen zerfchmelst /dan man pfl a 
Windliechter mit ſich zunemmen. Etlicht habe 
feine Lufft / bey andern erhebt ſich ſtarcke 
Dampf. Iſt nicht gar rahtſam allediepN 
vnd gaͤng zubefichtigen / dann ſolche ſorgg 
vnnd begird alter Sachen / einem leichtlich 
ſchaden dann nuͤtzen koͤnnẽ / in anſehung 
ewarme duͤnſt vnd daͤmpff alſo bald —— 
del vervrſachen / vnnd ſtarcke Hauptwehe zut I) 


laſſen. 
diſt zu mercken daß mehrermelte SAN 
Gewoͤlber vber die maſſen ſchoͤn zamnahlegeucſen 
an welchen die Farben / in einer ſo langn 
minſten nicht verdorben / ſonder jhren ART 
Blangmit verwunderung behalten. J 
Das gemäur iſt fo hazt wie Stahel / vnd ſo 
ter vnd glat alß Glaß oder Criſtall / wit ſder 
gleichen inder gannen Welt nichts mehtaufd 
richt. Vnder diefen Bädern hat auch Cicero ei 
in feinem Luſthauß gehabt / in welchem | 
drianus ein zeit lang begraben gelegen. t 
Gedachte Statt Bajg hat auch ein ſchoͤnen v 
tieffen Port vnnd Meer hafen gehabt / in 
herumb mit gewaltigen Gebaͤwen gezerer 
fern von dannen iſt der See Lucrinus vnd⸗ 
nus / deren beide bey den Griechiſchen vnd ati 
ſchen Scribenten viel gedacht wird. 


—1 


En a — 
Ib Kr Das Fuͤnfft Buch, 575 
a zu eren wieder ſinnreiche Poet 

SUB DIeie ort ſo eigentlich in feinem gedicht 

elle batbefchteiben konen / ſo er doch in dig- 
Rlbeniemahich fommen. 

Angeregte Ste haben ein boß vnnd fehr ſtin— 
FB faul Walferidarinn bißmeilen groffe anza. 
fedter Fifchen werden gefunden, 

Sndfchreibe Boccatius im buch fo er von den 

ngefchrichen / es ſehe zur zei Noberti Kon ge 

NoleufalmSicitiaynaNeaples/indem See 

N ein folcher hauffen Fiſch geſtorben / daf 

N Vonmwegen des graufammen vnd vnleidenli⸗ 

Sands / darumbher nicht has wandeln 

koͤnnennd alß man eiliche derſelben Fiſchen her. 

N/end auffgeſchnitten (damit man jr. 

IM Möchte erfahre, waducch ein folch allgemein 

vervrſacht worden) feind ſie inwendig 

SU fhwiatr/ gleichfam al verbrenne geweſen 

Mandann leichtlich hat abgenommen/daß 

fc 2 anderftvon/ dann von dem 

deſſen dieſe ort allenthalben voll / feind 
—————— 








9 Das groB vnnd wunderbare Gebaͤw / viertzig 
—* Stapfieln tieff onder der Erden /von den Stalin, 
sel nem ‚ina mirabile genannt iſt nach Blond: 
| et Ed Kazanı Meinung /des reichen Lucij Luculli 
\ h ie Königreich in Ponte bezwungen / vnndar 
w Sormijche Reich gebracht, Pallaſt / vnnd Luſt 
Eeſen / in welchem er bißweile Cneo Pom— 
J — vnnd ee Rahts zu * 
nad Königliche Pancke 
J jeit mehr dann gliche P 


Ab damahlen einer yon den Gaͤſten zu * 
ı Akte geſag 







6 Vom KönigreichNenpler 
geſagt / es habe der Pallaſt zu ſchrv 
offne Hallen / ſo zwar im Sommer inigondtm 
lich / in Winter aber nicht dienſtlich we 
su antiwort/ Es feye der jenige /fopen Palafdt 
bawen / nicht vnweyſer / alß die Kranich gewweſen⸗ 
ſo von der Natur vnterwieſen werden / nach 
des jahrs jhꝛe Wohnung zuveraͤndern / vnd 
der jenige ſo das Sommerhauß auffgeri 
fo wol auch ein Winterleger bawen. Sal 
hat ſich Keifer Tiberius in feinet geöften AM 
heit laſſen tragen. J 
Daſſelbe Winterleger aber iſt bey den 
Miſmo geftanden/dazuvor Cat) Mani’ 
ci; Syll⸗ Meyerhoff geweſen / welchen ernont |, 
Sornelia erkaufft / vnd mir fchönen Garn In 
hern / vnd Hallen erweiteret. | Y 


Bon dem Poꝛt Miſen 
al Berg dafelbft ſo fich ins ME 


v 
ht 









1122 W 


erſtreckt / iſt vaſt ganz vnderg 
riñ viel ſchoͤne Saͤl vnd dergleich 
mach geweſen. ft von Miſeno cinem fuͤttreſc 
fichen Trojaner / Aeneg Reißgeſellen fodar uf 
mit ſampt feinen Kriegswaaften begraben 
nus genannt. Ri J 
War von Marco Agrippa / wider Serin Pom⸗ 
peium im Sicilianiſchen Krieg — 8 
tigen Port / und Meerhaffen gemacht / vnnd ba 
darauffpom Keifer Augufto mit viel zum Kr | 
außgerüften Naven vnd Baleren/slt beſchi 
des Veittellendiſchen Meers / verſehen. 
Hat auch einen befonderen Antiral vnd 
Berftein gehabt / jo fick dofelbie-alesit Je 


* 


—— 



























* 1 Zunffi Buch. 577 


a as 
Ba { s Be — —— 
in Wimer aber 4: r Agrippi 4 | 
a ante 6 ſqe Dt n —— nam nicht fern 
— Ei — * tödten vnd auff· 
‚ander Natut enter, 3 hern — | 
— — ji mi neh —— 
r jemige 7 gel ie ** da jhre wohnung 
J —* man auch etlich feine Epi⸗ 


Se den Schiffen darauf 


glichen mehr dann befandt 
/ 
— — mit ſonder⸗ 


ander | 
Eylz Meyer ' er her | en genennt worden: wie dann a 
rnelia era mi niſch el nn Ka 
BRNO der Inſel Malta nach Syra⸗ 
vnden do —DT Kant den Heidnifchen Göts 
on { bi Polluci nachge iſſen: davonin 
Nr des ak el efe — capireläufefen, Pins 
—* Schiffen zu Miſeno war eins Iſis / das 
rin me HAN O5 i Be als 
— Ne * Ya Grabfchrifftenaufepen: 


ame u 


nannt. 
von Ma 











578 Vom Königreich Neaples/ 
ſig jahe gelebt / ondfschevr 
get / hat Aemilius der Erb mi 
nem wolverdienten freund diß Ange 

D. M. —— — 
c. IVLIO. QYARTO 
VET. EX. PR.N. GALIZ 


M. CECILIVS. FELIX. E1 


INONIA. HERACLIA 
S.»:E T, 90°. ıDasinemn, 


Dem abgeftorbnen Caio Julio Net 
nem wolverdienten alten Kniegeman 
dem erſten Schiff Gallo genaut/ ha 
Cecilius Felix / vnd Inonia Heracua 
ſes jhnen vnd den ihrigen auffgerichte 

D ’E a 


% 















TI. PETRONL CELERIS 
NAT. ALEX. EX. II isIDb 
IX. AN.N, XL. MIL-ANN. XVIE 


4 


Ä 
TITIVS. AQYILINVS. EPLDIVS PANSA 
111. ISID. H. B. M. FECERYNT, & —* 


Dem abgeſtorbnen Tito Petrone 
leri von Alexandria / ab dem deitten 
Iis genannt / ſo vieczig jahr gelebt/ vnd 
benzehen jahr in Kriegen gedient/br 
ches Titius Aquilinus/ Epidius Dan] 
dein dritten Schiff Iſide / jhrem 
dienten freund auffgericht. r 

Bon etlichen alten Luſthaͤuſe 
Sicht fern von Miſerno iſt vnderd 

Erdtrich vas wunderbar Gebaw / vend 
viele der kleinen Saͤlen vnd Kamm⸗ 





R 









































3 | 
c ıvL1o ya | 


VET ELPRNG 
7. cgcıcıvs. nui 
INONIA un 


cilius Felir/ vnd 
sjhnen vnd Ir 


D. 
1 —— 
at, ALEX EL 


on Aerandria/ abden 
genann / ſot nis a 


— Br 
de —— | 









iffe Buch. 379 
merele / e Rimmerkin gr 
in gt 
nftuben / vnd groſſem 
—7J7 chen / 
ee eichen 


n / wie dann beneben anderen anzei⸗ 
NN —* ——— funden 


ij des berhuͤmbten Oratoris 
n.dem Meer gegen Baias/neben 
il /da des Herculis Tenipel geftans 
| —* her geweſen / in wel» 
dm J hone Ael vnd Barben erhalten’ daß viel 

Am dahin kommen’ dieſelben zu ſehen. Die 


PBap er fchiverlich das weinen verhalten / alf 
sneederfeiben geftorben. Sagte auch / cr 
At liebe Er ehe ii 
2 N Barben auf dem Weyher ver- 


Fond Weyher hat endtlichen 
| Mutter bet om̃en / fo nit 
den Fiſchen dann Horten 
ba biete erliche gewiſſe Ael / 
J en añ Dermaſſen hoch gehalten / daß —2* 
Adnuſſen von Gold an die ohren ge 
eſes ſoll der orth ſein / da te“ 
Neronis Mutter / getoͤd⸗ 
iet worden, 


3 aris / vnnd 
Ndavc DA je Damm ie erno/tris Ponscy 
iben (und Pompeides Groſſen Luft, Mrs: 


ar gedachter Sortcnfins fo heftig gelie- Hart oh 


a 












Don ben Sufull ER davnd 
EXIſe so © nfrfn ligen bey DM hi | 
Or J ri fie auch bon 


cin vᷣnzert heilt Sand geweſen / abtrbiN 
die Erdbidem darvon gerijlen worden, ON" 
beide am Getreide ſehr fruchtbar /onnd Haben FZ 
ſchoͤne gefegenheiten. Gehoͤren zu der sam 
Campania / oder Terra di Lavoꝛrꝛo. 
rocida hat viel Rebhůner / vnd fehöne Maik 
Baͤder / ſo gut fuͤr den Stein ſeind / die 
riñ heiſſet auch Procida / oder Prochu 
jahr Chriſti vnſers Herrn / tauſent / funfhu 
vier vnd viertig / den drey vnd er 
vom Meerräuber Barbaroffa vbsrfalk —— 


ge⸗ 
pluͤndert worden, | 
Iſchta von Homero Arie Air 
linio Aenaria / vñ Strabone Pithecug 
at ſtattlich Bergwerck von Gold vn 
ein Genueſer erftlich Anno Chriſtitauſen 
hundert fünffonud fechgig gefunden :batim am 
freiß achnehen meilen / hat auch wegen des 
bels vnd Alauns / deſſen die AN el vnder DEESERM 
volliſt / viel heiſſame warme der / vnnd ſoſchen 
treffenlichen Weinwachs / daß järfichen fechichen 
tauſent Baß darauf geführt werden. ar 
Im jahr tauſent dreyhundert eins / har fich vn · 
der Carolodem Andern/ Königin Sieilta) de 
Schwobel und Alaun entzündet /onndeingen 
heil der Snfel verbrane dadurch viel Dich vumd 
fehen feind verdorben. Die Baunfthatiwtt 
Monat gewehet / alfo daß die cnnehna⸗ 
























# 4 


Das Fünffe Buch, 581 
sn Bannennach Procida / Baia / Puno⸗ 
ne feind — Die wahrzeichen 
Nköjammiers feind noch heutigeg tags aneinem 
OFOEKMAtR genannt / da auff jtoo meil wegs we⸗ 
der anb noch graß wachßt / u ſehen. 
Gegen Auffgang ligt die Start Iſchia / vorzei⸗ 
X lt gar im Meer/mit * 
ſlung verſehen / in welcher ſich Koͤ⸗ 
nig Ferdinãdus auß —— ein zeitlang auff⸗ 
gehalten/alß Carofus der Achre auf Franckreich 
das Künic ich Neapfes eyngenommen. Iſt heur 
Ki Marggraffen von Peſcara sugehd- 
MID Datter Alfanfırs Dapalus/ gedachte 
Staremicvier ſchoͤnen Gebaͤwen gesieret. 


Von der Statt Puzzolo 


Volo iſt von den Griechen / ſo von 

en der drey tyranniſchen bruͤdern Po⸗ 

Üetatis /Syli vnd Pantagnofti/ auß der 

tl Samos gejogen(damahlen dann auch Py⸗ 

ARE ehn CTrotonam komen zur seit Könige 

UM des Stolgen an dem Meer nitfernvon 

Ve ttbawet / von des Regiments dafelbft be- 

rhuͤmbter Gerechtigkeit Dice archiam / Hernog- 

humb der Gerechtigkeit / volgendrs aber von den 

een wegen der Sodbrunnen / deren daſelbſt 

sin gEoffe amal Purteofi/ das iſt / kleine Sodbrun- 

Nengenannt/darauß endtlichen die Gothen vnnd 

Anders barbariſche volcker / fo ſich in diſen ſchoͤnen 
hideraelaffen / Puzjolo gemacht haben. 

wkein wunder daß die ſprachẽ fo ſchand⸗ 

lichen find vermiſch vnd corrumpiert en jin 

o ii 


“ 








ss Dom Königreich Neaple⸗ 
semaf auch die ſchoͤnſten groffen Gchänveilaleidh" 
fam das Sand ſelbs vbertinandergangen. 

Dieweil gedachte Star gute Polmam gehalt! 
hat fiein wenig jahren bald nach hrem a h 
doch fehr gering geweſen / hefftig zagene 
ſich nicht nur ſelbs gegen jre Feind riegerfichen et» 
jeigt / fondern hat fich auch jhrer befantendndil" 
gerhanen treiwlichen angenomen/ond dell * 
noͤhten dapffer beygeſtanden. Nach dam 
dem Hannibal / ſo auch vber Meer bern, 
kom̃en / wider die Römer nit geringe Dil geleiftl 
feind fie ober ein kurte zeit 7 da namblich erintl 
Hannibal mit feinem Africaniſchen 
derum̃ gehn Carthaginem geſaͤglet / von der 

Rom bezwungen / vnd aller Gerechtigke ber aubt 
vnd durch einen Landvogt beherfehjer worden, 

Siebenzehenjar nach dieſem / alßn nad 
erbamwung der Start Rom 5759. alß —J9 
pio Africanus / vñ Titus Sempromue 
verzeichnet / Burgermeiſter geweſen / n d 
Iſtael võ den Samaritanern vielfeligfidh an" 
fochten vnd geplagt wurdẽ / war zu Non 
erkeñt vnd beſchloſſen / daß man Roͤmiſche Dur 
ger gehn Puzolo ſolte ſchicken / vnd jhnen dieſelt 
Statt alß ein Coloniqm vñ Roͤmiſch ©* ufi 
bewohnen eungeben /welchesdann auch alfobal 
beſchehen / vnnd Puzzolo mit viel Ger eite 
begaabet worden. — 

Bber ein gure geit hernach / alß nambich vn⸗ 
gefahr hundert vnd erlich neuntzig jahr hat 
Auguͤſtus gedachte Statt Punolo alß wider 
vmb in abgang kom̃en / ernewert / vnd mit 
dienten Kriegsleuthen beſent / vnd “— 


* 


> zer :14 











Colonie militaris Auguftz geben. 
rauff hat Keiſer Nero gedachter Stat 
tigfeit tm diefelbe Au- 
EN nam geheiſſen: welches dann 
No endtlichen Keifer Veſpaſianus gethan / vnd 
emelte Start von feinem Geſchlecht Colo- 
An kaviam genant/tie folches auß einer ſchoͤ⸗ 
nienption daſelbſt abzunemmen. 

Ale henfigfeit dieſer Start belanger/ift die ſelbe 
beideein gute jeit vor vñ nach der vornernften Kei⸗ 
fen Regierung ſehr erhebt / vnd mit viel gewalti⸗ 
—9— wolfonderbaren/ aß gemeinen Gebaͤwen 
en —— geziert edle dann 

nur aup den Hiſtorien / fondern 
uch alten Gemaͤuren / deren nr etliche im Meer / 
auf dem Sand hin und wider erjeigen / au⸗ 
ih einlich mag erkeñt vnd abgenonten werden. 
„fe beusiges tags zimblicher maflen erbawet / 
Rd Mit eynwohnern beſetzt. Im mittel der alten 

kein dberauß ſchoͤn vñ groß Amphitheatrũ 
pen/dellen kampffplatz indie lenge huͤndert 
wen ſchuh / vnd die breite neunhig zwen 
Iſtauß der Burgerſchafft zu Puzzolo 
ein ſeckel / vnder den Burgermeiſtern / vom 

Egröflen Quaderſtucken ganz praͤchtig erba⸗ 
fen, Nitfern davon hat Keiſer Antoninus Pius / 
Rinem Barter Keifer Hadriano / alß derfelbe zur 
Bohein Cieeronis Meyerhoff geſtorben / ein ge⸗ 

Agenempel auffgericht / in deſſen zerfallenem 

naut/beneben ſehr ſchoͤnen ſaulen vñ Marmor- 

agffelen / Nerue / Trajani / vnd Hadriani 
end Bildtnuſſen / vor etlich dreyſſig jahren 
ſunden worden, 


o iiij 
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584 Dom Königreich Neapl/ 
Don dem alten Port vnnd Meerhafen/ ErbH 
noch dreyzehen groffe Pfeiler /ingeftalte get 
ger Thürnen/gefehen / fo mit dicken 
gleich wie ein Bruck waren zufanmengerugt 
Daß man aber das Port mit folchen Saite 
Bögen / vnd nicht mir einer. gansen Drud/gliat 
wie zu Ancona / vnd anderfiwo hat ennaeiae" 
fen / vnd von des Meers vngeſtuͤme veraptel? 
darumb gefchehen/damit ſich der geim vn MM 
fo ab der Höhe von ſtarckẽ regenmwallern DADIWE 
trieben / nicht auffhalte / vnnd die sieffe vetſch 
fonder von des Meers zuvnnd ei 
und hinauf gerieben wurde, Bey diefem FF 
Sghiffbruck. hat auff ein zeit Keifer Caligula ein Scyffbrid 
echßhundert ſchritt lang / zu einem einigen Se 
fie / ſo doch nur zwen tag gemärer/auffgericht: * 
iſt grauſam zu hören was gedachter Cal 
mahlen auff derſelben Bruck begangen ch 
Keifer Caligula den erften tag des Feſts gan 
prächtig su Pferdt/onnd den anderen zu Mage) 
auff diefer Druck erzeigt / hat er die zuſcher / dan 
der viel groſſe vnnd vornemme lad) 
zu fich auff die Bruck hinauf beruffen/alßfleRME 
kom̃en / der hoffnung was gnediges von du NE 
fer anzuhören, hat er fie ſamtlich hinundergeial? 
Bet/ etliche waren an den Schiffrudern behange 
etliche ertruncken/erliche hinauf ge ‚A 
Bey dem eyngang des Ports hat Die DH u 
ſchafft zu PYußoio / Keiſer Antonin Pio surdand* | 
barfeie eines folchen gewaltigen Werde 7m | 
fehönen Trinmphbogen son weiſſem 2 
auffgericht / von deſſen Infeription auch ein ſuck 
Mit volgenden worten vorhanden: SE 
kE 
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Ba 
ger Yirman/gefben haMEENT SEE ON TA. FLAVIA 
ch mie cin Druck hie? SS VRBER CETERA. BEN. 
Du man aber das Pit WS PILARVM vıc. 
Sn sub mhtmkenagFN yo. ET, mvnNITtıo. 
au Ancona / vnd andttt weiffe 
Q/ ind pen des tere 
wumb geſchehen dam 
der hohe von land NN 
hen / nicht aufhalte/ pm 7 e 
der non des ers ent NO AVG, P1o,Pont. Max. 
) hinauf gerichen MU ul A PNIA FLAYIA Aug, Puteolanorum 
em en Kafr Cala TR odfvper CETERA Benchcia,adhuius 
Ghumdert ſqhrit lang IM Eꝛiam turelam 
(dach ur zen ag N JEVS BiLARYM vıcinti molem cum 
anfam zu harenmas * —5 fornicum | 
— Dejlben Br IVO ETMvNıTıonemexzrario[uo 
» Galtgula den erlen 19 rgiet 8 if: 
1 au Dfermnad U m̃ẽ / Hadriani | 
eer Druckerei erve Vhꝛrenckel/ 
[ groffe vnnd ran Colonia zu | 
uf Bud 25* daß er beneben | 
ic Sntthaten/ zu Befchirmung diefes | 
he Ä Dieb mechtige Werck von zwangig | 
— M/ fampt derfelhen Gewölbern/ond 
—— ſtigung auß ſeinem Schatz hat 
M— an 
—* sea Rtrauß dann Apeber Anbehsr one: ae! | 
a EOllKde8 obermelsen Gebaͤws grundtlich 
2 | 
| 


















86 PBomKönigr 
Wan vñ was geſtalt diefer wüderbatet 
serfallen /ift mir unbemußr: Laßt ſich aber wor at 
ſehen / es habs denfelben fampranderengeiwaikt 
Gebaͤwen / ſo wol der Erbidemen/alß der Knkgen 
vñ der langt zeit graufamer gewalt eymgemokii! 
Die haupttirch S.Procnlogenaneifteing 
nifcher Tempel — urnuee 
mit Statilio Tauro / der dz Amphitheatrũ 
bey S. Croce in Hieruſalem — — 
ſter geweſen / zur zeit feiner Sädvogtey/dalaihll 
fer Auguſto zu ehren S——— 
ne Inſcription in dem Archirrab/scngnuß gilt 
L! CALPVRNIVS. L. R TER 
PLVM, AYGVSTO. CVM. ORNK 
MENTIS. D. D. Das if: n 
Lucius Calpurnius Luc) Soh 
ſen Tempel ſampt den Zierden Keiſem Au⸗ 
guſto zu ehren auffgericht, 
iefer Tempel ift von Coeintiſcher arben 
fieblich anzufehen vnd auß groffen Marmarf 
fo fauber zuſamen gefuͤgt / daß es fich laßt 
es ſey das gantze Gebaͤw auß einem einige ah" 
gehawẽ. Derowegen dan der BPawmeiſter 
Eocceius / Lucij vnd Caij Pofthumi&efrenfet 
vrſach ge habt / ſeinen nammen dareyn zuhawen. 
Bey S, Franciſco har Neptunus —— 
des Meers / cin ſchoͤnen Tempel gehabt datvo 
noch ſehr groffe Gewolber / Schwichgen nd⸗ 
liche Mawren nn dem Vferwa au 
den Nymphen over Wallergörtinen ein 
Tempel gebawenyfo durch ein Erdbidem grund 
sangen vnd ins Meers verſuncken. onidr 


JF 
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on danen / iſt etwas im Meer hin- 





n Brunnquell / von füllen vnd lieb⸗ 
Ne: ſer / d ntwillen ohne zweiffel jen ange» 
epel den ymphis zue hrẽ erbawt worden. 


Gleſch wie nun in dieſer gegne die Waſſer meh⸗ 
Ketheilsrfolche Narr haben / daß ſie fich an dem 
AND wie Stein vnnd eifenmeflige Rinden anfe- Sand zu 
wirt auch das fand bey Pugolen herumb / Puuoio. 
en Steinen / wan man daſſeldige wol durch 
Nanderim Waller werekt. Daher dann Keifer 
Senflantinusder Groß/vigl groffe Schiff mit fof- 
SAH geladen/on davon das Port zu Con⸗ 
Kanttnopef gebawen. 
Vito ſo man Sabysinchnenner/iffnichtsan- 
Cere/dan ein Waiferkaften oder Brunftubenge- 
IN / WIE dan dergleichen viel gefunden werden. 
5 das Jahr Chriftionfers Herzen tauſent 
drephundert erlich vnnd viersig /ift zu Puzzolo ein 
Weib Wweſen / Maria genannt / fo fich nich t nuhr 
MalerSuchtond Defcheidenheit/ohn einige Be⸗ — 
Re ven Mennern / in Gefellfchafft gehal- mannra 
ern auch widerden Feind zu Veldt gezo⸗ Weib. 
denfelben mehrmahlen / mit vnerhoͤrtem 
nuth / vnd fuͤrtreffenlicher Kriegs erfah⸗ 
unden vnd geſchlagen. War hegierig 
AM Streie/tangfam zum Abrug / grieff den Feind 
an wußt allerlley Kriegsliſt vñ ſcharff⸗ 
ige Practicken: konnte Hunger / Durſt / Hit / 
vnd Kaͤlte mol erleiden / war ſehr wachtbar / arbeit» 
On Onverdeoflen/ lag mehrt heil vnder freyem 
Ame auff einem Waaſen / oder auch auff jh⸗ 
rum Schilt. 


| War von leibs trafften ſo Starck / daß ſie groſſe | 
— Stein 


n - . — 
1— 
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ten / ſond 



















588 h Neaples / 
ſtein vberſich geworffen / vñ ein groſſe eiſene 
gen erſchuͤttet / wie ſolches Franciſcus 
ſelbs geſe hen / vnd an Johan Columnn 
ben / derowegen auch König Robertus vm 
willen / mit ſeiner Armada zu Punolo angeid?” 
ren / vnnd dieſe andere Camillam / oder a 
ſche Ritterin vnd Veldoberſte / ſehen vndane 
wöllen. 

Alfo daß dife gegne fürein recht u 
Schawhauß der wunderbaren werfen Bok 
halten. Warn man aber alles recht vnd wol 
erwegen / foift ſich nicht fo hoͤchlich vber die all 
serfalenen Gemaͤur / alß ober ſolches Weibs s” 
gaͤchtnuß zuverwunderen. Inmaſſen 
verborgene Gaͤng / Saͤl / vnnd andere 
kunſtliche Gebaͤw / an anderen orten meht 
werden / cin folch Weib aber jhres leiden auf 
der ganzen Welt nirgent wirde gefundeil, 


Von dem Berg Paufilippe 


R Sefer Berg iſt nicht nuhr mit ſ 
nen Pomerantzen / monen vnd at 
— geziert / ſon 
mit vielen Meyerhoͤffen vnnd iu — 
wen. E ara fich biß in das Meer — 
Jutu Eefas bey Julius Ceſar ein gewaltigen 2 Jah 
eis Weyher. in —39 vnder anderen ſchoͤnen Fiſchen einet 
ſechtzig gantzer jahr lang / zween andere aber 
gelebt haben / wie bey Plinio im neunten buch / am 
dreyond fuͤnfftzigſten capitel zuſehen. u 
Vnder diefem Berg ift ein gewaltige" 
zwoͤlff Schuh breit / zwoͤff / an etlichen orten] 
vnd zwantzig Schuh hoch / vnnd mehr dann 
5 


— — 






























Das duͤnfft Buch/ 89 
—6 SR dem eyngang ift ein Hoͤle / 
8/darinn des weitberuͤmbten 
nm / wie etlich vermeinen / ge⸗ 







— E WokiesD 
 Safelbft niſt auch ein luſtig Cloſter Merguli⸗ gppauy on 

Nogenannt/in sve chem des finnreichen vnd edlen — 
Poiten u Sanazarij Begräsnuß swifchen zwo ſchoͤ Grab. 
een Marmor gehamwene Statuis/de- 
EENKINKdKB Königlichen Propheren Davids / die 
endet det beriimbten Judith von Betulia / ſo Ho⸗ 
ewodas Haupt abgeſchnitten / Bildtnuß / wol 

IM. Bon Puzolo biß gehn Neaples /ift vor 
UENAlRB 51 beden feiten/gieichfam al Bein einige 
Srattigangfchön vnnd wol erbawt vnd bewohnt 





Vender Königlichen Start 
ne Neaples. 












Srlatt iſt wie obgemeldt/von 
Se Burgerfchafft zu Cumiserbamer/ ir 
Dach einer fehr berhuͤmbten Cortifanasfo 
Mlig begraben / Parthenope, Jungfrawen 
A Diefe Parthenope iſt ine von den 
rawẽ geweſen / welche man von we⸗ 
hi holgeligen vnd lieblichen Geſpraͤchs / da⸗ 
dapffere junge Dranner zu vndeni⸗ 
gereitt / vnnd ins Garn gebracht haben / 
6 geheillen, 
Iten Posten fabulieren/es feyen diefe Si, 
—* namblich / Lygia vnnd Leuco⸗ 
eerwunder geweſen / in geſtalt ei⸗ 
En Jungfrawen / vnnd halben Fifches/io 


fh 










Girenes, 


- führifch vnnd fehädfich Geſang nichtmog 



















sso Vom Koͤni 


ſich bey Neaples und Baijsherumb an SE 
orten im Meer auffgehalten/ und [ohebum ST 
gen/daß feinSchifffürüubergefapae/dap? 

zu ihnen harte gewendet. ‚aber die OAM" 
bereit zu folcher lieblichen Muſica Fommen 
fie an harte Felfen gefahren / vnd JümeninsT 
dergangen.‚Deromegen dann der wolerfahuk? 
welttwenfe Blyſſes / alß er daſelbſt mälen JUKUN 
ſeglen / hat er den Schiffleuthen die Dfremm 
Wax verſtopffet / damit fie ſolch lieblich a 


ren /onnd fich ſelbs an den Maſtbaum geb 
pnnd der Socvdgeln- vngeacht furuber gefal 
darüber fich dan Parthenope fd heffeigeräeınt n 
bekuͤmbert / daß fie auß Bm under MN 
Wellen geſprungen / vnd ertruncken 
Gleich nuhn ſchoͤne Trauben vnder dem di 
cken Keblanb verborgen hangen zalfe [Rd 
feine vñ nutzliche Lehren vnder der ſigtcich 
ten lieblichen Gedichten ſchoͤn verdeck 
hiedurch zu verſtehẽ geben woͤlle / wie fiel OB 
Wolluͤſten erſtlichen lieblich erzeige/ 
aber jhre Biererfeit erzeigen / vnd ſehr BO ⸗ 
hinderlaſſen / daß nambuchen jhe lieblich 
nicht anders dann trawrige Schi brůch vervtſ 


chent das iſt / die Leuth / ſo jhnen ———— 



















gern vnd ergeben / in — 
rderben ſtuͤrzen. Etliche der Alten 

in ihren Hiftorit/es haben die Eumaner'ermeldt 
Start Neaples / oder Parthenope nicht nuhr su 
erſten erbawen / vnd dem vberfluß hres Bolcen 


einer Coloniẽ eyngeben / ſonder auch wide 
ſtoͤrt vñ an boden geriſſen / alß ſie ſich Pest 


—— — 












| - 591 
-olonia ihr Haupiſtatt / son deren fie 
Fan Macht ond Heriligfeit pbertreffeny 
\ Dingen vnd beherzfchen, 
Ch Beim aber gedachte Starc wiverumb erba⸗ 
BEN/ORNd te letwegen Inftzond fruchtbarkeit wol 
DERth Yin chrgelege vnn Nea yolis / das iſt / new 
ne SNANNE worden / hat ſie in kurtzer zeit durch 
Ne Regierung an Gewalronnd Herꝛ⸗ 
ligkeit malen zugenom̃en/ daß ſie ſich vor dem 
widen vnd mächtigen Kriegsheer / welches Han⸗ 
wibal auß Africa vnd andern orten in Italiam ge⸗ 
Keith wenigſten nicht beforgt/ viel minder wie 
andere Staͤt in Campania ergeben / ſonder hat ſich 
eerlich wwiderfege / vñ 8 Start Kom mit 
ASS freyvilia vnd vngebetten zugejogen. 
UN al der Kapezu Neapfes gefehen/ daß 
balder Start Kom nuhn allbereit etwas 
můhe gemacht / vnd mehrmahlen ſchaden zu⸗ 
aſie ein anſehenliche Bottſchafft mir ei. 
A Awaltigen Prefene/ yon viergig guldinen 
lhinen gehn Rom abgeferriget/ond dem 
lhſt / mit vbetluͤfferun ggedachter vereh⸗ 
iſffvnnd Beyſtand wider Hannibal 
ne RUND verfpzochen. Darüber fich dañ die 
Nicht minder hoͤchlich verwunderet / alß 
lc) bedancft / auch die zugeſagte Hilff ſo 
eehregehalten / daß fie nubt das allerkleie 
e vberſchickten Gaab / 
MEHEMMER vnd behalten. 
Dal hernach hat d Raht zu Rom mehrermelte 
Statt RNeapie⸗ zu einer trewen Freundin in ewi⸗ 
SANDdt auffgenomien/onnd ven tag zu tag mit 
vielen Gnaden vnd Freyheiten begaabet. 































Die⸗ 


Ev 


Starıug 
Prefene. 


no 


Groͤſſe der 


Gtatt. 













52 Dom Königreich Neaple⸗ 

Die weil aber be neben angeregter WOLMEIN 
gegen der Stat Rom / vnnd aufge —— 
nuß / die Neapolitaner cin fehr furttee N 
fieiam gehalten / vnnd nach Dee weile STE 
Brauch allerfey ſchoͤne Kunft of gr 
auch eines vberan reinen vnnd gefundensüll 
genolfen/haben fich viel von dem Roͤmiſchen ⸗ 
vnd Adelzu Neapies auffgehalten / om BETT 
alß in einẽ lieblichen Luſtgarten / jhre Dura HT 
re gefchäfft ermuͤdete Gemuͤhter erquickt DON 
luſtiget. A 

Don gelehrten Perforten haben ich 9 
Horatius / Livius / Statius/ Philoſtratus⸗e 
dlanus /Petrarcha / Laurentiũs Balla ih 
Panoꝛmitanus / vnd andere / mehrm 


pᷣles finden laſſen. 

Heutiges * ir Neaples ein rechn n 
che Start/nichtalleinin Samt panien/fondetäti 
im ganzen Reich die Hauptſtatt / da 
daffelbe/das Königreich Neaples genaht 
Ligt zwiſchen dem Meer vnnd Gebürg/ an ein 


fehr fieblichen vnd erwuͤnſchten of, us, 
Iſt lang / aber ſchmal / vnd begeeifft in hꝛemte 


zirck ſieben Meyl wegs. 

Iſt vor wenig zeiten mercklich aufisanan he 
te auch noch mehr zugenom̃en / wa nicht der⸗ 
auf Hifpanien den eynwohnern in jhren en 
wen ‚nicht weiers fort zuſchreitten / geb | 
welches er dann zuthun / wichtige grund bilkiche dr 
fachen gehabt, Darindie Sand:enndgrenben! 
hatten fich gegen jhme betlagt / daß jhieyn 


hen / damit ſte der Freyheiten / ſo den jpren ð⸗ | 
nern gegeben / gemeſſen möchten? auß pieren 
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Das Fuͤnfft Buch. 59: 
nperifchaffte hinweg zuge / vñ fich daſelbſ 
ISEHEIEN, Zudiefcm mußte fich auch der Konie 
Fenporungenond Auffruhe halben / welchein 
engrofen vnd mächtigen Staͤtten ſchwerlich 
a füllen / beſorgen. N neunzehen Stattpors 
¶ OnDder welchen zwoͤfff gegen dem Meer / vnnd 
ern gegen dem Sand zu / ſtehen. 
 Deneben dem aber/daß mehr gedachte Statt 
miefarken Ringkmauren / vnnd breiten Gräben 
achnig Werckſchuh tieff fehr woi verwahrt/ iſt ſie 
demnach mit dreyen gewaltigen Caſtellen / vnnd 
V Königlichen veſtungen fo wol zur befchir- 
Mung tiber feindfichen eynfall / vnd eynheimiſche 
Sufkuhr/alß zurzisrd eines fomechtigen Konig- 
verſe hen. 
FaBerfte vnd vornembſte Caſtell / Nuovo / das 
genañt / hat Carolus Hertzog zu Aniou / vnd 
gu Neaples / Ludovici Königin Frackreich 
ider / vor dreyhundert vnnd etlich jahren / der 
WB Schifflände zu beſonderer beſchirmung 
erbatuen/ nd hernach Alphonfus Köntain Arra, 
OMA er Die Frangofen vertrieben / dermaſſen 
I —— es —* nach Meiland / fuͤr das bes 
nembſte loß in gantz Italia ma 
ee a ; 


Hatfünff ſtarcker Thuͤrn und Paſteien / getope⸗ 
bt / vnd ſehr tieffe vnd . Rn ergräben. Iſt 
Miegroffemonnd Eleinem Gefchis/ Maurenbre. 

ageln Spieß/Harnifch/ Schilt / verguͤl— 
en Nehmeny vnd vnſeglich viel Kriegswaffen vnd 
Munittony auff das befte verfehen. 

Vnder anderen feind etliche Stuck day welche 
en Johann: Friderich zu Sachfen ge— 

p 


⸗ 
DE BEER ST 

















>»: Bom Königreich Weaple 7 
weſen / vnnd jhm alß er vor Wittenberg gefanakh 
ward / genommen worden / deſſen Bilden 


ie ae a 
ee \ 


auff dem gröften Stuck mit 
gegollen: A 16 
Verbum Domini manet in — Aug 
Das iſt 5 So 
Das Wort des Heron beſteht in * 
Item / * —— 


Halt maß in allen dingen. 


Im mittel diſer veſtung iſt ein gewaltiger 
laſt / mit ſchoͤnen Sälen (in deren groͤſtem 
chen des Königreichs Landtag wird gehalten 
faltigem Silbergeſchirr / koͤſtlichen Meeren 


— dergleichen ſho⸗ — ſa⸗ 


| —* 


IR 


ü 
{ 


— 


chen in allen enden ind orten dermaſa 
daß auch der mechtigfte König oder Ket/ge 
fomblich vnd feiner-hochheit gemäß darinnkel® 
hoff halten. Raupe ° 
S. Vincenq. An diefem orth iſt zuvor der Srancicanes ER i 
vent oder Cloſter geſtanden. Daneben iſt n 
ser Thurn im Meer / Sant Bincengge 
welchem ſich die Frantzoſen alß fie d5 Schloß 
loheen ſechs ganzer Monar wider dieSpaniee har 
ben auffge halten. Mußten fich endtlich ang Due 
gers noth ergeben / weil ſie ſich aber ſoriteclich dar 
rinn erzeigt hatten / iſt jhnen das schen auß gna⸗ 
den geſchenckt worden. rue 2 
Taftel Oro.  Micht weit darvon tfkein chin Caſtel mit ſech⸗ 
tzig Spanier beſetzt / von Wilhelm dem rit 
Hertzogen auß Normandei / im waſſer 
alß in einer Inſul / anff einem harten 
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Das Fünffe Buch. 595 


ichet / gebawt / vnd derowegen Ca⸗ 


ander pe ffing wird von wegen der Capua⸗ 
FOR dabey fie gebawen/ Caſtello Capuano 
E Enẽn / elches ac) gedachter Herzog Wilhelm 
FRE vnd Herzog Carolus von Aniou beve⸗ 
hi it 










& Iſt mit zweyhundert Spanier beſetzt / hat 
sin gewaltig Zeughauß oder Rüfffammer / in 
 Melcher König Francifei des Erften in Franck; 
"ri Rüti auff gehalten / den cr angetragen alß 

Or Pan gefangen worden. 
dit N Veſtung iſt auff emem zimblichen ho⸗ 
face vber der Statt / in einem har- 

Jen gehaten, wirdt von dem vberauß ſchoͤ⸗ 
ipreichen Carthauſer Cloſter / fo gleich da⸗ 

Der fteher/ Caſtello di Sanet Elino/ oder di 

Ss rartin genannt, "fe mit zweyhundert 
Mi Spanier befest / vnnd mit aller not- 
anche P viant / vnnd Munition zum beſten ver⸗ 
Me folcher geftaften gebawen daß man 
N Hbktborgene Gaͤng das Kriegsvolck fo wol 
RA Fuß hinein vñ herauf bringe fan. 
— ag wie Keiſer Carolus der Fuͤnfft / hoch⸗ 
Obfichfter gedechinuß rauf Africa gehn Neaples 
kommen vnd hin vnd wider in der Starr viel 
Ben gi ohne Zaum gemahlet gefehen / hab 
TAGE /MWAE dieſe Roß bedeuten: vnd alßer ver⸗ 

handen daß der Neapolitaner Freyheitẽ dadurch 
wurden / hat er vnder dem ſchein eines 
RUE Diefes Caſtell zubawen befohlen / vnd zu 
emen Nähten geſagt / er woͤlle diſen vn⸗ 
ferden ein Zaum anlegen:in maſſen 
ach Veſtung die gantze RER 
ru 





— 













au ya en 
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Eaftell Ca⸗ 
puano, 


Caſtell &, 
Emo, 


Pferde ohn⸗ 
Zaum. 


















Herzen nit toiderfent, Deromegenda 

heutigs tags diß Caſtell S, Elmo la Briglia/ dus 
iſt / ein Zaum genannt wirdt. 
In dem Zeughauß daſelbſt iſt ein mechtigeam 

zahl von groſſen ſtucken / vnd vnder andern etlih 
Saͤchſiſche noch ſeither des Schmalkalanitt 
Kriegs. Sonderlich aber iſt eines gegen da 
zugericht / auff welchem D. Martini sutherail 
nuß ſampt dieſen Reimen gegoſſen ⸗ u 
Für cin Sängerin bin ich gegoſſen 
nd gebrauch mein ſtim̃ onverdrofleil 
Zu Sachfen war ich wol befchoffen 
Gegen desteuffels vñ Bapfisgenoflet 
Bey dem Caſtell Move iſt cin fchömed 
mwaltiger Port / von König Carolo vn 
Por. dem Erſten gebawerzan welchem fir vndfural 
allen enden der Welt onfeglich viel Schiitit 


abfahren. Werden auch jederzeit fieben und} 
Zu vorderft auffdem Molo oder Tam̃ / EURE 


- 


a pen 


J 
— — 


“. — ee 
ern nn > a A 
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fig Galleen wider den Feind erhalten. 
die Sturmwind fuͤnff hundert ſchritt in das 
hinein gebawet / iſt ein ſchoͤner Brunn ſſſes 
ſers / der ſpringt in einen Marmorſteinin 
kaſten / welches den Schiffleuthen zu 1 | 

eynladen nicht geringer behefffift, EN 
Die Palläft betreffend / iſt mit denſelbẽ die Stat | 
Meaplesmeh dann königlich gesieret / darumdtt | 
\ 










etliche fo koͤſtlich und ſchon erbawen / daß ſich auch 
8 König wurde ſchemmen fönnendarinnend 
nen, Be 
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allenhauß 
nig ſo sfr se will / verborgen in die veſtung kan 
Sr diefem Pallaft wacht ſtaͤtigs tag und nacht 
in Fanfein Spantfcher Solvare jo allda abends 
Ditflisgenden Fänlein auff ond abzichen. 

Den dieſer Wacht halter mehrgedachter Vi⸗ 
AFönig auch Hundert Trabanten Teurfcher Na⸗ 
non allauf ein manier geffeider, 

hi ‚von diefem Pallaſt ift das Arfenal 
—* uß / darinnen bey zweyhundert Gas 

md Galegtzen wol platz haben / auch darinn 
nen gebawt werden. 

Gegen dem Caſtell Ovo vber iſt des Pringen 
Sulmona Pallaſt / ein recht Koͤniglich Ger 
Be auch des Hergogen von Gravina. 

DE Prinzen von Salerno Pallaft wirdt der 
Diämanf genannt Weil die Dnaderftuek daran/ 








ale mi fpigen /15te Diamant formiert feind / wie 
Kia gleichen auch zu Ferrara und Padua ge- 


catan teaufft 0 weit ift das Almufen kommen) 
nnd nn Re Ki Collegium ihrer Ge⸗ 
(Martdarauf gemacht. 

uf dem Portal gedachtes Pallafts war des 
Pine don Salerno Wapen / vnd auff deſſelben 
mein par Hoͤrner / darbey dieſe zwen Verß ge⸗ 


Aut: 








f n Palfapt haben die Herren Jeſuiter vor Sefuiter - 
en vmb fuͤnff und vierzig taufent Du⸗ kauften es 


önen 


Pallaſt. 
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598 Vom Königreich Meaples/ 
‚Porto lecorna ‚ch’ognun Br 
Ma tal le — ee 4 
Die Gotts haͤuſer betreffend / ſeind in vilgedad 
rer Statt Neaples vier vnd ſechtig Mond) vn 
Eröfer. Nonnentloͤſter / vnnd aufferhalb denfelbenhin, 
dere und achtzig Statttirchen / in viercig 
firchen eyngetheilt. Seind alſo in allem ak 
ples zweyhundert vnd viertzig vier u 

Die vornembfte vnd obrifte ift das Thumb/ode 
Erzbiffhumb/ Sanct Janırario genannt N 
Haupt / wie auch Sanct Ajpremi/ Desert 
ſchoffs zu Neaples / Sanct Agrippim / Snmett 
thanaſij / Sanct Severi / Sanet Anelli/zend®: 
Euphemij darinn in groſſen ehren werden auf 
halten. | — — 
In diſer Kirchẽ iſt Könige Caroli guß 
reich Begraͤbnuß / welcher Hertzog Conradunn 
den rechten Erben dieß Koͤnigreichs hat m 
gen laſſen. Darinn iſt ein Capell welche KAM 
Conſtantinus der Groß auffrichten laſſen vnd 
andre / ſo die erſte ſeyn ſoll / welche die —— 
Neaples gebawen. — — 
Zu Sanct Dominico ſeind drey vnd in 
Königliche Begräbnuffen/ mir gulden vnd ſam⸗e⸗ 
ten Deckinen gesiert / ſampt beygelegten rot 
Sceptern / vnd Schwerten. F 
Es ligt auch darin begraben/Philit Pu * 
su Cöftantinopel/ftarb Anno ranfent/drenbudt 
zwey und Dreijlig/den fechs vnd zwanzig kt 
bris: Ferdinand Margaraff su Pefeara/ N 
Herzogin zu Meiland/ftarb Anno tauſent / ſu 
hondert / vier vnnd zwanig: rang Scheneft0 
Schenckenſtein / vnnd Frderich von Dil 


* 


2 





Das Fuͤnfft Buch. 599 
len / vnder Keifer Marimiliano den 
Meblichſter gedaͤchtnuß: Lazarus Afpan 
bach / vnd Wintersbach / vnd Johañ 
eh nberg / beide Geſande der Landſchafft 
Atrach vnter der Enß / an Keifer Carolum 
—— Anno tauſent / fuͤnffhundert / vnd 
au ct Peter / ſo nach jhrem außgeben der 
gpoſtel Petrus ſoll gebatven / vnd mit einer 
eß gewehht habẽ / ligt vor dem Chor Marggraff 
on Brandenburg begraben / ſo An⸗ 
AURnE/ fuͤnffhundert / acht und zwantzig / den 
Wwangzigſten Julij geſtorben. 
HSanct Dariader Groͤſſeren / ligt Johañ 
ans Pontanus begraben / fo Anno tauſent / 
ndert / vnd drey / auß dieſem jam̃erthal ab⸗ 
—— Auff dem Altar daſelbſt wirdt Titi Li⸗ 
vornemmen Roͤmiſchen Hiſtorici Arm ge» 
schen Antonius Panormitanus von der 
N uabefommen. 
BT Maria de Confolatione,figt Frans 
&ifeisde Colle, micdiem Epichaphio: 
 EVLVT ES: ERIS VT SVM, 
J1. Das iſt: 
„Seh Din geweſen gleich wie du jegunde biſt: 
Dtoirft werden wie ich jetzundt bin. 
9 Sanct Maria del Carmini ift bey dem 
Atardie Begraͤbnuß Conradini / des let⸗ 
Degen auß Schwaben / welchen König 
OB AU Franckreich mrannifcher weiß toͤpf⸗ 
aſſen davo bald außfůhrlich fol seit werde, 
Ä p ij 
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nigin Maria von — S Min i nd 
garen begrabe/ ſo im ja hr Chriftitangen 


dert / drey vnd zwantzig / den funff vn NOT 
Martij diß zergengtlich mit dem ewigen ne⸗ 
gewechßlet. Früh 


Bey Sancr Maria Annınciata / 6 eins | 
auß fchöne Kirchen / iſt ein Prediaftul/ve 
chem Marmor/mit vil ſaͤulen — 
tauſent Cronen wehrt. —* 

Bey Sanct Johañ de Carbonari 
Ladislaus / vnd Johannes Parrhaftn 

Bey Sanct Jago / oder Jacobin 
den Spanmern zugehoͤrig / darinn ſie 
freytag ein ſtattliche Muſica / beide von ſche 
ſtimmen / vnd Inſtrumenten halten /gP Pe: 
de Toleto / des Duca de Alba Sohn / ſon vnd 
zwantzig jahe Vicekoͤnig daſelbſt geweſen/ DRgt® 
ben: ſtarb ſeines alters in drey vnd ſiebengigſten 
vnnd nach Chriſti vnſers Herr Geburt / tanſen 
fuͤnff hundert / drey vnd fuͤnffaig jahr In gedach⸗ 
ser Kirchenligt auch Johan Walthervon Yun 
— Taroli des Fünfte nr 
oberfter 

Zum Heiligen Creutz ligt Sanciay Kem 
Hieruſalem / vnd Sicilia / König Roberti Sen 
hel / ſo zwey jahr vor ihrem todt ein Cloft 
weſen / vnnd ſchweſter Clara geheiſſen / begte 
ſtarb Anno tauſent / dreyhundert / fünf endet 

tig / den — *— 
Bey S. Lorentz ligt Tarharina/Ke 

des Erſten / von Hapſpurg Tochrer/.N * 

roli von Calabria —— 2* 
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Dane Buch. 6o0ꝛ 
SClara ſo ein wunderſchoͤn Gebaͤw / ligt 
Mobertus / vnd deſſen Sohn Carolus Her ⸗ 
ealabria begrabẽ: dabey iſt in ein Marmor⸗ 
u Wolff vnd ein Schaaff außgehawen / fo 
außeiner Schuͤſſel eſſen/ anzudeuten daß damah⸗ 
In gute Juſtitia gehalten worden / daß niemant 
un Gewalt gelitten. 
‚ Dafelbfifeind auch Agnes / Clementia vñ Ma⸗ 
tia / auß dem Koͤniglichen Geſchlecht in Franck⸗ 
teich begraben. 5 
Smelofterdi Monte Oliveto / zum Oelberg / 
werden Alyhonſi vnnd Ferrandi Bildtnuſſen / ſo 
dem leben hnfich/gewiefen. 
Hide — u. der — er weitbe⸗ 
DE Juriſconſultus Alexander ab Alexandro 
begraben, a » A 
5 vnder jegvergeichneten Kirchẽ / ſeind 
etliche ibereyen: ſonderlich aber iſt bey ©. 
Mimeo ein ſtattliche Bibliothee / auff fuͤnff vnd 
Mpulten geſtelt / welche Joviani Pontani 
end von ſeiner Tochter Eugenig / zu ewi⸗ 
chtnuß dahin geſtifftet worden. 
ſehbe bon Keifer Friderich dem Erſten dieß nam · 
—— Gedaͤchtnuß / geſtifftet / vnnd 
enden Konigen / ſonderlich aber Alphon⸗ 
| na esinanoo pe samchr 
Dielen Freyheiten / vnd groſſem eynkomen 
ai yh groſſ 


Libereyen. 


erſitet zu Neaples belangendt / iſt die /Vniver ſitet. 


Beyder Monen vnd reichen Kirchen S. Ma ⸗ Spur. 






Inciata/ das iſt / der verluͤndigung / iſt ein 

t Spital / Monte della Pieta / ver Gotts⸗ 

genañt / deſſen gleichen nicht bald in der 
a) 








undelhauß gaufene Seugamen für die pnehliche Kinderwnnd 











so» Dom KönigreichNeapler / 
gangen Chriftenheit wird gefunde: in welch 
derzeit in die zwey tauſent armer vnnd praftyan 
Leuthen / von allerley Nationen fein ordenligy 
nach einesjeden fand vnd after werden erhaun 
—— eynfommens in die achign 
onen: aber man vberſchlecht / daß die aupgande 
jährlichen in hundert vnnd fünffsigtanfent Od 
nen anlauffen. In berrachtung täglich ſo viel 
lenthalben her hineyn wire verſchaffet. = 
In dem Fuͤndel hauß werden gemeinlichihtt 







a 










Fuͤndling gehalten / welche man folangda 
geucht/biß daß die Knabe taugenlich ſeind Hande 
werck zu lehrnen / und Magdlein andern u dient. 
Es werden auch jährfichen Jungftawen / dcn 
geme inlich vber die zweyhundert darinnen ſeind/ 
— — —— —* 
ach diefem Fuͤndelhauß iſt cin anderet 
tal von den vnheilſamen Kranck heiten de | 












incurabili genannt :in welchem man allerleyb® 
fe und gleichfam onheilfame Schäden um DM 
willen pflegt zu heilen. —J— 
In dem Cloſter dabey nimpt man die armin 
Suͤnderin auff / ſo vom vnzuͤchtigen Leben abfk« 
hen / vnd jhr leben begeren zu beſſren. 
In gedachten Spital fomen all ahrm Majo) 
viel frömde Leuth / fo mit bofen Kranck heiten vet⸗ 
vnreiniget / vnnd drincken dafelbft cin gankena 
* lang das gekocht Waſſer en ee 
rangofenholg vergebens / vnd befchicht 
daß ng * tauſent Perſonen dafeloſt vinb ſonſi 
curiert vnd geheilet werden. a Pa 


Die abſchewliche Kranck heit betreffen foman 


FR 4 
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Das Sünffe Buch. 603 
Blatern / oder gemeinlich die Frantzoſen Iransofen. 
7 ind diefelben den Alten vorzeiten gang 
geweſen. Hat ſich erftlichen im Jahr 
EHEN 1493.11 Mauritania / Ceſa⸗ 
ſpania erzeigt / vnnd iſt im volgenden 
March in Italien / fuͤnemblich gehn Neaples / 
ONE AU Die Neapolitaniſche Kranck heit ge⸗ 
ahnt / vnd in Franckreich gebracht worden. 
—— hernach / alß namblich Anno 
14 5: Mechovins im 4. buch am 77.capitel 
Net hat ein Weib gedachte Kranck heit ab 


ſen vnd Straſſen zu Neaples ſeind ge⸗ Garen. 
ne ſehr ſchoͤn vnd zierlich / dar under die je⸗ 
welche der Vicetoͤnig Peirus de Toleto zuge⸗ 
HMO Deromegen Strada Toleto genannt / die 





segen die Haͤuſer deſto höher auffgefuͤhet / 
ERST geftalt vberſich gebawet / daß man oben 
En Hufen gehen / vnnd mie fonderem Luft 
das Meer / vnnd das vmbligendt Sand 
annen kan vberſehen. 


Hat 





Reiche leut waltige anzallfehr reicher / und verm 






ae yn - 
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Hat ſehr viel Fuͤrſten / Ritter / vñ H rm/ge 
tigen Kauffmans handel / vñ allerley hand 
VBnnd iſt ſich hoͤchlich uuverwund 
ſolcher menge Voicks / an Speiß vnn 
auch anderer Nothturfft im minſten kein m⸗ 
ja die Pläs ſeind ſtatigs mir allerhand fachenall 
erfuͤllet / daß ein frombder vermeinet / alß anne 
glich Jahrmaͤrckt alloawern, 
Neben dieſem hares auch zu Neapleseinge 

























LE) 


— 


then. Dann gewiß vnnd lautbar / daß in vie 
dachter Start vber ſiebenhundert Burger fell 
die Doͤrffer / Marckt / Schloͤſſer / vñ Heriſchaten 
ja auch Staͤtt vnder jhrem Gewalt haben. 
Es werden gemeinlich hundert Pahen— 
Neaples gezelt / welche nicht allein Hy = 
ſchlechts / fonder auch beneben Land vnd· 
— OR. 
itul haben. Wie dann auch cin groſſe aman⸗ 

jenigen iſt / deren eynkom̃en ſich jaͤhelich vber e 
tauſent Cronen erſtreckt. Werden auch eilich· 
funden / ſo in die finffgig tauſent RE ic 
auch darüber jährlichen zuverze hren haben. 
Jetz gedachte Heren / halten fichfehef 
vnd treiben einen groſſen Pracht / fuͤnnemlich a" 
laſſen fie ſich bey den Ritterſpielen Dapfier [EDEN 
wie ſie dann auch der Reutherey wol erfahren 
ihnen alles treffenfich wol anfteher, ZU De 
feind auch die Neapolitaniſche Pferdt/vor anbst? 
ſehr guter art/ond wolgeftalt/ auch sum Kri Enns 
Streit vaſt tauglich: daher fie dann für hohe P 
tentaten mie groffem Gelt erfaufft/ vnn 
Sand verführt werden, 












| 605 

nom Königlichen Marckſtall ſeind jhren 

bie hundert außerlehneſte / auß dem beſten 

daran dem König aͤrlich zwoͤlff zugeſchickt 
rehꝛt werden. 









Mder andern denckwuͤrdigen fachen aber/fo 
Königlichen Start Neapfesnicht ohne 
beluſtigung hin vnnd wider werden gefe- 
ben ift auff dem Platz Piazza del Mercato ge- 
MANN darauf die Wochenmarckt gchaften wer Die Richt- 
PENMichE fern von der firchen S.Maria del Car- nei Eon 
MN giner kleinen Capellen wol zu achten: dan e⸗ ringe 
ben an demſelben ort / Conradinus der letſte vom 
n der alten Herzogen auß Schwaben / ſo 

derte Erbe zu der Tron Neaples geweſen / von 
"Carol von Anion/gang vnbillicher vnd er baͤrmb⸗ 
licher weiſe iſt enthauptet worden: in gedachter 
Copelen fidie lägfiche Siftont /twie ihsmit jh- 
verloffen/ringsherumbaußführfich abgemah⸗ 
che fich beyleuffig alfo verheit:: 

diefe letſte Monarchey / das heilige Roͤmi⸗ 
ethumt / an das durchleuchtiaſte Hauß 
erzꝛeich formen/ welchem es auch noch auff 
dic ag durch Gottes gnädige Fuͤrſehung ver⸗ | 
un bndbefohten iſt daſſelbe vber die zweyhun⸗ 






















Jahr vaſt einandernach bey dem Heroiſchen Hertzogen in 
Stamen der hochberhuͤmbten alten Hertzogen in er 
anFen vnnd Schwaben gewefen / daß alſo in 
Derfeiben bey schen Keiſer einandern ſuccedierten 
nachvolgten. Auf beidem dieſem durchleuch⸗ 
vñ Keiſerlichem Gebluͤt war hochgedach⸗ 
n dinus erboren / vnd weil dann fein Here 
ARE Reifer Conradus der Vierdterſein Anhere 
eet Friderich der Ander: vnnd fein Branbere 
Keiſer 


» ö N 4 
* 2* N 







606 Vom Koͤnigreich N 
Keiſer Henrich der Sechßt 
des Erſten mit dem zun amen Barbareſa 
hat die beyde Koͤnigreich / Neaples vnd . 
fange Jahr regiert / waren ſolche in Jay 
vnſers Herrn 1254. nach ihrer aller ableiben 
ri Herzog Eonradino erblich Heil 
allen. De  , 
Weil er aber damahl noch einKind venn 
jahren/ vnnd bey feiner Mutter Ehifabechaisu 
Fuͤrſtin auß Bayern zu gandshur enoge 
begab fich under deflen daß Manfredus/ / n 
Tarento / feines Battern Baſtart Brupet/ 
gottlofer böfer Menſch (weicher anfrinsiet 
Vattern Keifers Friderichen des Anden? 
Drudern Keifers Conraden des Bierdtan se 
Schuld truge) fich der Koͤnigreich 
Sicilig / vnder dem nammen der Borna 
anmaßt / vnd ſie eynnam. —— 
Comadino Damit aber derſelbig beide Koͤnigreih 
Seele fich möcht bringen / vnderſtund er fich den SOME" 
gerege,  Dinofeinem jungen Vettern mie gifft an vergeust 
(alß erdan zuvor dejfelben Vattern auch gey 
* derwegen etliche feiner Leuthen hinab 
eutſchland / die ſolten von ſeinetwegen den FINE 
gen Hertzogen Conradinum freundlich hei 
chen / vnnd jhme koͤſtliche (doch im geben Mt” 
giffte) Confect preſentieren. Aber die 
Fraw Eliſabetha auß Bayern / wolte nach 
hochweiſen Verſtand / Manfredo vnnd deſen Ge⸗ 
ſandten nicht trawen: Stellet jhnen an ſt 
Sohns ein andern Knaben für / feines Alters in 


ſehr koͤſtlicher Kieyoung. Da nuhn die Geſand⸗ 
verchin 



















ten gegen demſelben ihre Werbung 


— 









DE a Fünffe Buch, 607 
u nan/iie der Kinder brauch) von jhrem 
nd Sonfecrverfücht hat / mußte er da- 
erowegen dann die Zeitung bald 
ee formen / daß deſſelben Koͤnigteichs 
geſtorben. Darauff dann 
MOUS beide Königreich Neaples und Sici 
lien für ich mie gemalt eyngenom̃en / vnnd diefelbe 
indie zehen jah regert nd beherrſchet. 
Weilaber die Römſchen Baͤpſt gedachten 
Manfredofeind vnd ghaß waren / vnnd jhme die 
Soracmer vber den Halß ſchickten / beruff Bapſt 
Vrbanusder Vierdt / ein geborner Ftangzoß / Her⸗ 
Sand a An on / Königs —2 
rudern / wider jhn zu hilff / vñ ſchen⸗ 
Ferdemfelben beide — —2 und Si⸗ 
t dieſem Beding / daß er fie ſolt ſelber 
u Schwerdt eynnemmen/onnd gewinnen: 
tönt ihn auıch im volgenden jahr 1265. zu einem 
gem Befchein daß er dem Baͤpſtli⸗ 
chens jährlich 48000. Cronen tribut erlege. 
108 Carolus mit ſeinẽ Kriegs heer in Cam⸗ 
“names eyn. Betam alfo beide Könige 
J Ir ſeinen geivalt / vnangeſehen daß Con⸗ 
FRÜHE der techte Erb darzu noch beym lebẽ war. 
gedachter Comadinus war nuhn mehꝛr ein 
Jin ing vonvierschen jahren/dem that die ons 
bill ſowehe / daß ſein Vaͤtterlich Erb alſo von 
ltentwandt werden. 
ffermahnten ihn noch viel Fuͤrſten deg 
987 fonderlich aber feine gefreundteny er folte 
da Mm/ehe daß Carolus mehr erſtarcket / vnd 
RK neea mit Heereskrafft eynnemmen. 
dann Conradinus ein groſſe — 
alſo 















668 Vom Koͤnigreich N 


cht — 
a Si gen Vettern / Herzog Friderich von 


liam / aͤllda er in den fuͤrnembſten 


entpfangen ward. Alß ernuhn —J—— 
kommen / an den Celaner See zog jhme 


—— 
alſo daß er auſſer des Fußvolck nd 
Conradinne ſeut Pferd bey ſich hat / vnd zog J 


[7 


Steyr (welcher auch feines Alters war ad a" 


der Frantzoß mit feinem > } 
drey hauffen gerheiler/enegegen, DEN eh 
mit KEniglt 


fen führer Philipp von Mgntforr/ ſo 


cher jierd angethan / alß wan er Earolus fe} 
an vnd 


re / die andern zwen hauffen waren im hin 
Darauf gieng die Schlacht beiderfeits 
hielten fich die Teutſchen / vnd jhre 


RE 4; Fran : 
daß fie den erften hauffen der Fr inc 


Haupt ſchlugen / vnnd den vermeinten 


» 
roͤlum / den von Mantfort / todt erlegen 
nis 


ben die Teutſchen vermeinten fie hetten 
gaͤntzlich er halten / eileten alſo dem FH l 
ige Ordnung nach / vnnd ſtengen an 
Birdeger Fndiefem aber fam Carolus mit den 
ſchiagen. ſchen hauffen feines beften Kriegsvolcks 
vnd ſchlug fie alſo gar daß dem Con 
fo viel Lufſts ward / daß er ſich mit Hernog 


⸗ 


taum 


richen in die Waͤld ſalviert. 
ge 
in/ 


Ada giengen die vnglückfeligenjungen 
wol drey tag in der Wildenuß hin vnnd 
biß ſie entlich bey der State Aſtura 


Komyzu den Meer kommen. Daſelbſt ſie ein 


ſcher mit einem Schifflein oder Naͤchlein 
troffen / dem verhieſfen fie groſſe Geft 


che 
ezuan reitet da 


Di 
ange 
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en 809 
ir fchterverfchmaher / und er 
meiner fein Gele hat : gabjh- 
adinus au jhreim vngluͤck ein Ring / daß 
rk uffer vnnd jhnen brot darumb 


hr * gien 
faufttihn/onnd nam etliche brot/ 
—— Fuͤrſten / vnnd alß 


lein geſent / fuhr ex mit jhnen 


* es im Stettlein erſchollen / 
* er einen ſolchẽ Ring hat vers 
Eden Obriſten daſelbſt Johan 
— er / es moͤchte Con⸗ 
rivier vnd gegne ſeyn / dann 
NE hatte jn an allen orten ſuchen (af 

ee gen ihnen alſo bald ein gröjler 
2: on welchem auch die armen jungen 


4 vi 
nen 


antz jar lang in einer erbärım- 
ſſche elendlich. 
em frager Carolus den Bapſt vmb 
— ſolt machen: (diefer 
rjenig fo den gantzẽ Krieg ver⸗ 
* beide Königreich fo doch nit ſein 
chenckt hat) dar auff er jym 
—— Vita Conradini, 
ai * —— Conradini,vira Caroli 
aradini Leben / ift des Caroli 
* rgeger ds Conradim todt / iſt des Ca⸗ 


—* he 
9 





Lond zu ruck gehn Aſturam ge⸗ 
5* bekam ſie in ſeinen ge⸗ —* gefanp 
gen nach Neaplesführen / und gm. 





sc Rom Königreich Nteapler / 
Durch dife antwort vñ an des Bapfhs 
ward Earolus bewegt / daß er dem fromen | 
Fürften das chen ganz Tprannifchsr MeiP | 
fprochen/ wierwoljhrn folches von GraftNupreht | 
auf Slandern/feinem Eydam trewlich DEE | 
sen ward/dann derfelbig jm gerahten || 
h 

| 

& 







radinum ledig laſſen / vnd jm fein eochterßt 
len / vnnd zum freund machen. Aberee us 
Bapftsraht mehr bey dem granſamen 
Carolo / weder alle billigkeit 

Alſo ward den ſechs vnd zwantzigſten Derebiil 
en jahr Chrifki onfers Hern/saufenssmwephunt 
acht vnd fechsig/auff obgemeltem Marck ein Pin 
mit rohtem Teppich bedeckt / und ein 
auffgericht. Da führer man die gefangenen vo 
namlich das jung vñnd vnſchuidig Keiftrliche din? 
Eonradinum/ vnd deſſen Denen | 
rich von Oſterreich / vnd mit jhnen etſihe || 
nembften Hauptleuth / fo in der Schlacht | 
gen worden. Der Tyrann Carolusfahedondttt 
nehften Thurn herab/ond erluſtiget ſich mit eine 
fo grauſamen vnnd vncheiſtlichen ſpectackel. Nr 
bertus Barius Proronotarius/ flieg auff den kt 
vnd verlaß das Endurtheil / deſſen inhalt war: 
Weil Conradinus den Friedender ih 
betruͤbt hatte / ſich auch felſchlich fuͤt ein 
nig außgeben / vnd dem rechten Konig nach 
dem Leben geſtanden / ſeye er zum iodt DEI? 
vrtheilt. Alß Conradinus diß hort/ ſagter in a⸗ 
iniſcher ſpraach / zů Drotonotario: Du — 
necht warumb haft Du des Könige Sof) 
erdampt ? weift du nicht Daß keiner F 


4 



































u AMs $ ünfft Buch. su 
handen hat der feines gleichen iſt⸗ 
img hat cr gemelt / Man thu jme gewalt / 
der Kirchen im wenigſten Fein vnbill 
zuzufüs en nur wölfen 
onmgreich/ mie recht zugehört/ 
eynnemmen. Er hoffe aber die 

chen onnd feiner Mutter Geſchlecht 
erden feinen todt nicht ungerochen laflen. 

Ma diß geredt/harerden einen nl Eontabinus 
ogEn/denfelbengegen dem volck geiworften/ Mt Petrum 
NDBEIngEN er wolte hiemie Petrum von Arrago⸗ — 

gi one Erben feiner Koͤnigreichen eynge / Eben, 


ec darauff ward Herzog Friderich v0 Oe⸗ 
Reich Und Steyr / der letſte auf dem Geſchlecht 
rapl /am erfien enthauptet / deſſen Haupt er» 
radinus / vmbfieng und kuͤſſet daſſelbe 
song nalen augen / vnnd beklagt ſich daß er 
OR ſhuldig daran were / daß diefer fromme 
0 in diß groß vngluͤck kommen. Er 
Schuber die vntrew vnnd meineidigkeit ſei⸗ 
asmoen/die jhn alſo vnſchuldiglich ſpoliert / 
in Erbeheil gebracht hetten. Befahl 
Mhbechſten vnd gerechten Richter / vnd appel⸗ 
Beim Richterftul Chriſti vnſers Herrn. 
ſender bat Gott vmb verzeihung feiner 
Bein /ond befahfjhme feine Seele. Vnd ward 
AUS allo mit aller Zufeher / deren viel tauſent ge⸗ 
SEN/hernlichem mieleide das Haupt abgefchla» Eontatinne 
ie Hergieng das vralt Durchleuchtig gay 
BoRr Hergogen auf Schwaben / vñ der Graf 





u! 
& u 















einer vom Carolo befteller / der fehlug dem 0 

richter auch den kopff ab / damit ſich Feinerimon 
rhuͤmen / daß er cinen fo hohen‘Potentat 

gerichtet. Es ergrimmer auch Graf — 
auß Flandern / des Caroli Tochterman 
fo das Endvrtheil hat verleſen / daß er ſan 
durch jhn ſtieß. By 
Dieandern Teutſchen Haupeleuton de? 
haber wurden auch mit dem Schrwerdegerichtt: 
vier Neapolitaniſche Herzen aber / ſo auf Sareli 
ſeiten geweſen / gehenckt. Die zwen Fiirftenbit 
man hicht ehr doͤeffen begraben/biß es @arolußet? 
laubt hat / vnd ward Conradino diß ſpotuiſch Epi⸗ 
taphium auffgericht: A 
AfturisungueLeopullü — puli 

Hic deplumavit, acephalumq; dedit, 

Das ift: | 

—— jungen wre * — 

er Löw den Kopff abgriffenbat 
Mit Falckes klawen / merck die That 


Es war auch kurtz darvor Eonradini Mutter 
Eliſabetha / Herzogin in Bayern zu Meaplesuls 














vnſeglichem ſchmertzẽ / vnd vergieſſung Dielemlt 
terlichen Zaͤhern beygewohnet Hette 
cinergroflen ſumma Belts ledig gemacht aAbert 
war bey Sarolo fein Barmbersigfeitäufin 

Die beherfchüg der Start Neaples 
bat fich diefelbe mehrmahlen verändert: 






Pe 


erſtlich war ſie der Start Cuma / alß hret 


2 


FE EEE wa 
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»  DasFünffeBuh: 613 
SE NE herkommen vnnd erwachfen / vnder⸗ 
darauf fuhl ſie an die Start Nom / bey 
U Ie auch geblieben / biß fie die Gothen be⸗ 
gen / von welchen ſie widerumb Beliſarius 
uſtiniani Veldobriſter erlediget. Nicht 
er m haben fie die Songobarden vberfal- 
MO biß auff Keifers Heraclij zeiten beher⸗ 
onder welchem ſie dann wider umb dem Roͤ⸗ 
Reich eynverleibt wor den. 
cherim jahr Ehriftionfers Herrn vnd ſelig⸗ 
Wen art hundert / neun vñ zwantzig / die Sa- 
——— — gefallen/hatmehe 
Dat Neaples dreiffig jahr lang groffe 
Vrannenvon denfelben Leiden mälen. ; 
Eauff wurden die Saracenen von Bapft 
Be dem Zehenden diß Nammens / mit hilf 
benſtand Alperici Marggraffen in Thuſcana 
EN vnd bey dem Fluß Garigliano vbel ge⸗ 
Klagen / vnd Neaples dem Roͤmiſchen Stul vn⸗ 
n welchem fie dan alle gehorſame gelei⸗ 
fer daß fie yon Innocentio dem Andern/ 
iu 5* higlichen Hanptſtat erhebt / vnnd Ro» 
Si inc Grafen au Normanden vbergeben 


Se heutigestags dem Königin Hifpanien zu · 
Sa ond wirdt von demfelben durch ein Vice⸗ 
gend Starthafter beherfcher. Weil aber viel⸗ 
ante Start Reaples mir vil fonderbaren groſ⸗ 
vnd Freyheiten begaabet / iſt das Regi⸗ 
noajelbftvolgender geſtalten angeordnet. 
| a ganze ar en A — De Sehe er 
llingen Zleichſam alß Zünfft abgerheilt/ de» fambrunsen 
N — — der Rise werden iw Reapiee 
4 iij 
































614 Dom Königreich | 
Seggi oder Seffiones genannt / diejed 
Berfamblung der gangen Gemeind 
ſchafft / fo jederzei im Anguftiner Elo 
gehalten, — — 
Auß dieſen ſechs Verſamblungen ertwonte 
Vicekoͤnig oder Spaniſche Starthalter/ 
jahr ihrer ſechs Mann von außſchuß ſo man die 
Electos / Erwoͤhlte nennet. 4 
Dieſe Electi oder erwoͤhlte verſorgen dag Start 
Regiment /end haltenjhren eben Sanctto 
rengen/ erwoͤhlen anch einen Spndieum / welche 
die ganze Statt repreſentiert / vnnd derſelben das 
wort thut. 
Zu den fünff Seſſionen des Adels / ſind inen⸗ 
derſcheidenlichen orten der Starr fuͤnf 
re Häufer vnd Pallaͤſt / gleichſam wied 
denen der Adel / zu welcher Seſſion init 
hoͤrig / zuſammen — einander vend 
gemeinen nutz zu betrahtſchlagen. 
Die erſte Seſſion Fa die Capuana genannt/ 
weil fiegegen der Capuaner Porrengelegen/hit 
ein weiß oder filberfarb Pferde in rohtem Veld 







mit einem guldinenZaum, RR 
Gedacht Wapen harfein vrfprung von König 
Conrad her: dann alß jhn die irger in Reaples 
im jahr Chriſti vnſers einigen Herm vnd ⸗ 
chers / tauſent / zweyhundert / drey vnd fünf —— 
gewolt eynlaſſen / er aber jren darnach 
Monat darvoꝛ gelegen / mechtig worden/bat erde 
Manren / Thuͤrn vnd Beftungen der 
viel Pallaͤſt eynreiſſen laſſen / vnd viel per firmen 
ſten ins ellend verjagt. —— 









Alß er aber hernach um Ahumb em An 


* 
F 



























#02 der Kirchthür ein ſchoͤn ehtin Pferdt 

Zaun gefunden / welches vor alters zur 
gefest ward / hat König Conrad demfel- 

um heiſſen anlegen/ vnd dife zwen Verß 

RR: 0; — 

seffreni: Domininunc paret habenis, 

ith in zquus Parthenopenfis equum. 

| ſo Sellion gehören volgende 

2 Ö ſchlechter. 


Lagni⸗ 

Lairi. 
Leoneſſi. 
Loffredi. 
Maricondi. 
Manſelli. 
Marti. 
Minutoli. 
Morri. 
Orſini. 
Pandoni. 
Piſcicelli. 
Protonobiliſſimi. 
Seripandi. 
Silvi. 
Sommi, 
Tocchi. 
Tomacelli. 
Zurli. 


q 








6 Dom Königr ap 
von dem Marmorſteininen Bild deß gluß? 
welches auch heut ges tags in derſell en 1 
hen / ift der Ramm mit derzeifalfororrumpier 
worden hr Wappen iſt ein fharzungen 
mer Pferd ın einem guldinem geld; 


Hierinn feind biefe Geſchlechtet ii 







Acquauiui. Guinaʒij. pe 
Aaani, Gomagl 
Affluͤti. Grifoni, = 
Aldemorcfei, Sheuarl., 
Davalos, Gefnaldi, 
Asia. Dello Jodice. 
Bologni. Dilluna. 
DBrancassf, Marramaldt, 
Cananigli. Milani, > 
Cantelmi. Monfolin, 
Capani. Manralti, 7° 
Capeci. Orſini. 
Capoa. anbot, = 
Capuani. iccolomini. 
Caraccioli bianchi. ignatell. 
De Cardine. icci. 
Carrafi. Sangti, 7° 
Coftia.  Sanfanetint, 
Diajgarlone, Saracint, 7 
Del duce.  Seriflali. 7 
Delinghiert, Spin, a, 
rezza. Spinelli. 
aetano. Della Tolfa. 
Galerani. Tomacelll. 
Galluci. hg Toralti. N 
2 Wella Cara. Vultcani. — 














| ——— / * 
inf Re] begreifft volgende 


Pign oft. _ 
Poderici, 
Quarracini. ; 


. Roffi Del Barhapake 

San Felicte. 
Sances. 

Soriente. 
Stendardi. 

Di Toleto. 

Villani. 











t Seſſion / di orto genannt / hat ein 
im beren Veldt zum Waappen / 
Geſchlec 


agani. 

appacodi. 
Serii. 
Seuerini. 
Stramboni. 
Tuttavilli. 
Venqati. 


— d si Sefion heiße Porta nähe 
a <; ein laffinnfarbem Veld / dariñ ſeind 
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Agneſi. | 
Altemps. ER 
Annia. Lottieri. 
Bonifacij. Miroballi. 
aan Moci. 0 © 
c nflango. Mormili. 4 * 
Coppoli Sannezach 
Gattoli Br. 
Beneben obgedachtem Syndico 
Neaples / ſo einer auß den vorn 
des Koͤnigreichs / ſeind noch andere Mapa 
Die höchften ämpter tragen. Heloman A 


. Der Groß Sonreftabil ‚oder Delomas 
ſchalck: diefer dm Krieg —— 
Leutenant. nnd wann der K er 






gimentin die — vnd —*— nn 
derfächer meines Volcks. Die Am 
jeit fang vaciert Marc. a 


lerfte geweſen. 

2; Der Groß Super pin Siem 
Regent ober die Dicari. 

3. Der Groß Admiral oder Amteanufonhe 
das Meer vnd hr Dean > 

4. Der Groß Kamerer — 
— = Königs Eynfomenzu 

f er Groß Protonotarius. 

6. ——— De hades ghns— 
Sigill —— ae a 

7. r Groß Hoffmeifter 

Dem König — Eorceſtabil / Admiral / vnd 
Protonotarius zur reäpten/ per d ſmarie g 


u ae a a a 



















Ss hatdiele in allen Stenden jeder seit 
viel fürtrefienliche vnnd erfahrne Leuth gezeuget / 
Dean die Hiſtorien nicht ohne verdientem Ruhm 
. Qnder den Alten ift Papinins Statius / ein 
nnreſcher vnd hochgelchrrer Poet / welchen 
NEE Dmmitianus / vmb feiner fuͤrtreffenlichen 
n willen / ſo er von Achillis leben / und The⸗ 
am Kriegen geſchrieben / an einem groſſen 
AB da man mir ſchoͤnen Gedichten vnd Ora⸗ 
nom ein gewiſſen Preiß gefämpffet / mit ei⸗ 
Neteohebere Kranz geeroͤnet / welches dann von 
Dep Keifern vnd Königen in hohem Werth 


ach ter ! —8* 
so Maximilianus der Erſte / hochloͤblicher 
amp/hat Anno Chriftiizo 6. Conradum 
in ‚> erfien vnder den Teutſchen / zum 


prelaten/fo außjhrem mittel erwachſen / 
rroſſen end weitberuͤhmbten 
— nammen bekom̃⸗ 
wwen. 


f * Don 


— 








620 Dom Königreich Mahler 


v 4, 


Von dem Königreich Nenples. 
Ach dem die Römifchen!Keiferauß 


| Italia gezogen / vnd Ihr Hofthaltung de 
Conſtantinopel gelegt? habe de 
Saracenen / vnd Longobarden dieſe Oru⸗ 
Provingzen / wie obgemelt / in Italia foJAMkNd 
verwuͤſtet vnd zerriſſen / daß der deſte theiſt 
zu derzeit Keiſers Othonis des Andern/M 
Graffſchafft geweſen 7 fo von einem freu! 
Helden auf Normandcy angefangen worden. 
Dan alßfich damahlen in gedachten Prob 
zen / viel ſchwere Krieg erhebten / vnd feinen! 
dem andern fönnte entrinnen / iſt Taneredt 
hershaffter Kriegsmann /von wegengronft 
muht auß Norman dey / ſeinem Barterland/s 
gen / vorhabens jrrgent fein Gluͤck / der a 
nohtwendige Nahrung / im Krieg iſuchn 
Zaneredus dacht alſo vber Meer in das heilig rand a 
Kin Bon vnd ſich wider die vnglaͤubigen brauchen snlale 
Saum,  AUB er nun mit faric feinen Söhnen /derensmäll 
geweſen / in Italiam ktommen/babenfiaybieiet 
feine Söhne/fo dapffer und mol gehalten 
ober furg in groß anſehen erhebr/onnd ober Hi 
liam Herzen / volgenis vom Bapſt 
Andern/ober Calabriam vnnd AppuliamHkres 
gen gemacht wurden, en; 
Etliche jahr hernach wurden die Herzogenvon 
Appulia König zu Neaples vnd Sielien vnd iſt 
das Königreich Neaples von derſelben gent 
biß auff dieſen tag von volgen 
gen a — 
ert worden. = 
Nam, 















" en 4 F 


Das FänfeBuh su 
— Maifiender Rönigen zu Neaples. 


1% Rogier Guiſchard ein Normandier / ward 
Kon Bapft Inecenio dem Andern / vmb das jahr 
—— — tauſent ein hundert vñ dreyſ⸗ 
ſcumK nig vber Neaples on Sicilien gecroͤni / 
onnd hierauff von Lucio dem Andern beſtehtiget / 

sden auch befreyet/ daß er vnnd alle volgende 

MB zu Neaples vnd Sicilien dem Römifchen 

Nicht folten vnderworffen feyn / fondern ge⸗ 
Königreich von dem Däpftlichen Stul zu 

Lehen fragen, Iſt / wie auch andere / ju Palermo 
SEÄNEN/ die Sieilianer defto beſſer im Zaum zu⸗ 
¶ Bllhelm gedachtes Rogerij Sohn / ward 

20 1150, von Bapft Adriano dem Bierdten/ 
COnfitmiete / alßer zuvor von feinem Datter die 
Königliche Cron empfangen, Bekam von feiner 

Nd grimmigkeit den zunanien der Boͤß. 

3° Wilhelm der Ander/kam nach feinem Dat- 
G anss Hgkeich / ward von feiner Tugendt der 
Ban von re dem 
Bee: ſtarb im jahr Chrifti 1189. ob: 

4 Tancredus/Kogters Enckel / ward Knie 
Nacı Bilhelm dem An dern / wider des Dapft wil. 
(emiftarbimjahe Cprifti 1195. 

Ad) dem Eeleftinum den Dritten fehr ver 

Midab Tancredus Rare 57 

er daß Hertz enrich / Keiſers Fride 

a, ee non Königs Tan 

® weſter / ſo ein Cloſterjungfraw / vnni 

lunfſng Jahı alt geweſen / zur Ehe genommen / a 
rau 


zu, u ‚ 
6:3 Vom Königreich feaplir 
rauff derfelbe dan alſo bald die Stat 
— vnverrichter ſachen widerum abnehen 
muͤſſen. — 
5. Rogier dieß namens der Dri/ wardnach 
feines Vatters Tancredi tod zum Königermöhlt 
6 Heinrichder Sechßt dieß namen REM» 
ſcher Keifer / Keifers Friderich des Erſt 
jug nad) Königs Tancredi abfterben mie gEell 
Heereskrafft ins Königreich Neaples / vn IM 
fich nach langer Belaͤgerung der Start R 
mis König Rogier dergeftalte / daß gedachtst? 
gier das Fuͤrſtenthum Taranto / vnd aſſchat 
$eccie Kuiſt Heinrich aber Steitram folte DI" 
sen. Da nuhn Keifer Heinrich gehn —* 
kommen / vnd Koͤnig Rogier ſich fertig Fear 
fein Herzfchaffe su ziehen /Tieß jhn der sifer fan» 
gen/ond in Teutſchland führen. 
7. Keifer Friderich der Ander/Kafrt 
ichs vnd Conftantig Sohn / wirdt im Ja 
tionfers Herin ı 200. zum König gekrönt 
zierei lange zeit / hatte viel Krieg mitden 9 
chen Baͤpſten / die jhn in Bann —— 
'eriert haben. Erbet / von feinem Gemna J 
en Titul vnd Gerechtigkeit des Koͤnigreichs 
uſalem / dar umb er dann / vnd alle nacht omend⸗ 
koͤnige zu Neaples / auch Koͤnig su Hieruſalem 
eſchrieben worden. N 
8. Keifer Conrad der Bieröt/ nuige daR" 
igreich nach feinem Barter KRetfern y 
I Manfredo / feinem vnehlichen Bruder 
ie Gifft hingericht. | s 
9. Manfredus/ Keifer Frider — 
ern Baſtart / hielt ſich alß ein Borm on nis 


{3 


Tr 


ef Cinrans Sohns / vnd befam durch 
das Konigreich. 


Eclus der Graff von Aniou vnnd Pro⸗ 
König Ludwigs des Neundtẽ in Fraͤnck⸗ 

/ war zu Rom võ Vrbano den Vierd⸗ 

enfoein Frantzoß geweſen / in S. Johañ Lateran 
Kirchen um König beider Sieilien/ vnd Hieru⸗ 
— gerät, Durch beide Sieilten aber wurde 
UK önigreich Reapies dieffeits dem Meer / vn⸗ 
Werfkanden, Damahln mußte Carolus 

dem Bapftzufagen/daf weder er noch feine Nach 
Ferien Y06 fie gleich zu Keifern erwöhle wurden, 
das Se jemahls wolten annemmen/ 
END DABer dem Bapfk jährlichen acht ondvierkig 
Kae Etonen für Zinß vnnd Tribut wolte er- 


". Larolus der Ander volgt ſeinem Batter 
200 / vnnd war von Nicofao dem Bierdten zu 
gerönE. Regiert funff onndswangig Jahtr / 
ee vier Söhne. Der elteſt / Saroius Mars 
tele Königin Vngarn / dann fein Mutter 
Mariaıwar Königs Steffani in Vngarn Toch⸗ 
fer Dirander/&udopicus/wurd Biſchoff zu Tho⸗ 
OF dritt / Robertus / wurd Koͤnig zu Near 

ples. Der vierdt wurd Hertzog zu Tarento. 
Sbebertus befirt das Königreich nach ſei⸗ 
Satter Carol. Regiert drey vñ drenifigjahr/ 
gelehꝛte Bee fürnemblich eh > 
on Sohannım Boccatium in fondern 

EDLER gehalten, ! 

Angeregter Boccatius verzeichnet vnder an 
VER ÄNIS.buch/am 22.cap. Es fene wolgedachtet 
König nicht nuhr der Philofophei * 
welt 


654 Vom Königreich Neaples / 

wellicher weiß / auß natürlicher feharpfinmaket 
ſehr ergeben / ſondern auch in der Arancy vnd helr 
tiger Schrifften/mächtig erfahren getwefen/ vnnd 
habeim fechsond fechsigften Jahr feines Atere/ 
alßervon Be verſtanden / was für finneis 
che fchöne Geheimnuſſen /Vi ius vnnd ander 
alte — 
er nicht auch Diefefben fteijfig geleſen / vnnd ertun⸗ 


diger habe. | 
eieaiine . ‚ Dlleiche Hat jheme — die Allegeias 
gargrofeges vnd ſchoͤne Geheimnuſſen im Virgilio gelegt! 
Seimnuffen. End mit feiner Fieblichen vnd wolberedien zungen 
außführfichen ertwiefen wie durch pie Stat Troß 
onfer Sich / durch Helena die Sund / durch Aene 
die Seelond durch Jtalia der Himel / vnerrecht 
Vatterland ſolle verfianden werden, p 
Dann gleich wiedie Start Trota nngen 119 
pührficher Liebe gegen derfchänen bare 
ge zeit belaͤgert / vnd entlichen mit Fewr angetett/ 
vnd zerfchleifft worden: Gfeich mie ach Amen 
Zroian hat muͤſſen verlaſſen / damit er in Ita⸗ 
fiam komme / vnd daſelbſten die Romſche 
fie Monarchey anfange: Afomufanchenf? 
Sieb vmb der Suͤnd willen /an deren fie ein gefal 
len hat / viel jamer leiden / vnd entlich gar 
ond zu äfchen werden: So mag auch en 
nicht in Himmel (vondannen fie dann ne 
fprung hat / ) hinauff ſteigen / vnd daſel 
vnd allen außerwoͤhlten Englen vnd Heillgen in 
Ewigkeit regieren / ſie verlaſſe dann ee 
Begierd / vnnd bereite ſich allein | 
den : wie dann folche Außlegung ſtophorus 
Landinus ein Camaldulenſen M ws 








ah Chriſti vnſers Herrn 1490, an Her 
derich von Vrbin geſchrieben. 
ehanna Herzogs Caroli von Calabria / 
FR Barolo fenza Terra geheiſſen / Königs Ro⸗ 
SOHN Tochter /wolge ihrem Großvatter Ro⸗ 
On Königreich hieß ihren Ehegemahel An⸗ Iohanng 
SER iftheneken/ und verheurahtet fich mit Lu⸗ —— 
Mo Prinzen bon Tarento. Da ſie aber gehört Zrmanı 
ryog Carolus von Durazzo zu Rom vom aud firans 
UM Ronig vber Neaples gekrönt war / bes guliert. 
ruͤſtſ Kernog ee von Aniou / macht —*— 
hoffnung hn Man Sohns ſtatt anzunemmen / aber 
cher tranforien/ war de jen gemeldtem Here 


og Satofo Durano gefangen’ vnnd bald darauff 
da en 











angukiert, Ehe daß fieaber geftorben / hat fie 
—9*— * — vvnnd Laͤndſchafft Dur 

m Franckreich / gedachtem Hertzog Lud⸗ 
— Anton permacır, ee 

4 Barolus der Dritt dif Nammens / Herr 

razzo / führt lange zeit Krieg mit ober⸗ 

tem —* Ludwig von Anion / der ſich auch 

onggeſchrieben. 

Adislaus volget feinem Vatter Koͤnig 
Catofo dem Dritten / ward zu Gaeta gekrönt / rer 
Hett24 jahr, hat mit Hergog Ludwig von Aniou 
— Sohn viel een fa 
a eichen/ daß Herzog Ludwig mit feine 
Drüder Earofo Se Caſtell Nuono belegert 
Alte hinweg ziehen. | 

ohaña die Andre diß Nammens / wurd 
Dem Bruder Ladis lao / dañ derfelbe feinen 









WET fallen Königin/regiert zwantzig jahr. 
Men wurd Herzog Luwig von Anion von 
I: x 








Alphon ſus 
ein fürtref⸗ 
fenlicher 
Heid, 

















56 Vom Koͤn greich) u 
erlichengroffen Herzen beruffen 
ne ORAL UN. 
ples befägert/ hat Königin Johanna aAp 
Königin Arragonia beruffen / denſelben n⸗ 
tzog vber Calabria gemacht / vnd an kindeſ⸗⸗ 
genommen / welchen fie dochvolgendte MIT 
verſtoſſen / vnd obermeldten Kergog.tudigftt 
nommen. Da nun derſelbe geftorben (Harn 
natum von Aniou des abgeſtorbenen Rtfeg 
wigs von Aniou Bruder zum Erben vber das 
nigreich gemacht. ne & 
17. Renatus Hergog von Aniou / wurd fr 
Koͤnig außgeruffen / vnd von BapſtEi dem 
Vierdten gekroͤnt. Fuͤhret lange zeit dig‘ 
König Alphonſo von Arragonia / von vcg 
auch endrlichen vberwunden / vnnd das Reſch zu 
verlaſſen gezwungen werden. 
Difer Renatus iſt in der Mahler Kunt 
uͤbt geweſen / und werden noch heutigest 
vinion etliche ſchoͤne tafeln gewieſen / welcht et fol 
* es 


gemahlt haben. 
8. Aphonfusswardvon Eugenio dem Bietds 

ten gekroͤnt / regiert 16. jahr / ift ein ſehr furtreye 
cher Held geweſen / von deſſen Reden und Thaten 
Panoꝛmitanus ein ſchoͤn buch Nena 
pi 


chem er ander. anderm vermelt / di auff ein 
gedachter Alphonſus gehn Capuam verꝛepſet/ vn 
vnder wegen einen Muͤller antroffen / deſſen Pferd 
mit einem groſſen ſack Mehl in ein Sump 
len / ſeye er alſo bald von feinem Gaula 

vnd habe dem Muͤller ſein Pferd 
Gruben ziehe / welches König Alphonfobey Ps’ 
Stättenin Sampania zu fonderm ia 4 

19. 









7 Das Fünfft Buch. 627: 
1 Serdinandusvolgefeinem Vatter im Koͤ⸗ 

Mgteich/führemie den groflen Herm des Reiche / 
Mon Johann Herzog von Calabria Könige. 
Knaı Sehnsfchwere Krieg. 

20, Alphonfug der Ander dieß Nammens/ 
BUND nach feinem Vatter Ferdinando Koͤr ig / vñ 
Misgeofempracht vom Cardinal Johann Ber 
gia zu Neaples gekrönt. 

Egrolus der Acht diß Nammens / König 

in Franckreich / deſſen Vatter Königs Nenati 
der zum Erben gemacht / namb das Koͤnig⸗ 
Teich Neapfeseyn/welches Koͤnig Alphonfus ver⸗ 
laſen / vnd in Sieiliam geflohen. Ward zu Rom 
von Alexandro dem Sechßten inveftiert. Da er in 
sen Monat regiert / mußt er in Franckreich / 
wegen einer Rebelllon / ziehen. 
ardinandus der Ander / Koͤnigs Alphon⸗ 
des Andern Sohn / vertrieb dic Frannofen / ſo 
ſchnach Carolt in Franckreich abreifen / ſehr vbel 
halten/anf dem Königreich Neaples. Ward 
Auch von Alexandro dem Sechßten gekroͤnet / re» 
injahrzacht Monat / ſtarb im jahr Chrifti 
ONE Herm vnd einigen feligmachers / tauſent / 
vier hundert / ſechs vnd neunsig. 

Fridericus Königs Ferdinandi des Er⸗ 
Sohn wurd Koͤnig nach Ferdinandi feines 
ren Tode: damahlen / alß namlich Anno tanz 

Marfünffhunderr/ond eing/ macht König Ferdi⸗ 
MUS au Caſtilia der Dritt dieß Nammens/ 
RING Eudiwig auf Franckreich der Zwoͤlfft / 
s1 wider gedachten König Friderich/ 
thellten das Reich / vnd trieben König Friderich 

in Sranfesichrda er auch gefforben. 
f 


ü 


a% 





a. er 
63 Dom Königreich Neaplev 

- Nachdem aber König Ludwig von dem Bapft 
inveſtiert worden / wurden beider Koͤnigen Leute 
nant vnder einander vneins / vnd ſchlug Conſal⸗ 
vus Ferdinandus / mie dem zunammen der 
Capitan / Koͤnigs Ferdinandi Kriegsoberſtet/ die 
Frantzoſen mit gewalt auß dem Koͤnigteich 

25.. Ferdinandus König in Caſtilien witdt 
von Bapft Julio dem Andern inveftiert. SUN 
demnach biß daher die Neapolitaniſchen König 
fährfichen jren Lehen herrn den Roͤmiſchen DAp 
ſten acht vnd viersig tauſent Ducaren ſamt einem 
weiſſen Zelter / zum Tribut liferten / ctließ Bayſ 
Julins der Ander dieſen König ſolches tributs/ 
allein behtelt er jhm bevor den weiſſen Zelter / den 
ſolt man jaͤhrlichen zum zeichen des feudi oder de⸗ 
hens zu lifern ſchuldig ſeyn. Dieſer Konigregient 
woͤlff jahr / verheurahtet feine Tochter Johanna 
Philippo Ertzhertzogen in Oeſterreich. 

26.Johanna die Dritte diß Raiens volge 
hrem Vatter Koͤnig Ferdinando / von Caſtilla 
nd Arragonia/gebar Philippe Ertzhernogen n 
Yefterzeich Anno 1500, Carofum Quinn. 
jert fo wol allein / alß auch mit jhrem Sohn EW 
010 z9. jahr Starb Año i555. 23 Aprilis Ih Ber 
rahel Philippus verfchted Anno raufene/fünft 
undert / vnd feche. 

27. Catolus Quintus verwaltet dag Kong. 
ich Neaples allein/ nadyfeiner fraw Mutter ab⸗ 
erben. Weil es aber ein ait herkommen / daß die 
deapolitaniſchen Koͤnig / wann ſie das behen von 
n Bäpftenempfiengen/mußten angeloben/ 
das Keiſerthumb / wañ es jhnen ſchon angeitn® 
n wurde / nicht wolten anncinmen / and nö? 








En 
PN) Dem Konrtſa⸗ 
nd dncha Rinlenu 

werden wann 
ia pnder einander en 
gas Fadmandus / mu den ER 

ns a 
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8. gedaanü * J 


Bapft Julio dan Anden 
* —* die —— 
hrfichen iren ehenhento * 
che nd eig ran DM ei 
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san behrele or ihm Ka 
an hrtuhen a i 
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5 Fünffe Buch. 


— 629 
Kein Thufcana/ond der Lombardeytdiſpenſiert 

At so der Zehendt / der geftalten mit Carolo 
nfften / daß er zumahl Koͤnig zu Neaples / 
iſcher Keiſer ſeyn möcht / auch das Her⸗ 














um Meiland vnd alle herrſchafften in Th 
Kan behalten / doch mußt der Keifer für er dife 
Nation zufagen / dem Bäpftlichen Stul jaͤhrli⸗ 
Kufiehentanfene Cronen / ſamt dem weiſſen Zel⸗ 
am tag der Stulfeyer Petri lifern 


er achn Rom 
ne 
fleiſſig 















Welches auch biß auff dieſe vnſere zeit 


gehalten worden. 
hi Philippus / Keifer Caroli Sohn / befint 
eich bey lebzeiten feines Herzen Date 
4 Deihme folches vbergeben. 
29 Philippusder Dritte diß Nammens/jeg 


* 
semelten Königs Philippi des Andern Sohn / re ⸗ 
tnoch heutiges tags. 


Von der Neapolitaniſchen Rd- 


J 


\ TR nigen Krönung. 


ES iſt anf Caſſancy Catalogo Glo⸗ 
mundi / oder Regiſter weltlicher Ehrens 
Alerico de Roſatis / Andrea de Iſernia / 
Mandern berhůmbten Juriſten meh dan gnug ⸗ 
betandt vnnd lauthat / daß auf vraltem her⸗ 
Penis under allen Königen der Chriftenheit 
Nur vier feine icher maſſen / wie der Roͤ⸗ 
NE Keifer von dem Bapſt ſelber / oder feinen 
gälen /einem vomnemmen Cardinalen geſalbet 
geftöner werden: Alß namlichen der Koͤnig 
nie, ruſalem / der König in Fräckreich / der Koͤ⸗ 
FUNEAHleS vnd Sieilien / vnnd der Königin 
Engrland. Welches dann daher kom̃en / weil die. 
si‘ 

















Ne 
u 
nigreich. 


8506 Vom Koͤnigreich Neayles / 
elben die erſten zum Chriſtenlichen Glauben be⸗ 

Fern worden / vnnd wider die Vnglaubigen viel 
ſchwehre Krieg geführt haben, he 

Die andern Könige all werdẽ vomjhren eignen 
Bifcheffen auf after gewenheit gefränt doeh 
wegen fagt man / es feye ven andern Könige 
nur der Titul Königliche Wuͤrde /diefendieren 
aber / gleich alß dem Roͤmſchen Keiſer / Konigl⸗ 
cher Majeſtat / geben worden. So gehen auch an 
dere König hinder vnd nach dem Keifer / dieſe viet 
aber neben jhm. 

Die Kronung num betreffendt / wirdt dieſelle 
volgender maſſen verrichtet: er 

Wannen — zu Neapfes fol getroͤnt wer⸗ 
den / ſchickt der Bapft einen Legaten dahim ſocine⸗ 
weders ein Cardinal oder Patriarch nd komen 
alle Ertzbiſchoff des Königreichs zuſammin deren 
dann ein vnd zwantzig feind/alß.namblich/det “it 
Neaples: 2. zn Capıra/.su Salerno)gamdmal- 
phi / x zu Sorrento / g zuů Confa/7.ju Eiremia/dt 
Taräto/9.in Brindiſi / o zu Oria/u, u Hirun 
12.51 Bari / nz. zu Trani / 4. zu Siponto/ ihnn 
nevento / i6. zu Roffans/ry.zu Coſena⸗ i sg” 
gi0/19. zu Sanct Sewerina/ zo. zu Cinita Chien/ 
ynd der zı.5un Lancinigno. 

Vnder den Weltlichen erfcheinen vorallenan! 
ern die ficbe hohen Dfficier des Koͤnigreich⸗ alß 
ramlichen der Groß Chnteftabel oder Feldınar 
chalck der Groß Juſtiiarius / der Greß Almirat/ 
er Groß Kammerer/ der Groß Prorsmerakius/ 
er Groß Cangler vnd der Groß Hoffmeſter mit 
impt dem Syndies / feind.alleın Scharlach fo 
tie weiſſen Hermelin onderfiltere/beklgidet ulm 





\ 
6 Tom RönimieNee | 
Wen Die ren zum —— 
fehre worden / vnnd MIN dur⸗ 
Weehre Rnieg gefüherh | 
Mandern Kenigeal gan 
BMoſſen aufalter genenkatglt 
page ſagt man /ts (yeden 
u der Tituf Kaniicr SAME 
Ser afeich aßß dem NomÄ Din 
‚or Majeſtat geben Mord — 
ere König hinder ende ser" 
her nehen jhm u 
Die Krdmung nun —9— al 
Randermaſen beruchet . u 
am xäng Da 
ua 


vers Cardinal ORT ent 
———— 
nein zwangi⸗ (a 
nf; 2, zu Carina ei, 
gl Earıene/6,u Can — 
f0/9.]R Brineifn * 
Harz. zu Tran One 4 
to ‚6,zuKoflane/ıpal —9 
‚zu Sanct ———— | 
u, zuganeiniane ; 4 
der den Belt eine 
vefiebe hoben ———— * 
in der Örob Gina! Bu 
XGroh — V En 
35 Kammarer/ MET Mg 
rn angler On j\ 
na | 
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Dj TE 
— umbeirchen. Der Baͤpſtiſch Le⸗ 
Hd Fa dis anderen Ersbifchoffen /mit 
een nnd ſtattlichen Fleidern gesieret/ 
— anderen Prelaten al in Viol⸗ 
n / warten auff den. König bey dem 


—— der Konig / der da ſoll gekroͤnt 
Fr are, eg 
——— eyherꝛen / vnd Herzen des Koͤnig⸗ 
Pr pfange der Legat mit einem Kuß 
— vnd ſpricht zu ihm mit lauter und 
dtlicher ſtim diefe wort: Sch bin anher 
—* ee wegen des Bapſts 
* nig zu 
rise zu frönen. —— 
der Errbiſchoff zn Neapels den 
66 sum hohen Altar / daſelbſt kniet ei 
wlan TAU EA 
* —* Sr etliche andächtige Gebaͤtt obe! 
EN: N, daffelbe fragt jhn der Erabi 
boden Con er woͤll zuſagen / alle zei 
weht riftenlichen Glauben / vnd Re 
N ae Witwen onnd Wai 
— rmen zu ſchuͤtzen vnd zu fehlt 
—* hose zu handhaben / auc 
ee echtigfeit zu entheilen / on 
— auch dem Bapſt jederzeit woͤ 
geb a Ehr erzeigen? 
Snuhn der Koͤni | 
27 Hg auff dieſes alles an 
et / Ja nemmen jhn zween —— 
r iiij 






U, 2.7. ZZ 5 


632° Vom Koͤnigreich Neaple⸗ 
jeder bey einem arm vnd führen jn zum Allen / da⸗ 
ſelbſt thut er ein leibliche Eyd / daß er alles das hal⸗ 
ten woͤlle / was jhn der Ertbiſchoffe fraget. 
Alß bald ſolches geſchehen / fragt — 
gu Neaples alle die Fürften vnd Herren /obftejht 
Ve trew vnnd gehoꝛſam zuſeyn woͤllen zuſa · 

nꝰ darauff antworten ſie ſammentlich / Ja vnd 
gar gern. Nach diſem führen jhn die zwen En⸗ 
biſchoffe in die Sacraftei / iegen jhn wie ein Dia 
con an / mit ſehr ſtattlichen Meepeleidern/ mit Per⸗ 
len vnd edeln Geſteinẽ geſtickt / vnd führen ihn al 
fo widerumb zum Altar / vnd verrichten etliche Ge⸗ 
baͤtt: So ſte het dann der Cardinal auff von ſeinem 
Stul / behaltet den Cardinalhut auff dem Haupr / 
(von wegen des Bapſts reputation)vnd gehet mit 
ſampt den andern Erzbiſchoffen sum Kang der⸗ 
elbe kniet nider / vnd bettet mit lauter ſtim̃ / vnd be⸗ 
ehlet ſich Gott dem Herrn / in deſſen handale ht 
ngreich ſtehen / er wolte jhm ein glůckliche / ſeg⸗ 
eiche / vnd lobliche Regierung verleihen. 

In dem der König noch alfo kniet / gehet einer 
up den Ersbifchoffen hinauff zum Altar / vñ hebt 
ie Letaney an / die fingen ſie vber vnd für den 
ig. Darnach fo hefftelt der Ergbifchoff von New 
les vñ die andern/ dem König das Diacon vber⸗ 
eid auff / vñ falber ihm mir geweyhrem Föftlichem 
hl die Schuitern vnd den rechten grm / vñ ſpricht 
liche andaͤchtige gebaͤttlein darzu. 

Darnach zeucht er ihm ein Königlich kleid and 
amlich ein lange Purpurfarben Thalar / fo} 
Bann fuͤſſen gehe /ift auff das ftatelichefimit 3% 
In gefuͤttert / vnd koͤſtlichen Franfen und Palla 
ent von Bold vnd edel Gefteingejiert, 


| 


jeder ben 
elnfehurer un leiblichi 


fenmebe was jhn da Ergmöchie 
MWdbald folches gehen 


1 Naples all die Zürfen 
ajcfkar trete vnnd gehe 
pn? darauff antworten it 


ar gern, Dach ofen Fibre Pe 
icheffeun die Gacrafi 


nan mut fe are 


end edeln Gefteinẽ ac ma \ 


iderumb zum Ararıund 


et &oficherdann det —9* 


uul / behaltet den Saroemalb 
nmgen des Bartistt 
‚or nandern Erst 
‚mer mdet / vnd bertet mil 
efich Gore dem Kern 


1 leben er mol MN 


und lobliche Negetung 
dem der Könige) 


k 
m Ersbifchoflen Kaum“ 
aney an/ die jungen funkt 
Yarnach ſo hefnlecr Era —* 


J 


trort/ 












ehe 





ha 
in“ 
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rnider / der gibt jhm ein gulden Scepter / 
anf ga föftfic mie Perlen vnnd Edelgefkeinen 
% ege/in die Hand / mit welchem er fol Gottſe⸗ 
cren vnd herrſchen. In dierechte Hand 





iſtlichen nammens ſolle verfolgen. 
hm auch ein Ring an Finger / vñ heñckt 


mein bloß Schwerde/ mit welchem er die 





kt 
J Ihm eingulden Armbaadlen an Arm / anzudeu⸗ 


—— getrew / vnnd in guten Wercken 


nach gibt er jhm ein guldin Reichs Apffel / 
das Königreich zubedenten/welcheser mit fonders 


licher Frombeeir/ Tu igeei 
fe | ugent / vnd Standthafftigkeit / 


— free hm ein Cron auff das Hanpty 
in weytheil getheilet / wie die Keiferfi- 
** nd mit vielen koͤſtlichen Edelgeſteinen gezie⸗ 
—9 | Beate Ch: vnnd Preeminentz vor andern 


Sonuhn der König alſo andaͤchti 
gauff ſeinen 
Knien ligt / heben jhn die drey Ersbifchoffe auff / 
fuhren jhn zum Altar / allda muß er auff ein 
s den fichen hohen Officirern angeloben / daß 
er ſich wolle verhaͤlten / wie einem frommen König 
od ſo wol die Start alß das ganze Koͤ⸗ 
„reich bey ihren Freyheiten und Privilegien je⸗ 


ich führen fie jhn zu der lincken Hand zu 

ſel mit eim guldin Stuck bedeckt / nicht 

N Legaten / da ſent er fich / vnd neñet jhn der 

auter Stim ein Koͤnig in Neaples vnd 
rer» 
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654 Dom Königreich Neaples/ 
Hierufalem: die ſieben hohen Offieirer aber / vnnd 
der Syndicus / gehen hinzu und zu ameigung jh · 
res Gehorſams / kuͤſſen fie dem König die. Hand. 
Deßgleichen thund auch hermach die Pꝛ 
Hersogen/ Narggraffen / Graffen vndale Dre 
Zur end diefer Ceremonien cemmumenrt der 
König / dafangemanan die Orgeln zuſchlagen 
die Trommeren zu blafen / vnd allerley Muſt vnd 
Inſtrumenta zu gebranchen. ee 
Mean laßt auch die groffen Geſchuͤt abgehen’ 
wu die wie alfo ein end J jo pflegt vie 
el Herrn auff jhre Hereſchafften zu indepterkt 
Nach dieſem alle En fich der Königaupferdt/ 
vnd reit vnder eim Himmel’ darauf des-.Könige 
des Koͤnigreichs / der Staͤtt un Provinen Waa⸗ 
pen / von arem Gold gewuͤrckt ſte he / derwirtvon 
gar vornemmen Herrn getragen. * 
Was fonfier für groffer Prachtrmicht nuhr 
den König vnd Legaten /fonder auch die Sürften! 
bnd Herrn betreffende / bey ſolcher Grönungpfitgt 
——— leichtlicher zu gedencken alß zuer⸗ 
jellen. 


Von den Keremonien / mit welchen 
die Lehenleuth dem Koͤnig von 
Neaples huldigen. 

Jeweil wir dann auß Hern Hiete⸗ 

Iymo Veegifer verzeichnet / wit nnd wa⸗ 
geftalten die König zu Neaples von Dit 

Bapſt / oderdeflen Legaten gecrdne ond Iveftickt 
verden woͤllen wir auch vermelden mit was Ser” 
nonien die schen von demfelben KRönigentfanget 
verdẽ / inmaſſen Joan Jovianus Pontanu⸗ * 


Das Fünfft Buch. 635 
En Eim buch der Neapolitaniſchen kriegen / fleiſ⸗ 
fat re Vrſi nen I3 
Inpolgens eyn halts gedenckt; 

Der König ſegt ſich auff ſeinen Koͤniglichen 
Shron etwas erhaben / vnnd mitten vnder feinen 
Sürftenond Herrn des Königreichs. Neben jhm 
Be feine Officirer in Purpur bekleidet. Zuden 
Süllen des Königs tniet auff der rechten Hand 
der Secretarius / vnd auff der lincken der Prelar 
der Statt / der halt auff des Koͤnigs Schoß ein E⸗ 
vangeli buch / vnnd mieten zwiſchen ihnen beiden 
fuiet der jeuig / ſo huldigen foll/der legt beide Haͤnd 
auffdasoffen. buch. Alß dañ ſpricht jhm der Se» 
eatius etliche Wort für/welche er nachſagt: alß 
einem Erempel: ch Vrſus Vrſinus/ 

aff zu Nola / vnd Tripalda / Herr zu Af: 
col / Lauro / vñ Forino / vnd derſelben Land 
vnd Lenthen/verfprich hiemit für mich ont 
Meine Rinderond Nachkommene / in diefen 
Meinen Stätten und Herrſchafften / Euch 

Önig Ferdinand / Ewern Schnen/ vnnt 
Nchkom̃nen im Koͤnigreich Neaples/ daf 
ich vnnd ſie uch wöllen getrew feyn/onnt 
gehorſam leiſt en zauch fampt dieſen Staͤt 
ten vnd Herrſchafften / alle zeit beſtendiglich 
in dieſer Trewe verbleiben. Wo ich auch je 
Aigen Liſt ⸗ Vntrew / gefehrlichen 

uffſat oder Verraͤtherey wuͤſſen / hören o 
— wurd / daß ichs Euch offer 
baren wolle Dap auch ich vñ meine Erben 
ale Dienft/ daheim im Krieg vñ im ur 
| wide 











636 Dom Königreich Neaplevv \ 


wider alle ond jede ewere Feind/1mient 
men vnnd getrewen Vnderſaſſen nnd se 
henleuthen eignet vnnd gepühat/ pernahte 
vnnd leiſten woͤllen. Hierauff rüffich Soft 
zum zeugen an / vnnd ſchweere hiemit off 
tlich vñ vngezwungen mit Mund vnd 
gen auff dieſe heiligen Euangelia. 
So er ſolches gefage/hebt er die Hand vombuch 
auff / vnd der König erwitſcht beide feine Dum⸗ 
vnd verwickelts mit ſeinen eignen Daumen / 
mit denſelben / vnnd legt alſo jhr beider HA 
einander auff das Evangeii buch. 
Auff dieſes ſpricht Vrſus widerumb dem Ob 












eretario diefe Wort nach: * 
Ich Viſus vbergib hiemit mich vnd mei⸗ 
ne Kinder / vnnd achkomnen / dem König 
Ferdinando meinem Herrn / vnd fein Eis 
ben und Nachkorinen/zu Lehenlcuthen. 
Wann er dieſes dreymahl geſagt / vnd OD: 
nigs Daumen dreymahl gekußt /da vmfang 
der König vnnd kuͤſſet jhn ins Angeficht: 2 
Lehenleuth werden hernach Homines ligij al 
ando genannt / weil fie der Koͤnig mit feinem 
aumen zu feinem gehorfam und dienften gleich 
fam verbinder und verknuͤpfft. | 


5 
Verzeichnuß aller Vicekonig oder 
— vnd Statthaltem des 
nigreich Neaples. 
Ach dem Ferdinandusder Out diß 
nanıens König in Caſtilia und Ana8 
nia das Königreich Neaples bel —* 









i un. F 637 
big aber wegen jen gedachter Koͤnigreichen / 
up welchen er buͤrtig geweſen / nicht wol koͤnnen 
be perſoͤnlich regierẽ / hat er vmb das jahr Chrie 
onſers Henn 1505, einen Statthalter na⸗ 
Neaples gefchickt / vnd denfelben mit vberge⸗ 
Falles Gewalts Biceföniggenant. Iſt auch 
Nderſelben zeit das Königreich Neaples durch 
gende Vicetoͤnig / welche gemeinlich Spanier 
nd /biß auff den heutigen tag adminiſtriert vnd 
pi IM het worden. 
+ Confalsus Ferdinandus de Ahgilar von 
Rorgbuͤrtig / Hertog zu Terra nova / welchen 
MAN wegen viel Herzlicher Siegen den Brollen 
Mangenannt / regiert zu Neaples Anno 1505, 
2 Don Johan von Arragon / Herxog zu Ri⸗ 
HE ANNO 1507. 
ben Raimund von Cardona/ Graff von 
bentoAnno i510. 
Emnach war Leutenãt Don Bernardino Dil» 
a Marino, 
SUN 1517. war Leutenant Don Francefco Res 
ls/Sardinal von Sortento. 

4 Don Sarfodella Noia.Annoıy23. 
dieſem war Locotenent Andreas Cara 
MOrRffvonS.Severina/Annsız26. 

Don Bgodi Moncada Anno 1527. 
7 Pbilipet von Chalon /Pring von Bra» 

Annoiſrs8. 

7 PompeoSofonna Cardinal Anno 1530. 
, ad von Toleto / Marggraff zu 
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nno 32. 
nigi von Toleto / war zwar nur Leu⸗ 


RT; 10. Don 





















‚’#$F# FI Fr Wi u ” we TER 
40 Don Perrus Pacectue / ⸗ dinalzu 
gune / Anno 1754 — 
— von Menden) ar Loco⸗ 
Don Fadinam Amar son Soleto de 
Duca d Alba / Anno 1555. — 
122. Bartholomzus Sardinal della Cuon 
Anno ıys59. — 
Don Friderich von Zoleto / des 2 Ducad aAl 
Sohn / war Leutenant. — — — 
Don Johann Maniques warne h jhm ecin⸗ 
nant / Anno iy59. — * 
3. Don — Heriog ⸗ lcala / aa 


14. Ancohte Perenon Sardi al 
vela. — 
5. Don Innieo von Mendes 
von Mondefcia/Anno 1577: J— 
16. Don Johann Zunica Prins NET 
precia / Anno 1579. a" 
17. Don Perrus Giron Hernog yon Mung⸗ 
Anno 1582. — 
18. Don Johann de Zunica / Graf 
randa / Marggtaff von Labagneſa / Vic 
cotenent vnnd general Capitan im R 
Neaples. 


Von der Gro ee Kan 


reichs Neaples. Er i 
(7) i 


Je groͤſſe des Koͤnigreichs B 
betreffendt / iſt dieſel At pentich! 
begreifft im beinck ine inffhun 



















tt ya ln. Grenget in die hundert 
Mo fünfzig Meilen an des Bapfts Sand, iſt an 
A brigen theilen mit dem Tprrenifchen/ Joni⸗ 
Mn/end Hadriarıfchen Meer vmbgebẽ. Haltet 
Nberlenge vier hundert vnd fünffgig/in der dreltte 
andere vnd fünifgig Meilen, 
Mſehr wohl bewohnt vñ vberauß Volckreich / 
Menan dann gewiſſe nachrichtung hat / daß da⸗ 
tinnen in dig zwey tauſent vnd ſieben hundert ge⸗ 
gautter Stätte ſeind / darunder ein vnd wandig 
Eraifuunb/punder vnd ſieben vnd dreiffig Bir 
elt werden, Iſt auch die gemeine ſag / 

| 
Si 










Kbachtem Königreich ober die zwo Milion 
nordenlich wohnen. 
Kong Alphonfus der Erſt / hat das Königreich 
Maple inzwen/onnd bald hernach in dreytheil/ 
e namlichen in die Landſchafft Otranto / 
Aond Capitanata. 
mg Ferdinandus vnnd Ludwig der Zwoͤlſſt 
acreich hattens in gleiche ſtuck abgetheiit. 
andus beſaß Calabriam / vnnd Appuliam. 
Wiens aber hatte Campaniam vnd AÄbrußo. 
riges tags in zwoͤlff Landſchafften abge- 
ſ namblich Terra di Lavoro / oder reich 
nig / beide Abruzzo / beide Principat / Ba⸗ 
Ka Capitanara / ober vnnd vnder Eafabriay 
anto vnd Molife. 
Was geſtalten aber dieſe Provinzen bewohnt 






mus Megifer in feinen Neapolitaniſchen 
tienverzeichnet / daß namblichenin Campas 
YschBond fünffsig saufent/vierhunderefünffs 
ng ein In nenu Donner 
and⸗ 


ſß n / iſt auß dem gnugſam zu erkennen / daß Herr 





640 Dom Königreich Neaples * 
Landſchafft fünffond sswansigranfene/fünff han 
— fuͤnff. In Abrugo vltra /ſiebenn 
vlertig taufent/ ſechs hũndert / vnd vierjehen. Iu 

rincipato citra / etwan der Picentiner San 
chafft / ſechs vnnd viertzig tauſent / acht 
zwantzig ein. In Principato Vltra / vornnne 

Hirpiner Landſchafft / dꝛeyſſig tauſent / ein n — 

achnig fuͤnff. In Baſilicata vorielten gncania) 

fieben vñ dreyſſig tanſent / ein hundert vnd vicrug 

In Capinato oder flach &pulia wannn 

ein hundert vnnd viertzig ein. mode Calabria \ 

fünffig tauſent fuͤnff hundert vnd ſiebenng 
vnder Calabria fuͤnff und fechgig tat —— 
dert ſiebennig nenn. In Bari ou Apulia Peuten⸗ 
neun vnd dreyſſig fent / fůnff hund 
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ſiebẽ. In Drranto vor seite Japygiattigeop I 
chenland neun vnd viertzig auſent / fuͤnf ⸗ 
fiebengig ſechs. Vnd in Moliſe / da etwan 

Sam nier geſeſſen / funfffehe ntauſent einh 
vnd ſiebentzig zwo Fewerſtaͤtt / gezellet werde 


| Fr 
| Bon den Fürften vnd Herta 
Königreich Neaples. * NAH 


Ei die Fuͤrſten betreffendt / Feind 





derſelben zwanzig alß namblichen 

Aſcoli in Abruzo vltra im under 
Carolo V. Av 1532,00 Don inte 

nio di Leva. — 

Avellino in Principato Dt: 
Prinsud Bifignanoin ober Calabria wart 
| der Ferdinando Amwızsntt 
| San Severin’ vñ mangigtaufnt 

Ducaten vertaufft. gg 








— | gapi RL. Iſt einer 
endacheg fin wß dem Geſchlecht de Medicis/von 
erg rauf Mi rare 

ato citra / cr u * Caferra in Camtpania:heifit Don Zus 

dh / ſechs vnnd erg wi Bi (is Angonius Aquaviva, 

mangig in. aa — * 





— ie. : 
ahgig fünf. m De Die Be :Don Alfonfus d Avalo 
—* a | Melfiin Lucania : Johan: Andreas d 
An Gapinate old — ron Genug / ward von Caro⸗ 
in hundert vnnd — V Be , % V.Anno1531 Andreg dOria ge⸗ 

fuͤn hunden m ſhenckt. 
a Be; "rer fh Einer von 
— — RE ae 8 

nd prenffig tauſen fünf * n Bari: Ferräte Gomaga. 

a * Sprante —— — ln hd — 
neipato cite 
enlat cum — —8 a: Nico⸗ 


ohan: Baptiſta Spinelli. 


ig fechs, Dadini Al Wr. 


meer gefeen Find i n Fabricius Ruffus/ har 
fiebengig zwo ram fe iR: Ä en Brenn anno —*—— 
f . ommen, 
— Be mei 
on AlnifiCarafa 
yflich Dei mie) Sum in Abruno citra/ da viding 
, neben NEST * u I Naſo 42. Jahr vor Chꝛiſti vnſers 


Herrn mẽſchwerdung den ꝛo Mar⸗ 


——— 


Sarolo V.M Ri re: Don Horarius della 
mode. XL Keifer Carolus ſchenckt ans 
—* ar | — — Statt ſampt dem titul 
Pr nel | 5 Amer della Noia. 
Ze Verofa imsncania /oder Vaflicate/ 
Fa “ f 
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Horatij des berhuͤmb now 
|rtrfandy s. meitvont nt 4 
na / da Hañibal den Aomernde 
Pring zu⸗ germeiſtern Aemilium / ſampt 49009. 
zu fuß / vnd zweytauſent / vnd 
dert zu Pferd erſchlagen. vr 
Der Hergogenim Königreich Neaplee MO 7 
drey vnd odreiſſig: Iſt aber zu wůffen daß die Ra) 
politaniſchen Fuͤrſten pöhers ſtande ſund dan die | 
Herzogen. u 
PAirola: Ferrante Taraccil 
Amalfi: Merander Pierofomini . 
Andri: FabrieinsCanafa. 
Arce: Jacob Boncompagno. 7 — 
Atri: Hieronymus Aquaviva · x 
Boiano :GeorgiusdellaMoia. ’ 
Bovino: Don Innicus von OUT 
Caſtro villari: Johan: Baptiſt 
Evoli: Auguſtinus Grimaldus Gy 
2 Ferandina: Don PerrusdiTokte. 7 
3) Gravina: Don Antonius Vrſin En | 
2° Maralone: Don MarriusCarafl, 
& | Martina: Perricon Caracciolo ER 
Montalto: Don Antonio Aragomid, 
Monteleone: Don Hector Pignatele, 
Nardo: Johan: Bernardin Aqua ww 
Nocera: Don Serzante Aquaviva. Er 
Popoli: Franciſcus Santelmus. 
Rocca dr Mondragone: Don Ei 


rafa, SER 7 
SAgarha: Johan: PanfusCofei 
S. Marco; Nicolaus Berna nur * 

gm, a 

Sy. 
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eg Sem are: — — 
Se Sffa: N.di Corbova. 


IS: Yacob Boncompagne, 
1 Ragliacoyo; Marc. Antonius Columna 
| Sermole;Ferzante di Capoa. 
dara nova: Baptifta Grimaldus. 
Y * aggiore: Franciſcus di Sangro, 
Staistto: Befpafianıs Gonzaga. 
Martinus Caracciolus. 


de Br affen im Königreich Neaples 
— kind fi nfftiig: alß namblich 


J Don Octavius Catrapha. 
Ar na Don Seipio Concublet / quß Ba⸗ 


„zu, Marcus Carrapha. 

Ph Balthaſar Agua viva. 

Bi: Sohann Alphonfus Bißballe, 
|Ptienzo: Zohan: Baptiſta Carıaziolo, 
Öuchianico: Johan Antonius Carzaziolo. 
Sam Magna: Franciſcus Grimaldus Her: zu 


Ronaco. 

Sapın 10: ðlſolphus Papacoda. 

| Safa al Albero? Maͤrcellus Caraciolo def 
fi one, de 2 

Eſtelaneta: Petricon Coracciolo. 
Mfiell nuovo: Cart von Sangro. 

[> En ‚derer: Don Fabritius er 
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644 Dom RöngireichNeaple/ 
Enorgerrane Smeun. 


















Circello: Scipio di Somma — 
Civita S. Angelo: Donna Johanna 
Caftriora, Dieſe iſt vom Geſchlecht 
des Georgij Scanderbeggs 
Corigliano: Don Johan de | 
Diano:Meroaldus Örimaldld, 
Fufcado: Johan Baprifta Spineld. 
| —— Ceſar Squatcia 
ico. — 
——————— 
otola: Alfonſus Santes. 
Grortloa: Don Alfonſus D Wierbe 
Laino Don. Carolus di Cardeng 
Laviello: Don cronymus del ufo. 
Wr. 
Marg⸗ Licita: Alexander Picco —* 
Aa iR ri 










gro. k 4 
Meſuraca: Joh. Baptiſta Spiuelo. 
Montefalcione: Antomus Poderius. 
Montenegro: Rinaldus Carrafa· 
Vondugo Anehalous Grimaldus. 
DOria: David Imperiale. 
DOriolo:Lelius Pignonct. 

Della Padula Benevensana, Johan 

Antonius Carbone. ur 
Pefcara:Don Alfonſus d Avales 
Putignane: Dona Annadi raldo. 
Duarara: Donna Bearrir Ruth 
en u 








ciolo. 2 


S,tucido; Ferrante Canꝛafa M * 
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Da 648 
 FSpecjio:Don Andreas Gonzaga. 

Terza Petrus Antoniusd’ Asia. 
Tora de Francofife. Andreas von Ca⸗ 
pa. — 
Ticarico: Nicol: Bernhardin Sanfe- 
u 5 verin. 
revicoN.Loffredo. 

1 Balle Sieiliana. Don Petrus Gon⸗ 
Idales di Mendoza. 
44 aſto: Don Alfonſus d' Avalos. 
M % | ico: Philippus Caracciolus. 
Dre Ora 


affen im Königreich Neaples feind 

ſſcchtig / als namlich: 
Miello:Albericus Cibo Malaſpina. 
Abe Mare Antonius Columna. 
AAliano: Don Luiſi Carꝛafa. 
AAltavilla: Johannes yon Capoa. 
| ltomonte: Bernhardin Sanfeverin. 
AAlvito: Don Ferrante Cardona. 
AAverſa: Don Johann: Bernhardin 
Belprato. 

ai Belcaſtro: Don Antonius d° Arrago« 
Ki nia 





J Pr 


+ 


‘ 1 Borello Hector Pignatellus. 
* 


WBiccaro: 
2 racciofo, 
a Ferrante Saracciof 


| Eaiazjo:Don Hercules Roſſus. 
I Eanofa :Philippin d Dria. 

" [Earinofa: Don Liugi Carıafa. 
Eaſtro: Mercnrius Gattinaria. 
Chiaromante: Nicol. Bernhardin 
ESanſeverino. 
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546 Dom Komgtach Neople ⸗ 
f&elano: Alexander Piccolenin 
en ta Marnlle, 
Eonza: Don duyſi Giefitalde. 
Coperſano: Don Hieronymus AARAU“ 
Eurigliano:Nicol.Bernhardin Saſcenno. 
Fondi: Don Veſpaſiano donzaga: 7" 
Giovenazzo: Don Ferrant Bon ga. 
Lorito Johan Franciſcus de Afflicio, 
Machia: Joham Antonius Regina. 
Martorano: Don Ceſar de Aſumo· 
Matera: Don Antonius Vrſinus. 
Mignano: Hector Ferramuſcq. 
Miſagua: Be Boltramus. 
Montecalvi: Johan: FraneifensCanaft, 
„ | Montella: Don Harzias Cabamglia 
= | Monte mifero: Johan: Baptiſta docco. 
SI Montorio: Don Antonio Carꝛafa. 
© | 














Morcone: Scipio Carrafa. 

Muro: Slaminius Brfinus, 

Neru lane: Herzog zu Gravina. 
Nicaftro: Ferrante Caracciolo 

Nicotera: Don Fabricius Ruffus, 

Noia: Giſulfus Pappacoda. 
Oppido: Ferrante Caracciolo. 

Pacento: Scipio Vrſinus. 
Palena: Julius Ceſar von Cayua. 
Palmerice: Sigiſmundus de Matteis. 
Potentia: Don Alfonſus de Guard. 
Policaſtro: Fridericus Carrafa 
er: 2 Afpro: Thomas Figkiemariniie, 
Ruvo: Fabrieins@arrafa. 

| ©. Angelo de Senbaroı Don geonparut | 
ı Sarracciolus, ar — 
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= Ren no: Carolusdella Tolfa, _ 
1Sapoı Ban — 
Sarno Tuttavilla. 














al J ı5 von Sciglio. 
Taf ‚Digi errante Carrafa. 

* sort — — 

star nto; Ferrante dAfflicto. 
uch ni 9, Nicol. Bernhardinus Sanfte 
Martorano: ‚Dun hund | Baent Bi 
Marera: Don? BO DS ee menden. 
Ran en —* afro: Don Horatius della Noia. 


ag: 5 „le Sarnen — 
ndert vnd fuͤnfftig /willi 
—* ah * —D— 









te mm ner 
— —R ee derfelben in jeder Pros 
Morcont: ende 
ung: Slam | Campania 
‘ en Sure Mu r 7% 
—* Gera all “, — — —* ze 
ne | 5 |Satabnacien >. 36 
due |, | Satasrianin * 
N any: Romane CAR An S Ders — * Ag 
Im —** Dekanat ar * 84. 
—— 3 | ———— 
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sea | en 5 
af, y 
uno: Zahrimts : aehlte a feind ſampt 
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648° Dom Königreich Nteapler " 
Dig veftungen diefes Konia reiche betreff endt⸗ 
ſeind derſelben 19. fehr fürneme alß nam blich an 
dem Meer herumb / da auch feine Sch V—— 
Kauffmans haͤndel / Neaples / Manci vo 
Taranto, Ballipoli/DrzanreBrinifyEafell® 
Andꝛes / Monopoli / Bari / Trani/ Dar * | 
fredonia/ Monte di Sant Angelo / vnd Eaitt eh 
Jin mittel des Sands ſeind Agınla/Cofana/m 
Earanzaro. Auff dem Meer werden gemoh ih 
jederzeit dreiffig bewerte Galleren / wider die ME 
räuber vnd den Tuͤrcken / erhalten. 
Die Kauffmans wahꝛren / ſo auß dieſem Kong⸗ 
reich hauffenweiß in andere Laͤnder * 
den / ſeind Aenis / Saffran / Seiden / A⸗ 
vnd koͤſtliche Fruͤcht: item fuͤrtreffenliche Pferde / 


vnd ſchoͤne Schaaff. | bi Ra“ 
Bon dem Eynkom̃en des Ko⸗ 
nigreichs Neaples. 


Neaples iſt zweyerley Das eine wirdt 
richtig vnd ordenlich alle zeit ohne In’ 
derſcheid eyngefordert; das ander iſt vngelriß / vnd 
har fein beſtimbte zahl —9 
Was nuhn das Ordinari vnnd gemeine Eyn⸗ 
kommen belangt / beſteht daſſelbig auff derallge⸗ 
meinen fen /fowol des Landvolcks / aſß der Her⸗ 
ren vnd Lehenleuthen. * 
Vnd zwar was das Landvolck betrifft /iſt ſoſche 
Ihr ſtewe auff die Feweſtett geſchlagen vnnd muß 


S Eynkommen des Königreichs 





nan von jeder Fewrſtatt jährlich fünflie nCat- . 
lin vnd zwen Branerlegen. nun. 
4 

— 















—— ; Fa ; 
nanım Ihmalle Fewerſtaͤtt der Provinsen/ 
N abeheilung des Königreichs erschlt wor⸗ 
Mammenfummiert/befünder man daß der: 
ober die viermahl hundert / drey end achtzig 
une ſeind / vnd alſo beynahe auff ein halbe Mi⸗ 


h. 


ur muß man aber von dieſen jet erzelten 
ſatt / drey vñ fuͤnffzig Gemeindẽ / die gleichs 
NE wWIedie Star Neaples / von aller Stewr be⸗ 
ſteget ſeind / vnnd erliche privilegierte Perfonen/ 
abjiehen: wann ſolches beſchehen / fo befindt fich 
donder Stewr des Landvolcks / von alle Fewr⸗ 
ſtatin des Königreichs jaͤhrlich ſechs hundert vier 
Sn finffsigeaufene7achthundertdrey vñ ſiebennig 
Acgtten / in die Kammer erlegt werden. 
Der Herꝛen vnnd Lehenleuthen Stewr / laufft 
fich gemeinfich allejahryein hundert / zwantzig tau⸗ 
fene/ funff hundert acht vnnd fechsig Ducaten. 
Dieſe zwo Gtewren zuſammen ſummiert / machen 
ſehen hundert fuͤnff vnnd ſiebentzig tauſent / vier⸗ 
hundert / vnd ein vnd piersig Ducaten. Vnd dieß 
fdasordinari Eynkommen. 
Nextraordinari Eynkom̃ẽ / ſo auch gewiß muß 
erfege werdẽ / bſtehti n ywnderſchiedenẽ Anlagen. 
| Erſtlich hat Don Petro di Toleto / Vicetoͤnig im 
| bei 542. aufibracht / daß man von einerjeden 
wrſtatt foll monatlich geben / zu abzahlung der 
panniſchen Soldaten / vier Gran / vnd dieß ſoll 
das jahr drey mahl / das iſt / alle vier monat erlegt 
wWden. Diefes macht nuhn jaͤhrlichen in Sum⸗ 
wey hundert vñ ſechne hen tauſent / zwey hun⸗ 
dr ſechs vnd dreyſſig Ducaten. — 
ts ander / muß man ein Sn besahfen 
v 
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650 Vom Ko igreich Neapl 
von jeder Fewerſtat / wegen der Vncoſten 
sehen auff die Veldprovoſen / ſo befteller omD/E 
Straſſen von den Banditen vnnd Rauber 
chern. Diefes bringe jaͤhrlichen / acht tauſen 
hundert vnd ſechs Ducaten. 5 
Für dag dritte / dieweil allenthalben aa 
geſtad / Warten vnnd Thuͤrn gebawet fett 
Koͤnigreich dadurch von den Meerräubernd 27 
ficheren/mußman zu beftellung der Wadhiendt 
Guardien darauff /auch ein genandts fuel 
Fetwrſtatt bezahlen / namblich fieben Grand 
und ein Cavollotz / das möcht ungefohr men Orb 
ſchen ſeyn. Doch die jenigen fo woͤf Meyl 
von dem Meer wohnen / die erfegen nur den hel⸗ 
ben theil. 2 ARE 
Zum vierdten erlegt man auch von jeder Fewr· 
ſtaͤrt / dꝛey Gran / wegẽ beſſerung der Wegdn 
im Königreich: das iſt im Jahr ein eaufent fünf 
hundert neun vnd fünffgig von dem Yen 
Alcala Vicere aufgebracht worden / bringt ein jat 
ein vnd viertzig tauſent / ſechs hundert vnnd 
Ducatein. ar AR 
Zum fünffren/besahfe man auch võ jeder Set 
fatt / 17. Gran / wegen des Kriegsvoicks / ſo bin 
vnd wider in der Beſatzung ligt/ das w ich 
vier on fiebensig taufent vñ neunhundert * 
Zu diefem wirde ein mercfliche: mma Gelts 
von den Zollen hin und wider im Königreich ahr⸗ 
lichen auffgehebr, 2 * 
Alß erſtlich bringe der Schaff vnd Vieh all 
Flach Appulia vnd Capitanarorjährlichüberit 
Thone Gold / in maſſen dan die Konigliche K 
mer iu Neaples Annoss32. von —2 


—— 4 er ® _ 
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Das Fünf Buch, 60 
ft Biernehentanfene / wwey hundert vier vnd 
Oucaten eyngenommen. 


y* 


J Im id nuwird jährlich fürden Seiden vnd 


N Boll/anderhatbthonen Gold / oder. hun⸗ 

ünffgig tauſent Ducaten empfangen. 
ſich aber hoͤchlich zuverwundern / wieder 
lim Königreich Neaples ſo hoch geflit- Seidenzoll 
Mann vor zeiten zollte man nicht mehr von eim 
PiundSeiden/foman auß dem Königreich ver⸗ 


ſehr alß 5 Gran / das iſt vnſers Gelts ein batzen. 


Wohr Chriſti aber 1483.hat Koͤnig Ferdinãdus 

Ef den ganzen Seiden zoll dem Printzen von 

Bano / vmb achnehen tauſent Ducaten ver⸗ 

lant Hernach / alß nam̃ lich im jahr ey ar⸗ hat der 

Direfönig Don Pietro di Toleto noch fünft Gran 
auff das Pfund geſchlagen. Sechtzehen jahr her⸗ 

nach ſchlug d Cardinal Pacecco Vicekoͤnig / noch 

sin Carlin auff das Pfund. Vnnd imjahr 1605, 

find noch anderhalb Carlin / das iſt / drey baten 

vnſrer Mins/anff das Pfund geſchlagen wordt, | 
Zum dritten wird vom Eiſen Zoll jährlich ein vñ | 
Rchnig sanfene/ achthundert / fechs vnnd dreyſſig | 
Acaten auffgehebt. 

Zum vierdien / wirt vom Koͤniglichẽ Zollhauß 


Neaples / wie auch zu Salerno / Basta / Poli⸗ 


af in Abbruzio / Hidrunt / Barri / Baſilicata 
Pd Capitanata / zweyhũdert / zwoͤlff tauſent / fuͤnff 
vnd wangig Ducaten empfangen. 
Rum fünften vom Königlichen Wein soll jähr- 
n neunhundert / ſiebengig tauſent / vnnd drey⸗ 
Ducaten a 
Zum fechfren vom Del vñ Seiffen Zoll jährlich 
ndgee vnd vier tauſent Ducaten. | 















652 nigreich Neaples⸗ 
Zum ſiebenden / von dem Wein Zol ſo aup 
Sand geführt wirdt / jaͤhrlichen zwoͤlff tanſent ein 
hundert Ducate. 
Zum achtẽ / vom Karten ſpiel doll/ welcher tt 
no 1578. auffkommen / von einem jeden neuen 
tenſpiel ein Carlin. Dieſen — ; 
jährlich vmb zwantzig tauſent Ducaten,. 7 
Zum neundten / von dem Marcft En 
Eyer vnd Vögel betreffent / jaͤhrlichene nt 
fechshundert Ducaten. e tft 
un zehenden / von dem Zoll der Pferdten⸗ 
Be den Außfendern Aa. werden 


jährlich fünffhundere Ducaten. | 
Zum eilfften vom Zoll vnder den — 
der Stat Reaples / vñ auff dem gemeinen Mard 
Piazza dell Dercato / vom geſchlachten Biehe/ 
acht vnnd swansig tauſent vier hundert vnndacht 
Ducaten. BAHR, 
Zum zwoͤlfften / der Heiden Zoll wann dit 
Tuͤrcken oder Mohrenrangionierezein 
ma Gelts / iſt aber vngewuͤß. Dann wann 
Tuͤrck oder Mohr mit Geit / vmb oder andere) 
hundert Eronen loͤßt / ſo bezalt er fuͤr den doll acht 
Ducaten:wann er ſich aber vmb mehe dann ame)“ 
hundert / biß auff fuͤnftrhundert Cronen / abtaufft/ 
gibt er zehen Ducatẽ für den Zoll. Bonfünnd! 
dert Cronen biß auff tauſent Cronen/solter 
sehen Ducaten. En 
. Zum —— erlaubnuß / Kom Get⸗ 
en vnd Zugemuͤß / auß dem Land zu 
— je die vier tauſent Ducaren/Zlsmeiß 
ejahlt. De 
Zum vierzehenden / von den Seſtůdten meld? 


u 


















al ir 








— 






Das duůnfft Buch. 6 
dGammer in Calabria vnd Appulig helt / wirdt 
hch fuͤnff tauſent ſechshundert vnnd ſiebentzig 
Acaten erlegt. 






















ſiSant Severina / Tacina vnd anderen / jaͤhr⸗ 
ſ die vier vnnd zwantzig tauſent / fuͤnffhun⸗ 
et ſieben vnd ſiebentig Ducaten. 
Di Staffen / Peynfahl / vnd Vergleichungen 
Pinder Königlichen Kammer sin der Bicari/in 
pr Be der Provintzen fuͤrfallen / treffen 
nich das jahr auff vier vnd dreyſſig tauſent 
en eyſſig rauf 


‚ Dieverfallenen Strafen vnd Eynzichung der 
utter / wegen abtrag des Zolls / vnd vielerley an⸗ 
deren vrſachen / werden gemeintich alle jahr auff 
anderthalb Thonen Bolds gefchest. 
Demnach Bapft Clemens der Siebendt / Kei- 
fen Earofo dem Fünffen vieß namens hochidb- 
lich Gedaͤchtnuß / fuͤnff Erabiſthumb vñ neun⸗ 
ich hu zu eigen vbergeben vñ geſchenckt / 
hat hi hoͤchſtgedachter jhr Majeſtat jaͤhrlich v⸗ 
— faufent Ducaten von jhnen auff⸗ 
ebt. 


Es werden auch jaͤhrlich von den Koͤniglichen 
Preyen zehen tauſeni Ducaten bezahlt. | 
Wann man dann nuhn dieſes alles zuſammen 

net / fo befindt ſich daß gemeinlich ordenli⸗ 

Ie weiß dem Koͤnig auß viel gedachtem Reich 

ja ichen drey Milton Gold / weniger dreyhuns 

der vnd drey vnd ſechnig Ducaten / erlegt werden. 
Ob gleichwot aber der Neapolitaniſche war 
sin 


a 





. 


* 
* 


















654 Vom Konig eich Neaples / 


fein Mache hat / jemahls einiche 
Huͤlff vonder Statt vnd dero König 


ren vnd abfoedern / ſeind doch die Vnde 
weilen fo getrew und geneigt geweſen / daß en 
betten groſſe ſuma Gelts zuſamen gefheilen/ Pit 
dieſelbe jhrem König in Noͤhten vberſcha 
Daherdann die freywilligen Contributiones EN 
Prefent entſtanden. — in 
Sm jahr Chriſti 1507.den letſten gann 
ben die Ständ vnd Staͤtt dieſes Koͤn⸗ 
allen Printzen / Hertzogen / Marggraffen 
ren on Adelsperfonen ein Berfamlung oder 
tag zu Neaples / im Kloſter Monte Dit a — 
ten / vnd daſelbſt ſamentlich beſchloſſen / daß 
rem König Ferdinando zur Zubuß /wegen ET 
außgeftandener Kriege /dreymal hu 
Ducaten verchren wolten; welches 
inswercfaefertworden. * 
Im ja hꝛ Ehrifti 520. den ſechs vnd ʒwan 
Novembris / wurden Keiſer Carolo dem Fi 
zu Aach / drey mal hundert tauſent Mucaten 
ehꝛt. — 9— 
Drey jahr hernach / hat man ven Keiſer unbe 
zahlung feines Kriegsvolcks / zwo epomem Golda 
De Ze 


gefchieft. er 
Bndeinjahr hernach wurde mc 
tem Keifer zu bezahlung feinesKriegsvold in der 
Lombardei fünffsig tauſent Ducaten ver 
Im jahr 153. war das Donatiff oder hend 
foman jhr Majeſtat zu einer Huͤlff wider d u 
cken prefentiert/fechsthonen®ols 
Vnd ein jahr daranff/anderhalbthonen Doll 
Vnd bald widerumb eben deſſelbigen Jana 


a 









ara RT 
(mE 











































* J— 
— 
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Be. BDas Fün 
ntmaltanfene und fuͤnffhundert tauſent Duca⸗ 
der anderhalb Milion. 
he 1538. den 27.Mergens / verehrten fie 
indert tauſent vnd ſechtzig tauſent Ducaten. 
JM Jahr 153 9. den iy. Mertzens / zweyhundert 
hund fechgig tauſent Ducaten. 
Mjahrız40.den27.Novembris/prenffigtan- 
ucaten.. | 
A Mjahrssgn.den29.Sulizachtthonen Gola. 
Made 1543. zwo thonen Gold. 
Wiahßri⸗45. ſechs thonen Gold. 
+ weyhundert tauſent vnd viernig 
ucaten. 
jahr 154 8.5u der Heimſtewr jhr Majeſtat 
Rocher Bhkieranderhaißsharen Su. 2 
Jahr ısz1. fechsthonen Gold. 
SMmjahr 1552. acht thonen Bold Keiferficher 
Majeftar: vnd dem Vicekoͤnig / weyl er bey ihr Ma⸗ 
ſadem Königreich war beygeſtanden / zwey vnd 
Isigtanfent Ducaten. 
Al Jah: 1553, drey thonen Gold. 
IMAhr 1554. dreyſſig tauſent Ducaten. 
Mjahr ug 55. hundert ſechs vnd fuͤnfftig tau⸗ 
caten / zu bezahlung des Kriegsvolcks. 
Jahr 1556, zur beza hlung der Spanier und 
Shen einhundert vñ viertzig tauſent Ducatẽ. 
Eeen in demſelbigen jahr widerumb jhr Ma⸗ 
ſa verehrt ein Milion Gold: dem Vicekoͤnig a⸗ 
‚Tun und wantzig tauſent Ducaten: vnd dem 
Ware Antonio Coloña 9200. Ducaten. 
Smjahrıyso,j Majeſtat zwoͤlff thonen Gold / 


nnd dem Vicetoni 

Min g fisben vnd zwantzig tauſent 
iünffhundert Ducaten, 

— Im 
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Im jahr 1502. In Maya it 
Im jahr 1564. jr Mayeftat ein Milk a 
vnd jhr Mayeſtat Sohn / dem Pring — 
nien ſechtzig tauſent Ducaten. 
Iim jahr 1566. war das Donatiff / ſo diesand® 
ſtaͤnd jhr Mayeſtat verehꝛeten / it Milion vnnd 
zwo thonen Gold. — * 
Im jahr i56 8. ein Milion vnd zwothen e Id. 
Sm —* y72 widerumb woͤlff thoneũ —— 
Im jahr ein Milton vñ sworhonet ie 
Sn jahe 1577. war das Donatiff ein tauſen 
mahl cauſent / wey hundert eaufene/DHeN en IJ 
u widerumb zwoͤlff thonen DON) 
Smjahr ı581..in Wilion on zwothe —* 
| 


IE 
4 





Im jahr 1583. den andern Jannar eine N 
ſent mahl tauſent / zwoͤlffhundert und Er ae 
fent Ducaten. Wen 

Alß vor vier jahren / namblich Anne Sof. Die 
Landſtaͤnd vernommen/daß den König; in. 
hia/den neundten Aprilis deifelbenjahtt 
ger Sohn geboren / haben fie nach gehalt 
ſamblung / dem jungen Printzen / alß jhrem 
bornen kuͤnfftigen Erbheren / hun —* 
sig tauſent Ducatẽ / oder anderthalb | 
indie Wiegen oder Windfen gefchene ft. en 

Seind alfo ermelte Donativa oder ®t OR 
durch der Sandffänden Sreugehiafei 
gung gegen ihrem König/ gleichfanteit 

nari — ge 

meinlich alle zwey jahr zwẽ 

rk 
jeſtat vereh⸗ 


Fin. 
















nf 9 
RT 
A, 


sr 
* 














Am jahr y n ht fern von Neaples / ligt der wun⸗ 
end x ar je — v bar ond berhuůmt Berg Veſuvius / von 
men kan j rs Zuried, IN Aane cm Gebuͤrg gang abgefündert / wel- 
Im Ah —— Henmanheutiges tags von der Statt Summa/ 

Kind iht Mayeſ fo an dem Berg erbawet / Monte di 


wo chenen old, 
mjahrıgeh.in DR 4 
Im jaht ıy72.Ml 


x nt 
m jaheıga4em Mill NEE 
Im jahı 1977. wat vs dau — 


ab rauen sep DT ae! 


Im jah:1579- mierumd ai ewaͤchs / in lufliger grofler anzahl da» 

An jahr ap cun —* ſelbſt wachſen / vn vielfaltige fruͤcht bringen. Vnd 4 

An ja — * —— der orth / von dannen man den koͤſt · 
zemabl saufen john Au Bino Öreco bringt, co. * 
Ducate, r Me su oberſt auff dem Verg iſt ein groß rond Loch / 

no: vier ja m ech man tieff hinunder gleichſam alß in 
and — — Nero Amphicheatrum ſiehet. 

! * 


aß vl 
jelka! 

den neundren d 
em | 
Hung dc jungen Pr “ 
en künftigen Erhherun un ! | 


aufene Ducatẽ / det anderthal 


Kın 


Fü 4 





— |, Bee 







imancnner, 
iſt ſich aber hoͤchlich zuverwundern / daß ge, 
getwan groſſe Fewefſlammen vnd viel 


| —— außgeworffen / nicht deſto min⸗ 


F aber tin ſolchen geſchlachten vnd fruchtbaren 
Daß die ſchoͤnſten Oelbaͤum / Reben vñ 










groſſen Brunſten aber / ſo vor zeiten 
Werg außgangen / wirdt die jenige yon 
Jonderlich verzeichnet / welche achtig jahr 
ri en Geburt / vnder Keifer 
Maſiano / ſehr merck lichen fchaden gerhan: 
— nach groſſem Tondern / vnd baut» 
m Abgrund diefes Berge’ vil groſſe ſtein / 
sn haufen Fewe / dunſts und Rauchs / 
daß die nverfinſtert / herauß gefprungen/ond 
— nicht nur gehn Rom / vnd hin 
End vider in Italiam / ſonder auch vber Meer in 
Aricam, Syriam vnd Aegypten getragen: Es 


* 





wo Staͤtt na hent darbey / mit ſampt 
















ihren Eynwohnern g nd gar‘ 
welches dan auch die vrſach geiwefen Daß’ 
derfleijlige Natur erfundiger/ Die gelegempiirat® 
fes Bergs an allen enden vnd orten erforieN 
befichtigen woͤllen / welches jhn aber u 
ſtet: dann alß er zu weit hinein keumen 
fit. dem granfammen dampff erfticktdahardannd 
finnreich Perrarcha in feinem ſchͤnen 
vom Triumph des Ruhm zierlich gefungen: © 
„habe Plinius gröfferen luſt gehabt von all 
wunderwercken zu ſchreiben / dann aberzulk * 
Mentr’io miraua:ifübito hebbi konto 7 
Quel Plinio Veronefe fuo yicno 77 
A fcriuer molto, ä morir poco accotto, 
Sim jah: Thriſti / tauſent / dreyhunden vñ ſech⸗ 
vnder Keiſer Conrad vnd BapfrBenedito dem 
Neundtẽ / iſt auß gedachtem Berg ein 
ckenlicher Fewefluß entſprungẽ / ſo mechaz 
ſchaden gethan / deſſen noch heutigs tags ng 
ringe anzeigungen geſehen werden. F 
Vnden an dieſem Berg iſt die Ber 
fehen den Römern vnd Satınern geicheben/in 
cher fich der Burgermeufter Publins Deus] 
des Vatterlandts heil vnd wolſtand ſelbs frey 
lig in todt geben / vnnd in der Feinden Wehꝛvnd 
Waaffen gerennt. —— 
An dem ort aber / da jetzt die — 
| | tft vorzeiten der ber huͤmbte lange Fleck pe 
| gs anoen welchen Deu 
| omp / mut deren er dahm auß Hi N 
| alßer er mit ich geführt Pem⸗ 
peigenannt. Hat aber heutiges tags feinen! = 
men vonder höchften guͤte des san 
















as Fünffe Buch. 659 
Dalla fomma bontä & graffezza 
x per labondäza delvino Gre- 


au" 





















cule erbawt / und demfelben nachgenañt / 
An die Römer ein gewaltig Port / vnd viel 
Pallaſt vnd Luſthaͤuſer gehabt haben. 
hſt iſt auch ein alter Thurn / Torre di Ot⸗ 
Mannt / bey welchem nach etlicher meinung 
| 1, vmbkommen ſeyn: in maffen dan das 


M dem Fluß Sarno lige die alte vnd 
Altoeitberhimsre Start Nola / deren Living? 
Eſtabo / Appianus und andere in jhren Hi⸗ 
Korlenmicht ohne ſonderen ruhm gedencken: iſt 
Ilangegeit vor der Roͤmiſchen Monarchey / von 
Kenerbatven/ond ander Keifer Veſpaſia⸗ 
rRomiſchen Colonien gemacht / endtli⸗ 
bervon den Römern fo gewaltig erweitert 
d’bevefkiger worden / daß fie in jhrem bezirck 
taufene vnnd ficbenschen ſchritt begrieffen. 
Feltondyond mit iwoͤlff ſchoͤnen Porten 
EINE 
andern ſchoͤnen Gebaͤwen feind in die⸗ 
veh groſſe Amphitheatra / mit ſam̃t Kei⸗ 
ra Auguftiy Mercurij vnnd Jupiters Tempel 
anden Das sing Amphitheatrum war von 
LE 1 e 
















660 Vom Re greich 
Lauter ſchoͤnem Marmo / das ander veng 
ſteinen gan kuͤnſtlich vnd prächtig gebateer 
werden auch noch heutiges tags viel wun 
Semäur/serbrochene ſaul / tafeln / vnd derge 
Antiquiteten daſelbſt gefunden, * 

Sonſten iſt die Statt dieſer zeit geringergo⸗ 

begreift in jhrem vmbtreiß nicht vber n 
dert / zwantig vnnd vier ſchritt / hat ein 

Spantinus. ſthumb / deſſen vorſteher Paulinus zumc 

Stoaenges den Glocken zu der Kirchen zu leute⸗* 

an A iu Pd angeftellet/ da man zuvor in der gantene 

maerfun ſtenheit keine Kirchenehtirngehabt: lud 
Bey dieſer Statt gedachte Marcus Marti 

gute gelegenheit zu haben / das Kriegepker dan 
balis zu vberwinden. Keifer Auguſtus in ge 
dachrer Start/cben in der Kammer/dadttdor Kit 
Barter Octavius denGeift auffgebeninnk 
bedauren des gangen Roͤmiſchen Reit 


Von der Start Surꝛento + 


Jeſe Statt hat Tacitus ann 

onius Mela Surrentum gehe on 

auff einem luſtigen Berg/vonden TE 

chen erſtlich erbawet: iſt vor zeiten groß vñ mechtg 

geweſen / wie dann nicht nur in den ung 

ſehen / ſonder auch noch heurigestagsaußdemalb 

ten Gemaͤur abzunem̃en / ſo gleichama PET 

ge Rippen vnd Bein von einem gꝛoſſenẽ 

vnd wider ligen. Hat ein ſehe fruchtbar 

Surien ini/deſſen Wein Keiſer Auguſtus für den best 
















⸗ 






ſcher Wein. gefundeften in gantz Italia gehalten. 
ter Statt Surzento ſeind vorzeiten fehr ſchon jr⸗ 
dine Geſchirꝛ gemacht worden. vi "Ein 
ed. 


4 



























Ralfi iſt ein gewaltige Hauptſtatt ge⸗ 
ee Bi Eynwohner Erle ara 

nit alle andre Italianer wol erfahren/ grofe 
Rauffmas handel mit den Sicilianern getrie⸗ 
MR / vnd iu Palermo die Kirchen S. Andres ge 
tet. If ſonſten fein alte Statt / alß deren in 
Saitrien erft vnder Keiſer othario / im jahr 

FONTS Herrn tag. gedacht worden. Iſt 
HEUNB Fags noch in giimlichem wefen/ vi suffand. 
| Inder‘ humbtirchen dafelbft werden / wie fie 
Ürgeben 16, Andres des Apoſtels Gebein / in ei⸗ 
mtoſtuchen erhebten Grab auffbehalten / vnnd 
ON einem beſonderen Priefter ohn vnderlaß bes 
vaheet, Wann jegendt Bilger dahin fommen/ 


cha 
banmoͤl halter. Mag ſeyn daß man jr⸗ 
NS todten bein darinn geſtoſſen / davon 
egewohnliche farb veraͤndert. 
ng Er Start Amaffi / hat er dasjaht 
7 Monfers Herrn / tauſent / dreyhundert / der 
ka Dam vn di Gioia den Schiff’ 
NPAB/ONd wie man durch mittel des Magnete Schr 
RAR Ond nacht auff dem hohen vnd wilden Tompaf: 
Meet kan fchiffen nicht ohne ſonde⸗ 
ren nun der ganzen Welt/ 
erfunden. 
Ti 








Schöne 
Frücht. 


















665 Dom Königreich Rap, 
Von der Statt Sale: 
Si if ein alte Statt/dert Stra 


bo vnd andere berhlimbre Geribentnst 

denken: hat ihren namen von denmph! 
Sitarayfodafelbft ins Tyrrhenifehe Dieerfanint: 
ettoas erhoͤcht auff einem Luftigen Babel END 
von den Römern zu einer Colonien gema@h *" 
vondenfelbigen wider Hannibal mechtigte 
ger. Nach dem fie aber die Gorhen end SANT 
een? verrofter/iftfie ander Robert Guifenrdtr 
sog in Calabria vnd Apulia widerumb auf 
men / vnd in furgergeit sn einer ſchonen Sanc 
wachfen, —* 

Sin der Kirchen S. Mattheo/ ſo in gel" 

tig vnd koͤſtlich Gebaͤw / ſoll der heilige 
Matt heus begraben figen, Haren. 
Audieng oder Hoffgericht / vnnd ber | 
Schul / da erwan ſehr fürrreffenliche Männer 


der Artzney gelefen. | 
Auß diefer Start feindinehen andern fürtteflli 
hen Perfonen / der mweicberhiimbt Julius Ponte 
ponius Letus / von dem Fuͤrſtlichen Geſchlecht 
Sanſeverin / vnd Bartholomz us Sſpanne 
die Pandectas Medicinæ geſchrieben /buͤrtig ger 
weſen. —* 
Das Land darumb iſt vber die maſſen liebſich 
vnd fruchtbar / vñ bringt infonderheinallenkengat® 
rung ſchoͤne Pomerantzen simonen/ Öranat 
vnd Pferfich wie zwo faͤuſt / vnd anderedet 
gleichen vberauß ſchͤne vde 
edle fruͤcht. ——— 


= 











Das Fünf Buch. 665 
MP haben die Grieche auch dife State 
a sebaiven/ond diefelbe Poſſidoniam geheiſ⸗ 


wirdt wegen jhrer fonderbaren luſtbar⸗ 
rgilio vnd Obidis ſehe gepriefen. Iſt 










a. 


fn ie‘ Aojen vnd andere Blumen zwey mahl im Swen mapı 


N v nd tichen alle ober. die maflen wol vnd lieb ⸗ Ro 
Ünhrahsedann Properriug gefchricben: * 
exo odorati viduata Roſaria peſti, 
matutino cocta iacere Noto. 
RE 

Der Meetbufen/fo vorzeiten ſinus Peftanus ges 
heiſſ irdt heutige tags von dem Caſtell Agro⸗ 
polo / Golfo Agropolitano genannt. | 


Von der Statt Velia. 


I Dansig Meil von Peſto oder Poſ⸗ 
ARbnig iſt die berhuͤmbte Statt Velia gewe⸗ 
fen ſo die Phocenſer zurzeit des Propheten 
Daniels / alß fie vor der Perfier gemalt vnd Ty⸗ 
FanneH geflohen / gebawen / deren Gefellen weiters 
rrätieglet / vnd das gewaltige Regimẽt zu Maſ⸗ 










AR J 4 
31 
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664 Vom Kon ar | , “ 
und rauch /haben die Epnmohner anff dem Ma 
gehandelt/endtlichen aber andre ftelle gefuchtrond 
die alte Start verlajfen. Zu, 






Don Velia feind die ʒwen fürereffentichenPpl- 
fofophi Zeno und Parmenides bürtig genfin. 


Von der Statt vnd 
Sanct Euphemia. 


DB anfang der edlen Landiſchaft 
labria vltra ligt Sanct Enphemia/einlir 
ſtige und wolbeſetzte Statt / deren Min 


fen vorzeiten Sinus Hippomatis von der don 
men alten Statt Hipponio / jegundt Monte deo 
geheiſſen. Dafelbftift Italia an der breite amals 
ler engiften on fehmehfiften/ innaffentonged 
sem Meerbufen / biß zum Golfo Squlllacim Jo 
nifchen Meer gelegen / zu fand nicht mehralßbier 
teutſche meil wegs find:foman aber zu mmnllet 
dem Meergeſtad dahin will fahren / ſeind sie" 
hundert ond achrig welfche meilen / darumb dann 
Dionyfins der elrer Tyrann oder Pring in 
racuſa / wie Plinius begenge / vorhabens 
dieſe zwen Meerbuſen zuſammen jub 
alſo auß dieſer Provins Calabria vltra 
ſul zu machen. 
In gedachtem Meerbuſen Sanet 
werden vberall herumb fehr ſchoͤne vñ feinee 
len / vnd vber alle maſſen viel Tonnin Fildh 
gen. Dieſe Tonnin ſeind zimblich grofe Mect⸗ 
fiſch / gemeinlich dreyer ellen lang / in der mitte aber 
fe dick / aß ein Mast mit beiden armen vmbfaſſ 
mag. Diefe pflegen jaͤhrlich im Srillinganenme || 
sang des Meiens ihren ftrich hauffenmeig bit 
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fen Meerbufenzunerien. Wann nuhn 
it vorhanden / ſtehen die Fifcher in der ber 
hafft / vnnd ſeind mie jhrem darzu gehoͤrigen 
MD Neten zudem Fang geruͤſtet. Deßglei⸗ 
iſtauch ein Man ſo ſich wol darauff verſtehet / 
auffeinem Thurn / neben dem Meer / der gibt ach⸗ 
E wañ die ganze mänig der Fiſchen ankompt. 
Obald er nuhn jhr anfunffe auß dem groffen 
hbes Waſſers vermercket / gibt er den Fi⸗ 
(herneinzeichenmit einem Thuch Alf bald fah- 
fie mit ihren Schiffen herzu / vnnd vmbgeben 
En Hansen hauffen der Tonninen mit ihren Ne⸗ 
BEN Antvelchen fie fange Seiler haben / vnd füh- 
ajofein gemächlichzu dem Geftad. Nuhn 
cht möglich / daß fic ein folchen hauffen 
Bl ans Land koͤndten bringen / warın fie 
gleich enferne Garn hetten / wo nicht das were/ daß 
de Tontinen fo weiche vnd zarte Mänfer hetren 
fobald ſie das Netz mit dem Maukfuͤhlen / 
en ſie / wegen der artigkeit / groſſen ſchmer⸗ 
Weran / wůtſchen alſo zu ruck / vnd laffen fich an 
ftad fuͤhren / allda fie gefangen / zer hackt / vñ 
lzen / in die Faͤſſer eyngeſchlagen / vnd weit 
werden. Auff ſolche weiß fangen die Fi⸗ 
ermahls fuͤnffhundert / ja zu zeiten auch 
a er Fiſch in einemtag. Diefer Fifch- 
fang mehrertheils beyder Star Lopizzo / 
ndwehrernuhevon dem erſten Maij biß auff den 
Junium / ebenmaͤſſig wie auch su Cales 
inHiſpania / zwiſchen den Saͤulen Hercu⸗ 
auff ſolche zeit vnd weiß die Toñinen ge⸗ 
en / da man jhren offt in die zwey tau⸗ 


Fntanffeinentag thut fangen. 





























666 Dom KönigreichNeapler 
In gedachtem Meer iſt ein anderefortbon.g 

fihen/ von den Italianern Peſceſpada Onerdr? 
fiſch / von Plinio vnnd Strabone Kipbias/augp 
Galeotes / vnd Canis genantzift obgemeitsun gen 
nin nit vnaͤhnlich / allein har erein fpigige SM 
bel / daran ift dag ober Kinn auff rooellen 
beinin vnd ſehr hart / fiher einem Schwertanen? 
gleich. Mit dem Schnabel tft er ſo ſtarct deß ee 
ein Schiff damit fan durchberem Er jagsanaheie 
anderen Fiſch / ſonderlich die Tonninen vond 
er ſo feißt wirdt / daß er ein Speck imruckt 

wie ein Schwein. Wird nah bey Bagnara 
Teutſche Meil wegs zu Land von gopiaoranf vol 
gende weiß gefangen / deſſen dann auch vnder den 
Alten Polybius vnd Strabogedendäh 7) 

Es iſt neben dem Meer ein thurnede 
darauff beftellen die Fiſcher ſamtlich einen Wach · 
ter / der muß fleiſſig achtung geben. /wanndiegk« 
SSwerde/ dachte Schwerdtfiſch auff dem Meer 

men / Dann diefes Fiſchet Artiſt / daß er ſhmn 
dem dritten theil feines Leibs ober Dem DAN 
fen eye * daũ en 18) 
en ſich die Sifcherin vielen Schifflen umge 
sc Rivier herumb auß / der geſtait / aßmennn 
den Schifflein zwo Perſonen ſeind / der ein la 
ki zog — * — 

ehe auff dem vordert heil des Schiffs vn 
Spieß in der Hand. So nuhn der Wächterein 
seichen gibt anff das ort da ſich ein Sn diſiſch 
herfur thut / ſo ruderet der im naͤchſten Schiftleitt 
darbey gar zum Fiſch / vnnd deranderfiit 
gꝛoſſer be hendigkeit auff jhn / vnd zeuher von ſun 
an den Spieß zu ruck / ſo bleibt das eyſen 
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ummen Spis hat / wie ein Angelhacken / im 


end inder wunden ſtecken. Dan fie richtens 
Kißaffozu/ daß der Spis im ſtechen leichtlich 
scher, An dem Eiſen aber iſt ein fang Seil 
mifſt/ daa laſſen ſe den Fiſch weit herauß / 
ſch hin vnd wider wuͤrfft / vnd vermeint ins 
tinnem/bißer muͤd wire. Alß dann sieben ſie jhn 
WöGeſtad / oder nemmen jhn in das Schifflein / 
Bann er nicht etwan gar zu groß iſt. Dañ zu zei⸗ 
fen gefunden werdẽ / die quff zehen Ellẽ lang feind, 
 Esifdifer Schwerdtfiſch fo wild vñ vngeſtuͤm / 
Iden Ruderer durch dz Schiff nit feinem 
verdt verwundet. Darum dan fein Fang 
faͤrlich / alß ein Schweinhatz. Mu Deren 
icht leichtlich gefangen werdẽ / dan er die⸗ 
Den mit dem ſchnabel zerreißt. So bald man nun 
ch gefangen / zerſtuckt mamfis/ond falxt fie 
Mi ein Tonin. Soll ein sinnlich Lieblich Fleiſch 
anuımbfeynyaber etwas hart zu verdaͤwen. 

7 Vonder Statt Nicaſtro. 

RI Schr fen von obgedachtẽ Meerbuſen 









-Euphemia ligt Nicaftroz ein luſtige 
2 volerbanıte Statt / da Keiſer Friderich der 
ieh nammens / mir hetzen / jagen / vnd baiſſen 
Megeefein kurnweil su haben. Dan er zu feiner seit 
Perrfie geweſen / ſo die Falckenbaiß in Italia hat 
racht. 


Vondem Zuckerwachs. 
N As Land in dieſer gegne / iſt ober die 
N) imajien eblich vnd fruchtbar / vnnd hat 
To vislfonderbarg ſchoͤne selegensireniund 
| wei 








| 
| 
| 
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668 Dom Königreich Nleapley 
teil die Cannemele oder Zuckerroͤhre haufeniteip 
an etlichen orten darumb gepflangeierden 
soir etwas dem goͤnſtigen Lefer zu gefalle/oe 
ckerwachs / vnnd deifelben zubereitung 











permelden. Ken 
Alphonſus auß Arzagonia / in&alar 
bria / vnd hernach König su Neaples/ Harnasy* 
Sandfchafft erliche groffe Gebaͤw auffgericht das 
rinn der Zucker bereitet worden. GSeindanEntf 
der zeit durch vnachtſamkeit vaſt gan eyng 
seh tags ſtehen bey den Aeckern dan 
die Zuckerröhrewachfen/grojfe woeite Deeperdonkt 
von dem Sandvolck Traperti genant /in denne 
feind gewiſſe Leuch beſtellet / die das ganze jahr nit 
dem Zucker pflangen vnd bereiren ombgehen?E! 
werden von denjenigen vnderhalten vnn 
welchen die Aecker vnnd die Meyerhöffone&tt * 


petti zuſtehen. Kal, 
Die Roͤhꝛe / auß deren Safft der Zucker gemacht 
wirt / ſeind zimblich (ang / vnnd haben viel 9 
von dieſen nimbt man die obriften/fomit de K 
herab geſchnitten werden / vnd fesefolche im Det 
sen auffdie darzır gemachte Siirchen/bißdieädter | 
voll gefent feind. Darnach mug mans da 
mer durch /in der groſſen Hig/offt begieſſen / vnnd 
das Bnfrautfleiffigaußjärten. Dieäderaget 
drey jahr Frucht / darnach ruhen fie tiderumdter 
andere jahr. Die Röhre ſo ſie das erftejahetragen? 
nennen fie Horti/ die in dein anderen jaht Cams” 
melasse/welche das deitt jahr wachſen / nenn man 
Stropponi. So nuhn dieſe Rohre eitig werden 
ſchneidt man ſie im November vnnd December⸗ 
bid fühers auf Roffen vi Efeimin Die Dreh 
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Das gunfft 2 "669 
1 [Ida befchneiden die darzu beſtell⸗ 


s Kraut ſampt dem obriſten glaich 
oͤhren / vnd dieſe erſte arbeit neñet man 
Ita. Die andere arbeit heißt Tagliatura / 
ns die Roͤhre zu kleinen Stucken. Die 
Macinatura / da man die Stuͤcker in da⸗ 
Fichte Muͤlin tregt / vnnd mir dem Muͤleſtein 
pt / vnnd klein zermahlet. Die vierdt iſt In⸗ 
utg / da man die gemalten Röhre durch ei⸗ 
EN Sa außpreßt: fo gehet dann ein Safft 
ra a Ri er en 
Oo anennen. Daher dan auch die fünffte 
— upatura geneñet wirdt / da ſchuͤttet mar 
er ein 
wr gemacht wirdt / wie in Ölaß:oder 
Ruhn diefer Safft wol gekocht vnnd durch» 


2 


fechren/ chuͤtten ſie denſelben in Forno Grande / al⸗ 








der Ihnen genannt. Diefen Safft heiffen fie 


ddas iſt die ſechßte arbeit. Die firbende 
net Bregentino del Maeftro/daman 
gar vollendet / und in die jradinen For⸗ 
ttet / in welchen er gefteher. Die achte / 
EZucerindie Form gegoſſen / machen ſie 
reinem eyſen / daß der Dampff vnden außge⸗ 

— mag, Nach dieſem tragen jhn die be⸗ 

N Pellten Seuch hinweg / vnnd feren jhn 
De auff andere jrdine Geſchirr / 
ddatreyn thut Das 

Br ‚nonig lieh 

fen, 
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670 - Bom Königreich Neaplee 
Bonder Stat Tropia / vnd denneun 
kleinen Inſeln / vorzeiten Aeolit 
oder Bulcaniggenant, 
Kopia ift cin fchöneond 
Start andem Meer gelegen’ hat 
fchoff/gleich wwie Nicotera oder 
von wege der ſchoͤnen wullinẽ Tůchern [02 
gemacht werden / ſehr berhůmbt. Hat einn⸗ 
luſtig vnd fruchtbar Erdereich / da all 
ne Srücht / alß Pomerangen / Citronen 
nen vnd dergleichen/nicht nuhr zum bern 
brauch / ſonder auch zu wolluſt / reich 
Von dannen ſeind biß an Voꝛberg 
Sl En mehr dann 40. gemeint 
Nicht fern von gedachter Statt / era 
bonis meinung/der Meerhafen Hereulte vnd die 
ber huͤnbte Statt Medama / ſo die Scerenfetenbar 
* wenzgewefen : swie dann noch viel alte CRMÄlt 






















vorhanden. Lab: 
Etliche vermeinen/ es habe die State Tropis 
hren nanien vonden Tropeis / oder Glegiii 
ovorzeiten dafelbff geftanden, . — 
Ba Inſeln betreffendt ſeind derſelben 
neun / vnnd haben bey den alten Scribenten einen 
ber huͤñten nam̃en / haben gemeinlich 
fel nd Aaunyderowegen fie dam anch 
bey tag rauchen / vnd bey nacht Fever anptwerf- 
fen Bi dem Abgort des Fewers Buleano oder 
des Windes Aeolo/nachgenannt worden 
Die erfte Anfel Heifit Spark har um pmbRRAß 
schen welfche Meylen / und war porzeitgn Pur 


vbrigen Inſeln Dberherr, Wanff auch Gem 


— 
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welches aber heutiges tags nachgelaſ⸗ 

undzimblich fruchtbar. | 

sm jahr Chrifti:unfers Herinız 4.4.ift der 
Nam vnnd mächtig Meerräuber Barbaroffa 


rverderbe/vn die Eynwohner gefangen 
geführe, Aber Keifer Sarolus ver Fuͤnfft 
ald widerumb erbawet / vnnd mit Span- 
Deich. | 
Die Weiber diefer Inſeln drincken feinen 
Neil ſie von alters her in dem wohn ſtecken / 
gen das Fewr außſpeyen auffgehoͤret / 
Weiber verlobt haben / feinen Wein 
Ben, | 
ander heißt Vulcano oder Hiera / iſt gar 
MD oͤd / oll Fewe / welches ſie an dreyen or⸗ 

















De dritte heiße Felicure / oder Phenicuſa. 
Ne bierdee Ericuſa oder Alicurt 

Die fünffte Stroeghle / oder Strombeli. 
Relcchhte Hicaſia oder le Saline. 
ebende Evonymo. 
ichte Didyme oder Dina, 
ieneundee Dftica, 


nozten nif vber ı 50 0, Schritt hat, 
‚Stil dan fehr viel vñ gtoſſe Hölinen vnder Si 
 Mdyron das Meer mir groͤſſem gemalt dahin 
EU laufft / vervrſacht es in denfelbigen 
— Engi⸗ 


Inſel außgeſtiegen / hat alles mit Fewrvñ 





DEE WER nA DEE SE) 


Sprꝛich⸗ 
wort. 










672 
Enginen gang widerwertige 
wellen / daß das Waſſer an eim 
ſchlund tieff hinunder fellt / vnnd 
wuͤtſcht / oder dareyn kompt / zu grund 
verſchluckt / am anderen ort hoch wi 
fehret / vnd mit groſſem wuͤhten / vnd ohn 
laß a I. Felfen ſtoͤſſet / derwegen allda orfima 
die Schiff zu ſtucken gehen. —F 
Das erſt ort iſt an der ſeiten Sicilig / war bon 

den Alten Charybdis genannt. =. 

Dasander aber Seylla / ande DferCalaie: | 

Iſt deromegen fehr gefährlich da bindunap 
ſchiffen / dann wañ man fich fürdem 
Charybdi will huͤten vnnd denſelben vermeiden⸗ 
fan leichtlich geſchehen / daß man andengefäht- 
lichen Felſen Seyllam anſtoßt. MA hey den 
Latinern das Sprichwort entſtanden 

Incidit in Scyllam qui yultvitare Chase 

Wir ſagen bey vns : Er hat den Regen ge 
ſchuͤhen / vnd iſt gar in Bach gefallen 

Daſelbſten ſtoſſen die zwey Voꝛgeburg Sciglio 
dieſſeits / vnd Peloro jehnſeits vaſt nahend 
men / alſo daß nicht vnglaͤublich iſt ydaßdie.alten 
Scribenten in jhrer Welt befchreibung — 
net / Sicilia ſeye hiervor der Landf Enlabrig 
anhängig gemwefen, — 


Von der Statt Rheggio 
am. Statt hat jhren nammen von 


dem groffen Riſs / dadurch vorseiteiil 
em groffen Erdbidem Sicilia 
salia gefpalten/ondabgefiindert | 
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Enamen gung MIN Bw Iſt erſtlich von A⸗ 
sc phers Encfel/ und Noe 


acien as | fie 
und banner it — — feena genannt: volgends 
a = Soden an auß der Statt Chalcide in 


mürkde / oder Darcpnt — — 
cdluctt / am ander c 

fehrer /pnd mit * | ne under den aller elsefien Stetten in gang 
MNen de Felſn aD 9 

—* fudenscht. | Vereinen" Siciia fee nicht durch in 

Das erfttif * m von Italia getheilt und abbrochẽ wor⸗ 

den Alten Charsbois gemalt Rein weil das Erdttich daſelbſt / gleich wie 

— On Pussolo an vielen orten außbrennt vnd 

emgen hr * ſo haben die Meerwaͤllen mie gemalt 

- — hin⸗ 


konn dann mama — 


Charbdi mil hiiren rund 
fan leichtlich⸗ der 3 


lichen Felfen Schl 
An das Gynich * nr 


Inadır in Scyllam qu ub nuc 
hitſagen bepend ' I. F 
hit ibaundih gar 
535 wi 2. 


cirs/ vnd Pelcꝛo 
af micht Mitad — 


m alſod 
— 
Menten in tc wi 
Salia ſche chem DA 

Jingıg gen | 


Vonder Glat 


nein ſehr ber huͤnbt Regimẽt gehabt/ 
derbare fuͤrſichtigkeit dermaſſen zuge⸗ 
Fmehr gedachte Start Rheggio nicht 
Au re) vnd ganz herzlich bevefttget gewe⸗ 
| f bern auch viel an ere ors bewohnt / vnnd zu 
Orhiänn gemacht hat. 
sur zeie des anderen Carthaginenſiſchen 
Die Lvnis im 33.buch verzeichnet / vnder 
WSftten in Calabria ar den Römern trew 
Ha hn angeſehen daß der erſchrockenliche 
euer Hanno mit grolfer Kriegstrafft dar⸗ 
1 aseh/ yımd dieſelbe mehmahlen hart harte 


Dach dem fie aber ein gute zeit in grofler herz, 
Aa gehlihr/har fic Dionyſius der Tprann oder 
Sieili⸗ chngenommen / vndjämmerlich 





: | 


674 Vom Koͤnigrei „area —— 
ander vngluͤck außgeſtanden dann ah 
Decius Iu⸗ mer Decium Jubellium mit einer gegen alt 
beine. volſck dahin wider König Pyrrhum / vnt 
niter geſchickt / hat derſelbe mit erden 
ten befazuung die vornembſten 
Rheggio jämmerlich — Pa: 
et. | 
die Roͤmer widerumb eyngenom̃en 
dachte Legion gehn Rom gefuͤhrt / vnnd BAR! 
auff dem Marck vier tauſent mann darn ef 


zehen gantzer jahr lang be 


hauptet. 
Nach dem ſie aber hernach 
bidem vaſt allenthalben eynge 


men bekommen. An 
Sarıaemen Was endgkiche von arracenen e 
und Zarac. gerherung Molieb Sofimann 


im jahre Chriffionferseinigen Harn vnd 
chers/taufent/ fuͤnffhundert / vier vnd 
dieſelbe König Franciſco dem Erſtẽea 
reich / zu hilff kom̃en / jaͤmerlich ve 


dergeriſſen. 


Das Sand darumbiftfehr fruchtbat/ 


ber die maſſen groſſe Dfiven / guten Wein F 


lerley ſchoͤne fruͤcht. 


Dattlen. * vorzeiten auch gute Dattlen 


——— 
lang vnbewohnt / vnd wůſt gelegen / ha ſie 
Es ſar / alß er Pompeium verwunden 
gebawet / vñ mit etlichen feinen verdienten 
leuthen beſetzt / daher ſie dann auch 





die Tuͤrcken haben die Baͤum abgehawen 
Bon Kaͤuffmans wahren wirdt 9 


Seiden da gemacht. Der Lufft 
vnd geſund. 


iſt auch ar 
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Haͤupter der Statt 


hatman ge 
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ganger ja ung 
Bachre Scgren gehn Dom * 
auf dem are eier sank 
uptet. | 
a Den fie aber ma 
ine vaftadenthalbtn Wa 
fang mniwehnt/ On? — 





hi fm 
ee mi 
Ag Jand darum 7 
Semafe — gut 
chchine U, Ou 
geiten aA 
——— 
don el 
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und. 


we 
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Be. ı. 
Sertem seit lag hernach ſaſſen die Mörder 
See einander auff dem Marck / vnd alß 
liche Kranich fuͤruͤber flogen / lach⸗ 
fagtenfchergweife zu einander: Scham 
onfers Ibyci Kranich: welches alß einer 
eben inen faß/ gehoͤret / vñ man ohne das 
lm lang verfohren hatte / zeiget ers der 

3/ die lieſſen die Mörder gefängflich 


A 


. ir 
EERER, ‚A ‚ 


2.‘ 
t 4 
V 


Milchen benchen 
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= Buch. 
Iwan viel gelehꝛte vnnd fürereffenliche Fürerefen. 
Inn Heikuger / vnder denen dann Andreda, iche levth · 
enen zu Chalcide in Thracia / wie bey 
em andern buch feiner Politica zuſehen / 
Srienaeben: Pythagoras ein fuͤrtreffenlicher 
dchnißz Ag PEN im * vnnd dreiſ⸗ 
abuct chten capitel / gedenckt: Hippar⸗ 

hochberhůmbter Sternenfeher: -. der 
hg kai ſinnreiche Post vnnd Hiſtoricus Iby⸗ 


ggeregter Ibycus iſt bey Rheggio auff Ibbeus wird 
jebürg Leucopetra / von den Moͤrderen 
worden / vnnd alß ſie jhn jezt vmbbrin⸗ 
&/ fahe er daß etliche Kranich vber jhn 
ABER / denen ſchrey er zu / fie folten feinen 
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auch gürlich und fireng fra⸗ 
ndten fie den Mordt/onnd wurden jh⸗ 
mnach gerichter, 
(a ad aufffommen: Ibyci Grues, des Iby⸗ 
ich In den alten Concilijs hat der Ertz ⸗Voꝛrnens 
OO von Rheggio alzeit die neheftSeffion nach Erabiſthus 
iſchen Biſchoffe gehabt. In dife Statt 
aulus / alß er von Hieruſalem gehn 
fer Nerone gefuͤhrt wordẽ / ankom̃en / 
unüij 


Daher iſt das 


















66. Vom K— Neaples⸗ 
vnd einen tag daſelbſt geblieben / vnnd dae 
gelium von vnſerm Herrn Chrifto gepredig 
in der Apoſtel Geſchicht / am acht vnd wangen 
verzeichnet. —— 
Weil dann num vor alten zeiten Sicilia 
talta ein ganz Landegeweſen / vnd eben and 
ort durch groffen Erdbidem von einander 
ten / vnd zertheilt worden / woͤllen wir unsa PN 
den Canal begeben / vnd die vornem̃ ſten ottine 
cilia beſichtigen. * 
Eher dann aber ſolches geſchehe / — 
vnra htſam ſeyn / daß man ſich noch ea 
Ealabria 7 fo etwann groß Griechenland 
fen / er ſpatzlere / vnd befehe was es heutigee Tag! 
mit den weit berhuͤmbtẽ alten Stärten oe 
tona / Tarento / Hidruntb / Brunduſiond 
ren / fuͤr ein gelegen heit habe. * 


Von der Statt Locrꝛ 
J Eander Albertus vermeint / Die Di 


rhuͤmbte alte Start Loeri / ſeye nicht 
von Burſano / ſo vor zeiten ber 
Brutier Hauptſtatt geweſen / geſtanden 
aber geben fuͤr / deren meinung auch der 
ren Hieronymus Megiſer / es habe die Statt Bir 
razzo / zwiſchen Weyen a auff der be 
gen/vor dieſem Locri geheiſſen. 

Iſt von Evante vnd feinen Geſellen oder wie 
Solinus will/von den Griechen / ſomi Alace Dir 
leo wider Trojam gezogen / erbawet / vnnd 
ben Vatterland bey dem Berg — nat | 
nannt. Vnd fchreibtPlaroin daß — 


* 





* Das Fünffe Buch, 677 

in gedachter State Locri en En 
Jar an tugendt / vnd gefchickligfeit fürtreffen- 

fe Seurh geivefen. " 

lBdie Sorrenfer auff ein zeit den Syriern wi⸗ 

evonCrotona zugeſchickt / haben ſich ge⸗ 











te u Trotona hefftig beklagt / vnnd darauff 
Eenſern alle Freundſchafft vnd Buͤndtnuß 
vnnd einen Krieg verfündiger. Weil 


Alk 


ash 
Wi h 
MU 

N 


örftenatl 
mb angerufen: Alß aber eben diefelben 
Dandere Kricg fehr geſchwecht waren / gaben 
N antworg/fie folten bey den Schiringöt- 
ort nd Polluce/hifff ſuchen / ſchickten al⸗ 
tſchafft in derſelben Tempel / ſo in der 
de gelegen / vnd thaten wie jhnen die Sparta⸗ 
ner gerahten. 
. Da folehes aber die Crotoniater verſtanden / 
ben ſie ebenmeſſiger geſtalt jhr Bottſchafft gehn 
— Apolline abgefertiget / vnnd denfel- 
ff wider die Locrenſer angeruffen. Hier 
TEN die Crotoniater hundert vnd zwantzig 
ſtarck / wider die Locrenſer / welche nit vber 
em ſauſent gewehrter Mann beyſammen 


Ruuhn die Socrenfer geſehen / daß ſie zu viel 
fhtwach / der Feind An fehr zu Veld gezo⸗ 
Ka en ed offnung des Siegs gang fallen 
arten, Eher daß fie aber gefangenfchafft vnnd 

UfRbar keit leiden wolte / haben fie viel lieber ale 
9 ander zu grund gehn / vnd ritterlich ſterben 









J 


Fri. Wr 1.3 
Fallen alſo auff den Feinde mit graufammer 
u iij 





68 Dom Rönigeih Yale Mr St 
vngeſtuͤme / der hoffnung demfelben ertwasjajadel 
zuthun / vnd alß dann fampelich erfehlagenaumsr 
den. Das gltick aber iſt jhnen wider hibethefn 
mit ſolchen gunſten beygeſtanden / daß ſie demech⸗ 
tige Heer jhres Feindes geſchlagen nnd 
fluͤcht getrieben. X 
Die Hiſtorien melden daß ein Adler ob den do⸗ 
erenfern herumb geflogen / alß wann erjhieN 
Hers zum Streit gebe; Es haben ſich auch 
felben Kriegsheer zwen junge Manneram®® 
fen Pferden mir Purpur befleidet/sraeige/JoR" 
die Crotoniater gang ritrerlichen aufn Zn) 
der Schlacht aberin die Lüffe verfehtunden + 
che Caftor vnd Pollux follen genefen fen WIH" 
der Teuffel vozjeiten die armen blinden Deidehi 
aberglauben zu erhalten dergleichen (Piel meh 
gerrichen, “ 

Zu difem hat fich damahlen noch was wunder? 
barcs zugetragen / inmallen Trogus mit KEN 
verzeichner /daß noch denfelben fagda oem 
tige Schlacht gefehehen das gefchren »ondet® 
—— a / zu Lacedemone Athen end=t 
tho / erſchallen. 

Es har fich aber diß ſteghaffte Giuck nnd 
jeit heßlich vmbgewendet / vnnd ſeinen Bi 
zunſt in vnwillen verfehrt. Dannalß gan Die 
Start Rheagio nicht konte bezroingen dit I 
u Loeri oberfalfen/ vnd alßıjie ewasaclts BF N 
7 Licio Artilio mie feinem —— geh 
Rheggio geholffensiämmerlichermutgl 
Boigendts hat fich Hannibalmie den sont 
ern verbunden / vnd diefeide nadhihren alten" 
sen vnd bräuchen / mit eynraumung — 


ni I“ 


er 4 — 
— = 


— ar, "oe er 2 
er — Das Fünfft Buch. 679 
He fee claſſen / allein hat er dahin cin Beſa ⸗ 


Endfichen aber har ſich Scipio / alß er von Sy⸗ 
a kommen fir die Start Locri gelegt / dieſel⸗ 
genommen / vnd die Carthaginenfer daran 
f| in, * 
ehrgedachter Statt hat Proſerpina die 
oͤttin ein wunderſchoͤnen vnnd föftlichen 
pet gehabt / welchen Publtus Pleminius be⸗ 
ID darüber er dann von den Locrenſern vor 
Rau Rom verklagt / vnd dahinin eifen ge» 
Wi geführe vnnd in ewige Gefaͤncknuß ge⸗ 
Norden, 
hundert vnd fuͤnfftig jahr vor Chriſti vn⸗ 
ers ein Hi El und feligmachers Geburt / hat 
lebt vnnd den Eynwohnern daſelbſt ihre Mecht 
geordnet, So vnder anderen cin Geſen geben/daß 
Man einem Ehebrecher beyde Augen folte außſte⸗ 
He AB aber hernach fein Sohn im Ehebruch 
a worden / vnd die gange Burgerfchafft/ 
Pos Batters willen/ des Sohns zuverfchonen 
vereinen / har Zaleucus dem Geftz nichts ab⸗ 
re wellen/doch diß mirtel getroffen / daß erden 
| m jhm felber auch eins hat auße 
fepenfaifen. 
* Ingedachter Start hat man den jenigen/foint 
Diebftal ergriffen/die Augen außgeſtochen. Die 
Derftorbnen hat man nicht beweint /fonder nach 
—* a Pancket gehalten/ mic bey Hera⸗ 
Ss u ſehen. 
Tempel Taſtoris und Pollucis iſt an dem 
Sagrageftanden, Von dieſem Su vnd ob ⸗ 
* u ui 


— 





































eucus / Pyothagore Lehrjuͤnger / ge⸗ Zaleucno 











60 Dom Köngireie 
gedachter Schlacht wurd einẽ 
eher / deſſen ſich die alten pflegte 
wañ fie was wahrhafftigs woltent 
iſt fo gewiß / alß dic Schlacht bey dem y 
geſchehen. —— 1 — 
Bey dem Fluß Aleſſa ift die San 
ja / vorzeiten Peripolis genam̃ / daher der RE 
Prasiteus, te Bildhawer Prariteles biirtiggemefen. 


Bonder Start Squilaetlı 


han ben zwey firnenubften Div 















montorijs oder vorgeburgen / Kr on 
vorzeiten Cocinthus / vnnd Capo di Col) 
ne / etwann Sacinium genanne/ ligediealte Dia 
Squilacci / ſo die Arhenienfer geban 
wegen des gefehrlichen Felſen im Meernondite 
—— Scyllacsum, vnd Pine ⸗ 
lecium genannt worden, — 
Coſſobeat. In dieſer Statt war buͤrtig Caffioderus tik 
dariei der Oſtrogott hen Königs Precerternn 
ernach Cantzler / volgendts auch Rahte —— 

arauff im jahr Chriftionfers Herꝛn / funfhun⸗ 
dert vierzehen / Burgermeiſter zu Rem ward end 

lichen aber ein Monch / vnd Abt zu Napenna d 

er auch im jahe nach Chriſti vnſers Herm Eehunt 

fuͤnffhundert / fünff und fiebengig / vnnd ſeine 
ters im ſechs vnd neuntzigſten / auß d BR? 
jammerrhalin cin befferdeben 
abgefordert wor⸗ 
den, 5 

4 





N Dis Fünfft Buch, 68 
Von der alten Start Petilia. 
ar) Ndieſer gegne ligt acht Meyl wegs 
8 v6 Meer die alte Statt Petilia / heut Be⸗ 
Wlicaſtro genannt / ſo etwan fehr Volckreich / 
m Haupiſtatt in Lucania geweſen / bey deren 
bal auff eine Bühel zwey raufent zu Pferd/ 
MD DrcH tauſent zu Fu auffgehalten / ſo vnverſe⸗ 
Bau Marei Marcelli Kriegsheer/das cr von 
Sarentonach Locros fchicken woͤllen / gefallen / vnd 
Pondeinfelben zwey tauſent erſchlagen / ein tauſent 
gen’ pnd die vbrigen in die Flucht getrieben. 
betreffend / m welcher diefe Statt erba⸗ 
n melden dig alten Seribenten / es habe 
von feinen vertrawten freund Philocte⸗ 
Krpeantis Sohn, alß er auff dem Berg Dita 
dieſem feben wollte abſcheiden / einen Eyd ge⸗ 
DAB er in dag fünfftig die zeit feines lebens 
ietmant woͤlle offenbaren / an welchem ort feine 
Sebi pergraben worden / habe demfelben auch 
Darlber feinen Köcher / mit fampt denvergifften 
Pisilen perchtet, Nach dem aber der Abgott A- 
ON De lphis geweyſſaget / es werde nicht moͤ⸗ 
HN daß man die Statt Trojam ennnemme/ 
> man des verſterbenen Herenlis Pfeiler nicht 
MUB INS lager bringen/ habe fich Philoctetes be⸗ 
feden laſſen / daß er den oꝛt da Hercules geſtoꝛben / 
sonenbaree / vnnd mir dem Fuß in das Grab / da⸗ 
Fan ßine Gebein gelegen / geſtoſſen / darauff ſeye 
Ihm. al ee mit den Griechen wider Troianum 
— ein Frei in Fuß seen! pnd beit 
san ice boͤſe Wunden gefchnitten /dapfie 
nimmerme 


hr zumachen vñ heilen woͤllen / ſonder 
u v 
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habe von rag zu tag ſo vbel vnd 
cken / daß niemand mehr vmb 
habe ſich alſo geſchaͤmbt infein De trerlandäuit 
hen / vnd feye in Calabriam kom̃en / nnd haneht 
ſelbſt die Start Petiliam gebawen. ri. 


Vom Tempel Juno 


gacinig. 
Ey dem Vorsoder Meergeblngw 
—B den Calabenſern Capod N 


fonne genanit /ift der vberanf FÜR 


> 
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in den Hiſtorien berühmbte Tempel 
einig geftanden / dejfen noch heutigestdt 
mächtige Anzeigungen/darunder groß YMi 
Säufen/ mit fonderer verwunderun 
den/von denen dann der nammen SAPOFRFTT, 
- Tone bey dem gemeinen Landvolck erwaum®” 
aufffommen. 2 
In dieſem Tempel iſt ein gang guldine 
Gutdine ſampt viel anderen groſſen Schaͤren vnnd⸗ 
Saut. thumben geweſen / ſo dahin dem Abgott 
vnd Junoni verehret worden : Amn ⸗ 
Hercũles an dieſem ort den enfchrockenline FIT 
der oder Tyrannen Sacinium gersper/ond ji 
ten Tempel der Abgoͤttin Sunoni/alß * 
Siegʒeichen / zur danckbarket beroiefenekhlN 
bawen / vnd Lacinio nachgenannt. a 
Alß Fulvius Flaccus die Ziegel von dem 
dieſes Tempels auffgehebt / vnd mit d Bu 
nen newẽ Tempel / den er der Abgoͤttin dt fc 
Fortun Equeftri gebawem eyndecken wölen 
er von dem Raht zu Rom hart geftraffe vnd "gen 


= 
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as Fuͤnfft Buch, 683 
daß er die entführen Ziegel widerum̃ 
em vordern ort lieffern vnnd legen muͤſſen: 
liwio im 42.buch zuſehen. 
lieſet bey Plinio im 2, buch/am 107.cap, 
dem eyngang mehrgedachtes Tempels vn⸗ 
m Himmel ein Altar geweſen / darauff die 
werſehrt vom Wind geblieben. 
ken meldet angeregter Livius im 28. buch / 
ich Hannibal ein ganzen Semmer vber / Hannibalis 
m Tempel auffgehalten / vnnd daſelbſt ver Sommeriaͤ⸗ 
Altar auffgericht / vnnd an demſelben 9" 
mit Carthaginenſiſchen vnd Griechiſchen 
fen alle ſeine Thaten verzeichnet. 
at ſich auch Pythagoras daſelbſt ein gute 
halten / vnnd des lands Eynwohner in 
vr Beißheit/ vnd vislfürtrefflichen Kuͤn⸗ 
nder \ichter, | 
Dichtfern davon waren jur jeit/ da der Tempel 
nem bluſt geftanden / Inftige vñ feißte Wieß⸗ 
mit hohen Tannen / vnd anderen ſchoͤnen 
vmbgeben / darinn allerley Gattung 
geweydet. Gungen zu nacht alle in jhre 
Sa llungen / vnd morgens fruͤ widerumb 
e beſunder auff die Weide / vnd ohn ange⸗ 
Im daß fie feinen Hirten vnd Auffſeher hatten / 
Bilde doch kemes darunder niemahlen ver weg 
fens oder verlohren. Der ganne ort * 
ward / gleich wie der Tempel / 
0... der Junoni ge⸗ 
weyhet. 
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654 Dom Königreich Weaple 
Von der Statt $rotond 


"SYyn Elcinen fpacier weg/ vonvielge⸗ 
Lan —2 Capo delle Colonn⸗ 
ligt die weit beruͤhmbte Statt 

bald nach dem Troianifchen Krieg/von den 
chen auß Achaia / fürnemblich aber von Miſcelo 
gebawt / vnd vom kantzen Crotona genañt / in 

fen dañ an demſelben ort ſonderbare Fre 
(welche die Griechen Crotus heiſſen) 
worden. 

Hat ein ſehr guten vnnd geſunden dufft/ fonie 
mahlen inficiere vnnd mic der PeftiltunYer 
worden. Das sand iſt vber die maflenfinchtbat? 
vnnd bringt allerfey gattung rechtfrantige Hit 
rung. Hat me fein Erobidem erliteens Jnfüme 
ſt dermaͤſſen temperiert / daß wañ man von cinem 
iußbuͤndigen gefunden Dit fagen woͤlen haman 
efprochen: Er iſt ſo geſund alß Coton⸗ 

Daherdann auch fein Start vnder der Son⸗ 
jen gefunden worden/ auf deren ein ſolcht 
er beften Kaͤmpffern / vnd Helden/fampt andetn 
urereffenlicher Perſonen / feind herkommen. 2Bie 
ann auch einander Sprichworrgemefen 4 Der 
chwaͤchiſt von Erotona/ift der ſtaͤrcliſt vn⸗ 
er allen Öriechen. 

Iſt nie Iſomachus / Tiſtcrates / vñ Aptolee Von 
rotona bürtig geweſen / darüder der erſtim neun 
nd fechsigften/der ander im ein vnd ſiebentigſten 
ind der dritt im drey vnd ſiebentzigſten Dlpmplı 
yen Kampff / alle andere Kämpffer mit groffent 
hm vberwunden? Wer 


Das Fünfft Buch. 685 
E Ber hatanleibs fräfften jsmahlen Milonem 
den Erotena vbertroffen? 
Hat nicht vngefahr vier hundert vnnd 
neunrig jahr vor Chriſtii vnſers Herrn Ge⸗ 
nachdem er von dem weiſen Pythagora in 
Monen Künften ondersichter wordẽ / ein ganz 
up von feinem Eynfahl aufgehalten? Dann | 
u tteingeit der Pallafk/varın die Weltweiſen 
oophiverfambier waren / vber einen Haufen 
alnsöllen/hat ſich Milo / ſo lang an die Säufe/ 
darau das Hauß geſtanden / gelehnet / vnnd das 
oa ſo lang auffgehalten biß daß alle ohn 
ſchaden herauß tommen | 
ann fich gedachter Miloin einen Fußftapf- 
he / hat jihn niem andt bewegen / vnd fo cr 
felin der Hand gehaften/hatjhm niemant 
fein ger auffthun ond ſtrecken mögen, 
nein einem öffentlichen Schasofpielsinen ge⸗ 
tigen Ochſen in einem Streich mit der bloſen 
da Node gefchlagen / denſelben auff die Achſel 
u uomd darvon getragen: hat jhn auch den⸗ 
ſelben tag ganz vnd gar auffgeſſen vnd verzehret. 
Se endtlich eines fehr jämerfichen Tode 
— alß er ein mahl durch einen dicken 
Wangen / vñ geſehen / daß ein groſſer Eich» 
baum n der mite geſpalten / auff der Erden gele⸗ 
/ bater mir beiden Haͤnden in den Spalt ge- 
ond vollendts von ein ander reiſſen woͤllen. 
a ber der Speidel oder Biſſen berauß gefallẽ / 
—V Baum widerumb mit groſſem gewalt zu⸗ 
ſammen geſprungen / iſt er mit beiden Haͤnden im 
FOR gefangen von den wilden Thieren gefreffen 
woꝛden wie bey Digdoro a 
| tra⸗ 
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Strabone/Philoftrato vnd anderen laubwurd 
gen alten Scribenten / mit Verminderung a 
führfich su fefen, AR 
Es ift auch der erfahrne vnnd berhiimbte diese 
Democedes. Democedes / welchen Policrates Kon u 
mo / vnnd Darius Königin Perfien/demeriil 
in der Jagt fein Fuß anf cinander.gefalen/ge 
heilet / vnnd Herodorus im dritten buch feine" 
ſtorien fonderlich gepriefen ; mie dam auch ein 
Hansen. derer / Alcmeon genannt / von Crosong DESK 
weſen. — 
— allen Artzet haben die Crotoniaterd 
erſten / vñ die Cyrenenſer den andern pꝛeiß DS 
Die finnreichiften vnnd weiſiſten Pocten nik 
Philofophos belangendr / hat bielgedacht 
Orpheus, ee berhiiiten 5 —W⸗ 
ten Schifffa hꝛt / zum guldinen Fluͤß 
genannt / ein ſchon Geoicht ‚onndandstt 
— iche Sachen geſchrieben / darůbet auch 
iſiſtrato lieb gewefen / gezeuget. Au; 
So war auch der mächtige Heldonnd KH 
Phormion. obrifter Phormion / fo die Lacedemoner ih-kle 
— Meerſchlacht vberwunden / zu Cxrofona ger 
oren. * 
Der fcharfffinnig vnnd hochgelehrt — 
—— ras hat auch fein Wohnung zu Erotona — 
vnd daſelbſt offentlich gelehrt / was er Morgen 
land / fuͤrnemblich in Eaypren vnd Chaldeen/ 
den allerweiſi ſten Meiſtern erkundiget. | 
Eher daß König De auf Spir/ der 
zund Raguſa die Haupſt att / m Italiam 980 
vnd darinn wider die Roͤmer ſchware Krieg 9% 
fuͤhrt / iſt die Start Crotona fogroß vane "4 































ein ihrem bezirck zwoͤlff Meylen ber 
d hundert vnnd erlich dreyſſig taufent 
N widerden Feind ins Beld führen koͤnnen. 

id nuhr drey Meil wegs von obgedachrem 

Junonis Lacinie / vnd iſt der Fluß Aeſa⸗ 
ten durch die Statt gefloifen. 
At erfklich ein frey Regiment / von tanfent 
herin befteller: wurd aber hernach argliſti⸗ 
von Dionyſio dem Tyrannenin Sicilia 
nmen / vnnd volgends im Carthaginenfir 
von Hannone ein gute zeit hart belaͤ⸗ 
it der Locrenſern Raht auffgeben. 
dem aber Hanno/wider fein verſprechen / 
Start Freyheiten geſchwaͤcht / vnd den 
darin zuviel zugelaſſen / habe viel vñ die 
t Eynwohnern jhꝛ Vatterland verlaſſen / 
ind zu den Locrenſern gezogen. Wurd ent⸗ 
en u einer Roͤmiſchen Colonien gemacht / vnd 
von Cajo Oetadio / vnnd Lueio Aemylio Paullo / 
ac) Die Tempfa / mit vertrawten Männeren 


netten von diefer Start hat der Roͤmiſche 
urgermeifter Sempronius den Erbfeind Hans 
MA dapfer angriffen / vnnd deffen Kriegoͤheer 
roſſem Sieg vbel geſchlagen. 
n dieſer Statt ward doꝛt bey Petronio Arbi⸗ 
zeit Keiſers Neronis / zu etlichen / ſo dahin 
gen / geſagt: 
DO mei hofpites fi negotiarores eſtis 
ate propofitum,aliudd; vitæ præſidiũ 
lerite. Sin autem vrbanioris notæ ho- 
nes füftinetis femper mentini, Er. 
Erz Ur 


Regiment 
au Crotona. 


Rönifhe 
Colonia. 


633 Dom Königreich Neapla/ 
lucrum curritis. Inhacenim vrbenon lits 
terarumftudia celebrärur,non eloquen- F 
tialocü haber,non frugalitas ſanctiq; mo- 
res laudibus ad fructum perveniuntyled * 
uoſcunq; homines in hacvrbe vide | 
citote in duas partes eſſe divifos«" 
aut captantur aut captant. 8* 


Dasift: . 
Meine liebe Gap / wann ihr Handels 
euch feind/fo ändert ewer vorhaben/® ſu⸗ 
chet auff ein andere weiß ewere 
Wo jhr aber eines burgerlichen 
vnd jederzeit liegen moͤ en / ſo feindjhrauff 
dem rechten weg zum Gewůnn Danie I 
diefer State werden gelehrte Leuth 
geachtet/ vnd gilt Die Ba © 
fo wirt auch ein ehrbar vnnd nů er schen/ 
und bewehrte Sitten / durch Lob vnd Dreif 
nicht gefürderet: fonder alle vnd jede ſo ht 
ndiefer Statt ſehen werden > ſeind in ⸗ 
Haͤuffen abgetheilet. Dan entweders 
en ſie betrogen / oder betriegen andere 

Es iſt denckwuͤrdig was geftafrendie von Er% 
ona/ die mächtige Stat Sybarim bezwungen dñ 


erwuͤſtet. 

Nach dem die Stat Sybaris / fuͤnff vnd 
ig Meyl von Crotona vnnd nicht fun von Biſ⸗ 
nano / an dem Fluß auch alfogenannt/ gelegen! 
n Reicht humben dermajfen zugenomen/® 
inff vnnd zwangig Srätt vnder hrgehabt/ 4 





* 


Das Fünffe Buch. 689 

Dort Hier fonderbare Bölcker geborten / auch sum 

luſt / welchem fie gar zu fehr ergeben / am Fluß 

Fardı jeche meil Lang lauter ſtattliche Palläft 

Jawen: hat fie mit der Start Erotona ein Krieg 

seangen/vund wider diefelbedrey mal hundert 

anna fuß / vnd cin geraltigen reiſigen 

Singh, Weil ſie aber durch jhren 

Sm Pracht / vñ Epicuriſchen wolluſt dahin ge⸗ 

FE DaB ſie jre Pferd gewaͤhnet und abgericht/ 
Alewannınan auffder Miufic fpieler/ hupfftẽ / 

elbiwendten/hinond wider fprangen alß wait 

haben die von Crotona / alß man folte 

lagen / vnd darauf zur Wehꝛ areiffen/ Sobariter 

uſie ſpielen / mit Geigen vnnd Pfeiffen ah 
machen lajlen 7 darab dann der Sybariter niarernge, 
nach ihrer gewonheit / angefange zu taͤntz⸗ ſchiagen. 
nnd hin vnd wider zu fpringẽ / dadurch fie dañ 

Ihr Ordnung / daran zum mehſten gelegen / zer⸗ 


end ſich ſelbs ins verderben geſtuͤrzt habe. 
el! dem die von Crotona die Sybatiter 
die 













m/haben fie den Fluß auffgeſchwellt / vnd 
rate Sybarin ertrenckt: wie bey Diodoro 
Sieuloim zwörften/ond,Yerodoroim fünfftenon 
außfuͤhrlich zu leſen 
achte Start Crotona iſt zu diſer zeit nit 
ond ſchon / wie ſie vor alten seiten geweſen / 
den kituleiner Marggraffſchafft. 
a Meer daſelbſt har Keiſer Carolus det V. 
Hay Chriftirsaz.aig Francifeusder Erſt / Koͤ⸗ 
ns ranckreich den Tuͤrckiſchen Keifer Soli⸗ 
Ali omb hilft angeruffen / ein gewaltige ve⸗ 
aiwen/dadurch das vmbligende Sand wi⸗ 
Melichen eyn fahl möchte beſchůtt werden. 
F 
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Von der Start Gofen 


971 


ppian⸗ 







nio / Poͤponio / Livio vnd ander 

benten Cõſentia genañt / iſt etwan 
tieren Hauptſtat geweſen / ligt an e 
Gebuͤrg auff ſieben kleinen hůgeln · we 
im Wappen sim Stattpamer fühlt) iſ mit wen 
ſchoͤnen Fluffen / Gratti vnd Buſent⸗ A 

Vnder Keifer Othone vnd Bapft JM ga 
Dreyjehenden / haben die Satracenen gedacht 
Statt eyngenommen / dero Eynwohner 
lich erwuͤrgt / die beſten Gebaͤw nider gerifen/ 9) 
allesmit Fewe angezůndet. | 

Hat ein vomemb Ersbifthumib 7 welchem Di 
Bifchoffevon Martirano / S. Marco’ Caſſano⸗ 
vnd Melito vnderworffen. 

Obgedachter Fluß Gratti entſpringt ſeche me 
von Coſenza gegen Auffgang / mit eine⸗ R 
Brun quel/ vnd falt gegen Mitternacht iß 
Buſento: Hat feinen namen von einem 
ten Hirten / fo Crat his geheiſſen / vn darbey begta⸗ 
ben worden. 

Vnnd iſt nicht ohne verwunderung zuhoͤren 
was beide die alten Seribenten / vndnech 
ges tags die Eynwohner/ von diefer beiden if 
ſen / wie auch Sybaris natur vnd eigen 
geben : daß namblich die Haar ſo man at 
waſſer des Fluß Grartı vnnd Spbarie waſchet 
ſchoͤn gelb vnnd goldfarb / von dem Buſento abet 
ſchwarz werden, Wie dann auch ſolches an der 
Seiden probiert worden: dahär Dribins nſeinen 
xerwandlungen gefchrieben ; — 





u a = * 
















rathis & hincSybaris noflfis conterminus oris 
Electro faciunt auroque capillos. 
BAlaricusder Viſe Gothen König su Coſen⸗ 
ben haben jhn feine Hoffraͤht vnnd gute 
ußforcht daß ſich jrgend jemandt / wegen 
(iger geuͤbter Tyranen/ an feinem Leichnam 
chen /under den Fluß Bufento begrabe/ 
Mean folcher geſtalten gefchehen: 
Stroh hat man durch eine tieffen Gra⸗ 
NffBie eisen geleitet / vnd im mittel deß Fluß 
MU Ronig Alaricum in ein ſteininẽ Sarck / 
den beſten Königlichen Zierden vnnd 
gelegt/ nach dieſem hat man dem waſ⸗ 
umnb ſeinen vordern lauff gelaſſen / vnnd 
1 auffgeworffenen Graben widerumb zu⸗ 
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4 
WMah Chriſti vnſers Herrn 970. iſt gedachte 
Statt Eofenza von den Sarzacencın zerffört und 
Berbrandt /doch nicht Lang hernach widerumb er- 
batet vnd in gelegt worden. 
ndiefer Statt wirdejährlich ein groſſe Kauff—⸗ 
MANEMEB gehalten: vnd werden Ban fonder, 
Ich Neon gute Meſſer gemacht / ſamt anderm 
eck / wie auch allerley hüpfch jrdin Gefaͤf 
g Bi arbeit. 

N Lofenzaftind Janus / und Petrus Pau 
Bin kanı wen fürtreffenliche vñ hoch 
Sehe Männer buͤrtig geweſen: deren Der erſti 
Sechiicher und Sarinifcher ſpraach / ein finnrei 
END wolßeredter Poet vnd Drator /erftlich; 
Mland/ darnach vnder Bapft Leone dem 7 

Men zn Rom mir groſſem nutz profitiert / 1 
RK Trivultins ein alter ſechtig järigt 
x 
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end fehr fürnemmer Herr / in en decti 
gangen. Der ander —— avnnd 
Dononia im Rechten geleſen deſſen 
Rahtſchleg noch vorhanden. Wardendrlin pen 
Bapſt Paulo dem Dritten iu einem e 


gemacht. En 

ae sand —5 an —J und Korn vnd 
allerley guten fruͤchten vnd nahrunge 
bar, Fuͤrnemblich aber hat viel gedachte Statt 
einen gewaltigen Wald / der Silerwald gen 
welcher im vmbkreiß zwey hundert eilt be 
darumb jn dann Virgilius ingentem dĩ 
groſſen Silam nennet. 

Dieſer Wald bringt der Statt Coſema ein (hr 

groſſen Nutz / dañ neben dem daß du 
etliche fiſchreiche waſſerflůß Tauffenvallert 
den / vnd luſtige jaͤgten gehalten wer 
efte Hartz vnd Terpentindarauß gebracht 


Don der alten Statt Me 


faponto, 


N dem Tarentiniſchen Meerbufen/ 
nicht fern von Torze di Mare / iſt die [hon® 
vnd in den alten Hiftorien berhumbte 
Netapontum geweſen / welche die Griechen 
enannt / ſo mir Neſtore von Troia da urn)’ 
gen / oder wie Solinng vermeint /Die kr 
ben gebawet: davon aber heutiges tags nichts 
inn etliche serfchlagene ſtein in fchteangennerd 
ich sufehen. Alfodaß man von diefer Statt ad) 
mag ſprechen: Dr 





Bor an da Me bo 
Biere vnd mechtig aber dife Start Metaponti 
AB Diefem wol abzunemmen / daß ſie dem Ab war ieh 
int ein ganz guldine Statuam mehr dan "9% 
gehn Delphos gefchickt vñ mir hilff 
| tona vnd Sybari alle Griechen auß 
. Beaabertreiben/ond darin allein herfchen woͤl⸗ 
BO IE nicht durch ein gemeines Landtſterben 
ngefhrecfeund abgehalten worden. Dann 

fe drey Staͤtt ihren anfchlag für die 

mmen/ond die Start Syrum ſchon ale 









32% 
—8 
8 


18 aroı) 
ten an Or 






Hıchr —— in i 
te DER fungenommen/ auch fünfisig Süngling er 
de Ach | gen / ohn angefehen daß fich Diefelben zu der 













rad /uftige sagten | X * 

N g Altar begebt; entſtunde ein boͤ⸗ 
At vnd — | Pofilenn end namb ein groffe anzahl volcks Sandferbie. 

Don der alten Et —8* w gen dañ die zu Crotona ein Bottſchafft 

rapenl 4 ago 5 sehn —* — 

y erenielben ganz demuͤtig vmb hilft angeruffen. 

Tarenum a verdlbgort aber offenbarer die vrſach des groſſen 

che fern von Zone! öteebeng/ vnnd fage man folls dic Goͤttin Mir 

ndin — J a Ss widerumb verfüihmen / welche fie hoͤchlich 








Klin dem ſie Bat zu Syro von dem 


Wenbren Altar geriſſen / vnd erwuͤrgt haben. 


m S 
aacr pre Soſt * „Dann die zu Eroiona der Minerng ein Föftli- 
—— * nen Goͤten verehret / vnd sum Verſuͤhn⸗ 
m ——— 
—“*. = Achtet / vnd ſolches die Merapdtiner vernom / Teufeufge 
ad: 1 n /Nben fie den Trotoniatern mit gleichfoͤrmi⸗ Orte 

g ij 


‘ J 4 
u 
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ger verehrung vnd orfferzohne vernug / mit hoͤch· 
ſter andacht nachgevolgt. leſes aber hatdit Ir 
dige Teuffel / fo von anfang ein Mörber/ mirda 
rumb angeſtellet / daß er mit dem graufamenmift 
gen vnd toͤdten feinen wolluſt hette / vnd 
blinden leuth / u feinem gewinn vnnd vonyc 
jhrem ellenden aberglauben erbieltt, 

Nach dem obgedachter Pythagoras wangg 
jahr zu Erotona geſeſſen / hat er ein gute enn 
faponto gewohnt / vnd dafelbſt endtlichen 
aufgeben / von welchem er gehalten daR 
in cin andern Leib werde fahren daher erdan 
zeit ſeines lebens / wie auch ſeine lehrjuͤnger vnnd 
nachvelger/nie fein fleiſch geeſſen as 
rinn Pythagoras gewohner/ wurd zur epmem Te» 
pel gemacht / er aber für ein Gore gehalten/PnN 
mit groffer verehrung angebetten. 

Sin gedachter Start war ein Tempel der Abghl⸗ 
tin Junoni zu ehren auıffaeriche n welchem 
ehe fäulen/ von lauter Kebholg geweſen 

Im Earthaginenfilchen Krieg haben ich die 
Eynwohner zu Metaponto Hannibal ergeben! 
vnd hernach demſelben hilff gethan. 

Vier meil wegs von dieſem / da vorzeiten die 
Starr Metaponmum geſtanden fiehet man € 
meil vom Meer auff einem Hügel wan 
vnd grojfe Marmorfteinine ſaten m 
gen geſetzt / ſo nach des gemeinen volcks furgeben 
des berhuͤmbten Philoſophi Architg v arento 

Schul oder Luſthauß geswefen/ darinmermiif 

fchönen dingen/ond hohen gedan⸗ 
cken vmbgangen. 
Von 





A 
J 


0, Doms 


PEN 
fer anduchtnachgrl en 


Zeufel/ fo ven anlantae 

a ku 

gen anderen feinen ml 

blinden leuth / zu * 

hrem elenden abetgauen 

a um cu 
jahıgu Eroromd — | 
ent gemehuzmn BR 1 
aufgehen / von welchem et a 
imen andern Seh erde fahr * 
gene ſeines lebens RN a au 
nachtelger/mie ein —9— 9 


pin! Derhagerad gemepnil ve. 
wel aemacpk et aber fiel —ID 
ur greſet perchrung ange * 
— ———— 
mom zuebrend 9 a 
efäufen/ von lauterd ph pi n 
Im Canhaginenſſhen — 
Nwohner zu Due In 
‚nernacb demelben » Kur * 
er meilorge PR De — 
sarı Maaronum ae 
m Mer auff MT 
* Ma mr 
naclo 7 ma r —* ae 
berhumblen DT 
— He “2 
. ſchonen Ang 
din vmnhe 


f 


zu) 
—* 
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7 Bonder Statt Tarento. 


S feind die alten Anthores / fo die 
aBelt/fienembfich aber Italiam beſchrie⸗ 
ben / nicht einer meinung / wann vnd von 
KM Die berhrimbee Start Tarentum erſtlich er⸗ 
— mnmaſſen dann etliche vermeinen 
SHade diefelbe ihren anfang von dem mächtigen 
* cule: andere von den Cretenſern ſo mit 
ni Nnoẽ in Siciliam gezogẽ. Servius aber 
erreichen in Br außlegung vber das 4.buch 
es habe Tara Neptuni 













nd Start zum erften gebawen / vnd jhme 
—— Hernach ſeye fie von Phalante / 
en Partheniern/ond andern erweitert / vnnd mi 
or Bauten begaabt worden. 
* il aber bey Tarento herumb nicht nur Apf- 
J——— fonder auch die Nůß fo weich wach: 
ka aßjhte fchalen auch allein im angreiffen ser 
eh vnd die Sabiner alles was weich vnd lin! 
9 tum heiſſen / haben etlich vermeinen woͤl 
chen habe gedachte Statt von denfelbigen wei 
—* Nufen ihren namen befommen: in betrach 
9 ſie auch von Horatio molle Tarentum / di 
Meidhe State Tarent genannt worden. 
bo Die alte Statt Tarentum iſt auffdemnidere 
Oden gelegen / die veſtung aber ſtunde auff dei 
Igel ziifchen dem Marck und dem Port / gege 
, Ward an allen orten mit diefen or 
ren vmbgeben / und auff das befte g 


dien, 
Ünder anderen gewaltigen Gebaͤwen diefer 
x üij 
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sen Start / iſt ein Stadium oder —— 

geweſen / in welchem man ſich nach 
aa ——— andern mans 
ichen fpielen pflegte zu üben. 

Bey dem Port ift sin gewaltig Thraerumbund 
fpielhauf geweſen. . HR 

Auff einem fchönen breiten pfas ft ein vhetauß 
groß chrin Bild geſtanden / dem abgott JUpittk 
zu ehren auffgericht / deßgleichen /außgenotamien 
er Rhodis / nirgent inderganken | 
geleben worden. 

Das alt Regiment su Tarento betreffend/ Wr 
daſſelbe erftlich durch gemgine Burgerfchafft ber 
fellee / zur zeit Darıj aber in ein Monarchen onmd 
Königreich verändert/ vñ regiert sin guteneit pber 
Salabriam/Apuliam/ vnd icaniam 

War für alle andere Sau verfelbenieitanfl | 
dem Meer ſehr mächtig / und mit einer 
ahl bewehrter Schiffen treffenlich verſchen 

Konte jederzeit beneben tauſent — 
Hauptleuthen / dreiſſig tauſent zu Fuß vnd de 
auſent zu Pferd wider den Feind anpruften/ nd 
emnach die Statt wol befezen vnd verwahren. 

Weil aber die Menfchen von je welten auß 
merbornen gebrechen / leider alſo beſchaſſen da 
ie jhren guten gluͤcklichen wolftand.nicht fü} 
ach gebuͤr erwegen / vnd denfelben mit danckbar⸗ 
eit indie harı er halten / ſonder mit zumeigung des | 
Stücks auch an leichtfertigkeit /onndvnleidenlir 
)em hochmuth zunemen / vnd fich.endtlichen dt 
tie ſelbs ing verderben ſtuͤrtzen in maſſen auch 
(ches an den Tarentinern gang klat vnd heuet 


wieſen worden, | 
Dann 
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| alß gedachte Tarentiner an Reicht humb 





| — ——— 

gencen / immelchem oerrligt eit ſehr zugenommen / vnd nach jhres 
—————— wunſch in allen freuden vnd AN ge⸗ 
Lie fuelen pflegte u ‚ Mtrhaben fie anffein zeit alß ſie bey dem Port im 
Oapzem PeruntangmHR u, Schawſpiel schaften / etliche Roͤmi⸗ 
frelbauf genen, | erh 1fogegen dem Sand gefahren/feindlich 
Auf einem ſchonen bret — fer vnd Die Scueh darauff mir viel Hohn vn 
aroß chrin Vid gfunden MR — Fuͤrnemblich aber ein kurte seit 
u chren aufgeiche/DeBgl SL obdem esegaten / ſo von Nom kom̃en / vnd fich 
su hang meh ee —— Vnbill erflagen ſolten / im Thea⸗ 
chen worden. Darin nach Griechiſchem brauch dergleichen 

tehehenn worden Für Kay | g 
Etäg Befchehen / mir viel läfterlichen Worten 


Das alt Negamentäl duareh 
aiielbe erfladh durch gem d 
eller / zur zei Durıjaberınd® 


Amıarcıch verändert! IM regiert 


m 
Aabim / Apuliam a 
Kur für alle andert on # 

Meer fehe mächtig / 
Meer Kht Im * 


9 and mit Harn begoſſen. 
2 die Römer erwieſene groffe Schmach/ 
J nicht leiden vnd dulden woͤllen / fonder 
—1 hreer Hand vnd zimlicher Kriegsmacht 
— außgezogen / haben die Tarẽtiner nicht 
DE ganz Volck / fo ſie beide in der Hauprftate 
ie / vnd allen Landſchafftẽ gehabt / mirgrof- 


kemchrrer Schafen N otz auffgem shi 

| — jemahnt / ſonder auch König Pyr⸗ 

oe jebereit DENN — Epiro /mit ſampt den Macedoniern vñ 
altern ober Meer zum beyſtand beruffen / vnd 


pilcuthen Be 
* uf 

ni —* pr —J—— ep mächtigen/ vnd biß auff dieſel⸗ 

ade © tank in Furopa vngewohnlichem Kriegsheer/ 

ki aber Oi era 9 darunder viel granfame Elephant gewefen / dem 

iormen gebre Ant re Regiment das aufferfts verderben ge» 


— 
um = Kin Die erſte 

ul ergo ul * erſte Schlacht wurd bey Heraclea vnnd 
die har? erhafrendondF | En tußtge in Campania —— in der⸗ 

54 x dem Römifchen Kriegsheer/ welches Bur⸗ 
J a — LKoinus geführt / groffer Schaden zus 
ing perderben MR un Ka J —— nicht zuhr die Menſchen / ſonder 
am den Zaren I Cinuhrigen Pferde ab dem groffen unge: 
woꝛden Fr» 


5 


Ka 
U ——cc 
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hewren Elephanten ſo dick Thuͤrn / emndbaritt 
viel Schüsen / auff jhrem Rucken getragen / hef⸗ 
tig — auf der Ordnung durch ein⸗ 
ander geloffen. J 

Volgends haben ſich die Römer in Picentokty 
der Star Afculoonder Curio vnd ahrich 
germeiftern/befler gehalten / vnnd der Elt 
nicht ſonders mehr geachtet / wie dan Cajus 
tius einem Efephanten den fehnabelabachae 
darbei das eynfaltige Kriegevolck geſchen 
auch folche mächtige Thier dem tod dnderman 

Hierauff wurd auffallen feiten gegen den 
phanten/mit Pfeyler vnd Fewrwerck 
daß auch die Thuͤrn darauff angefangen uhren 
nen / vnd auff die Tarentiner gefallen, 

Diefe Schlacht har biß indie finftere Nacht g- 
waͤhret / vnd iſt zu letſt / da vaftjederman 
König Pyrrhus vbel verwundt / von den 
een in ſeinem Harniſch / auff den Achſen daren 
getragen worden. a 

Das dritte treffen gefchahe bey Benebent 

welchem Königs Pyrrhi / vñ der Tarentiner At" 
jeug gänglich vberwunden / vnnd außſehtean 
Schuld jämerlich geſchlagen worden. Dann ß 
damahlen ein alter Elephant gefehen/ daß ein⸗ 
von feinen jungen mit dem Pfeil indie OM E 
gefchoffen/ vnd vorgroſſem Schmergen befftis9 
wuͤtet / hat er wie ein rafender Loͤw arimmiglich 
vmb ſich geſchlagen / vnd ein groſſt anjall vnder fe 
nem eignen Kriegsheer zu hauffen geſteſen m 
anderſt alß wann er mit bedachtem 
perwundten Jungen raͤchen woͤlte 


Koͤnig Pyrrhus hette gern nach & * ht 





| 
| 
| 
| 
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Schlacht mit den Römern Fried gemacht ob er 

fin derfelben obgeficgetidaner damahlen 
Römern Heldenmurh vnnd fürsreffenliche 
Rtiegsetfahrung gennafam geſpuͤret / auch wol 
eefenenmägen/ daß jhme die Efephanten für das 
ftemahlmwas fonderlichs gehulfſen haben, Ge⸗ 

Bewegen hin vnnd Laßt die srfchlagenen Roͤ⸗ 

mer ehrlich begraben / vnnd die gefangenen ohne 
aublöfung vndransion heim ziehen, 
- Biemannlich ſich aber die Römer zn derfelben 
seit gehalten / iſt auß dem gnugſam abzunemmen / 
Bag auff der Wahlſtatt todt geblieben / vor⸗ 
dfuͤrnemlich aber im Angeſicht vnd Bruſt 
FÜ Bunden/ond Stich gehabt / die Wehrenin 
den Händen gehalten und noch fo trotzig vnnd er⸗ 
forockenlich außaefchen / alf wann fie den Feind 
erfemolten angreifen / derowegen dann auch Koͤ⸗ 
Hg Pyrehusfrey rund geſagt: 

Es möchte Fein Heer beffer die Welt be: 
Hlingen/ dann wann entweders er die Roͤ⸗ 
Mmerzu Kiiegsleuchen / oder die Römer jbr 
sum König hetten. 


Db gleichwol aber König Pyrrhus einanfe 
che Botiſchafft / mit groſſen Geſchencken 
gehn Rom geſchickt / vnnd mit dom Raht dafelb 
ein Frieden zu beſchlieſſen begerte / hater doc 
DAS minfte nicht außgericht / fürnemblichen d 
Pius Elaud ius der blinde ſich auff einem Sc 
Minden Naht tragen laſſen / da dann erfenn 
Snndbefchlofen ward dab gedachtes Pyrrhi © 
fandten miejhren Prefenten / vnnd ganz abfch) 
giger Antwort ſollten zu ihrem König —J 
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Beil Appius Ar 
Sridenmit Pyrrhomiderrahten/ 


für gut gehalten / wie er dann der Stat 
nuslıch gewefen / ift dag Sprichwort entſtanden 
Der blinde Appius habe dem Vattenland 
mehr gutes mit feinem Gemuͤth / dannan⸗ 
dere mit ihren Augen fürfehen. 14 
Da nuhn König Pyrrho durch feine Br 
fandten verfündiger worden / wie daß die Nöner 
von feinem Frieden hören’ ſonder /wie angefan- 
gen / die Kriegswaffen wolten fuͤhren / hat —V 
neam den verſtendigſten vnder den Gcjandten dk 
fragt/wag jhn von der Star Rom vnd den Aa 
daſelbſt bedundke: fo jhmmgeantwortit: Es 
die Statt Rom nichts anders danlange“ 
waltiger Tempel / vnd der Rath danih/ Wir 
in verfamblung vieler Koͤnigen. 


Vnd zwar es ift Kom eben damahlen vaſt ium 
seften beſtellt geweſen — ſie dann 
nit vielfaltigen groſſen Bictorien treffenlich 
rommen / vnd der Feinden hochmurha 
en mit fuͤſſen getretten. 

Alß Timochares / Koͤnigs Pyrrhi beibant dein 
uͤrtrefflichen dcoͤmiſchen Helden Curio nto 
n / er woͤlle ihm gedachtes Königs Pen 
die Hand liefferen / hat er denſelben dem hönig 
hyrrho gefangen zuge ſchickt / vnd fich der muſten 
zerrhaͤterey nicht woͤllen gebrauchen. 
añ auch der Samniter Bottſchafft / ſo hm ei 
-offe fummam Belts angerragen / gefprochen: 
Er wolte viel lieber denen/fo Gold vñ Kahn 
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ben /gebieten/ dann aber Gold und Gelt 
r en / vnd den Samnitern dienen. 
Damahlen hat auch Fabricius Königs Pyr⸗ 
N vberſchickte Geſchenck nicht angenommen/ vñ 
da den Geſandten mit der Hand ſeinen Mund / 
am Bauch ad“ /ond darauf gefagt: 
Dlangichdifen Gliedern / die ich beruͤhrt/ 
kan —7— ſo lang wirdt mir auch 
manglen. 
Veildann das Roͤmiſche Kriegsheer mit fol- 
nen vnd Helden verfehen geweſen / iſt 
ſich nichezuperwundern daß daſſelbe der Taren- 
acht zu boden geftürge / Pyrrhum auß J⸗ 
Betrieben / vnnd die Hanprftart Tarentum 
Menommen / vnnd von dannen mit einem vber⸗ 
mächtigen Triumphgchn Rom gesogen. 
Dimb diefe zeit haben die Romererfi angefan- 
gen berine Münzen zu brauchen, 
Krieg har * Jahr nach erbawung der 
47.angefangen / vñ vier jahr gewaͤh⸗ 
* Md iſt u dieſer zeit die Statt m noch mit 
dlen bedeckt geweſen. 
ach Könige Pyrrhi todt haben die Tarenti⸗ 
me bey den Carthaginenſern Hilf geſucht. 


Sm jahr Nach erbawung der Statt Rom 542. 
hat Hannibal die Start Tarentum / wie von Livio 
anßführfich beſchrieben / mit argliſtiger ver⸗ 
eyngenommen vnnd die Roͤmer dariñen 
mehrtheils jaͤmmerlich alß in einem Schweinhag 

sVonderftochen. 
Dreyja he hernach hat Fab: Marimus Berru- 
eofuel a Hannibal Tauloniam belegert / Taren⸗ 
tum 
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eu nicht mit minderem diſt m eyngeno 
men / vnd dariñ Hannibalis 
Alß Marcus Livius ———— 
Bora iu — — geſagt / et habe hinein 
dancken / daß er die Star Tarentum 
vnderwerf⸗ 


vnd widerumb dem Roͤmiſchen Reich ande 
fenyantworrer Fabius; Ya warn du Tan 
tum nicht hetteft besloßren/ per fiefray 
lichnicht pngenommen, Dann Hannibal 
hatte diefen Salinatorem auß der Sport daen 
ins Schloß getrieben. Be 
Da nannibalverftandendaß Fabins 
mus Tarentum eyngenommen /ſag nk 
ben die Rimer einen Hannibal: Mit der 
damit wir die Start Tarentum befo 
mit derfelben haben wirs auch MIN 
verlohren. Ey 
Dama hlen ifineben einem mercklichen Schar 
von Gold vn Wins ber / vnd drenffigraufent Geſan⸗ 
gnen / der ſchoͤne verguͤlte Hercules 
ſippus gegoſſen / gehn Sn — 
we Zierd und Gevächenuß ins Capitol 
oder Schloßfirchen geſtelt worden. 
Alß die Römer zur felben zeit die beſten Sachen 
vnd alleriey fchöne Taffel / vnnd Gemälden da⸗ 
rento hinweg gehn Rom fuͤhrtẽ / fragt de Sait 
ber / was man mit den Goͤten / ſo gleichſan⸗ zum 
Streitt angerhane grofle Rıefen/in den Tanpeln 
geſtanden / ſollte machen/fprach Fabins: Laſſe 
den Tarentinern jhre erzoͤrnte 
Die alten Taren niſche Muͤngen / waren 
Pollux / vnnd Nicolaus Leomcus beieugen 


Ei 


Deraszu Fabio Warme 
Aundfen wahr ie Ext} s 
end widerumb KM: 


ſen antwoꝛtet Fahute Pruh 
tum nücht — 2* | 
chmicht end | 
* Sutinacorm ANY 
ins &chleßgemikhn. 
ae 


—J——— 
Seen © 
gar iſ nehen 
‚on der. ſchone aeh 


„deren Zierd 


Mloh FAT, RB 
—— * 


00 ie Rama JM 
joe Nomeraut KON 
—* Zafel nd 


inweg geb om N! vr 

an “ 
in angebot al Im f 
anden/fnl mach *— | 
⸗ Tarentintm Ne * 
ie alten ——— * 
2 pnnd Sea 
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a Neptuni Sohne / auff einem Delphin fi 

idt bescich wu mr Ehe 

eng dies Rheggio ein Hafen vnd Wa⸗ 
auf ihrer Muͤntz geführt. 

aber die Statt Rom von tag zu tag zuge⸗ 


donmen / hat ſich Tarentum nicht mehr er holen / 


hr alte Herrligkeit ſeren knnen / vnnd iſt 
ein Römiche Colonia biß auff dieſen tag in 
Nimalligem Stand vnd Anfehen verblichen. 
x Esmelden Blondus im Buch feiner Hiftorien 
End Shbelficus im vierdten feines achten theiis / 
N Stile habe viel gedachte Start Tarentum 
end in Äfchen gelegt / biß daß fie die Cala» 
) IN rumb erbamen. 
* ach dem die Roͤmiſche Keiſerliche Majeſtat 
nal abgenommen / haben die Keiſer zu Con⸗ 
mopeldie Start Tarentum biß auff der Sar⸗ 
cacenen Eynfall beherzfcher. 
Dolgendes Haben ſie die Bapſt zu einem Fuͤr⸗ 
Mthimd gemacht / vnnd entlichen dem Koͤnig⸗ 
FE Meaples eynverfeibt. Wie dann von dem 
jahıch ſti vnſers Herin 1061 biß auff dife gegen- 
wertige geit ten vnnd dreyſſig Fuͤrſten zu Tarento 
een. Der Ertzbiſchoffen aber werden ſteben vñ 
Nm gejeller. In mailen beider verzeichnuß 
von Johanne Juvene in feinem buch vonder al 
sn Statt Tarentsaufführlich au finden. 
Ale Anriquireren belangent/werde noch meref. 
Mmeigungen vom Theatro/ groffen Gebaͤwẽ, 
ehen. Auf den Zellen fo dafekbf 
m Meer ligen / feind groffe Schwybögen geftan 
uch das Meer ab und zugeloffen. 
Por hat in dem Brafraißdrenffig De 
e 
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len / vnd werden da allerleyforten Fiſch 
zulauff des Meers hineyn komen / in ſolcher 
gefangẽ / daß man auch den benachbarten Sam 
davon gnug Fan mittheilen. Vnder andern 
man da wolgefchmachte Forellen /indie J 
Pfund ſchwer. Das gemeine Volck nenn 
Porenuhrdas kleine Meer: wann man außte 
felben. kompt / fo hebt ſich der Tarentiniſch Goſſo 
anzdennennenfiedaggroffe Meer. _ 

Zu aufferft an diefer Stareiftein Beptungmi 
Meerwaſſer bm̃geben / welche König Ferdinand 
von Arzagonia ernewert und auffgebanet. 

Dnder den fuͤtreffenl iR Sn 9— uU 
rento geboren / iſt Archytas/Pprhaguigst 
ger / geweſen / fo = sroffer A PER das —J 
ment daſelbſt ſiebenmahl verwaltet. 

Sk ale ift 2 jenige/ fo mac Dem F 
ein gute seit zu Meraponto bey Prrhagaa set 
en / vnd nach feiner widerkunfft gehn 
zeſehen / daß ſeine Guͤter wuͤſt gelegẽ um MEER! 
erdaran Schuld gerragen/gefagt: X id 
ticht durch den Zorn fo hefftig were emp 
)et/ folleeft du von mir hertiglich of 
verden. Wolt alfo viel lieber den heucſen 
nerven Meyer ungeftrafft laſſen hingiehen / dan 
iber das minſte wider die Dernunfft z 
ꝛeſſen ihn hernach möchte rewen. In 2 
ffrermahlen viel ding im Zorn begangen werd 
oenenman hernach / wañ derſelbe det 
ein gefallen har. j 

—5 Archytas war fo kunſtlich daß er 
n hoͤltzine Tauben zugerichtet / die ſeiber hat 














u Deus  DasSänfe Zu. 705 


Ardañ Platoder allerweiſeſte vnder 














bonn merden Da HAFT Zen Den/außAfia zum gehn Tarenturgercifet. 
sul tee na Bon Tarenco N, Ariftorenus burtig gewe⸗ 
gefangd/ daß man audi .c A/ weicher von Ariſtotele ſehr hoch gehalten wor» 
Aus guug lan min n ſſo dafs er auch vermeint / er tuurde noch def. 
man du molgechmadt ed feipen abſterben die hohe Schul zu Achen verfehen. 
nd cher, Dus ma BEL dieſer Ariſtoxenus gefehen / daß die Har⸗ 
+ Peecnuprdas an BEE end Muſica beide der Menfchen vnd Thie- 
Aben kompt / ſohch * Wein erfrewer/und ſonderlich benůget / hat er 
an/den nennen dus — mein /es ſeye die Seel oder Leben nichts anders 
Zu auffenf an deſere —9 dann ein himeliſche Muſic / vnd zuſamen ſtimung 
Mrermallr gehn mi eines lheichen chons, 
sen Arzageniaernemetm "© tar beredt es feye auch Ennius der 
Ynderin — — lſche Poet / welchen Scipio Africanus 


an ta Ach lten daß er auch deſſelbe Bildnuß auff 
rento ——— kin abzuferen befohlen / cin Tarentiner gewe⸗ 
ger ——— ren aber vnd Pomponius Mela bezeugen 
het sh Nu Rudia nicht fern von Tarentogeboren/ 
Mir ee aka Von dannener gehn Tarento gezogen / vnd dafelbft 
n gute jeit zu u ni eils bey andern gelehrten vnd weltweiſen 
od nach he it leuhten ewohnet / har jm ſelbs wie auch fein Vet⸗ 
chen / daß ſeint EPaeenpiuscin Grabſchrifft geftelt / vnd dieſel— 


> I a 
Daran —— Kan fin pe feiner Bildnuß / alß er im ficbensig- 
he durch den nr, 9 






den; Nahe ſeines alters am Podagra / ſo er mit trin. 
ſollteſt du voll a; —— cken bet ommen / geſtorben / auffrichten laſſen / wel— 
vonaſorc —* ches alſo gelautet: 
renen Meyer ET, * ——— 0 eivesfenis Ennij imaginis formam : 
—* inf wider cveſttrũm panxit maxima facta parrum, 
[ ! 

kt 


Nemo mela is d ‚necfunera leſſo 
eh pr * u" » Ya Fa "cur ; pe Ds —* — 
gemahlen wel de ik J Das iſt: 
men — Abſhet o jhe Burger des alten Enni 
— 
* is mar 9 Muß der die groſſen hate ewerer Voꝛ 
edd ar! a y 


ine Jan 
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eltern befchricben. Niemandt ven mich 
mit threnen vnd weinen/oder mein 
Begräbnuf mitgroffem flagen. Dann 
bin gleichfam lebend jederman im mund 


Von der Stait Thurie. |. 


In dieſer gegne bey Tarenv ſ 
Nen Thuria ein fehr berhüämbre@tange" ki 
„ivefen/ in welcher — der ia 

oder Anieifter daſelbſt / wegen etlichen | 
ein Geſatz vnd en gemacht / da niemand 
bey Leibsſtraff mie der Wehe ſolte m Raht 
Burgerliche Verſamblungen gehen, apa 
auff ein zeit gedachter Charüda vbet em ı 
men / vnnd eben albereitin Naht gehn bares | © 
des Wehrs an der feiren vergeſſen gefet alfe in | 
Raht / vnd du er hinein fompe/frage jhmeinet/ * 
rumb er dz wehꝛ truge / da er doch folcht® — 
raff verborten, Charunda erfchntsttdaptt 
bott/foer geordner/zum erſten ſelbs 
zeucht hiemit das wehr auß / vnd ſticht ſich autor! 
So vil haben die Alten auff jhre erfanenulfen ge | 
halten / daß fie das schen viellicher verk aß 
aber wider diefelben das minfte thun woͤllen. 
i 


Bon der Landtſchafft vnd Statt 


Otranto oder Hydrumt, 


Ey Tarento endet Puglia vñ fange 

die Sandefehafft Drranı an jowor seite wo" 
DE Sapige Dedali Sohn Japtaiarend PHP 
riechiſchen Hauytman ee 1 


In dicfer gen 1 gt 


Men Chart T 


win 
ot —— 
cin —— *9 
eibejtraf nt MET 
arte Verfamklun —* 
funzt ed © 2 7 
sen, end eben ale f} 
g Behrs an dert ä je y 
Aannd du er hinen —9 
nber jet my N | 
ff nerbotten. — 
orte geordnet | * 
anchrauf —* 
sem a DR 
en/ daft da zhen mel ht 


fh pa mi! 
mider diſelben das minfte 
N) 


— 
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MM da die Salentinet / ein ſehr ſtreitbar volck / 
KEN / weiche die Roͤmer vnder Marco Attilio 

unge, Iſt sin Halbe Inſul / vnd siificher Arm 
* dem Hadriatiſchen vnd Sonifchen Meer 
- Degreiffeim beurck von Tarẽto biß gehn Britt 
dit vey hundert meilen. ne. 












ah ſo heutigs tags heßlich abgangen. Vnd iſt 
gang kand nicht den dritten theil wie vor zei⸗ 
nerbaner, Iſt ſonſt an Korn / Oel / Wein / vnd 
glerley guten fruͤchten feh: fruchtbar / vnd mit viel 
fombligfeiten wol verſehen. 

Bi; meil wegs von Tarẽto ligt ein ſteinwurff 
En ein ſchoͤn Cloſter S. Baſilij Ordens, 
D-Bito/deffen Haupt darin wirt gewieſen / nach: 


- 





+ genannt. 


1; Etwas hinauff ligt Maruggio ein feine Start, 
FND gegen dem Meer die pralte Kirche S. Peter, 
Powder Apoſieln zeit ſoll erbawen worden. 

—* dannen kompt man gehn Gallipoli / vor 
linie Anya genannt / ein fehr vefte Statt / vor 
malen Galliern auff einen Felfen im Meer ge 
lonnd hernach von den Brischen bewohnt 

‚ Pettnnoch heutigestags ein guseanzahl vorhan 

den die neben der Welfchen auch det ide 
Praach/ond Kirchen ceremoniengebrauchenzda 
fie dann ihren Biſchoff eins vinbs ander von 
Nechen onnd Sarinern erwöhlen. Hat ein ge 
— Kauffmans handel / vnd wirdt fuͤrnemb 
ich von den Genueſern beſucht. Wañ das Mes 
mlaufft / wirdt die Bruck / ſo von dem Lant 


auff hatten Felſen dahin gebawet gann m 
y ij 
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waſſer bedeckt / daß fich gedachte Starraller dinge | '* 
einer Inſel vergleicht / hat ————— 
fang. Das Land darums bringe ſehrviel Wein) 
oͤl vnd Saffran. In dem waſſer werden alt — 
gute fiſch hauffenweiß gefangen. 
Dreiſſig meil von Gallipoli iſt das vorgeht w 
Santa Maria / vorjetten Promontoriunil- |N 
pigium , vnnd Salenrinum genannt/ da derbt⸗ 
rhuͤmbte Tempel Minervẽ geſtanden / d 
gilius im dritten buch von Aenea mit DER! 


— 
ten gedenckt: 
Crebrefcunt optatæ auræ, portusque parefeit \ 


lam propior, Templumg; apparetinarce Minenye h 

Iſt heutiges tags vaſt gar zerfalle /ondiuerdeN 
nurnoch etliche alte Gemaͤur davongelehen: N 
ſtatt aber deſſelbẽ Tempels iſt ein genaltige IaFt 
gebawen worden. * 

Etlich der Alten vermeinen/ es haben din h 
in gedachte Tempel Minervg oder Paladis 91%" k 
nuß / fo Vlyſſes vnnd Diomedes von Troia dahin 
zefuͤhrt / verehret. 

Zwangigmeilvon dannen ligt Caftro/einter | ' 
jemme handels Statt / fürnemblid) aumol be⸗ | 
reffendt /fomanauß dem sand darumb dahin 
erfauften führt. 

Im jahr Chrifki onfers Herrn /raufent/ JUN" | 
indert/fieben on dreilfig/ift ein groffe SaHKh* 
lrmada vo Balona auß Epiroy ſtrack jenfeit dem 
Neer hinuͤber bey gedachter Start zu dand gefahr 
en / ab welcher die Burgerfchafft dermajfen c 
hrocken /daßfie die Tuͤrcken vmb ARE 
bens vnd Guͤter gebätten/diefelben auch an) | 
fag in die Statt gelaffen, * | 


J 


— 


a en en 
73 om Rn | Dean Buch. 709 

i „ anedie fchandrliche Blut huͤnd / geth * 

oeckt / da J Fo gerhaner ver⸗ 

ae gongeachtet / pluͤnderten die Statt / erwuͤr⸗ 


Ka Dur une atmallealteleuch und junge finder / vnd namen 


X Abrigen gefangen 
Saſtan. Juciue eo 
end Saftan. Dt foldyes Solimannus vernommen / hat er 


7 aa. "fie, ER Re 
—— Ye ist — hefftig erzuͤrnt / ſondern auch den O⸗ 
Sana Dune en Bern Armada / auß dejfen befehl fol- 

* —“*— Eſcehen / getoͤdt / vnnd die gefangnen wider⸗ 
— y Mbgehn Caftroin ihr Vatterland geſchickt. 
aalberumb zwannig meil von Caſtro ligt Capo 










hambte Tempel Nun) 
fr im dritten buchten IE dfencacinfufig vorgebuͤrg / dabey zur zeit Stra» 
* — ame Statt Seuca genannt/geftanden. 
RE Nbiefem ort ift das Meer in gang Italia sum 
— ‚ii aler ensiften / inmaſſen daſelbſt von Ftalia nicht 
J ———— * Ser fünfgigmeilen biß in Epirum / oder Albani⸗ 
e /che man gemeinlich in einer halben nacht 
abe RT fanfahten. Daher dann König Pytrhus / vnnd 


ame worden, — Küng Marcus Varꝛro im Pyratifchen Krieg 
ich ra Ihnen fürgenommen / ein Saiten dafelbft 


\uhre gung erg Vonsinem Land zum andern gu fchlagen / welches 
Dres nd Dondem Fi fgenandernvielfeltigen —321 — N u 
er/werchitt. abbe — 

nemolron Bank? Wo neheſt hiebey ligt die berhuͤmbte Statt O⸗ 
isun fm a ano oder Hydrunt/fampejhrer veſtung / auff ei⸗ 
bnanaußd je ——— * 

hen führt, di nammen vom Waller / welches die 
fen I see —3— Griechen Hydoꝛr heiſſen. | 


‚Ch nr 
i A —V u,  Wirdt von Strabone vnnd Antonino Hydru— 
po Valona —J 9 nium / don Pomponio Mela Hydrus / von Plinic 
nur be gedachu 9— ntium / von Prolomgo Hydra/ vnnd vor 
Sure roroptoim erſten buch vom Gsthifehen end Ap 


tag  PÜANEAM andern vom Burgerlichen Krieg Hy 
a druns genannt. 


je Granger y iij 
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Zur et Strabanisralgnamtinuse ER TEN 
hriſti vnſers Herm Geburt / cin flemme Stange’ 
weſen: vnd iſt von derfefbenzeit biß auff diefent 
in zimblichem baw vnd zuſtand erhalten woꝛden 
Beydifer Statt fange di „Hadriatifch re 
nedifch Meer an / vñ feheider ſich von de Sort 
Im Kahı nach Chrifti vnſers Kern GAR! 
tauſent / vier hundert / ond achtig / chicket versteh 
Tuͤrck Baiazerh feinen obriften Baſſa 
mit einem groffen Heerzeug vber Meerin 
derfelbe ſtiege vnverſehẽs auf bey gedachtert 
Hydrunt / ſtůrmet od erobert fie mitgemalt, 4 
num die Tůrcken in die Statt fielen geng hn 
der Ersbifchoff entgegen in feinem Habitzond hal 
te fein Infel auff dem Haupt / vnd ein Erneifir I 
der hand / vnd mit jme waren alle Eympon —E 
Statt) dig vermahnet er zur beftendigtet/ [Pr 
chend: £ wie ein Adelsperſon / fo damahlenditder 
andern jungen fnaben gefangen worden an 
Alberto erzellet) Ne remere quellicheuetido- 
noilcorpo,perche &niente rifperroall' acger 
fto dell’anima, chefifä con la morte del cor 
po per il noftro faluaror Giefu Chrifto, Ke: 
asift: Förchten dienicht Die den geibtöß 
en / in anfehung die feel mit dem leibli 
tod vmb vnſers erlöfers Jeſu Chrifl 
ein viel gröfferen gewinn vnd nug befompt : 
vnnd fintemahl doch cin jeder underondel! 
mahl muß fterben/ fo Eönnenmirdasdedt | 
nimmer beffer auffgeben/dann jegumbf | 


ers Heron Chriſti willen u 
Aber die Aral erfchlugen dene 





ee ı | 
— KR Kundan/undviehmirihm. Außdenandernna- 
— — Menfieachehundert gefangen / führten ſie bloß vñ 
fim De A de Stast/innsiiteleines Thal / (wele 
men: m iftden {ae noch heutigs tags darumb das Marter⸗ 
— un Ei nur. lheiſſet) daſelbſt wurden dic Chriſten vermah⸗ 
Ben ofer Elan fing a ſie den Chriſtlichen glauben folten verleug- 
nedrfch —5 J 3 Ken vnd da fie nicht wolten / wurdẽ fie alle mit ein⸗ 
Am Jah nach A 5 ander jämmerlich vnnd erbaͤrmbdlich gemartert / 
cament pirhunden / m *  Mmdhingerichter, Darauff zerſtoͤrten die Tuͤrcken 
Tür vaurh ma KT n nd Choſter / vnd führren Die Weiber 
mit einem —5 nd Rinder ſampt dem Raube mit jhnen davon. 
— 9——— Nchftvolgenden Jahr aber ſchlug Koͤ⸗ 
praruneüme mb Me Aphonfus die Türcken auß Apulien / vnnd 
un ie Zügen an DW OH —* — wider eyn / beveſtiget die Statt vnd 
Eneſhefeughenn — —9* auff ein neiwes / vnnd machts mit volck 
ein Ind auf AM Ka betwohne/ alß ſie biß daher noch iſt. 
J——— Dem Ersbifchoff dafelbft feind die Bifcheffe 
an) nermaht nr 80 Saftro/Ballıpali/ Vaento / Lene / Capo di Leu⸗ 
m. mit ein Andre and Nardo vnderworffen. 
ernjungen fnakn aefunge Pr Die Eynwohner dieſer Statt feind hoͤfflich / vñ 
erto ergellet) Ne —— ben groſſen Kauffmans handel. Das Landt 
corpo,perehe En ee aerumb ft fehe fruchtbar vñ mie luſtigen Gaͤrten / 
1ll’anima, chef 9 dAunn viel Citronen / Pomerantzen / vnd derglei⸗ 


— — chen edle fruͤcht / gezieret. 
nee f 
518 Von der Statt Lezze. 
insel I I Lich wie die Statt Rheggio gleich? 
mb cwinnb m S — Oral 
ielröferen8 * eentum ander Solen erbawet / alſo ſteher 
—— Deranto zu hinderſt am Verſen di—⸗ 
en Schenckels / welchem ſich Italia ver: 
zer beffer auf Sat ic inanfangdes andern Buchsvon J 
—ãã IR: An iadtmeldt worden. 
IT le 
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Weil wir dann nur vermittleſt —— 
den / das ganz Schinbein / Zebu/Solenend Sur 
fen fleiſſig haben beſichtiget / wollen wir auch at 
anerborner begird zu ſchoͤnẽ reiſſen / die augenalff 
die Waden ſchieſſen laſſen / vnnd erſtlich des Ne 
deus gelegenheit erwegen vnd betrachten. 

Wann wir dannein tagreiß widerumb in 
ziehen / werden wir die ſchoͤnſte vnnd 
Statt in dieſem Land / Lese / ſonſten von 
nifchen Scribenten Aletinm / oder / wie bey p⸗ 
ponio Mela zu ſe hen / Valetium genannt/ 
fen / in welcher der Dice Koͤnig / wie auch DER 
nembften Herzen im Land / ſampt der Königlich 
Regierung ober Apuliam hoff haltet: daher auch 
ein fein höflich volck / vnd zier liche. Häuferoafelbft 
zufeben, * 

Nicht fern von dieſer Statt iſt vor ſeien lapia 
vnd Rudia / Ennij heimat / geſtanden / 
ab vnd vndergang fie in die groͤſſe erwachſen an 
dañ Dar jeden verderben dem andern zum Bat 
nd Pflantzung muß dienen. 

Sonſten iſt —* Statt Senefehralt/ aß 
velche bald nach dem Troianifchen Krieg /von J⸗ 
omengo einem fürtreffenfichen Heldenomd X 
ig in der Inſel Creta gebawen worden. 

Dann afß diefer Cretenſer / wie bey Scrrio vher 
as dritt buch Vergilij zuſehen / im heimreiſen von 
roia zur zeit eines groſſen Vngewitters gelobt vñ 
eſchworen / er woͤll dag jenige fo ersum 
inem Vatterland werde antreffen ‚den Gotern 
r danckbarkeit anffopffern / iſt jhm eben zu al⸗ 
m vnglück fein Sohn zum erſten begegnet 
aer nuhn das Mefler ——— * 





—A— 


Bel mr dannnurnnauſ 
den / das ang Schinhen J * 
fe Kenia hafen cin ma ME 


Aus gelegenhen ernegnn⸗ 
Wann wir dann em HIRFT 7 


Erartım dieſem dand / dk! 
nrichen Seribenten Klemme! 
nenne Mela u hen JA 
om / un melcherdet Dice Soma Me? 


ſchen 
che fern von deſtt Eure, 


IK AR \ 8 
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Benklben fein Sohn zu tödten/ unnd damit das 
r/laut feines Geluͤbds zuverrichtẽ feind jhm 
urger indie Hand gefallen / vnnd haben jhn 
enen vnbarmhertzigen grimen Menfchen zum 
and hinauß geſtoſſen. In dem er nuhn in dieſer 
gegne u Land gefahrẽ / hat jhm dieſer ort fo wol ge⸗ 
ſalen daß er daſelbſt für fich vñ ſein Geſellſchafft / 
Wohnungen auffgericht / vnd dieſelben der 
ue bitio / in Creta feinem Vatterland nachge⸗ 
Nane/ mit der zeit aber hat man für Sirio Aletium / 
md entlich Lezze außgeſprochen. 


Von der Statt Brindiſi. 


GRderumb cin kleine Tagreiß von 
Leise / ligt die beruͤhmbte Statt Brindi⸗ 
ft / von den Aetolen / ſomit Diemede in 
Jaliam gezogen / wie Trogus im zwoͤlfften buch 
vereichnet / erſtlich erbawet / vnd von einem Hirn ⸗ 
weh / welchem ſich der Port daſelbſt vergleichet / 
Amdufum genannt / in maſſen dig alten Eyn⸗ 
wohnst dieſes Lands / die Meſſabier namblich oder 
ueetier / ein Hirzweih Brunduſium geheiſſen. 
abo will / daß ſich auch die Cretenſer / ſo mit 
Thrftoperrenfer an dieſem ort nidergelaſſen / vnd 
dachte Start in anſehen gebracht haben. Die⸗ 
ft aber ſeye wie im woͤll / ſo ift diefe Statt fehr alt 
aß welche Phalantum / alß er von den Tarenti⸗ 
NEM vertrieben worden / mit groſſen ehren habe 
nndangenommen. Iſt auch von Livio im 
vnnd wantzigſten buch / under die achtze hen 
Colonien gejellet worden / ſo den Roͤmern / alß fie 


—— Krieg gefuͤhrt / mit Belt vnd Bold 
trewlich beygeſtanden 











y v 
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War etwan der Salentiner Hauptſtat / vnnd 
wegen des fuͤrtreffenlichen Ports deßgleichen nit 
viel in Europa geweſen / fehr bewohnt / vnd bey al⸗ 
lerley frembden Nationen verrhumbt. Daher dan 
auch zwo ſchoͤne gepflaſterte ſtraſſen von Rom auf 
biß dahin gangen/ deren noch vil anzeigunge 
vnd wider / fuͤrnemblich bey Beindiſi geſchen it 
den. Die eine gieng von Bꝛindiſi durch Pugian 

eucetiam / Dauniam / vñ der Sammnitersand® 
chafft / biß gehn Benevent. Von dañen kam man 
auff Egnatia / Celia / Netio / Canoſo / vnnd 
nia. Die andere gieng durch der Tarẽtiner Land 
ſchafft /etwas auff die linke handy da man auf de 
Appianiſche ſtraß kommet / kamen beide aſen 
bey Benevent zuſamen. Sonſten geſchicht⸗ 
der dritten ſtraß meldung / ſo durch der 
lucaner / vnd Samniter Landſchafft gangeh- ẽ 
vurden aber gemeinlich von Brindiſ biß gehn 
* auff die dreyhundert vnd ſechtig meiſen 8° 
ellet. 

Wann die Roͤmer in Griechenlandt wolten ſe⸗ 
len / ſeind fie jederzeit zu Brindiſi auffgeſeſſen. 

Vnd die ſes iſt eben die Start in welcher Juli 
S efar den Groſſen Pompeium belaͤgert / vnd von 
annen in The ſſaliam getrieben / wie es danng⸗ 
achter Julius alles ſelbs verzeichnet. Aline 
igt / daß ben dem Port zu Brindifiein : 
eweſen / deilen woajfer jederzeit frifch geblieben vn 
aß man zu Brindiſi fehr ſchoͤne Spiegel von diñ 
emacht habe, 

Auf viel gedachter Start iſt der berhrimbte 
ot vnnd Tragsdifchreiber Paccuvius⸗ 
chweſter Sohn / bůrtig geweſen / ſo im hen 
















ER a ..; 
 PMeinjahr feines alters zn Tarentogeftorben / vnnd 
t felbs dieß Spa hiam geek : 


— SE | 
——— PR BRABESCENS/TAMETSI PRO- 
auch jo ſchanc gerhakank" 7 yg “AS; HOC TE SAXVM ROGAT, 
} SE ADSPICIAS: 
Moahnn gangen/ Nramd# F * yo SPICIAS: DEINDE, 
A WOD SCRIPTVM ES 
vd mider/fürnemöti) 0 “ RICSYNT EST LEGAS. 
vn. Dieemeaiengmnünlett EI POETE PACCYVII Yacwii 
‚ee MARCI SITA 085 
Peucctum / Dann 9 —— — — A. grabfänifft. 
——. Ba int PSSES VALE NESCIVS NE 


$ Naw/ are 
— — ‚ae iſt: 
af emas u Rung / ob du gleichwol fort eileft/fo 
vpiamih⸗ —— ee! fer Stein / daß —J— 
ee. — 
{mr m | Hie ligen des Potten Marci Paccuvij 


An aber generic #1 * bein, 
8— Sun | —— * dich woͤllen verſtendigen. 
harın Dit Omen in Br er Bey dieſem wie auch obgedachtes Ennij Pae⸗ 
kınd —* Sr, wn Vettern / vnd andern alten are 
dhieſes iſt then ui Mandap dis Alten vorzeitenig im brauch gehabt fo 

Ne und weitleuffige / gleichwol verdunck elte und 


Ju) / 
un Zefa ham? u efandre Hiſtorien / oder viel mehr Zabel a 
als — die Grabſtein zuhamen, wie ern von = 













x Julus 

kun dm Dort dendem Ehrgei icht. Man der 
ee Me bißmweilen daß * —— —* 
1 ri f en / — = fürzeifenden 

hahe. — vom Thebaniſchẽ Krieg außlegte. 
— ga rw, Drehung u Brindiſi has Keifer 3 —2 
of rill. dieß namens / auff dem rechten Horn / wider 
ESohn hittg der 


l “+. 
* Var 


16 Dom RönigreichNeaple/ | 
der Tuͤrcken vnnd andern Feinden eynfahl / ven 
gantzen Quaderſtucken gebawett. 


Ziifäjen beiden Hornern die Siaumi ein 
* 


halbe Inſel. N u 

Mit dem Ergbifchoff von Bri — 
biſch off von Oria eynverleibt / vnnd iſt der Biſchf 
von Oſtuni fein Suffraganeus J 

Sm Thumb wirdt von den Prieſtern / nit 

andern vermeinten NHeiligehumben/ einer von den 
fechs Waiferfrügen auß Cana in Balilga/tnnd 
des heiligen Kirchenlehrers Hieronym zung 
zewieſen. je 

Der Lufft iſt in gedachrer Statt nicht zum all 
zeſundiſten vnd beften/ in maffen dañ ſoſche vng⸗ 
nach allen groſſen einoͤden Staͤtten widerfahren 

Dann dieß ein mahl gewiß vnnd mahr/ 

regen beflern Lufft gibt /alß wo viel euthwoh⸗ 
en. Sintemahl dieſelben die moͤſechten ſmyr 
en Oerter vnd Pfuͤtzen brechen / vnnd aunderft bar 
een / die gar zu dicken Wäld behawen / oder 
euten / mit dem Fewr den boͤſen vngeſunden 
einigen / vnnd mit hohen Gebaͤwen den gulli! 
ufft ſuchen und finden, Dargegen aber iſt ain⸗ 
ent ſo boͤſer Lufft / alß in groſſen Saatten / ſodicſel⸗ 
n oͤd vnd laͤhr ſtehen. Dann fienichtalkinde? 
ſt gemelten kumbligkeiten vnnd hilffe 


ndern auch die Haͤuſer vnd Gebaͤwe — 
sr 





iß warn fie ennfallen/ entpfa hen / vnd be 
n den böfen Peſtilenziſchen Luffe/unndgiilet 
a nachmahlen auß / davon die Eynmwohnernicht 
ringen Schaden entpfahen. Solches iſt au⸗ 
nſcheinlich zu ſehen an Aquilegia / an Rom / au 
wenna/an Alexandria in Epypten / vnd 14 





ax „2 ——— —————— — — 
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Derftudengdit . } 
ee 


halk Inkl. — 
oa Sr 


hen 5 


on Nun fern Sufruyund 
yn Thumb mırdt mai 

wan vrermemen —* | 

che Warkerfriigen au 

s heiligen Surcenlehrent xe⸗ 


cien, 
Deren 
—— 
fen groſen 

— pre an mahl gemb nt 
sone beflern surft —— 
mahl vedben IK PT 
errer vnd Dfigen bet A 
jegarzudiefen = ig 
mit dem Fewr denhen — 


an / vnnd mit BOB ⸗ 
chen vnd finden ⸗ 
—— 
and lähr ſichen 8 Fr 

Ä vn 
Hin 


gelten fumbhgkeit 


zum Ku 
Kun | lenzichen 
boſen Pen * seh, A 


A 


. Das Fuͤnfft Buch. 717 
nörteen, Solcher vrſach halben / haben die 
Sinn Ihre Stärte nicht gar vber die maſſen 
Wend weit gebawen. Plato wolte nicht zuge⸗ 
n doß feine Staͤtte(wie er fie Haben wolte / wann 
ete Kine ſollen bawen vnd außſtreichen) mehr 
ab fünf tauſent Fewrſtaͤtt in fich begreifen follte. 
Ariftoreles will haben / die Staͤtt follen nicht gröf- 
kefeonv alß das Volck / darinnen alle eines Auß⸗ 
nffers und Tromerers Stim̃e hören vnd vernem⸗ 
men fönnen, 
Valwir dann die vornembſten Staͤtt / deren 
ne längerft auf den aften Hiſtorien bes 
* le! simblicher maſſen haben befichti- 
— ——— der Hauptſtatt Barzi / ſonſt 
Pen, vnd Barrettum genannt/ da etwann die 
3 von Neaples gecrönt worden / wie dann 
ki Fönigliche Kfeider/Eronen/ Scepter / vnd 
* ere Kleynother daſelbſt werden auffbe halten / 
A fondersmehr denck;on ſehwuͤrdig / in maf- 
bi ann die alte Start Siponto / ſo Diomedesge- 
SH fehr abgangen / Barleta / zwar ein luſtige 
Karen Manfredonia / von Manfredo erbawen / 


. nvefer Dre: So woͤllen wir vnſet Reiß alſo an⸗ 


ſtelen / daß wir vns auff das fuͤr derlichiſt / mit hilff 


. gtlicher Gnaden / zur heymfahrt ruͤſten. 


Eher dann wir aber den Weg ſtracks naher 
Fanpnemmen/ woͤllen wir uns mit gutter Gele 
Eheit auff jergene ein bewehrte Galeren / oder 
fonfen auff ein ſicher Schiff begebẽ / vnd noch dem 
jer Wind entſtehet / in die beruͤhmbte Inſel 

Mam ſeglen / in maſſen wir derſelbẽ bey Rheg⸗ 

Mumbð ſchon wol anſichtig worden, 

Wañ vns aͤber die ſchiffahr von Brundiſi Hr 

an 


Peer 


78 Vom Konigreich Neayles / 
auf etwas zu weit vnd beſchwerlich ſol bedunckt 
toͤñen wir ſtracks ober Land naher Latennmrn 
ſen / von dannen vber denſel 







er * 


Crotona / oder Grotole fahren / vnd ai zdann wid 
rumb zu Land auff Sanct Enphemiaguiehen 






daſelbſt auff ein Schiff ſizen. se # 
Bon Benevent / Amiterno vnd 
Aquila. *1 


ſchafften wolte durchreiſen / wurde rk 
a pe noch viel andere ſchoͤne Stäre ſinden⸗ 
in welchen nicht geringe ding fuͤrfielen. 
Vnder anderen iſt in Principaronltrd/ewan 
der Samniter Sandfehafte /die — mbre Statt 
Benevent /vorzeiten /nach Procopiit 
bon dem boͤſen Windy fo dafeldft bißwei 
ſchaden gerhan/Mafeventgenamit: 
Iſt den Römern im Krieg wider den 
al mit Volck und Gewalt verhilfflich gemein. 
Iſt von den Gothen verſtoͤrt / vnd von den 
zobarden erbawet / vnnd zu einem vo 
Hertogthumb gemacht. 


KT: diß Königreich nach alt Jan 






3 4 % " 
Dann alß die Songobarden — 


ommen / haben fie darinnen zwo M 
hafften / die Anconiſche namblich / vnnd sa” 
iſaniſche: vnnd vier Herrone humben /an 3 
Zpolet / das ander zu Thurin / das dritt ng 
ul’ vnd das vier dt zu Benevent auffgericht. 


Es haben auch die Hertzogen gi Denen 
veyhundert Jahr / biß anff Keſſer Carolum den 
roſſen / gewohnet. 9n 













Das Fünffe Buch: 719 
In Abruno vltra iſt die berhuͤmbte Statt 
wiche der Roͤmiſche Burgermeiſter Spurius 


cn xa wgenommen / vnd darinn zwey tauſent vnd acht- 
Sreena oder Oral ‚Burger erfchlagen/ vnnd vier taufent 










er 
ram zu Land auf Sun — ie hundert / vnnd achsig gefangen hinweg ge» 
auflaufen STR —9 Hat hernach den Raͤmern / wie ſie in Africa 


—* hilff zugeſchickt. 
Von Benchent — SE heutiges tags dermaſſen zu grund gan⸗ 
Ale ° gEn/ daßnichts mehr davon dann alte Gemäter/ 


ini PER Fundament von groffen Gebaͤwen / Tem 
Ne Pelmyond Thuͤrn / auch ein ee Theatrum 
n 


kx nch wo Meil von Amiterno / ligt auff einem 
awelchen ich ing Dübel am Fluß Pefcaray die gewalti- 
Tuer anderen ıf n —* — art Aquila / von Keiſer Friderich dem 
r Sammer —D Zen weitert / vnnd dem Nömifchen Reich zu 
cc in ehren alfo genannt. neben viel fchönen Ge⸗ 
„m böfen ZBınd boͤwen / hundert vnd In Kirchẽ / alle mit reichen 
den gerhan Dale und Eynfommen verfehen. 
den —— Weil dieſe Start auff den Graͤngen des RE 
dit Dotet vnd Gum ne Nigreichs gefegen / hat fie fich mehrmahlen ven 
—8 Se /vnnd auch den Fraͤntzoſen / ſo das Ks 
chawet / MM I vgreich vberfielen / vnder jhe Schut vnd Schirm 
geben woͤllen. 


Mamd genah. 
Aa J Ina Im Jahr Ehrifti onfers Herin tauſent füriffe 


sen; haben ſe dam u vnnd acht vnnd zwanzig / har Philibert 
* Moniſhe N eh inkvon Vranien / damahls Dicefönigau Nea⸗ 
ir ‚nd niet SRRST aa die Aquilaner vmb vıcl raufent Ducaten ge⸗ 
pas mwern aba Weil fie fich Keiſers Caroli Quinti Kriegs⸗ 
pas er SÖREN Volk widerfegt Hatten : da ſie van die Straff zu er⸗ 
har ud —5 legen / Sanct Bernhardi Schat anugreiffen / 
wi abe! Kun wungen worden, | 

dert.) I Ma 


gemopnt 


en En. 2 EEE 


ternum Erifpi Saluftij Barterland gelegen, Frrırnam 


4 14 * 
getrieben/meniglich zur Buß vermahnt / Karte 

Wuͤrffel / Brettſpiel / vnd — J 
bringen laſſen / vnnd dieſelben —— 















Madama Margareth von Oeſt 
Caroli Quinti Baſtart Tochter 
ctavij von Parma Gemahel/ h 
— viel jahr zu Aquila de 
Nicht fern von gedachter Start SID" 
cinus / vom Caftell Celano / der Celaner 
nannt / welchen Keiſer Claudius / ohn anz 
daß er dreyſſig Meyl im Vmbtkraiß begreyn⸗ 
droͤcknen woͤllen / in maſſen er dann darud 
tauſent Perſonen eilff gantzer jahr gehalten. 

Sonſten haben die Römer voꝛeitẽ auß ge 
tem See viel Waſſer gehn Nom geleittet/ 
die alten zerbrochenen Waſſergaͤn 
vnder wegen zuſehen. 


darauß Johannes en me Ba 


Ein fpacier weg von dannen 








FSrancifcaner Mönch buͤrtig gewefen 7 idR" 
DBapft Nicolaus der Fünfft / in die 
— a Polen gefchiet a 
Huſſiten vnd Tuͤrcken zu predigen. 4 
Weil aber gedachter Capiſtr anus Teinfahkr 
ee Sprachen nicht erfa er 
arer in Latin geprediget / vnd ein TR 
ctorn bey ſich gehalten / fo jhm die Pred * 
tolmetſchet. Hat das Geſatz mit ſon anf 







his geht 
gervorffen.Starbin Hungarn / vnd war 


leck begraben. Von diſem 
beſihe Bonfiniun. 


Ende des Fünffien Zus; > 
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ey or Ju 


Wıramı Nargurchits 
— n 
duryren patma J— P 

& 






i 
daß er dꝛeyſig Merl m WM ee 


deictnen miden mal m. 
uf kn — wa Sicilia/ Sarvi 
Sonen haben! — a“ vnd Corſica: * 

/BR X x 
Te rl woꝛderſt ab 
— u. — a Führliche —* auß⸗ 
‚rauf Johann⸗ Gars? — u 


mann / weſchen I — 















anakcaner SRandı Ni 

Nicolaus Kr zum Bong de 

hem Hungarn mn na BI —* in gemein/ vnd 
fin nd rd u er ſonderheit. 


—— n er | 
uſcher © pad 12 F 4 


—— digeh / 
hen ich ae pihm ir 9 4: 
uſhe. re 
* N * 
af / ie y 
a —* ge 
nie 2 erden Jah = 6 0 9, 
PM \ * 0 
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Pſalm Im 

Erhoͤre ons nach der wunderli⸗ 

vnſer Heyl der du biſt zuverſi ei era 

ne am Meer Derdie ae ſetz 

vnd geruͤſtet iſt mit M ur vn 
er du filleft Das bra Bas 

feiner wällen, vnd das toben der 

tzen die an Denfelßen enden noohnen fi 

: Noel nr? B5 

—— 148. t “ * 


 Kobetjhr — ober jh 

Zober jha jhr Himmel allench, Iben/ ndBie‘ 
obenam Himmel find/ die fe 
Herra / deñ er gebeut/fo wirds gefch 
mer ond ewiglich / er ordnet ſie daß ſie 


3 per a —— 


































BERRRSRERSTSSTESTN SID STE STEIN np 01 
ERRERELRURRERURTALRURIRURN 
Dem Edlen/Geftrengen/ 
tfichtigen/Ehrfamen ond 
0. weifen Herrn/ | 
Saobaldo von Erlach / Herm zu 
Oberhofen’ des Rahts der loblichen vnd 
wellberhuͤmbten Statt Bern/meinem 
un höhehrendenpndinfondersgroß- 
ounſtigen Herin, 
RESP S feinddie Gefahren / E⸗ 
FIELEN dler und hochweiſer Herr / de⸗ 
Zu — — j ren wir menſchen / ohn vnder⸗ 
S J ey leffen auch wider verhoffen 
RER onterwosffen/alfo beſchaffen / 


oe daß jbz obfywebende gegene 


EARTT Pe 


« J 


2 













rw — 2 39 wart vnſer gemürb zu ernſtli⸗ 
— mnd eifferigem Gebaͤtt guffmuntert: 
— puma, eowefenaber/und vergangen wüten / die vn⸗ 
vice achen a ffecten im zaum halter / und ſchuldige 
w origli / i "Marfeit gegen Gott dem Erloͤſer fürbiider. 
r 4 xXeerfahrten einem Gottfeligen gemüt 
uf : cken eynftempffen/Fanichmit Feiner fez 


 mimncrinch: fo cigentlidy vnnd ausführlich 
.„ enfen/alß aber Ever Edeloeſt / in jhrer jus 
s perfönlich erfahren /alß diefelbe nit 
 Inläfferige Schnecken jmmerdar zu hauß 
Nen/fonder was loblichs / vnd geliebtem Datz 
N ichs erfundigen vnd lehenen wölle: 
owegenfie ſich dann in Italiam begeben / vnd 
nad anerbornem Beiden munb/ fo fich im lobliz 
dm ihledrvon Erlich/jederzeit erzeigt/auff 
w iff geſeſſen / das weite wilde u durchs 
3 


R, 


i 


u 
J 
* —— re | | 


— 





7:4 
wandert / Greciam / Paleſtinã / vnd andere wei 
gelegene ort / deren in der Heiligẽ E chrifft mel 
dung geſchicht / beſichtiget. 
Bei mir dann auch * allmechtige Gaun:d 
feiner vnendilichen erbaͤrmbd auß hochſtengef⸗⸗ 
ten auff dem Meer geholffen hab ich mmirelihe 
mahl fürgenoinenein außfuͤhrlichen berichwn 
Meer ſchrifftlich zuverfaſſen / vnd den elben / vn⸗ 
der E.E. V. loblichen nammen / in offenen uch 
3u verferrigen. In dem mir aber meint ſtudie 
mit eyngefallenen vngelegenheiten nicht zug 
wöllen 7 daß ich mein begert für haben ins Wet 
fee: und bergegen’difer meiner Hiſtoriſchen 
Corographiſchen Schatzkam̃er ein kurtz tract 
lein vom leer eynzuſchlieſſen / rahtſen befun⸗ 
den / hab ich daſſeibe ſeinem vorlen eſtimpten 
vnd außerwoͤlten Patronen / cöfeenie 
eygnen wöllen:gang dienſtlichẽ bittende/es wo 
le foldyes SE. E.V. und Ehrfam Wk cir/ ef 
meiner bercirwilligen affection / vnnd viclfeltig 
entpfangner gusthaten danchbarkeit Benmonnd 
denckzeichen annem̃en / biß mir dermablen 60% 
tes anedigfter fegen meinem begiermilligen‘®* 
übdt/gnug zu thun wirds vergönnen. Hiemi 
ſampt dem Geſtrengen vnd Nothv 
— Aacob von Diepbad/anh def 
en ganzen Stam̃en / vnd allen von Erlach/ fürs 
remblich den Herren von Spieg/ chriſti unfer 
2 ern feligen (dus vñ ſchirm trewli 
Hebẽ in Bafel Ann. ı609.den 1,Angufti/an we" 
bem 8 jar vo: Cbriftivnfers Herrn un Bei⸗ 
er Tiberius zu Lyon in Franckreich geboren. 
Br - 


Birnttmilliaer 


——— —— 





cſten ern | 


Kr A 







* 8 
M 
5 Von dem Meer in gemein. 
— 3 Lich wie jener fürtreffens 
oncndilihenub N AR AND) » liche Held vorzeiten zu ſeinen 
ven auf dem {lit | —8 N Freunde geſagt / Er ſeye nimer 
* Armes —B minder allein / dann wann er 
An nicmandt vmb fich habe/ vnnd 
MERAN 5 GR vonallem getiimmel feye gang 
r 3 * * abgeſoͤndert: alſo koͤnnen wir 
— engem wu. —* dond / nach dem wir mit vnſerm Schiff von 
wöllen detich Me 5 fr en/ vnd nichtsdann Himmel und Waf- 
are: md A *5— —* ſagen / Air haben nimer groͤſſere vr⸗ 
an —5 I. Mere augen anffzuthun / vnd die wunderſa⸗ 
rn 8* PA Wi Gottes zu befichtigen vnd zu betrach⸗ 
en/ * —* — Hann warn wir nichts von dieſer Welt pracht 
— u oh endeitelfeit por vns fehen. 
fr Biel woällen nit auff dem Waſſer fahren weil 


fienie alle fkund in ein newe Statt / vnd 
itall gute Her 
bergfomen/auch ſelame Gebaͤw / re. 


en vnd dergleichen froͤmbde Ding fehen. Sagen 


man ſehe nichts auff dem Waſſer / hergegen 


Zigſter ſeg 
—* * | jmmerdar was an/foeiner zu⸗ 
* en. 
*8* KR) Was ſſt aber / licher meiner / das groſſe weite 
nen — 2 7 Neer gegen diefer Erden zu rechnen? Wolteſt du 
den — doch fo vnbedacht ſeyn / daß du der ellenden Men- © 
aſeligen kun" ya! u y uckelſpiel / mir den wunderbaren vnnd 
in Bar dm * Gral nerfefchlichen Wercken des Groſſen / Almaͤch⸗ 
gjarner Anis fr ⸗ egen Gottes / der von Emigfeit in Emwig- 
r ip eit ſebt vnnd regiert / vnnd vor fuͤnff tauſent / fuͤnff 
e? — fiebengigneun jahren / alles was da 
u R cbivnd ſchwebt / erſchaffen / vnd biß auff * tag 
iij 


DI 


As 












726 Dordem Mn /⸗ 
fo gewaltig und weißlich hat erhalic 
Vergiß ein wenig diſer fleiſchſchen rOM 
vnnd gib mir dein Gemuͤth nuhr ein a 
zum Reißgeſellen auſſ das Mect ſawrdee 
gamen vnnd wunderbaren Dingen genng 
an denen es ſeine Augen kanweiden ot 
jrrgent gar verſtaunet / vnd in zunemmng 
hoben Gedancken gleichſam veruckwirdt 
So du mir aber die vielfaltigen Gefahrgt 
ren man alle fund vnd augenblick auff DEM 
gewertig / wilt fuͤrwerffen / vnd auß einem n 
zleifinerifchen Gewiſſen / die Schiſſahrt ſure 
ehr gewagt ding halten / alß mie benennt 
den Herrn mutwilliglich verſuche ſo Mi 
wol wuͤſſen zuerjnnern / daß wir aufförinen 
ne Goͤtter oder Engel ſeind / ſonde r 
igkeit / an allen enden vnd orten ala 


en u er —— 








hn vnderſcheid / von wegen vnſerer Suͤndfu 
nderfahien. Alſo daß dieſer vberde 
ran dem Wagen / vnd der dritt ſonſien rbet ein 
Fein oder ſtock falt / vnd ſchaden entxfaht. A 
chuͤttert einen dz Pferd / vñ hat groß lendendeh 
ald hincket cin anderer vor muͤde / vnd zeſchwel 
en jm die Fuͤß. Wie mancher trittet in ein De 
der ſpiig eifen? wie viel trincken in der hin daß je 
ußferben/oder auch bald dahin fahren?a mer 
her ſtraß bift du von den Ranbern vo MarREN | 
cher? tie findeft ou fo manche faule Herderg wi 
boͤſe geſellſchafft / vnd dergleichen / da aletley 
efa hr vnd vngemach? 

Wann man mit wolbedachtem much reiſtt/ daß 
an namlich begert etwas nutz pndloblichsälst” 
Ihren / damit man Gott vnd der Welt deſto 
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berubernd vehihunui eenen wirdt in kein weiß vnd weg Bott ver⸗ 
vagtannnuaaan wann man feinen vaͤtterlichen Gnaden ber 
end gi mir Dein auaa age Schiff fist und ober Mecrfegler. Es 


r #r 
. Ir 
Li 3 


zum afgeſelen auf | Schifffahrt ein ſonderbare gaab Gottes / 


samen vnnd wundataav⸗ Län enfchen sum beften mitgetheilt worden. 
an denen ea feine Ansen une M —* F Heiligen haben dergleichẽ reiſen ver- 
rıgent gar werfiaukt — daS Meer nischen ſo wol al das Erd⸗ 
en Oxcdancten eafin TE sn Ott gefegner? hat nit ſein geliebter Sohn 
Go du mır aka a Ehn ſtus / ſo wol auff dem Meer / alß auff 
an anal u m —— ndlen / on feine Wunderzeichen thun 
naaa na sift eben fo weit ab dem Land / alß auß 
nein em m en Himmel DU auch nichts zu bedeu⸗ 
acmaar ung ale a ee * von Fiſchen im waſſer / oder von 
n Herm meh MY / macht Gottes —* a en —— Al. 
en rn Rt w Ph wird alles zu feiner ehren widerumb 
zelſuud ME ngen/ derfeiben wir vns jederzeit durch 


ögrer oder En hriſtum 

nalen aa | ri aefımbefehten. 

u ed van ae! f 

I De Von dem Meer / deſſelbigen Natur 
fuhren. Br md Befchaffenpeit. 


em Wagen NET 
—— use J Jeweil des Menſchen gluͤckſeligkeit 
Meinen di Pferd PP ‚sefte vnnd edelſte Zweck / in erkanntnuß 
cf um anderer et * dies Gottes ſteht / wie vnſer Saͤligmacher fole 
‚ne Füß, Wiemanche MT ohannis am 17. cap. bezeuget / alß er frricht: 
—S * ewige Leben / daß ſie dich Vat⸗ 
badduneee ennen / den allein wahren Gott / vnnd 


ben er j 


Mubell 
on den du gefande haft Jeſum Chriftum: hat 





RAN rau u [47 = .. 4 
mic ind ON pm jet" fen auff mancher(en weyß / damit fich der vnwiſ⸗ 
geht UNE ach Bor jhme niemandt zuentſchuldigen hette / 

h Ä Neben feinem heiligen Wort welches Er fei: 


pnd piqeimil f / 


Bi Ben Tein | 
a man mit RR! * 4 — Kirchen ſonderlich vertrawt / geoffen 
J8 —53 (oh dieß nicht allein in dem er den Menſchen. 


32* + iiij 


daunt mant 
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728 Von dem Meenh / 


auch nach dem Fahl / einen natuͤrlichen Seat 
vnd vnerloͤſchliches FündkleinfeinerErtanenupl 
eynge pflantzt / dadurch er infeine Herne / wie groh/ 
wie wild / wie gottloß er ſonſten / vberzen N 
daß ja cin Goͤttliches waͤſen / vnd Vtſach al 
gen jey:fondern auch da er jhne / damt er 
lichen Werck vernuͤnfftigiich anſchawen 
in das ſchoͤn vend herelich Gebaͤw dieſet Alt 
gefest/in welcher cr ſich täglich alfo offenbaret/M 
ſo offt wir onfere Augen auffthun / jhn an 
vnd gleichſam in einem herzlichen groſſen Buch! 
feinen Gewalt / feine wunder / vnnd Werd / ſn⸗ 
mise Weyß heit / Regierung und Furfehng It 
muͤſſen. | 
Dañ ob gleichwol Er / ein vnendlich / nhegreift· 
lich Weſen iſt / alſo daß jhn vnſere auſerliche St 
nicht faſſen koͤnnen / ſo hat er doch allen vund jcden 
feinen Wercken alſo herzliche vnnd g amze⸗ 
gungen feiner Goͤttiſche Majeſtat gieich iß UN 
geſcherpfft vnnd eyngͤetruckt / daß niemand IK 
auch in dieſem fahl zubeklagen / oder zu 
gen hat. Wie ſolches der Koͤnigliche Pro 
David im 104. Pſalm ſchon erflärer/datt 
O Herr mein Gott / du biſt mit dem Liecht 
gleich alß mit einem Kleid gezieret / du berc⸗ 
eeft auß den Himmel wie ein Teppich du 
mölbeft das Oben mit dem WWBaffer/du 
reſt auff den — * auff einem 
gen / vñ geheſt auff den Fittichen des 
5* A der heilig Apoftel Paulus fpricht 
n der Epiſtel an die Roͤmer / im erſten capnen 
Zorn Gottes wirdt vom u 









BZ Hu ser er ee 


ri ae EEE es mn ur EEE A ER EP me u u 
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Das Sechßt Buch, 7:9 
dx “ vber alles gottloß Weſen vnnd 
icht der 












ab rm ns Judah RR Menfchen/welche vie Wahrheit 
enger, au Dot auffhalten / in ongerechtigfeit / fin 
mer — mal dai/ fo von Gott erfennt werden/ 
— irihne offenbar worden iſt / dañ Gott hat 
vu rg —* em geoffenbaret / dan fein vnſichbares 
Wi / fo von erfchaffung der Weit her/ 
ee". * choͤpffen erkannt / geſehen wirt/ 
2. — — wige Macht namblich / vnd Gottheit / 
** male alfodap ſie nicht zu entſchuidigen ſeind. 
—D —— d war es werden vns vnza (bar viel herr⸗ 
Vaſn⸗ — klare Argument / Gruͤ * vnd Excempel 
fen. N} ma prechlichen vñ vnendtlichen Allmacht/ 
Di An echtigteit / Guͤte / vnd ewigen Fuͤr⸗ 
—* aueh A ——— * ee —— Re⸗ 
du, | altung /fo bie kuͤrze halben nicht 
Verden alt u) koͤnnen noch ſollen erzehlt werden / fuͤrgeſtelt. Ber 
feiner Ötrlicht , nit verwundern / vñ Gott den Schoͤpffer 


off nnd Koma 

A 
, Bit Be 
104 Nam Ken“ 
—— 


Ka ml 


der den Himmel alſo vberauß ſchoͤn gezieret 

? Welcher konte die Sternen / deren tu⸗ 

End trafft / wunderbatliche bewegung vnd eigen⸗ 

anſehen / vnd bedencken / vnnd darauf nicht 

ſhliſen / daß ja ein vnendtliche Krafft / ein vner⸗ 

foſchliche Weyß heit ſeyn muͤſſe / von welcher dieß 
alles herkom̃e / regiert vñ erhalten werde? Schar ® 

jemand an vnd bedenckt den Lufft / die Erden / 

W auff vnd in denſelbigen lebt vñ erhalten wird / 
ſtes gleichſam vnmoͤglich / daß er nicht muͤſſe be⸗ 
ne Aa fene alles von einem vnendtlichen 
Schöpfer. ber es bedarf der Menſch nicht weit 


auß ſich felbo zu gehen/ damit a — 
—X v 


U — En La 
730 Don den Meiz 


anderſtwa ſuche zu bedencken / in v ſel⸗ 
ber hat er Materi gar viel mehr / dañ er foſt 
æ bedencke gleich fein edle vnſterbliche Stell det“ 
einen ſchoͤnen / gantz wunderlich von 
enen Leib / darum ſagt der heilig Apoftel 2 
nie dem Heidnifchen Poeten Arato/in 
tel Geſchicht am 17. cap: Wir ſeyen Öst 
chlecht / dieweil er / in dem er vns ſo herrlich ak“ 
et / guugſam bejeuger/daß er vnſer Datterfenke" 
Es hat vns aber Gott der Herr / wegen gemneltt 
Irſach / nebẽ andern Geſchoͤpſſen / auch das 
uͤrnemblich vnder Augen ſtelien woͤllt/ daß 
ich wir feine Majeſtat rn ook 
en Schöpffer defto baß erfenen lehꝛnen 
ſt es ja une daſſelbige ſihet / vnd betrach⸗ 
et / deſſen Vrſprung / Naiur / Geſtalt/B 
inen beſtimpten Ort / ja auch die 
reaturen / ſo in demſelbigen jhr Wohnung ehen 
nd Auffenthaltung haben / vnd was andere meh 
abenu bedenefen /zu gemuͤth führet / der IIEBP 
icht allein / in feinem Hertzen wbersenget/oaB el 
sort ſehe / fondern muß ſich auch der Allmacht’ 
Veyßheit / vnd ewigen Fuͤrſehung Gottes⸗ heftig 
erwunderen. Darımb dan Gott der dertfelb8/ 
(6 er dem H. Job / feine vnerforſchliche 
it / Macht / und Gůte wolt zuerfenen geben” 
n anderen feinen Creaturen / auch des 
eloungehut/da er fpricht: Ich will dich fta⸗ 
en/gib du mir bericht: wa wareſt du Dal! 
18 Fundament der Erden fegte/ da Die 
hor des Meers auffgerichtet wurden dA 
h #5 erfchaffen / alß gienge co auß Mun 
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anf he u ad ti 
kr bare ar ga 
ansehen le einen 
fen krdnen/gang rund —9 
wendeih/ darum —D—— 
mit dem Heidniſchen Sta 


ichr am. af: " 1:2 
el Geſchch je 


chlecht deine er / memnann 
angfum bexugernche m. | 
Ss harmabn Ortäeh * 
ſach nehẽ andeth wie 
mem oder ma — 
Hm ſeine Majcſtet er. 
n&anfer efohh af 
cs ja ice Dan ner Made % 
deſen Inrung Nann v 

un ketimprem On / MR 
rare nm Demi * Di 
tufenthalnung BF f 
u bedenafen / ugun⸗ 
ſce / ſondern muß id z * 
zen Kirk" 
eheiezond enigen⸗ * 
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zero. Darum" 

m 0. Je A Ta 
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738 
auß der Wolcken ein Decke 


ich 
ee/ vnd ſprach / biß daher foltu lauffen/ 
mi ke weiters/ hie folltu die Stolgheit 


Kine Weilen niderlegen. 
ichwol aber die Weyß heit Gottes / gleich 






+ wi I anderen Sefchöpffen/ alfo auch fonderfich 


Mest/ nicht gnugſam fan von einigem 
AnlEn erfozfchet/ viel weniger andern zuver⸗ 
chen geben/ond mit Worten außgefprochen wer⸗ 


Sn ond es fehrfchwär / ja wie Salomen/ ſo doch 


——— vnder den Menfchen geivefen/in 
Prediger am 8. capirel felbs fpricht: Vn⸗ 
—J 
nen, 






Nut es/die Werck fo under der Son: 
chen/ zu ergruͤnden onnd ob ber 
gleichwol Arbeit vnnd Muͤh an⸗ 
wonde su erkundigen / fo möge er doch nicht 
9 vnd obgleich ein weiſer ſolches vn⸗ 
kunde zu erkeñen / ſo moͤchte er jhm doch 
—9* chkom̃en/ rtc: hat mich nicht deſto min 
ebetgemelter vrſachen halben / beſonders weyl 
ncch obgeſetter beſchreibung des Koͤnigreichs 
J vnd andern ſchoͤnen Provintzen Stalie, 
das Meer in Siciliam zu ſchiffen / vnnd von 
bigen Inſel auch etwas ju chreiben gedencke 
rgut angeſehen / zuvor kurtzlick etwas (dann wei 
volte alles auch das ſo wol koͤñte fürgebracht wer 
Jalbie koͤnen erzellen?) von dem Meer / vnd def 
ſelbigen Gelegen heit / dem Goͤnſtigen Leſer 
m vnderricht / vnd gefallen zu⸗ 
vermelden. 





Yo 


732 Von dem un 
Von des Meers Viſprung vnd 


Erſchaffung. Bu 

Shaben — 
—— (al —— 
art menfchfieher Schmachheit/derumälll 


fichen ihnen eyngepflangten Saamen 
Ertanntnuß /durch ihre boßhaffte vnwuͤſen deit 
nd ſtoltze hartnaͤckigkeit in jhnen ſelbst 
perderbt / fender auch den klaren Spiegel DEN’ 
chöpflen Gottes nicht recht / wie safich 3 
ingeſchawen vnnd erwegen / fonderm el 
cjlelben wenig geachtet / oder an den Ereatittl 
yangend blieben / ja auch fo fie jemahlen v 
zeſtiegen / vñ etwas von Gott zu 

och durch die eitelen jhres Hertzens gdanden⸗ 
ich ſelbs darunder geſchlagen / vnnd seritit) 
ielerley jrrige gedanken von des M 

nd anfanggehabt : indem etliche daſſelbe kibs 
ir einen Gott gehalten vnd angeberten/andittt$ 
nſten fr ein ewiges Wefen dargebt /oder deſſel⸗ 
igen Regierung vnnd Er haltung / jhren riet 
ſchten Abgoͤttern (ja den Teufflen felb$) 

uno, Palemoni / Polluci / Caſtoei / Merke/ — 
xeo / Phorbatt / Melicerte / Slauco / vnd ac 
nderen mehr / denen fie auch viel 

rbaren Eeremonien vñ Ehrerbierung ; 
t / wie folches ihre Bücher bezeugen / zu nieht, 
8 hat aber diefes Vbel vnd jrꝛrthumbenn 

18 gemeine onverftendige Dolch / fondern 
e aller fürnembften/ wenfiften vnnd fpisfindig” | 
n Philofophos gerroffen / mie dan ſoſche 

ich den fonft vberauß gelehreenond —1 J 








72 | 
Gunter 
— 
& abım De Ja 
genommen (4 wit 
ichen jhnen eyngeM 
Srfannmuf' 2 het * 
‚nd Relgc harmädiakantn 
erderbe/fonder auch —— 
höpen GHottts che red MP ' 
EAN er 
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M 
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—* die eitelen jet? 2 
jpg arundet aeichlagk 
elenirmat * * 
unggehabt : M | 
— Sur gehalten mn 9 
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Kesterung —J er 
— —7— 
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Dhilofophum berůhret / welchet wider feinen Pre- 
erem / den hocherleuchteten Platonem / gleich 
Biedie ganze Weli / alſo auch das Meer ohne An- 

[von ewigteit her zu ſeyn vermeint / vnnd fol- 
Mamit vielen ſubtilen Argumenten vnnd Grün- 


denzwbeweifen jich underflanden. Darumb dañ 
lig Apoftel Paulus inder Epiftel an die 


Mer am erſten Tapitel nicht vergeblich fagt: 
Eiedie Heiden haben Gore nicht alf Gott 
geehrt / noch jhm gedancket / fonder feind in 
jhren Gedan eitel worden / vnd jhr vn⸗ 
verſtaͤ Hertz iſt verdunckelt worden: 
da fiefich ſelber für weyß hielten / ſeind ſie 

en worden. 

Esfehre vns aber zum theil die Heilige Scheifft, 
sum theilauch die rechte Vernuufft ſelbs / daß 
Ds Meer vor 55 79. ja hren von Gott dem Herrn 
durch —J ewiges allmechtiges Wort ſeye gewaltig 

n worden / dañ in feinem erſten Buch fagı 

der H Prophet: Gott der Her: habe Him⸗ 
Melpmd die Erden (verſtehet hierdurch die gantz 
fond alles wasdarinnen) erſchaffen. Thut 
meldung aller Waſſer in gemein/ ſagt / es 

tin Finftere gemefen auff dem Abgrund / vnd 

ft Gottes feye gefchwebt auff dem Wajler, 

auch habe Gott durch den underfchlacht des Luffts 
Mailer vnderſcheiden / vnd endtlich am ande, 

en iag der Schoͤpffung / den Waſſern / ſo vnder 
Demi vnderſchlacht verblieben / gebotten / daß ſie an 
Men zuſammen flieflenfollen / damit die Erd ge 
hen wurde / vnd habe daſſelbig Waſſer Meer ge 


In 


2 

734 Von dem Mer? * 

m andern Buch Moſis am 20,cap. fast 
— ſelbs / in Pr A habe 2 nm 
Erden erfchaffen / das Meer vnnd alles was dt 
rinnen. Der heilig Apoftelennd Evangeli 
hannes fpricht im anfang des erſten capitdl 
Evangelij: Im anfang war das IBM 
das Woert warbey&ort/uiidaflelhig 1% 
war Öott: Daffelbig war im anfang bi 
Gott. Alle ding feinddurch daffelbiage 
macht / vñ ohne daffelbig ift nichts gemalt? 
was gemachet iſt. * 
Paulus on Darnabas forechen sitden gt a 

fern/in der Apoſtel Gefchjicht am 2.caMitek3 
predigen euch das Evangeftumendbaube 
ehren von diefen onnügen dinge/zubennie, 
endigen Gott / welcher erfchaffenr hat ol 
mel vnd Erden / vnd das Meer/ ommdalles 
vas darinnen iſt. Solches aber Ichretunsdie 
eilige Schrifft noch an vielen ottren A 
Jerem. o. v. . Act.iz v.4. Heb.n 
2. Pet.z. v. y. Job. zs. v. wie auch andere 
iehr. 







Vnd ſintemahl das Meer nicht vnendiſich⸗ 
nder feines Weſens / Krefften vnnd 
en halben endtlich iſt / wie dann folches ann 
Tenbar / auch Ariſtoteles / in dem er fein Infnitä 
er vnendtlich Werck der Narr zugibt ſender 
it Freffeige Argumenten das gegeneheil 
zeugt / ſo iſts gang vnmaͤglich / daß es von hn 
bs / oder von ewigkeit her / ſein Weſen 


müßte ſich ſelbs erſchaffen haben / surf 


Pr") 











— VV ——— 
FEnnan erchaffen ‚Ns Rn 
Immnen. Dr 
hanmes ſvticht im anfang KEIMS 
Erangelij: Imonfmg un 
pas Wor dar hhbonm — 
par Gott; Nſclhgeune 
Bott, Ale Ding nonn 
nach hneDa 
as gemachetil. - 
Bar w —— 
in der Anoftel X a R 
ediaen euch das Eu | 
genen dien — 
digen Gott melde j 
od rden/unddas a 
yarinnen if, SR 9 
Edri nach an 
— 8B — * 
Puzv⸗ Joh 


5 aha Be 
keines Ania, | 
— *ð | 
‚zanch Anſtottcc — er: y 
— — 
ge Argument 9 # 
its gang entitd In u 
von em 2 | 
cp been 


d fintemahl Di 
z Weſcns 


Kerr ——— 


Das Fänffe Dich. 
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735 
Krafft vud Wiircfung: nuhn fan aber fein 
18 jrgemdt was dutch feine eigenfchafften wuͤr⸗ 
Voncheesfeibsift/fofanes auch nicht gefcher 
MAR jrrgendt cin endrfichg Weſen / beſonder da 
anglich iſt / alß das Meer, deſſen alle vnd je⸗ 
vertheil / vnnd derwegen auch das To- 
Ber ganze Meer von Natur zergaͤnglich / von 
eigkeit her / oder von ſich ſelbſten feinen vrfprung 
Saben, Wie were auch Goͤtt der Vrſprung al⸗ 
ſer dingen / von dem alles herkompt / ſo das Meer 
don fichfelber were? Wie konnie beftchen das &- 
riſtoteles ſelber fager 2. Metaph: Das fürtreffen- 
Seen ſeye aller andern dingen cin vrſach / 
MEMeer nicht von Bott dem Herin — 
RARmgeben auch viel eidnifche Philoſophi 
Ind Poeten Zeugnuß. Hr — 
Pmne genanir/in welchem er fürnemblich von 
ung der Welt / onnd dcs Menfchen Ratur 
handlet / baeugt vnd probiert genugſam / daß Gott 
De Welt / vnd was da riñen / erſchaffen habe / vnd 
ihregiere. Orpheus ſpricht / Einer ſeye 
Der von ſich ſelber ſey / von jhm aber ſeye alles 
raten. Vnnd Sophocles ſaͤgt / es ſehe in der 
heheit ur ein einiger Gott / der Himmel vnd 
Erden erfchaffen haberc. 
Auf diefem nuhn allem erfcheint klaͤrlich / daß 
DAB Meer von Gore dam Almächrigen Schoͤpffer / 
DE wDie er von jhm ſelber / vnnd auß jhin ſeiber 
beſtehet/ alfoalles von vñ auß jhm ſelbs ohne 
eehede vearternohn⸗ zut hun vñ hilff einiger 
rkatur/jenach fine willen vnd vnerforſchlichen 
—— durch ſein ewiges allmechtiges Wort / 
etſch kan / ſenen Vrſprung on Anfang Be 
A 


Na 


736 Pomdemile 

Nach diefemnuhn if auch weiters suite 
nutzlich / was geftalten gedachte —— 
ſchehen. Hievon lehrt vns die heilige ab 
fo/ daß das Waſſer / ſo von Anfang / auß Beſch 











Bortes/onder dem vnderſchlacht verblich 
die Erden gang vnd garringsweiß vmbge 
hernach auf des Schoͤpffers Gebott zufamien all 
ein gewiß ort geloffen / vnd Meer genannt tordkD) 
damit der Menfch/fampt andern Thierd/fo indem 
Waſſer nicht leben koͤnten / jhre tombli 
nung vnd Nahrung allda haben moͤchten 
daß dieſes alſo ſeye geſchehen / iſt offenbar wienü) 
von niemandt /fodicß Buch der Schöpfung" 
leſen / widerfprochen. Welches aber de ort ct 
Meers feye/ wie es beſchaffen / vnd was daſſellige⸗ 
ſampt der Erden / für ein geſtalt / wie / der oh I I 
ein Corpus oder Kugel zuſamment nich 
aller ein Meinung, 
Etliche vermeinen/das Erdreich zioarfo an 

einem ort verblieben / das Waller aber 
eiten deifelbigen/ da jezund namblich 
za / vnd Europa F /ju der anderen gel vnnd 
nein befondere Kugel ſich verſamblet/ doch 
weder der Erde noch Waſſers Kugel ganegeiht/ 
onder fenen beide ein guten theil / ja bi auſdas 
nittel / zuſammen geſtoſſen / vnnd habe die 
in beſchaffen heit / alß ſchwim̃ete fie auff dem 
eye derowegen das Centrum oder 
er Erven von des Meers Mittel vonder 

Andere halten es darfür / es machen dieſe iwey 
Slement / Erden vnd Waſſer / nicht nuht ano v 
erſcheidene Kugeln / ſonder fie ſeyenn be⸗ 
es von ihren natuͤrlichen / jihnen von 
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WWenen oͤrtern / abgewichen / vnd habe alſo nicht 











efem nun E 

— Find er von der Erden / vn gantzem Welt⸗ 
ek —* TB, auch die Erde von der Welt / ein vn⸗ 
Br J— hiedlich mittel / ſexen derwegen dieſe drey Een» 
—v a — a ne 
e a & 
—— ſeind etliche / Die darfuͤr halten es 
head a * ee MARRR Erde vnd das Meer zwar ein Klogen/ 
can gemip uge * er aber nich rond / ſonder vil mehr einer lan⸗ 

Dame RR genoder andern form vnd figur ſeye. 


. Anke! n 
Waller nicht chen * Mn — aber allſamen ſeind jrrig vnd 


zung vd aun u daß ich vmb fürge willen anderer vrſachẽ 
——— ge ie der allgemeinen / vnd lange seit be⸗ 
or niemandt/I0 er — ahrung/ dañ es lehrt dieſelbige / daß bei⸗ 
fen) miderfprodk. = die Etrd vnd das Meer an allen orten gleich weit 


Rt —03 von dem Firmament oder hohen Himmel vnnd 
zung der Etden —59 — Dim Mittelpuncr der ganzen Welt/ ftanden: wel⸗ 
! hes nit feyn fönte/fo oberzelte meinungen zugleich) 
rein Meinun⸗. väreh ei weren / vñ eintweders dz Meer / oder zugleich 
Etiche verm 5 | A erB od das Mecr ein beſender Mittel oder 
m ort ae N) — auch nicht wann die beide E⸗ 
en/ Ä mer langen oder ſonſt ander ⸗ 
deſelbigen· —* tieren : | fonft er dannron 
; Amnach iſt auß den Schiffarten vnnd Reiſen 
„ar Erin —* Mgfamı befann/00f ja Antipodes/dasift/folche 
de din m Ihe die ſtracks ſchnur ſchlecht / gegen / oder ob/ 
—— —* URd under einander jhre wohnung haben vnd alfo 
uͤß gegen einander keren / daß einen duncken 
SE / oa es der Natur nit zu wider were / ſolten 
Ken dem him̃el hinauff fallen / gefundẽ werde, 
een? Hiſpanier haben — 
| - Die join dem euſſerſten eheil der Landſcha 
* —* fund es ‚ hina wo en / denen entgegen — ſeyen ſo in 
⸗ a 







738 Von dem Meer? 4 
dem Land / genañt capurbonz ei, leben:gleich 
geſtalt hat es mit der Landtſcha Pern vnnd dem 
eheil der Orientaliſchẽ Jndien,dasinnen Cala 
fige mit Malacha fo in den Ouentaliſchen 
Breſilia fo in den Occidentaliſchen Indien gilt 
gen / wie auch mit anderen deßgleichen 
meh: / welches dann gan vnmoͤglich 
Waſſer vnd die Erdẽ obermelte gelegenheit 

Damit aber des Meers oꝛ ſein gelegendt 
wie es ſampt der Erdẽ ein geſtalt habe⸗ grun 
erklärt werde / iſt nunlich / ja von noten/dsM 
Befehl Gones / welchen er dem Meer gech 
Mofes der H.Propher/ im Buch der Schöpfung 
befchreibt/ eigentlich erwege vnd bedenckt 

Der befehl Gottes ver helt ſich alſo⸗ Es ſambl 
ſich das Waſſer under dem Him̃el an oft / daß 
man das trocken ſehe: welchem befehl — 
fertig nachtom̃en / dann Moſes ſagt hiet % 
es gefehach alſo Es harte zwar Gottdet-t 
einen theil des Waſſers am andern tag derfchöh? 
fung ober den vnderſchlacht erhaben/miede N 
niger / weil auch viel waſſer hieunden verb ieben 
welches die gange Erden rings weiß vmbgehen⸗⸗ 
welchen fie/fo ſie je ſolte bewohnt werdẽ / vnd fruch 
tragen / mußte zu gutem theil entbloͤßt / vnd (jedoch 
nicht aller ding/ damit fienicht vnfri 


entlediger werde / derwegen befthlet jhm e 






8 die Erden nicht mehr.aller dingen be 

er anein gewiffen ort dev Erden ſich v en! 
daſelbſten verbleiben vnd ohne feine etlaubnuß vñ 
zebot vber das geſteckte zeil nicht weichen En 
ann folches die H.Schrifft auch anderfiwd. 
eugt / alß in dem Buch Job am cqhnderſ 


2 7 Das Sechft Buch, 738 
7 Wer hat das Meer mit thorer 
Ahloffen? Ich hab ihm thor und rigef ge. 
Macht/sch hab jhm befehl geben/ vnd geſagt 
eher ſoltu Lauffen, nicht weiter /hie ſo⸗ 
Mich deine ſtoltzen Waͤllen niderlegen. 
Sub in der Prophecei Jere.am 5. cap. ſteht al ſo 
neben Werdẽ je mich mi foͤrchtẽ ſpricht 
FF werden jr nit erzittern vor meinem 
Angeficht? der ichdem Meer das Sand alß 
EN zisl fürgefieckt hab / darüber esin ewige 
eiemiefehrciten ſolt: vnnd ob es fchon unges 
WINdE/ vermag es doch nichts / vnd ob 
Mhon feine Witten auffwifchen/ mögen fie 
doch darüber nicht ſchreiten. David ſpricht im 
04 Palm: Du Haft die Erde gegründet auff 
Ihren boden / 2 fienit bewegt werde/ nñer 
ond wiglich. Du haft fie mi: der ticffe alß 
ME einem kleid bedeckt / daß die wafler ober 
Bergen ftunden/aber von deine beſchel⸗ 
een ſeind ſie davon geflohen: Ab ver Stim̃ 
8 Tonners / haben ſie ſchnell die flucht 
E men. Sie find durch die berg geloffen⸗ 
Nefind durch die chäfer Hinabgefare zu dem 
O/DEN du jnen gegründet haft/du haft jnen 
Ne gregegefege/damit fiedarüber nit kom⸗ 
een / vñ dz erderich wider bedeckt koͤntẽ. 
Bir aber hie bey Moſe / durch den ort / da⸗ 
hin ſch dag Waſſer verſamlen ſolle / verſtanden? 
WAND welcher iftderfelpige 2 Der tert Moſis / wie 
auch erſt angszogene jeugnuffen = H. Geſchrifft / 
ij 


740 Von dem Meer / 
ſampt der taͤglichen augenſcheinlichen erfahrung 
geben genug zu erfennen/daß diefer 
der Erden feye nit des Luffts / oder ſonſten einer / ⸗ 
võ der Erde abgeſoͤndert were. Durch ein ott ahet 
fol alhie verſtandẽ werden / nit ein einiger] 
Angeſchloffener plan vnnd gewuſſer Zins 
rdireichs / nit ein eniger Zona oder Suohn aß 
wann das Meer den Erdboden Ale chſam eint 
Windlẽ / Riehmẽ oder band vmbgebe 
ies der erfahrung zu wider / ſondet / cmen 
Moſe entgegen gefegt/ vielen vnderſchiednen / de 
alfen orten des Erdbodens/mwelchen@oremit nl 
fuͤrthin von dem Meergan bedeckt ver 
ſen. So iſt derwegen dieſer Ori / ale Hutm 
der groſſe weit hin vi wider aufgefpteitets/l 
wie es fich euſſerlich vnnd auff dem anſt⸗ 
hen leßt / an etlichen orten / onderfcpeiöneplagend 
Terre / fo das Mecrmaffer erfilfer ondepngeitlt” 
e / vnnd durch viel vnd mancherley des 
rdtbodens ſich erſtrecket. 

Es hat aber — Meer ſein beftimbt orralfoge- 
ſom̃en / daß es / mit ſampt dem Erdtbodẽ / tine ron⸗ 
e von Erden vnd Waſſer zuſam̃en gefente N 
gacht / welche auff feiner materi bepeheeber auf? 
ehalten wirt / ſonder ſchwebt nwendig dee hi A 
hen groffen Kugel in dem Lufft aller ing/alß‘ 
'n Dogelfich in dem Lufft ſtill hielte end 
wegre: oder aleich wie es mit Der eifenelt 
‚Ss verfluͤchten a — 
ſtalt hat / welche / alß man ſagt / in 
ſchen der Buͤne vnd Boden deſſelbigen in dem 
—J— 
gen der krafft beider Magneten ſo vnder = 
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ründ Mi fich doch ſchon aller di 
— dan (fc dinge 
— 
md her gefun bne fo auff dem Er 
wurde ja / Sa werden / gnugſam — 
— — — 
dañ ein andre von erfk an einen hohen Ser Su 
ee 
— — zehen / die ei 
Can ander. Ob gleich eine villenger 
mmwman nit wol aber di 
ee 
Kin’ ohfiefchon crfi sereineronde KR 
dm Hefe ti en a 
besseife rs ches dig Aftronomi —— 
dafigleich twiem fahrung felbs in die Hand ir. 
—28 auff der Erden Buches br 
—— ett oder ſlecken feind/fo nde 
Auffgang ————— deren eine i5. N Bi 
Me ekernen in Fundeher (int ti Sen om 
legen deren fogeget 
üffgeht: alfo hab erenfogegen Nidergang geleg 
leuthe glei eher en es die aller fleiſſigſten Shi 
geſtalten auff dem Micer — 
Aa iij 
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742 Dondem Meer /⸗/⸗ 
dann die ſo auf Luſitania in Amerieamaegendff 
Proving Florida genanne/gefäifteninach ie 
grad fort geſchrittẽ / habe jie aufonfelbarewäft 
jeichen / fürnemfich auß den Finfternuffen] 
an dem Mond begebẽ wargencmen/ds dit DulE 
andre ſternen / in $ufitania/ein gate und eh 
vnd mider gangen / dann an den ort des DIE 
15. grad vögedachtem fand gelegen / welches dan 
keains wegs geſchehen koͤnte / wañ das Mern 
ronde kugel mit dem Erdtrich machte. Es iſta 
nit glaublich / di der ſchatten / welcht offt ge 
Globus võ ſich gibt / alſo ganz rond were 
in den Finſternuſſen / ſo an dem Mond chen! 
Flärfich erfcheint/ fo Erden end Mesenncheineine 
Spheram sufamen geordnet weren: dan man ale 
eit fichet dz der ſchatten dem ding davd er hertomt 
leich ſeye. Wie koͤnte es dañ gefch chen nie Señ 
nd andre ſternen / nit allein in allen vnd jedi dan⸗ 
en / ſond auch allenthalbẽ auff dem Meer/inglir 
her groͤſſe / diftang oder weite gefehen ung 
unden wurden / ſo nie beide Element ermefte gel 
enheit vñ geftalenuß herren? Hie möchfenbet = 
nbillich fich jemandt vᷣerwundern / vnd frage 
och folches heite moͤgẽ geſche hẽ /pndansunllet 
beſtimte ort obgedachter geſtaltẽ ſich Hi 
ntemal es fich nit miderfich jrgene wahln 
n fönnen / dieweil ſchon zuvor die Etde⸗ 
Bajfer pmbgebe/ond erfiiller genefenZuilimenigßE 
at 8 £önnen obfich/oder veifeies ftergen/ond ld 
nen beftendigen ort ſuchen / dan folchesihenält 
3? feiderleat / vnd gang wider die Marie DENN 
rs wereꝰ Hierzu komt auch daß das walked 
meinlich gehalten witt / es ſeye mehr vnd * 
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een Bo Philoſophis su glanben/ 

* ſonder zehen mal groͤſſer / wie 

1 5 erden Ehen fe ss — 

= /m el m 

* u he nit viel ih den en 

—* N aber mag alles feichtfidg 

k *— he * dieweil erſtlich znugſam 

ea — ung ð waſſern obgedachter 
— igt nichts daran / wir verſte 

Ge thin * maß / wie ſolches Bart d ſch 7 

oft — bringen / oder nit: — 

hl ottes vnſern verſtãd weit db 

| ehflbisenniegebunpenjafo &nt 







nur ſolte 
eerfchaffen haben / deſſen weiß vnd maß zu 


machen / die m 
Preis enfchen willen mögen/ muͤ 
ie * ** range — 
Kae in ; erck der ſchoͤpffung / nit ar 
—— iff der ſchon erſchaffenen Natur 
öl ———— wurden noch v 
—— en vil vngereumbte dingem it 
Die — en: alß / wir wuͤſſen alle wol / * 
Kauf h 5 vnd Kraut / nach dem gemei . 
ae er Natur / ohne alle jrꝛdiſche Dia. 
kin Skin — krafft Soñen / Monds (arm 
—— eich nit wachfen möge/nun fan man 
Erdboden ch en / dz am 3. tag der ſchoͤpffung / de 
en 
| n 
en ; geiiet feye Et ne 
4— es aber iſt dem nicht alſo wi 
tip die waſſer schen a Aa 
en n/ befonder aber ſo ſolches von den 
er dem vnderſchlacht / nach dem will 
Ya ij 


— 
rk ——— 
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744 DondemMey 
Gottes verblieben / verſtanden wirt / wie dann dich 
die Mathematici mir vnauffloßlichen Araumen 
(welche hie umb gefichrer fürge wilen PeLgaM 
gen werden ) anırgfam beweifen: und eb ſchon das 
waſſer / was ſein ſubſtanz anlanget/at oͤſer if ⸗ 
woi auch folches norhalben nit muß änge 
den / ſintemahl der Herz wol genißt/ dage 
waſſer mit der erden verbinde vnd derſelbẽ gl 
fam ennverfeiben woͤlle / auch wie vieler bierahtt? 
fchaften ſolte) vnd mehr theil hat / dann 
rich / fo bat doch der Schoͤpffer folches (mie Hd» 
Auguſtinus vermeint) wol vmb etwas DIAF 
die erfahrung gibt es font ſelbs / daß dꝛ Mec 
etwas dicker ſeye dan andere) pnd DEBE 
kleiner machen koͤnnen: ja ob gleichwol dem nit als 
6 / oder wann ſchon auch nach dieſem da8 
nche vnd gröjfer were gemefen dan DIesHÄRNF 
elbigen doch wol orts genug in dem Ei 
vuͤßt zu findẽ / in dem er daflelbig innen 
nechtige pud ſehr groſſe ſchluͤnde vnd huͤlmen da⸗ 
ein gemacht / welche das waſſer zufaſſen 
verẽ:wir ſehẽ ja taͤglich / daß ein / ſeiner ſuͤſtan rũ 
heilen halben / groſſe Corpus / von einem von ſub⸗ 
kantz( dann ich red nit võ der — 
efaßt maͤge werden. So hat nun Bott den v⸗ 
en gebotten / di fie ſich in die groſſe grubt/k 
der huͤlinen der erde verſamlen folten/twit 
te wort Mofis np (4.kavn) und dpy (mi die 
aeigentlich ſolches verſamblen / daß da man 
oͤſte orth geſchicht / bedeuten / mitbringen 
er dienet auch diß / ſo in dem 33. Pfalmyon 
m Herrn geſagt wirt: Er helt di waller im Dur 
ſamẽ / wie in einem ſchlauch / vñ legt dien —* 


x Warhemarıcı mit ri 

A(seiachermbgchkt 
gen Reel! ) auugſun herũ 
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745 
Be Vnd im hundert vnd ſechs vnd dreyſ⸗ 
en Pfalmfpriche der Pfalmift: Lobet den Her⸗ 
die Erd auffs Waſſer außgebreitet har. 
verſtand hat auch diefes fo im vier und 
wonigſten Pſalm geſchriben ſteht : Die Erde iſt 
Hnn / vnd wasdarinenift/der Erdboden vnd 
Pal wohnet / dann sr hat jhn auff dz Meer 


Weiters iſt auch hie zu rechtem verſtand / der 
atder Erd vnd Meer Kugel zu mercken / daß 
fenften das Waſſer feiner Subftang hal⸗ 
twas groͤſſer ſeyn moͤchte / dann die Erden / ſo 
ſeye dach wol vermuͤhtlich / die Superficies / euſſe⸗ 
berſtrich oder fläche des Erdtrichs halte 
Pak und weitein ſich / dann des Meers / vnd 
RO Andere / befonders die alten Scribenten/ 
ennicht ſo viel Landes / alfzn jeriger zeit ber 
ANnf geweſen / des Mers Vmbtraiß fuͤr groͤſſer 
ſo iſt doch der Wahrheit nicht aͤhnlich / daß 
des Erdtbodens an welchen der Schoͤpffer 
Bafferfich suserfambfen gebottenyeine arf⸗ 
Feren vberſtrich vnd vmbkraiß habe / dann die gan⸗ 
Be Erden / weiche ſo vielen Thieren vnd Menſchen 
Wohnung verordnet. 
ſehren vns auch die Schiffarten dieſer zeit / 
daß gegen Auffgang vnnd Nidergang der Son⸗ 
oſſe / weite / vor dieſer zeiten vnbekañte Lande 
den werdẽ / welche Aſia / Africa / Europa / den 
Hennoch vor nicht gar viel jahren allein befan- 
“en ändern/ an weite vnnd groͤffe / wa nicht first. 
ölchen / doch wol moͤgen verglichen werden: vnnd 
gleichwol helt man darfuͤr / cs ſeye noch ein groffer 
cheil da Erden/ſo biß auff diefe seit ni gefunden 
z a» 
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745 Von dem Den 
worden. Mit dieſer meinung ſtimt auch eherern 
das im 4.buch Eforg(welcyes fonftenjwardndtf 
die alten Biblifchen Buͤcher nich ch) 
gefchriebenfteht: ort habe and sag der 
Schoͤpffung die Waſſer verfamblet/ an demſe⸗ 
benden theil der Erden / aber ſechs theil habt 
röchnet / vnd darzu behalten daß man darti 
und bawe. —* 
Endtlich moͤchte wider das ſo bißher Kit 
dem or⸗welchen Gore der Her dem Meeer 
Davon nicht weichen folle/zugeeianet/fürg 
werden: Wie es dann —— * —V 
glaubwuͤrdige Hiſtorien vnnd Geogt 
eles ** Han vnnd Plinius Iib.2.c.5. be⸗ 
eugen / das Meer offt mir geoffem — 
as vor jahren Holand leider mit greffem ſch 
fahren) außgebrochen / auch bißmeilenfeine ge 
yabre ſtatt veraͤndert habe / vnd ermantied Be 
der ins kuͤnfftig dergleichen wol geſchehen tn 
Hier auff nun iſt zů mercken / daß gleich wie da⸗ 
Meer / alß eines von den fuͤrnemoſten thei ende 
antzen Welt / fo lang dieſelbe frehm mirdk/ N" 
ergehen / noch au nicht werdenmag/ 
perde es feinen beſtimbten ort / weſchenec 
ang nach dem Befehl Gottes ( Gen b.28. 
$er.s. Pfal.so4.re) gehabt und biß her behalte’ 
mahlen peränderenzderwegen ange auß⸗ 
ruͤch vnd veraͤnderungen / nicht von dem 
roſſen Meer / Oceano genannt / fonder etwan ent 
nem See/oder Arm deffelbigen/weldhe Ott hi 
eilẽ / alß der ein Herr der Natur / vn 
icht gebunden / zur anzeigung ſeiner du 
Nenſchen zur warnung vñ iccfgeirauch 
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* — Bon abtheitung des Meers / vnd 
— —* BA en ne a. 
| —— aber hab ieh von des Meers Er⸗ 
dr alten Bibliſchen — haflung / Geſtalt Ort / vnnd was maſſen 


gekärichen eh: Ort a 
see 


Eadrftung ie 


mit der Erden/von Gott dem Schoͤpffer 
NER ugel zufammen gefuͤgt / fo viel mein fuͤr⸗ 








— 52 sed Meinen zugelaſſen / vnnd mich alhie zuwermelden 
erächner / vnd daruke nuslich bed unck ñ ich dañ 
nckt / gnugſam geſagt. Wañ ich dañ 
vnd * fü mie ML deſſelbigen abtheilung/ ob ein oder mehr 
Endlich 9— ewie es hin vnd her groſſe blaͤre / neben 

mor / neſchen lm 5 em fürnembffen groſſen Strich / inhabe / viel 
avon — gi mt SNMAAh/ein gewiffen eheil der Erde von dem 
erden Vechean u”, I uflerlich abztehe und underfcheide/ kurtz⸗ 
(aubwirdie gan we q cwas ſchreibe / wirdt zugleich was biß daher 
(eg Mereor, IbLMB H * von dem Ort vnnd Gelegenheit des Meers beyge⸗ 
A⸗ Rahm * Achtimech beſſer vnnd voltemmenlicher verſt an⸗ 
por jahren ge rl es erden. Dannja viel der Leuthen fich finden/ 
hren) außgebruch! m, er efichverwundern/wan fie offtermahlẽ hören 
ge art verände ha ed * — fen / daß jenviel onderfcheidene Meere mit 
ing tunfftig peralet Fr ; Meidenen namen genant werden/bald nicht 
rauf nun itu u na dann von einem einigen geredt wirdt. 
aeg ont u PN ſt nuhn das Meer/in Wahrheit davon zu 
—58 fang a n Hr, J Muhr ein einiges / welches die Erd vmbgibt / 
ben / noch zu micht * PA fehr greifen theil derſelbigen / fuͤr ſeinen 
funk J— * he inhelt / darneben fich an vielen orten zwifchen 
dan Di | Sbewohnte Land / durch offene / fichtbare / oder 
2 hal — Mm * derborgene Gaͤnge / mehr oder weniger / je 
Einen RE even Gott peftimbter maß / vñ gefegeheit eyn· 
—36 nal Pond allerley/beidc groß und klein Mittell aͤn⸗ 
—XT —— Meer ſo man neñt aͤrme / Sinus on Buſen / 
Met Mlrgleich einen Leib fo durch die Fuͤß / aͤrm / vnd 


king 
Se ei 


— J9— 
Aamnezun 
dann —9— 








manigfaltig vnderſcheiden / vnd gleichwol 
N eimger ganner Leib iſt vnd bleibt, Darumb dañ 


das 


J 


—————— 





748 Don dem Mer? 

das Meer /gleich wie eines Menſchen ei 

ein Baum / in das Corpus oder rechte role Meet 

ſelber / vnnd in feine Arm / Geaͤder⸗ — 

ſen / von den Eofmographen/ getheilt nnd enda⸗ 

ſcheiden wirdt. —— 
Das rechte groſſe Meercorpus / w 











Griechifcher ani«r® (Okeanos )ju Jatih ZU 
magnum,genannt. Dieſes ob es wol i 
geri/ Form vnnd orts halben / nuhr einig vn 
vnderſcheiden iſt / hat es doch je mach geg 
gegen den vier Orten oder Winde der Bell auch 
von den Sandefchafften daran es eezonnd det 
gleichen Brfachen / mancherley nammen/ Babe 
man namblich anzeigen eönnee /fimemahl 
Meer groß / von welchem Theil oder Dredailebi” 
genman jrrgendt was rede oder fchteibel 
Gegen Decident oder Nidergang wirdt e gnant 
A'rrasiarieı®,Arlas Occidentalis, Arlanticum 
Mare das Atlantifche Meer von einem in 
Mauritania: gegen Orient / Auffgang 
Oceanus Orientalis & mac 
liſche und Indiſche Meer: gegen Deittag alt =" 
ehiopien/ Mare Ethiopicum, dag Ather 
Meer: gegen Mittnacht /· King, DOM 
Inſel Crono: tem Oceanus glacialis 
froren Meer/ dañ esin Septentrionalſc 
dern gar hart pflegt zugefrier/alfo dag SN 
feuch/wie folches die erfahrung lehrt/ ot 28" 
genin groffe Noht fommen/ vnnd die Epopt" 
derfelbigen Ländern viel kurzweil / i 
fahren / auff dem gefrornen Meer treiben Ft 


- 
4 
m. 





















748 | 
pas Wer /geic ot hat es mit andern deßgleichen namen / al 
es genannt wirdt Mare a 
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cin vur in das Cac 

— > ei Germanicus, Mare Hiber- 

km von den —— — ‚das Aſiatiſche / Americani⸗ 

— 2 Blake &/ Hibernifche / Engliſche Meer / Ma- 

as radte rl TE m, das ftille Mcer/Frerum Magella- 

men fe —* Wagellaniſche Meer / tc. 

mm uhr Fa ee Meere aber / Arme vñ Bu⸗ 
Binde zuure (Ok ac — ceanus hin vnd her / in das bes 
magnomgcuauu —* * groß Feed a En mans — 5* 

2 M, : nur etlicher für, 19° Mecrbu 

rt Form and ek a MERHHnD wolbefannter gedencfen. Se —* * 


MON vnnd groͤſte vnder 

* | allen ift/welcher Afri⸗ 

egen —— Eauropam ſcheidet / bricht in m 
* u | Wr, binder A anien bey Portugal indas Erdtrich 
* a ch amczen —* ferfich war einenenge Eyngang/ aber fprei» 
un namb a a Aedr weit auß/ nnd nimbt eine groſſe weite 
” Fi J, & am aller ſchmaͤlſten iſt / halt er fiebengig 


noecheiden ft’ —JV 


ſein groͤſte Breite aber ſoll jooo Sta⸗ 


man ing 

en | 

— * Tina dieß Meer / wie der Oceanus felbs feine 
ve, das 1 MUS ond Buſen / alß Sinum Adriaricum, Ar- 
“inch di — Pontum Euxinum ‚von welchen 


eitamta gt 
Orien Hauch kompt das Meorifche Meer oder Pfit / 













ganıs Y . 

5 ndiſcht * Maotis alus genannt. Es begreifft auch das 
hen, Mare t « ? —— —2* eond Pamphiliſche Meer / vnnd veran⸗ 
ge gegen DTM 7 — nmſeiner groͤſſe / nach gelegenheit der oͤrter / 
— We nammen: gegendem Sand Africa heißt es 
niReen/ dan nee —— —* Bicanifche vnnd Lybiſche Meer / amgegen« 
rar — — ml wirdt es das Hiſpaniſche / Liguſtiſche / 
gar errab —* Aſhe / vñ entdlich das Tyrrheniſche Meer 


icht weit vom Anfang da es eynbricht/ 
Iberiſche Meer, Vnnd dieweil / wie 
gemelt 





hlches di K 
A he a 
gen Jän je — 9* 

Ta 








750 Bon dem Mer? 
gemelt/diefer Arm oder Shuunsdergräfleiftont 
allen anderen /twirde.er von vielen nicht onderdi 
Sinus oder Bufen gezeller/fonder von \ 
jhn zu vnderſcheiden / mit dem gemeinen * 
Mare mediterraneũ, oder Mittell 

vorauf genannt / wiedann auch abo 

ſten buch / rl Iararja web irren inſonderheit 


heiſſete. R 
Weiter nacht der Dceanııs / oder groffe Meet 
son Mittag her zween Sinus / Buſen od 
jroifchen welchen das Land Arabia ligt b 
gegen Orient gelegen/heillet man/weileran 
fia (offer / Sinum Perlicum , das ſche 
der ander aber ligt gegen Decideneromndiftgröf 
fer dann der Perſiſche / derowegen 6F 
nammen hat/ der.exfte eheil dejfelbigen/andFH 
eynfluß gegen Mittag / heiſſet Sinus or 
andere aber/fo fich gegen Mirrnache ‚Und 
gedachten Mitteuandiſchen Meere cine 
genannt/Egudga 3rrzr/e, Erythrgumleu zubrum 
Mare, das rohte Meer. 
Dieſes nammens halben ſeind vngleich mel 
nungen: etliche halten/ es werde alſo genammt/d 
weil es roht zu fenn fcheine / wegẽ deg niderfcheine 
der Sonn Straalen: die andern fprechen/ 8 
roht / wegẽ eines Fluſſes / ſo viel rohe Waller! 
Minien in dieß Meer außgieſſe: So ——— 
dere / es habe dieſen nammen nicht von der d 
anderen eg dem vbrigen Meerwallergleic pr 
fonder von einem Perfier/ ſo dafelbften SE 
habe deſſen fehr groſſes Grab auch im ur nf 
Tyrina folle gezeigt Werden, n 
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ie heilige Schrift neñet es go do (jam fupb) 
zicher Amtde 3 aut velslgofum ‚das in 
allen anderen wirt Fabel viellang Riedtgraß vnnd Rohr an dem⸗ 
Einusoder Buſen genmwachfen folle. Plinius fchreibe im ande» 
ihn jr enderfcherden wachfen viel oͤlbaͤum vnnd gruͤne 
Mare medirerraned, M a den indem rohten Meer. 
nasauf genannt wiedan we Fund dieſes iſt das Meer dadurch voseiten 
Gen bach Sri nl st Her: fein außerwoͤhltes voick Iſrael / auß 
here 4 re /mitgewaltiger Hand / aller dings alß 
ac DT tenem weg gefuhret / Pharaonem aber / 
—* kr ne idhennacheylere/ererendker har. 
ver ds um DR Bi. In%ig ligt Mare Hircanum, feu Cafpium, 
8 Dre N —— oder Caſpiſch Meer / welches aller 
iſe Sina leneng Mit Erden vmbfangen / vnnd har euſſerlich 
ander aber Igt ae * weder eyngang noch außgang / allein 


au der Perihde NET WBaſſer dareyn gehe /deriwegen dan Pros 
—*8 gar —* M erfiche andere vermeinenycs habe erſt 


ma. * dem uͤndfiut / von den Waſſern / ſo auß dem 





care Gebuͤrge fich dahin verfarnler / feinen 
urn 9 ide Drfprung genommen/aber es gefalt mir beffer die 
* EN, Ey 9PlinijySolini vnnd anderer mehr/ daß 


Wer, Auch diefeg yon dem groſſen Oceano durch heim- 
xe das ap fie Er Gänge / vnder der Erden feinen 









Ballifea ligt das Tiberiatiſch Meer / ſonſt 
ggenañt / welches bey zwantzig teutfcher 

u omb fich begreiffen folle : dieſes iſt in welches 
EM Ehrifto außgetriebnen Teuffel / der Ger⸗ 








in nam NER in / in welche fie auß erlaubnuß 
hu ie Sun gefahren / geftürgt haben / vber wel⸗ 
ren u pur 9 SU) Chriftus darnach gehn Capernaum ger 
r ron A * 
«ſe 
‚en Kr 9 — 
— v Noch 


TE | 5 
























Noch viel andere Arm / B nvnde 
das groſſe Meer von ſich at ß / in vnd 
Erdbode / alß da feind/SinusMe ic: Eon 
ſtoſſet an new Hiſpaniam / vnd ſehr gr if 
Sinus 8.Laurentij ſtoſſet an er 
SinusGtannicus oder mare albü biysapPl nn 
Sinus Boldicus,&ce: welche alle hi nen 
viel zu lang were. — 9— 
Auß dieſem aber / ſo jetund furglich von 
fung de8 Meers gercdräft worden’ iſt guu 
hen / warumb eines/bald vieler Meereiiend he 
man es pedenckerzmeldung geſchehe ie 20 
auch deßgfeichen rede von der pffung de 
Meers / Geneſis am erſten capitel richt 
om pap dopd mıprdı ( plmikue homavmn 3 
mim) bas iſt / Bnd nennet (namlich 
Gore der Herr die verfamlung der Waffe a 
Von den Inſuln / ſo ———— 
den werden/ond erlicher derſelben 
Beſchaffenheit. 
S ſolle jhm aber niemand wede = 
Decanım/ dzift/das Großmeer / n 
Rittell andiſch Meer / der geſtau 
den Aß wart diefelben an jhrem ſtrich DT ee 
nichts dan Waſſer weren/ vnd dariñ vnd WI 
niergendt fein Erden oder Land gefunden WITT 
Dann ob gleich wol in gedachten gern 
len weit vnd breit fein Erden mag 8°" 


fo feind doch in demfelben hin und wider viel 0 
ne Plaͤtz vnd Inſuln / nicht nur — 
selmejligen / ſonder fehr groſſen * 


ſchloſſen. Dañ gleich wiedas Meer nach 
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4 ordnung Gottes des Schoͤpffers / neben 


































or ander win vngeher n groſſen begriff / vnnd platz wel⸗ | 
— —* A  enngenommen/ hin vnnd her gegen Auf: | 
ee N ahbergang/ Mutag vnd Mitternacht/dem 
gran * vund allen thieren zu gutem / ſich durch 
Sinus$ e“ erltrich erfirecht/ vnnd daſſelbe befeuchtiget / 
gouonnuuaa ug RAR ey ſchone vnd liebliche Flüßvnd Brun- 
——— Role, Ben — ———— dem Erd⸗ 
dunlangmett. a sERBecke/und verurſachet: Alſo erſtreckt lich 
Er we "zu Erdtrich in er he 
(unge a etlichen orten hoch herfür / vnnd mache 
—* ar = 9 Ve fruͤcht vnd wohnbare Inſuln. 
— dem a d alfo die Inſuln gewiſſe eheil des Erd» 
—5 * dem Meer von ihrem Hauptland abge⸗ 
* a ' allenthalben mit waſſer vmbgeben. 
we ei N, * oder Grꝛoſſen Meer ligen Engelland/ 


PET RR 

77 er) no pc * »- vnd Irrland. Davon an feinem ort 
5 pn neu a | Rdelt werden. | 

ur m /von der Kelte vnnd Eiß alfo genannt / Irtand, 


den a —— lenge auff die hundert teutſcher 
pe erde dem Königin Dennmarcf vnderworfſen. 
Saul MEI hohe Berg / darunder einer Hecla ge» 
zu ihm a 4grolle Feweflamen vnnd Stein außwirfft. 
Sum a sepdiel Schwefel gruben / vnd andere mit a⸗ 
1 58 Lcckie hoͤlinen / in welche bißweilen die ſo 
ga open nem" ge natur willen erfundigen vnverſe hens 
uf un Die ‚md am MUCH, Wañ das Eiß am Vfer / ſo in die acht 
a. ra TA gefroren/ bricht/ vnd ein ſehr erfchros 
ne fin ETF auch THE Erach laßt / fagen die Eynwohner im 
no * PR NL ey 1‘ y art gefchrey welches die verfallenen 
a. „sporen lallcn. 
and Ko Tr, —* * ligen die Sal Orcha⸗ 
N | RN / deren Ptolom zus dreiſſig gezellet / will 
‚gen / ee * v’ >, 


RE 

754 Don Den Meit/ | 

der anderen Inſuln/ deren im groffenwitt" 
mechtiae anzahl’ zefehwieigen. 
— 
talonia vnd Africa / Maioreg vnd Mr 
fig meil von einander / dem Kong in 
ge hoͤrig / ſo von ihrem alten König | 
andere woͤllen son den Schlenckern deren Dt 
Eynwohner ım Streit ver die maſſen wol al 
ren gewefen / Baleares geheiſſen haben mi 
od dein aewalrigen handel, Wetden bil 
som Tuͤrcken angefochten, Haben auch ven 
Sarracenen vnnd Mauritanern cerlitn 
denen fein Nahe Chrifti vnſers Hern n28 um 
Konigen Arragonien erfediget worden alß it 
felbe ihren König Ahohibe vhermundent: arftea/ 
ie vund Sicilia /don denen ſtun 
ührlich follgebandelt werden, 

Malta / für Sicilia hinauß gegen Mae 
bey Africa gelegen / iſt michrfonder? greßzhegteift 
in der lenge fiinf/ in der breitte drey / vndin zeit 
sen vmbkraiß fuͤnffzehen teutſche meilen. syerk 
fruchtbar / vnangeſehen daß ſie vaſtgan end at 
von lauter fteinfelfen / vnd das Eroprich nirgentt 


ober anderhalb ellen dick. Gedachte Ay 





















fe 


en EEE un en ri BE HE BF ESEL ZZ 


re der H.Apoftel Paulus / alß der Haupim 
(ins von Cefaren gehn Nom fuhr ein 
bruch gelitten / hat König Rogier vmb da 
Chrifti 1090. den Saracenen abgc u 


dein Koͤnigreich Sicilie vn dawafen ng 
ſen beherſchung ſie auch biß auf Gare 
der 


u 1. ‚aaa a A 


tum geblieben: Inmaſſen ſie dan Ba 
Keifer Ann.ıy29.2en Zohannitern/p” 


Rhodis eyngenommen / zur — —— 


— 


aM 
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de gängigen geſchenckt / vnd eyngeraumbt. 
De nee ET Haren Torfu / vn Joniſchen Neer / zwiſchẽ Lorcra, 
gria vnd Epiro / den Venetianern zugehoͤrig / 
rauch das Joniſche Meer der Venetianiſch 
ſooder Meerbuſen genañt worden. War erſt⸗ 
ven den Corinthiern bewohnt / vñ zu einer Co⸗ 
har gemacht/da fie dann dermalfen zugenomen/ 
amixr: männl * ſtevnder allen —— 
Sanmaher m Ent * en / die groͤſte Schiff Armadagehalten: 
—* vaka ⸗— ———— hucidide zuſe hen. In dieſer 







und ein sel I } ind des Königs Alcincı berhumbte Obs: 

u Aüiren amade u teen gewefen.  Cephaloniaswifchen Cepparonta, 
BER t Peloponneſo / iſt 80. meil lang / vnd 40. * 
von he — heit NH Zacynth wiſchen Cephalonia und Acha / Zacynth. 

— 1a/hatiım bezirck 35. meil Le Denetianern Au> 

— ng /darınn Andreas Veſalius begraben / fo 


) iv —* 2 vht f 
niher von Kante I" ’ 
—— —* ſeines alters y8.auff der heimfahrt von 

—* er ä geſtorben. Chios zwiſchen Saͤmo vñ Chios. 





Se aehandelt 

— im vmbtraiß vber die 500, meilen/ward 
— — Paleologo Keiſer zu Conſtantino⸗ 
—— 1— den Genuefern geben / denfelben aber Anno 

Be M — vom Tuͤrcken Selyme abgetruugen. Creta CEreta. 
awnht angeben —* er Candia begreifft 568,meilen/ iſt 270. lang vñ 
NE nn Iſt Anno 194. vom Marggraffen von 
[are MR | at welcher fie von Balduino Keiſer zu 


kelen!! —* Re la. / 
— — J ———— 
rn DR j 












Bra, N liche ſuma gelts verkaufft worde. Cypren Enpren, 
Tilicia vnd Syria an allerley fruͤchtẽ vnd 


‚yon Eefared ehr . ft ki h 

d gelten —— A t ſehr reich / iſt po ven Venetianern vom 

— J5 * Di 1473, biß auff 1570. damahlen ſie dañ 
KT? UF Selymes eyngenom̃en / beherſcht wordẽ. 
deaanghe ae Mis/imansigmeil vo Aſia gelegen ft hun Npods, 
ent: JE a viernig meil weit / ward Anno1308, von 
— R DB ij 

senlig 








756  Vondemlun 


den Johanniter den Sarracenen — 9— 







aber hernach Anno 1522. von Solym 


genommen. ei 
Erſterzehlte vnnd andere reichen Suhl 
haben mehꝛrtheils jhren vrſprung vnd anfangPe 
der erſten Schoͤpffung heries iſt aber wol ju 
ten/vdaßerliche von den Suͤndflut hert omen vnd 
andere widerum̃ auff ein andere weiß entſprungen 
ſeyen. Es geſchicht etwan daß die flieſſenden 
fer ein Inſel auffwerffen / wann fie vil fand da" 
echtig in das Meer treiben weiches ſo es fit 
vnd ſtehn bfeibr/ wirdt ein Inſel daran 

Deßgleichen fo ein Erdbidem feinen außbrut 
ir Meer nimbe/ mager wol ſo viel ſand auffwer· 
fen / daß er zu einer Inſel werden fan, 

Auch hat das wůtendt Meer etwan ein ſtuct 
vom Erdtrich geriſſen / vnd alſo ein Snful verur⸗ 
en dann Sieilia/ — 
en ſolchen anfang genommen haben· 

Strabo ſchreibt im s. buch / mitten wiſchi Chr 
ra vnd Therafia den Inſulen ſo zwiſchen Ertam 
Cyrenen gelegen ſeyen auff ein zeit F are 
vier tag lang / geſehen worden / alfo dapaasMert 
fich anfehen lieſſe / alß brennete es / na aber 
dag Fewẽ erloͤſcht / habe man ein Inſul in ahnen 
bezirck 12. ſtadien begreifft / gleich ſam al henen die 
Feweflam̃en dieſelbige auß dem boden gebracht! 
vnd herfuͤr gezogen / geſehenzu twelcher hanachd⸗ 
Rhodiſer / ſo daſſelbige Meer be herſchet / 
geſchiffet / vnd jhrem Abgott Hepruns Aßhelioin 
derfelbigen Inful einen Tempel X 

Es iſt aber an den Inſulen groffen ondfl 4 
welche frey mie waſſer vmbgeben / die AT ifß⸗ 


ee rt A u a nr u —9 
















shanniter din GAWOFT 
akt — * Anne fit mei! | 
n. 
erkenne 
habenmchitki? a oe 
dererften Ed * 
— NE en 
genden auf u 
ei — * 
ſtein Inſtlan J er 
echena in das Pur * J 
um Ach ih mi] 
alachen MT 
an Deo nambt! mu 
ent außer jene Al * 
Arch har du mitt? # 
‚u Erorrich gene! —* — 
dit wie dann uch . m) 
ſoſchen anfangs 4 | 
Sirio het if = —* 
nd ri dan Im or ; 
onen gelegt! 


ws 
et 


Wu, 
* 


J 
4 


‚ von 


. Das Schft Buch. 757 
heit des Schöpffers gnugfant abzunem̃en / 
ſich zuverwundern / daß fie von dem vngeſtuͤ⸗ 
den Meere nicht vmbgeſtuͤrtzt werden. 
es muß nach dem befehl Gottes des Herrn 
Das Meer an ſeinem ort verbleiben / fich im Jaum 
* voreinem kleinen plaͤtlein erdtrich ſtill ſte⸗ 
hen / vnd ſeine ſtolzen Waͤllen niderlegen. 

Halbe Inſel / Peninſel genannt / erſtrecken ſich 
gurins Meer hinauß / wie Italia / Hiſpania / vnd 
Peloponneſus. Hiſpania fönre durch ein graben 
von der Garumna / biß gehn Narbona / võ Franck⸗ 
reich gan abgeſoͤndert vnd zu einer Inſel gemacht 
werden wie dann dergleichen Demetrius / Caius 
Cſſar / Caligula / Nero vnd andere mit Pelopon⸗ 






ns 


“ 4 
* 
Kar, 





neſo harten fürgenommen. 


Von dem gefalßenen Geſchmack 
des Meers vnd waher jhm der⸗ 
ſelbige fomine. 


Aß das Meer nit ſuͤß ſeye wie ande⸗ 
re waſſer / ſonder gang verſaltzen / iſt bey 
Xe derman ſonders allen zweifel. Aber wa⸗ 
ber im diſer verſaldene geſchmackt fome/obesihm 
gleich in der erſtẽ erſchaffung / oder doch gleich alß 
an ein ort verſamlet / vnd Meer genannt wordẽ / 
ft dem Schoͤpffer / oder aber viel mehr nach 
agen der Schoͤpffung / von aufferlichen ufel⸗ 
Mörfachen/ond fo das alſo / welches dieſelbigen 
Mchhen ſeyen / empfangen habe / find bey den Coſ⸗ 
Faphen vnnd Naturerkuͤndigern nit einerley 
Meinungen / es were auch zu lang von denſelben 
allen m reden vnd nach notturfft su bedencken. 
Es bermeinẽ etlich / die Erde / ſo mit dem Meere 
Sb iij 
* 





756 Von dem Meer’ fe 
den Johanniter den Satracenen iget 
aber hernad) Anno 1522. von Solymanno eyn⸗ 
genommen. —— 
Erſterzehlte vnnd andere dergleichen nl 
haben mehitheils jhren vrſprung vnd anfanı 
det erften Schoͤpffung herzesift aber molj 
ten / daß etliche von dem Suͤndflut herfomen md 
Andere widerum auffein andere weiß entſprung 
feyen, Es gefchicht etwan daß die —5 
fer ein Inſel auffwerffen / wann ſie vi ſand hauf· 
echtig in das Meer treiben / welches ſo es ſich fer 
vnd ſtehn bleibt / wirdt ein Inſel darauß. 
Defgleichen fo ein Erdbidem feinen au 
im Meer nimbt / mager wol ſo viel fand aufwerf⸗ 
fen / daß er zu einer Inſel werden fan 
Auch hat das wůtendt Meer erman ein fud 
vom Erorrich gerijfen / vnd alfoein Juſul Perur- 
ſachet / wie dann Sieiliay Cyprus / vnd ſol⸗ 
len ſolchen anfang genommen haben. _ , 
Strabo ſchreibt im 5. buch/mitten zroifche Thy» 
ra vnd Therafia den Inſulen ſo zwiſchen Cretarn 
Cyrenen gelegen / ſeyen auff ein zeit F armen! 
vier tag lang / geſehen worden / alſo daß das Mitt 
ſich anſehen lieſſe / alß brennete es / na. 
dag Fer: erloͤſcht / habe man ein Inſul in jhrem 
bezirck 12.ftadien begreifft/gleichfamal hettendie 
Fewrflam̃en diefelbige auß dem boden 
vnd herfuͤr gezogen / geſehen:zu welcher hernach die 
Khodifer/fo daffelbige Meer beherfchet 
aefchiffer / vnd hrem Abgott Neprund Afppelioin 
derſelbigen Inful einen Tempelg 
Esıfkäberanden Infıken groffendndeleint: 


welche freymit waſſer vmbgeben / DI aun ß. 
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des Schoͤpffers gnugſam abzunem̃en / 
werwundern / daß ſie von dem vngeſtuͤ⸗ 
nden Meere nicht vmbgeſtuͤrtzt werden. 
uß nach dem befehl Gottes des Herrn 
an feinem ort verbleiben / fich im Zaum 
reinem Fleinen plänlein erderich ſtill ſte⸗ 
ine folgen Wällenniderlegen, 

Inſel / Peninfel genannt / erſtrecken ſich Yeninfer. 
rer hinauß / wie Italia / Hifpania/ vnd 
fs. Hiſpania koͤnte durch ein graben 
rumng / biß gehn Narbona / võ Franck⸗ 
abgeſoͤndert vnd zu einer Inſel gemacht 
ie dann dergleichen Demetrius / Caius 
ſligula / Nero vnd andere mit Pelopon⸗ 
afuͤrgenommen. 


dem geſaltzenen Geſchmack 
Meers vnd waher jhm ders 
ſelbige komme. 


Aß das Meer nit ſuͤß ſeye wie ande⸗ 

e waſſer / ſonder gang verſaltzen / iſt bey 

derman ſonders allen zweifel:Aber wa⸗ 

rverſaltzene geſchmackt kom̃e / ob es jhm 

er erſtẽ erfchaftung / oder doch gleich alß 

rt verſamlet / vnd Meer genannt wordẽ / 

em Schoͤpffer / oder aber viel mehr nach 

der Schoͤpffung / von auſſerlichen ufel⸗ 

hen / vnd ſo das alſo / welches dieſelbigen 

yensempfangen habe / find bey den Coſ⸗ 

nonnd Naturerkuͤndigern nit einerlen 

n / es were auch zu lang von denfelben neo 

den vnd nach notturfft zu bedencken. 

neinẽ etlich / die Erde/fo mit dem Misere 
Bb iij 


758 Don dem DZ — 
etficher maſſen vermiſcht / ſeddeſen erfich: 
gleſch wie di finffe waſſer / ſo es durch Alche gie 
ser/biteer vnd verſalten werde / aſſo befeine auch 
Meer/ son der Erden / in welche es ſch mder 
diſen feinen verfalzenen geſchmack Andervſ 
die Erde / nach dem fie vonder Soñen erbinget/ge 
be vo ſich eine ſchweiß / oder damopff welcher gleiche 
ſam eines menſchen ſchweiß bitter vnnd vetſan 
ſeye / vnd dieweil ſolches mit dem Meer verm 
werde / můſſe es auch norhalben ſeinen jm n⸗⸗ 
eur gegebnen geſchmack verlieren / vnd Alfons 
deren. Aber dife beide meinungen / weil ſie feinen 
gnugſamen grund haben/mögen nicht 
fönnen gar feichtlich vmbgeſtoſſen werden nn 
welcher wolte zugeben’ daß / dieweil ſich das Meer 
in die Erden nider leßt / vnd mit der obigen gwas 
vermiſcht werde / darum̃ folchen geſchmack betont: 
me? Muͤßte nicht folches auch an andern aller’ 
fo vil kleiner und geringer/gefchehen? Zu dene! 
das Meerwaſſer / ſo es durch die Erden fanffi. on? 
dadurch fich ſeechtet / nicht bitter/ —— 
wie ſolches an den Brumquellen/ dauß dem 
flieſſen(wie ich bald anzeigen will)war zunemm⸗n⸗ 
nd toie viel Erden/ wie viel Dampffs nd MEET 
ſchweiſſes müßte der erdboden ven fich geben? | 
müßte ja wol das ganne erderich fals fenuN M 
Daͤmpff verkert werden / ehe esfolcht groſſe 
waſſers koͤnte verſaltzen machen. 
Wie geht es aber zu / d4 ſintemahl dit Sen auch 
An denen erten/da andere ſůſſe waſſer aeleach 
erdtrich erhusger / daſelbſten es doch EM 
en bitteren dampff von ſich gibt / oder derſell 
innafam ift cin klein waſſer verſalgen in 
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a ee aber dem Regenwaſſer difen Effect zu⸗ 

licher man sermäß ME 1/ dicfehlen noch viel weiter:csıft ja wol 
—— t 0 nicht bitter / ſonder 
Karen od veſattneah Hd; mit was geſtalten will 
Ber ponder Erin’ A mas fo von fich ſelbs ſuß / ein anzers / ſo auch 
Gr feinen verkilgenung — Bstg Enicht bitter zverfalgentmachen? vnd was 
Erde nach dem Henn ER N, SP doch für ein vrfach feyn / daß von dem Re⸗ 
R ich eine KR N e Be Daler andere Fluͤß nicht auch gleicher geftal- 
fe ehem kt 6 lzen wurden 2 ja mehr alß die weniger 
nn ve (ld. ER ben alß das Meer? Warumb bleibe, 
U ne rue Nilus in Africa / darein doch gar 
nfoll/alzeitfüß? Aber (aß es alſo ſeyn / 


me 
zunehmen gechua KAM regnin fo | | 
ur in das Meer birtere Regen / fo ift eg 


ef 
3 4 J N 
55 —* doc) 


























ih oc unmöglich daß folche groſſe menge waſſers / 
a * inbetrachtung / daß mehe ſuß waſſer in das Meer 
ſexget I und UM / dann darein regnen fan / möchte alfo 
— ——— Leithrfich verfalgen werden / heilfer di nicht ein 
——— ilein mit einem groſſen Helphaͤmen ver⸗ 


Dr nich Eng kickn? 
hip ——— Noch iſt eine andere meinung Ariſtotelis / wel⸗ 
(einer Y r * BT et gemeinlich alle beyfallen / vnnd diefelbige al⸗ 
kermal Ei im — er dingen wahr zuſeyn vermeinen / daß namblich 
Arich ſeech dat dit Sonn eine wuͤrckliche vrſach dieſts verfale- 


ea Se 4 N gefchmackes feye / in dem fie viel des ſuͤſſen 
wid hal! ie MO fübeileren Meerwaſſers auff zie he vnnd auß- 
wel Erden ne / den vbrigen groͤberen theil aber fo ſie da⸗ 


tr 
ebeda FE 
og müßte MT Linn laſſe / durch groſſe his alfo verbrenne / daß es 
areſda 8 eek nothalben muͤſſe verſaltzen werden / nicht anders 
Ya Mann wie das fülle getranck /nach den die Narur 
Meſſeren ond lieblicheren theil deilelbigen/ den 










on 
fänt en! Be ae 
scheen TH SE — nehren / von den vbrigen abgeſoͤndert / 
enen daan mehꝛ ſuͤß / lieblich / ſonder gantz verſaltzen / bit⸗ 
er 1% 4 
Kran 4 
ea ang iſt. * 
EN “un. * Bb il 
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vonden iii, 
Ich will aber bie den werftendigen ERIERRTEIN 
efen laſſen / wiefo ein vber gro femenst B 
damit dieſer Effect feinen fortgang habenn 
die Son auf dem Meer ziehen mb? SWnEl 
will beduncken / es bringen die Flͤß eben ſov 
wa nit mehe ſuͤß waſſer / in das Mer / atßzd 
jmmer auffjichen mag: zu dem fofafrboch dat _ 
regenwaſſer / fo durch krafft der Sonnen darn⸗ 
fommen/ wider darein. Sodann muneimgtt 
menge ſuͤſſes waſſers jmmer in das M 3* 
vnd dan was die Son darauß gezogen / wn 
darein felt / iſt nicht glaͤublich / daß ſolches a 
ren der Sonnen dieſes verfafgenen Geſchmag⸗ 
vrſach ſeye / vnd zum wenigſten koͤnte die Sonn 
das ganze groſſe Meer biß in die tiefft hinein * 
bitter machen / welchs doch wie es du die erfä 
ring glanbwürdiger leuthen / Patrich — 
liypi Mocenici/ noch vor wenig jahren gewen 
auff den grund ganz verfalgenift. Basmöchtt 
aberfür cin vrſach ſeyn / daß nit andre malfer auch 
diefer vrſach wegen verfaigen wurden? Dann FU 
gleich wol dic hinflieſſen den waſſer / von wegen 
bewegung nicht kaͤnnen ſo hefftig url | 
alß die filtfichenden / müßten fig doch /Rntemd 
bewußt / daß die Sonn auch auß diefem wiel * 
außiehe / vnd jre ſtra hſen darcın wirfft/ ermas 
ter / jum minſtẽ oben ber difer vrſach halben mit‘ 
Der Fluß Nilus / welcher ſehr groß / vnnde 
vnbeweglich iſt / erleidet ſehꝛ viel / nach DENN 
ſtrichs gelegenheit / von der Sonnen hin, hat Er 
nichts defto weniger ſehr ſuͤſſes waſſet / Dapen“ 
Acker vnd Wirfen gang fruchtbarlich mögen 




















weſſert werden. 3 



















uhn feind auch hin vnnd her viel ftillftchende 
Wſſer / alß Weyer / Suͤmpff vi See / ſo d Son⸗ 
u Hin vnverboꝛrgen / die doch jhren alten Ge⸗ 
AHnack — warumb werden 
ent verſalzen? Sprichſt du / dieweil ſie nicht 
hunde Henn Togroß und breit eind.alß das Met anno» derwe· 
a muenchen a pe 7 an keins wegs fo viel Zone dareyn 
— — * il nfan:fo bedenefe dargegen / daß folche klei⸗ 
—T pen ne Waſſer auch nicht fe viei Hig und auß derrens 
mm a bedonffen / damit fie verfalsen werden fänten/ aiß 
ae fies malte nice das Meer: auch daß es der Sonnen viel leichter 
am ON fern wurde / ein klein din ftiliftchende Waller bit- 
ern Fehr ndhe a — ter machen / dann den groſſen vnd gleichſam alß 
der Eonnen hf —— 
ſche/ nd um ⸗ ndet man in der Erden ganz ver⸗ 
zuge arcſte Sir 2 * falgene Drunguellen /welche der Sonnen licche 
mache meld ded am theil gar nicht / zum theil fehr wenig beriirer: 








beftimbte Oꝛt der Erden verſamblet / er⸗ 


Murdie Im uf Pas muß dann diefe verfalstmachen? der Son⸗ 
MWienici noch ne: NM Y nen Hin kan diefer zwar nit zugeſchrieben werden. 
undganzcnucc will derwegen beduncken / es ſeyen deren 
cin fach pt —— * Meinung der Wahr heit am aller aͤhnlichſten / wel⸗ 
fach megen neh be Darfür haften / es Forne dem Dicer diefe Dita» 
so dic hinpiehkn FT don feiner euſſerlichen vrfach her / aiß wann 
na miche linnen⸗ MA and fragte / wavon der Suffı ſubtil / die Erden 
n / mM gegeben werden / anders dan daß es von Bett 
* an —— dem Hern alſo dick / vnd verſalnen in der Schoͤpf⸗ 
nme aha rweders gleich von anfang / da es ſemen et 
re Renadefprung bekemmen / oder doch nach dem der 
* — era — / —— En 
er kh acht des Luffts erhaben / der ander a 
a ro — 


— nmorden. Wiewol ich nicht will ganz ver⸗ 
—— "ein haben / da de Sonnen hinbes Ereuid;s 
v 


— 




























7 2. [2 162 
a0. > IR ti 
N ee ab Oele Dei npt denen in das Nec 
flieffenden Waffern / feyen eine Bſach 
Meerwaſſer an einem ort mehr Dan aaden⸗ 
deren (wie ſolches die erfahrung muitbeihät): 
sen ſeye. “a Ku: ii 
Bon des Meers Bewegung/vnn 
derlich von dem wunderlicht ab wnd zu 
lauff / Fluxus & Reflaxus, auch an” 
Eſtus marinus 00 
genañt. J 
Bsgleichwol das —— 
Waſſerfluß / von einem geilen "N 
das ander daher Fuße vnd 
doch nicht jmer ſtill / ſonder har viel vñ mancher ch 
Bewegungen. N 


Don den Winden wirdt es nicht nuringenit 


*8 


zu vngewiſſen zeiten / etwan auß fon 
ckung Gottes / mit groſſer Forcht / Schtecen 
fahr vnd Schaden der ſchffenden / baid mehr da 
hefftiger / bald aber weniger bewegt / efol alk, 
Hifkorien mir vielen Eremplen bezeugen / vndrn⸗ 
dergleichen auch die. H. Schrifft / aßß im huch 
ne des Propheten am erſtẽ capitel: im — 
Matthei am 8. vnnd 14. cap. Mit auch Ataz.d! 
Almacht Gotres hierinn zu bedencken / NK * 
worden. Das Venediſche Meer fahre etwan A 
feine ſtelle / vnd das bißweilen mit folder 
daß alle Ciſternen dafelbft verfalst / auch 
liche Waaren in dein underften Gemachen 
derbe vud zu nichts werden, ae 
Im jahr Ehriſti 1446: oder / wie andc 
den / 420. den 17.109 Aprilis / bewegle der 


er — A EU 


er 
— 









u ne een er E A A 
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s genaũt / das Meer alſo hefftig / daß es hinder 
drecht einen eynbruch nam / in Holand vnnd 
Seeland viel Land / Staͤtt vnd Flecken / namblich 
ehen Pfarrẽ / mit 0000. menſchẽ verderbte / 
dan dieſes Jamers noch heutiges tags gnug⸗ 
ſame anzeigungen ſollen gewieſen werden. : Son⸗ 

dern es wird auch zu gewiſſen jahrs zeiten bewegt / 

‚von gewiſſen Winden / alß da feind die Etheſie / 

welche in Sommers zeiten das Waſſer / etwa von 
‚Pontobißin Aegypten treiben. Die Favonij be⸗ 
hegẽ das gantze Mittelländifche Meer / biß an das 
# iriſch Geſtad: deßgleichen Bewegungen geſpuͤrt 
man auch auff dem Perſiſchen vnnd Indiſchen 
te: Columbus hat ſolche auff dem Luſitant⸗ 
nauch erfahren. 

 Sperdiefe und andere fo non gufferlichen zufel⸗ 
figen prfachen erweckt werden/hatdas Meer noch 
Mdere natuͤrliche fehr wunderfame Bewegun. 
/ die man nicht gnugſam ergruͤnden kan. Ich 
will allhie geſehweigen vnnd nichts ſchreiben von 
denen Bewegungen / die man morus Hebdoma- 
icos, Menſtricos, Trimeſtres, Semeſtres, da⸗ 

durch das Meer alle Wuchen / Monat / Viertheil/ 

F halb vnd gantze Jahr / ſonderlich bewege wirdt : ja 
qhwill auch deſſen nicht meldung thun / welchen 
man urgationem Maris nennt / dadurch ſich 
das Meer felbs purgiert / vnnd was feiner Natur 
vnd Subffang zuwider von fich außwirfft: ſonder 
En don dem /foman Morum diurnum, die taͤ⸗ 
Bewegung / Æſtum, Fluxum, & Refluxü, 
MMMeers abrvnd zulauff nennt/ nach welchem es 
halß ein Menſch vñ andere Thier athmet / den 


Lfft an ſich zeucht und wider von ſich außgibt / alle 
er woͤlff 
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Arifloteles 
ertrenckt 
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zwoͤlff ſtund bewegt wirdt / dann in 
laufe es ohne fehlen nah vnd nah vom / vnd gleich 
fahls in andern ſechſen / widerumb un ef 
daß / ſo jemand an dem Vfer ftehe in dem shmdtt 
Fuͤß jes mit Waifer bedeckt / bald wider enehlöft 
werden/folches wol fühlen vnd geſpuren fan * 
(ich etwas alß den fürnembpten vnnd befanmtiflt 
vermelden. — 
Es hat dieſe Bewegung zu allen zeiten den dr | 
tur erfundigern viel zů fchaffen geben / m 
dieſelbigen vrſachen zu ergründen vnderſf 
Daher dann etliche ſchreiben / es ſeye Atſto 
ten! er dieſelbige vrſach / alß er lang vnd viel de 
nach gerrachter / nicht verſtehen noch erfinden ft 
nen/vor groffem Kumber geſtorben / ja wiean 
melden / habe er fich ſelbs in das Mere 
geſtuͤrtzt / vnd zu demſelbigen geſproche * 
mal ich dich nicht faſſen vnd ergramsieht 
fo faſſe du mich. * 
bringe 








Etliche nuhn haben dieſen wunderſamen 
der Sonnen / alß welche viel Wind here 
vnnd erwecke / dadurch das Meer alſo benmngt er’ r 
de / zugeſchrieben. Dieweil aber ander 7 
fo diefer bewegung gang ohn ſeind / auch nd" 
leiden / vnd keine Wind nicht ſeind / welche alfo et’ 
denlich vnnd alle zeit mie dieſer des Meers 
Zulauff beſchaffen / fan ſolches gedachtet 
nicht zugemeſſen werdẽ —— 







allergroͤſten Windſtille dieſe bewegung I 
hindert / vnd bey den allerſterckſten Winden 
gefuͤrdert wird. 


Andere haben Di geheim 
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Dual  DasSaipui. 7. 


4 
And auffblafen des Meers werde von bewe 
Me ſe o gung 


uff enge mat NER rden verprfacher / dann dieweil fich die Erde 
—— bvende / koͤnne ja das Meer / ſo mit derſelben in eir 
abi andern ed m „  fügeimichtonbewegt verbleiben. Dieſe aber fol. 


. NL 
F 6 jemand andem HH muvoꝛ wolbedacht haben daß auch die andern 


SE gm War achZlüuß vnd Waſſer / von gleicher vrfach/gleiche Ef. 
rien ae = gewuͤnnen muͤſſen. Doch iftgenugfam vnſern 
awas alf den fü Augenbetañt / tan auch krefftig erwieſen werden, 
melde. daß der Erdboden von natur aller dings ſtill ſtehe, 


Es hat ——— ‚md deßwegen dieſe Meinung gang fein Funde: 
erfunbigern ni —5 7 mens abe, 

Maen lachen I —— Da groͤſte theil der Philoſophẽ Haben gemein⸗ 
her 8 —* lich den Mond fuͤr die einige vnd rechtmefjige vr. 
er diefehige rk we u fach datgeben/ wiewol auch diefe in jhrer meinung 
zenechtet nach ver — ee find, Die fürnemften aber halten es alfo 
—5* Sure — der Mond feuchter natur / vnnd aller 
hub er ke UNE feuchten Cörpern alſo zu reden Regent, fo blafe et 
ze / vnd zu vermidhaena" * durch feine ſondetliche natuͤtliche Krafft dz Mecı 
—* nicht faſn min auff / důñere vnd er hebe daſſelbig / deßgleichẽ durch 
A: | entiiehung gedachter feiner natürlichen Kraffı 
u 5 fahre es widerumb nider vnnd lauffe an fein zuvor 
henuhn hahen N ei, Weben ort / nicht anders alß wie in einem fieden. 
men / alß A iR den Hafen dz Waller fich auffthut vnd nider laßt, 
meche Dat 9 KR, bnach dem man das Fewr dazu oder davon thut. 


* 


Derowe 
riehen, DimH FT LarEEE gen /fo der Mond anfange auffsugehen, 
* zung gungen a chuͤe ſich das Meer nah vnd nah / je lenger je mehr 
np eine Mınd mt Ne biß der Mond am hoͤchſten / in ſechs ſtunden auff 
ndale jet MI neh! vnd fauffe von dem Sand oder Geſtad ab / alßbalt 


tan (he Aber er widerumb anfange nidersugehen/ volgı 


nf / 
* werdẽ kalte , Minauchdas Meer nach / ſege ſich aller dings nad 


N ER ondE Lauff in ſechs Funden nider / vnd er 
ale Nuͤhewider feine zuvor verfalfene ſtette. Dieſe vr 
* — ſach war iſt der wahrheit aͤhnlicher / dann die vo 
jur | er 
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ertnelten / wirdt auch gemeinlich für dieeinige Ind | 

ergentfiche erfenne vnd gehalten. | 
So man aber der Saͤch fleiſſiget nachſiunn 

chut / befindt es ſich / daß auch durch dieſe Vrſuh⸗ 

de fuͤrgelegte frag / nicht nach rfft fan 

anrwerrer werden. Dann billich hiemag 

worffen vnnd für baß gefragt werden 

Meer bewege / ſo der Moñ new wirdi / PR keinuð8 


von ſich gibt? Warnmibdiehr Bewegung 


— 
zz. 


hindernuß alßdann geſpuͤrt werde ? 
fotcher ab:pnd zulauff / an fo viel orten des 
ja auch an denen / da der Moñ ſehr giſtlud 
Zona totrida, nicht geſchehe⸗ Fur daht wam 
er das Meer alſo zu a mut, 
de es ſonders allen zweiffel / folche ine 
—5 wa nicht an andern 
dem Meer allent halbe beweiſen vnd cheigen 
ches doch wie gnugſam bekannt mi N 
Dann cs wirdt das Hircaniſch fo u 
niſch / Meotis / Pontus/ Propontis/ 
Uzuſtiſch / Narbonenfifch / auch das rohit Met 
richt dann nuhr in feinem halben theilt bewegt: 
zuß welchem erfcheint / wie ſchwerlich der Mond 7 
ir die einige genugfame dieſes Vrſach 
noͤge erkennt werden. 

Über das ſeind die Meer in jhrem abvndzu 
auffen — nicht gleich / ſonder va ein 
ınderft befchaften. “ 

Ins a nonnd groß Meer (auffe ale ſich⸗ 
Stund ab / vnd kom̃t vber ſechs Seund wideruti/ 
pie obgemelt / vnd hat in ſeim hin end mit 
en ein folche vngeſtuͤmen gewalt / daß et den 
amefin in Engelland / vnd Sen 0A Ik 


ur BE BE ar 2 u RE 


ee — 
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Was dann die gemeinen vrſachen 
dem Meere ſeind belangẽ thut / kan man 
ſonderlich auch den Mond / ſampt andern Geſtu 
nen / welcher vielfaltige Kraft vnnd DES" 
gleich wie andern wercke der Natur / alſo der vun⸗ 
derlichen vielfaltigen des Mers hewe 
hifffliche vrſach geben / nicht vbergehen. 

Dann es er haltet die Soñ alle det örſin 
natarliche waͤrme / ſlerckt / erwaͤrmbt / vnd 
endtfich auch diefelbige in das Werck 
die natuͤrliche waͤrme 9 — pt 
wirdt / werden alle ding hierdurch 4 
bewegen / vnd auff dieſe weiß fan die —— 
nerlichen wärme des Meers zur bewegun ri 
fich feyn. Der Mon aber nehre/erhele/stf un 
treibt vnd muntert zur bewegung auff HN 
Feichtigfeiten. Wir haben alfo die anni 
eigentliche Vrſach noch nicht. Iqh halt | 
man muͤſſe diefelbige fuchen / vnd orten 
an jrrgendt einer eygenſchafft / ſo des eh 
eigẽ iſt / vñ welche/gleich wie dieſe bewegung Veit 
kein andere Waller mit ihm gemein ba 4 
aber mag gefunden werdẽ / fo dieſem ERIK yo 
licher / dañ der verfalgene Geſchmackt / dcn uch 

ren Waſſern nicht geſpuͤret wirdt/ © a us 
fein ſuͤß Waffer alfo ab vnnd zu dann 
gefalgen Meer / darumb —*— 9 ee 
die innerfiche eigentliche vrſach / a 
fen will/ wolmag erfennt vnnd gehalsenmerdtll 
dañ derverfalsene Geſchmackt des all 

ere vnnd ſterckere Hitz erfordert / vnnd in ſch 
ann der liebliche fülle : vnd wi 
euchtigteiten und Waſſer ihre Spiritus ⸗ | 
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Das Gechfe Buch. 76: 
Damffe / dadurch fie etwan möchten auffge 
ga len werden / in ſich haben / ſo befinden ſich doc 
pri ſtercker vnd hefftiger / toͤnnen auch leichtli 
bac auch — Ari dem verſalzenen alß higigern vermehet / ja 
pen mer ill auch: durch beyfkand der aujfsrlichen vrfachen in 
eich —— das werck gerichtet werden, 

Michen vilſalngen 89 — Sowirdt nuhn von ſolchem innerlichen Spi⸗ 
he erfuhren St Hl oder Blaſt das Meerwaſſer gleich al einem 
Dann eserhaltrin CM ‚a ment / zu ſolcher bewegung verurfacher/ in 
atͤrliche wärme MR ‚Seth AM namlich die natürkiche des verfalsene Meer» 
—*!— nd werme / welcher des Monds vnnd 
iemariliche garm⸗ an de a Solmen kraffe behilflich / folche Daͤmpff vnd 
ande werden ale id hut K% fä et/wermehreond ſtercket / daß das waſ⸗ 
t fi" nz KMfettwas duͤnnert vnd auffblaßt / dam die» 
Asemnirme de SRH 9 der Dampff oder Blaſt ſich nah vnnd nah 
ar A Moñ che vu Mehr / vnnd außgang fucht/fterge vnd thut ſich 
N munen sehe Ä / cernothalben auff vñ lauͤfft alfo hiemit aby 
| feiten. Nr ndem Geſtad / nach dem er ſich aber wider an⸗ 
9— —* Prien fegen / und zu verminderen/ 
eff SEN alß dann auch das waſſer nider / vnnd 
ee a! 1 laufender zu ; gleich * vns en taͤg⸗ 
Me m ME, dag in den Häfen bey dem Fewe das 
er anders dergleichen / ſeudet / wallet / fich 
/ vnd etwas von den enden der Häfen ab» 
allein darumb / weil es erhinger/ vnd wegen 
geduͤnnert vnnd auffgeblafen wirdt / nach 
aber durch verminderung des Fewrs die hir 
Weßl / vnd deßwegen auch die blaͤſte gemindert 
en ſeht es nah vnd nah widerumb ſtill / laßt 
eriche ef ann indie höhe zuſteigen / vnnd erfüller endtlich 
mim N TÜRE gehabten ende des Hafens: alfo hat es 
fe vmb Achter vſach mit des Meers bewegung 

en y smegiki foͤmige geſtalt vnd gelsgenheit. 

— na er 
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970 Von dem Mer/ 

Hie moͤcht nun jemandt nichennbiilt rag⸗ 
So die fuͤrnembſte vrſach dieſer de 
derlichen bewegung iſt / wie gemmeldt/äeE DENN 
geſchmack / wegen ſeiner na 
dann abermahlen zugang / daß nita 
ſer wie dꝛoben vermeldt / ob ſie gleich wolg 
ab und sufauffen? Warumb auch etliche 
ſolcher brunſt vnnd bewegung / mehr oder m k 


dann die anderen vnderworffen ſeyen⸗ 
Darauf nuhn iſt berichte. halben F 











daß dieſes wegen gerwiſſer oͤrter gelegenheith 
dert werde/ welcher verhinderung halben gef 
vrſach ihren natuͤrlichen afece zeintwederEgeN 
nicht /oder doch nicht aller ding vñ ndert 
werck richten kan. Solcher Lt 
mögen drey fonderlich vermeldet werden 
daß etwan * Meer nach —— 
an eim ort minder / dañ am ner | 
und derhalben nicht ſo viel higalßaufol 
gmugfam vnd erfordere wirc/ in fich bel ab 
Demnach iſt ſolchem auch offt su sorder/DiE RE 
fere und mechrigererieffe/ die das Meet an 
ort vor dem anderen hat / derwegen 
Mond / nicht ſo weit dringen mögen/ zafifie der IV 
nerlichen biz fürbelffen möchten ‚damit b 
daͤmpff vnd blaft erwecke / alß zu ſolch⸗ 
anugfam ſeyn moͤchten. Vnd diß be 9 | 
etfichen orten / daß dag waſſer gar all U —* 
leimechtig / vnd deß wegen ſchweret iſt/de — 
konne alſo auffgehn vnd bewegt werden, 
ben fo jemandt fragt / warumb das Cafeiicht 


Meer / nach erlicher fürgeben/ che 
gelogen | 


lauff / fan die erſte oder andere g ange» 


Fä 


P Von hu 2 HR Das Sechßt Buch, 771 
ce sogen werden / daß es namblich erftlich min- 


* a Dtwerfälgen ſeye / d 
——— [eye / dann andere Meer / vnd deßwe⸗ 
gie zungen ; Eller Fluͤſſen / vnnd fuͤnff groſſer See / 
—— under a n außgieſſen / von welcher ſehr groſſen 
Weg Menge ſuſſes Waffers / daffelbige Mecer norhalben 
——— ——— verbleiben kan / ſonder etwas ſůf⸗ 
T t s ; 
k — — Zune * n muß welches auch darauß abzunem⸗ 
ab — — Fed die wo gartung der Fiſchẽ / Sturio vnd 
vi —— ann welche gar gern in füffen waf- 
Kundies ci nich halten / hauffechtig vnd in groffer anzahf 
Drauf nun br ih RE Arfangensverven. Zu dieſem kompt auch 
— J . ze die groffe lieffe deſſelbigen / welche alß gemeldet / 
er ri eK Much ein drfachh iſt / daß die bewegung fchmwerft- 
lach jhren narlichen * derbeſtehen mag. Gleichfoͤrmige geſtalt hat es 
hr ner nd MEDEM Batrifchen Vect vund feinen gefelleny 
erimdpren Fat. eu he fi dem dinoriſchen / Finoriſchen / Boieiciſchen / wel⸗ 
Kae are ſendalc A her tieffe ſchier vnermeßlich ift / vnd haben achtig 
German das Dit m ne er infampt mehr dann ſechtig füler Fluͤſſen 
um ort mindet/MI. ‚od. rein ihren aufguß: vnd dieweilwieman fchrci- 
Walben nice et nid bet / vom Aafkeın an dem Geſtad / fo alfo durch die 
aan ondari a ällen sufgmen getrieben / gefunden wer⸗ 
una LT Wr ikfdiches eine anzeigung daß auch sähe leim⸗ 
und mehren Achte Dareri dafelbften verhandenfey. 
—— Solche oder gleiche vrfachen mögen nuhn an 
h niche| meins Anderen orten des Meers / da dieſe bewegung nicht 
— rt BEfpüet toire „auch gegeben werden. 
vr aitermae ah Auß diefem allem fan auch gnug verffanden 
| warumb das Meer an etlichen orten difer 
un SR vnderworffen / dañ an andern / ſin⸗ 
obgedachte vrſach ſchwecher oder —2 
MI 9 SCH auch meh: oder weniger verhindert wirdt / da 
Ks Ach diefer ab und sulauff feinen fortgang/je 
jemanl | rel Mi dorter gelegenheis mehr od minder gewinen, 
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172 Von dem Meer/ | 
Dnd diefe biß daherdi wun derlichen Meer er 
mwegung da — bedunckt mich zwat/ 
ſeye der War heit / vielleicht vor allen andern / an 
ahnlichſten / jedoch kan ich wol erachten / 
che nicht allen vnnd jeden znug thun werde/⸗ 
mit dieſer muß man zu frieden ſeyn / biß etwanſ⸗ 
mandts anders eine gewiſſere vnnd eigentlichtt 
darftelle / vnnd darneben aedencken/ daß noch rl 
andere fachen in der NRatur vns verborgend 
kein menſch gruͤndliche vrſachen geben fait, 

Ser I jemafen erklert warumb der 
das eiſen nach ſich ziehe / vnd jener nach dem ? 
nächtigen Polus Stern fich ftelle? mer hat 
nerliche fornten der Elementen vnnd anderer 
türlichen Coͤrperen je gnugſam erfenne ? | 
ich anderer ding aller/deren viel/ a mehꝛdann gar 
piel /zumelden weren/ geſchweige / wel 
hatfeine felbseigns nartirfiche eigenfchat! auch 
A groſſer muͤh / vnd vielem nachſinnenrechtet· 

ehrnet? 

an m von dem Leib —* reden / banmfolk 
ich des Gemüchemeldung thun / wie 
als Adams as gefehlt haben? Habicht? 
aller weifeften Heiden von des menfepen bechaf- 
fen heit vñ krefften / ſchiet nichts andersydanftols? 
närzifche eitele gedancken gehabt? — 
traͤg ſeind der menſchen finder daß ſie / 
der Her: ſelbs / auch ven jhrer eigenen Nattit/D" 
— — von. 
mel herab / jhnen durch fein ort 
nicht £önnen noch ee er chn.mnDgBR 
verwunderen / es lauffen bie am ——— 
nd ſeind am pnärtigften dieſe / welcht tree 
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Ste ſich felbsfür Haͤupter vnd Saͤulen / die vn⸗ 
gich / die in feinen ſachen jrren koͤnnen / dar⸗ 
en, Deſto minder iſt es zn achten / wañ die men» 
en etwan von denen ſachẽ welche Gore der Her 
chin feinem Wort geoffenbaret /ungleiche vnd 
Bigegedancken fallen. Es hat vns der Schöpffer- 
Aleedingen in difem geojfen fpiegel der Weit / ſeine 
Amacht vñ unendliche Weiß heit / vñ onfer groffe 
find; vnd blindheit woͤllen anzuſch awẽ gebe. Der⸗ 
wegen dH Auguſtinus recht geſprochẽ: Huius 
vaiverf® Dei Creaturæ multa non novi- 
musiyequzin cœlis funt altiũs, quàm vt 
nolterlenfus ea poſſit attingere, five quæ 
in resionibus terrarü funt fortaffe inha- 
bitabilibus, five quæ deorfum latent in 
Profundoabyfi: ‘Das it: Wir menfchen 
verfichn in dieſem allgemeinen Geſchoͤpffe 
Gottes der Welt viel fachen nicht/ eintwe⸗ 
dersderen fo in den Himmlen höher feind/ 
dañ daß vnſere Siñe folche err ichen möche 
Ken / oder die da ſeind in den vnbewohneten 
anderen des Erdtrichs / oder auch diefer fo 
NDR in tieffe des abgrunds verborgen ligt, 
gleichen auch Ireneus: Agnofcamus 
N0s long? inferiores Deo, nec omnium 
queille fecit rationem & caufam inveni- 
epoffe, Das ift: Wir ſollen erkennen / daß 
weit under Gott ſeyen / vnd koͤnnen nicht 
Aller dingen die erſchaffene Natur vnd 
‚hi vrſach ergränden, 
—8* Ce tij 





















74 Von dem en" 


EFT UM N 
Von den Vafferflofle Sean’ eh 
Brunnen vnd enforon 
dem Meerjhrenorfprung 7 | 
haben. 


Erdrich / gleich wie das blut ine 
$eib / nit nur durch feine groſſen um | 

Arm vnd Bufen/die er hin und her macht 
auch durch das kleine Beäderder Fluͤſen⸗ 
nen vnd Quellen / fich erftrecft/endaußt 
ich nit ab wweggehn/ foich wie folches angeht 
geſchehen koͤnne / auch wie vilerley Ag 
den werden / beſonders weil offrermahlentmätf H· 
Schrifft vud dem wort des Meere Meg Prlr 
nen / vnd quellen verftanden werdẽ / tn vetwne de. 
Es vermeint zwar Ariſtoteles / die zuge, Bun⸗ 
ven vnnd Quellen haben einen ſoſchen vn 
intemahl / der Erdboden viel hoͤlinen haberinmel« 
hen (werl die Natur nichts laͤres dulden tan) ſch 
er infft in groſſer menge finde maijfezfomttdtdtt® 
elbe erftlich von der kelte dafelbften gedickert / ver⸗ 
jere feine natůrliche werme / vñ dieweil er nu den 
yaffer der Feiichrigfeit halben vbertomm 
r durch die hinein tringende werme der 
sichtlich im waſſer verwandlet / nit 
ie man zu Winters zeiten an den ſiu 
leichfoͤrmigen effect geſpuͤren thut 2 

Nach dieſem verſamle fich daflelbige uf 
nder der Erden aneingelegen ort /nerbieibed" 
Ibften biß es viel worden/onnd endelich an ein n 
quemen orth herfuͤr breche dann 
richt Ariſtoicles / were es / ſo man fie art 
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775 

/daß das waſſer / ſo auß der Erden entſprin⸗ 

‚ein andere vrſach haben / dan das ſo ob der 

in vi lufft fich verſamblet / vnd des regens 
H 






meinung aber Ariſtotelis / welcher die 


ung des. himels/ der Erde vnd des Meers 
Nicht fönnen in feinen fopff bringen / vnd dieſelbi⸗ 
gedepioegen verleugnet / iſt jrrig vnd ffreitet auch 


der die natuͤrliche vernunfft / dann ob man ſchon 


wolmag zugeben / daß auff ſolche gemeldte weiß et⸗ 
Panstliche wenig brunnen / vnnd baͤche jhren dr» 
——— weiß gewinnen koͤnten / mag 
doch folches von allen fonderlich groſſen Fluͤſſen 
mit varheit nicht gefagt werden, 
Dahn dieweil / fo ein gewifler theil Waſſers 
dem Lufft werden folle/ allezeit sehen mahl fo 
YHelmieh: Suffe. dann Waſſers iſt (vnnd dieß dar 
rumb weil der Lufft gar ſubtil) darzu erfordert 
Wrde/fanman nicht verfichn/ durch welche Gaͤn⸗ 
gein ſolche groſſe menge Luffts / in die erden kom⸗ 
men moͤge. 


— auch vnglaͤublich / daß das Erdtrich al⸗ 
seolle hoͤlinen / alß hierzu norhalben erfordert 
wnrden / fonderlich weil ohn diß das Meer vil pla- 
Möindenfelbigen eynnimt / habe oder haben koͤn⸗ 
Ne Ja es muͤßte auch wol der tufft/alß der nicht 
wvendtlich / dermaſſen ob dem Erdboden gemin⸗ 
dert werden / daß er fein natuͤrliches ort nicht gar 
füllen koͤnne /fondern su etwas theil (Ar müßte 
fiehen fallen : welches dann die Natur in feinen 
Waller, 
‚Andere halten / es kommen die quellen von dem 
Regenwaffer her / ſo fich in der BENUREN 
e im 


m) Vi 0 
776 Von dem Men " 
vnd endtlich herauß geußt. "Aber obaleidhwolet 
liche Brunnen von dem Regen (Welches Mater 
doch auch endtlich dem Meer vnd anderen gli 
ſen / nit muß zugefchrieben werde Jihrenorfpring 
nemen /möchten auch andere walfer von demile 
gen vermehrt werden / jedoch iſt zu bedencken 
die Fluͤß und Baͤch geweſen ſeyen / ehe cẽ jemahlen 
gereaner /defialeichen daß das Negentoaffermt 
genugſam die Erdenzu befenchten /vnd den gliß⸗ 
ſen / Brunnen vnd Quellen waſſer zugeben 
Derwegen dan was droben gemele beftebtidaf 
auch die füfen waſſer vnnd manigfaltige gut 
von dem Meer ihren vrſprung haben/wiedatif 
ches auch Plaio in dem Phacvone/jaOalomen 
felbs bezeuget / in feinem Prediger am 
alß er ſpricht: Alte waflerflüß lauffen in di Meer’ 
vnd wirdt doch das Meer ab jhnen nicht dan 
* die Fluͤß binlauffen — 
er. Vnd im buch Jeſu des Sohns S 
zeſchriebẽ: Alles 9* 9 Erden iſt / wirdt wider u 
rdẽ / vnd was vom waſſer iſt / das zeucht ch WIDE 
n das Meer; darauf dann zugleich die 
ach/warumb das Meer/obfchon viel tägr 
ich darein laufft doch nicht gröffer nverdeionkt® 
erlauffe / kan verſtanden werden, 
Wie kan aber / moͤcht jemandt fragen/das maß 
r auß dem Meerinfo hohe Berg tomen / vnd alſ 
ider fein natur obſich ſteigen oder wie gehe il 
iß die Fluß end Bruren füß/fodznerfalsenehit” 
re Meer deren ein vrſprung ift? Darauff dan 
ercken / daß ſolches alles wol geſchehen loͤnne⸗ 
Finden das Meerwaſſer durch viel 
enge der Erden laufft / wirdt 66 
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/ vnnd verleurt die bitterkeit / ehe dannes 






bricht / daher dann die erfahrung gibt / daß 
Srunnen / ſo weit von dem Meer / füller feind, 
dann die fodemfelbigennähergelegen. Bundei 
wol wahr daß das Waſſer von fich felbs vnnd ohn 
Betrieben nicht ſelbs vberſich ſteigen kan / weil ce 
Aber wie gemelt / durch viei rue Gaͤng hin und 
Hauffe/gefchicht es endlich / in dem jhin weiters 
zu kemmen vnmoͤglich / vnnd aber immerdar von 
mehr znfanffendem Waller getrieben wirde vnnd 
An Allen orten / da es kan / einen bequemen Auß⸗ 
fücht/daß es ſo weit obſich ſteigen muß / biß cs 
Anden begerten Außgang gewuͤnt / wie dann 
en an den Roͤhrbrunnen / vnnd anderem 
ref wol zu ſehen vnd wahrzunemmen. 
Spdanndie Menſchen leichtlich mittel erfun⸗ 
do dadurch fie dd Waller gemachrobfich zu lauf⸗ 
warumb wolte ſolches der Naiur/ ja dem 
er derſelbigen / verborgen fen? 
er Waſſern nun vnd Fluͤſſen ſeind gar vn⸗ 
ohlbar viel vñ mancherley. Esift nicht zuerzehlẽ / 
Bit Hi Fluß / Brunnen / Bach vnd andere Quel- 
lenhin vnd her auff dem Erdboden gefunden wer⸗ 
ſie haben auch viel vnd mancherley vngleiche 
Jung / Qualitet und Eigen ſchafften / welches 
Me hrer gelegenheit / vnnd nach dem fie ein ort 
haben / oder —— auffen / su zuſchreiben. 
Dann daß etliche Waſſer ſtill ſtehen / ſch nicht 
bewegen / andere aber daher lauffen / geſchicht nach 
fit an einem fumblichen ort gelegen / oder 
Miet; daß anch etliche füßverliche ſaur / oder geſal⸗ 
Beniliche geſund / etiiche ſchaͤdlich / etliche kait / die 







andern warm / vnd was ſie bepaleichen fuͤr vnder⸗ 
WER ce» 


+78 Don dem Mer’ wi 
feljeidene eigenfchafften haben — 
die Natur vnd Qualitet des Erdrichsd 
lauffen. — 7 — 
Welche durch ſchwaͤblechte Baͤch / vñ lenmech ⸗ 
te oͤrter lauffen / vnnd etwan nwendig der Erden 
Fewr antreffen / dieſelbigen ſend warn 
Die durch ffein vnnd felſechte orth temnn 
dieſelben ſeind kalt: Welche durch alzenernd 
duͤrre / die bleiben verſalzen. —E 
Die durch Alaunerden gehen / werden bill: 
Die durch Nitergewächs flieffem/ werden IE 
vnnd alfo har es eine geftalt mit anderem Dt 


gleichen. 

Man erfahre aber an etlichen Waſſern noch 
viel fonderbare eigenfchafften/ derenmanchnet 
ohnermeßliche Weißheie vnnd A 
pißweilen eine/bißweilen kein vrſach tan ghn 

In Hibernia oder Irland / wie auch anderſ 
va / ſen See gefunden werden / in welcheſamn 
‚in Holtz ſchlahet / wirdt es an dem ott /d ts in 
Bund gehi / baſt in einen jahr wie ein GteiNMP 
sin dem waſſer ſteht /wie cin Eiſen / da cs c 
as Waifer herauf gehe/bleibe vote v 

Solinus thur eines Waſſers meld * 
iſſo kalt ſeyn ſolle / daß es nirrgendtwa⸗ Pr 
jem Efels klawẽ oder huffemag behalten werden 

In Dodona ſoll der Brunnen Joris all 
parm̃ ſeyn / daß man ein außgeloͤſchte 
ey mag anzuͤnden. 

Bon dem Waſfer / Lymeſtis genanm / gibtnial 
uß / es mache die Leuth truncken wie der 

In Moꝛenland / da die Voicg 
annt / wohnen / wirdt ein Waſſer gefunden¶ 


| 
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kacdenegenkguen je 7* mahl am tag wie auch zu nacht bitter 
—— viderumb füß wirdt / derowegen es auch La- 
Anl⸗ * das iſt / der onfinnige See genannt 
im — Vmanen bey der Start Slanin / ſo an 
ei een. iR ‚Poverna dem Waſſer gelegen / iſt ein Hoͤlin / in 
—* rc fl: PT 5 Waſſer / ſo dareyn laufft / zu eine weif- 
“ ne — Stein wirdt / vnnd wa man die nicht darauf 
kön bere die Hole laͤngerſt voll worden. 


aeedu Harkanrldlt 4— E ſand auch waſſer / welche ſo man fie trinckt / 
Du a NE Beiber fruchtbar, vnd dagegen andere / die fie 
Ae durch Nut an gt —* ar machen. Man ſchreibt auch / daß etli⸗ 
nd alſo hat 6 in Schaaffen getrumcken / weiſſe / andere 


ichen. ſchwarze Wullen machen vnnd vervr⸗ 
Run erfabrtaht u iu ch 
opera eigen Sehe aber vnd andere defgleichen der Waſ⸗ 


he —— nm ——— weitleuffig zu erzehlẽ / iſt allhie 










em 
enain/ er "/R mnanes fuͤrnemmens. 

uber © 

Jen 55 Ban den wunderbaren Geſchoͤpf⸗ 
te fahfaher / mi —— fen Gottes ſo in dem Meer ge⸗ 

dach! maß me) —* Er funden werden, 





ame ehem ul —9— 


— 5 Bi er Yıch dem Gott der Schöpffer das 


Meer erſchaffen / vnd jhme feinen beftimb- 






= 
— 
— 
uf 
AUW 


inus ehut eine ah 
— ten ort gegeben / hat er daſſelbige nit laͤhr 
Ma — 9* ſehnſaffen ſondern gleich wie den Lufft / vnnd die 
rs fi Lröenmie alleriey Thieren / Gevoͤgel / mit Kraͤu⸗ 






ya * 


of 


nd Brünnen/alfo auch am fuͤnfften tag der 
orffung / daſſelbige mit vielen groſſen vnnd 


anne u Anherley wunderfamen Creaturen / abdenen 
N 

N " un nicht weniger / dann von dem Meer ſelbs 

— * Dr vadunderen hat / erfuͤlet vnnd gegierer / von 

— * wel⸗ 
nen / midt 


BI“ 





780 Don dem Mer’ 
welchen fo man nach norrurffe fapreibäfolte/ Milk 
de man 2 ein vberauf grofes Werd mache 
miien. Ich will nur hie erliche wentgwondenet 
fodem Menſchen befannt (dann gar viel 
denen niemand nichts weißt) auf das eüreift 
anziehen. Damit / weil ich von des Meers anti 
gelegenheit/ ond wie weit es fich hin vnd ber 
die Erde erftrecke/biß hieher ettvs gehandler/fit 
fo in demfelbigeniftond wohnung hat michgallr 
Dingen vergejfen/fondern viel mehrauch n 
fahl dem Leſer die Hohe Weyßheit vnd vn 
krafft des Schoͤpffers / zu beodencken / auffs 
ſte etwas anlaß geben. 
Daß nun ſehr vielerley groſſe Fiſch vnd Vun 
der in dem Meer gefunden werden / auß dem 
Buch der Schoͤpffung am erſtẽ ca 
abzunemmen / es wirde vns auch deſenn 
ein Jone des Propheten / ein klares Epempel 
Fürgeftelt / da eines von Gott dem Herm darn 
yerordneren Fiſches / welcher den heitg pr 
heten Jonam /da er in das Meer — 
en / verſchlucket / vnnd nach Dre 
erumb ohn verfent auff das troefensand 
egeben/gedacht wirdt. 
Ä m Jahr Chrifti onfers peilande MAN 
ünffhtindert / vnd zwey vnd zwantzig im A iD 
monat / iſt in Engelland an dem —9 
chr groffer Sifch / welcher yo. vercſha 
nd 28. dick war / gefehen worden / ven 
arte er zo. Rippe / welche mehrertheils 2. 
ang / vnd cin halben ſchuh dick mwaren/ Eau 
E 21.fchuh lang gevefen/ aber Feine gen HeIF 
zan in jhm finden, Anne 


F 
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ERN01589.ift/den andern Hornung/in Holand 

he Catwyck vnd Schefelingen ein Waͤhlfiſch 
Wen dnd fünffrig Werckſchuh fang gefangen 
Bordenydie Augen ſtunden fünffgehen ſchuh vom 
sau: vier ſchuh hinder den Augen hat er die 
m/ das vnderſte vom Maul war fieben ſchuh / 
Aber ganz ſchmal / darin fFunden zwen und Hierzig 
BAn/weıp alß Helifenbein/ deren jeder fich einem 
Axey vergleichet / vnd fchuffen in fo viel loͤcher 
ns oberſte theil des Mauls. War von den Fi 
DER ein Porswalfifch genañt / vnd mannliches 
SE / wie er auch cin Glied ſechs ſchuh 
nggtdabt. Der Schwanz war drenzehen ſchuh 
ODER breie/ die dicke weil er im Sand gelegen/ 
Annichtmeffen. Warin namen der Graff- 
At Holand / vmb hundert zwantzig vnnd ſechs 
lden oder Francken / welches ein geri nge ſum⸗ 
ma / vertaufft. Das Maul ward Graff Johann 
Kia geſchenckt / vnd naher Dillenburg ge» 













sn dem Nortwegiſchen Meer werden viel 
lllame Sifch / die feine nammen haben / vnnd 
ß heutzlich vnnd greulich anzuſchawen feind/ 
gefehen. Sie haben eine erſchreckliche Geſtalt / jh⸗ 
anpter ſeind vierecket / hin vnd her mit groſſen 

Mgen Hoͤrnern / gehen oder zwoͤlff ellenbogen 
ANg/ vmgeben / von farben ſeind fie gantz ſchwartz/ 
ben fehr groſſe Augen welcher bezirck neun / ja 
eilff / der Augapffel Aber/fofewwrig roht / einen 
Mnbogen in ſich begreifft / fie haben auch einen 
Hoffen Barr. Der vbrige Leib aber ift gegen dem 
FAUp zu rechnen alß welcher etwan fünffschen 
vogẽ lang ſeyn mag / zimlich Elein, Einer er 

er 


Fin Pe 20 er 
782 Von dem Meer’ 
cher Fiſchen kan leichtlich auch mehe dann 
groffes vñ wolverſorgtes Schiffin grumdFIA MENT 
Vnder anderen Wahif ſchen iſt auch Der ft 
Phyferer oder Priftes genant wird/ jehr groß #M 
graufan zu fehen. Er ift onaefehrlichimt) 
Ellenbogen lang / alch vber auß hoch/alfe 
er ſich auffricht / einer mechtigen Saul orer 
gleich iſt. Er hat ein ſehr groß Maut / auf 
Haupt wo groſſe Röhren / auf welchen #f 
durch den Mandin ſich gefaßte Waller / 
nem mechtigen Fluß / außwirfft / vnd hie 
hefftige Schiff ertrencket / welche et auch mit 
nein Schwant / alß ein kleines Geſchmlein 
ich vmbwirfft. Die Schiffleuth wenden jyn / ſ 
einer gewahr werden/ mit allem fleſſ 
verffen fie jhm lehre Vaͤſſer dar / dann 
r / fleucht auch der Trommeten vnnd 
hon. Es geſchicht bißweilen / ſo di Schffleuth 
uff deßgleichen groſſen Wahlfiſch Fo 
neinen fie/esfey ein Inſel / vnd wann 
ker außwerffen / kommen ſie in gro noht vnd gt 
ahr. Wann es aber geſchicht / daß dieſt able 
ſch ſich etwan nahe bey dem Geſtad mulangſau⸗ 
et / vnnd das Meer zu bald —* — 
ehr genug Waſſer hat / dadurche 
ah aßt er alß dañ * grauſames gefchrep/ meh 
jes fo es fein Geſpan erhoͤrt / faſſet nſchene 
roffe menge Waſſers / geuft es durch ve 
döͤhren / fo er oben bey dem Haupt hat / gegen 


uß / vnd erloͤſet Ihn offtermahlen: wann DIEM F 
ne nbefannt/ 


ohnende Leuthe fein gefchren / o hn 
zren / vnd er nicht gleich erloßt — 
fd mie Beyeln / Haͤmmern / Aten Eenn 
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Ä nden/fchlagen jhn zu todt / feßlen jhn vnd ar. 









der ie Fan RT en fovietzbiß fie) ERER 
A —— 
Node andern MF  Diefer und anderer vberauß 
ae —— bins rer m ſechs / fieben/ se 
DET 7 mo € u‘ 
Ffenbagen —*5* hen r ſchuh lang feind. Bon fol- 


Ind dergleiche Fleiſch Schmalg/ / vnd Bein 


nich auftich / cernn Wwey hundert vnd fuͤnfftzig / oder dr 
lach a. Er Br " ln, —— geladen —— —— 
auet me nft —— gmeinlich zwoͤlff / auch swangig oder viertig 
Ich Nik — deren einer ein Mann 
mmechũgen giur Mu — hat / auß der Haut macht man 
— de * Seel, Ziehſeiler — — wel⸗ 
Edamahet af 2 Wehr haffe ſeind es machen ihnen die Leuth 

Dr Auß diefen Fellen / vnnd mag man von 


di a, Derfeibi —* 
er cab TON mel “ Kane Ptfibigen vngefahr viergig Menfchen ber 


en he Am BROINN — 7——— 
aht auch DT Se # Deweil auch in Septentrionaliſchen Landen / 
Er geſch er, grojfer fälte nicht viel holtz wachſet / vnd die 
«Mgleichen gro" 7 Ne, nicht vaſt groß werden / daß man viel der⸗ 
nfe/esfen en JAH. ber gen Häufer davon auffzurichten geprauchen 
inenfen tem OBet Ben die Epnwohner folcher Fiſchen Grant 
Kunnerakt ——— | — an ſtatt des Holtzes / die kleineren bren⸗ 
A P Rn A, die groͤſſern brauche ſie zu Traͤhmen / Saͤu⸗ 
—5z It Sie machen auch diſeh / Banck / vnnd an⸗ 


* zer 
nd das ng deßgleichen darauf : | 

ar a \ rauß : den Kiefel nemmen fie 
ang Waſern une Meinem Thur geſtell / bißweilen laſſen fie auch 


na BT 
Ai —5 we * eng das Fleiſch alles davon vnnd die 
e m] „re uf Bein Fakeinvbrig feind/alß dan machen fe Waͤnd 
PR N Enten (ande feeiden (u an gewiſſe 
Aa Ka — han wohnen darinn alß fonftenin einer Be⸗ 


in anche | - . 
eseutht —9 ag Rhhig / ſo auch in dem Meer gefunden wird / iſt 
Der ——— 
Beni! * 
ar 
BEE RE EEE 


784 Bon dem Men r 
ein ſcheutzlich Thier 7 von geſtalt si wc 


gleich dan etlicher maffen dem 
Haupt ſchier wie ein Ruh /einfeht 
erſchroͤckliche Augen / ein außgeſpinten Rucen) 
ein fcharpffen Scpnabelrdamtt es dir Schal 
fehneider/ vnd zu grund richtet. — 
Sue oder das — huten 
chaͤdliches groſſes Horn an ſeiner S 
es die Schiff ee iſt ſonſt von Naturuh⸗· 
wegung langſam / darumb dann die 
fofie cs heſpuhren/ hun leichuch ngge 
Serra iſt auch ein groſſer Meerfſiſch 
Haupt ſo hart vnd rauch / mit ſpingen 
Saͤgeenẽ verwart / damit ſo es ein et 
— det es daſſelbig en vnden / on frißt 
enfchen fo fie ins Meer fallen, a) 
— s * nus, oder Meerſchwein 1. 
ein wunderfich Thier / grabt vnd winfft in 
das Erdrich auff / wie ein gemein Sch de 
Kae 1527. ward ein ſolches im * 
gefunden / ſein Haupt war wie ei 
mit einem — Moñ / hinden bey demſelben 
hatte drey Augen / zwey auff den St | 
ın dẽ Baͤuch / vier füß wie ein Drad/@ 
vie ein gemeiner Fifch. | 
In dem — Meer ſeind auch gi 
roͤſſe halben einem Elephanten wol —5 — 
henyfiefeind den Menfehen ſeht gefahr 
M fie h nen erſehẽ / witſchen fit nach ihm und" 
eiſſen ihnsfie werde genant Rolmarı 
Mean finder auch in dem Dear ſoiche Si! 
ie zwen Fluͤgel vnnd zwen Sup haben/meldheoß 
em Meer von einem oꝛt zum abge Boch it 
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—8 
iegen / vnnd ſich darnach in die tieffe verſen 
cm Krach — GE haben auch vier Fuͤß vnd vier. Er 
glerch dan icuchermuſe Viculus Marinus, oder die Meertuh / iſt eir 
—R — ſtarck Wunder —— vnnd ſchaͤd 
ehrliche Zum a hat ein Kopff wie ein Kup. 


cn Karpfen Cchnaklhe® J Ben Marinus, d5 Meerroß / ſo zwiſchen Bri, 
coneidet/ nd — tannien vnd Rordwegen offt geſehen a von 
Monocctos / Ned 4 = gefchkey vnd haupt den Pferden gleich / hat aber 


ſhidiches geſe 0 geſpalten fuͤß / wie ein Ochs / ſucht ſeine nahrung 

de Chi vaderht aloe‘ a Erden vnd dem Meer / wırdt ſo gtoß alß 

unglangim darum — — ein ſchwantz wie ein Fiſch. 
LepusMarinus der Meerhaaß / hat hnder ſei⸗ 


ae es gefpühren! hal 
Sera it auch u cs Federn / deren zwo lang feind wie 
yaırme fohart end rund n — J ſen ohren / dieſer ſtelt ſich in dem Meer erſchro⸗ 
en xrwan MIN ae hal der Erden aber iſt er forchtfam vnnd 
Ki nciht zug m wie ein Haaß. 
8* fein 1 Do ——— werden auch gefehen/200.0der 
"us Marinus, u ſchuh lang/ vñ 20. oder zo. ſchuh dick / dieſe ha⸗ 
* 5 abe rk —— — un nie vm̃ 
6 o die naͤcht heiter ſeind / laſſen fie 
2. nie fich a u. Schaa ——— vnnd 
Haurt AT eichen werden mag / offt verwicklen ſie 
on —* * erh Feyindie Schiffrfchedigen die Schiffleuth vñ en 
inc —* 5* auf, ſchluckẽ fie, vnderſtehen auch das Schiff zu fellen. 
Li sahen oder Meerftern / iſt ein Fiſch fo ſtrei⸗ 





vier up 
5 un — fuͤnff / etlich acht / zwoͤlff oder weni⸗ 
* * me Es iſt ein wunderbarer Fifch/welcher/weil er 
Nm 3 u fein werme alles verbreñet vnd verzehrt: 


om Chr 
halken ae Kur 78 Man fage er ſterbe auſſer halb den waſſer / wañ gber 
efernd em N ” das Meer wider anla ufft/ werde er wider lebendig. 

einen? N mit eo —— der ſtreimen ſtehn die ſieben 


ean nach einander / an der lenge aber 22. alß 
* —* wannman den Diameter mir ſeinẽ circkel verglei⸗ 
gr Dd 
r pon cinc 


RL 
FR, * 












chen wolt:vnd ob wol dieſes ein kleines thit ſ 
es doch vber die Fünff aufn zngleim herau 
Die Meer gel feind einkleiner albiaht 
ſtern / habeneinmaulwiedie gel mis MINTS 
nen/ond feind mit einer harcen rauhen DAWN 
zogen. Sie ſchwimmen mit jhren fereimen BIT 
har / wann fie etwas fahen wöͤllen / fostehen)® 
ſe zuſammen. — 
Samia ift auch ein trefflichergrofler Mr 
alſo daß dis mittelmeſſigen vbet ranfent AIES 
gen / die groffen mag man auff keinem way 
ren. Siefeind gar freſſig / alſo daß etl NR 
man habin deren Leib gang menfchen fo in AN 
angerhan gefunden etliche vermeinen/e# I) 
Fiſch fo Jonam verſchluckt / diefer at KT 
Er har fechs oꝛdnungẽ Zdaͤn naceinanber/meldhe# 
dan wol zuverwundern / vnder welchenast Til 
fe herauß geht ‚der ander iſt geftrane INT 
Fin inwendig vnd frumb —* — 
uͤrnete augen hinden vnd fernen. 
Der Delphin oder Veeerſchwein fo auch inet 
Meer fein wohnung hat / iftein Hifi —* 
groſſe augen / aber alſo mir der haut 
man im allein den augapffel ſiehet/ ſ 
gen hat er gruben / die man Fünmerlu IT 
durch welche er hört, Sein rucken iſt 
zu oberſt auff dem Haupt hat er eii 
dem rucken hat er ein gebeinen vnd ktre 


äder ‚einen fangen Schnabel ralfodab 
pi@tsig Zanen in dem Kinbacken auf eine JR 
feiten haͤt / die fein in vnd 
hat der Schnabel ein geſtalt wie der 


breit / geſtrackt vnd nider. eh IN, s 




































BUELL EEE WC HE DE 








% 








Ber aM die haut dick vñ ſteiff / vnd welcher ein feißte 
—— — wie in den ſchweinẽ ligt / er hat kein 
Ak) —— Schnabel verbuͤrgt er vnder den vordern theil 
km —* auptes. Er hat viel tugenden an jhm / vnd 
— 5— ⏑—— 
ei | om̃en / au i 
pen. Si Partei" Mkeralcten ten fangenze, ae 
har mann IKCRT: Mandjerfey Schnecke find auch in dem Meer 


— * ‚und Vonwelchen man hin vnd her viel ſchreibt / alß da 

wi BEN. die Purpurfchnecfen / in welchen die Pur, 
alio? un gefunden wirde/ Conchen / Oſtreen oder 
* Pe — le Baͤrlein wachfen, 
pen. ORKINS Natur im dieſem einigen Haußraht deg 
man ahnen SB — 36 


| der Bergen Edelgeftein/ vnd deg 
— J— NEON auch tete en wollen, ig 
ih —— ea oder Bleywag iſt auch ein wunderbarer 
a nn me .. I Daupt sinetn langen Schlegel gleich 
KAM; — nhat3 n in der ordnung wie die Bleywag / 
⸗ die Augen in dem hinderen sheildes Haupts 


19 DE 









£ sche / det an 
Mauß · u 


dinwendig di So ehrfreſſig vnd grauſam. 


mere augen RT. 
Re u I. rebs finder man auch in dem Meery 
* mehn * deren mer zehen oder mehe pfund wigt: in deren 
J rat 7 har die Natur fo viel heutlein / anheng end 
k * —— citẽ geſtelt / daß wir auch in den aller klei⸗ 
im ale Kon nd fleiß vnnd geſchwindigteit verwunde⸗ 
hurer a N ei eh Ben Etlich diefer Krebfen fo man Humer 
—5 —538 sind alfo groß vñ ſtarck daß fie einen ſchwim⸗ 
orft auf | in ae m Mann fangen vnd erwuͤrgen. 
wer * — Weerſchwalm ſchlecht am flug vof den 
—T J nnea er vgkkmmachyer hat ein vierecket Haupt / fo beinen⸗ 
aan para 9— hartvnd rauh wie der Schnecken ft: zu beiden ſei⸗ 
ae “raue da das maul geſpalten 2 * * tů⸗ 


ae, ee 
cin 


Kanal 


frachtom mil 


BE . 


ET "5 RE u 
















5. Vondeni 
gelein/foden Baͤrlinen gleich ſeind /d 
groß / rond vnd roht / wie die Nachtenſen das n 
iſt inwendig roht wie Zinober/ aunacc m 

indte kole / der gang Leib iſtmnn 



































es ſeyen angezuͤndte ko 
echtigen / vnnd harten ſchuͤpen vbe 
Haupt vnnd ſchwantz iſt er vierecket / And 
rond / an dem bauch weiß / auff dem rucenn 
hat vier Gefider / jwo lang vnd breite an 
feiten/fo den Schwalmen flüglen wieaum 
Schwanz nicht vngleih. ug 
Rhinoceros oder Meernafhorn/ifteinantt e 
thier / ſonſt von geſtalt dem jrdifchen AyINDET 
etwas gleichförmig / 5 eine ſpitige af" 
cken / frßt die groſſen Krebs derẽ h ——— 
Die Raien oder Kochen / feind ap ae Fr 
lechtigen fifchen art: difer feind vicla 
handen/glar/geftreifft/gefchnäbele/mit 


FIT —— — — — 


oͤhne ſpitz / augechtig / ſchoͤn vñ rauch.· Sl 27 
mienſchẽ fonderlich wie der Delphinmel Wi 
fie befchirmen jn vor andern fifche/fo vikhin FE 
Lich/hetffen jm außzufchtwirnen/ atıch einenfE 
menſchen handhaben fiedzernirvonamaeet Fi" |. 
eefreilen werde. In dem Driensalled 
Meers finde man vil Fiſch / ſo menſch 
vnd gantz wunderbar ſeind. In Pomct 
Stat Edam / ſolle dz wallerein ſtume eꝰ 
Te Fraw außgewo⸗rffen habẽ / ſo vil jahr Dem 

lebic ſonſt fehreiben glaubwuͤrdige Autheꝛc⸗ 
——— vn Tapezontius / daß — 
den Nabel einer Frawẽ geſtalt / und) 
auß einer Hoͤwſchrecken — ——— 
auch feuffsen vnd weinen/gefunden wotden 
Der Fiſch Oꝛthragoriſcus iſt wine — 


— BE 
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|. 
ac ren Br Nartyalf groß daß er vaſt den Wahlfiſchen mag 
—** en werden. Er hat eines En geſtalt / eine 
FANG 5 9* ut / —— 
Rn /auıff Jeder ſeiten zwey Gefider / fo breit - 


rang — 
an) kun roh ——— zwey andere auff dem rucken / 
Dana) —2 he vnder dem bauch bey dem Affter. 
ande cha run; "gefangen / ſchreiet er wie ein Schwein. 
Kuna Oct * In der nacht an etlichen orten fo hei⸗ 
iin fo dem Ehen » ſo jhn in der duůnckle ſehen / vnd von ſei⸗ 
—2 —* — davon alß einem Geſpengſt 
Re 75 & _ 
— — ar —— Meer ſeind Fiſch / an 
—— Mu ie —3*— einen Schiff zuvergleichẽ / an haupt 
palm —* einem Schwein gleich / an ohren einem 
af ) far Sk * * * Schwanzz. 
rei du wunderlicher Fifch/ tel» 
au * ur — vnd mit beininen ſchů — bedeckt 
—— dur u: mitte fich ein harter blaſt erhebt / ſo 
f er ag! Ben leib geht / vnnd dieſen eckechtig 
bl ” —— ih Hauprift beinen / welches fich in grey 
ren m NE MdEL/AIG ob es ein ſchnabei were. 















and 
heiten m auf auch Fifch 
h um, (re gefunden / welche Bi⸗ 
om ha Ma a und Mönchen geftalt haben ;fo fich 
6 Mond herfuͤr thut / halten es die Schiffleuth 


AN gewiß regens und vngewitters zeichen / da⸗ 
f* eig Sprichwort haben: 
af utMonachus,mox freta zurbachyems, . 





ide 
muß Bin. : 
TR we Hbald der Möndherfür thut win 
Rohelet 
ni | blich aber ift fich ab dem groffen vñ vn⸗ 
ige end N —* fifch zuverwundern / ſo im ein vnd 

















790 Don dem Mer 
viergigften capitel / des buchs Johs ven EHEN 
Hern/wievol ger/befchrieben: 
Kanftuden Leviathan ʒiehe muden⸗ 
men / vnd ſeine Zungen mit dem ie 
Kanſtu jm einen AngelindieNafenigt‘ 
vñ mie einem ſtahel jm die Backt Durchie 
Meinſtu er werde dir vil flehens macht 
oderdirheuchlen?g 
Meinſtu daß er einen Hunde mit 
chen werde / dz du jn mer zum lnecht hab 
Kanſt du mit jhm ſpielen / wie mit N 
vogelẽ oder jhn in deinen dimen binden⸗ 
WMeinſtu die gefellfchafften we ma 
fehneiden / daß er under die Kal | 
theilt wide? | h‘ 
Kanftu das Stege füllen mit feine 
vnd die Fifchreufchen mit feinemtep 1} 9— 
Wann du deine hand an jhn lag" 
dencke daß cin ſtreit fe den Du michsauf 


sen wirft, BR EN 
Sihe feine hoffnung wirt jm fe ui | 
daf · 


DEE Er FE BE ——— 












wenn er fein anfichtig eoirde/fehreinge 
dahin. ce 
Niemandt ift fo kuͤhn der jnre 

Wer ift denn der für mir ſtehn fon 

azu muß ich nub ſagen / mie: 

mechtig vnd molgefehaffenerif. 

Wer fan jm ein kleid auffdeckte w 

es wagen jm zwiſchen feine zaͤn 

Wer fan die Kinbackt ſeines Int! 
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SE al, 
an vmbher. 
—5 —* Sane folgen Shnnen ragen veſte 


olgerute 
9 ar (ma Br vnd enge ineinander, 







e rhüret an die ander daß nicht ein 
darzwifchen geht, 

Es hangt eine ander anderen / vnd hal⸗ 

BE daß ſie nicht von einan⸗ 


ae —— Ko glentzet wie cin Siech: feis 







ae ET 5 ee wie ein Augenliede der 
ht Rogenro 

en —— Ber. finm Mund fahren Fackeln / vnd 

—— en ne herauf. 


| Nafen Fe Rauch / wie von 
2 1 lan * — 
Ne ha athem iſt wie liechte Lohr / vnd auß 
—— a nd gehen flammen, 
einen ſtarcken Half / vnd iſt feine 












— er etwas verderbet. 

* anf — ns Fleiſchs es 
y nie rzond haften hart an jhm daß er 

hufane — tzerfallen —* —— 

er fein an berg iſt ſo hart alß ein fein / vnd 

N, uf eh ein ückvom vnderſten Muͤlſtein. 

man u ira af er fich erhebt / ſo entfernt fich die ſtar⸗ 

—— an er daher bricht fo it Fein gnadcde- 

— añ manzu jhm will mit dem ſchwert / 

per ei Bu fo er jich nicht 7 aber mit dem Spies 

M ner. 

—— Od iii 

u 
















& * Eiſen wie Stroh, 
faul oft. 
Kein Pfeil wirdt in verjagen / die 
derſtein ſeind jm wie Stoppeln. 
en Hammer achtet er wie flopf 
fpottet der bebenden Lantzen. 






Vnder jhm ligen feharpffeftein und 


fa 


ret ober feharpffen Felſen / wie vber d⸗ 
Er macht daß das tiefft Meer ſeud 


ein Topffen vnnd rhuͤrets in einant 


man eine ſalbe menget. a an 
Nach jmleuchtet der Weg / ermacheedk 

Tieffe gantz gaw. 
Auff erden iſt jhm nieman 


chen/ er it gemacht ohn forcht zu JO 
Er verachtet alles was hoch iſt 


König vber alleftolgen. 


Sonffen wirdt von vielen durch dieſen gr " 


Walfiſch auch der Teuffel verftanden. 


Beil aber um Meer alterlen jrdifeher DAWN 
und Crearuren gleichnuß vnd Bſonn 
ns im neundten buch / am andern 


gefunden werden / kan man ja die! 8 


tem, Meermenſchen nicht fo gar für Fabel end % i 
fen.  lein haften: In maffen dan gedachrer al 
dritten tapitel verzeichnet / es habe DER" 


Gallien Keifern Auguftosugefchriebe 


Meer viel rodre Nereides oder Mieerfraiiet 277 
hen : Auch die Hauptſtatt Sisbona in PET 
Keifern Tiberio durch ein ſonder BB 

wiſſen gemacht/ nie daß in jhrem Meeren 
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Du BE RECHTE TE DB A HE TEE a BI ELEI EP IT Be eg 
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Fracht Eifer 


a De 


nd man 
ren, 

— * 
Pate 
et er ehren A 


—— 
in Toyſ nd"! 

par cine falbemamat. nd 
Srachim lache BT 
—* an 
uff erden N | 
m Rare 
er nerachtet allem! 

ug pber — 
nfſten murdt — 


zu). = 
ie Mann/Zriton genannt / in einer hoͤle geſe hen wor⸗ 


ud Ma 
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ben auch damahlen etliche pornemie Roͤ⸗ 

ſche Ritter offentlich bezeuget / daß fie im Gadi- 

anifhen Oceano ein Meermann gefehen/jo aller 

dingen einẽ Menſchen aͤhnlich gemefen / ſeye auch 

su Vacht af die Schiff aefkicgen / habe dieſelbig 

ägbeichwere/ pnd man er lang daranıf verblie⸗ 
ben/das ort da gr geſeſſen ing Meer gejogen, 

A bien feind auch bey Rofchellen vnd an- 
dereiorten piel felgame Thier im Meer gefehen 
Pr Efephantenverlicye Widern 

geſehen. 

fureffenlich vnd berhiimbre Juriſconſul⸗ 
fs rander von Alerandro / meldet im drirten 


—** einer Meermuſcheln geblafen; 







ner Beluſtigungen am achten capirel; Es 
abe weit erfahren und edel Her: Draconerus 
gcius jhme on anderen pornemien Herrn zu 
Frapiesonder der Hallen Porta Nuopo erjehler/ 
fie erin Diiyanıa zur zeit des Kriegs /ein Trito- 
nemoder Meermenfchen/ fodem Königin Hiſpa⸗ 
1 Manitania zugefchicft und verchrer wor- 
Den/gefehen. Gedachter Triton feye mehr dann 
Menfchlicher groͤſſe /allerdingen big auff den Na- 
nem Mañ / vnd vndenauß einem Fifch gleich 
geweſen. Habe ein luſtig Angeſicht / krauſe Haar 
END Bart blawer Faͤrb / wie das Meerwaſſer ge⸗ 


Der hochgelehre vnd in Griechiſcher Spraach 
dte Theodorus Baza erzehlet etwan dem 
uͤmbten Joviano Pontano / wie er in Pe⸗ 





opom fo zur zeit eines grauſamen Bngemitters 
Meerfraw am Dfer habe fehen DR 
dv 


Dracone tus 


Bonifacius. 


[beodorns 
Base. 








ee —— 










794 Don dem Bet 
fie auf dem SUBafer ans Docfen Sand argemf geworf⸗ 
fensgleichfam mie hochberriibts Huren vilmah⸗· 
len fehr tieffe und iägliche Seufigen gefallen td 
alß viel Volck hinauf kommen / vnd — * * 


den / vor groſſein ſchmertzen bitterlich 
groſſem ſchmert Be 







biß daß ſie / nach dem gedachter G ir 
das vmbſtehend Volck abzumeichen — 
den armen vnnd ſchwanzz / ſo wie ein Bun 
geweſen / zum Wafler gefrochen/ da fe danngelt 
begierlich in das Meer gefprunge/ vnd mit 
behendigfeit jedermeniglichen auß den Aug 14 
ſchwummen. 4 
Geoꝛgius Trapezuntius / welchem ſondere | 
ſchickl igkeit vnnd vielfaltige Tugend ein cvigen 
nammen in aller Welt außgebreitet / —— 
feinen guten Freunden zu ergehlen/miedaßt 
ein zeitz alßer am Meer bey einem 
oauch 





sieren gangenvein Meerjungfram / eints 

nen vnd lieblichẽ Angeſichts habe geſchen 
oben ein Jungfraw vnd vnden ein gerufen: 
Seye ganz frewdig end mutwillig im Meer he | 
umb geſchwummen / habe ſich Bee | 
Waſfſer verborgen/on alf fie vermerct/daRfl * 
den Leuthen geſehen worben / ſeye ſie dawen | 
ST 


In Epiro hat ſich ein Meermann/mie Wfl 
glanwuͤrdigen jahrzeit Büchern trewlich 
net / nicht fern von einem Brunen ſehen 
auff die Weiber vnd Zungframe/die Date "N, 
fer geſchoͤpfft / ſehr begerig achtung gebe:aliit eine 
fo allein am Dfer herumb gangen / 
heimlich erwitſcht / vnd mit derſelben geiou 
Anzucht getreeben. J— 














*— 
asrmbſtchendd | 
rm nd KO mi 
en zum Ball: a ah 
sur ms u 
hendigten xxerwenig 
rummen. | 
—— 
iger an NE # 
umenin aber Bird jr ’ 
zn auten Freunden ur) 
ne.alper am Dee Kt er) 
„ganıgen/ein Mi Ik r 
— * —9 
7 Tumafram — 
au Fremdtg * 
komm NEE nf 
„nerbesgen m lf nr 
hen gehhen me? 


Be. Pe) 
Sure ht den | 
— 
yherm —*5 ui | 
her nd SW * 
sfr ha un HA 
am Je herum Sn 
marke / mu⸗ 4 
ern 
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Da ſolchs aber in der Statt erſchallẽ / hat man 
da allweiß und weg nachgefert/ond ihn end» 

mit Stricken gefangen: Weil er aber nichts 
wolte eſſen iſt er auff dem Land verſchmacht / vnd 
geichſam außdorret. Sonſten iſt gewiß / doß ges 
dachte Meermaͤner den Weibern fehe nachfkellen/ 
And von ſchandlicher vnlauterkeit ober die maſſen 
cnrundet vnd getrichen wer den. 

Dr ehrwuͤrdig / hochgelehti / vnd wohlerfahren 
Herꝛ Salomõ Schweiger / Pfahr herr zu Nüren- 
berg verzeichnet im drutten buch am 7.cap.feiner 

Pron Conftantinopel nach Hieruſalẽ / daß fein — 
ariichter Reißgeſell Her: Adam von Schliben Suiten, 

1 ante Cycladibus ein Meermann gefe- 

N alerdings wie mans pflegt zu mahle gewe⸗ 

Habe eines Mans geftalt/ doch fiſchfarb / an 
fat ds Barıs Habe er Flußfedern / vnderhalb 
dem Nabel ſeye er ein Fiſch / vnd habe fich zu nechft 
beydem Schiff oberwarffein. | 

 Verzeichnet auch weuers / es habe ihm gedach⸗ 

m Schliben damahlen erzehlet / wie er in Hi⸗ 

g von glaubwurdigen Schiffleuthen gehoͤrt 
3 daß fich ein folcher Waſſermañ / oder Meer, 
menſch / auff ein zeit nicht nur im Meer habe fehen 
laffenyfonder fee auch auff ein Schiff fernen oder 
fige/ond hab fich Plörlich ins Meer geſtuͤrtzt. 
Snd ſo viel dißma hlen von den Meerwundern / 
Mſelzamen vngehewrẽ Fiſchen: dañ fo man alle 
Meichẽ Wundergeſchoͤpff / fo ſich alß cin ſpiegel 
licher almacht im Meer erzeigẽ / nach notturfft 

tanßführlich beweiſen / wurde man viel leich⸗ 
REORd beſſer anfangẽ / dañ aber auffhoͤren fönien, 
So jemand aber mehr hiervon begert — 
Mr e 

















796 Von dem Meer/ 
fen / der beſehe Plinium / Solinum / Cardanum / 
Olaum Magnum / vnd andere Scribenten. 
Auß allem dem jenigen aber / ſo biß hieher/ven 
dem Meer / deſſelbigen Erſchaffung / On Gele 
genheit / Natur / Bewegung / Abtheilung / vnd it 
cs fich nicht nuhr durch groſſe Arm / Sinus 
Buſen / fondern auch dureh groſſe Fluͤß Er 
Weyher / Brunnen vnnd Quellen’ inden ganti 
Erdboden hin vñ her erſtreckt ‚wit außeheile/aud 
was für felname Crearuren Gottes / daring 
den werden ; iſt / was das Meer vnnd de 
ſchaffen heit ſeye / verhoffentlich erlichermallen il 
rlehrnẽ / vnd gleichfahls daß Gore der 
eine onerforfchliche Weyßheit / Almacht vnnd 
Süre/niche nur an dem Himmel vn&rdn/ 
illem fo darinn begriffen / erzeigen / ſnern 
m Meer wunderbarlich vnnd mächtig habegelt 
‚en fenn wollen / dam gonſtigen Leſer kienlichfüt 
Augen gefteller, | 


Von der Schiffahrt. 


ʒEil wir dann nuhn mit dieſem vn⸗ 

ſerm Diſcurs und Geſpraͤch vom Mer! 

nicht ohne nutzliche beluftigung liche 
Stunden vertrieben / vnnd vielleicht wder —— 
Joffnung leuger auff dem Mecer müfentetdat? 
n / woͤllen wir auch was furglich von EN 
ihre melden: in maſſen diefelbefehr wunderhat / 
ind nicht jederman fonderlich bekannt. 

Zu welcher zeit / vnnd von mag Nationen er 
en Schiff angeben / vnnd auff feere reifen A 
Beer feyen — worden / wirdt nich x 
yden alten Scribenten verjeichnet. Die 


A 


BY, Be 





— a rn am 
Br | Das Sechßt Buch. 79 

a daa⸗ Diodorus Siculus vermeint im ſechßten buch 
8*— Pur? Sg 8 habe Neptunus / ein finnreicher vnderfahrne 
Daum: —* MD / ſo die Stattmauren zu Troia gebawen / di 
. a hun Si — den Schiffen auff dem Meer zu fahreı 

Funden, 

— — —* Strabo aber ſetzet im zehenden buch / es hab⸗ 
sch nicht nuht ar Minos Königin era / zum er das Meer be 
sukn / at Het / vnd ober daſſelbe die Schiff gehn laſſen 
Benber, Bunnen ann auch die Cretenſer für die erfahrneſter 
cdoeen bh ef —* auff dem Meer von altem ber ſeind gehalten wor 
— ame FERN den daher das Sprichwort entftanden: DieGre. 
nme; tms ' ten : t 


Pi 
——— J 

LA 

9— 







Armd/end geuhſe ein rechter Meiſter / verleugnet. 


ae BoP _ Pliniusfesrim 7. buch / König Eriehra habe 
—— | dieerfle Schiffahrr auft dem Rohten Meer ange- 
Mon begrifen/ Net 3 und feyen die erſten Schiff auß Egypto in 


heer nunpgrhartıch one ya 8 echenland fommen. 
= 









z nölen DT > Andere wöllen die Engeländer fir die erſten 
eek,  Sehiffieuch hatten. | 

dur Eh Euſebius im erften von der Borbereitung des 

Don id  Mangelij vermeint / es haben die Samorhracier 
XGlui Da mußt . m erſten die Schiff erfunden, Ah hi 

* Dre eccht ond grundtlich aber von der fach. zu vr⸗ 

miche opt nal Kilen/iffohn allen zweiffel fein anderer dann der 

a vererichen m 9— ige Altvatter Noah geweſen / ſo di erſte Schiff / 


enger auf De ne a Arch gemacht : wie jhm dan Sort der 
E Ä * erſten buch Moſis am 6.cap. volgende ins 









von; map Dältsbefohfen: 

—— ort fahe auff Erden / vnnd fihe/fiewar 
—5 ER Merbt/dann alles Fleiſch hatte feinen weg 
angehen - 


9 worden r f, 
n I 
. Mm | WR * 








798 Von dem Meir/ 

Da ſprach Gore zu Noah · Alles gleiche 
ende iſt für mich Poren / Dann die Erden 
vol frefels von jhnen / vnd fihed 

fie verderben mit der Erden. 

Mache dir cin Kaſten von Tanenhotz/ 
vnd mache Kam̃ern darinnen vnd vApK 
fie mit Pech / inwendig vnd aufwendig el 
mache jhn alſo: Drephundertellen |ped* 
laͤnge / fuͤnfftzig ellen die weite / vnd 
ellen die höhe. Ein Fenſter folt du damn 
machen obenan/einerellengroß. 

Die Thaͤr foledır mitten in feine Jüktn 
ſetzen / vñ ſoll drey boden habẽ / einen vn 
den andern in der mitte / den drittt ind⸗ 

Das ſihe ich will ein Suͤndflut mu 
fer kommen laſſen auff Erden / zuve 
alles Fleiſch / darinn ein lebendige mE 
iſt vnder dem Himmel. 

Alles was auff Erden iſt ſoll vndergchen. 
Aber mit dir will ich einen Sumd auf 
ten / vñ du folt inden Kaften gehen mit de 
Sohnen / mit deinem Weib / vñ mideintt 
Söhne Weibern. M! 
: nnd du fol * * Kaſten esunallerl 
Thier von allem Fleiſch/ ja an pa 
in vñ Fraͤivlin daß ſie lebẽ dig bleibEbep DI“ 

Von Voͤglen nach jhrer art: von Bi 
Viehe nach feiner art / vnd von alle: 
arm auff Erden / nach ſeiner ante Yon 


\ 1 
4 
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af —X Das Sechßt Buch. 799 
WVon den allẽ ſoll je ein par zu dir hineyn 

Defrach Bu he u, Fommen / daf fie lebend blcıben. 
— ER Vnd du folt allerley Speiß zu dir nem⸗ 
vol fe von ka PR men die man iſſet / vñ ſolt fie bey dir ſamble⸗ 
ferererhenmidneiht , daß ſie dir vnnd jhnen zur Narung da ſehen. 
Machdiran — Zud dieſe Arch ft nichts anders geweſen / dann 
end mache Kaya ein recht Funfklich vnnd wol verſehen Schiff / wel · 
ch cn xenach / alß die Welt wiverumb zugenem⸗ 
fie mut Pt, —5X das recht Muſter vnnd Meiftefiue ge⸗ 
mache jhn aſſ: Pie“ ween / nach welchem die Schiff gemacht worden: 
länge fnffeg Fi mie dann der weyſe König Salomon im buch ver 
den di Bo —*— Ben en — — N diefe Arch ein 

Bu ıen/Ba er geiprochen: 

ge Dir ſohdu m Pe Dann auch von afters /da die hochmuͤh⸗ 
ri Da Sen Kifen — wurden flohen die⸗ 
|  Mmwelcher hoffnung blieb die Wett ⸗ 
Auf il f inincin Schr welches deine —— 
er Me anal ra onnd lieſſen alfo ver Welt Samen 
Fleiſch/ da 
der dem Ju m 




















Weil Yan Noah das erfte Schiff | 
gebawen/i 
iblich daß die Egyptier die Schiffahrten in 






— da an Ben ei Tyrier /volgends die 

it 2 5 ARE nd endlich die Griechen zu lehrjungen 

— J HP \  Mbnachvolger befommen. ** 

a’ Mitt F — 

"ak Es iſt aber die Schiffahrt ein unfäglich vnnd 
“ ames Werck menfchlicher frewdigkeit / 


Kun" Wim 
and du * * 9 in vberblieben ſtuck von der Herzfchafft ber 


fl 
won ala. ganze Welt / welche Adam nach feiner erſchaf⸗ 
* — 59 bngron Gore dem Allmechtige su gehen 
ink nachıt ⸗ 9— vber ven gantzen Erdkraiß zu herrſchen. 
—— ichen iſt man nur auff den Flůſſen gefah⸗ 


an 
* BLZ ° ren / 











Zr ur — ATI 
800 Von dem Meer / — 
ren / vnnd hat man an ſtattdet Schiſſen hich 8 
braucht. * PINS Pan 
Da die Schiff auffkommen haben fedie&in 
gelländer onden mit Leder vberzogen u 
Die erſte — die — ar 
cken / hat der fürtrefienlich Held Jalon alpS 
ſalia in Griechenland mit einer anfehenlichien@" 
ER ſellſchafft angeſtelt / alß derſelb mit ſliegendene 
zug. gel in Colchidem / das guidin glůß iu hace | 


et. em 

Dieß guldin Fluͤß wirdt von den aue 

ten ein guldin Widderfehl genannt I. oe 

nichts anders dann ein laͤderin buh ⸗ 

rinn jrgend ein weyfer Philofophuedis En 
vnd Boldfunft begrieffen vnd verzeccc 

iffgefehehen im Jahr nach ErfepaftungBE=T 

2774. vor Chriftionfers Herrn — 
icht lãg hernach iſt die 

chtläg hernach iſt Griechen 


























Schiffe 
gebraucht worden/da namblichendie SENT 
Fürften mit tauſent und zweyhunde 
Trojam ggoge/darauff zu beiden cheiſend 
‚chen vnd Trojanern mercflicher Hl. =r 

Gleicher ae ift Rerres im 
ſchaffung der Welt 3480.vor Chtii / 
Geburt 487. mit einer mechtigen< 
die Griechen ntie tauſent zweyhun | 

Galerẽ / vnd dreyhundert ringe —G 
pontidem außgefaͤhren / welches nicht oh. 

Tichen ſchaden vnd blut vergieſſen bey 


a ——— gang 
Endtlichen ift auch der ſchand 
fahren / vnd har fich der. Herrfchate de 
gemaſſet / har das Meer am allen ok 


y 


* 


Das Sechßt Buch. 8or 
‚groß Gelt zu hauff gebracht / mit grau⸗ 

cyvnd finang die Welt erfuͤllet / da 

oꝙ die Schiffahtt ein ſolche gutt hat Gottes iſt / 
dem menſchlichen Geſchlecht in viel weg zu ſei⸗ 
seitlichen wolfa het koͤnnt heilſam vnd nutzlich 
Shah hea nicht wenig möcht dienen die mechtigen 
4 har de fürn  Bunder Gettes zu erlehrnen / vñ die gemeinfchafft 


in cha | Dekimenfchen zu erhalten / fo wirdt Doch disfelbe 
—* —— —J—— die voͤlcker einander 














































| usa gen / ins verderbẽ ſetzen / mit blut vergieflen/ 
el im caqus # vntrew vñ vnbilligkeit nicht geringen ſchaden ein» 
u? zuldan diß nen ı Er sFälfügen/ wis dann fein ding in dieſer Welt 
ac Sc —* dgut/das nit durch den Teuffel vnd 
er * ua ng in einen ſchandtlichen mißbrauch 
at AT de. 
il mac a fich der böfe Feind mie dieſem werck nie 
Dee eat | Engemiſcht / koͤnten wir nach heutiges tags 
—— Miedem werfen Koͤnig Salomon anf om 14,0, 
— —9— iner Weiß heit / ſprechen: 
I Die Schiffart iſt erfunden nahrung das 
—59 uſuchẽ / aber dein fuͤrſichtigkeit o Him⸗ 


De Baͤtter / regiert es dann du auch im 
rer weg gibft/ vñ mitten under den Wal⸗ 
licheren lauff / damit du beweiſeſt wie du 
Malen enden helffen kanſt / ob auch gleich 
Mandt ohne Schiff ins Meer fich gebe. 
weil du nicht wilt/ Def ledig lige was 
Mdurchdeine Weißheit gefchaffen haft ger 
8 daß die Menſchen ıh2 Leben auch fo 
ingem holz vertrawen / vñ behalten wer⸗ 
im Schiff / damit ſie durch Die Meer⸗ 
m fahren. & 








| 


Raven. 


Satren. Die Galeren ſeind lang / micht ſond⸗ 


Selaven. 


Galleon. — —— — sold 








So2 Von denen? 
Gleich wie num die srfachen vnndHRdanet 
Schiffahrten mancherleh / alſo ſinde a Prise 
nicht einerley art ondgattung, 
Etliche feind vber die mallen 

































Geſchuͤtz / Munition / vnd dergleichenne 
fů hrẽ / al ein simtich Taftelloöfhlep mag! 
Dj nechft nach dem Galleon iſt in 
mit einer gewaltigen anzahl gueffer fun? 
allerley Munition verfeben, Ist 
mein Fahe: vnnd Laſtſchiff möchten AMT 
ven heiffenzift behend vnd fertig anfrosm 26 
Nach diefem ift ein Barcken / gleich 
ber Maven/allein etwas leiners / deren hin 
der ſehr viel an den Meerhaͤfen gec 
Dieſe alle werdẽ ohne Ruderdurgt 
fo an erlichen orten indie Sägel blafe/98 


haben auch Sägel/ werden aber wong BETT 
oder meh: Ruderknechten fort u 
gemeinlich mitfünfigig odet ſechtig 
gutem Geſchuͤtz verſehen / koͤnn NR 
ohne Wind fahren. 
Die fleineren Galeren werden 
Fragata genannt feind eigentlich PADIWTT 
haben etwan nur zwangig/bißroeilen milk NEE 
oder auch minder Ruderknecht. Scc 
lianiſchen Meer fehr bräuchig / fahren —T 
lich alle nacht zu land. Be 
Die Ruderknecht fo auffden Gaferenzieht Hin? 
allean eiſen geſchlagen / ſchlechtlich tlcden 
ſehr vbel gehalten. Haben mehrtha HET" 
ſchuldt: Etuche aber ſeind gefangene 






















— ind nur auff etliche jahı zum Rudern verur⸗ 
ond werden vnder ſolchem geſindlein / fo ge⸗ 

—B—— Mſehr boß vnd verrucht / allerley ſeands Perſonẽ 
ee finden, Damien Edelleut / Moͤnchen / Pfaf⸗ 
at dann anch diejelben diefen Reyen fingen muͤſ⸗ 

, Buleongenandk Mann fie was begehen/ werde aber zuvor heim⸗ 
Beftie Nanm degradiert / vnnd anderſt bekleidet) Burger/ 
führe, alf m am en Soldaten / vñ andre / miteinander hauß⸗ 
Dncof nad KM — Jalten. dife durch ihr begangne miß hand⸗ 
mic REN Ing ale Todſchlag / Diebſtal / falſch Brieff oder 
aber Rumintt IR; Auffruhr / vnd vergleichen zu den Galeren 
—— urtheilt / werden fie zu gewiſſen zeiten von 

pen ka KÖN ner Sffangtnuß zu der andern geſambiet / vnnd 
Na ndkmikein .  BEAPIBIE DIE Pferdan eiſene Ketten zufanien ge⸗ 
—*88 * Da wirdt ein furger vnd ein langer / ein 
— via den RI vnd cin gefunder/ein trawriger/onnd ein 






Dear Mollherond boß hafftiger / mit hafß:arm:oder fuß- 


ur) en sssanien, vnd von etlichen bewehꝛ ⸗ 


a, Baleren ſandſun ten. tenzuden Mesrhäfen geführt, Wie 
—* Sad era 14 ich dañ an dergleichẽ Kuppelen in die fuͤnffzehen / 
ig vnd daruͤbet zu Montpelier geſehẽ. 

Fin den Stetten durch die gaſſen gefuͤhrt / 
if fie ein Almuſen eynſamblen: treiben aber 
m noch groſſen muthwillen / ſtehlen alles 











Nana fahr. Wash, 








ingren Olereh DAB NIE auff den Handwercks: vnd Kauffmanslaͤ⸗ 
je faneren © 

3 ann Pnden / falten auch die leuth auff der ſtraß any 
ai zur zwang Me nicht von ihren zugebnen mit Brüglen wer⸗ 
— Woebgehaltẽ / ligen zu nacht alle bey einander im 
ud 4 hu! Stallwiedie Jaghůnd / oder andere vnvernuͤnff 






Bee Leib / Bea —— mit 
arena" ss gen harlocken mitten opff vñ⸗ 
— * — 


len, | 


and. J i 
er gu De Tüirekifchen Sclaben feind febe arbeitſam 
ıw s J gen! mr J 







J BEER 
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Aempter a nr — IN 
auffden fen beftelt: alß da fein der Patron h 
Säifen. gprift ond Schunherz ;der Schreiber DeEDIehE 


Der S if, 
fen lauf. 





804 Von dem Meer’ Po 












zeichnuß der waaren hat der Das [if sen" 
des wallers vnd der gegne erfahrung: dade 
mon regiere/deren dan gemeinlich zwecnd 
vier: der Artzet vnd Barbierer:die Same 
leut / zum Schiffflicken der die Waarnd 
den hat: des Schreibers jung: dit Schifflein 
fnecht auff den Schiffen : die Buͤchſn 
ren feind drey oder vier / der Koch / vñ die IE 
Vnd wirt in ſolchen Schiffen fehrgue na 
vnd Politia gehalten daß ſich offe ena 
Schiff einem rechten Start Regimen 
Den Gotts dienſt betreffendt / vnd i 
den Schiffen ſehe fleiſſig gehalten 
liſche haben jhre gewiſſe morgen/ m 
gebãtt / Pſalmẽ vnd geiſtliche Gefäng/eno * 


len auch jhre Predigte. Die anderen hal a 
gens jhre Meß / ſingen die. Horas vnnd 
Ihre ſachen / alß warn ſie zů hauß wer. 
Wann man von den Tagreiſen willieden! 
Schiff auff dem Meer pflegẽ Bi: 
Schiffleut gemeinlich daß ein da er 
ven/ mit mittelmejligem Wind in eineriuue " 
welſcher meilen/mis gueem Windaweil 
tuna ae ſtarckem Wind * 
mag: Alſo daß mit mittelmeſſigem Bin 
vnd zwantzig ſtunden / oder tag — 
viergig Teutſcher meilen im fahren mögen 
bracht werden :mirgurem Wind in tag vnd 
ſibentzig Teutſche meilẽ / mir Fortuna auff di 
Bert und zwantzig ſechs meilen. —* 
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4J 





iR — Such. 660 
Ebdotue bet im andern buch / da 

ö Schit einen tag moͤg ſiebentzig tanſent un 

aka Sue re 70: Din machen vier tauſent ſchriti ein Teut⸗ 

—8R ſchemet vwelches nicht meh: alß fiebenzehen mei» 

welches ein geringsgegen einem folchen 

























dcs mallers vnd da 

— yet ma RENTEN Kauft were / wie das Schiff an jhm har. 
* ——— Jar ndannmag ſchlieſſen / daß man jur 
* ——— heit / namblich vor zwey tauſent jahren / in 
er —— | ahre nit folcher maſſen / wie jeniger zeit / 
— — srfapren geivefen/ wie dann ander dergleichen 
* arme Mnderfind — täglichen gebeſſert werden / vñ 

Andertit — en 
—8 Fr „ Surmeme ch ift fich ab dem Compaß ( davon Compag. 
—* | ante id s gewuͤßt / inmaſſen derfelbevonden 

N sie oe a erfunden worden / wie in befchret- 
Ar fig 2 ——— zu verwun⸗ 
kochen 99 Ar i ten / alß wann man — A 
Sr Palme und 90 3 Deſer Compaß ſtehet gleich bei Tin * 
auch hte (pres rn een kaͤſtlin / iſt geſtalt wie ci —— 
ihre Dep/rüngen fe And breit/darı a ehe 
chen apa 0 ieiffer Papicrener Stern / ae 
— 0 * groſſen buchſtaben ſeind verzeichnet 
nu auf em hen en haben die Schifflenth auch Landtaf⸗ 
—RX FR, nun die Wind / Landtſchafften / Anlende / 
— | ulnond andre ding mit fonderm fleiß feind ab» 
—— * ſen vnnd verzeichnet / daß fie wiſſen bey einer 

oder ſtatgen wegs / wie weit ſie zu dieſein oder jenem ort ha⸗ 

: ne 5 * ſo ſie durch böfen Wind verfahren vnd ji 
zung Tun. a ’ muͤſſen hinlencken. 

—*æs DE Wind belangend / auff welche die Schiff ⸗ 
gi — Dee wa ati derfelben 
* {\ g gejeller / ohn anaefehen daß die 32. Wind 









2 u 
806 Pen de Mer DR, 
Alten nur son vier Winden gewußt haben 
fich vom Oſt / Weſt / Sud vnd Nord. 
Der Oſtwind kompt von Auffgang: Dt 
Yon Nidergang : der Sud son Minage 
Nordwind von Mitternacht. | 
Volgendts haben erliche/alß Andrenen 
rheſtes die natuͤr beſſer erfumdiget/0nmd an 
den von erzelten Winden noch zwen uge⸗ 
namblich auff die rechte / vnnd einenmufbiß? 
feiten : vnd feind alſo zit Windassellerttt 
Hierauf feind noch vier andere darut = 
vnd haben fechsehen Wind gemacht —* 









N ; p 












aber hat man befunden/d; fich in der war 










vnd dreiſſig Wind erzeigen. RX 
Die alten Bhilofophi haben vermen 
mit jhzcm fcharfifinnigen verftand die 
maſſen erfundigen / daß fie allerdinaenfl 
dem Himmel leben vnd [chweben/ DER 
fehaffenheit / gnugſame vnnd eigentliche! 
fehafft ſolten haben: deromegen ſie dann auch 
geben/ es ſeyen die Wind nichts anderedan 
ckene daͤmpff / ſo von der Sonnen anf DeeSHENt 
gezogen / vnnd vom Falten Lufft abe 
ruck geſtoſſen werden. Vnd zwar —J—— 
es koͤñen der Winden vrſachen anzeigt 
fen werden :jemehr man aber vmb ſich ſtehet / und 
die Winde erwas fleiffiger betrachtet / MN 
befennen daß vnſer vernunfft D— 





fach nicht beim beſten / wie fie aber permen! 
ſtehet / inmaffen die Wind fonderbare Werd 
Gottes ſeind / die er anf feiner wund 
kammer / ſein allmacht zubeweiſe 

Derowegen dann der Heilige 
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Imst Das Sechßt Buch. 807 
J namlich durch den König David im 135. 
Ze den Propheren Jeremiam im 10. vnd zı 
— feiner Wei ſagung / dieſe Sprüch —* 
pen fhrergang : NER | (open WBoictn fach 
auffgehen vom en⸗ 
Ba Meer / vnd in allentieffen. 
— — Erma chi die Blitzen ſampt dem Regen/ 
Kon mdlese den Wind auß heimlichen orten 
anf red J 9 
wo * — dann auch Meſes tm so. capitel von der 


—* kan — dern Iſrael Aufzug verzeichnet / daß Gott der 
— fe —*— = er den König Pharao geftrafft / den 
iM tag onnd die gange nacht den Oſt⸗ 

dns Land getiichen habe / fo morgens 


» wfchreefen da ingeführet. 
RD Wind fovon Auffgang fomen/feind warm 


— trocken: feind auch rein vnd geſund / fuͤrnemb ⸗ 
mel ben Pt mwmworgen 

*— u Wind v5 Nidergang /feind kalt vi feucht. 
a Wind von Mittag feind warn ond feucht: 


den gern Regen verurfachen Peftileng / end 














uch fenen De AN DT 
* jopen de * \ 
ade Kl! Wal Die Wind von Mitternacht find kalt und tro⸗ 
— —— vertreiben Peftilenn reinigen den lufft / bla» 
ner‘ 0 nfich im anfang des Fruͤlings / vnnd zu 
wen: har N —— 
ae mi int —* nei vom Compaß und Windtafel / woͤl⸗ — 
| a | ng vom Bleywurff / vnd der Schifflar 
/ J n 
—* Bi) we Mir dem Bleywurff hat es ein folche befchafe Brerwurkt, 
kind ra Kuna | ein ſpel iſt cin feil oder ſchnur bey 
Yen —* g tlaffter — a "a 
age 
56 











a 1 en 
808 Don dem Meer’ sch | 
an dem end derfelbe hangt ein langer renden bl 
flog einer fpannen laͤng / bey sehen Pfunde Jo 
vnden am boden hat das Bley ein 
enfchlit außgefüller / wann das Bley and! 
den antrifft / hengt fich der fand oder die Erden au 
das Bleyyoder indie feißte ins Bley dann 
weißt man nicht ob das Bley anff den b 
fomen oder nicht: vnd alſo koͤnnen die 


nicht allein wiſſen / wie tieff es am ſelben im 


mit fie nie etwan auff den Grundader Sand 
ren / vnd alß dann — —— 
auß der farb des Erdtrichs oder Lettens der ſ 
das Bley hat angehengt / beyleuffig —— 
das für cin Land ſeye dahin fie kemmt ob 
a aa ic. 2 gut 
zeit fich koͤnnen lencken. ic 
Dieſes Bleywurffs gedencket Snncasimay, Cd 

pitel der Apoſtel geſchichten / alß namlich 
ins Hadriatiſche oder Venetianiſcht gran 
Calabrien gefahren / vnd die Schiffl PR 
net / ſe ſeyen an eindand fomen/berotegeii EEE 
den Bleywurff eyngefenge/ vnd wanr 
bald darauff an einem andern ort fum 
ter tieff funden. A 

Vnder andern porrheilen vnd a 2 
cken / deren fich die Schiffleuth in l a⸗ 
ven vnd groſſen Schiffen gebrauchen / ifeinellA 
Stifa genannt/ damit flem ein wol adenrund 
en — Wollen / vnd en — 

uͤlt Schiff / noch viel groſſe inge 

Erſtlich ſteckẽ ſie zwey geſchmirte breheer ef! 
die eyngeladene Saͤck im Schiff Iegenf 
ein andern Sack zwiſchen gedachte brettce 






er 
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Sap.t4.5. 


Anacharfıs- 














810 Bon der 


wort geben müffen.d.l.z. & d.1.vrrgueabiH"" 
qui perftorio.36.in fi. f. de rei vindicat. LEN 
queeritur.s3. ibi:vel quo non debuift 
& $.leg.fl.Locari. VE 
Wann jemand die Waaren von einem Ol 
bruch heimlich aufgefangen / vnnd * 
ten / oder die Leuth ſo den Schi 
Sclaven vnnd leibeignen Knechten zin 
heutiges tags der Tuͤrck thut wurde de 
dem Geſat Cornela wie ein Räuberond ME 
am Leben geſtrafft.l.eiuſdẽ. . iten ⸗ 
Corn.deSic. gr. 
Hernach hat Keifer eo denẽ ſo allein die Gl! 
aufgefangen vnd behalten / das ehen 
hergege aber geordnet / daß ſie die INTT 
Guůter vierfac) bezahlen und gut machen er 
Ob ſchon ın gemein groffe forgen Den ARTE 
do: der zeit greiß vnd altmache/ ſoiſt ch an 
und befannt / daß die ſo etwan in 
fitten/oder auch fonften in groffer Waſa 
weſen / fuͤr alle andere cher greiß werden. 72 
Vnnd eigentlich vor der Schiffahrt E 
muß man befennen / daß die fo fich ange 
der andere Waller begeben / hr Seel at" 
einem geringen Holz / wie Salomon [agk/®r 
wen. Deromegen dann auch der beruu 
fofophus auß Scythia / Anacharfig/ ERROR 
Daf alledie fofich in ein Schiff BO 
nuhr vier finger weit vom —— 
auch nicht ob man dieſelben under dr todien 
oder febendigen zehlen folfe/ in anfehung fit 
ihr leben den Winde vnd waͤllen E 


‚ - 
Hm 























* 





die Das Sehe Buch, gu 
28 redt aber gedachte: Anacharfis wie sin 
der von der frommen zuverficht gegen Bott 



















gu pero Kink ee igen / vnſerm himmelifchen Vatter / 
—— ME en gnaͤdige Fürferg vnnd Liebe gegen one 
ẽ¶eq. h a Armen Menfchen nichts gewuͤßt hat. Dann ein 
Bunnjemanl settöfärchtig Gemuͤht vertrawet fein Leben nicht 


euch heimlich Vnnden vñ Waͤllen / auch nicht dem Holtz / es 
sen / oder — Mſp dick und ——— 
Slaren ennd lehe —38 er vnd erloͤſer / vnſerm Herrn Jeſu 
kung EHE Sdejfen wir eigen find/wir leben oder ſterbẽ. 
ven Odehag Cornelia ok ſtauch nie gar ein weiſe red geweſen / die der al» 




















—* — han / alß er gefprochen: Er habe drey 

— * * * Dingbegange/fo jhn hefftig rewen: daß er men z.dng. 
ga) —7 hamdlich einem Weib feine heimligkeiten 
* ‚ch Pelktatwer: daß er ein tag ohne frucht vnnd 
—— — ung etwas gutes habe laſſen hin⸗ 

oond daß er auff einem Schiff ſeye 
naua / da er zu fuß hette koͤnnen hin⸗ 


——— Fa "da 

—— wi; - Die wey erften ſtuck haben ihr befonder beden« 

fl ale andere cha ef = Surend mögennicht nuhr von eine weyſen Man 
MT ee andern auch mit ruhm wohl gehalten wer- 

il | um: auff dag letſte aber iſt meines erachtens zu 

NE lang diefes Traetaͤtlins vom Meer geantwoꝛtet 


Sonſten die jenigen belangent / ſo in gar kurtzer 


m Alteronverfehens —— ſchreibt Ha, Pr 
ans Junius in feinem Tractat vom Haar am 
den capitel/ daß jhme Herr Beet. 
PINS Römifcher Keiferlicher Majeſtat Orator 
AN König in Engelland zugeſchrieben / wie daß 
ein 






j — 





EE Außprigene einer Forcht vnnd Betruͤbnuß vor Breif vor 





Bo 


Huͤndlin das Befpräch bey dem Daum 98 j 


ein Spanifcher vom Adel mit nammen Diego d+ 
fozio/gegen einer Edeljungframe im Spaniii 
Frawenzimer / mit fehr groffer liebe eyngen 
vnd entzuͤndet / zu nacht bey dem Föniglichen Bit“ 
sen an der Mauren auff ein hohen Baumigefit 
ſten / vnd fich under den Aften verborge /Worhantl 
mit feiner Bulſchafft zu reden Anh eine 













vnd mit feinem Bellendie Wachesum Das 
bracht / wurde gedachter Diego herab genohil 
ins Gefangnuß getvorffen / vnnd vom Keni 
todt vervrtheilet / da dañ der arme Juͤngling mer 
ner Nacht / alß er vernommen — 
abgeſprochen / ganz vnd gar greiß werden 
Kerckermeiſter erſchrack ab dieſs ver" 
wandlung vnnd verkuͤndet dem K NL 
fummer bey dem gefangnen vermögen, 
nig wird zur erbaͤrmbd bewegt / vnd labt den geſan⸗ 
gnen ledig / in anſe hũg er für fein bil 
ſame Straff außgeſtandẽ / in demerineinee 
ſo heßlich veraͤndert / vñ auß einem Juͤngling be | 
der zeit ein alter greifer Mann worden. 77 
So verzeichnet auch Herr Henrich Sal 
Pancirollum / daß er von glaubwuͤrdigen 
gehoͤrt / daß einer in Heſſen / auß forcht 
ſpengſts / in einer Nacht ſeye aller greiß * 
Dergleichen Exempel koͤnten auß den 
rien mehr amogen werden / wollen fi 
aber bleiben laſſen / vnd die fürs 
nembſten Staͤtt in Si⸗ 
cilia beſichti⸗ 
gen. 


Ion 


En 


” ‘ 
re — 
A 





kamen d | 
a er Inful 
rd | Sicilia. 

sen an da Mauren —— N ax S hat diſe ſchoͤne vñ mech⸗ 























a DE > tige Inſul / im Mittellaͤndi⸗ 
Pe mer Pan (hen Meer zwifche Jralia ñ 
„Hindlın ——— N DA Africa gelegen’ nicht jeder zeit 
— ra Aa Sicilia geheifst/ fonder gleich 
prache vurde g * ER wie dieſelbe jhr Beherrfchung 
ins rränguuf —2* Peränderet / alfo hat fie auch mehrmahlen jhren 
a verrrjil/N ae Nammwperlohren/ond mie andern abgewechßlet. 
ee Beil dann nuhn die Nammen nicht ohne ae» 
rrochen / gang end zug Ben auf gewillen Brfachen geben wer- 


urnemblichen aber die Sänder onnd König. 
nammen einttweders von felbs eigner 
nheit/ oder von den Eynwohnern befom- 
tea Inſul von drey groſſen vnnd bes 
bien Promontoriis oder Borgebuͤrgen Tri⸗ 
senannt worden. Wie bey Serabene/ Do, 
„0 Trogo zu er 
erſt vorgebuͤrg gegen Italia ift Peloro ei⸗ 
un Africanifchem Schiffpatronen 
t / fo dafelbft under Hannibal erdrun« 
cen / vnd begraben — anderthalb 
Meilvon Jralia/ alfo daß Silins Sralicue tm 
Virtsehenden Buch fehreiben doͤrffen / man höre 
gnagen DT einem ort zum andern am morgen die Hanen 
— | räien/ond die Hůnd bellen: 






Latratus fama eft, (icar&ta intervenit vnda: 
Et matutinos yolucrum tranfmittere cantus, 


a ander Borgehirg Reber gegen Öichen, 
u. an 


\ 
g 
un 


SE ı. 













814 Don Sicili · 
land / Morea namblich on Candia /warra 
Griechen wegen des dicken duffis Pa 
nannt / vnnd erden von dieſem Bor 


Moꝛeam oder Peloponiefum hundett end ok 


vier Meilen gezellet. 
Das dritte Dorgebfirg beißt &il 
Brunnen nach/Tigtgegen Africa unmd 
hundert nn achsig/ vnd von Earrhagine hl 
vnd fünffsig Meilen gelegen. 
Plinius im fiebende buchyameın end Am 
ſten capitel Solinus im fechfiremenpirel/ En 
lianus zu end des eilfften buchs eintt 
bezeugen / daß ein Sicilianer geweſen eine 
ſcharffe Auge gehabt / daß et auf 
gebuͤrg Lilybeo alle Schiff ſo zu Catthage kin 
Meerhafen abgefahrtyeigenelich feRW/N 
nachdem andern/ohnefehlen habezehlen törmel. 
Diefer Sicilianer wirde von Mara Vanon 
Strabo / von Valerio Marimoaber 
nannt. Daher auch das Sprichwon euſ 
Er hat des Lyncei Augen. Wanna 
vole reden / der ein fehr gut vnnd ſch 


zehabt. un 
Sonften har Keifer Zugufusoehaiht 
ten gehabt / daß wann erjemand angeſehen 
elben geblendt hat. 2 
Tiberius hat in Mitternacht / wie Suctonlil# 
erzeichnet / ohne Liecht alles wolfehen connc 
Nach dem man aber dieſer Inſel Gefegenheil 
Form vnd Geſtalt beffer erweget/ vnd befinden daR 
e hen nuhr mit drey ee Be 
erſehẽ / ſonder auch vber dz dreye 
)ryangel gar ſchoͤn vergleichet / —** 










—— 



















* — Mnammen fallen laſſen / vnd ſie darfuͤr / wie So⸗ 
(anime. Bond Pins verzeichnet / Triquetram / das Zrignerre, 
Omda ana MO Dreyeekere Inſul geheiſſen. 
nanınc vn KR 4 Hierauf famen die Sicaner / ſo in Hifpania 
Üfkeram oda Nici Mluß Sicoro / heut Serga / bey Lerida geichien/ 
mr Weiten gceld ao een ndie Juſul Sicaniam / davon bey Die» Sicanıa, 
Dig are —— alit arnaſſeo / Thucydide im erſten / Poly, 
VBrunnen nach I a o vnd Trogo im vierdten / zu leſen. 
m delichen hat ſich Siculus / Jani Sohn / mit 


hundert vnd ag) ur 

uud füneg Ne 5 haufen Volck auß Liguria in diefe Inſul 
Din nd dieſelbe Siciliam geheiffen welchen Steine. 
zur Summe ag PARMEERE dann biß auff den heutigen tag be⸗ 






cs 8 33. 
wu. ir Nie oa fuͤr Voͤlckern aber viel ermelte Inſul 
aan Zug ek MAT ae derbawen worden / iſt unndhtig jerund 
ET, Aden /in betrachtung daflelbe in befchrei- 






erg Sit ls J 





4 ingei er jeden Hauptſtatt vnd Provinz fol ver» 
et werden. 


. Den begriff vnnd vmbtraiß diefer Inſul betref⸗ 
Boirde derſelbe vngleichlich vnnd nicht auff ei- 
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es * — Tin re ei 8 

7 linij außrechnen feind vom Vorgebuͤrg 
NEUE Aeloro biß gehn Pachhno —* ſechtig vnnd Seite zs⸗ 
een! eilen / von Pachyno bi re 


Bachn Lilybeu zwey zröpe, 
SE od von danne biß gehn Peloro / hundert 
bensig: machen zumahl fünffhundert drenfe 
Meilen. 


* > 

——— 

chlende ha dach donij meinũg / wie Strabo verzeich⸗ 

hermag hatu macht der gantze vmbkraiß fuͤnſfhundert und 

ner oh ig Meilen. in man aber die vornemb⸗ 
ein ander nach / wie fie im bezirck lige / fleife 


P8Jollee abıneifen / wurden erlich Meilenmehr ge» 
linden; Yafı von Peloro gehn Mile —— 
















nn —— 


Sicittia 
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86 Don 111) VE 4 
von dannen gehn Tyndari auch 25. 
schn Agachprfa z0.0nd son danengehil | 
——— ido / henachg 3 
normo z5. von danen gehn Segeſta 9R 3" 
Lilybeo. Von Lilybeo gehn — 

gehn Agrigento: von dannen ideane 
Caͤmerina / alßdann zo gehn Pain. 
chyno gehn Syracuſa 36. vondaana 
nia 60. vnd dann gehn Ta 









— - 


— 






























5% 


rn N — 
Ptolomeus rechnet von Plero⸗ 7 
120, von Pachyno gehn dilybeo 22 je 
nen gehn Peloro 250, were ale BEST 
s82.1meilen. — 
Albertus Leander hat i 
Herrn 1526. alß derſelbe mit etlſich 
erfahnen Männern den Dmbiraip ON 
fig erforfcher vñ abgemeflen / 
chyno 14.0. von Pachyno geh #5 
von dannen gehn Peloro 250, Mes 
were alfo der ganze Bmbfraiß von 55‘ 
Andere haben die Groͤſſe Sieilig mi 
fahrt erkundigen und außrechnen Mi 
von alre Authord werzeichnet/dap maN> 
nach Ephori meinung /in fünfftagenan®" 
vnd nach Thucididis fuͤrgeben / mag 


ZAHLMZEFRT EL 








vmbſchiffen. > 
Es mag aber mehr ermeldre Jul FE 
ihrer fonderbaren ir mol Reich SIR 


genannt werden / dañ alles was der fi . 
sur Motturfft und Wolluft mag winner" 
geren/darinn vberfluͤſſig iu bekommen. 5 





Er 





* Das Seht Buch. 817 

ur KIDS tool ſpeiſen / ſonder auch ein gutent 

hun a a setiRakkr fepaßıber 
aibenumb jo sehn HEFT ner 9 1faften genannt worden. Bon Wein 
neu yy.non kn Machfer aller ley forcen auff das beſte: ſo hat fie auch 
nn irgewaltigen oͤlwachs / alterley ſchöͤne Baum- 
früche/Pomerangen/Eirronen/ Nmonen vnd der- 
SEN / will der Kraus: vnnd Wursgärten ge» 


a h Seiden / Baumwullen / Leinwaht / Saff 
Dong vnnd Zucker / wie dann auch luſtige 

nd darauf Ochſen / Schaaff / vnd der- 
gt e. 








ee 
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— are 























— leichen nutliche Thier 

DAS Bergwerck von Gold/ 
— — * gro, | SE/ond Sa ln/auch viel Heilfame warme Baͤ⸗ 
nen ach PR t/Onnd gute Brunnen. 


de mei um Der lufftifk war imlich hitzig / aber rein vnnd 
— 4 w/ dah fie dann viel fubsile / fcharfffinniges 
—6 ’E male Tugenden vnd Künften fürtrefien« 
ahnen Min FE licheleurh geeuger. 

| eerporten / vnnd gelegenheicen in aller 
We handlen/ feindfchöner vnd beffer / dann 
Noglich auff dieß Papeir mir fo geringer feder 


N * 
ie Sonder Inſul Sicilie beher⸗ 
TE dung. 
BE? Her dag wir aber zur befchreibung der 
‚Stetten und denckwuͤrdigſten face ın St» 
I eiliafihreicen / woͤllen wir zu vorderſt in ge- 
ich anzeigen / von was fuͤt voͤlckern vnd 
en dieſelbe bewohnt und biß daher beher ⸗ 










818 Don Sicilia 7 
Die erften Eynwohnttr nun berrefiend/ FF 
diefelben von Thucidide/Trogean Silo St 
Cyclopes vnnd Leſtrigones gnann 
end Barbariſch volck / ſo ſich mehthe 
ben / vnnd ſchmiedwerck erhalten / auch 
fleiſch gebr aten vnd gefreſſen / vnd werden]! 
lich von jhrem König Anriphata viel grauan 
ding bey den alten Autheren gefunden 
der obern Landtſchafft / gegen Morgen 
chenland gefeffen. | 
+ Mach difen har fich Aeolus ſeines de 
von Troia/ anf Aſia / in Siciliam⸗ vnonei 
er ſehr leuthſelig und gaſtfrey eibcſen / den wühkd 
Barbaren gute Geſan vnnd Or furgeſchn 
ben / vnd die Schiffahrten auff dem — 
mit fliegenden Segelu angefangẽ AM) 
tommen daß er nach ſeinem todt ein Gen des 
Minds gehalten worden. Dann die eigfeluigen 
leut nicht glauben und fallen tönen / ah geh 
ger Acoius / die Segel nach dem Firm 
fender vermeinten / ergel,tte DEN 
feinem gefallen in die Segel zu plafen.A 
ſolche weiß vaſt die ganze Abg 


Heiden enrflanden. FR 

Etwas ʒeits hernach feind die Sicaneraub H 

ſpanien in Siciliam kommen / vnd haben Dart 

jhre woknungen gemacht. 24 
Volgendts machet ſich auch Sieulue 

ner geſellſchafft hinuͤber / vnnd halff die 

lendt bewohnen / vnd bawen. — 


Da nun dieſe mechtig ʒugenommen / PM 
vnd breit bekandt worden / haben die 
‚in groſſe Armada außgeruſtet / m —88 


eg 
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Das Scchft Buch. 8% 


Aelimen wollen wurden aber mit ſampt Amifcar 
Mm Kriegs Obriſten vielmahlen geſchlagen 
Mendtlichen ganz abgetrieben. 
Weil aber dieTyrannen oder Fuͤrſten in Sici 
la groſſe Schäs vnd Reicht humd geſamblet / kon 
fen BieCarthaginenfer nicht lang rumwen / fonder 
Prachendie Arhenienfer mb Hilf an) end griffen 
Bir Steikianer mie denfelben. nach ein mahl am, 
Die Sieilianer befamenvon den Sacedemoniern 
Hilft fchfugen die Carthaginenſer / vnnd namen 
Neam den fuͤrtreffenlichen Helden von Athen 
fangen. Don dieſem Krieg befihe Thucididem 
ynnd Miarchum im Leben Nicie / welchen er 
AU Arm gewaltigen Romer Marco Craſſo ver⸗ 


"Die Carthaginenfer aber woltenes noch nicht 
bey diefem verbleiben Laffen ſondern rüfferenein 
Andere Armada auf /ond ynderſtunden mehr ge⸗ 
SAchte nfel mie röiferem gesvalt zu bezwingen. 
elben nun vorzufommen beruffen die Sici⸗ 
og Pyrehum auß Epiro / ſo zuvor den 
een zu hilff in Italiam gezogen. 
N lang nach Königs Pyrrhi Tode / ſucht 
State Meſſina wider Hieronem den König. 
Facufa/ bey den Römern hilff: vnd zeucht 
getmeifter Apping Claudius zum erſten vber 
in Siciliam/oberwinder Hieronem mit fol- 
HE gefchwindigkeie / daß gedashter Hiero felbft 
Nüßte befennen/ er fene eher vberwunden / dann 
des Appij Anfichtig worden. Ind damah- 
EN wurde mit Sicilia onnd der Start Kom en 
reundf Achafft vnd Buͤndtnuß gemacht und auff⸗ 
en chafft B8 


we 3 








8:0 Don Siilia/ 

Zwey jahr nach diſem alß ich die Carehaginene 
fer je fenger jemeh: wider die Sieilianen/ end) 
Bundtsgenoffen die Römer ſterckten [ind end 
Eornelio Scivione/ vn Caro Dunlio Burger 
ſtern /namblich nach erbawung der Star Am 
493.Jjahr/innerthalbzien Monaten | 
fechsig Kriegsfchiff von newem holt / ſo nochſ 
an der Wurtzel im Wald geftandd/gebamen/anf’ 
gerüffer / vnd zum Streir ung Meer geftofknist 
den. Alfodaß es fich Nhejfe anfepen/ alfwaniek 
Barum im Wald in Schiifverwandelt/ 


Meer getragen weren. * 

Diefer Krieg zwiſchen den Carthaginenſenn 
Roͤmern har vier vnnd zwantzig ahe gewehret 
— zu beiden theilen viel gesalnge vnd blu⸗ 
tige treffen geſchehen. 

Da aber die ——— vbel gefehlagen! 
vnd auff ihr begeren ein Frieden gemacht werden⸗ 
haben jn doch die Sarehaginenfer micht gehalt! 
fonder im vier vnd zwantzigſten ja 
a wider die Sieilianer vnd AN = 
eh: griffen. we 

Siehenjahr nach diefem ſchlugen — 
fianer zu den Carthaginenſern vr 3 
Romern nit geringen ſchaden. Derontäl 
Marcus Marcellus mit einem —J 
in Sieiliam gefeglet / die Königliche Stall 
racnfam en / 1 —* /vnd degen 
ge Inſul dem Roͤmiſchen Reich⸗ 

Bd diſes iſt geſchehen im jah nach eh? 
der Starr Rom 542.alß Hannibal Tarentum 
Calabria eyngenommen. BI 

Iſt alſo Sicilia von derfelben vet Be > 


4 


— Das Scchft Buch, Sa 


iſchẽ Reich / deſſen Keifer ſich enelich zu Con- 
nopel gehalten / biß auff das jahr Chriſti vn⸗ 





Endtlichen erweckt Gott der Allmechtige erliche 
znambic nd RT" Mormandifche Helden/diefelbe berriete die Sar- 
Kor JH anne Sieifiam/ond machten dem jepi 
2. ae ER Königreich cin glücklichen anfang. 
— Diñ im jah Chriſti vnſers Herrn 1060 beruͤfft 
— u X us Herr zu Catana / ein Sarracener / Ro⸗ 
gerift nur ih # bert ond Rogiernifcarden ſo auß Normandiain 
den. un eben nein ie Spar 
ameHn/pnd bezwingẽ etlich ja darnach 
rer nis ir u P md’ unnd fchricb fich Rogier Graff von Ca⸗ 
—* babria vnd Sicilia, Starb nach Cheiſti vnſers 
a f Hrmgehurt 01, eines alters fiebensigjah. 
BAT ie Den befise Simon Rogiers Sohn die Herr⸗ 
ja mei an ER ſchafft Catapıı ẽvnd Sieilie / regiert aber nit lang. 
Di aber Me d © na naet vlgt auf inen Bunde 
pa ID: > on /onndiwirdeim jahr Chri 11129. König 
ken in doch ie art h gef vber Sicilia gekrönt. Die en Hoffhal⸗ 
— J. Eu NER zu Palermo. Starb Anno 154. ſeines 
xhen / end J a 59. jahr. 
hrarife Ar 2 h „oil der Boͤß / Rogiers Sohn, ſtarb An⸗ 


Er Me * 
ner zu pn Art, 20 en helm der Ander der Fromb / oder Gutig / 
mern it gene 5 — Seibsersen/Anno 189. 

* —5* NE J Zancredus Königs Rogiers Enckel / ſtarb 
Zicilt mare 25 

* enge — 3. Heinrich der Sechßte diß namens / 
"cm RT wi, A eonfkantiam Königs Rogiers tochter, 

E neh eg ) Friderich der Ander. 

me  Keifer Cöradder von Man 
jr Sit 


Ad. 'G — 


822 Don Sicili .a 
fredo feinem Baſtart bruder mit ÖINEpNBNTT 
5. Manfrevus/ 16 Friderichs Baſ 
befombr das Königreich Sicilien mie hften/ward 
yon Carolo von Aniousrfchlagen, * 
6. Carolus Graffvon Anion und’ Pro 
toard v0 Bapſt Vrbano wid Manfred 
Alß die Frangofen vnder diefem Tor 
Koͤnig / ſo den froren Conradimin/denteifend 
Bogen von Schwaben enchapen[affen/olmitts 
mwilfenin Sicilia getrieben, findfieiuniahı CH 
vnſers Herin 1282, vmb veſper zet 
aufgenommenyerfchlagen and eriuiegeit ’ 
Daher auch das fprichwort VefpeniSicilänh 
Eicitsanifche vefper entftanden /uanmman Pi) 
einem groffen Blutbad wil veds, Diefoden gun 
sofen verfchonet / vnd den vbigen 
beyfallen wöllen / feind die zu S genefen! 
derowegen dann dafelbft ins Portalgehaikt = 


QVoD sıcvLis PLACVIE TAaNnzyH 
SPERLINGA NEGAYIL * 

Was den Sicilianern gefallen / — 
Sperlinga allein Ta va 

7. Hernach wurd König De 
nia von den Sicifianern zum Röntggetäff A 
rer lange Krieg mit Carolo dem Erftenwnmd 
dern König von Neapfes / auch mit Kt 
lippo auß Franckreich diß namens dein“ 
der Geronda in Arragonia belegert / vnd DR 
Peter in davon molt ereibe/nard rin 
muͤtzel verletzt ond ſtarb im jahr vnſcts tt 

8. Jacob ward nach K nig Perroft 
er / um König in Sicilia getront ward 














































" 6 t sul zufellen. , 

9. Sridericus König Kacobs Bruder ward 
Inden Sieilianern zum König gekroͤnt /da Ki. 
19 Jacob Sicilia Carolo dem Andern wider ge- 
verwolte. Fuͤhrt lange Krieg mit gedachte Caro⸗ 
Seinem Bruder vñ Jacob König in Arzagoniay 


ammens/wertrug fich aber zu letſt mit demſelben / 
ge Meer ſolt die Grentzen zwiſchen bet 
Onigreichen Sicilien vnnd Neaples ſeyn. 
Anno 1336. 
30, Peter volger feinem Vatter König Fri⸗ 
dat viel zu thun gehabt mir feinen auffr hů · 
nSnderthanen/farbim jahr Chriſti 1343. 

ward jung nach kinem Vatter Ko⸗ 
Fearozum Koͤnig gekroͤnt / harte auch der ge⸗ 
NEN genug mit den Herzen vom Hauß Clara⸗ 
e ſich wider ihn geſetzt: ſtarb im ja hr Chri ⸗ 

ines alters 17. jahr. 
riderich / mit dem zunammen der Alber / 
Mauff ſeine Bruder König Ludwig / hat auch 
nnmit feinen auffrhuͤriſchen Vnderthanen / 
dann auch mie König Ludwig vnd Johanna 

Meaples: ſtarb im jahr Chrifti 1368. 
FB Maria König Friderichs Tochter nam 
ME Ehe Martin Hergog Martins von Mont- 
Ne Sohn König Johannis von Arzagonia 


Martin Königvö Arragonia erobert Gi. 
von ſeinem Sohn König Marin: ſtarb im 


Sr ii 





824 Don Cidlia/ 
Ferdinandus mir dem zumanmenber@erschte/ | 
Infant von Eaftilia/geonorg Könige Martini | 
ſchweſter Sohn / bekam nach vujlelbemakfterin! |» 
Arꝛagoniam vnd Sıeiliamuftarb Annoıgıs F 
5. Alphonfirs volger feinem Barker 
nando / gewan das Königreich Neaple/l 
felbe feinem Baſtard Sohn Ferdinande; | 
goniam aber vnnd Siciliam feinem | 
— König von Navarrꝛa. Diet 
arb Anno 1458. 
r 6. Sohann König yon Navana erbertin | 
feinem Bruder König Alphonfo/Airegeniamit | 
Siciſſam / ſtarb Anno 1474. feinegaltere® 
ı7. Zerdinandus ward Icponbeilebieiten fi 
nes Vaners / Königs Johannis / um 
Sicilia rap / —* auch Koͤnig Bl Eaftilia/ 
nach abfterbe Köhig Heinrichs von 
fen Schwefter Sfabekam erzur Shegehakt/farh | 
Anno 1516. 4 "ll 
18. Johaña die Dritte diß namens Vol 
rem Batter Ferdinand König yon Caflilia 
Arzagonia / nam zum Ehegemahkl ö 
Ertzherzogen von Dcftereichy HersagehniÜE 
zund / ꝛc: Keifers Marimiltant des 
Nammens Sohn / regiert ein zeitlangmit hren 
Zohn Carolo / fo hernach Keiſer / vnnd per Fünf 
enannt worden, 
ı9. Keifer Carolus —— 
egiert Wr nach * ſeinet Jr 
anna. Starb im jahr ıy5B. 
0. Bhilippus Keifers Carol Sohn’ kit 
as Königreich/bey lebzeiten feines Darters/folt 
lches vbergeben / ſtarb im jahr ig⸗7 1. Phi 


' 


59.83 er "RT 




















Naro. 
Soma, 
lajja. 













Philippides 
eefönig noch 


nein 


Ders DKennneiftr. 
Dberfter Schreiber. 
Gefchworner, 


. SProtonorari, 


Schasmeifter, 

Sanofürferäh. 
Dberfter Secretari. 

Oberſter Notarius. 

Conſervatoꝛ. 

Vier Secretari. 


F 
a Im Parlament ober Sr rang 
4 ſixen die Staͤtt alſo: 
| Trachina, Caſtro. 
Termini. Mylano. 
Marſala. SLucey. 


Sotera. 
Calathaxi⸗ 
betta. 


andano. Romeda. 


Nicoſia. Miſtreta. 
Leocatta. Capisit. 
Polissi, Caſtro novo. 


ac Salemi. Camerata. 
Me Corigfione, Jaro. 
SR fathasyrö,. Taormina, 


Sf ® 


| Bon Sieilla / 
Die Prelaten fisen volgender geſt 
— A 


Meſſina. 
Ertzbi⸗ 
Palermo. 
ſchoff zu ( onzeal, 
(Satania. 
Spyragofa. 
Se 
a Cefalun. 
Masara. 
(Malta. 
roman 


(Dard. 
Der Abt & Spirit. 


u Maniac. 
Königs Capelan. 
©.Angelvon Brol. 

tala. 

en Eremiter. 

Doara, 
Mandanig. 
S.Pantaleon. 

Prior zu Meſſina. 
Myli. 


Tyraina. 
S. Joͤrg Gibiſo. 
Comenthuͤr daſelbſt. 
En F 
Philipp groß. 
Moccadia, 


S.Phifippflein, 





N 
t 
N 
\ 

©. 

Singua groß 

S. Lucch 


* 
=3 
a 

€ 










,  Biantresu Palermo. GSPhilipp in Luota. 
E hat auch diefe Inſul ein anfehenliche Hern 
1 Ritterfchafft:darımder die fürnembften: - 
 Beras/Simon Bintimoniglia: hat die- 
1 KR Stäronver jm: Geratz / Pertinen / Ca⸗ 
ſtelbon / Caſtelluzo / S. Mauro / Sper⸗ 
a Zu mi. 
Marge | &yeppir Her: Pontio Santapao: hat vn⸗ 
gaff der jhm Lycodia / Luchinla / Butera. 
Petra precia / Herr Mattheus Bareſſus: 
4 ha Perrapressa/Wilnoft/Obarfräcka. 
. Fernoven/ Herr Johan Tagliania: har 
1 Ternoven/Xiola, 
fon Movdica/Her: Ludwig Henriques Ga- 
1 brerashar Modica/Raaufa/Kichsse. 
Aterno / Her: Antoni Moncata: hat A⸗ 
erno / Poterno / Motta / Calatanixera. 
in Colufano/ Her: Artalis Cardona: hat 
Coluſano / Cacania / Petralia / Naſo. 
rar, su Auguſta / Herr Johan Merla; hat Au⸗ 
duſta / Calatabiano. 
in Calatabellota / Her: Joh. von Luna: hat 
ECalatabellota / Blueva / Schlafano/ꝛtc. 
RR 
| Mayr mit dem Goͤw Capri/grasanore, 



























Tan Mazerin/Her Artalus Bringfort. 
0 m Eaftelnerran Her: Earl.Tagliavia, 
enenıf Saglien/Americk Centelles. 

















Grie 
Caſtigl von 
— 


von le Herꝛ Hierenymo Jan 

Gal 

| Sreyher: N Saum lim 
iolis, | 


Dr 1} ‚ 

| ju — — 
at Tortorice / Sapenata 

| zu — —— Peter Dalguarneraf 

| zu Daran, /Herr Ba 

su ZortinoyHerz Perer Onjktal 

L Zortino/Caffaro/zeipl Kind 

Neben diefen feind noch pberdie 


zwantzig Freyherren / deren Manienäl 
viel zu verdrichlich. 


Von der Inful —— 


theilung. 


Sa zeitẽ war die Inſul ect 


er = zer 


Sicitie ab» 


eheitung. den drey oberzehlten Prom 


Borgebüirgen abgerhetlet / / ondaber 
gestags/ weyl fie ſehr buͤrgig / in drey 


Fe ns . 
zu a Ha 
Alfons Ca 
5 
| 
| 
onderfcheiden, 9 
D Thal wird Valle di 
—— Fine zum 






vnd närzifche Fabel erzehlet / —— 
nicht wuͤrdig gehalten hiereyn Ganze 



















— —— ar . m; e 
3 Mu DasScifrlud. 8:9 
angt hey dem Fluß Lentino an/ vnd endet ſich 
* em Fluß della Rocella. Iſt ein luſtige vnnd 
Gradi den" Mkhtbare Landſchafft / mit viel fchönen Baͤumen 
nid, MD Darten gesierst. Hat auff einer ſeiten das Si- 
ce ame oder Joniſche / auff der andern dz Tyr⸗ 
— 1* uch 2 Br a an begreift das 

Pergebürg Peloro, 

h N a8 ander Thal heiffer Valle Manara seiner 
jr mer * — 
Grobe. Saum! ftuchtb tbar / hat aber ſehr wenig fanget 
ge ——— della Rocella an / vnd endet ſich 
bey dem Fluß Salſo. Stoſſet an das Tyrr heniſche 





ch vnd “rg en Sybifche Meer / vnd begreift 
Dgebuͤrg Lilybeo. 

u dritte Thal wirdt von dem berhiimbten 

* Vots Valle di Noto genañt / iſt ſehr felſig / 

te Ba treffenlich fruchtbar. Fangt bey 

u lu Salſo an / vnnd ender ſich beydem Fluß 

onn⸗ 1 * auff einer ſeiten das Africanifche/ 

Stehen dufen Kun? ne MD auff der anderen feiten das Hadriatıfche 

green! AttE/ dnd begreift das Vorgebuͤrg Pachyno. 

cl an werdet ma plgıngus hat diefe ganze Inſul in fünff 

der il ‚oler abgerheiler/ die Meſſenter namblich / Or⸗ 

Don fenler / Segeſtaner / Catanenſer vnnd Syracu⸗ 

Hʒeil — Dnd fo viel von der Inſul Sicilia in gemein: 


Adget daß wir auch nun wasinfonderheit von ei⸗ 
er jeden State verzeichnen. Wollen alfo die vor- 


xn DE / 
—— 
1 (ip mbfen Staͤtt inder rönde herumb / wiein ver- 
ichnuß des vmbtkraiſſes angezogen / beſich⸗ 


—W 
—V gi ah u tigen / vnd bißweilen etwas in das 
ecxen. 
—* — * x Von 


TE — — 
























Von der Star Meſſu 
. nenn. « - 


En anfang vnd nammen dr 
Meſſina belangendt / werden vic 
meinung von den Alten vereichn 


Erſtlichen aber har gedachte Gratt Jane? 
heiflen/ von der rimbe/in welcher fieanfange? 


bawen / vnnd ſich einer Sichel vergliccher n 
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dann Dvidiugim 4 buch derjahrzeitengefast 
Quig; locuscuryenominafaleishaber a 
In maſſen die alten Siciianer.in Sichelgan N 
cle geheiſſen. ya MT 51: 
Etliche wollen den nammen von urni > 








chel hernemmen / vnd fich auf Silit 
beruffen / ſo im 14buch gejchrieben 
Nec Zanclea gerunt ob ——— 
Dextera quam̃ tribuit poſito Saturmas * 
Dieſem aber ſeye wie im immer woͤle/ [0 
mahlgewiß/das die Stat Meffinaden dit 
Diodoro/ Thneidide /Paufaniv/OM 
andern/Zanclen genannt worden, 
War von denen zu Naxo bey Taukoilll 
rumb zum erſten erbawen / vnnd Herman 
Mameriiner Mamertinern auß Calabria beſſer bee 
erweiteret. Nach dem aber die Statt gu 
etzt / vnnd gleich ſam erfuͤlt geweſen alle 
riechen auß Peloponneſo end der 
dahin kom̃en / wurde ein meil wegs 
andere Start gebawen / vnd vonde 
Statt Meſſene in Peloponneſo hꝛem Va 
nachgenannt. Bee 
Es namen aber obgedachte Dame TT 
malen zu Meſſina vberhand / daß die 1 
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— 
wachßt / den Mamertinern nachgeheiſ· 
cere hen. BR 
faNefloreauibiMamertinafeneda, 
\ Onpdvisnomekhahere potes. En 4 
eromegen der Italianiſche Poẽt Facei 
deg berti nicht wenig gejrret / daß er außgeben / 
Edachte Star Meſſina habe ihren namen #0 Mi, 
> fnorKönigs Acneg Tromerer/fo nicht fern davon 
„ertrungfen/oit/wie an feinem ou fchon verzeichnet / 
aun dem vorgebuůrg Miſeno begrabenworden: 
Sell te parlando lungo laMarina 
"Andammo perlepartedelPeloro 
_ Antrache fummo la doue &Meflina, 
‚=ubbio non&,mafamau’etralora 
ChedaMifen,chefud’Enea Tröbetta 
_ ‚Anome prefe alfin del ſuo lauoro. 
v Geſang feines z. buchs zu leſen. 
Bealdann obgemelte Mamertiner auf Italia 
Hgdetwefen / haben fie zeitlich mit den Römern 
diſchafft gemacht / vnnd diefeiben im erſten — 
arthaginefiichen Krieg wider Hieronẽ den Kor Kom, 
u Syracuſa / vnnd die Africaner in Siciliam 
Rufen: welche fie dann auch endtlichen gang ber 
Bungen/ vnnd zu einer Romſchen Proving ge» 


- Wirdrauchnoch heutiges tage ander andern 
uiteten ein marmorfleinene Tafelzu Meſſi ⸗ 
nagefehen/darinn der Römer Sieg wider Hiero⸗ 
inr it ohne ruhm verzeichnet. J 
Wie 














832 Bon Siiliv /⸗⸗/ 
Wie trewlich vielgedachte Srare Mfint 
Reh — * 
ruhr beygeſtanden / iſt auß dem —* 
nemmen / daß fie von allem Tribut vnd JO" 

A 










die Cofonias in den Probinten 
vñ fahrende Gürer berreffendt/vom NApF% * 
vnder Servio Fulvio / vñ Publio Cal 

freyet worden: wie dañ ſolches neben den 

ein anderer Marmor dafelbft bezeugt / in weſchen 
volgende Schrifften gehawen⸗ 

S.P.Q.R. SER VIO.FVLVIO. Mar 
PHVRNIO.PISONE. coss. vRbE 
MESSANAM A PROVINGEE #7 
LONIZ. TRIBVTLS. GWAVSEIBET 
VECTIGALIS. FIXL moBIL1s@R 0" 
DERE. PER. OMNIA. SECV * 
BERAVIT. QYIA. DVM. sichLI N 
GRAVE.FORMIDABILEQ BEHN 
SERVILE. MVLTITVDINE coN- 
SPIRANTIVM. INSTRVCTA. ET 
PIARVM. POTENTIVMQ, MASNT 
TVDINE. SVBIVGASSET, ee 
PRIVS. ROM. DISPERSER Gran 
SYLESQ. TERRVERAT. — 
MESSANA. SAGACITER.HAB 
pACE. MATVRE. FRENATOS N 
UNO. P. CALPHYRNIO.CONDES 


ANDO. L s. sıcvLIs - 
GN D VE FV- 





PO. STIMVLOS. ET. A. SE. PR 
LIT. MO- 


TVRVM. COMPAR.ABSTV 
NVMENTVM. NEC; SERVILLSTE 
VITVTE.ERIPVIT.PRETIOSALF 
BERTATE: GAVDERET. E 































ir a TR rad BEE 
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il EBIM PRESENS. CHIROGRAPHVM. 
'TIS. ROMANIS. ADIVNCTVM. 

ed PAVDEM. CLIYITATIS, EXTENTAM 

$ DECREVIT: ADSCRIBL VT. GRA 

£ TIAM. MERITIS.ROMANA. CIRCVM- 

y SERIPTIO. COAQYARET. ADPRO- 

M. EST. HOC. PATRVM. AB, 

STAYIO. PL, TRIBVNO. POST, 

RBEM. CONDITAM. ANNO. DCCXX 

B, BELLO. SERYVILI TVX 

— 


Nach dem ſich aber die Meſſanenſer wider Die Valerin⸗ 
Mer zuffgeworffen / feind fis von Balerio Cor⸗ Diefaua, 

lungen worden / derowegen dañ gedachter 

s den namen Meſſala / für Meſſina / das 

verandert / bekommen. 

Bee ſchoͤn vnd gewaltig dieſe Start geweſen / 

Wied mit vielfaltigem rhůmen von Strabone / 

MD Sicetone in den Orationen wider Verrem bes 


Antiquiteten berreffendt / ſtehen bey der 
> Poriemder grojfen Kirchen / Scipionis vnd Han⸗ 
‚oa Bee Bildinuſſen / von lenge derzeit 
Hich verwuͤſtet. h 
Sancı Prophonig Kirchen ift der Heidnifche 
ecgoͤttern / Caſtoris vnd Pollueis / Tempel ger 
Border Statt iſt der Abgoͤttin Veneris Capel⸗ 
—24 ſtanden. * 

Deyden Meer ward Neptunus / der Waſſer⸗ 
HIN einem gewaltigen Tempel verehret. 
Det Königliche Pallaſt kunde drey meil von 

A Statt / davõ noch etlich alte gemaͤur aa 
J v 












Eatj Hei 
Pallaſt. 














834 Don Sicilia⸗ 
Gegen des Ertzbiſchoffs Pallaſt h 

por zeiten / in Eai Hely behanfung/nlek FRE 

ſchoͤne vnd fünftliche Oral! vnnd Bilder ge 

fen: das eine war Cupido de apitele au 

mor gehawen / das anderein At RN 


ne 008 Metall gegoffen: — (I 
ſchoͤnen förben auff dem Haupt! FETT . 
Canephorg genañt / vergleichen ſich jungen ed 


ern/fo etliche gewiſſe Opffer nach Heidmſchen 


brauch / auff dem Hauptrragei, 7 
Der ort da dieſe ſchoͤne Gruss 
einer Tapellen gemacht / vnd NER“ 
nannt worden, 


Gedachter Caius Hefins a 
vnd freygeb / daß er.alle Romer/je® famen! 


jederzeit fFartlich entpfangen vnd —— 
Angeregte Bilder / wie auch ante 
wurden vl * 






















chen vnd reichthumben mehr / 

Verre dem Roͤmſchen Landepfeget geyl ST 

geführer/ deſſentwegen er dann von au 

Gicerone ın namen der Sicilianern Ram 

dir Obrigkeit anflagt worden. WE 
Der Proceß welchen Cicero * 

rem gefuhrt / wirdt noch heutiges 


ſchoͤnen D:arionen bey andern bůch 


gefunden. 2 
Auß gedachter Statt feind neben d 
ereffenlichen Männern / buͤrtigg * 
ſeus mit dem zunammen Aarcheſiee 
menſchlich ſtarcker Held, Bi 


Symmachus / ſo in der 73.Dtpmpinde nd 
* p 


u rn ET nenn EEE EEE fi 
Pe 7 060 - 2 > SR, _ u FR 37 Eee 







im Kamyff erlangt, Er 
Enchemsrus /inallen Künften fh 








 Dens/fonften auch Butheras genannt/ein fuͤr⸗ 
ner Hiſtoricus / ſo von Sicilia viel herrli⸗ 
geſchrieben. 


Idanen * 9 
ai * —— fuͤrtreffenlicher Artzet. 












Tg 80 ein wunderbarer Natur erkuͤndiger / fo m, 
Ge Min dieriehfe des Meere gelaſſen / daß er der A — 
—— enſchafft möcht erforfchen. ft endrie 
brand 4 hl Br alß er etlich mahl die hötinen bey Chas 
Mi * okimb durchſtrichen / nicht mehr herfuͤr 
—— ya wende tigen suftand betreffendt / iſt zu Meſſi⸗ 

Eo —F Mehr gewaltiger Kauffmans handel / vnnd 
— sed. IP bannen jährlich ein mereflich Gut von 
"  Seibennabsr Genuam / vnnd andere vmbher li⸗ 






ide A Ndeörter gefuͤhret. 













—J rttan / wie auch das zu Syracuſa / vnd 
Tr * in ganze Schiffruͤſtung fallen vndbe⸗ 
fh! DR FEDFUn 

sera mE rigen Mecrhäfen in Sieifia feind vol⸗ 
Orglen ur Kr geftalten befchaffen : 

—J Mylano für fechnig ſegel. 
dDyndaro fünffsig ſegel. 

| * Tapo Dorlando für kleine Schiff. 
—* & Cifalun zimlich. 

— Solanto fuͤnff vnd zwantig ſegel. 
denne aRanf * S.tucey swansig ſegel. 
Gm Scupello zwannig ſegel. 
runde S. Veit zwantzig fegel. > 
kl ABonagia woͤlff ſegel. 

mt Sg Hi 
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| Marfala vier 


Capoferro zwantig 
Mazzara sehen fea 
| Locato dreiflig fegel. _ 
“ Deerha, ! Capo Pajfaro funug aM 
fen oder Budicart Znful 2 iſſig ſegn. 
Schiff⸗ J Longina Inſul zwantig [ade 
lende zu 1 Magnift drei J J 
Auguſto dreiſſig ft —J—— 
— bon ee Ne s 
Anglion zw Klare 
1 Schizo cin vnd zwangg ge 
Die Thumlirch zn Meſſina iftein oberanf | 
fich Gebaͤw / mit einem fehr koͤſtlichen fm 
kuͤnſtlicher grojfer Buͤne von Solar! 
ben gegieret/ in deren auff der fincfe hand MPN 
ſus der Ander diß namens/ König vondmagenis 


vnd Neaples begraben, Ber 
Sm mittel der Starr iſt ein —— 
Brunnen / von klarem vnd geſundem ut Tg 


Bon der Statt Tauromid 7 
eſe Statt haben die Gniahenvent 
Rio auf Euboͤa auff int ef 


hei gebawen / vnd vor den pe 
ſen / ſo darumb auff der Weyd gangen/ sel 


nium geheiffen. —— 
ſie habe den nañen n 
























Va is 













Etliche vermeinẽ / 
nigs Minois Ochſen bekommen / / welche 
im Stattſigel vnd Panier fuͤhret. Kb 

Iſt etwan ein er — 
miſche Colonia geweſen: Iſt auchn Hr 





EN a a en Te" e* 
PR“ Das⸗ Sechte Vuch · 97 
in gutem wefen vnd von natur vber diemaf- 
et/ alß welche auff harte Schroffen gar ſchoͤn 
dem Meer gebawet. 

| — ein theil von einem gewaltigen Thea⸗ 
 frooder Spielhauß / etliche Walfergäng/ mit fon» 
| derer Kunſt / gleich wie die bey Punolo herumb / 
vnder dem Erdrrichgebawet, 

Der Lufft iſt ſehꝛ lieblich vnd geſund / vnnd wer⸗ 
‚den die Wein ſo da herumd wachſen von den alten 
Scribenten treffenlich geprieſen. 

dieſer gegne herumb / wie dann auch bey 

Corſica /wurden / nach Juvenalis zeugnuß / die be⸗ 

ben Varhen / Mulli genanne/gefangen/onndden 
vornemhſten Herzen nach Rom gebracht. 

Achs gefchach aber nach dem die gewaltigen 

Helden geftorben, fofich mir einer gebrartenenruts 
ben konten behelffen. 


Von der Statt Catina / heut 


Catania. 


Vonderſt am Berg Aetna gegen dem 
Rdoniſchen Meer hinauß / lige die alte State 
7 Satina / fo etwan auch auß befehl Könige 

& mis Xernageheiffen. Hat viel eyngefalfene 
AW/End anztigungen geweſener Herzligfeit, 






sche fern vom DBfer if bey der Stattporten 
ein Opimnaftum/oder Kampffplan geftanden/von 
Marco Marcelioerbamer. ' 

‚der feiten gegen Auffgang der Sonnen 
ewaltig Thearrum von ſchwarzen Qua⸗ 
derſtuckn / vnnd aufferthalb der Start bey Stefl- 
ori dis berhiimbre Poeten Begrebnuß ein meche 
Üg Amphichearum, 

Gg fü 







3— 
⸗ 
* 


net 








—— — 












Campus 
piorum. 


Sch: ſtar⸗ 
ter Mann. 






ninen faulen geftande N Wake 
Es war auch in gedachter Srafteniniepe 
Zempel/in welchem die Abgöttin Etres 
gröjliften ee di aberglauben/ 
der den. Heiden hat fen mogenitik det 
in denfelben Tempel dorfft kein Mannet 
hinein gehen. | Ti 
Obgedachtes Caij Verris RNene 7 
nach die Bidnuß Cereris auß den / 
Alß auff ein zeit dieſe Stattmin g 
Berg Aetna verbrunnen / haben rc 
Anapias namblich vnd Amphine 12" 
alte Eltern auff den AchBlen pumpen dur ©" 
Fewr getragen. Welches doch ¶ 
fa geſchehen / vermeinen / vñ die Jungingen 
thium vnd Critonem heiſen. 
Die thar wurde dermaſſen geyn 
den ort / da fie begraben worden / Campunlf® 
rum,dag Veld der Frommengehilläh 7 
Es iſt etwan in diefer Statt ei 
he Schul geweſen / darinn viel RETTET 
Maͤnner geweßt: iſt heutiges tage ae 
fommen, en | 
Galeottus Dardiaris eines ADAM 
ſchlechts von Catina / Ham! ragen IR 
eingeladen Maulthier mir bofs / iM 
vom boden auffachebt : Auch 
ſterckiſ en lauf ohne Jam 
ſtullgehalten. 
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5 Re ? 
Bon dem Berg Aethna / heut 
Monte Öimbelloge 

R 8* RE nannt. 
Seſes iſt einer von den berhuͤmbte⸗ 
ſten Bergen in der ganzen Welt / wel⸗ 





Ichen nicht nur die fürnembften Autho⸗ 


tesıfo die Welt / und denckwuͤrdige ding befchrie- 


benzin jhren Büchern alß ein Wunder werck der 
—— ſondern auch ſelbs fleiſſig beſich⸗ 
Iget / vnnd die gelegenheiten darumb erfundiget/ 
siedann folches von Strabone dem berhuͤmbten 
sarapho mit ruhm iſt verzeichner. 
Die Berg hatin feinem vmbkraiß enden he- 
ann bensig Italianiſche meilen : ift fo hoch / 
pri ganz Sicilien maggefehen werden. Zu 
oberfeiftein gang ebener platz / vnnd begreift vmb 
fich meh: dann zwangig fFadien/ oder driethafb Ro 
falianifche meil wegs: Iſt gegen Morgen vnnd 
Magg voller ſchͤner Raben / vnd anderen koͤſtli⸗ 
sichten: gegen Mitternacht aber vnd Ni⸗ 
dergang/ voller Wälden vnnd Wenden, darauf 
ſiche gewaltige anzahl Vieh erhaltet. In dieſen 
Walden gibt es viel Gewild / vnnd vnder anderen 



















—EX 


‚role Baͤren / vnd wilde Schwein. 
fe innwendig voller Schwefel / Baͤch / Alaun / 
and anderen fewrigen materien / fo bißweilen mit 
einer ſolchen hir angangen / daß fie groſſe fernngüß/ 
ämpff/ond Wind außgeſtoſſen / das vmbligen⸗ 
Land verbreũt / vnd mit ſtein vnd aͤſchen bedeckt 
nd verderbt har, Wann alſo dieſe fewrige mas 

tetien verzehrt waren / ſo hat der Berg auffgehoͤrt 
T su brennen: Wann aber Bien? —— 

g fi 





breunt. 


Berg Aecna liche Brunſt außgangẽ / daß die Romer —J 
hen jahr 8 









Vnder Burgermeiſtern Marco He m 1 
Lucio Drefte/ift von gedachten Bergeinfoßaed 






Catine / ſo nah dabey gelegen/ 
Schatzung vnd Tribut nachlieſſen. 
Ein andre Brunſt entſtund an ) 
ſers Herrn / zweyhundert / vier pndFunftsIg/antt 
dern tag nach dem Agatha su Catina vo den 
den vmb Chriſti willen gemartert worde. 
Item im jahr / tauſent / ein hindern 
fechsig/ mit einem groſſen Erdbiten 
chen S. Agatha eyngefallen / nnd 
zu todt geſchlagen. hi MR dir 
underte 




























Hernach Anno tauſent / dꝛey 
swangig/riß der Berg Aetna mit vicr 
vnd ſchlug das Femme mir aller mach 

Im jahꝛ Chrifti / tauſent / firtfrhunder pn 
und dreiſſig / hat im Menen das Fc 
pngeptüme herauf gefchlagen / daß Landzenll? 
vnd Vieh / ſo darumb wohnen / merckla 
fehaden darvon genommen. 

Weil viel gedachter Berg den Oak 
laun / vnd andere fewrige marerien mepte 

biß daher verzehret / hat das brenend 

nachgelaſſen / vnd daͤmpfft nurmee 
theils der Rauch 
herauß. 













5 Mal DasSehfeBh. Sur 
une Von der Statt Syracufa. 

RT ER Je sröfte/fchönfte/unnd mechtigfte 
cit an — oa art in Sicilia iſt Syracuſa geweſen / 
a daEvſſchen zwen ſchoͤnen Meerhäfen gegen 


—— oenneſo gelegen/mit vberauß ſchoͤnen dreyfa⸗ 










de Sr ah A Manren vmdͤgeben. 

Cam / nab a Bar dor zeiten im vier fonderbare Stätt abge» 
Ehasungrm & 

Fun anıre Brake w erfte Start wirdi Snfulagenennt iſt mie 
(reger nahe 1 Meerhäfen vmbgeden. 

rm ag nad Dem DAN BFEE De Andem ort/da die veftung Marker ſtehet / iſt vor 






* kei Mer Tyranien Schloß / vnd Koͤnigs Hieronis 











ar tl | luta har fey in gedachtem Schloß 
ar ara 4 IE anzahl Wehr vnnd Waaffen gelegen / 
——— an damit ſiebengig tauſent Man außrüften 
eure Seal . : 

Don —* der Keifer Carolo dem Fuͤnfften iſt an die⸗ 


b / neben viel andern verfallenen Ge⸗ 


aß / KK TR er EN 
mb Mond ſchoͤnen Statuis / ein marmorfteininer 


zig / ha m RT 


ac | op gefunden worden/in welchem war gehawen: 
a EXTINcTorRı TYrannıcas, dam 
euren unilger der Tyranny. — ; 
Mache Nerveifdiefer ort / welchen man die Inſul neñt / 
u * hure (nr mE ſſt / vnnd von wenig Perſonen kan verwahrt 
mi! sehe ET Wetten: har Marcus Marcellus nicht woͤllen zu. 
dahet — daß ſich jemand hereyn hat ſollen wohn⸗ 
x 
—* anderen vornemben Tempeln ſeind in 


gedachter Inſul zwen fuͤrtreffenliche geweſen. Der 
ant war der Abgoͤttin Diang zu > auffgerich · 
g v 









. 
| 
| 















32 Bon Saua 
tet / vnd fund gegen S. Paul hinuber / Mene 
ſo man Refalibramnennet. 7 0 

Der ander war der Minerr EFT 
noch auff jeder ſeiten dreyehẽ oje Sorin, 
chiſthe Säufen/fasnit den Capirälcn/ und vbrigit 
Zierden : wirde heut von denn Biſchen ben 

In dieſem Tempel war Agarhochs 0 
su Pferdr mit fonderer kunſt abgemahlit. 

tem das Haupe Medufe mit Schlangen” 
gewickelt. » % 

Die Thüren waren von Bold vnd Helffenhen 
mit groſſen guldinen Knoͤpffen / ven runder 
ner arbeit gemacht. 

Das Tach iſt Anno Chriſti J————— 
Meß gehalten eyngefallen / vnd hat diel 
erſchlagen. 

In dieſer Statt iſt auch der berfihmbtt DIR 
Arethuſa / fo (wie erlich verrmeinen)indpelopene 
enefprungen/ond vnder dem Meer da 
Daher dann die Poẽeten fabuliert / KT 
fchöne Brunnen durch das Meerwallef 
gerrungen / vnd hab fich in dem minften nicht 
mifcher, Wirdt heuriges tage nicht md) a 
ron gehalten, vñ vergleicht ſich mehr einem ©" 
darin man die Tuͤcher wäfcher / dañ 


nen: iſt auch gefalgen vnd vnanmuͤtig. 

Die andere Stat war Achradin⸗ genannt / Ing 
an dem Meer / har ein fehr fehönen Pia tl 
Caing Verresfeines Sohns nackeude SIERT. 
auch ihme ein Statuam zu Pferd oder Kur] ie] 
auftzericht. BEN Y 

In diefer war auch ein Tempel ber Einigfe 


Item etliche ſchͤne Hallen. ein 









Ein ſchoͤn Prytaneum / war ein Gebaͤw / darin 

ter vnd Raths her en zuſammen kamen. 

- kingroß Rahthauß Buleuter um genannt. 
remꝛein gewaltiger Tempel des Jupiters O⸗ 
Ami: vnnd im auſſerſten theil der Statt gegen 

- itternache cin hoher Thurn / ſo man heut die 

Driechifche Stiegen nennet. +. | 

De dritte Stat vonden Tẽpel * Gluͤcks / 
Pdarinn geſtanden / Tycha geheiſſen: hatte ein ge⸗ 
Waltig Schloß / welches Livius Exapylum / dig 
—8 RN Ehnwohner aber jegund Belfifi berg nennen. 

Du —— In dieſer Start war cin hoher Felſen / Epipole 
mit greenguldu® Wn / daneben Dionyſij Pallaft oder Kampff- 
ner ar acmac Sr Hund Vhr geweſen. 

Das dad)! Aem Eſculapij Tempel / vñ Peanis Bildnuß: 
ann Nez gchallen Ned eine von den drei ſchoͤniſten vnd be⸗ 
ml. _ a buſten Statuis / ſo jemahlen in der Welt 

Sangu eu, dem Jupiter feind auffacrichter worden; Eine war 
raswi — Medenig / weiche Flaminius gehn Nom ge- 
rungen * — üͤhrt / vnd in das Capitoliumgeſett. Die andere 
aher dann die * 





















Ponto / an der enge des Meers: Vund die 






{ng Qrunmen UP ritt hie in Tycha in Syracuſa. 
* u hab BT Altenderft an diefer Statt ift Timofionis des 
ch Var hung Ih Cerinthiers uſthauß geſtanden / welches jhm die 
te | : — — wegen ſeiner verdien⸗ 
= mandie di nverehret, > 
N 4 5 Dep der Posten Agraria feind vorzeiren viel 
— ® über geſtanden. 
a Die vierdts Start har Neapolis geheiflen, 
fans Fund an dem ort/foman heut fi Murali nennet. 
* PT In dieſer State iſt ein gewaltig Thearrum / fo 
—* a 10 voſt gan : pnd nicht fern davon sin Amphir 
— theatrum geſtanden. 
— * | Atem 
mit x h I 

= ze 





Kunfus  Pfiniusfage: Esfey ein Bild Soraci 


Did, 





844 Don Sieili /⸗ 
Iunendn den an⸗ 
dern Dacche König Hiero n. ß 
Item ein fchöne Starua Apokinis/Apemiftt 
genannt/ven ——— —— 
Die kunſtlichen Capitaͤl / 6 zu Spracufis auf 
den Säufen in Den Tempeingeflanden/kanAf 
Rom gefiihrt / vnd in das Pantheum von Wit 
Agrippa geſetzt worden. 


* 
wefen / ſo fich einem hinckenden mit einem 
böfen Geſchwar fo eigendtlich verglichen / daß Dit 
jenigen/fo das Bild gefehen/ vermeinten/ —9— 
pfinde derſelbe Knab von dem we 
ſchmertzens / haben atıch daſſelbig ohne graufen a 
bedauren nicht fehen können. dd 

Ben diefer vierpten vnd lerften Stattifiit 
Felfen hineyn ein feh: groffe Klufft / dark man 
vorjeiten die Stein zu den Gehaͤren * 
Wuͤrd endlichen zu einer Öefengtnußgema@Et 
welche nicht nuhr die Bbelthärervon ON 





fonder auch auß andern Stärten wurden 
fen. Bnd tft diefes eben der ort / in welchen 
eilianer die gefangen Athenienſer ger FT 
3 Thucidide a 3 Befangenfchafft Ayde 
emoſt henis zu ſehen. 
en vnnd wolverfehen biefe Statt der 
weſen / iſt auß dem genugfam abzunemen / de 
gewaltige Ktiegsfurſt Marcus Mareellis 
nem ae Heer drey ganzer Fu NE ge 
vnd fie endelichen nicht anderft danı —* 
raͤhterey har eynnemmen koͤnnen. Dnditdend» 
würdig/daßgedachter Marcellus/alßerdieepn® 
genommene Start an etlichen re 






m KE KU U u 






u a Be Tr uw 


un TEE A m 





Das Sechßt Buch. 845 







u MW sefehen / geweinet / vnnd bey jhm ſelbs mit ¶ Marerlu⸗ 
Ymetan mes. bedauren erwegen / daß ii ai fchöne —* vber 
hm Buche . Dfatt / bie zuvor ganz Siciliam vnder ſich ger a 


 Rache/die Arhenienfer etlich mahl gefchlagen/ mis 
namen ige, De mern freundfchafft gehabt / vnnd ſovlel ge 
| ie ne waltige Männer gezeuget / ſolte jerunder auff ein 
— 5 —*— mahl vnd gleichſam in einem augenblick zu grund 
Sa gce/ m gehen/end in äfchen gelegt werden. 

diwar / es folte fich ein jeder billich erjñeren / 
he Sea MASS Doch.für ein befahaffenheic mir diefer Welt 
* BT habe / der groͤſte Pracht / vnd erwuͤnſchte Wok. 
** Pat), Rand fich fo geſchwind verändere/ond alles / gleich 
a Mit ein groß Mercer vnd Windiwürbel das Sand / 







nn ul Pi * und Stroh / vnder einander wirfft vnd ver⸗ 
m? ur —* ⸗ 

rihetim di diefer erinnerung befahl Marcellus dem 
satrem Al 5— Kricgsvolck daß man der Statt ſolte verſchonen / 
Der DT nike —9— vnd das minſte nicht ver hergen: Vernuͤgte ſich mit 
fen hunta 1 den groſſen Reicht humben / fo erdamahlen in der 
nn Ra befotien, dann nicht su vermelden/wasfür 
— Kr ein Mselicher Schar von Syracuſa gehn Kom 
e map J fd * den, 

auf ande Ah dem aber die Start Syracufa an Reich⸗ 


vnd Gewalt wider zugenom̃en / vnd ſich der 
Gewalt widerſett / hat fie Pempeins zer, 


Berl F 
5 


And vaſt gantz vnd gar zu boden geriſſen. 









mis zußchth Dachmahln har fie Keifer Auguflus ande oe 
——— te der Sul ſo viel wider erbawen / alß er ges 
—— das den Eynwohnern zu vnter haltung von 
ra MDR — | —— | 
fen — Mach dieſem iſt fie widerumb von den ce, 
* mch * wi genommen ond verwufter/ endtlichen E, | 
— *— | ’ Nefe heutige Form erbawen worden, . 
ee a DE | 
Sa J 












846 Don Si ll 
Die fürereffenlichen Maͤñer aber/ Dein 
ruhm die hereligkeit der Start Spraala sit 
derer/ berreffende/ werden derfelben mden alt: 
vber die maſſen viel gefunden / woͤlen nur der 
nembſten furglich meldungehin. 
Lygdamus hat in der drey vnnd DFCHNRINEN 
(ymptade im Kampff den Preißbefommen:f 
Gebein fellen gang vnd ohne Marck 
Ayfusond Hisbio Haben aichm zen Kamp 


den Sieg erlangt. — 
Hermocrates / ein furtreffenlicher grigeſnf 
vnd Drator. — ne 
Callicrates / von Gemuͤht on Kicc 
ein ſehr fuͤrtreffenliche Mann. 
— gewaltiger Id u, 
urides / ein feh: fuͤrtreffenlicher 
ter Mann. —— 
Menander / ſo in ſeiner Jugend c 
phanten ſehr geliebet worden. 
Mentorinſia / hat einem hinckenden oe" 
Dom auß dem Fuß gezogen. a 
Zenagoras/hat die groffen Ganlereit supi 
Diocles / ein fuͤrtreffenlichet Örfans EN 
vnder anderm geordnet / es ſollte nena 
Wehr auff den Matckt gehen Aßaſ 
Hauß wider den Feind A Sauer 
andie feiten geguͤrtet / erhub ſich e 
auff der Gaſſen / gehet behend mit ee 
den Marck / aldasrifft ihn einer von ee 
an / vnd ſpricht zu jhm Ich ſihe wolzbu YRHET 
dein as ſelbs: darauff antworten ATS FT 
nichten / fonder ich will daſſelbig bſth FE 
vnd erſticht ſich al ſo ſelbs mit dem d 
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Drfinnie RBB ach alle andre / niemand angeſe hen / ſol- 
eechtet werden / die das Geſan wirden v 
Keen bittretten. 


meſſige Hiftoriam haben wir oben von 
nunkin tu Ma ER De: ac Derseichnet, 

"fmarams Kent kocritus/und Epicharmus / zween ſinnreiche 
a ka ee Posten darunder diefen Plautus / jenen Virgi⸗ 
nm EINE / vnd in den Gedichten gleich[am sum 
Ben MR genommen, 


Arash Zorar/ein wolberedter Drator, 
ren Siegerin: " Antischus/cin Hiſtoritus. 
Nrue⸗ nneeſas ein fürtrerenlicher Orator. 
matt: ik ‚se: itmias/cin fcharfffinniger Philoſophus. 
Eadierane MR rn Dirdlaus/ cin Drasor/ hatfür die gefangenen 


„he innen * * Mmienfer gebetten / von denen doch jhm feine 
FrradiX? 5* | wen Soͤhn gersdt werden. ® 
Fuer NT Soyhon ein fehr ſubtiler Poet / deffen gefchriff- 
Mi. 0 tn Platohochgehalten. 
Hmanderforfänt FT: 9 bilemonyein fehr berhuͤmbter Poẽt / hat neun. 
Yen — J9 ‚alt — ſo viel Comoͤdien geſchrieben: 
enterimi⸗ N iſt endiich zu einem folchen ſtarcken lachen bewegt 
u WEDER dab er doran geftorben, Dann alß er ge⸗ 
ehe, daß ein Eſel ſchoͤne zubereitete Feigen vor ei⸗ 
nem Kromladen gefreſſen / vnnd zum Knaben ger 
ſprochen / er ſolt dem Eſel auch ein Trunck Wein 
geben / damu ihm die Feigen nicht wehe thůen / iſt 
E Bere ſtarck lachen ankommen / daß er auch 
nen Geiſt außgeblafen. S 
Sonften verzeichnet Pomponius / daß der be⸗ 
Ame Mahler Zeuxis / alßer cin alt heßlich weib 
uf nſtlich gemahfer/vor lachen feye geftorben, 
—32 wi Önver Keifer Auguſto bar fich gleicher weiß 
HE 0 * IE 
m nieht — Philiftion em Comoͤdiſchreiber zu todt BE 
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848 Bon Sicili // 
Themiſtogones / ſo von Cyro dem Königin? 
fin viel ſchoͤne ding geſchrichen. 
Dionyſius ber 5 uf 
ſchoͤnen Kuͤnſten groffen duſt / vnnd atzer 
feiner Tyrannen vertrichenswonden/hat er u 
— gelehet. — Din 
cuſa gefejlen/wolt er niemand sn 
Töchtern das BarbiererhandwerdIchren/Dahil 
fie pm das Haupe und Dart befchoren, ABABE 
diefelben erwachſen / wolte er /hne auch 
trawen / vnd brennte fein Haar end ON 
rigen Kolen ab, Alß er auff ein eum der 
fen geſpielt / vnnd fein Mantel vnnd⸗ einen 
Sinaben geben /fagte einer zu ihm: Vertranse td) 
dann diefem dein geben? Dionyſin mard et 
zoͤrnt / vnd lich beyde den jchmigenfaksge®/ 
pndden Knabenombbringen. un 
Damocles wußte gedachtem Drama BET 
hi pfch zu flattieren / vnnd pflegte hn 
einen feligen Fürften zu nehen, SINE 
Dionyfins ein mal / ob er dan auch beg 
wie er were: und da Damocles nicht 
Hofffiar Has ihn Dionyſius fiir cin wol nig 
sierer. auf ein guldinen Seſſel gefest / auch 
feine Kämmerling lajlen aufwarten. NT T 
Dampocles in dieſen groſſen Ehren onnd — ** 
gefeſſen/ namb Dionyfius ein [chart SOME ° 
henckt daffelbig oben an die Buͤne aa | 
Roſs haar Damocles erſchrack ſahe d 
hangende blofe Schwert mitgr erer gar f 
aber mir frewden die Föftlichen Speile era 
er an / bart den Tyrannen / et We me —* 
auff zuſtehn / vnd jhn dieſer gluckſel or 
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——— 
fen. 


kener Toranıncy 


geht I 


rncho ine Knaben 
ala A ben 


I 
—*— | 
— 5— 
trawen ag 
risen Kocnh 

len india 
Senaßen chen Fink * 
nn im dein ehe? A 

y [ich Pink BER | 


frme/ m 
nd Ama unkorsd I 


Dumedlt? uf 


m eigen SER 
wus cam mar 
" HA 
mer end“ i 
gig zuldincn | 
in {ajen 
Klmmerlind 
\ My h 
en 
aufge ed 


‚gar Dam * *— 






Duomuug er Jake KM 
an Sin 


—— 


— dieſe fr 


/hatfie Dionyfius gefragt / warumb fie diefes 
e/fo doch niemandt von feinen Vnderthanen 
Ihn berte? Sie antwortet / ſie thůe ſolches das 
rumb / daß fein argerer nicht auff ihn komme. 

Erfprach auch Ariſtidem umb ein Tochter any 
be antwortet / er wolte lieber fein Tochter 
foot im Grab / dann aber lebendig bey folchem Ty⸗ 
Famenverheurahrer fehen. 

Damon Pythia habe folchebesvehrre freund» 
ſchafft ſamen getragen / daß einer fuͤr den ande⸗ 
ren den todt leiden woͤllen. Da ſolches Dionyſius 
geſchen hat er fie beide leben laſſen / vnnd zu jhnen 
geſprochẽ. Die weil jhr zwen ſo gute freund vnder⸗ 
einander feind/fo will ich bey euch der dritt ſeyn. 

Ariſtippus ein gele hrter vnd wolberedrer Phi⸗ 
oſophiis / wurd von Dionyſio lieb gehalten. Die⸗ 
fr ſahe auff ein zeit Diogenem etliche Kreuter für 
fin Nachteſſen we ſchen / vnd fagt zu ihm: Hetteſt 

dem Dionyſio gevolgt / ſo doͤrffteſt du nit 
euter eſſen: Diogenes aber antwortet / 
Wañ du ſolche Kreuter eſſeſt / ſo dorffteſt du 
gicht dem Dionyſio flattieren. 

ſAathocles eines Haffners Sohn / wurd wegen 

es weiſen Verſtands zum Koͤnig erwoͤhlt. Di⸗ 

pflegte jederzeit / auch in den grꝛoͤſſeſten gaſtmaͤh⸗ 
lern / irdine Geſchire zu brauchen / ſprechende: Er 
wole ſolche geſchirr auff feiner Tafel haben / damit 
er ſich ſeines herkommens deſto mehr erinnere / vnd 
nicht ſtolg werde. 


Callias ein fuͤrtreffenlicher N I har 


u u — 
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gedachtes ———— 2) par | 
Arqh imebes· Sr alle andere, abet. win 
ſcharfffinnige vnd erf nf hi 
geprifen/fo allein mit fü hr 
celluim in belägerungder Statt € 
aufgehalten. Wurd im 
ſchen Soldaten ob feiner, 
ſchlagen. he & 
Diefer pflegte feine freund 6 en lebend: 
berten/fi —— yore 
oder Weltfugel auff ſein 


— ——— Sin cilia geneſn / 


ſoll gefunden haben. FR RR: 

Marcellus wurd vber die SA gi 
sürne daß ein ſolcher fuͤrtreffenlit zn ! 
were / vnd lieſſe jhmein Grabunndx 
auffrichten. 

Hiero Koͤnig zu Syracuſa / bc 
ne Perfon gemwefen/ vnd gelchtiesk 
ten/befchalt auff ein zeit fein Oemanek/® a 


ey 
r 


Som Weib. yiemahlen angeseat / Daß ereihl N eh ahantte 


be:darauff gab fie jhine sur antwert/lle nei 
meint / es haben die Maͤner alle in genaue" 
chen arhem: darbey dann Au; ir ji 
daß fie zuvor mit feinem andern Mm 


Von der Statt Lintin 


)Intini / vor zeitẽ Leonunum 
iſt ein raus U Se 


Dweſen / ſihet gegen EA 
Berg Aethnam: hat viel Sum 
vnd drey Thaͤler Von dem alte 


4 
* 


Er 


u u ur A 
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bein dreyeckter Thurn gefehen: das Erdtrich 
Getreid / vnd Gemuͤß vber die maſſen frucht- 
Faibt viel Vieh / vnd Gevoͤgel. Iſt vnder allen 
ette in Sicilia jeder zeit zum beſten mit Getreid 
geweſen / daher dann auch die Burger 
Principes rei frumenrari ‚die Fürften 



















gan | e z — 
rn in hhagec cc⸗ 
AMehuten ur = 


Er add DeB Getreldes genannt worden. 
Ku x, | dieſer Statt iſt der ber huͤmbt Drator Cor 
— seat — Empedoclis Lehr junger / vnd Iſocratis Pro 
* —* BR ‚Feptor/ bürtig und wohnhafft geweſen: fo mit feiner 


der Wengen — J— 
——— an 


Aacfunden — ⸗ | che 


vunderfamen wolredenheit / ein fo mercklich Gut 
men gebracht /daß erdem Abgott Apollint 
Rauldinen Bögen dafelbft in Tempel ver⸗ 


5 
it, 


— ind, ber Bun 
— Von der Statt Camerina. 
niit. og Anis von Viterbo vermeint ins 


— Tata Sale Buch ober Berofum / den alten 
age jene Ahldeiſchen Hiftorifchreiber / es ſeye diefe 
eipaltam A * ——6 oſen Cham / Nohe Sohne / erba⸗ 
ha u WETORDDEfEeLben nachgenannt. 

rauf ad Andere wollen / fie feye von Gelonern angefan⸗ 

— * en vnd zum erſten bewohnt worden. 

em: 9 DAB iſt gewiß / daß ſie die Syracuſaner mit jh⸗ 
jan an U Bürgern beſent / vnnd zu einer Colonien ge⸗ 
| * hrhaben / nach dem ſie ſchon ein gute zeit ge⸗ 


® olgendts habe fie auch die Syrgcuſaner / we⸗ 
em inerebelllon / zerſtoͤret / darauff fie doch aber 
Hehe lang in aͤſchen gelegen / fonder von Koͤ⸗ 
su Syracuſa widerumb erbawen and 


ze. ANRIM "WER DI 


> 3 







852 Don Shih / 
Bey difer Starr feind nen Brunnengeein 
darunder der eine / wie ——— 
net/die vnfruch baren vañ fie daranß n 
fruchtbar / der ander diefruchebaren vnfruchtht 


olfgemachr haben. Br: 
Die gelegenheir herum iſt wegen des Fluf &% 
la / vnd grünen Baͤumen ſehr luſtig / vnd derond 
gen dem hocherleuchten Posten Pindare mel 
kandt geweſen. 


Von der Statt Grigento 


As für cin ſchoͤne und reiche Stat 
Syracuſa ſeye geswefen/ift alcher maſ 
ſen / ſo viel mein fuͤrhaben zugelaffen/an 
jeige vnnd entworffen worden; aber af Ort 
ento/vonden Griechen vorzeiten AM 
en Roͤmern / Agrigentum genann/l getin⸗ 
er / weder an Gebaͤw noch reichth 
elbe geweſen. 

Das volck fo ſich an dieſem ortum ſ 
elaffen 7 9nd diefe berhiimbre Statsamgehandk 
ſt auß Jonia dahin kommen; har nach Orc 
her art gute Politiam gehalten vnnd ven tagin 
ag dermaſſen zugenommen/ daß ſie 


haginenſer macht tapffer widerſechen /vnd fh" 
e Krieg verfuͤhrten. 

Weiil ſie fich aber nach gefamleren Keidhtbun 
jen / mehr den Wolluͤſten dann den Tugenden 1t° 
eben / feind fie endtlich von den hagmenſcin 


berwunden / vnd vaſt gant außgetulckt worden 
Don den Burgern zu Agrigene ur 


1 fagen/Sie bawen jre Pallaſ⸗ ig 


et 
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dariũ wolten wohnen/vnd halten dars 
no fattliche Pancket / alß warn fie at 
leſt nd vermeinten zu ſterben. 

In diefer Statt war ein Tempel dem Abgott Gewattiger 
ter zu chren auffgerichtet / defigleichen(allein Tempel. 
wen außgenom̃en) auff der gantzen weitẽ welt nirs 
geweſen: were auch noch vil groͤſſer vñ präch- 

* re —— wo die Carthaginenſer ſol⸗ 

| den Krieg nicht hetten verhindert. 

fand gear Die [enge diefes Tempels war 340. ſchuh /die 

And Cut breite co. vnd die hoͤhe 110. Stunde auff ſchoͤnen 
ond ſcheinet auſſen herumb rond / inwen⸗ 


für ankam, - dig ehierecket, 
N: * Woorhoff war auff einer ſeiten der Giganten 







in MM f ſehr aroffen Bilden auffder andern die 
at * ung der Start Troia gang kuͤnſtlich in ſtein 
wann | 
Bun — 3 Bey diſem Tempel ſtund Phalaridis des Fuͤr⸗ 
er an On | Rena Xgrigento Palaft, 
* OR Phalaris war sen Tugenden vnnd phalaris. 
Ae ſeheergeben / vnnd werden von jhm zwey 
zn De vurdige Ding verzeichnet. 
Erſtlich hat er Stefichorum vmb feiner für- 
tenlichen gefchicklichkeit zu gnade auffgenom⸗ 


men / vnd jhme genslich verzigen / daß er jhm nach 
schen geftanden. Ja aiß er geſtorben / hater 
m Berg Aetna zu ewiger gedechtnuß ein 


eweſen. |; 
a 


na lan⸗ 
er. 


eine u Een anfigericht. 

eg Ali andern haser Periltum den kunſtreichen sperins 
BL site von Achen/in dem Ochſen laſſen verbren/ wird: im 
B —R sehen jhm derſelbe / die leuth damit zu pla⸗ Das ver⸗ 
— N eehret harte, Dann alß gedachter Perillus⸗ 
Kae) LE Pi 





EN , 


854 Ton Si 
Phafaridis liebe zu den .Künften DNS 
vernommen / hat er. cin ehrinen ⸗ 
und denfelben Phalaridi perehrek AAER 
war inwendig hol / vnd an peimliape IN 
rinn ſolte man ein menſchen ftojlen’ BRD SUR 
ein Fer machen /fo wurde er glech 
brülen. Da folches Phalaris — —— * 
ſich vber ſolche grauſame thanks mod 
Meifter Perillü alfo bald zum erflen Dar! 
brennen laffen. Re 

Nach dem die Carchaginenfer Die AB" 
alß ein fonderbar kunſtſtuck mit jap ff 
hinüber geführt / vnd denſelbenn 9 
Carthago zum Siegseichen und ENT ET 
gentiner auffgericht/ hat ihn Selle her ur 
dannen gehn Agrigento gebracht IIEEF T 
gerfchafft daſelbſt verehrer/ ſprech 
effe illos cogitare, urrum eflet — — 
ſuisne Tyrannis ſervire, an P 
obtemperare? cum id menune 7— 
ftice crudelitatis, & noſtræ manfüerueint 
beanr, - 

Das if: 

Sie follen billich be I 
Sicilianern nuglicher fede jhran = 
nen zu dienen dann aberde 
gehorchen / weil fichie cin Dend 
ben geübte Thranney im Sat 
der Römer freundtlichfeit, er 

In diefer Start ift auch ei 
den / ſo an Kunſt vnd ſchoͤne alleandere = 
bertroffen: daß auch Cicero / der ſi 
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7 
ART IN. Lu 


illos coguar“ı we 


—— 


dm, 


‚e Tyrannis!® 
mperare? cam 
rudelisauis,K 


HfEniche wenig verſtanden / bejeugete / er habe 
RB ’ olloverehrit / welchen der ber hͤmbt Myro 
gemacht deſſen nammen auch daran mir filber- 


N q > Ves der Palladis Tempel daſelbſt fuͤr ein tref⸗ 
u Verla Gebaw geweſen / iſt auß dem abzunemmen/ Ottias vers 


benelben mie Fewr angeftccht / vnnd mie erlichen lelbe. 


- nd 
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uck niemahlen geſehen. 
ft war auch in des Aeſculapij Tempel 


en verzeichnet geweſen. 


Bas / alß der Feind in die Statt fommen/ brent fi 


ame Burgern darinn verbrunnen / damit 
eenchſſonſten geplündert vnd verwuͤſtet wurde. 

Ss far ſich auch nicht wenig ober ven Weyher Kann 
entwundern/ den die Agritentiner in jrer Statt openper 
ren / damit fie fich in demſelben mit ſchwim̃en sum ſchwim ⸗ 
Den fondten. Dieſer Weyher harte im bezirck mm. 
anfene ſchritt / war ſechrig ſchuh tieff / lieff vol ſchoͤ⸗ 
ner ſiſchen vnd Schwanen iſt heutiges tags gang 
derwachſen / vnd zu einem Veld worden / darauff 

ſtauden wachſen. 
ff auch viel gedachte Statt der ſchoͤnen 
Pferden (ben vorzeiten fehr verr huͤmbt geweſen / Viet Pferd 
netus / alß er in der zwey vnd neuntzig⸗ 
mpiade den Sieg im Stadie erlangt / mit 
dert wägen/ da vor einem jeden zwey weiſ⸗ 
geſpannen / zu Agrigent eyngezogen. 
Auff dem marckt ſtehet ein alte Inſcription mit 
worten: 
CONCORDIE AGRIGENTINO- 
M SACRYM RESPVPLICA LI. 









BETANORYVM DEDICANTIBVS 
M HATERIO CANDIDO PROCOSS, 
"CORNELIO MARCELLO PR. PR. 
Hh lij 










856 Von Sialia/ 
Bender Statt iſt ein groſſe teingruben/ 
vetta genannt / darauß angnen Carthag⸗ 
nenſer groſſe marmorfteinine Sau haen 
muͤſſen: wie dan auch dieſelben obgedachen 
ee — 
linius ſagt / daß man Pferden u⸗ 
grigent ſtattliche Grabnuſſen vnd gieſe Prran⸗ 
des habe auffgericht. * 


Bunderbar Nicht fern von dieſer Statt wirdt ein Salk st 


Gay. funden / ſo im Fewe serfehmilse/im Waſſr 9 


ſte het vnd hart wirdt. 

Es iſt darumb ein Brunnquell / area n 
treffenlich purgier oͤl zeucht. ae. 
Don obgedachre Gillia ſchreibt 

ximus zu end feines fünffte buche/d 
vnd freygeb geweſen / der Burgerſc 
gene viel Schamfpiel gehalten / AA 
tern außgeſteu hret / die feine Haufen? 
genommen / niemandt ohne gefchennt * 
— ion 
en ein groß Vngewitter außgeftanden? N 
Groſſe frey⸗ ———— befleider: Sin ſumma es habe ſch Ei» 
oebigtei. ias nit anders gehalten / alß ein —* 


ter vnd Schutzhere / vnd habe fein — 
derſt dañ ein allgemein Erbſchafft befellei- = 
fonften von Berfon onanfichtbar/ daher er an 
von den Centuripinern /alß er ein Legan 
verrichtet / verlacht worden: denenek adeet 
nen worte begegnet / vnd gefagt: Es ha 
grigent im brauch daß man zu den kleincn 
achtbaren Stetten / fleine und ſeins gleicht 
ſonen: zu den groſſen aber vnd mecht 
bate end gewaltige leuth abfe 
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Das Sechßt Br 
N Ben Acron ein fieereffenficher 

) oſophus vnd Medicns / vor Hippocratis leb⸗ 

fen/biirtig geweſen. 

tem Empedocles / in allen Kuͤnſten ein fehr er⸗ 

| fahrı mer Mann / fo vermeint/die Seele ſeye nichts 

ders dann das Gebluͤt vmbs Hera herumb. 

Ein anderer Empedocles / des jerigen Enckel / 

Kingelehrrer Tragödifchreiber. 

Acrinus / ein finnreicher Poẽt / ſo 150 Teso⸗ 
geſchrieben. 

 Merelus/von welchem Plato die Muficam 
—— mehr dañ bekaũt / daß die vornemb⸗ 
ſten vnder den Gelehrten auf allen Landen ſich in 


% onden Stätten Lilybeo vnd 


Drepano. 


{ pr Hybeum ond Drepanum feind vor: 
8 jeiten zwo ſehr fuͤrnenune vnd reiche Staͤtt 
ogeroefen / gegen Africam hinauß gelegen: 
deren diefenoch hentiges tags in gutem Weſen / 
von den icilianern Trapani genannt: jene aber 
nerlich abgangen / vnd nichts dan alte Gewaͤwe 
laſſen/ darunder ein wunderbar Gebaͤw / 
mit etlichen Stiegenyonnd finftern Gewoͤlben wie 
— Labyrinth / vnnd jrrige Gefaͤngnuß / oder Be⸗ 
übnuß: wie dann auch ein alter Tempel / ſampt 
einem Schöpffprunnen / darbey der Sibylien von 
ma Grab / geweſen. 
Nicht fern von Lilybeo werden die wundergroſ⸗ 
fen Steingruben gefehen / darauß die Stattmau⸗ 


FenanCanıhagoin Africa gabawen ra 
NH 


v 








a8 Don Siciliſ x 
Weil aber dieſe Star ſehr wol aelegen/patman 
Marſala darbey gebamen fo imbliche mals 


- den fehr toͤſtliche vnd ſchone Corallemaefunden. 






— 





bexwohnet. 








— 


Trapant iſt in die kruͤmme wie ein Sichel ge" 
wen / daher fie dann auch von den Griechen 
nammen Drepanum / ſo ein Sichel heiffer/beten 
men. Hat ein gewaltigen Por/snndftartlictt 
Kauffmans handel, In dem Diver darumbkt 


Von der Statt Segeſia 
S Jeſe Statt hat Aoncasalfdefi 


von Carthago fommen/ | 
geſeglet / gebawet / vñ nach a/einen 
uͤrtreffenlichen Helden von Troias Bell 
Din hen feinen — 
ceſtam geheiſſen / wurd herna 9 
Si von tag zu tag an Gewalt in me" 
hefftig zu / vnd befam einen ſonderbaten duancn 
oder Fuͤrſten. 


Bar von den Carthaginenſern eyng 
vnd gepluͤnderet / dama hlen N 


— 
IF 


Br — BEFR 










Statua Diane gehn Carthage im 
welche hernach Scipio widerumb gebracht AN! 
anjbr ort gefteler/endliche aber Cat) Der D 
ner geſtolen / vnnd mit gewalt da * 
angeſehen daß die Weiber mit gr 
nachgeloffen / vnd der Abgoͤttin niber 
weinen vnd klagen Rauchwerd annd IA" 
getragen / daß ſie nicht ſolte von dn 
Diefe Diana war von feinem V 
Bar cin Köcher vber die Schulter 


u 0 es EEE > ee, oe 


— 
= . 
— — m _ — 








7 DasSchfeBih. 8 
Mir richten Hand ein brennende Fackel / vnd in 
inefen ein Bogen / alles mit fonderer Kunſt 
















AB ein berhuͤmbter Künfkler mit namen Pa- - 
lus Aemilio Cenſorino dem Tyrañen zu Se⸗ 
in chrin Pferd verchrer/ im welchem man 
enfchen ſolte verbreñen / hater der Kuͤnſtler 
finder foicher gaufanien Marter / eben wie . 
us / das Probftucf an feinem felbe eignen 

md Leben muͤſſen fehen laſſen. 


Von dem Berg Erice heut Mon⸗ 
— te S. Binfiano, 

CN Er fürnembft Berg nach Aetna o⸗ 
Ag) der Monte Gimbello/ ift Monte di ©. 
8) Sinfians/ von Thucidide / Strabone/ 
-oipbio pnnd andern Erir genannt/daranff vor- 
feiten einer von den aller reichiften vnd ber hůmb⸗ 
ſien Templen geſtandẽ / fo die Heiden der Abgoͤt⸗ 
tin cueri zu ehren haben auffgericht. 

Rachter Berg har feinen nammen von Erice 
ewaltigen Helden / welchen Hercules vn⸗ 
en darbey / alß er mit Gerionis Ochſen dafelbft 
dutchgezogen / erſchlagen / vnd wie gebraͤuchig ge⸗ 
weſen in einer Hölin begraben. 


R 









 Abder Tempel auf dieſem Berg eyngefallen / ag zum, 
ha en die Burger zu Segeſta / Keifer Tyberium prı. 


Mmgefprochen daß erdenfelben wolte widerumb 
Paten / in anſehung er erftlich vom Koͤnig Aenea 
dr erften Brheber vnd Vattern der Römifchen 
Monarchey/außdefien Gebluͤt er erboren / quffge⸗ 






en, 
u nam Bergifteinfchöne Start unndge- 
wal⸗ 
rn! 












E12 
waltiger Tempel gleiches nanmens gelandet 
welche Lucius Junius Burgermeiſte net 
im erſten Carthaginenſiſchen Krieg mit nal" An, 
gefchtwindigkeit pngenommen. + hit g | 

Von der Statt Emm 
DeEns gedachten Derg EHET 


4 
i 


der Start Spracufariftinimine et FRE 
Inſul die ber humbte Stat a 
ſchoͤnen Buͤhel geſtanden / darund 
Tempel Cereris geweſen / welchen Die SOME 
ner mit auſſerſtem Aberglauben vordeiten tet 
h ⸗ ee i . 


In diſem Tempel waren Cereris Bacht 
der Heidniſchen Abgoͤtinen ⸗» 16 
— groſſe von Marmeſſ 


———— 





















Bildnuſſen / wie dann auch ein ad 
Metall ſehr alt vnd kunſtlich ven e 
rer groͤſſe. — 
Auffen vor dem Tempel ſtundẽ 
ptolemi ſehr groſſe vnd hohe Budnaſe 
die Ceres ein vberauß kunſtliche 
Göttin des Siegs in der rechte 
die von Caio Verre mehrermeltem 
Landvogt geſtolen vnd hinweg L 
Die weil auffdem Beld herumb vaß 
jahr durch / allerley ſchoͤne woltieche 
wachſen / haben die Alten in hhren 
fuͤrgeben / Es habe dafelbft &* 
die verlorne Pro 
gefucht. 

















Das Schf Bu. 86r 
Von der Königlichen Statt 


Palermo. 

S vermeinen etliche/ es ſeye dieſe 
a Star von Hermodono / ſo mit funff vnnd 
RI zwanzig Schiffen in Siciliam geſeglet / 
lich erbawen / vnd Hermonda genañt worden. 
Andere geben für / es habe die Sibylla von Cu⸗ 
3 Burgan dieſem ort gebawen / vnnd etliche 


7 gen und von dergemwaltigen Schifflende Panoꝛ⸗ 
mum geheiſſen. 


Arm Die Eynmwohner aber diefer Start wollen / es 
hikn. u Mermo don den Chaldeern vnnd Syriern/ 
arm La Amtinblich von denen von Damafco zum erften 


a ame AN 5 eebatsen worden / vnd erweiſen ſolches mit einer al- 






che grae PER een Chaldaiſchen Snfeription/ fo man ob der Por⸗ 
—* mr a) 0 Kar — ® 
waßiehe alt | 
if nel 
u ST dann aber verfelbe Gore: esift fein anderer 
u DEE Herꝛſcharen / dann eben derſelbe 
—* —* BSBeu Diefes Thum⸗ Verweſer vnd Fuͤr⸗ 
mn = Ya Sefenter iſt Sephu der Sohn Elgaht / fo 
* ci ohn Eſau geweſen / welcher Eſau Ja⸗ 


Lufee ob5 Bruder/ond Jacob Iſaacs Sohn⸗ J⸗ 
—— re aber Abrahams Sohn gemefin : des 
Mita  hümnsnammen war Baych- 

— aan ER Mebendiefer Inſcription ringen fie noch auff 
Fa einandere/ in welcher die erſten Eynwohner ges 
ai Bacher Stat volgendes jn halts Bee 

* e 


Eoſſt kein anderer Gott / dann allein der 
Wahre Gore : es iſt Fein anderer maͤchtig / 





Chatdaiſche 












iſt ein 
per Damafto onnd geweſcu 
dieſe dreyeckende Inſul ko 
an dieſem luſtigen ort/welchen man hema 
Panormum geheiſſen/ jhre ewigen Abo 
nungen gebawen. — 
Das iſt aber ein mahl gewiß / daß dicſt 
Palermo treffenlich alt /onndlangyer 
Earthaginenfifchen Krieg mehtigäe men" 
veſt geweſen : wie fie dann damahlen Ban 
Equilio/ vnnd EaioCornelio Durgerie 
. Romy alßdiefelben mit drey hunder 
feren dahin von Meſſina gefealer engen 
vnd die Carthaginenfer darauß gelang PTT 
Darauff fie dann auch die Räͤme 
ten Defazung verfehen / vund 
gnugfam geſpuͤrt / zu einer Nömifaen = 
gemacht haben. naht 
Iſt heurigestags eine von den ſchaa 
tiaftenjreichften vnnd beften Stätten gt 
hat eintrefienfich guten Meerbafen/ / 
Waͤl / vnnd Pafteyen / foalle Kae ST 
der Ander gebawen: Item jehr For 
funftliche Kirchen / prächtige pallat / I 
grade end breite Gaſſen / fuͤrnemblich ⸗ 
Strada noua / ſo in gewaltiger lange 
buͤndiger graͤde ein Creut durch die 
machen. ne 
Hat ein ſehr gefunden Luft 
luſtige Gaͤrten / gute friſche Waſ— 
gel / vnnd dergleichen beide nahnen 

































Das Sechßt Buch. 86; 


ge gelegenheiten / wie dañ auch dieſelben ſchon 
Iten zeiten geweſen / in maſſen Silius tali⸗ 
14. Buch vom Carthaginenſiſchen Krieg 
anderem gefungen: 
A er grüne venit numero feecunda Panormus 
Seufylvis fedtare feras,feu retibuszquor 
| " Vertere,feu calo libeat traxifle yolucrem. | 
— — 

Daher dann die König dieſer Inſul dafelbften 

































m ;@ böffsehalten / vnd noch heutige tags der Viceto⸗ 
Duke "Bas Parlament/vi vaſt die gange Henfchafft 
Pulemne mal a Wr Refidengond Wohnung har. 
| 5*— Erꝛl ein onzahlbare menzgBofck, in dieſer 
* eeehnet / ſt die charffeſte Inquiſit ion / ſo jer» 
Eauiie/ und lan SCHEN finem Sand feyn mag von ihnen Sanıte 
em, aachen das heilig Ampt genannt / dahin gelegt 
Iren datınnen wu DH, — 
und ie Garhasika J — —— alſo beſchaffen / daß 
Darauf fe van UMenuhr die Evangeliſchen vnd durchreifende 
n Qelsung mh" ng Vafelbfkin hochſten ono eufferfien Gefahren / ſon⸗ 
ala ach mt TE Beau a Sraniert / Italianer / vnnd Eynwoh⸗ 
macır habe her ſelbs Bon Bnglück nicht gefreyet feind, 
Aue Br serie jahren haben fich jhren zwen mir ein- * 
Senna Be güber uff er offen gepalgt / vnnd der eine vber — 
* en gan n Wandern das Kappier außassogen/ darauffein 
ann — J Aerm ihnen geſagt / ſie ſolten zufrieden ſeyn / 
Be kann: ZW EHE nicht wol/ daß einer gegen feinem diech ⸗ 
Jam — bEndas Wehr zuckt. Dieſer mit dem Rappier 
zit en in widerpart ſeye nicht fein Nechfter. Nun | 
ARE gefchiche? Dieß Wort wurd durch ein | 
aa no / 0 —X nlichen Außſpeher der Inquifition angezeigt: 
a gat⸗ geſagt / daß namblich der jenig/ mit 
Mu un Pech gelanck! / nicht fein Nechſtet ſey / wurde 
are KR Pr \ oh 


Girnn / 
no oegage g 


















864 Bon 21 
ohn verzugenlich ing 
vber wenig tag herne 






1 


wi. 





meldt / dann daß — das schenwerwirdt it 
ai er gefage/ Es ſeye fein Widerpart nichefün 

eheſter. 

So einer flucht / oder von Religions full 
der von der Prieſterſchafft / vnd dergleichẽ ie 
(ich rede/wirde er alfo bald eyngegogen/ au! 
nemblich * keins len vermögens vnn 
anfehens/jamerlichtractiert. 

Die Thum̃tt irch su Palermo stobtT Ber 
vnd mit Mofaifcher Nnd Arabiſche ji 


funftfich von dem ſchoͤniſten Marmor gt 
alferftarclichift gezieret / darinn Sue | e 














Hertzog Wilhelm/in ſchoͤnen w 
ninen Sarcken ligen begraben Blei 
Auff einer ſeiten diefer Kirchen HERTZ 
cher Spital für die Kancken ud en 
deren jederzeit ein groffe anzahl/ 
wol vnder halten / vnd erzogen werden. 
Auffder andern ſeiten iſt der oꝛt ba MEER 
gier/bede Wilhelm / Tancredus * 
vnd Keiſer Friderich ſein Man 
Petrus von Arragonien Konig vbe 


kroͤnt worden. —— 
Das Kauffhauß (a Doana 


Koͤniglicher Pallaft geweſen / 
monte erbawet. 


Ph 
u. 5... 





Das Sechßt Bir a ‚865 
der anderen; GE fo 
Palermo dar der hochgelehtt und finn- 
sich Poet Antonioda Bologna/foviel fehöne ge⸗ 
4 dicht / vnnd ein treffenlich Buch von Königs Al⸗ 

‚Phonfi des Erften denckwuͤrdigen reden ond Tha⸗ 
„ tngefchrieben / vnnd jhme nach vielfaltiger erin⸗ * 
nerung dieſes Jammerthals / dieß Epitaphium 

wi — * 


















Quærite Pierĩdes alium, qui ploret amores 

Quærite,qui regum fortia fa&ta canat. 

1J Me Pater ille ingens ‚ hominum fator at- 
„queredempior,, 2 000.0... 

„  * Evocas,&zfedes donaradirepias. 

| 

| 

} 


n den Stetten Mon Reale 









Ve. nd Therme. 
x Ser meil von der Statt Palermo 
A Nigt Mon Reale / aa fein Stetlin/ 
arinn der Ersbifchoff hoffhaltet. Hat ein 
vwauß ſchone vnd reiche Kirchen/ mi dem aller 
| toͤſtlich nmarmor / vnd viel gewaltigen kunſtſtu⸗ 
cken gene t dariñ Koͤnig Wilhelm der Boͤß / vñ 
deſſen Sohn König Wilhelm der From̃ / vnd Kıe 
Ludwig auß Franckreich / vber die maſſen ſtat⸗ 


——6 haben. | 

ermini oder Therme ifkein ſehe luſtige Statt / 
et Eynwohner mit dem Berreid groſſen Kauff- 
Manshandeltreiben / iſt auß der alten Statt Hi⸗ 
Faro nicht fern darvon gelegen /erbawer: hat 

en nam̃en von den warmen Baͤdern / derenda- Schöne 

liche fche fürtreffenlich on heilſam / wie dan Päder. 
| auch derfelben Strabo vozeiten nicht ohne ruhm 
Meldung gerhan kind auch ns bendene tags 

N, i 

















"866 Yon Sicili /⸗ / 
auff dem platz daſelbſt mit einem [ent ü 
eyngefaßt / an welchen die Eymwonier RT 
gehawen: Lavaro FınGiTia NOF 
‚LVM FACIEM: Weſche die gaferab/F 
nicht nur das Angeſicht. 
Dnderwasbefferdarundeei 7 
ie 


Dent al gelidas, dum nos d 3 1a cun 
Pocula nedareisanteferen damuıs 
Hicfitisexpletur, perftringuntbalmcamoıbeh, | 










Eit Thermis calıda,non calidäg; fr, 
Alcide ediderantiam quondam alneaNymphe; 
Hxc vrbs nunc edit blanda fluen 
———— bant laus 
imera quam fontis nobile ſtruxte · 
Vnnd zu aller vnterſt ſteht; o⸗ 


NOS PERDIT, Der v 


allein, — 
Die alte Start Himeram bet ; 
erflich von denen zů Zancla 


hundert vnd viernig jahr nach Ei 
erften Carthaginenfifchen Krieg Pal 
zerftört worden. 
Weil aber der ort diefer Sauſ 
Keifer Auguſtus widerumb in ehege 
einer Roͤmiſchen Colonien aemach/ wieda 
ches neben den Hiſtorien ein alte 
ſelbſt mie dieſen worten anzeigt: 
c. M&SIO. — 


TRONO. BEN 
ET. POPpvLvSs.SPL ı 
CoL. AvG’ HIMERRORUMF 


Don Anriauieerenmerdemenr RE 


L) 


E. | 4 





erletungẽ / cin Amphitheatrů / ein marmor- 

nine Pyramis / vnd cin gůter theil von Aſtenij 
Hauß / welchen Caius Verres ju armen tagen 
ecbracht/geſehen. | 
MN Difer Afienius hatte ein gang filbernen Cup: Apenıoe, 
’ dinem mit einer Facklen in 0 1 
von Thermis in den Tempel Veneris Ericing 
Zumal, gransferiereworden. | 

Weil jeperzelte Staͤtt die vornembften in Sici⸗ 
Kia feind / wöllen wir der vbrigen befchreibung laſ⸗ 
fen anftehen / vnd etwas von der Inſul Sardinia 
handlen / ſ / wie Plinins verzeichuer/ nur einhun- 
dere vnd zwangg kleine meil ven dem vorgebůrg 
heogelegn. | 
Che ———— die hand nemmen / 
Aut Böllen wir dem aönftigen Leſer / vnd Liebhaber der 
> aanır, AM Mlaaniſchen Spraach / des berhmbten Poẽten 
* Facij von. —— miteheile/ 

n dem dreyze henden Geſang desdriten Buchs 

— 9 ittamo — 
—5 Qeeſt llola funomitiata pria 
m Cu a  . DaSicano Sicania, 8 poi 
















jr werde 


—* J Siculo giunto qui quel nome iſuia. 
—* —8T Ext di coſtũi ricordareti 
ht AA, Y Ch io t'ho detto chifu & d’ onde venne, 
me j Etchenotatol’ haine’verfitoi. 
chen MAT  Diverfa genre il paeſe fi tenne ; 
me rail I Liclopi dico,& tennela Tiranni 
yası! Koemdhy _ Perliquaigiä fentio di grandi penne; 
— \ « ti — dir gli molti danni, 
vo # z ze, = Glidiverfirormenci & leprigioni 


ori 0 / © Chequifofftio le gentipiü anni? 
a 





* J J 
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Ge dpoſta ĩn tre cantoni 
tovilaTrinacrianominta 

Sene’ fuoifarti antichi glioechiponi 4 

Pelorocon la ſua punta ſegua * rd 
Inverfo Italia e — jegna 

apiulodan 

AR up a er. 


Parte dell’ altre, & ẽ la 


Libeo parchever!’Affricaregna 
E Pachino à Levante ond 
Come ſcudo che’n terra ſi dilde 


Tra Calabria € Peloto ſi bar⸗ 



























—— 







Sillae Cariddi, l’unrenaviror 
Laltro gli daEnglio tendolat 
Etre laghi ci fon ma de piu po 11) A 
Efama&quell’äcuilam au attua⸗ 
Wanto ne bagna, tanto fen conon 
Delhumedico,Imenionebufla 
Ch’&amaro & correndo 4 Tramon 
E dolce quando ilmezzo giomo KAT 
Se maraneglia par quella foncana 
Che faltaquando l'huomofoprela u? 
Minornoncengol'alera di Diana | 
Arerufa € quindi chi gina 
Ovidio Postando come Alpheo 
Latransformöd in fonte di perſona 
Ancor' &quiviilftagno Galoneo 
Che qualdimorafopra la ſua fponda | 
Ilterzo fenfofentecialeunno 
)ue fonti ẽ del’una qual' ẽ onda 
Femina aſſaggia fenz’alcun riparo 
‚Sifterile e,diventa poifeconda 
altra dirpoflo ch’ erurto'lconträ 
Ancorne rouiilnoceuole ftagno _ 
Aogniferpe,tallıhuom moloest® Lo 





u 






Das Sechßt 
da Gri iento &com’un bagno 
"ecke di fear Oliofempre nuota 

tiltal hor,zmadipocoguadagno 
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2 
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A 
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—— Eoloparche qui Me percuota 


! 


Pelarocon a —— 


Econ piũ voei dĩ cagne ci latre 
Eche tal hora alcun monte fi ſcuota 


Per le molte caverne forte & atre 


Chefofhan fuoeo & folfo per le gole 
Come fpiran delcorpo dela madre 
Albo Coralo.nelfondo fi role | 
Diqueftomarenonchecolöormuouas 
Come fa ilSardo quando vede il fole 
Horactii ne cerga aflainetruoua 
Acharo hume cida la cara pietra | 
Che molto & Pirro fu giäcaraenuoua 
Eben chehoranon fuoni la cetra 
Di Archimedesei dico di Silla 
‚Purcola dou’ io paſſo non ſenuetra 
Nonudrimanga quifenzafauilla 
"Anapiad’Anphnomo ilmiracolo 
Perchepalefe fi (a in ognivilla 
Che’lfeal pietoſo campo tabernacolo, 
Im 14.Sefang ift volgende befchrei- 
bung kegrifen: 
Sempre parlandolungo la marina 
Andammo perlepartidi Peloro 
Infin che fummo la doue € Melına 
Dubbionon & malafama e tra loro 
Che da Mifen che fu d’Eneatrombetta 
Lonome prefe al fin del fuo lauoro 
Quipoi vederdiffe Solin la ſtretta 
Doueche Silla fi conuerfe in moftro 
. Epuoiudireimugli,che vi Ber — 


WER, u 
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 guardaeomeco I dio tiĩ moſ 
VediRhezzoin Calabri: ‚ilqua 


Quindicimiglia&men. ER * 


= 
“ri, 
r 



















'iennihormaich’altro caı 
E fa che fpeflo Re 
Aldolce &belpaele,chequig 
t Erna vedi che’lfuoco s vi la _ 
Per due bocche con mugli mal !& 
Si che vifatremar preflo ogni\ 
con tutta la ſamma, che fuoı 
Veder ſi può canuto tutto l 
Sicomeun vecchio fuor diſua leneu⸗ 
Wei di Catania contro al fuoc Dyann 


Col corpo di colei, che per dolore 
Vinta non fu da Quingian tiranne 
Tel prato fummo doue hordalhofe 
Proferpina fceglieua quandoF 
Subicamentefelatraflefuore | 
‚poiche’llago fue per me veduto , 
Di cigni, ſi traemo à Sara Ge * 
Per quel camin, che ci parue piu tuto 
Jueftacitrareperanticoeua 
D’effere prenceädonna di ciafeuna _ 
Altra che veggiin queſt Ifola chiula - 
)edalo fabrodopp lafortuna 
Acerba del figliuol quife gouerna 
ConaltriGrecichebecoraun + 
liracol pare acui chiaro dicerna 
Che quiudio,che mai giorno nonpofä 
Che’lSolnonapra chiara fua lucerna, 
uemonti vidi,checialcuno palla 
Glialtri d’alrezza,Erhna&Ice 
A Venus l’un,l’alıro a Volcan flaffa : nidi 





ä 


















Evidiancorcer dole 
zus) HerodetNettunoaleitano 
ae Cheduemarveggion per quel eche ſi dice 
Padſato compaflarg € voltialcanto 
Di Pachino vedemo andarꝰ in frotta 
„oil Tonipermare,chepareavn’in canto 
—— Paſſato Terranuoua € la ſua grotta 
che los | —— uerl' Affrica cura 
Te guardainverLibeo a parte rotta 















J— Dubio non echeperla fepolcura ER ARD 
Io Disibilla, ehe o fi chiar‘ & vera ? 
e *5 cannot | an eldiLibeo la fama dura 
Sicomeuß echo # e1fola dirpoffo che Cerera, 
— BAR". Sipergli celi &iper glielementi | 
* co, Sicomedonna quantoaltroue imperds 
Col ep nu Homini & ſottili & intendenti 
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Yinga aonfü di 8 ar x V'ingenera natura &temperati 


prarofomm© — —* Conbei coftumi &con buoniargomenti 
rolerpind * Volti di Donne chiare ẽ — 
ybiramente Con glioschi vaghiquanto a Venus piace 


he llgohept# | Honeltieladriinniftafe gliaguati 
— m —— 
quelamin@eff, ,  » Perlemale confine &perlagente 


ucitute pet —* 7 a Auentitie,chedentro iui giace: 

ellert prensehdOR 1,0  Maraueglia mi parue Be. mente 
yacheregg!!" Infor El Sale Agrigentin fondernel fuoco, 
Jo fabrod —*—— In acquaconvertir fubitamente. 

erba delägim® 9 —— Euidilo ch· ancor non mifupuoco 
aalın Great de | Che gittato nel’ acqua con gran ſtrida 
olpalt —* omo Scoppiare fuori enontrouafe laoco. 
eqei Moche * ul Cofiandando dierro alla mia uida 
»]$ol noa par paf Noraua dellecofe,cheio vedea 
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fuieramontidouelidieeus 7 
Che Ciclopes veniaaleunavolta — 
Ad honorare e pregat Galathe⸗ 

Appreſſo noi venimoa darla volta 
Doue trouata fue la Comedia 
Secondo come permoltis’afeolta 

Diverſe coſe ragimar uda 
Da natura de canne & tante ſono r 4 
Dolceafonarciafcunamelodia * 

— rimarrà naſcoſo —— dit a 
Elcampo Agrigentin,chefenonems 
Coltkteh ai Fi enotrera —— * 

Che qui ſempre eſce terta de la ter 
Liſola tutta a chi gita il terrane 
Vedepervero che'ih chiudeefema 

Contremilla ftadij & non con men i 
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Von der Inful Sar⸗ 
— dinia. | 3 
NEN Adinia iſt 120 Meil/wie 
REN oben auf Plinio verzeichner/ 
x: von Sicilia gelegen: hat jhren 
SZ nammen von Sardo Hercu⸗ 
Z lis Sohn / welcher fich dahin 
RETTET auß Eybia mir einer ſtarckẽ ge» 
- felfchant begeben. Vergleicht ſich einem Fußtrit / 
derowegen fie dann auch von den Griechen Ich⸗ 
nufa genannt worden, Erſtreckt ſich / nach Pli⸗ 
nij meinung / gegen Morgen / in der länge / in die 
88 Meil; oder nach Prolomgifürgeben/234: o⸗ 
der / wie heutiges tags die gemeing fag/240, 

Auff der andern ſeitẽ gegen Nidergãg / erſtreckt 
ſie fich in der laͤnge / wie Plinius verzeich net / in die 
70 Meil / oder / wie Prolomens wil / i8z: vnd / wie 
man heutiges tags darfuͤr helt / in die 200 Meil. 

Auff der ſeiten gegen Mittag erſtreckt ſie ſich in 
die 74 Meil / vnnd gegen Mitternacht in die 

‚ m Meil / begreifft im ganzen vmbkraiß 562 Meil. 

Strabo fege die länge von 220 Meil / vnnd die 

breite von 98 Meilen / vnnd den gantzen vmbkraiß 
von z00 Meilen. 

Dieſer vnderſcheid aber kempt daher / dieweil 
gedachter Strabo die Inſul auff das genaweſt 
außgemeſſen: die andern aber / wegen der Meer⸗ 
—— Kruͤmmen / ein vmbſchweiff genommen 

a . 
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874 Don Sardinia/ 

Die fruchtbarkeit Bike Inſul berreffeneiiftdi 
ſelbe an allem/was der enfeh beide zur Nomnft 
vn zum Weotuft woünfchen vnd begerenmag/gallk 
soltommen/onnd von Gorefehr reichlich geitantl 

Hat ein vberauß tresfentichen Weinmache/ 
mehr theils weiß / aber fehrftarc vnd edel: hat ein 
groſſen vberfluß an Getreid / vnnd fan mit 
pen den Italianern vnnd Spaniern wol ui 
fommen 2 end wann die Eynmwohntt * zu 
etivasfleiffigers weren / vnnd ſ ALERT 
baw beſſer verftunden/fönnten jhnen die Sicilia, 
ner nit wohin dem Berreidhandehvngeinge WEN" 

Die Wenden ſeind fehr fett vnd gend’ mr 
in mächtige anzahl Viehes / daher dannt 
Fleiſch / die Haͤut / vnnd Fall vmb ein ſeht gering 
Seit zubekommen. 

Hat auch ſehr viel Pferd / darunder ih groffer 
heil wild vnnd nicht abgericht/ ſeind fonfteningt” 
nein leicht von leib / vnd daurhafft. 

Bon Wildpraͤtt iſt gang fein mangel / vnd gi 
ieh wilde Schwein/ Hirſchẽ / Gembſen⸗ vnd Ruſ⸗ 
elt hier Muftoni genannt / haben Hörner ieh 
Widder / die Haar aber vñ groͤſſe wie die Htſchen 

Hat keine Woͤlff / vnd (die Fuͤchs —J 
ans vnnd gar kein ſchaͤdlich Thier: mr 
Inſul alfo befchaften / daß dergleichen olicht 
‚nd gifftige Thier muͤſſen fterben wann dahin 
ebracht werden. 

Hat fein Bergwerck / vnnd ſtatlich · Silber⸗ 
ruben: item / Alaun / Saltz / vnd heilſame 
a € h de is 

Nach dem auch die Eynwohnerg 
en Wälden wilde. Oelbaͤum genachfen/hakf 
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-; die zamen vnd guten gepflange/ vnd diefelben 
 fhrfruchebarbefungen, — 

Es verʒeichnen viel der alten Scribenten / iſt 
auch noch die gemeine ſag / es wachſe ein Kraut 
Ranunculus vnnd Strumen genannt / in dieſer 
¶ welches die Menſchen / wann fie darvon 
— ſolchen ſtarcken lachen bewegt / daß 
don ſterben muͤſſen: daher dan das Sprich⸗ 

ort dom Sardinifche gelächter entſtanden / wañ 
man harwöllen ameigen / daß einer nicht von Her⸗ 


* 


* 


zen / and mit ernſt lacht. 

 Strabo fagt/es haben die Spanier auß gedach⸗ 
tem Kraut ein Gifft gezogen / damit ſie ſich in Ge⸗ 
fahtenohnefchmersen haben vmbgebracht. 
A Cufft iſt grob vnnd vngeſund / fuͤrnemblich 
inm Semmer / welches / nach Pauſanie meinung/ 

vonden Salspfannen / hohen Bergen / vnnd den 

Medionaliſchẽ feuchten Windẽ / oder / wie ander 
re woͤllen / pon den Suͤmpffen herkompt. 

AG Cicero Tigellium ein Sardiner wolte heß⸗ 
(ich außmache, fagt er; Tigellium patria fua efle 
peftilentiorem : der Sufft ſeye in Sardinia nicht ' 
fo fchAdfich / alß aber Tigellius/fo darinn geboren. 
Vnd wann die Römer ein vngeſunden ort wolten 
beichreiben / haben fie denſelben Sardintamge- 
beufen. Daher dann Martiafis gefagt/iman fön- 
ne dem Tode nirrgent entfliehen / vnnd wann die 
Kund herbey kommen / ſo ſeye auch au Tivoli / in den 
aller geſundiſten vnd fchönften Luſthaͤuſern / eben 
ſoboͤſer vnd peftifengifcher dufft alß in Sardinia; 

u ‚Nullo fata loco poflis excludere, cümmors 

 Venerit, inmedio Tibure Sardinia eſt. 


Die Eynwohner feind ſtarck von ib fänware 
| on 
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876 Don Gardinia. 
vnnd vonder Sonnen feht verbrennt / grob bund 
b aͤwriſch von geberden/ferrig sur arbeit / vnd belu⸗ 
ſtigen ſich mechtig mit der —— 
fen / fragen dem Wein nichts ſonders mach/ M 
gen ſich wol mir einem trunck Waſſers bepelfen! 
vnnd reden ein — zeüchtſch 
mehrtheil auff Cataloniſch 
Seind vnder einander friedſam vnnd eunyſn 
hen die Froͤmbden mir groſſer Fteundligken ha 
ben feine Wehr vnd Waaffen / vnnd werden 
feine bey jhnen gemacht ; wann fie aber 2. 
Dolchen/Meffer vnd dergleichen was haben * 
len / ſo bekommen fie daſſelbig anf Hiſpamen / 


talien. 
Auff der Jagt brauchen fit Armhrůſt Fe 
—— Doͤrffen dem Feind — 
ugen tretten / vnnd greiffen die Mer ef 
veilenmannlich an /da fie dann dl OR ve 
Handrohr brauchen / fonften feind ie Ihn 
‚orten, 
Seind gure Reutter / haben nicht viel * 
ener Statuten vnd Ordnungẽ / ſondet leben 
cm Geſatz der Natur. 

Wañ ſie gelehrte vnd enferigePriefltt Mu 
ie ihnen die heilige Schrift nadı gebůt Aufl gs 
en / vnd ſie zut Gottsforcht vnnd anderen 
en vermahntẽ / wurden fie zweiffels ohn ein 
nd beſſer leben führen. 

ut Alber tus cin Predigermoͤnch von Vo⸗ 
onia / ſagt außtruckenlich 7, if 

Sono i Sacerdori, &alratiignoran 


ii in quefta Ifola,tal che par SRRR 







Das Sechß Buch. 877 
jealcund’efli intenda il parlar Latino. 


—— Das iſt: 
Die Prieſter vnd Moͤnchẽ ſeind in dieſer 


u ul vber alle maffen vngeſchickt / und vn⸗ 
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Send möer man * A 
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t/ alfo daß man es für ein felgam 


ding haltet/ wann einer vnder denfelben Die 


‚Sasinifche Spraach verſtehet. * 
Sonfen iſt die ee Sarbdinia fehr 
Warff / vnd handlet mir denẽ / auff welche man / die 

eligion berreffendr/ein argwon wirfft / mit hoͤch⸗ 
fer dyranney vnd Blutgierigkeit. 
Wanñ das einfaͤltige Bawrsvolck etwan eines 
Heligen Feſt herzlich will begehen, hören fie am 
a deſſelbigen ae Kischen cin Meß / 
% darnach foringen ſie den gansen fag vñ nacht 
indemfelbigen Tempel / ſingen leichtfertige Lieder / 

raw vnnd Mann tangzen mit einander /mengen 
Saw vnd Widder / eſſen Fleiſch / vnd begehen den 
Heiligen tag alſo mit fremden, 

Etliche ziehen auch vbers jahr ein Thier zu ehrẽ 
eines Heiligen / das fie darnach an feinem tag mit 
fremden effen. Vnd warn eines. Haußvatters Ge⸗ 
find au wenig iſt / daß fie das gemenget Thier nich! 
gar an cine tag eſſen möge / laden fie andere Leuth 
darm / die ihnen helfen auffreiben / damit nichts 
vberbleib. 


Das Bawrsvolck / vnd beſonder die Weiber / 
‚gehen gan ſchlecht vnd eynfeltig beklei⸗ 
dct aber in Stätten brauchen 
fie allen Vberfluß vnd 
8 Hopffart. 
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38 Don Sardinia/' 
Bon Behersfchungder In 


fu Sardinia. 


Elangendt was fir Volcker oiclar 

dachte Inſul Sarduniam bewohnt / wn 

biß daher beherrſchet fo ſeind die erfl 

Die alten Thuſcaner geweſen / hernach die spbier® 
der Africaner / ſo mir Hercule dahin 
auch theils von ihm gezeuget waren 

Nach diefem haben fich die Carehaginenferd® 

hin begeben / darauff auch etliche Tröjanerrmad 

jerſtoͤrung ihres Vaiterlands / vnnd Athemenſtt 


kommen. 
Volgendts hat Lucius Cornelius Seipiod‘ 

Hauptſtatt Calarim chngenomen pnderfüdr® 
die Eynwohner im Triumph geh Komgeführt 

Nach dem aber dieSardiner ſich widet nie Re 
mer vebelfifch erzeige / har ie Zins Oraschus I 
anderen Carthaginenfifchen Kiriegdermallen 4” 
aͤngſtiget / daß er 8oooo Man in Saroiniatheile 
erfchlagen/ theils gefangen mit ich 18 gefuͤh⸗ 
ret hat. Derowegen dann auch de peu Kom 
die Inſul Sardiniam vnnd gedachte Schlach 
auffein Tafel mahlen Laffen /IommdDiellbein tt 
Abgotts Jupiters Tempel a uffgehenckt / wie ſol 
ches Livius im 41. buch beſchrieben. 

Damahlen wurden die gefangenen Sardim! 
zu Kö fo gering gefchent/daß wan nan von micht® 
werthen dingen hat woͤllen den geſprochen· Ve 
nales Satdi das iſt / die feilen nd sum 
herumb geführte Sardiner. 

Bon derſeiben zeit / alß namblichen vom an? 
Carthaginenſiſchen Kriegriftoie Inſu⸗ Sun 





— — —— —— De = ne — — 
der dem Roͤmiſchen Reich blieben / biß dab ſie 
von den Sarꝛracenern bezwungẽ woꝛden: hernach 
aber wurd die Inſul von der Sarracenen vi Mo⸗ 

ren dienftharkeie durch die Piſaner vnd Genuefer 
J rise Parrimonium $ Petri, des H. Petri 
Erbꝛvnnd Batterland genennt. Zu derſe ben zeit 






wurd Sardinia in zwen theil gerheilt: dis Pifaner 
hatten Capo di Calari / das iſt das Vorgebůrg Ca⸗ 
—— derſelben Landſchafft gegen Africa; die 
al fer harte Capo di $ugudori/das Borgebürg 
; and Landſchafft gegen Kiguria oder Jtalia/wie 
dann noch heutigestagsobden Genueſiſchen Ge⸗ 
ſchen daſeibſt wirdt gehalten. 
7 Nach dem aber die Piſaner / wegen Keifer Fri⸗ 
derichs des Andern/ welchem fie beygeftanden /in 
| des Bapfis ungnade gefalle / hat derfelbe die In— 
| ſul Sardintä Petro König von Arzagonien zum 
schen geben: Bnd weil Keifer Carolus der Fünfft 
des Arragonifchen Geblürs geweſen / iſt derfelbe 
Herꝛ vber Sardinia worden / von welchem fie dan 
anjegigen Königin Hiſpania gefallen. 

Auß dieſer Inſul ſeind neben andern ber huͤmb⸗ 
ten Maͤñern Bapſt Hilarius der Erſt / vnd Sym 
machus buͤrtig geweſen. 

Die hoͤchſte Oberteit in Sardinia iſt der Vice 
toͤnig / ſo jederzeit von Nation ein Spanier / hat, ei 
nen Doctor in den Rechten / der Regent genannt 
- feinem Benfiger/foauch ein Spanier / vnd jhn 
vom König verordnet vnd zugeben. 
Sonſten hat auch gedachter Vicetoͤnig noel 
viel andere Raht / mit denen er sin Parlamen 
vnd fönigliche Kammer befent. 
U Diefe Rath aber wurden vorieiten nach Be 
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Xrragonifijen Kömigei/onmd Sardinien 
gung alledrey jahr geänderer:f * agb —* 











bleibt ein jeder ſo lang in ſe mpt / al 
— — Pi; *X 
Die weil aber die Inſul ingwo Pron 
vermelde/angerheilt/har der König fein" 
hafter dem Vicetoͤnig / zween Gubern 
Lutenant zugeben / derẽ einer die alte PLAIN 
der ander die Genueſiſche Proving DEHWÖTT 
Es har aber mit diefen Gubernate ET 
fchaffenheit / daß ficin gegenwatt des DIET TEN 
feinen / in feinem abweſen aber vollen 
ben: doch mag man von jhnen a vn 
Das Kirchen regiment betrefen N = 
fit drey anfehenliche Ergbifthumb; nameu⸗ 
zu Calarisıju Tursicana/ondau Alben. 
Der zu Calaris har pnderjhmdn) SIT 
alß namblich den zu Sols / Dole/ Zr * 
Der zu Turzicana hat vnder hmſe 


den zu Sorren/Puagte/ 2m p rei Aa 
ſtari / Ot hei / vnd Baſor. mn 
Der Ertzbiſchoff zu Alboꝛea hat vndet hai 
Biſchoff / der zu ©. ſn ideund 
S.Gonim. 
Bey Bfinio/Profoneo’Strabone n 
Mela / vnd Antonino ſihe man / daß diſ⸗ „let 
por alten zeiten fehr bewohnt geweltt® 
viel feine Staͤtt / Ca ee 
gebuͤrg / vnnd M ln A 
porsengehabt 2 — 
habe. Zt Tr 
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’ 1 Von de Hauptfatt Salari. 


Je algemeine Hauptſtatt it Cala⸗ 
ris/anıf einem Berg / am Meer / gegen 
Carthago / heut Thunis gelegen / mit 


4 t Ten Thuͤrnen beveſtiget / vnd einer feh: koͤſtlichẽ 


hhen / ſo die Piſaner gebawen / gezieret. 


| Hat ein gewaltigen Meerhafen/ vnnd groſſen 


Kauffmanshandel / iſt mit alerley Schiffen auff 
das ſtattlichſte verfehen / vnd werden jederzeit da⸗ 
Schiff von Auffwnd Nidergang gefunden. 

In dieſer Star hatder Vicekoͤnig / vnd Ritter> Ritter⸗ 
ſchafft dann auch in dieſer Inſul / nach Neapoli- Faſt m 
taniſchem vnd Spaniſchem drauch vil Grafen vñ Sarding, 
repherzen) jhırefidenn. 

Es hat aber die Start fiir fich felbs viel vnd 
goſſe Freyheiten / beſtellet ihr Regiment auß jhren 
Pr erroshlt alle jah: fünf Burgermeiſter / 

tfelben haben gemalt vber das eynkom̃en / ſo ſehr 
groh richen ober das Blut / vñ regieren die Bur⸗ 








gerſchafft nach ihren alten geſetzen 


Ingedachter Starr iſt der Leichnam des Heili⸗ 
gen Auguſtini lange zeit begraben gelegẽ / sach 
Helibrandt der Songobarder Koͤnig von dannen 
gehn Pavey gefuͤhrt worden, 

In dem Weser darbey finde man gar fchöne Cor 
tallen / vnd nicht fern von dannen macht man jar⸗ 


lichen ſehr viel Sata. 
Bonder Start Oſtrigana. 
I: Calari it Oſtrigana / ſonſten 


Arborea genannt / auff einer ebne / an dem 


gtoͤſten Siuf in Saroinia/nieh je vom 


C 








882 Bon Sardinia /⸗/ 


Soaſſariauch 


Meer gelegen / hat auch einguten Partgin Ph 


dergang. 
Iſt nicht ſonders volckreich / dañ die Suͤmpſ 


vnd faulen Waſſer / ſo doch viel giſch haben / den 

Lufft verunremigen. Br 
Iſt ein Marggraffichaffe/ennd vorzeilt 

Mar ggraffen gehabt/fo we ẽ einer 

König auf Arragonia entſent worden. 


Von der Statt Tune. 
fe Statt war nur zwolff meil vo⸗ 
Talari gelegen, harte auch ein N⸗ 
fen / vnnd war von den Roͤmern zuntind 
Eolonien gemacht. 
Hat ein luſtig vnnd fruchtbar aand / viel ſchon 
vnd geſunde Brunnen / vnd allerlepatt a 
Den Sallari fangr ein gewa Kunfl 


[ 
ein Scost. reicher Aqu educt an/ond and 


Rieine Ins 
[wt bey 
@arbdinte. 


meil biß zum Tempel Sanct Gaum⸗ 


Von der State Alghiet. — 
Jeſe Start iſt noch new⸗ flein⸗ 

ann vnd mit fchönen dauern 
gezieret. 

Die Eynwohner ſeind vaſt all yon datzaton⸗ 
auß Hiſpanien: gehoͤrt / wie auch die Voſa 
dem Fuͤrſten von Salerno. 

Noch Biefercind Caftelo Arzagonefe/und 
la di Chiefa:wöllen anderer orten nit g69FE el, 

Bmb diefe Inſul herumb ligen sil eieiner Jr 
fil/deren Prolomensgedendt/ werden aber N 
fonders hoch achalre. Von jeg 
fingt Faccinsım ı2, Santo/ftine® En, 










lto ſarebbe l Ifola benigna 
biu che non e ſe per alcun mal vento 
efofha iui,non la feſſe maligna. 
niauk ange I fon vene,che fanmoltoargento, 
mo ſaulen Ale { gt vede gran quantira di Sale, 
Tui fon Bagni fani com’ unguento. 


uf nruneeımu u 
Ya — Inon lauidi, ma ben l'udio da tale 









ourggraftn Acui do fe che u'era una fontana 
King au o citrovarꝰ i furti molto vale. 


aqual guſtata ſenza fallo uccide, 
Excoſi come ẽ rea &moltolftrana, _ 
Informa propiad’huomo quandoride 
Glicabia ıl volco & ſcuopre alquãto i denti, 
‚Slatto morto gia mai non ſi uide. , 
* | cur 4 da — & da — 
— * Aſaa longheæza par da cento miglia, 
—— ‚ , Etantopi aaa fon uentie — 
Jon ehuct an u. Iouidi,chemi parue marauiglia 
Tanpel >.»  Vnagente ch’ alcuno non intende 
Due Ne 






jeelsifanno quelcheaältribisbiglia 
v s’alcri dilor eofeprende, h 


Be ‚“Perdarnecambio,in quefto modo fanno, 







u l  Cheunane —* & un altra ne rende, 
geperd Mr wi fia Crefma & Battefmo non fanno, 
ae Epmmehikf fand Bi  LeBarbareglitdetro e'nlorpaefe, 
. —— In ſecura montagna & forte ſtanno, 
—9*TFB nẽacn ne J iſola dal Sardo il ie 
* ser Kam . © Zaqualperfe funominara aflai, 
iu „Ma pit per lo buon padre onde diſceſe. 
—* ul Npicci F animal quiui trouai, 
Im Re lihak — chiaman foletuggj, an 
era Pi, 20 derche al Solfugge quanro puö pil mai, 
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Eponiamchefralorferpi onbruggh 
PurnondimenoA la natura jiace Pan 
Chedalefteffaalcunvermelofugg. .· 

Safari, Buofa, Callari,e Stampace, 
Areftan, VillaNuoua, &laLighiera, 
— le ſue —— piü — almar giack · 

Queſt Iſola, ſecondo cheliavera, J 
Genoua,& Pifa,al Saracin —— 
Taqua fentiron con ł hauer che u 

El mobil rurroAGenouehtolle, 
Erla Terra à Piſani, & furon quali 
Infino cheRagonefinegli fpolle 


Vnd baf vnden ⸗· 








Parlar udimmo &ragionarall'hais 
Cheu’eun bagno,el —— | 
Er falda ogni oſſo rotto in poco | 
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Won der Juſul 
a Corſica. 
* 9 Je Inſul Corſica/ acht 


9 meil von Sardinia / vnnd 62, 
von Italia im Liguſtiſchẽ Meer 
gelegẽ / iſ nach Strabonis mei⸗ 
IR nung ıso meil lang / vnnd 70. 

breit / begꝛeifft im vmbkraiß zı2. 







vg meilen. 
Hat erfilich / wie Nicolaus Perottus verzeich⸗ 
net Terapine geheiffen/ volgendts wurd fie Cirno 
 HeranlisSohn nachgenannt / endtlichen aber be⸗ 
lam fie dieſen jegigen nammen von Corſa einem 
Hirten auß Liguria. 

Dañ aiß gedachter Corſa / auffeinzeit wahrge⸗ 
nommen/daß feiner Ochſen einer offtmahls vber 
das Meer geſchwummen / vnnd jederzeit fetter wi- 
derumb heim kommen / iſt er endelich dem Ochſen 
in einem Schifflein nachgefahren / vnnd hat dieſe 
Inſal voll guter Wenden finden: da er nun ſol⸗ 
ches ſeinen Rachbawren angezeigt / find fie mit 1 
me hinüber gegogen / vnd haben die Inſul von jh⸗ 

rem Fuͤhrer Eorficam geheiffen. 

Es ſi dieſe Inſul fehr bůr gig / vnnd mehrtheils 
eines harten felfigen bodens / hat gleichwol wie ob⸗ 
gemeldt / an vielen orten gute Weyden / vnd zeucht 
viel Vieh / fuͤrnemlich hat ſie friſche vnnd ſtarcke 

Pferdt / vnd vber die maſſen groſſe run 
ij 
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Hat auch ein herzlichen Weimvnd dnnche/ 
vnnd allerley gartung ſchoner 
men / wie dañ auch hit —— 
vnd Honig / iſt aber etwas bitter dm nut 
ten. Item warme vnd ale hierher 
etlich feh: krefftig fuͤr das gendenmwehe, 

Die Eynwohner ſeind jederzeit arohe wiſdeſ 
geweſen / vnnd ftir Barbarifch gehalten mordiik 
Br auch nichts verachters dann die leıbeigeuft 
Knecht / fo man auf Corfica gehn Nom batgt 
bracht. Werden heurigestags für gu Solddien 
gehalten, ; 

Sonften ſagt Plinius / es ſeyen zu feinergekedee 
enndoreillig Stäre in Corſica geweſen 
vo zu Römtfchen Colonien gemadhtwerden.dt 
sing derieibe hat Cains Marius’ Maktamam/ dir 
indere Sylla Dierato: / Algrian gnanke u 
agt auch Strabo/es ſeyẽ zu ——— 
eiche Staͤtt / alß namblich Biejfians/ Ara 
niconia / vnd Vapano geweſen. 

Hat jetzundt nur ein rechte Stan Io gleichmel 
uch nit fehr gꝛoß / Baſteia genannt ugeamsDRt® 
gen Capraria, 

Sin gedachter Start har der Gubermatet kın 
cfidenng / beneben einer tarcken DefasungAlo Mi 
ynwohnern feine Wehr laßt trageiı 
and darumb iftan Wein / Weigen vnud 
hrreich/on derowegen / von dem da 
o Loro / das Goldveld genannt. 

An dem ort / da Corſica an Sardimam ſtoßt / 
je cin veſt Schloß / mi nammen Bonifasie/ IF 
nem guten Meerhafen / vnd — 
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Außer —— bißweilen ing fand fal⸗ 
‚alles hinweg führen. 
sap tagreiß von dannen haben die Ge⸗ 
ein Stättleingebatsen/ Porto Bechio/ das 
I gmanemn ae —* eh. Meer⸗ 
auber etliche Reutter und Fußknecht gelegt. 
! — NT 
a jr ee 
ie Wan een: is undig eſt Corfica faxis, 


—— ertis undique facta locis. 


Km / K man uf We | — Autumnus —5* non educat æſtas 
















rad. Zara jue Palladio munere Bruma caret. 
zum nullo Ver eſt lætabile fœtu, 
rhalten. juein infaufto naſcitur herbaſolo. 
& Dr —* anis,non hauſtus aquæ, non ultimus ignis. 
—— —A N lahzc duofunt, xul & Exfilum. 
—8 uch, 2 
nd dag were doch gar zu hart/ daß indergan- 


ji 39— ee | Bis Corſica nicht mehr dann nur zwey ding 
Jap eg Bas —— namblich / vnd der ſo im Ellend 
sem hi a 
Era | Maier wol zu erachten / es habe der gute € St 
uu vnd a eca hm wegẽ beranbung der ſchoͤne Statt Kon 
zes wi vnd Sandfcyaffe darum / den ſchmertzen fogroß ge 
nit kB" yg Baſtu⸗ = el vnd die Feder / die fonften fehr fertig gewe 
ı Gaprafikı u fen m ſehr aefpine / alß er von dannen außfeinen 
Cu Ellend/gedachte Inſul betreffendt / an fraw Albi 


MWacheg © 

ng beneben ei — * ——— 
har kei > — uideam nudum inveniripoteft? guid tar 
yırumb Kae ku v m undique, quam hocfaxum?quida 


* daonegen «opias rofpicienti jeiunius? quidadhomine 
u Eds gnanl mmanfuetius? uid ad ipſum loci ſitũ horr 
a Garlird eh Sins? quid adcalinaruram intemperanciut 


.r PRIN Das if: 
if —— 
a PER. Ke ii 
ES | 
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888 Von Corſica/ 
Mas fan ſo nackendt vnd bloß gefunden 


werden? was iſt allenchalben fo gůch vnd 
ſchroffig/ alß dieſer Felfen? wo — 4 
ser Hunger / wann man will auf die 
fehen? wo it gegen dem Menfchenspan di 
Frcundlichers ? wo ift/den Situmbelange 
was rauhers / vñ vnebners⸗ wo iſt den 
betreffent / was vngcſunders / vnd boſer ei 
periert? 


Bon Beherſchung der In⸗ 


ſul Corſita. 


> Je Beherfehung und Junsdiction | 
gehört jegiger zeit der Starr dnnanmie | 
IN an feinem exe verzeichnet. 

Iſt von den Romernmit Sardinia den Earı 
haginenfern abgetrungen / vnnd hernach von den 
hothen / Longobardẽ / vnd endlich den Sanacent 
berfallen und eyngenem̃en worden? vnd von den⸗ 
lben an Keiſer Carolum den Groſſen 
n jahr Chriſti vnſers Meran ı 18. vnde 
o Sarofı Sohn an die Genueſer fommen: 

Dann al damahlen wolgedachter 
iteiner Armada für Eorſica gefahren/pnnd 
Sarzacenen werrrichen / har jich ein Craft Pot 
enta /mitnammen Hadamar / foritterlich 8%" 
ten/daß er / mit hilf der ſeinen von 
nſul enngenommen: derowegen fit dann auch 
Genueſer ein lange zeit in nammen des Kei⸗ 
beſeſſen / ob es gleichwol dem Bapſt nicht g⸗ 


en, 
Sn 


— 


U —⏑ ⏑ — 





ET Das SechfeBih. 889 


Im jahr Chriſti 1063. vberfallen die Pifaner 










die Inſui Corſteam / auf re des Bapſts / 


vnnd wolten / man ſolte die Biſchoff in Corſica zu 
weyhen / vnnd nicht zu Genua / wie dann die 






Genueſer gewollen. 2 
Vlrbanus der Ander / Gelaſius der Ander / vnd 
Caliſtus der Ander / waren partheyſſch / hetzten die 
Pifaner end Genueſer mehr an ein ander / dañ gut 
geweſen / da fie doch wol hetten koͤnnen zum frieden 
en; | | 


Endtlich enrfcheidet Innocentius der Ander 
den handel / vnnd verſchuff daß der Ertzbiſchoff zu 
—* Biſthumb in Corſica / alß namblich 


Nebien Accien / vnd Marianen: Der zu Piſa aber- 
foltenber die drey andere / Alexien / Adiacen / vnnd 

Sagonen herſchen. | | 
Im Jahr Chrifinız4.erhub fichein anderer 
ieg / vnd namen die Genneſer in Corſica Sanct 
Angelo eyn / ſo dañ letſtlich durch vil Zanck gar zu 
grund gerichtet worden. 
m ahr 144. kaufften die Genueſer võ Bapſt 
Acio dem Andern alle anſprach / alſo daß er jhnen 
die halbe Anſprach vbergab / die er an der Inſul 
von Pipino / Carolo Magno / vnnd Ludovico hatt: 
ließ ihnen auch den Zinß nach den ſie jaͤhrlichen / 

mblich cin pfund Golds / davon gaben. 

Im jahr Chriſti 1274. hat Carolus von Aniou 
onig in Sicilien / diſe Inſul angeloffen / vnd das 
riñ den Fleck en Sombardo gebawen / der hoffnung / 
er wolte gantz Corſicam bezwingen. Kondt aber 
nichts erhalten / ob gleichwol die Öennefer mehr⸗ 

mahlen geſchediget worden. 
Damahlen war der Richter su — 

if v 






u 
— 
* 


ss. Bon a 
Genueſer Lehenmann auffrührifch 
ſtung gegen Bonifacio / vnd that groſſen ſchaden 
Die Genueſer ſchickten dreyhundert 
dreyhundert Fußfnecht / vnd weyhundert 
ge —5 —— 
otauſent fuͤnffhundert zu Fuß⸗ 
zu Pferd auff feiner felten gehabt. Triebemiht 
chn Alerien / vnd von bannen gehn Pifa: namen 
altiam/ Iſtriam / Darmaney / Valcotam / nid 
Coniendole eyn. 

Die Piſaner ſetten den Richter widerumb n 
end ſtrefften in der Inſul / vnd thaten bey Sanet 
Manga nicht geringen ſchaden Die Genueſt 
fenreren auch micht / ſerceten dis Stat Bonſach 
erbaweten Pianoſa 1 vnnd fuhremin 
vnd namen dafelbft Alghier eyn 

Die Pifaner legten ſich für Cal aber 
m abc vnd auff die Köpfisehhlagen- 

m jahr Chriſti vnſers Herrn / ein 
hundert vnd neun vnnd eh y eroberten dit &t+ 
nuefer alles in’der Iuſut 7 end muptenfih DW Pr 
aner derfelben veriehen / vnd im jaht 
auſent dreyhũdert / den Genueſern 135000 pfund 
uͤr den Koſten geben. 

Sm jahr Chriſti / ein tauſent vierhundert vnud 
wansig/grieft König —** von 
iefe Inſul an / vnderobert Calum: im 
ahr aber wurd ſein Zuſatz widerumb hinauf 5 
hlagen. J 
Im jahe ein tauſent vierhundert oo fin 
chaig / wurd die Inſul Corſica / alß ae 
ataloniern angefochten/de Hergogen den 
nd geben / vnnd von demſelben etlich 


ne RT © * 
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Hernach befam fie Thomas Fregefo/ vnd 
Nahe 14.81.der Abt ven S. Georgio / melden 
ſeauch zuvoꝛ im jahr Chriſti ein tauſent vierhun⸗ 
dert vnd zwen vnd ig / geben worden. 

Im jahr Chriſti ein tauſent fuͤnffyundert vnnd 
drey vnd fuͤnfftig / fuhr der Tuͤrck vnnd Printz von 
Salerno auff Corſica / vnnd namen dem Königin 
Besen Sanct Floreng eyn / vnnd 

ie gelegen heit darumb. Da die Genueſer deſſen 
verſtendiget / ſchickten fie ein Jagſchiff zum Guber⸗ 
Gomendeie em. iue⸗ naiom mie ernſtlichem erma hnen / er ſolte fich mol 
vnnd ritterlich halten / ſie wolten ihm bald au hilff 
re Kotimen ; aber der Bott war mut den brieffen auft- 
—X nnd german KG en mit Br Gelt beſtochen /daßer 
rerm and) s m Bonifacium sich afofe / mit etlichen falfchen 
* u a brieffen / daß ſich ver Subernater ſolte ergebe/ doch 

R — ET mn den beſten Conditignen fo er möcht haben / dañ 


4 u 
4 



















novinerk a sxwere ihm dißmahls wegen eines Aufflauffs su 
* * Genna nicht zu helffen / moͤchte ſich derowegen in 
or ja Shake — die Veſtung Vaſtiam begeben. Alſo ward bie 
va amd un munhad A > ganse Inſul vom Fransofen erobert / biß an zwo 
es ne Jod | Ve Calvi vnd Baſtia. 
8*— yerjiehen/ el j die Benuefer ſolches verſtanden /namen fie 
I ine hörs Kricas mit höch em ernft an / vnnd wole 
side gehe eifer Carolus der Fuͤnfft der Inſul halb nicht su 
‚ U re a en ſeyn / verheiht den Genneſern hilff vnd bey 
* ur iy A and / das jhr widerumb u erobern/ vñ ſo ers nicht 
GER bäterfo müßte es ſein Sehn Philippus thun / wie 
v ui N im jahr ein taufent funff hundert vñ neun 


cr mr iD ij: Pam A 
und fünfisig gefchehen / alß gedachter Ppilippus 
ih, — mit Henrico Königauß Franckreich ein vertrag 


‚je eintal * auffgericht/fo des oets alfolaurer: Cs folle der Koͤ⸗ 
— nig auß Franckreich den Genueſern die Znful 
veman 3— fie 
en ano OeN 


















892 Don Corfica/dasV 
Sorficam wider geben / vnd fein Gefchie/ 
tion / vñ Proviant darauß fuͤhren / doch ga 
anden Veftungenfchleiffen: vnd dargegn 
—* — ——— — dienet / vet 
en / vnd ſie auch ver werden / cẽ. 
Beil wir der Juful Capraria gedache haban! 
fo ligt diefelbe nuhr drenffig Meil von 
erchan/ift tlein / vnd ſehr bir 












Genueſern auch vnd 
gig / hat ein edlen Weinwachs: war im jaht 
fi 1540. vom Tuͤrcken Oragut Ray gepluͤ 
mit wegfuͤhrung ſiebenhundert 
nes Genueſiſchen Laſtſchiffs 
Vnnd ſo viel von dem Meer v 





2, 


Kom auß/den Weg durch A 
cona auff Benedig " 
nemen. \ * 


End des Sechßten Bude: et 
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wur % ER 
ee Bonder Marck Ancona/ 
** vvnnd der Lombardey. 
Das Siebend Buch, 

gugar cm eK x 


*7 re Her dafwir allerdings von 
re" f ES 
anne rcafuhrug 








ERIK FEN Rem hinweg sichen / vnnd vn⸗ 





* RE Pk kin Des ſtrack nach Ancona 
— — fine mit der 
u E —— KASSE hilft Gottes in das lobliche 
ei — BIC: Teutſchland zu sichen / wöllen 
un = * zu 2. Bautfchen nem̃en / vnd ein halbentag nach 
vun a N Wbvoli / da bißmweilen der Bapft vnnd etliche fuͤr⸗ 


nemnme Cardinal / ſonderlich Sommerszeit wegen 
des ſchoͤnen friſchen Luffts / gleich wie vorzeiten vn⸗ 
PR. n ai etliche des Rahts / ſich pflegen auff« 


Vonder Statt Tivoli. 


ke ooli/vorzeiten Tyburgenannt/ 16. 
Feine meil vo Rom / gantz luftig auff einem 

< aͤhel gelegen, ift einfehr alte Statt / alß 
welche wenig jahr nach dem Thebaniſchen Kriegs 
moͤlich 1236. Jahr / vor Chriſti geburt / von 
b / Amphiarai des berhiimbren Poeten vnnd 
— ahrfagers(foin gedacht? Krieg mit ſampt Roß 
Waagen vom Erdtrich verſchluckt worden) 


Sohn erbawet. 
Sf 


Fir Waud 
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x ER 

lauizıle ) 
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au — — 
ſt wegen der lla / mit dem jur 
Albũnia oder Tyburtina in aller Welt (eh 
ea aa höle vnd — er 
fehöne Statua mit einem J 
heutiges tags nicht ohne fondere vermunderung! 
daſelbſt zu ſehen. * 
Hat vber die maſſen 8 & —— 
allerkoͤſtlichſtẽ Fruͤchtẽ / un Hi 
I —— deren / auff das ſtattlichiſt gesieret/ wie dann auch 
viel außbuͤndige Antiquiteten ger 7 
Tempein pnnd andern nach der haften Kunfl 
seiten auffgerichten Gebäwen/ Kafırd 


KHadriani groffe Luſthaͤuſer geweſen 
Bonder Statt Daritell 


Jeſe Statt wirdevon Kalt Antev 
Rinoin feinem Deıfbnch Smakernn 
Profomeo/Dericolum/vonemlt N 
cito Otricolum / vnnd derfelben Eynmohntt 
Plinio Drrieufaner genannt. — % 
Iſt ein luſtige Stat / ein Meil weg⸗ von der 
ber auff einem Buͤhel gelegen. 
War vonden Roͤmern mir guten? 
in Sreundfchafft auffgenommen/wie best 
neundeen buch zu ſehen. 
Nicht fern von dannen werden il‘ 
der Tyber eiliche aite Gebaw von der Sta⸗ * 










 Krliche woͤllen / es ſeye die Start Dericofiauß 
Werca erwachſen / welches aber nicht wol ſeyn kan / 
Ehen / daß eben fo alte anzeigungen von O⸗ 
N / alß von Ocrea zu finden / —— 
an porjeiten gedacht worden. Hat noch etliche al⸗ 
t Thuͤrn / vnd ein theil von Fa fchönen Amphi⸗ | 
eatto / wie auch anzeigunge von einem Theatre, | 
mc ‚md groflen Bädern. | 
Benaes sage che diefer gegne werden in der Tyber erliche fehr 


Antiquitetẽ 
im Oericol. 


ge Pfeiler gefehen / darauff eine von den vier 
—— | Brucken Dion wir Keifer Au» 
— ——— 
tags fahrt man m 
— . Akmober die Tober. 
— u. 
— A Von der Statt 
—f Narni. 
Von der Ein) WMArni hat jhren nammen von dem 
x ve | Fuß Nar / heut Negra genannt: hat voꝛ/ 
it CE a Wrien / wie bey Plinio/Antonino/ennd div 
nune in Kınd — vio im zehendẽ buch au ſehen / Nequinum geheiſſen: 
damen * waher aber derſelbe nammen entſtanden / ſeind die 
OMaer / mh 6 Geribeneen nicht einerley meinung. 
ee u Etliche woͤllen / es habe Narnia von dem boͤſen 


Ne de en; Andere aber ſagen / man habe jhnen 
— nammen / von einer gan 2 or 
* vnbillichen That gegeben, 

* 9 Dann alß af in ie (ui fen ande 
uk n 
Bin 


hen Luft Euer de * IN ſchroffechtigen Ort den nammen Neguinum 





Rarni 
wũ ſict. 


vers 


% 
vn 





896 Marck Ancona 
in einem alten gefchrichenen buch Dafelape 3" 
den ) gedachte Start Narnia hartbelkgett FT 
ſen / vnd fich nimermeht / beide wege DEREN 
vnd der Feinden Gewalt können aufpalsllht 
ben ſie zům erftenjhre Kinder / daa Jg 
ber / volgendts jhre Elteren vnd Gcc( 
endlich ſich ſelbs / alle vmbgebracht / damit ERW 
dem Feind in die Haͤnd kaͤmen. — 
nd dieſe iſt auch der Römifen Selen 
ne geweſen / ſo ſich eeigen den Remetnna 
Hannibalem / mit in * (et Half chi 
Hat vonder Peſtileng / vnd 
multen / wie dann auch zurzeit Ca Quintn 
den Venctianiſchen Kriegsleuthen vin gelitin⸗ 
wie dann gedachter Leander {mA 
daſelbſt im durchreiſen / die ganke vaft 
verwuͤſtet vnnd verlaffen gefunden / * 
bekennet / daß auch das Rahthauß | 
Priori laͤhr geftanden/ vnd mchmeht dann zwen 
oder drey Laͤden auff dem Diaz orfengenefi 
Gegen Mittag/ligebey diefer Statt hr 
her Felſen / vnnd zu vnderſt deranlaufpttd 
Reara / mit einem vberauß groſſen Hk 
Gegen Mitternacht / hat ſie fehönt ha 
— / Oell / Feigen / vnnd andern fruchtbaten 
aͤumen gezieret. — 
Manner berreffendfowondit" 


7 x 
Fürtreflenliche 
nen buͤrtig geweſen / neñet Petrarcha seien 













ſten under denfelben/ Bapft Johanem 


sehenden dieſes nammens / wel Az 


einen Römer geheiffen. — 
Franceſco Cardulo von N suirtig /F 
nebẽ fürtreffenlicher gefhetngti un khe, 
a 


. age ; 
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and / von Gore mir einer folchen gedächtnuß 

jeret/ daß er zwey grojfe blerter / wann er fienur 
ininahlhar hören leſen / außwendig behalten/ond 

d hinderfich Finnen erzelten. 

elata für ein gewaltiger Held ge Bartameısı 











Wa Gattam 
ten /ift auß dem gnugſam abzunemmen / daß er 1#. 
dammen der Hereſchafft Venedig / die mechti⸗ 
geonnd veſte Staͤtt Paduam eyngenommen vnd 
9 trobert/ derowegen jhm dann ein Ritterſaul / mit 
ner Bildnuß du Pferd / von Metal gegoſ⸗ 
vu Ien/ beyder Kirchen Sant Antonio zu ewiger ge⸗ 
np auffgerichtet worden. 


—* *— Von der Statt Terni. 
—* a ME Ei dife alte vnd berhuͤmbte Statt 










wen chart san i swifchen zween ärmeny deſſen Fluß Nar 
—X oder Negra / gelegẽ / war fie vor zeite In⸗ 
* amng / das iſt ſo viel alß inter amnes, zwiſchen 


er. 
aan 
xcaui Mr wu den Fluͤſſen / geheiſſen. 





/mnd ſt au hen Coloni 
Amoen ch der achzehen Colonien eine gewe 
— fen/fo den Romeren fhr hilff vnd beyſtand wider 

— 9— —* Hannibal abgeſchlagen. 

N Katauch viel onaltick außgeſtanden / vnnd an 
gan ——*— rer alten Herrlichkeit hefftig abgenommen / ins 

var —— * halle ſie dann nicht mehr fo groß wie vor zeiten / 
nm Bffen die alten Gemaͤur gnugfame anzetgungen 

mn Dil * ⸗ > Beben. Hat ein fruchtbar on luſtig Land / fuͤrnem⸗ 
jumen Ms „geht ſchen aber ſchͤne Wießmatten / ſo des Jahre vier 
durneſſcuu EN wesen | 

Na of Bringt ſehr groſſe Ruben / deren etliche dreiſſig Gray 4 
———— mehr pfund wegen. ben. 
nen neh? Br Pliniusfagtim 18.buch feiner Hiſtorien / er hab 
De ein Ruben dafelbfevon 40. pfunden BR 

ran | 

—** 





y.5 


Es ſeind auch die Tauben ſehr groß / vnd gun TE hu tun 
difer gegne / wie dann an andern nun lichten 
fein mangel. = » A 
O jemandt die fchöne vnd Derbi 
te Gare r—— 
er in difer gegne auff die lincke hand k 
gen vnd auf Strercura/ Prette S.Mania 
Angeli / vnnd Schoratio sugieben/ hat von dau 
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viertzig kleine meil. Anirv. 
Die Statt Peruſiam / heut Peroſa genannu Nr, a 
ereffende / int diefelbe in 8 Strahl —* 
fuͤnff zincken / an dem Apennin / von den —X 
—————— eich ee 
Hunger võ Keiſer Auguſto / e — Yun 
vnderworffen / vnder welchem fie and geblieben’ 


fang Dun ane 
biß daß ſie König Torlla * ganger Jade Mr, 
belegert/ und zerſtoͤrt / damalen 
nus ein — von Nation / uff aſchi 
jaͤmmerlich getoͤdt worden. Auch 
Don den Gorhen fam or yo My, 
Narferem Keifers Juftiniani eilt 
derumb an das Roͤmiſche Reich / ' 


ben an die Sonaobarder. * —R 
Nach dem aber Keiſer Sarofus de On PN Ne 


ſiderium der Songebarder König 


er Peruſiam widerumb dem Det Ta 
Hernach eherier Ludovicus det Srom/ RM 
gedachtes Caroli Sohn /dıe Sandefchafft 9 Va 


na / vnd pberaibt die Statt Peruſiam —X 
ſampt anderen Orten / we an beſchreibung daſea · XX 
ng verzeichnet. a | ra 






















Fönrch tumult vnd auffruhr vielmälen heff- 
‚angefochten vnnd geplagt worden / derowegen 
Nu erhaltung des Friedens / Bapſt Paulus 
dritt / mit groſſer behendigkeit / ein gewaltig 
Shloß gebawen / vnd die Haͤuſer und Kirchen ab⸗ 

iu race damit daſſelbe auff beide plaͤtz moͤge ſehẽ. 
Indem Eyngang dieſes Schloß wirdt volgen» 
bde Inſcription geleſen: 
dei Fi VLVS, 1ERTIVS; PONTIPR, MAX, x 
— 


u + 





AV | 
RANNIDE,' EIECTA, NOVO, CIVITAs | 


| QYEETI, ET, IMPROBORVM, FREND, 
 ARCEM, A, SOLO, EXCITATAM, MIRA, 


fen ht eklkiN CEIERITATE; MVNIVIT, PONTIFICAS 
—— Tv "SVELANNO,IX: SALVTIS;M.D,XLIIE, 
uf ed hu Mder Thumbtirchen wirt des H. Luceẽ Euan · Euangelium 
Da De Pr mauff einer Rinden / mit guldinen Buchfta- S-tnıs, 
‚ante ne f, bengeſchrieben / wie dann auch ermeltes Hercula⸗ 
171, —— . Aimarmorfteinin Grab / vnd andere ſchoͤne ſachen 
* daher" © Sareinberhmbee Vniverſitet / vnd zwey ſchoͤ⸗ 
eich rd I 6 die Rewe vnd Alte Sapiensgenant; 


Ne da Gochen ru w en iſt and) ein anders mit Namen Bars 


* Kerns um 7 num / datinnen acht Perufiner/siwen Genue ⸗ 
an nase xt vnd zwen Luteſer werden erhalten. r 


— la Yin der Kirchen Maria Noraift ein Capellen / 













j Mdein Altar, In dem Elofter &, Julia ſeind 
—— —— Nonnen, 
> ———— Das Regiment dieſer Start wirdt durch ein 
ee Däpfkliche Guber natotn vnd zwoͤlff Rahts herrn 
le übte vnnd verwaltet. Es hat etwan in diefer 
Ye 2 vor t ——— iſt aber durch) 
a © angeregt tumuit mehutheils abgangen. 
vg — 








Rännern, 


ee 
— 


—8 
Am 
a: weiber 
Spoleto / theils auff einem n⸗ 
aber auff einer ſchoͤnen ch 
et | IN 


eine von den beften Roͤmiſchen Colaneng 
welche den Roͤmeren im arthagwn 


Iſt die Hauptſtatt in Bmmbriadaiet 
von Spolet jhr reſidentz gehabt / vnder dennz⸗ 
rola der erſte geweſen / welchẽ die ohgedardet 
Hertzogen gemacht haben. 

Eh daß aber die Longobarder dic 
genommen / hat fie Theodoricus DEF 
nig beherſchet / und daſelbſt einen ged 
laſt gebawet / fo hernach mir fampeBe SFT 
den Gothen zerſtoͤrt / vnd in die ſha 
den : wurd alfo von Narſete R 
Veldoberſten / wie Blondus / nd 
zeichnet / widerumb erbawen / din 

Alß Keiſer Carolus der Groß im Jah x 
vnſers Herrn / achthundert vn mp —e *3 

home weſen / har ſich den lerften Aprellen une 27" 
Crobidem. mer Erdbidem erhebt / daß et 
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pair auch Franckreich / hefftig bewegt vnnd er⸗ 
Hat von Keifer Friderich dem Erſten groffen 


fhadengelitten/alß fie Höchftgedachtem Keifer hu⸗ 
MD Bapſt Alexandꝛo dem Dritten angehange. 


* m jahr Chriſti tauſent / dreyhundert / vier vnd 












Du Moansig / tar fie vö den Perufinern mit Fewe an- 
ö tft / wie Bernardinus Corinus im dritten- 
A Hl feiner Hiftorien verzeichner, 

v Bon derfelben zeit aber hat gedachte Start von 
yalım®T Mgintag widerumb zugenommen / vnnd fich der» 
Eye Mailen gebeffert / daß fie heutiges tags vnder die 

a chone Sratt in Italien mag gefent werden. 
van Ka Sein ſchoͤn Schloß /fo auff ein alt Roͤmiſch 
in ven Kamen an © Kheatrum gebawen. Don diefem Schloß 
———— hat ee biß in die Start ein gewaltige ſch ͤne Bruck 


5 n / von welcher Faccio geſungen: 
—*— — 1— Uponte di Spoleto ancor mi piace. 


* 
anni son bett 3 { —— ſteininen Pfeyleren / vnd ſchoͤnen 
ac - Pre 













1, gene ..»d Rei g a} 
.- — * age Diocletiano ſeind in diefer Statt 


auf abe * 


hinus Biſchoff / vnd Marcellinus Diacon da⸗ 

bſt/ mit ſampt vil andern fuͤrtreffenlichen Maͤn⸗ 
u Beibern/ vnnd Kindern / jaͤmmerlich vmb 

st twillen gemartert worden, 

„ran liße bey Cicerone vnd Tranquillo / daß der 
etliche Orator Publius Cornutus / vnd Ca⸗ 

Ne Reliſſus von Spoleto bürtig geweſen. 

Eemlich aber iſt denckwuͤrdig / daß in dieſer 


Hate jurzeit des Carthaginenſiſchen Kriegs ein Ein Weib 
* dings in ein Mann verwandlet wor · nen 
Wansigften 


jengnuß bey Livio im vier vnnd wandsır. 
infinden, 
| ui 








j — Er | 
90: . Ponver Marek Ancona, 
Das Land herumbiftan Kor 
Obs feh: fruchtbar/ vnnd mit ſchoͤnen Krant vnd 
Wurt gaͤrten gejieret, 


Bon den Stätten Tollentin⸗ 
vnd Macerata. 
Oll entino ift ein feine Statt / Dr 
auch Plinius gedenckt. Hat vnder and⸗ 
ren firtreffenlichen Maͤnneren den bed 
gelehrten end finnreichen Podten vnd 
Srancifeum Philelphum gezeugt/Joa O0 
Rom / Meyland / Florens/ Padla ‚und DR 
profitiert/ end gewaltige Stipendiaget 
achter/ daß jhn Poggins von Floreit/ auf 
ſchem u wie es ass —* 9 
lich außgemacht vnd verſchrieben. 
Macerata ein kleine halbe BEN AM 
tino gelegen / iſt auß der alten Start anal 
na/oder —55 — —— * | 
Hat ein hohe Schul / vnd Ba *⸗ 
ligt in der hoͤhe / wie auch Zollemno haten 
Rahthauß / darunder ein groſſt *38 
Sonſten iſt auch Recannati ic 
auch auff einem Berg / gegen terez * 
tiges tags zimblich erbawen / vnnd beide 
ſchoͤn Land an Kornyst/on —— 
Vnder den Antiquiteten iM Recannan Bi 


man einmarmorfteinine Tafel gefunden/umd 
ſelbe zu Macerataauffgericht/danini 
daß fie vom Keiſer Seytimio Seuer⸗ 


= mit vielen Gebaͤwen verbeffere wordt 
en gedachte Tafel alſo laute: "7 
u 






IMP, CAESAR, L, VERIC 


Digit a 


— 
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9: AM ‚ Diva 

keumtäuie J IVP. NEPOTI. DIiVL ADRIA- 
Das land mu“ ı PRONEP,. DiVi. TRAIANI. PARTH, 
Nech Frucht BNEP. DIVI. NERVAE, ABNEP, L. SB- 


TIMIO.SEVERO. PIO, PERTINACH AV- 
GvsT, PARTHICO. MAXIMO, ARABICO, 
8 ADIABENICO. PONTIF. MAX, TRIB. 
4 Por. X111, IMP. xI, Con, 1ll, P, P« 
Sum uh Koronın, HELVIA, RECINA, CONDI« 
1 ac N — RI, svo, 
en na Aufdem Veld bey Recannati herumb / werden 
Biel ale Gemaͤur / vnd darunder ein groß Amphi- 
heatrum von gebachenen ſteinen gewieſen. 
Tom Ri 8% ee befuchen nicht 
of emo sema x“ er alianifchen / fondern auch Aſiatiſchen 
ren Bahn Damit auffleuch. 


— a TB: Von der Statt Loreto. 
















—V J Etrus Marſus hat in ſeiner Außle⸗ 
RT gung vber Silium Italicum im achten 
Aunnan —* R S J—————— —— 
ee Ra dempel Junonis Cuprẽę /an dieſem ort ge⸗ 
* NT Randen/daman heutiges * ſo vielfaltigen 
* — Wahlfarten die Kirchen S. Marig von Loreto 
y m nich A beluicht: welchs fo es wahr, fo har sin Wahlfart die 
—— andere geerbt / inmaſſen dan die Heyden vorzeiten 
* uk — geringe zuverficht / auff jhr Junonem gefent: 
a Kerl 7 1b gleich wie die Heyden die Junonem / alfo ha- 
—— ben eueriges tags die Italianer vn andere freund 
le am! FI Bäpftifchen Stuls / die Jungtfraw Marian 
— Meine a 

RT an  , Esifkdie gemeine fag/esfeyedas Heußlein / von 
— einen —— — 
gend order H. Jungtfraw Maris kam̃eren geweſen / vñ 
—— ” . Uiiij 





















904 PVonder MardAncon 
auß dem H. Land vonden Engeln de 
Es iſt nicht zit beſchreiben / was f dlte 
cher Schas / von allerley kleineten / [term 
guldenen Geſchirꝛen dahin verehrtwerden. 


doch die Waͤnd vnd Saͤul an alen ien 
feln vberhengt vnd verdeckt / an weſchen 
den vnnd Denftändabgemihlet ſode 
ſollen widerfahren ſeyn / die die D, Junger 
Mariamin Ken Nohten pnnd BRTaDARY 
angeruffen. Es feind auch fo viel Dani 
Kirchen gebawen worden / daß Loretomime 

die geringften Staͤtt mag gezeltionedtit, 4 


Die Eynwohner ſeind —2 


J — ——— 
er macher. CT 
Diet Pater, Iſt auch nicht wol zu alauben was ein med. 
Arme gige anzahl Pater Noſte / na 
Corallen/Edelgeftein/ pnd andern MARUNT = 
ſelbſt gemacht vnd verkaufft werden 
gedachte Pater Nofter/bald die erfle Omar 
fo den Frembden in den Gaftherbergen IR 
hauffenweiß werden fürgerragen. 
Es fagen auch die 3 —— 
von feinen Paternoſtern fo balder —1 
jenigen / die zu Loreto actaufe/ ommdinermeldteE 
Kirchen an der cyngefaßten Kammern Marig 
gerieben werden, 










Die Mauren vmb dife Stars findfehun" 
mit einer befaguung verwahrt / dann ich Bin 
fach zubeſorgen / es maͤcht ſich etwan der 
verfeheng ans Land laſſen / vnd den 
daſelbſt abholen. A Ton 


ke 
8 


Ob gleich wol die Kırchen groß vnd ven IE 














d 
Ion 


Mt dem 


{77 













Won der Statt Ancona. 
0 S haben dieſe Statt die Gricchen/ 


—J > lich gebawen / vnnd von der kruͤmme eines 
” Ellenbogens / deſſen fie fich pergleicht/ Anconam 














Dat ein vberauß gewaltig Poꝛt / welches Kei⸗ 
— ans gantz Italie zu — /ennd 
—* te MF einer gewaltigen Mauren von Mermerftein 
* ertderowegen jhm dan der Raht vndBur⸗ 
ee schatz Romy dafelbft auffder Mauren / zwi⸗ 
ya —— enden Port vnd Meer / ein fchönen Triumph. 
ann in ma  Pogen/mit allen gewohnlichen — namb» 
—* vet (ich auffgeftecften Ktiegsteaaiten/ vnd vier Pfer- 
— den neben einander zu ewiger Gedaͤchtnuß auffac- 


ah sr Safe hal A 
ze Pate fl | richt/ wie folches auf der Inſcription / ſo alſo lau⸗ 
Fi fet/abinmemmen; 
-IMP. CESARI DIVI. NERVE. 
NERVE. TRAIANO. OPTIMO. 
VGVYSTO. GERMANI-CO. DA. 
-£lIEoO. PONTIF. MAX. TRI POT. 
man dx IE IMP2 XL COS. vie. 
t BROVIDENTISSIMIS. PRINCIPI. 
5.2 Q,R QYyOD, ACCES. 
ITALI#. HOC, ETIAM. AD- 











mit dem zunammen Dorenfer genant/erfl- · 


Schöner 
Pot, 






906 Von der Mat Ancon 
TVM. TVTIOREM. NAVIC 
BVS. REDDIDERIT. ° 
Zu oberſt aber auff der techten feitemiftcht: 
PLOTINE. AVG 
CONIVGI. AVG 
Vnd auff der lincken feiten: 
DIVE. MARTIANE. 
'AVG. SORORL AVYG 
Schaftianus Serlius fagt/ts —— 
tem Triumphbogen / neben anderen dierden g 
Seateucher ſers Tratani Blildnuß von Metall geftanden/unf 
Zuiumpps einem Pferd figendt / vndtröwendtden dem 
bogen. fo er vberwunden hatte / daß fiemicheumedt 
liſch werden folten. EN 
Iſt wie auch anders mehr / vonden bechen 
oder Wandalen hinweg ee 
Die Schriften feind von chngegoſen/ 
vnd vbergůldt. | —— 
Esif dich gan Gebãw so Connſc 
fo sierfich vnnd ordenlich auß Marmalein 8 
macht / daß es jederzeit von dem beften 9 
ſtern / für ein recht voltommen Mufierdsf 
tectur / mit grofler verwunderung/gehalt met. 
Der Bogen vnnd Gewoͤlb iſt vong 
zuſammenfůgung noch ſchoön gan vnd a 
die zierungen davon verloren. — 
Ssesehen anziquifhe fh weit nnndinikt" 
werts neun ſchuh vnd zwo minuren dichh. fen 







Die dicke der Sauſen iſt zwen ſchuh 
nuten. "RE 

Der Plag zwiſchen den Säulen KB Raub! 
fünffminuen. Die 


en SE Ze 














vun mel reif Minuten. 
gvs. inuaun aa rn 2 7* 
Die hoͤhe des Bogens fuͤnff vnd zwansig ſchuh / 
‘2 rörittheil. Vnd ob wol folches ein simliche hoͤ⸗ 
 berfoftcher es doch nicht vbel / fonder ganz zierlich 
—— weg anzuſehen. 
Die hoͤhe des Poſtaments / mit allen ſeinen kar⸗ 
—R * Nieſſen / fuͤnff ſchuh: fein breite drey ſchuh / fünff- 
Hr gro Aehenminuenond ein halbe. 
4 J — der Baſe / mit ſampt der vnder Ba⸗ 


proriski 
coyırel ik 


Edolunut ſen / ein ſchuh / ſechs vnd dreyſſig minuten. Die hoͤ⸗ 
tr beder Colum biß vnder een 
ee  Mintenondein halbe. Ihr dicke under dem Ca⸗ 
cm en ent —* Vlein ſchuh ys minuten. Die höhe des Capi- 
rem DaF aläiwen ſchuh / 24 minuten / mit fampr der obern 











2a areien y Platten. Die obere Platten halter 10, minuten. 
% a rad un, Dehöhedes Architrabs i. ſchuh / iꝛ minuten. Die 
„Bussen bunt ⸗ böhedes Frieſen i.ſchuh / is minutt. Die höhe des 
ARE], I 8 aſchuh / 22. minutẽ. Die höhe der andern 
il ..d Plattenob dem Karnics 1.fchub/ s.minnsen/ vnd 
* En  einbalbe. Die höhe der Baſe oberhalbgedachter 
= a Plartenzo.mainneen. Die hoͤhe der Tafel / dariũ en 


| —* ‚De Schrifft ſteht / biß ynder das Karnies s ſchuh / 
— — | en | . 
‚pure ei Ik diefem Port herum̃ / ſeind ſchoͤne Hallen ge⸗ 


inden / vnd zu aufferft im eynfahren / ein gewalti⸗ 
* er Neytunus mir eitiẽ Schiffruder in der Hand / 
mas „s Auff emem Delphin fisendt. 


— TS Yarbey dann neben den Hiſtorien abzunem̃en / 

ix * daß die Statt Ancona voꝛzeiten maͤchtig exbawt / 

—* eniert / vnd bewohnt geweſen. 

de "2 BL an dem Mömifchen Neich lange zeit trew 
a — werhanerı vnd hat Narſeti / Keiſers — 

gu mil wi. riegs⸗ 

aucca x 


J % SA 
ri F 











| 908 Von der MardAncona/ 
| —— ER 

und viergig Schiffen nicht fern von men 

serfchlagen / vnnd theils verſencken / epeilstmdit 

Flucht jagen. | | J 

Nach dem die Longobarden in — 5 

Margsraf / genommen / haben ſic zu Ancona cın Matggre 
ſchaff·geſetzt / daher dann dieſe gantze Landſchaft ® 


nammen der Marck behalten. Earl 
Bon den Songobarden kam gedachte Ol 


vnder Keifer Carolo de Groſſen / an das 
Reich / under Keiſer Lothario aber / vnnd 
Sergio / wie Blondus im eilfften buch DER 
net / er fie von * Sarꝛacenen vberfallen / nm 
mit Fer angeſteckt. —— 
Bon derfelben zeit har ſich Ancona widerumb 
erheev/neierärten Gchäw aufgenälsnd 
in dasjahr Chriſti vnſers Kern wanna 
Sürfichtigfeit od Emtgken / cunfreyDeainsit 










geführt. are 
Vnd ift ſich hoͤchlich zu verwunderein/d 
Burgerfchafft dafelbft ein fo Lange wit ans 
der trew und beftendig verblichen/nbekW 
die Roͤmiſche Bapſt / ſo gleichfam alß 6 
daruͤber geweſen / den ganzen N 
sichen jederzeit onderftanden, dä 
Der Raht wurd ale jahr vonnenent ehe 
Refpublica vnnd mocht niemand in der Statt wien ne 
su Ancona. nommen gsliche der allergeheimſte 
chen der fürnembfte Gewalt vertrawt wer⸗ def 
Es ift aber denckwuͤrdig / was geftalten 
u jhrer Freyheiten — sta 
pftliche Joch gezwungen wor * 
Weil ſich der Tuͤrck mehrmahien auf 
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herumb fehen laſſen / bißweilen auchy 
h reibung des Königreichs Neaples 
jeichnet/in dag sand gefallen/ vnd mereflichen 













\ Schaden gerhan/ hat Bapft Clemens der Sie- 
—* bendt / durch Bern hardinum Barbam / Biſchoff 
————  ) 43 von Caſale / vnd Ludwig Gonzaga feinen Kriegs⸗ 
— Ka Berner dem Schein/gedachte Stat / wider 
au uhr an ne Den Luͤrcken / vnnd andere Meerraͤuber zu beſchit⸗ 
KH eftedihn ,5  Menvein gewaltige Deftung bawen laſſen. 
un et — — Da nuhn dieſe Veſtung außgebawt/ vnnd mit 
Vend —— Sefchüg/ond Soldaten verſe hen worden / ſich auch 
wa Kae —— bie Obrigteit auß dem Pallaſt / in ihre fonderbare 
— u —— hacken, hat ——— 
sorge | ampr dem Kriegsoberftien Bonzaga / dem 
y, war he nen Darf en — — er auff Bas chiſt 
zeragg gewohnlichem Heerzeug wolte naher ncona 
Jan verein il * fömmen, RT Av Sa ee 
BRUT. 0 Se? KB ©; 3° Burgerfchafft/fie ſolten dem Bapft /fonum 
se A Stund werde ankommen, entgegen jiehen / 
ng and Er | IRB: vor der Stat nach Gebuͤr empfahen. 
A | De gute Burgerfchafft volge folchemanbrin- 
— * 9 K' se Ka biß gehn —— * nicht / 
‚a8 ſur ein Bad were vberhenckt )verhoffendt alle 
— enblich den Bapſt aaa r 
— VOierwiſchen aber macht ſich der Biſchoff 
ande! a Wernhardinus mit bewehren Soldaten auf den 
*  Fallaft/ vnnd verſpert Gonzaga die Stattporten / 
— u Mach niemand auf noch eyn / biß daß den an⸗ 
* nderntas der Bayſt mit feinem Bol ant ommen / 






Achem fie dann die Statt vbergeben / vnder deſ⸗ 
mr herrfchung fie auch biß auff den heutigen 
blieben 


[2 tag v * — 
* Dis Thumbtirch zu Ancona / iſt von dem ſchoͤn ⸗ 


ſten 





Bapſ be⸗ 
tompt mie 
Liſt Anco⸗ 
nam. 







u... lu 
| gıo Ronder Marin 
fin Dearmorzin gewaltiger gröfle/aup‘ 
Kunft erbawet: har viel Heiligthumb⸗ 2 
mercffichen Schag.. mn nn 
Auffdem Voꝛgebuͤrg / iſt vorzeiten ein bet hůn⸗ 
ter Tempel Veneris geſtandẽ / ſo abet zu dieſtt gi 
— wie andere ſchoͤne Antiquiteten gant jet⸗ 
allen. er: 
Gicero/ Balerius Marimus/Die/ Mt 
thund in jhre Schriften / der geoffen Reich 
ben zu Ancona/meldung. . Ban 
Auf dem achten buch Silij Jtaliei / ont 
nemblich auß dieſen werten: PR 
Statfucare colus nec Sidonevilior Ancoũ ar 
Murice,nec Lybico, &c⸗ i — — 
wirdt neben den Hiſtorien erwieſen aß voꝛe 
zu Ancona nicht geringerer Kat 
dann zit Tyro vnd Sido / gereſen 
ſelbſt den ſchoͤnſten Purpur geferbehabt: · 
auch noch heutiges es 
——— — DENE 
am vnd Africam handien. TR 
Das sand darumb iſt an Ko /Wan Ohann 
dergleichen / ſehr fruchtbat · us für 
Auf viel gedachter Statt / iſt ne ig 
treffenlichen Männern/der berhumbir re” 
fahrne Antiquarius Cyriacus test 
auff ein zeit einem feiner Freuunden / FÜ NZ 
be gefrage/Warumber die aliẽd OT 
Theaira / Amphitheatra / vnd de —n nn 
bare Gebän / forleiifig Habe abgeriffen —* 
zeichner? geannmonssr; Er hoffe DIENM 
ten ju erwecken. ei * 


Esiftaperiu wiſſen / daß dieſt Ole 
















Palam verglichen. 






Von der Statt Senegallia/ 
—* vnd dem Dürtpepauf Caſa 
Bruciata. 

Eil die Gallier dieſe Stat den 
* DES Ei Satin up — 
ee vnnd ein lange zeit / biß daß fie Publius 
a au Dunena mö —* Di iu einer Roͤmiſchen Cofonien gemacht; 
Zufrenacenhad befeffen/ wurd fie nichtmehr Sena /fondern Se⸗ 

ee u Mallia genannt. 

— utigs tags nicht ſonderlich groß/aber wol 


n / vnd mit tieffen Graͤben / zuten Mauten/ 
er inem Schloß verfehen. 

u „gafı Bruciarasft ein groß Wuͤrths hauß / auff ð 
ee —— fern vom Meer geiegen / mit fei⸗ 
mil fe POT nennen vmbgeben: iſt etlich mahl von den 
PATE * iR Cure /fo dafelbft su Sand gefahren / geplüin- 
Ma ad — ert / vnnd mit Fewr angeſteckt worden / daher fie 
er —* u, pr dann mnammen befommen, 
mis wur 


rt Von der Statt Vrbin. 
BEN N Rbin ligt auff der höhe/an einem lu⸗ 






den Ainnau ſtigen vnd fruchtbaren Dre: hat ein ſchoͤn 
Jarenartıf chloß / an Start desalte/fo vor der Etat 
zuncm un j den / von Friderich Hertzog daſelbſt mit ſol⸗ 
ur unſt erbawer/ daß man biß zu oberft zung 
IL — hinauff fan reiten: hat drey hundert vnnd 
n = ‚ drop fechsig groffe Semach / vnder denen ein ge⸗ 
Me ge Bipliocher/mir den allerbeſten a a 
ir 

— * et 





— Wadendes 
| Ze ufefeibelam: — 


eg ih 





‘ 
V 





9 
von Brbin. Vierdten zit Hergogen gemacht. 


on / on der Mark Ann / 















mie Seiden vnd Sammer vberzogen /ei N) 
mir Gold vnd Silber gesteretgt Fa 
Das Bold und Silber aber hat Exfar ir 
————— M N 
elben hin vnd iſſtraähert 66 
Rach den Büchern ſtin ermellem Sch 

ein mächtiger Schar von guldinen onpfilberin | 3 
Gefchirzen/ wie dann auch ſehr viel vbaaihtt * 
liche vnd ſchoͤne Tapecereien 8* 
In dem Stall ſeind die Pferd based |ia 
Gebaͤw wol zu ſehen. AR 


= angendr was fich — vorzenun in 
dieſer Start zugetragen / versel 
erſten vom Gothiſchem Kleg daß Ik — 
liſarius / Keiſers Juſtiniani 
dem er ein gute zeit darumb gelegen habe enge” 
nommelt, | 

Bon derfelben seir blich fie biß auf Kar Int 
derich den Erſten / vnder dem a ln 
damahlen fie dan die Graffen von Denkt 


zu Oberheren befommen. 
Diefe Grafen wurden von Bar Sunden 


— end 


Von der Star 
N diefer Statt iſt vorzaten 
J A — Gluͤcks En 
O 


nen WE un CUP DEE 


den / von welchem fie dann auch de 
men Fanum befommen. r nom Keifer 4 
guſto zu einer Coloniengema t / vnd LOINNOT. 
neſtris genannt. 
Viruvius verʒeichnet im erſten —* 
fünffeen buchs / daß in grdadhrer Graf ann 





9 

— * 
I. % 
aM 







—— —— 

zeh alten‘ 120. ſchuh lang / So. breit / ge⸗ 

‚fa — ** ul jor ſchuh hoch geweſen. 
Iſt heutiges tags / wie auch der gewaltige Tri⸗ 

imphbe 3e/pejfen angeigung bey Sanct Wichaels 
* hau ſehen / zerbrochen. 2 

Gebaͤw waren Keiſer Auguſtozu ehren 

* Keiſer Conſtantinus hat hernach ge⸗ 


— mit newen mauren vmbgeben wie 


— Enid One 
CAESAR. DIVLE.AVYGVSTVS. PonN. 
[FEX. MAX. COS, XXX. TRIBYVN. 


ein lange zeit / nachdem fie vom Roͤmiſchen 
Ki kommen/den Malateſtis / vnd hernach den 
Sfors vnderthan geweſen. 
"ehe m Gehört heurigs tags / mit fampt andern darum̃ 
Duck * benden Stätten dem Bapſft. 
u „na ein luſtig volck / vnd an Korn / Oel / Wein 


ur 


44 bs ein gut vnd fruchtbar fand. 


der alten Statt Forum 
- Sempronium / heut 
var hes — he weit / in dem 
e Statt ehr weit / in 
* R von ie gelegen, hat viel ſchoͤne 
Be ci Antiquiteten / vnder denen ru 
Fr x 






























nicht geringe anzeigungen der gepflaſtern 
minifchen Straß/wie dann auch feine E 
vnd Snferipeionesgefehenmerden. 
Man har auch biß daher viel guldine / 
vnd kuͤpffirne Muͤntzen gfunden. 
Sempron Hieronymus Baldr nus hat im Jahı 
giefgier. 1530. Alberto $candro dafelbft Ca Li Sum 
nij Pirfchierring gewieſen / in welche ANEHT 
heruͤmb diſe buchſtaben C-T-S, das iſt / Cauus d 
tus Sempronius / waren geſchnitten Ahr 
Diefe Start hat Galeasgo tage 
Ehrifti 1449: Graff Friederich von 
13000 Boldrgulden zu fauffengeben- 
Nicht fern von dannen hat K fer Ting De 
fpafianus ein harten Felſen vber die 100 KM 
lang/ı2.hod) nd breit / durchhawen hatt AR 
von dem Sandvolgf Furio / vnd Sufofenal 
durchgraben Felſen genannt. * 
Von der Statt PM 
Eſaro von Keiſer Antonino/ 
ponio Mela / Plinio /Proco⸗ — 
ren Piſaurum genañt / iſt en 
vnge unde Statt / fuͤrnemblich — 
ches nach etlicher vermeinen von DEEWON Bei 
lichen Früchten fol herfommen. — nr, 
Es werden nicht viel Burger DAMEN ZU Fr 
ſo vber die fünfigig jahe kommen / vnd tjan 
zu hoͤren / was für ein menge junger kinder⸗ 3 
lich daſelbſt im Augſtmonat erben: PER T 
Catullus an feinen iuvenrium gell 
Præterquã iſte tuus moribune 


Hoſpes inaurata pallidiorik ua 








































AArnemblichen aber wachfen ober die maſſen 
e Feygen vmb dieſe Start herumb / fo zu Vene⸗ 
dend Bononia fuͤr hoch werdengehalten. 

tjährlich ein groſſe Kauffmans Meſſ / ſo nie 

von den Italianern / ſonder auch von den 

ya Palmarineren beſucht wirdt. 

naenenus * Fi König Totila /nach der Römer beher- 

ge ee u Mtngzerfti:e/iwi von Belifarto widerum erbasor, 

ı Bar 0 I fkein fange zeit vnder den Herzen Malateſtis 

— — n / vnnd hernach von Galeazzo Malateſta 

* onſtantie / Alcrandri Sforzie Geſpons / für 

a wannig tauſent Goldtgulden zum Heurahtsgut 


— 






ben worden. 

— u N | 
Seaeon dem dlecken Catholica. 
—* —§ sur 3 UN Diefem ort iſt die Statt Contha ges 
ma mh fandenfoin das Meer verfünefen:hat heu⸗ 
— — Ftigestagsvaft nichts dann Wuͤrths haͤuſer / 
1.5 da dann ein gemeiner Außfpantı, 


a — WM tfern von dannen iſt ein ſchoͤner Pallaſt 
Vonda * dara das iſt / Grato aria, lieblicher Lufft / vor 
spp ol Kalır nd seiten von Sigiſmundo / Pandolphi Malarefig 

ych u Heron zu Peſaro / Sohn / erbawet. 

pen! j 2 nn £ 
ne, Von der Statt Rimini’ auff 

7 Call u. Latein Ariminum, 

VS Arcıs Cato fagt in feinem Buchy 

FUN vonder Voͤlcker vſſrung ond herkom̃en / 

STH ſeye diſe Statt von Hercule / vnd feinen 

len / alß fie mir ihm auß Lybia dahin kom̃en / 


Pe —* Sefelle 
—* —5 —* welches dann Annius von Viterbo / auß 
AT U kg ' n Ariminum / zu erweifen vnderſtan⸗ 






a a /it Arrin 
en —* 2 den / in * NEE En ſpach / 


— 


DasEichendt Buch, 9 


BL = 2 EEE v > Ei A 






























einen Loͤwen / oder = 
befteiderzbedeuter: Iminim 
Samuel der Thalmutiſt außlegt) 
merarfeftinances, Erzeltdieda 
sum Streit wider die Tyrannenin J 
War 282, ja hꝛ voꝛ Chriftiöchun/® 
germeifter Publio Sempronio vnd 
dio / von den Römern in einer Col 


Zeaue Ort nembft Grenzhauß / wider die Galut 
mehe dann gnugſam betandt / daß der SUP? 
con/heut Piffateilo genannt / Yraliamwen PX 
vnderſcheiden / auch niemandt criautt gemckn! kan 

ben zustehen: wo Kon 








mit Kriegswaffen pber denfelbenit 
mandt aber ſolches vbertrette/ Ns 
Raht vnd Burgerfchafftzu Nom ſin Kranz 
Feind ihres Regiments gehalten: der Lded⸗ 
beyder Bruck daſelbſt ein tafel mit velge Maker 
ſcription auffgerichtet worden: * Ritttt 
[vssv. MANDATOQVE BASE Me 


TMP. TRIB. MIL, TYRON. 602 
LITON. ARMA. QvIsQyvIS. ERZE 


F 





PVLARIAVE. LEGIONARI Fr nen 
M AÜNCENTVRIO, HIC. — Nu; 
XILLVM. SINITO, ARMA,D | dpntas 
NEC. CITRA. HYNC, AMNEMANZE | danke 
CONEM. SIGNA. DVCTVMB& ng 
TVM. COMMEATVMVE TRADYF “ahın 
SI. QYIs. ERGO. HVAVSCEI Ran 
NIS. ADVERSVS. PRECBETA Ser 
FECERITVE. ADIVDICATVSC HIT | Yen 
HOSTIS,P. PB. AC, SL CO Pa Kay, 


F 


TRIAM.ARMA.TVLERIT 










FQVEEX. INTIMIS. PENETRALIBVS. 
SASPORTAVERIT. 5. -P, QUR. SANCTIO. 


if: Auß geheiß ond befehl des Rahts/ 
nnd Burgerfchafft zu Rom /foll einjeder 


an /er führegleichirgendeein Ge⸗ 












—W hwader / oder cin Legion / hie ill ſtehẽ / den 
— Fanen bleiben laſſen / die a en ni⸗ 
mM uni DergEn/ und vber dieſen Fluß Rubiconem 
—— eKriegszeichen / kein Kriegsvolck / vnnd 
— lichen nicht führen. Wer miderdiefen 
BT. difes geheiſſes gehen oder thun wirt/ 
make es. Ur ein Feind des Romiſchen volcks ge⸗ 
he me Serena alten werden/ alf wann er die Wehr wider 
ee Pi Watterland hette getragen / vnnd die 
— | er auf den jnnerfien Gemachen 
T 


J tehinweg geführt. Es iſt des Roͤmiſchen 
— boiſckogemene ba fonderbare Rahtoertant⸗ 
p.TRlB 4 RR, nuß / dz niemant foll erfaubt ſeyn / die kriegs⸗ 
h, | zeicht ober dife Grentzẽ zu tragt. 
pic — Blondus ſagt / er habe diſe Inſcription in einer 
| vıTo, örfteininen Tafel bey der Bruck / am Fluß 
de erh Mibieon gefehen : weil aber diefelbe heutiges tags 
liche mehr vorhanden / iſt wol zu erachten / ſie feye 
tgendt anderft wo hin / weil fie ſchoͤn / vnnd denck⸗ 
Rurdig/werfege worden. > 
- Weil es dan mirdiefem Fluß ein felche befchaf- 
Mheir gehabt, har Julius Teſar fein vorhabt wi⸗ 
- der Pompeium / vnd das gank R miſch Regimẽt / 
TE Mm ii 
„. 








he Das Siebendt Buch. 91 










Aite Bruck. 






si Von der Markinron 
entdeckt / alß er vber gedachten AAUDICONMES 
gen / derowegen er dann geſprochen· et: 
das ſpiel ſehe angangen :wölle nambich mit 4 
ſerſtem gewalt / Pompeium / vnnd nhan⸗ 
ngreiffen / vnd berfoigen. = 
Man ſihet auch noch heutiges tage / auf 
groſſen platz zu Rimini / den Dre / da SNK 
ſar an das volck ein lange — ndde 
ſelbe jym anzuhangen vermahn. Be. 
Nach dem aber Julius Cefar gefterben/F 
Auguſtus das Roͤmiſche Reich an gerri. 
er die Statt Rimini 7 alß in deren 
dem — 5*— ————— work! 
mit ſchoͤnen newen — 
ponmannmonlein! 


den Fluß ein gewaltige Brust 
200.Ichuh lang / vnd ı5.breit/ba 
den waͤn den daſelbſt / in fchönen mann” 


Tafeln / von ac "N 























a 2 
























er Mr der einenfeiten feind dieſt 
ifften eyngehawen: PN 
9 pP, — DIVI. FREI I LA 
PONTIFEx. MAX. cos, Xi! 
TOR. XX, TRIBVYNITIE 
xXZIL. PR 
Vnd auff der anderen fein? 
TIB. CÄSAR. pıvi. AVGY®# 
VI, IvıLlı, nm. av6vsthe 
cos. Iıın ıMmP. vide DRIBERETT 
xVvıJ. DEDERE, R * 










— u | A a — 


Wan man von Peſaro hinein tom 
der gaſſen cin gewaltiger Trinmpl 







Auguſto zu ehren auffgericht > wie auf der In⸗ 

ſcription abzunemmen. 

Gegen dem Meer hinauß / ſihet man ein jerbro⸗ 

hen Theatrum von gebachenen ſteinen gebawen. 
Der Meerhafen/war vor zeiten von ſchoͤnẽ mar⸗ 

uercyc. — mor gebawt / iſt heutiges tags me hrtheils minſand 


anf anee "5, aüfgefüle / vñ wirt nur von kleinẽ ſchiffen beſucht. 


—— Sigiſmundus Malateſta har ermeldten Mar- 


NT * ne Kirchen S. Franciſco gebawen. 

Nad —* itiges der Gothen König hat gedachte Start 
Juan us Mail vs glich belegert / aber wegen Johannis Vita⸗ 
je rar 0 — lianis / Keiſers Juſtiniani Oberſten widerſtand / 
Tun AA nichts außgericht / wie die Hiftori bey Blondo ond 










u E 
u tagen ozuleſen. 
en — vnder dem Reich lange zeit geblieben / vnnd 
—* — ad — demſelben an den Exarchat zu Ravenna / 
—9* ya ndvon dem Exarchat an die Longobardiſchen 
se N Ronig / volgents widerumb an dz Romiſch Reich / 
ve mann "end hernach vnder Keifer Othone dem Dritten 
! 5 — an die Herren Malateſtas / des Reichs Statthal⸗ 
casaa DIN j' cern / endtlichen vnder Alerandro dem Sechßten / 
Mr ya cok am Bapftzu Rom kommen / welchem fie noch heu⸗ 
En iges tags vnderworffen. 
u I Ebd daß aber der Bapſt ein feften Fuß in ge⸗ 


si P * a _dachter Start gefent/habe ſich etliche gedenck wuͤr⸗ 

dige zwitrachten vnd ſpaltungen erhebt, 

Dann alß Pandolphus Malaateſta geſehen / dz 

m vnmoͤglich / dem Bapſt widerſtand zuthun / 

die Start Rimini den Venetianeren ver⸗ 

t:. Diefe aber/weil fie mie König Luwig dem 
/auß Franckreich zuthun hatten / ober» 


\ „gaben ie Statt Ba io dem Andern. 
—— 











* * Das Siebendt Buch, ..919 































96 Donder Mant Ane 
Weil fich aber hernach Bapft 
Sechßt / etwas zeit in Hiſp ania 
ſich Sigiſmũdns / obgedachtes 
in Bawrskleidern verſtelt / vnd ſich mu 
de Graß in die Start Rimini begeben / da 
ine freund berufen vnnd die Statt 
Kur hernach aber tam Hadrianus in JA 
vnd vertrieb Sigiſmundum. * 
Zur zeit des H. Hi zu Rimini 
Concılinm gehalten worden’ wel 
Hieronymus anch felbs bengewohnt, 
Die gelegen heit difer Statt b eſende it 
ſelbe ſehe gut vnd luſtig. in 
Die Srartfigt auffeiner 
Mittag etliche fruchtbare bühel/ 
Wein / viel oͤl/ Feygen / vñ andere 
Gegen Morgen vnd Mdergang 
re —* gegen hd 
adriatiſch Meer, rer 
Iſt im bezirck gewaltiger ardife molkmehrt! 
vñ nit erfiche fehönen Pailäften erefenidh set 


| Bon der Start Gefatle 

On iſt cin luſtige/ ornmpmelerbate« 
art / vnden an dem | 

an der Roͤmiſchen Seraf Aemnkiagel 

gen / ſoein lange jeit —* Remiſchẽ Deich re 


verblieben / vnd fich den Longoba 


ritterlich widerſett / volgends aber von den Bnt- 
tanniern jaͤm̃erlich — 



















den / damahlen dan dieſelben niemanden" 


net / ſonder zung vnd alis Weib vnd⸗ 
gehawen / vnnd wie das Dich haben gancn 






“ 


Zn . Wan. Je. u ie TE 
ee _ - Siebendeuch - oaı 
* Iſt ein zeitlang den Bononienſern vnderthan 
von welchen ſie im jahr Chriſti ein tau⸗ 
zwey hundert vnnd drey vnnd neuntzig / an 
aghinardıım da Suſenana / vnd dar auff an die 
n Drdelaffos/volgends an die Malateſtas / 

endtlich an die Römifch Kirch fommen. 
A ein. adeliche vnnd verftendige Burger» 
: Ein fuftig ond fruchtbar Land / vnd wird 


m 
none. Der Wein dafelofkt von Plinio im vierzehendẽ buch / 
— am nen 











ndten capitel / hoͤchlich geprieſen. 
Sarcınem get? Das ſchoͤnſt in dieſer Statt zu ſehen / iſt die ge / Schone si, 
— — waltige Liberey / welche ein Malateſta bey Sanct beren. 
ea ET Srankifeorvon den aller fuͤrteeffenlichſten geſchrie⸗ 
—3 mBuͤchern / hat auffgericht / da vnder andern 
Zu rare ut! | Plutarchus in drey theil abgerheilt/auß 
u iechifchen in das Satin pberfest / mit allen 
tigen Ichendigen Bildnuſſen / deren (eben vñ 
thaun darinn beſchrieben. 
Richt fern von dieſer Statt / iſt das ſchoͤn Clo⸗ 
MS Maria del Monte genannt / Benedictiner 
Drdeng/in deffen Kirchen ein ſehr alt Römifch 
Grab / von Marmor / ſechs ſchuh lang / vnnd zwen 
breit / mi volgender Inſeription bezeichnet: 
A. T. F MARCELLINA SL 
FBLOET. VIBENNIO. MARCELLI- 
NO. FILIO. vIvA POSVILT. 
WOD, voLvIT. ET. POTVIT. 
— POTVIT. ET. VOLVIT. 


Dasift: 

Seia /Titi Tochter / hat dieß Grab jh⸗ 

xren vñ Vibeñio Marcellino 

bey lebzeiten auffgerichtet: ſie ge⸗ 
Mm v 
















9:2 WonbersMiarddnem | 
| r Kal 
— — — Darf 














auf dieſer Inſcription — 
——— AVRELIANVME 5* 
— IMP. CA&# |, 
AVRELIL Am! 

Das if: vo ei 

Das Aurelianifche — Frchzt⸗ — J 

bigfeit Keiſers Marei ** 
Dcwa auch in ein andern Stein gehamen/ Vre 
TEMPLVM, PIETATIE 7 | main 

foift gewiß / daß auch daſelbſt ein Täpelder Sue" | weh, 
feit geweſen. . Ri 
Ob vorermelter Statt ſte geaen Dias auf 6 
einem —— 
fer Friederich der Ander gebawen. Nauut 

Nicht ſonders fern von Ceſana / ligt die alt Rotınma 

Sarfine. Start Sarjina/Plautides berhuimbsen Comet Ai, 
ſchreibers Vatterland / von noelchem Banetnfö” Kar 

nem Buch von den Poeten gefahriebun: in 

Si Muſæ Latine loquerenzugPlautino Korı 
fermone loquerentur. Poftquameltmor- Ywip 

te captus Plautus, ComoedialageuSc@N? uch 

deferta eſt. | 

Das ift: Vo 

Mari die Muſe oder Görtinendea 2)" \ 
andsfolten Latein reden / ſo 

lauti Zungen geredt. Nach Dem PR h 
geftorben / trawret Dit PR Ran 
Schamplag verlaflen. — #7 A 











a Das Siebendt Buch. 98 
Auff der groffen Landſtraß / von Riminigehn 
avenna / ligt nicht fern vom Meer Porto Ceſe/ Porto Ceſe⸗ 
co/da vil kleine Schiff ankom̃en / vnd ein zim⸗ "°- 
licher Niderlag von Kauffmansgůtern. 
kauf | Bey diefem Poꝛt / vñd fürnemblich bey d Statt 
Mnn ATI 4 a / ſo allernehſt dabey gelsgen/wird Som̃ers- Cervia. 
nraanu 2" aeiezvermisselft ver ſtareken Soñenhin / vom Meer⸗ 
AYRELlt ! waſſer fo viel Saltz gemacht / daß man damit Ro⸗ 
dit , maniamy die Anconifche Marck / vnnd ein groſſen 
gu Yarchumi 8 theil der Lombardey kan verſehe. Mag dem Bapſt 
—*8 nu aͤhrech vber die 60000 Goldgulden eyntragen. 
—* —* Daucſes Sal wirdt zw groffen Züuften sufan- 
LE ud Mengefchiire/ond ſihet wie weiſſer Marmor, Es 
TE erden bißweilẽ Berg vem Salsgemacht / die im 
| Fl in — ſchnh begreiffen / vnd fuͤnff vñ 


— gſchuh hoch feino, 
Singenmenn ut = zder Kirchen zu Cervia ſteht ein fchen mar- 











„an Bühtlein worſteinin Grab / s ſchuh lang / mit zwey außgeha⸗ 
5 wir = dern gezieret / darunder volgen- 
—X Schrifften gehawen 
—— AVR. MACE. VET. NAT. DE- 
„berg Jarterlan LINVEX.SVB.OPT.:SIBL ET. AN- 
gan a Pie NO.VICTORIZF. LIBERATA. VL 
. Yulz Late) TIVWS.POSVIT. SL.QYIS. HANC. 
* 4 WAARCBEEX. F. 8. 8. 8. 5. AD. F. c. 
ars, COM 2 ab, 
wi HE Bonder Statt Ravenna. 
6Da como da Voragine vermeint/ es 
Mr yediefe Start von Nimrots Söhnen er- 





3 —— pc je ——— denen 
— man darin / wie heutiges tags zu Venedig / herumb 
—5 efahren / Navenna genannt. 

ur Ric⸗ 





=. * * > 
— —— — — — — — — — 


Exat chat. 






vor erbawung der Statt Mom vnd vor 
Herrn Geburt / zwen tauſent Pier 
fieben vnd neuntzig / erbawet. 
Andere halten / —— 
vnnd zwantzig Jahr na 
uptleuth a Armenta an dieſen ver fommeR) 
end abe Bafkrficben Ehre gebaman/ Adi 


der Ravenna eing gererfen. 
NahStrabons meinung pie Br» 












































chen auß rn = Statt Fu | Yan 
vnd hernach die iner w far 
Mach dem aber gedadyte Grant anäMereN auf 
er — *— — * 
afen daſelbſt erweitert / on zn, 1 
Senke Meers / muceiner gemalt" * 
mada verſehen. . 
Volgends hat Keifer Tberi nem Rind L a 
mauren gebawen / deſſen Jeugnuß if —* 
A LE er *7 —1 — 
genannt / zuſehen. Pot 2 
Dier hundert vnd achsig je ER * 
burt / haben die Gothen / vnder zmegemd | "in 
Kavennam eyngenommen/ vnd dicfilit 10 
ſiebentzig jahr beherrſchet. ui⸗ 
Nach dem aber Narſes de Enz sc 
har Keifer Juſtinianus im Jahe OWNER, | Kan 
hundert vnd neun vnnd ſechtig / den er TR 
ee nee N | We 
mifchen Reichs verordnet. i 
Es war diefer Erarchacingreß Sri mu 













har feinenanfang bey Rimini / vnnd erſtreckt 
durch Placeng vnnd Pavey / biß an Verona vnnd 


Ri eng: begrieff Ceſaream / Rimini / Ceſang / Cer⸗ 






ʒꝛli / Forlimpopolo / Faenza / Imola / Bolo⸗ 









iuochaa v· — 
una more AN 
Nuurdeat u 
end haha REF 
suderukemniihh 595. 
anf apa | 155% 
—— — 109. 
ee mise | 
—— 9 samiging | 612. 
mi Au leutherius wurd getoͤdt / 616, 
—3 0 ba er ſich wolt ʒum Ko, De 
Menſcen | ig auffwerffen / im jah: 
—V "Chrifti 623. 
Zagend⸗ Mt a 9 Meodorus Calliopa Bas». 
men geh m 10. Alympius 657:. 
„1, erspeool, Ma, Theodorus Calliopa zum 658, 
vum zueb. —9 Be andern mahl 
ee 143 nnes 637. 
‚haha Oi FR, 96 ophylactus 702» 
u 4 Paulus wurd von d Bur⸗ 


727. 
* | gerſchafft erſchlagen 
—— 729. 
ar —— Die Ersbifchoffe zu Ravenna waren wegen der 
Ä 


axu tdes Exarchats / ein lange seit für ſich ſelbs 
— | * | wurden endlichen von den Baͤpſten mit 











We H 7 a u 
926 Wonder Marker 
gewalt bezwungen / wie an feinem orthn 
Von den Erarchen kam gedache 3 
Longobardiſchen Konige / vnd von denſeln 
Pipino König in Franckreich / an DENT 
5 — 9 


irchen. we 
Mach dem aber die Bäpft und Nomifchenaff 
fer mit einander vneins worden har ich WET 
wie auch andere Srärt in Jrafiayfelbs B 
vnd ein cigen Regiment angefange MT 
nicht lang beftandenyfonder von HF d" 
dem Andern bawungen werden. 
Nachdem aber Keiſer Friede 
vbel gelitten / hat die Roͤmiſche 
widerumb bekommen. aggar 
Sicht lang darnach wurden SUN. 
Herzen ober Ravenna / vnd behe 
biß in das Jahe Chriſtiryo. a—8— 
dem Zwoͤlffien / Königin Franckrcch 
worden. — 
Nachdem aber Keiſer Careſus ge 
jafe/eintaufene/fünfthunderr/fieben MM 
Bapſt Clementem den Sicbenden MN 
Engelburg belaͤgert / haben die SUWIERZZ. 
perinam widerumb enngenonien / WEI 
auf das Jahr Ehriſti / eintauſe 
vnd dreiffig / behalten / da ſſe dann 
dert Bapſi widerumb eungeraumbt / AP PET 
mit hoͤchſtgedachtem Keiſer zu Be 07 
den befchloffen : vnnd three 
derfelben zeit biß auff heunigentag PARIS TIETT 
derworffen. le 
Es iſt aber auf Vitruvio vn Sant” 
mercken / daß Ravenna voe zeiten aler Dit 


JF 
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| & alte Meerhafen ift auch vaſt gang mit fand 
rn aubgefült/vnd verwachſen. 
u Die Start ift ſehꝛ groß/aber nicht fonderfich er⸗ 


— 5 — le viel alte ſchlechte Haͤuſer. 


Kirchen feind von koͤſtlichem Marmor / vñ 







—— mehret theils mit Moſaiſcher arbeit gerieret. 
et Fer der Thumbtirch feind eilff Ertzbiſchoffe / 
ee DE... S.Adericus / Eleucadius / Callocenus / 
Il arte Martianus / Proculus/ Probus/ Datus / &nbe- 
—— rius Agapitus / Marcelinus / vnnd Severus / 
um m Wkofaifcher arbeit ganz koͤſtlich vnd kunſtlich 
— | Mahler. 
in — Bey S.Gervaſio / vnd Protaſio / ſo Galla Pla⸗ € 
—R adia / Keiſers Honorij vnnd Arcadij Schweſter / 
‚N. * — wie auch die Kirch ©. Johann / da etliche Keifer 
Juden ar A — abgemahlet / gebawet / feind fuůnff fchöne alte Grä- 
antauſen —— ber / in weiſſem Marmor gehawen / in welchen ger 
dm u Dachte — zweyen Kindern / vnd der» 
ung beat —— ugam̃en / gelegen. 
an era? a DS. Apolinari Feind viel koͤſtliche marmor⸗ 
je 6 Meinine Säulsfodapın von Conſtatinopel / Roms 
fig cha * Manderen orthen / zu ſonderbarer Zierd / geführt 
oem order 
—* ed _IMSAnpres feind die neun marmorſteinine 
kaufe: eg ” Sänfidarauff das hoꝛ ſteht / vnd vnder denfeiben 
acht 


fuͤrnem̃lich zwo gegẽ etander vber/von natur halb 
u weiß / ha de 
*7 e 


- 












Be no — Mae 
PP Von der Mark | 
Die Kirchen S. Dirarifieine vomden ll 
ſten vnd kunftlichſten in der ganten Ab en 
nie Neben der wunderbaren Architectur n * 
ve Rarmen. ans ein Franciſtane RRR 
ben ſo eigendtlich abgebildet / alß manner 
Hand gemahlet were / darben dann a 
daß ſich die Natur ſo wl vnded ERTEN 
auff demſelben / mie vielerley felgamen » ar 
Flanren / vnd Farben beiuftiget. a 
Nie pielSrein werden gefunden/ie N RE 





\ 
| | | Bogel /vierfüfligen Thier/ Bit j a 
1) Gefchöpffenvergleihen? — 
Zu Eonftaneinopeliftinder OST. 
| in einem a 227 
lichen Farben / wieman Jo annen PER ©" 
pflegt zu mahlen. — 


Hi | a eins 
0003 ein Junatfram / mit einem Kud⸗ 
| ynd ein andern/in welche der Ban" 


ii fachen Cron / ohn einige Kunſtrn 
101 licher Arbeirrift abgebildet. —* 
| König Pyrrhus har ein Acyarem E 
Bar 

i 

| 

| 


x 
18 


welchem die neun Muſt / vnnd 
von natuͤrlichen * m 
or fechs jahren hab ich ben — 

chael Riberio / von Avignion⸗ darmabfen Könige 

cher — aup Grächeiap Anbahansidl * 

arserzin Solothurn ein Stein ze 

die Bildnuß Diang / ſampt einer 

turlichen Farben geweſen. Ve 
AufferrhalbRavennayifteimalte —* 

eines fehr wunderbaren fchönen SMF 

rin rotonda genannt; deßsleichen WE 





R u 






Me 


— anfer Italien geweſen: der Diameter haltet inn⸗ 
Die Kurden Mendig fůnff und zwantzig ſchuh / iſt obẽ mit einem 
eingigen Stein / ſo acht und dreiſſig ſchuh im Dia⸗ 


ia 
5 — bedeckt / ob deſſen Tagloch Koͤnigs 
A orici Begräbnuß von Porphyr acht ſchuh Theodotiet 
ken came NW vnd vier breit/auff ſchoͤnen faulen geftanden, Vegtabnuß. 


yamakie MT Dieß Grab har gedachtem König Theodorico 
—— ſein Tochter auffrichten laſſen / 
—* vard in den letſten Kriegen / weil es ein verguͤlten 
ae, deckel von Metall gehabt / von den Frankofen mi 







Seit ‚ einem groffen Stuck erunder geſchoſſen / ſteht je⸗ 

ri zit zu oberſt auff dem Marck an einer maͤurẽ. 
—— eins von den vier groſſen Graͤberen auß ei⸗ 
—D —— nem Porphyr gehawen. 

—5 Das erft ſtehet auſſerhalb der Star Rom / war 
gun FF —*8 Conſtantini Tochter / wirdt heut Bacchi 
don ur ' rabgenennt: Das ander / vnnd dritt / ſeind zu 
—X pr Monreal/in Sicilia / bey Palermo / in welchen 
Run hau * * K Friederich der Ander/onnd Henricus fein 
unser ” hl ligen begraben, 

n moenn — and „Darf Johannes der Siebenzehend vnd Caſ⸗ 
un Seen er fiodorusfäind von Ravenna hürcig gewefen. 

ee Kara Dnder Keifer Veſpaſiano / iſt Apolinarıs Bir 
ein ——— er dafelbft ſam̃t vilen andern gemartert wordt, 
gem a MAIN * Weil Ravenna vnder der Herrſchafft Venedig 
fen von N. fen/ hat Bernhardus Bembus / damahlen 
veicht jahren N jr, at oder Landvogt / dem ſinnreiche und weit⸗ 

Be imbten Poeten Danci Aldigerio / von Flo / Dantis 94, 
—V —* Eenp/aufffeeyer gaſſen cin Epitaphium / mit ſatũt grabnuß. 
Saehum a — dem Bruftbild auffgericht. 

* gan NP Vielgedachte Star Ravenna / ligt gleichfam 
—* * nder dem Knie / am Schenckel / welchem wir 


7 mehrmahien Sraltam verglichen, 
4 


in 
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930° Wonder Mark And 


Eil diefe Statt vor zeiten Fa 
Cornelij geheiſſen/ tlich man 
woͤllen / ſie ſeye jrgend Dom etinemE 
mit nammen Tornelio / ſo dafelbft € 
ten / erbawen worden. — 
Wir dt von Cicer one in emen ji) 
ſium / vnd von Antonino in ſeinem Re 
gezogen. War vnder Keiſer Iiſina 
tiocho / Narſetis Leutenampt / m 
Gothen /erſtoͤrt / vnd nach Alboinktodt/ Ban“ 
der Longobarder König widerumb erbamet FF 
von der Beftung / ſo daſelbſt gegen Denk ar 
einem Buͤhel geweſen / Imola genanik 
Kam von den Longobarden Auus > 
noniam, Ergab ſich bald daraufalls 
derich den Andern 7 blieb aber andemıs 
fang trew / fonder wurd im Jahr &hE 
von Alidoſio / mit hilff Mainat 
gen / vnd volgends der Roͤmiſchen 
worffen. —3 
Bnder anderen fürereffenlichen 
Statt Imola gezeuget / fee 
Flamimus ein fuͤrtreſen icher 
geweſen / ſo im Jahr Ehrifti 15:3. 





























ſtorben / vnd daſelbſt / bey den HDmin * 
der dieſem Epnarhio begraben; _ FE FE Truı,.; 
IOAN. ANTONIL —— 2 Di 
ROCORNELIENSIS. VIREE Kany 
VIRAQYE LING YA, BENEZ * 
RITI OSSA, Da⸗ ed ii \ 
FI J — ⸗ vmb Der 
aminij / eines | 5 Ts 





















— Albertuzzo / vnd Johan⸗ 
9— nes Ha vermeinẽ / esfeye dife Stat nicht 
8 39 fonderslang nach dem Suͤndfluß / von Fe⸗ 
er to tinem Seythier erbawet / vñ deſſen Tochter Fel⸗ 
” ine nachgenannt worden. 

—8 — Manet ho aber vnnd Sempronius bezeugen / ſie 
— einem König in Thuſcana erba⸗ 

demſelben nachgenannt. 
5 dem aber die Gallier / Boij genannt/die 
Felſin am beſeſſen / wurde fie Bojonia / vnd 


a 1% vmb beſſeren klangs willen Bononia 
int (mar int. 
2 a ' o endis wurd ſie im jahr nach erbawung der 
ia. ST * at Kom 564. vor Chriſti vnſers Herrn Geburt 
don In BE don den Roͤmern zu einer Colonien gemacht/ Corn, 


— I as H — ufent Mann beſetzt / darunder einem 


Meſomn —J ſiebentzig / vnd einem andern Roͤmi⸗ 
rn? — * mi ne gone fünffsig ju hart veldts zubeſitzen 
ken. 4 
— r —*TF Er ferne Keifer Claudio vaſt ganz verbrun⸗ 
AL a Nen/hat gedachter Keifer 200000. Cronen / dieſel ⸗ 
grins u * Kar — zu bawen angewendt. 

ML. Yal m arderſtlich klein / wie dann zur felben zeit bey 
N naraich RT = „ke: den altẽ braͤuchig geweſen / vnd hatte nur zwo Pors 


J 


im Ermanke? M. ken: eine gegen Auffgang naher Ravenna / die an 
—5 — —9— sm Kar ran Modena. 
9 Keiſer Gratiano wurden noch zwo an⸗ 


nt NEL york 


oco8 

ee dere Porten gemacht / eine da jerundt das Creig 
Lg oss# au Stracaſtitione dis andre da dz Creutz dei Santi, 
nr 4 In ij 





« 
* 


[eve Zw 


Kl nıng bey Keifer Theodofio dem ngen nit ỹ 


1/9 - ” B- 5 j u Tr — org... 

J 955 Von der MancAncen⸗ 

S, Vnder Keifer ' Eh dorf * 

| dom Roͤmiſchen Reich entziehen WIRFT 

N beiwungẽ / vnd mis groffemmiderlag EEE IT 
ſchafft /serftörer: were auch ohne w 















. 
u 


} figen geblieben / wann der Heilige man 












Be tig vnnd trungenlich hette angehattell 
P derumb erbawen wurde / damahlen IK ANA 
9 nur ernewert / ſonder detmaſſen erweucnra 
daß ſie neun Portenbefommen. 







L 
—A 












— — 


Bald darauff wurden nach dry B 









8 


cher: erwuchs alſo gedachte Stat 






fie wolff Porten hatte / vnd indr ⸗ * 

minder ein viertheil / in der breite / maann 

fraiß aber fünff meilen begrieff· 

J Vergleiche ſich jetiger zeit einem UF = 

aroffen Laſtſchiff / tft mehrlanzs· * 

mutel an ſtati der Maſthaͤumen 

| vnd hohe rhiirn / iſt mit gewaltigen 

Kirchen und Palläftengegieret chi 

| Was iſt doch S, Perronioaufl ir So, 
einmechtige Kirchen? Was iſtd 
hauß für ein groſſer end mächtige er 
anderer Gebaͤwen gefchwergen. nis 

DBerreffendr die jeir/zu welcher MMMETT 
N mifchen Reich kommen /ift befandt /BAP FT 
| 




















Keiſer Leone dem Dritten / von den on Ania 4— 

cyngenommen / vnnd biß auff PiPinM nA 

Sranckreich beherfcht worden. | 
Da aber das Keiſerthumb abßen 





7 






ſich Bononia vom Neich entzogen⸗ fie de 
eigen Regiment angeftele / m welcheil FE 
an Gewalt dermaffen zugenom̃en / ſeſch 


|; Das Siebendt Buch. 3 
Ütfür Rönigen noch Keifern hat foͤrchten woͤlẽ. 
Datmirden Benetianerndreyjahrlang Krieg 
bißweilen auch obgefieger / vñ mehrtheils 
iz x eh sn Lan 
eſem Gewalt entftunden eynheimiſche 
A ee uffruhr vnd Krieg: fuͤrnemli ie 
usb Sr RT Pertagtis/ond Beremeis/ond wılrde im jaht Chri- 
—* ge —— den Lampertanis 






v—n 6 

nur armen in Ä derfelben zeit nam der Gewalt widerumb 
—— vntag zu tag ab / und wurd dem Bapſt von Nom 

—— —— 

Pr — nah Chrifti vnſers Herrn 1324 .ſchickt der 
— Sardinal Beltrandum zu einem Legaten 
ft — oniam / derſelbe aͤnderet der Obrigkeit 
en Men / ordnet zwoͤlff Antianos / oder Elteſte / 


RT... 2) vnd macht an ſtatt des Poteſtats ein Rectorn/ bas 
—— * wet hey der Porten Galliera ein veſtung / vnnd da 
53 jr er alfoin die zwey jahr Bononiam bezwungẽ / vnd 
* MT 7 un Alles nach feinem willen und wolgefallen / gleich 
Abbe name a alß wañ et der obriſte Herz allein were / geordnet / 
— hat canch die Hand an die Burger gelegt / etliche 
Sr rd? ins ellend verwieſen / etliche aber hingericht / vnnd 
mehr AN goͤdt: darab dann je dermeñiglich hefftig erfchro- 
fir" — Ken y/ond nimt gewußt / w man thun ſolle / biß daß 
59 9— Chriſti 1334.die Burgerſchafft zuſammen 
ker Ka ua’ Mioften / vnd gedachten Legaten zu der Statt hints 
xn Nud er 7 ANpgefchlagen/da er dann mir höchfter gefahr fei- 
! —— * nes dehens ſchwerlich entrunnen. 
mm on — zeit befee die Burgerſchafft ein newe 
rei —7 eit/won 16. weiſen und edlen Maͤnnern / vnd 
* 


‚aber NEL a Kt die Beſtung / fo gedachter Legat gebawen / 
Ba Baufis Fundament, “ 
* Rn Wi 

wir 


u“. 
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934 Xonder er % 


Im volgenden jah mund“ 
fürweffenticher Atter® nn 
—— — 
— in 
Alß aber ſeine Een 
fein ſtatt kommen / vnd ſi 
im wolſtand zu erhalsen, babe J 
Start Johann ya Kon dem Csb akt yo 
fand umb ein gewiſſe ſuma gelssnst aufſte er. 
ſchickt Johannem Diegium einem ! » 
nen da din zum Gubernatorn / vnnd BÄREN 
en | kung. 
Diefer Olegio wolt ſich nad d vs En INT 
todt ſelbs sum. erren vbe Beneee 7 
viel furnemer urger toͤͤte ⸗ 
werfen, Band al er geſchen de jan — 
nicht toͤndt erhalten / ee wi 
dachte Stat dem Sardinal Selle ED 
ten ober ganz Italia. # 
Daran mr? gedachte Std 
ten / theils inwendig durch den al 
wendig durch Bernabum Zt 
feat uber Sonontamanfichm 
ber gedachtes Bernabi Kriegsve * 
merlich verwüfter/wurde daſſelbes = “> 
die vrheber⸗ gefangen, * r2 
Im jahr Chrifti 1376, wurdde Wr 
Sant Angeloan Egidij fear gealaee FF 
derfelbe die erifapafterer Start Jul all 
veſtungẽ bud— 1 gras 
j jhn die Burger anf der em 
erum̃ ein frey Regimẽt eh idam 
nerherin ı6, Fin peron 16.Qunfme 
Er * 


.r 9 u 



















Bald darauf wolten ſie nur achnehen eltiſte ha- 
al einen erkenne en 
dieren ſolten. 

Damahlen haben fie die newe Stattmauren 


m jahr 1398. vberkam die Burgerfchafft mie 

m Dapft/ und verband fich mit denen von Flo⸗ 

m perufa/ond andern benachbarten Stätten. 

= Impölgenden jahr bekamen fie widerumb mie 

lung Bapfts Vrbani des Scchften/jhre 

vorigen Fr —— verſahen ſich mit etlichen 
gen im sand, 


ehh/ tauſent / dreyhundert / zwey vnd achtig / 
ſie Bapſt Bonifacio dem Neundten / ein 
= may Pferd / mit einem koͤſtlichen Sattel vnnd 


gi 














a von s00.Bofdtgulden. 

— * Mahrna0oo. macht ſich Johannes Bentivo⸗ 
‚Ar Kane 9. sim Herren ober die Start regiert aber nit 
PT a | — wey jahr und wurd erſchlagen. 
jr ga da Nach diefem kempt Johannes Galeazzo Di- 
—— 9— Raster Herzog von Meilandy vñ beswingt 
— wi Inder feinen gewalt / bawet auch die ve⸗ 
a Bar 2 | Pe 2 gbey der Porten Pratello. | 

2 ao ac dieſem Fam fein Sohn Johannes Maria. 
* Am jahr iauſent / vier hundert vnd funff / vertrie⸗ 


WBurger gedachten Mariam / vnnd namen 
hä WWapſt zu ihrem Schugherzen : derfelbe ſchickt 
— Maſarum Coſſam Cardinal von Sanet Eu⸗ 
mh gan BE BAR rfo mit woͤlff Eltiſten zu Raht geſeſſen / vnd 
— u), Regiment verſehen: damahlen wurd die ve⸗ 
| 4 Müngbey der Porten Pratello ganz vnnd gar abs 
du gebrochen / und hergegen die bey der Porten Gal⸗ 


Nu ti 


ac NR 
ne ‚E£: 


7 Das Siebendt Buch. 93 










| . 6 ade Ma BE a⸗ J 
—B d ie: Sr rel 
vnd andere geringe Perfont —— 
Statt geſchlagen / vnd ch fett arte 
| Statt auffgeworffen / beſtelten fen daba 
| giment / von einem Pane unftt 
MIR end acht Eitiften. — Kegiment 
—“ fa Signoria de Zumpi/onndDe.gi * ri 
| 
{ 














daſſelbe von den gerungften und fh 

befteller geweſen. Dieſe serbragpen‘ 

Galltera/ vertrichen den Adel / vnd fe a 

fes an: regierren vom zwoͤlfften Mann —2*— 

(ehe vnd gwansiggten Ausun za 

damahlen dann der Adel / gedachte * 

leuth auß dern Pallaſt vertrieben 

ment theils vom Adel / *52* —* | 

ſchafft / mit verftendigen / weile | 

ren Männern befegt/ und des Be 

derumb berufen, * Be 
Sm Nahrısır. arif Anton fi * 

hannis Bentivoli Sohn sur? 

den Baͤpſtlichen — 

barte Ritterſchafft / beſtelt das R 

sehen fuͤrſichtigen Burgern / vn jer 

ſtung bey der Porten Galliera * er 
Sim Jah 1420. ergabe ficy die PN * 

Martino dem Fuͤnfften / dech mit d— ZT 

er ſie bey jhren Freyheiten ſolte v 

















Damahlen wurd Cardinal —* 


Euſtat hio sum Legaten verordnet. 
Im * hi 1428. griffen die —— 

dei alß namblich die Pepoli / eh ka als: 

tasjt/ Gogiadim / vnd andere zut Qehe/bt 

fich auff / he Freyheit / fuͤhrten den de LT. 


’ 
















* Das Siebendt Buch.97 
Avon Sanct Cecilia in der Canedoliner Pal⸗ 

Mond beſteltẽ ein Regiment von einem Paner⸗ 

Pern/vnd 16. Eltiſten. 

Sm volgenden jahr verglichen ſie ſich mir dem 
2 Bapftrond befamen Eardinal Lucium de i Conti 

.. lim Legatẽ: derfelbe beſtelt ein new Regimentvon 
6, fürnemmen Männern’ Reformatori della Cit- 
agenannt. 


Nach dem aber der Legat geſehen / daß er ſehe we⸗ 
4 Miggoften/ vnnd alles / das ganze Jahr vber / nach 
ghſte Canedoli willen geſchehen muͤſſen / hat 
rfichvon Bononia hinweg gemacht: dar auff ſich 
te Stat von des Bapſts gehorſam ent ⸗ 
 Watnmend ſich gedachtem Cancdoliergeben. 
FF mjahr 1431.Fam die Beherrfchung widerum̃ 
an Eugenium / derfelbe verordnet feinen 
en Biſchoffen von Tarantaſia zum Legaten. 
xey Jahr hernach wolten die Burger den 
Dapfenichemehrfiir ihre Herinerfennen/fonder 
ben Legaten gefangen / vnnd beftelten das 
gwent von zehen fuͤrſichtigen vnnd erfahrnen 
Dieſes aber geſchach darumb / weil ge⸗ 
dachter degat heimliche Practicken gemacht / den 
Balamelata mit des BapftsHrerzengin dieStat 


us I Mlallen. 
—* Aẽ ſie ſich aber im volgenden jahr dem Bapſt 
* ind | mbergebenyhat Eugenius Daniefem Bi⸗ 
R von Concordia zum Gubernatom/DBal- 
Garal hhaſarum de Offida zum Podeſta / einen vngerech⸗ 
a bwemn end boſen Deenfchen / vnd Caſparum da The- 
—— Bir Dfficialen dahin geſchickt: da dann der 
‚jahe —9 —31 bernator auff der vbrigen zwen anſtifften / ge» 
nam 


Tl gen den Burgern / groſſe Tyranney geuͤbt / vnnd 
aD —* , N in 9 


— 
⁊F 


= 


BE - 
TE ee ee ee — 


* Ye * — Ward neo Be 
938 Pt) — we F 
Antonio Galeano Bentiv fi ben der Sieg im 
Pallaft das Hauprabgefchlagen. 

Im Yahıy einranfene/pierbundere/tmd 
end dreyffig/befam Franeifeus Sforkaged® 
Balthafarum di Offida / vnd ſe J— m 
verdient / jaͤmerlich iͤdten. 

Im Fahryeinmanfene/wierhundertbmdUEN 
—— tlichẽ Ofichn 
namen die veſtung Ga — nd berufftn 
colaum —— fo widerumb ein 
ment / von ſechze hen Adelsperfonen MIETE 
genannt / geordnet. a N 

Nach diſem kam Francifens/Pieinin® 
uͤbt grofle Soranitp /9md wanffwil un 
ger ohn prfach ins Gefengtnuß. 


ur, 
2 


” 


8 | 
Alß aber Hannibal Beneiwoll yon SET 
—— gen Burgen TR |, 


der Gefengknuß erlediger weden a· 
Franciſeus ins Gefengtnuß getan” 
Veſtung Galliera abgebrochen. um 
Im volgenden jahr wurd voenda 
Santus / Herculis Bentivoltſe DE 
da er ſich mit Wullenwerck ennehree/ EZ. 
niam begleitet / vnd daſelbſt Jaan 3 
Bentivoli ſohns Vormund vererd· 
auch zwey Jahr verſehen. Dieſe T 
in die ſechjchen jahr mir ſoſcher Ffurſw 
ibn die gange Start fuͤr hhren HJen * 
Volgendts wurd das Regiment SET 
Seht — welcher MATT 
alſo ver halten / daß jhn iedtt Wie, 
gebornen Herin erkenne pndgeehten: Dtimaf" 
wurd ein Naht mic nifen Bapfts Panlt po“ 


u 
4 
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Mmwvon ein vnd zwantzig Burgern befent / fo mir 
imt dem Vicelegaten / vñ Gubernatorn die Statt 
fen regieren. Gedachtein Johanni Bentivoli 
* urd der erſte Sitz gegeben / vnd zugelaſſen / daß er 
nn, Soerzcie dem Regiment ſolte beywohnen / da herz 
Wen die vbrigen des Rahts alle halbe ja he muß⸗ 
ſcabgewechßlet werden. 
Nach dem aber dieſer Johannes Bentivoli biß 
n das Jahꝛr Chriſti / ein tauſent / fünff hunderr 
vnnd ſechs / mir groſſer Fuͤrſichtigkeit geregiert / 
Wd heben andern Pallaͤſten / den jenigen / welchen 
Entus angefange / mit ſamt einem veſten Thurn 
 Außgebawer/ iſt er von Bapſt Julio dem Andern/ 
fff Ludovici des Zwoͤifften in Franckreich / 
er | fatit feinem ganzen Beichlecht von Bononia vers 





Ka, a y  leden worden: wird alfo sur felben zeit das Regi⸗ 
7 er ae nt widerumb geaͤndert / vnnd ein Raht von vier⸗ 


—— urgern / Conſiglieri genannt / beſtellet / ſo mit 
ke PR eier 4 md dem Legaten die Start ſolten regieren. 
Ost * Maber im Jahrro. Bapſt Julius noch ein 

apsind De ” wahlschn Bononiam fommen / vnnd volgendes 
— — dahre im Majo widerumb gehn Rom gezogen / 
ee haben etfiche fürnemme Burger die Bentivolos 


ruf — bierumb in die Statt gebracht / den Legaten ver⸗ 
me kt  Mtichenidie Beftung Galliera nider gerijjen/onnd 
zhegleitet J * mn Raht von ein vnd dreiſſig Perſonen beſetzt. 
BT —* 798 die Frantzoſen auf Italia gezogen / haben 
u Kr FE Pd die Herm Bentivoli widerum von Bononia 
—— he —9 © Dinweg gemacht: darauff ſich gedachte Statt dem 
„gang CHAM fi) Yo 3 ‚Dapft widerumb ergeben. i ; 

jacndtf wurd J * gi Sm Jahꝛ / einta uſent / fuͤnffhundert / vnd neun 
| ee IND zwanzig. Fam Bapft Clemens der Giebend 
un“ * mit fuͤn ſſehen Cardinaͤlen gehn Bononiqm / vnd 
2 * I | balt 
7 


Fahr 


1 
*— 





u —— 





Priverfitet. 


Eoflegium, 


940  Ronder Mara Ancone 
bald Bari See er Sünfe mie | 
nem groſſen erzeng/di rliche Kram x 
nahen bciches Dan moolgenwenjahah© 
Matthie tag in der Kirchen Sam Per or 
unfeglicher fofennirergefchehen. 
Nach der Krönung ritte hoͤchſtgedacht 
fer Carolus mit Bapft CTlemẽt oder ec 
dinen Hinel / mat jhren Kronen aut Dei „FF 
tern / auıff weiſſen Pferden durch die Statt N 
fehieden bey Sant Dominico von eh nder = 
dann jhr Keiſerliche Majeftar pp dere Ruur 
zur guldinen Sporen gemacht / 





* 


ſchafft Venedig / vnd Francifeo® eg 
zu Meiland den Frieden befchloflen. 

Die Bniverfiter betreffendt / AA NET 
den berhümteften in gang Europa/imjalt 
onfers Hera / vierhundert / v 
nemdren Maij von Ketfer ThrodopeaTll 
wurd im pen peyhunde WF 
viersig / von Keifer Friderich dert MU r — 
die Start mit gemalt eyngenomm —— 
gelegt: volgendts aber wider reß niert. „IN 
tiges tags in treffenlichem inftand und N 
allerfey Nationen dermaſſen befucht (BR 2 
len ober die viertauſent Students ii" N. 
den merden. En Wan 4 

Hat nicht weit von der Haut icon HN ST 
walng Collegium / in gefalt eiies NENEEE 
Pallaſts / mir einem ſchoͤnen rund met 
cen Gängen herumb / dartın pRREDK TEE 
Auditoria / oder Saͤl / in ** 
res / deren ti anja vnnd PP 
—* n ein groſſe angahl / een — 






| Weil ſich dann die Eynwohner diefer Start fo 





muhen halter / ſo ein Eardinal/in einem gewaltigen 
Rırterag mit r aſt / darinn /neben viel ſchoͤnen Zimerny ein 
— * auffgerüfter Zeughauß. Hat iu feines Leibs 
u Duactdi hundert Schweiger / vnnd einen Fahnen 
— Sporreuter. 
BT |, Wann er will zur Tafel fisen / laßt fich auffei- 
** nem Gang ein inſtrumentaliſche Muſie hoͤren / 
ade ha Ca von Trommeren/ Pofaunen/ Zincken / vnnd einer 
— 


— — Stephan / iſt einer von den eltiſten Tem⸗ 
3 cn Sr Italia / war erftlich der Abgoͤttin Iſidi zu 
— Mmanfgericht. 
u  Bonder Statt derrara. 

RS sch wunderet/woher Gabriel von 
v3 enedig ım fieben vnd dreyſſigſten capi⸗ 
SI I el feiner ja hrzeiten vermeint / es ſeye Fer⸗ 
aramit Cremona / Modena / Placentz / Binceng/ 

Mantua / Aquileia / vnd andern Staͤtten 
von den Trojanern erbawet / weil doch auß guten 
glaubwuͤrdigen Hiſtorien mehr dann betannt / vñ 
wieſen / daß gedachte Statt Ferrara vnder Ho⸗ 
wrio vnd Arcadio / alß dieſelben wider Alaricuim 
x Gothen König ein Kriegsheer von Conſtan⸗ 
opel gehn Ravenna vnnd dieſe ort herumb ge⸗ 
ekt / nuhr ein offener Flecken geweſen / vnnd erſt 
vwvnder Keiſer Mauritio von Smaragdo dem E⸗ 
1 von Ravenna mit Mauren vmbgeben / 


HSeetbaucken. 




















End vnder Conſtantino / Heraclij Sohne / von 
RT Bapſt Birafinomir dem Bıfthu von Beghen- 
pen cu af LE *8 za 


a 
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I —A ⏑⏑—— 























BE r ” - P 236 Zu. RS v7 
Mi 7 942 Don der an Anl 
14 sa begaabe / vnd dem Errhiſthum und 
verleibt worden. a 
| Iſt endlichen vnder den MarggrafienY? 
un ſte m dieſe groͤſſe erachten. —*—* 


ſelben von Atzo her / welchem 


| | J Angere gte Marggraf enben g ir | 
—8* 





a 
u wider Berengarium u Caneſa —*— 
En, Diefer Ano har zwen S— 
N Aonemdiefer blieb in Tenefapland be *— 
thone / vnd bekam des Keiſers naun⸗ ey 
| von deren er Bgonem und Folconem WFT 
113 Folco blich bey der Mutter n Teurphland 
Kir aberzog mit dem Barter in Jrahlam HET 
Bio die Margararfichaffe Efle. zen 
Tedaldus aber / Anonis erſtgcha 
fam von Bapft Johanne dem Small Bi 
| Serzaraftarb im jahr SDrif oz. pi NT 
nifaciusfein erſtgeborner Soh·ü 
Tedaldus / der ander Sohn ml 
| 





fchoff zu Reggio. — 
Eonradus der dritt Sohn hielt, 
NER 


von dem dann auch die Herm v 
\ J „en vs 


! 
| fommen. CE 
Gedachter Bonifacius Hera PT 
Aal von Dearrir einem Fränlinvon ENT < 
1 riet Schweſtern / wen Soͤhn / vn en 
rildg Keiſers Othonis Mutter n haenaniÜ 
N nifactus ſtarb mit fampt gedachten * 
jahr/wie Sigibertus verzeichnet / of» PT 
da nuhrfünffjahr alt war. A“ 
Bearrir lebe wangig jahr nam) Ge 
todt/ vnd vermähler die Tochrer mit O0 


h LK, 





zogen zu Spoltt, - ET) 
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RNach dem aber Herzog Gottfrid geſtorbẽ / wol 
gedachte Matilda / mit Asone von Efte/ At 











— Deprandini Sohn / verehlichen / wurd aber ver 
—S—— pſt Gregorio dem Siebenden / wegen des bierd. 
— ui EN grade der nahen Blursverwandfchafft nich 

ee" kigelaffen, Diefe Matilda ftarbimjahr Chriſtt 


Pr "7 ühtanfene ein hundert/onnd fünffgehen/im neun 
kann rt er Amdfschzigftenjahr ihres Alters / under Bapſft 
——  Pilsalidem Andern / vnnd Keiſer Henrich dem 
—2 Vördten. 
Lencatu ve 75 Nach dieſem blieb die Start Ferrara vnder der 
hm —— Mmiſchen Kirchen / biß daß fie Alber tazo / Ano⸗ 
Mm} 


ET a Sohn / vertrawt vnd pbergeben worden, 

GT SR Albercassum Fam Ano der Ander / Baoni⸗ 

erg it N 1 End volgends Azzo der Dritte, 

— | IM jahr aber 1213. wurd Salinguerra de Go⸗ 

ed) antreiden Keifer Friderichs des An. 
3 


von) um Herin auffgeworfen: Mach dem aber 
— Gregoꝛnus Montelongo Bapſts Innocentij des 








are Km ef * itten degat / mit hilff deren von Benedig/ Bo⸗ 
ana / DT non vund Mantuga / die Start Ferrara bawun⸗ 
gu Nat ee ge wurd Ano der Dritt / Herr ober Ferrara beſteh⸗ 

puedet 9 Niger / an deſſen ſtatt hernach Opizzus Rinaldt 


a nm and wor ge kommen / ſo auch Anconam / Modenam / vñ 
um beherꝛſchet: ſtarb im jahr 1293. 







—— J a efem volger Azzo der Bierdt fein Sohn / wurd 
dl Di * Friſco ſeinem natuͤrlichen oder vnehlichen 
nee — Wbeil er ein ander Weib mach der erſten todt 


fee FI genommen, ins Gefängknuß geworffen/darinner 
——— 

I kei hierauf bezwingt im jahr 1308. Cardinal Pe⸗ 
ba ad lagura der Baͤpſtiſche Legat die Stat Ferrara / vñ 


(oh aan Yv Friſco alß er tliche wolt vo Volck erſchlagen. 
— —3 Im 
Erold * 





























IN 4 > 94 Don der Mare Anco vv 
| % Sm jahr eine 4 tdrey * u 
| sehen / befam Opissus vnnd Kinakdus MER“ 
y * 


gierung. bi a - 
Im jahr/ein tauſent drey hundert nad} Ina: 
*4 enndareyffig / ſchick Orinus ſenen 

| gegaten gehn Bononiam / vnnd befombi jr |% 





ram Modenam / vnd Argentam von Ba 






% 


| 
| nedicti des Zwoͤlfften Legaten / mit DErDUNME 
daß er jährlich für das Lehen 10000 b 

bezahlen woͤlle. ee 

Im jahr ız6r. fompt Nicolaus’); rim 

| pus/an die Regierung / kaufft van * 

4J to/der Engelländern Obriſten gec· 
| gnacavallo / vmb 20000 Goldgulden. 





hr} 


N 
5 












- 
Y 
nt 


: 8 
m. 
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Jahr 1388.0hne Seibserben / nach em eh ; 
Ferrara mit viel gewaltigen Zr 
Weil aber Abertus/gedachtesa 
auch feine $eibserben verlaſſen — 
onehlicher Bruder / im jahr ianſca 





41 

vier vnd neuntzig / an die Regieis — 
hat von Adone von Eſte / weildeg HRS 

boren / viel leiden muͤſſen wur sa 
netianern / Florentinern vnn B¶ — 
| ſchimrbt:ſtarb zu Meiland im jahr “2 

er mir groſſem Ruhm ſieben vnd — 

| giert/derowegen dan auch feun BilanupilF FT 


N Al 


or 





„w 


auff dem Plas auffgerichtet werden, 
Vnder dieſem Nicolao hat 4 
der Vierdt das Concilium angefangen BETT 
Concitium. auch Johannes Paleologus / Keiſer zu⸗ 


J 
31 p 










un 4‘ 
r 


E ‘ 





tinopel / beygewohnt / wurd wegen Ä 
gehn Florenz gelegt / vnd daſelbſtu MWDo 


An dicola ſtatt kam Lioncllus / dx zZ 














Te V—— 
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Herenfem vnd Sigiſmundum gehn Neaples zun 
Koenig Alphonſo dem Erſten / vnder dem ſchein 








ah! ap warn ftezu hoff in bejlerer Difeipfin folten er 
garn gen werden: hat hernach die Statt Ferrara ge 
Rn „N gen dem Po / mit newen Mawren vmbgeben / di 
—R Efen erweitert / vnd mir gebachenen Steinen ge— 
{egaren iM yasas Mlifert 7 auch neben andern fehänen Gebawen 
— 9 Be de * Angeli auffgericht / darinn er 
nedici DE IN Alchmach feinem Abfterben figen wollen, 
uf MR * Dieſem volgt ſein Sohn Borſus / derſelbe wurd 
Kuba nel. ‚von Keifer Friderich dem Drittẽ / Herzog zu Mo⸗ 
Junkie u Tenayon Regio di Lepido ond hernach von Bapſt 
us Pauloden Andern / alß er die Kirche zu Rom bes 
WR: ich AA rtzog zů Ferrara gemacht. Hat gelchttg 
ee Fe Lieb gehalten / vnd fich fürnemblich mit 
—*z* Ofrosa von Florentz / vnd Johañe Auriſpa / 
—— 5 N finnreichen vnd weitweifen Poẽeten / beluſti⸗ 
Sl he ‚Sr war fo ſtarck von Leib / daß ihn niemand auß 
— * m dritt bewegen mögen : fkarb mit groſſem 
fh vuan 1% da —— Trawren der ganzen Statt / im 
| und 9 Jahı Chrifti vnſers Herrn / eintaufent / vier hun⸗ 


gc dett / vnd ein vnd fichengig. 
An ſein ſtatt kam Hercules ſein Sohn: derſelbe 
ein jeitlang von Nicolao Lionelli Sohn / wie 
hernach von ven Venetianern / vnnd Bapſt 
REeo dem Vier dten / zimlicher maſſen angefochtẽ. 
—* —* der dieſe aber hat er die vbrigen Fuͤrſten in J⸗ 
sy ti Beyſtaͤnden. Nicolaus wurd gefangen/ 
ee Rohren Borwiſſen vnnd Willen enrhaupter/ 
derowegen er dañ denſelben gantz ehrlich beſtatten 


pa DC Mu 
9 faffen 












„ara A 
‚arol una 


Sal B 

per DPF. — g / vnnd die Thaͤter in Bngnaden verwieſen. 
Jehann⸗ a; War ein ſehr fuͤrſichtiger und erfahrner Herr / har 
BL derzara erweitert / vnnd mit veſten Mawren und 
U r 


2; 











j s — 258 ar. w Yu TE T 
I} 948 Von der Mat ——* 
StB chuͤrnen vmbgeben: das Elofter Sant Sal. T. 
von Siena auffgerich / vnnd die prakt FL... 
| Sanı Maria pe gli Angeli angefangend 
fi im jahr 1505. alßerdifem jamerthalrtanbäg Ti; 

I begraben worden, Hat Leonora JeF 
| Königs zu Neapels tochter / um gem —* 
| fc 
i 
! 



















sier Soͤhn / Alphonfium / Serdinandulll SEEN 

lytum vnd Sigifmundum: vnnd gro! WET | 
eine Beatrix wurd Ludorie 
Meiland: die andere Iſabela 
ge Marggraffen zu Mancısa vermd to 







feins f $ —* 

— von anfang ſeiner regrerung vieln chun / in⸗ 
BE. Hung srlich der feinen wider jbn AulUNFT ESS, 
| 


Alphonſus fam an 









zen/dieDenerianer jhm ſchadẽ naeh 





Julms der Ander hm Modenanu SRFEr 
Andere Stätr genonien und jhufmitand SAFT 
$co der Zehende) gang see‘. 
ſtandẽ. Verglich jich hernach —* alt 
no dem Sechßten / vnd erobert MIET 
Kubieram / mit allem dem jen gen A N 
men Modena / was jhm Bayt “2 
Vnnd nach dem Keifer Sarolus der Ju" 7 
inensem den Siebenden zu NomindifR In. . 
befegere/befaner auch Modenam velg 8 
gab ſich Atphonfusgehn ver —* 2 
Hnd Bapſt / vnd begert obgeda a —8 
ſtehtigung / darauff denn im Aprelkn PER 
ars hoͤchſtgedachter Keiſer Carola 
Flandern geordnet / daß Alphonſus Dem 
114000. Ducaten/g7000auffden nech 
Peters tag / vnd den vbrigen theil as Lt 
ge 














tag des andern jabes / für vnd für“ 


7 Das Sichendt Buch. . 947 
7 gejeit fieben tauſent Ducaten für die Schen dem 
Ofefolle bejahlen / dnnd folte hiemit gedachten 
honfo /alles was fich verfoffen/ verzichenfenn, 
Day Clemens aber wolt an des Keifers Auß⸗ 
ach nicht kom̃en / ohn angeſehen daß Alphonſus 
Das Belt ſchon allbereit gehn Rom lieferen laſfen. 
we Daaber Bapft Clemens vnnd Alphonſus ge⸗ 
berben —* —— 
Alphonſi Sohn angenommen, 
„ Dieler Hercules hat die Start Ferrara auff dz 
Oneft gesieret/und beveſtiget / vnnd auff der klei⸗ 
En nn im Po/ den fchönen Pallaſt Belvedere 


AEutiges tags dem Bapſt ganz zugethan / 
dartin Cardinal zum Statthalter. 
Wahꝛ Chriſti vnſers Herin / tauſent / fuͤnff⸗ 
pend ſiebentzig / hat ſich ein ſolcher Erdtbi⸗ 
m Serzara erhebt / daß viel haͤuſer enngefal- 
PR dnmd der Erghergog mit ſampt dem Adel vor 
arf das Veld hinauf geflohen. 
uiverſitet zu Ferrara har Keiſer Friede / Vaiverfter. 
der Ander / den Bononienfern zur ſchinaach 


Daft mitten in der Statt ficher ein Fuͤrſtlich 
bß mit vier gevierten hohen Thrirnen/onnd 
meinem tieffen Waſſergraben vmbgeben: hat 


























ein luſtigen gevierten Hoff / wie auch 
ſehn vil ſchoͤne Fuͤrſtliche 
Zimmer. 


N ⸗ 9 * 
uwun⸗ ee * 
U — 
* RR Do ij 





| —* —— 
| — iſter 
— 
In Sahınad) Erbami 
Parma / zu einer C gemacht. 
Iſt in en Roͤmiſchen 4J — 
gerlichen Krieg nach Jul Cefaris (ed EEE 
| rhuͤmbt / inmaſſen dann R—— 
I) meifter/ Hireing vnnd Pau⸗ ‚ alp MOHN 
darın Deium Bruum belegert/sn@tt 


























geharden zerſt ort / v von Ambr⸗ Pr 
brieif an Fauftinum / vnderde 7— 
vnbenohnten Statt / an derſta 
worden. Er — 
Die alte Statt iſt —* Be 
Bibel geſtandẽ / wie am zerfallen 






N 


Iſt von den Gothen / vnd permadh on 


een —— 
ir J 













Hi u zu ſehen. | a 
Sl hl2 Diefe jesige hat Pipinus nach ⸗ 

Carolns der Groß die Longobardeu 7 

aebawet / vnd diefelbe durch eu N nn 

| ver des Rönnfchen Neichs SAN DT, 

ll | fen · daher dann kommen daß 
9309 Ander gedachter Star Modena MT" 
tut der die Bonenienferszu but aelchit 
ll Im Jah: /eineanfene / — DNT in 
| achkia/twurd denfechzehenden JEnNKFF Ferne 

von Eſte / Rinaldi Sohn / ven“ *ã 


ſchoff daſelbſt / Lanframe a Modt 





fiirnemmen Bürgeren / die 
geben, 








oh Das Sichendr Buch. 949 
we‘ „Im abe / eintauſent / dreyhundert vnd zwoͤſff / 
Vndalu ner Keiſer Heinrich der Siebend / Franciſeum 

Zum von Mirandula / zum Statthaltern vber 









ter Jaht / eintauſent / dreypundert onnd neuns 

en machte ſich Paſſarinus / vnnd Butrio Bo⸗ 
FR Herren von Mantua / zu Oberherren vber 
RT dena/pndericben groife Tyrannch: derowegen 
Team Jahe / eintauſent / dreyhundert vnd fie» 
mennd zwanßzig / von den Burgeren vertrieben 
ſden volgends wurd fie Opizzoni / von Bapſts 
medick des Zwoͤlfften Legaten / widerumb ober» 

















im, Jah: / eintaufent/fünffhundere vnd A 
vapſt Julius der Ander gedachte Statt 
—J = Mode an Sn nee nuhe Kup 
u Zu Gun unmeb] SER ano dem Erften ; derfelbe aber gab fie/ 
De im Sa Freintaufene/fünffhundert vnd vierzehen / 
N zung m em chenden/ vmb 40000 ducaten: 
a u KLIchen wurd fie Aphonfo von Eſte / durch Keir 
fir Earofum den Fuͤnfften / widerum̃ zuerkeñt / vnd 
Herculi dem Andern / võ Bapft Paulo dem Drit- 
ien / eyngeraumbt / darauff fie dan von gedachtem 
cule dem Andern treffenlich beveſtiget / vnnd 
Eynwohnern mit ſchoͤnen Gebaͤwen ger 
rden. 


— 
aber dann * 2 Von der Statt Regio. 





adacht —* A 
—* Jeß iſt auch ein luſtige / vnd mit al⸗ 
ll, ferley gelegenbeiten wol verfehene Stat / 
—* nat —9 on den alten Galliern erſtlich erbawet / 
—— — Jahr 56 7.nady Erbawung der 
‚u et a Rom 7 von dem Römifchen Dreverherin 
Bin." Do ijj 






Alan ET 


ur? — 
Ror IL JE, ° Rare 4 
2 2 





a 2 De 


I | gepidov iu | au 
P — eg 


Il von d 
N TER NE durch * 
„u —— Be, —* 
—0 Im ja hꝛ Chꝛiſti/ tauſer weyhunder 
| achsig / waren Die Graf un. = 
von / dieſelben vbergaben Die, 
| von —— * 
Hr} Im ahꝛ / tauſent / dꝛeyhund⸗ * am 
| ' wig/tam die Regierung andı 
| ren jiven Gubernatosen nachema 
| werden. A Ki gr * 
Syn jah⸗/tauſent / dreyhhund — 
wat aebachte Sian/ vnder Joh * u 
| in Bohem: alß aber derſell A 
ben fich groffe rumnfı/ enndtodl 
erfchlagenen Gubernatorn e 
alß namblich im jahr / ers | 
| vnd dreiſſig / Ludovicus Bonzage ii a > 
an fich gezogen / ee ‚ * 
| palla Scala verfaufft warondH 12 Poꝛcn 
Nazario/cin Veſtung gebawer 
| Alß ſich aber Guido ujagd ehril 
au erhalten beforgt/ hater —9— Da PA 
|. 2 ‚ Bernabo Difconti zu Meilan! SH 
| ucaten vertaufft. er 
Am Yahı 1409. laßt Nicolaus der 
| Eſte / Marggraff zu Ferrara’ Oio t 
—* ſich agett 
die Herren? getoͤdtet / vm n 
| Die Regierungan ſich 9 
| Im Jahr ıy12. ſtoßt Bapſt JM 











nd r gibt diefelbe der Roͤmiſchen Kirchen /bey 
en ſie Be biß auff Hadrianumden Sechßten 


N —** —— Bubernator ein Apcfo- 
ieher Protonotarius / in der Thumbkirchen / bey Bar 
WWieſß / weil der Prieſter die Heſtlam auffger «en. 
Debtvor allem volck erftochen. 
Nach dieſem zeucht Alphonſus mir tauſent au 
/onnd zweyhundert jr Pferd / ſampt ſechtze hen 
ſtucken fir Regio / vnd erſchreekt derſelben 


Awoehner / daß ſie ſich ergaben, 
a iefer Statt iſt Sanct Profper auß Aqui⸗ 

ſchoff geweſen / vnd neben andern fuͤrtref⸗ 

* — * ſnlichen Maͤnneren / Guido di Sugara geboren/ 
N “ it ur | jahı CEhriſfti / tauſent / fuͤnffhundert / vnd dreiſ⸗ 
a. Bononia geftorben / vnnd dafelbft für fein 
u | auff der Vniverſitet / zwoͤfffhundert 














* aten zur beſoldung gehabt. 
— MT Von der Statt Parma. 

r = Arma von den Hetruriern oder Tu⸗ 
Then fcanern erbawet / vnd mit Mutina von den 
ht u Römern zu einer Colonien gemacht / ligt 

* u —* Emylia / auff einer ſchoͤnen ebne / fů 

nr meilvon dem ———— Ye — 
— —— en Gebaͤwen / 
eat auch ſe Fade Sandt- 
— Bun gefunden Lufft / ſonderlich gesiere/ 


begaabet. 
* — Do fü 
— | 


Das Siebende Buch, 951 / 
von Eſte / von der Herrſchafft Regio / 


x 


— — — — — 
— — — 





952, Dot ber 





AU Veſpaſianus ein Sch⸗ 
— 8 
Durgerzu Parana gefunden / deten jcher· 
alt zecſenn. —— 

Mas fürquesgeonn mh 
rumb habe / wirde auf den koͤſchengu⸗ 
Pens gemacht werden /anN amade 

Hat ſich mach zertrenung des Amine FINE 
felbs befreyet/ und von jbrer ignen —R 
ein Regiment beſtellt / ſo ſch andee BB 
von Bononia / gehalten: wie dann⸗* 
Friederich der Ander mit ſenemnſ · 
alß cr wider gedachten Bapſ ee —— 
daranff dann Keiſer Friederch/ 
eintauſent / zweyhundert / vnd ach end IE go 








‚25 


einem groffen ‚Heer für Parma geogr 1% 
felbe in die zwey Jahr lang baa NET ae, 
davon nicht abzunehen / biß dä 
rochen / vnd alles vber einandere — n 
ſen er dañ nicht feer davon en 
dareyn das Waſſer von Parma gran! 
Sennpe Def befchmerlicher au re 
Dieſe newe Srart war sumbliheeN 
breitte / hatte acht Porten / ein Aich ⸗ 
S. Vitioria / Kauffintanslädenzend — * 
fer vnnd Wohnungen, Es wurden 2 
newe Muͤntzen geſchlagen / ſo nach ⸗ 
Statt nammen / Vittormi geheiyyen. 
— fiefen die zu Parn⸗ nit BIN 
von Meilad / Placent / Moden· æa 


Ferrara / vnd des Bapſts Kriegevolet@ FT | 
vnd trieben den die Flucht / omn * 
Pferden entrunnen / vnd die Krone, 












ya a ment BNP 
packt ade 
de id — 






m Kia 
—QR —* 


—— fen 


fa m gdedtu veit 
rar dann NAME —* 


* —— 
abe from aa 


Das Siebendt Buch. 93 


| — eiſerlichen Kleinoten / im Laͤger gelaſſen / welche 


aber hernach Keiſern Heinrich dem Siebenden / 


nn von Gilberto Corꝛegio / in namen der Start Par⸗ 
n widerum̃ zugeſtelt worden / wie / neben Merula 


— * 
——— 


Sabellico/ bey Blondo / im achten buch feiner 


fen. und Platina / im geben Innocentij des 
Vierdten / zu ſehen. 


Nach diefem Sieg befam asdachter Gilbertus 
Cenꝛegius die Beherrfchung der Statt Parma / 


 fentaber diefelbe nicht lang behalten/ jnmaſſen er 


dann won Matrheo Bifconte zu Meiland vertrie⸗ 
bentworde :volgends wurd fievon Cane dem Groſ⸗ 
alla Scala Herin zu Berona bezwungẽ / nach 
aber Maftinusdalla Scala an des verffor 
benen Canis ſtatt kom̃en / hat derfelbe vielgedachte 

a Parmam der —— Kirchen vberge⸗ 
hen vnder deren beherrſchun fie dann auch fünff 

Jahrlanggebfichen. Dann im Jahe / eintauſent/ 
dreyhun dert / vnd vier vnd dreiſſig / haben Guido / 
Simon / Ayo / vnd Johannes / mit hilft Corregij 
vnd Philipyini Gonzage/ wie dan auch deren von 
Regiorden Gubernatom auf der Statt geſchlagẽ / 
vnd diefelbe in ihren Gewalt gchracht. 

Hierauf verkaufe Azzo / im Jah eintauſent / 
eyhundert / vnd vier vnd viertzig (weyl ſein Bru⸗ 
Re war vertrichen) die Start Parma / Oppizoni 
son Ferrara / ymb 70000 Goldgulden. 

Weyl ſich aber Oppizo beſorgt / ertauffte Start 
wider der Feinden Gewalt zu beſchirmen / hat er 
dieſelhe im jahr / eintauſent / dreyhundert / vnd ſechs 
ynnd viertzig / Luchino / Viſconti zu Meiland / vmb 


"60000 Goldgulden verkaufft. Vnnd iſt alſo die 


Statt Parma / vnder der â— — biß 
o v 


TB: ⸗ Saar Ma 
\ AI, wert 1* 


254 


in — Im | 
hundert / vnd fünfl 
Da 


— aber 


a 
55 — auff wielerme hie Cat 
—— — arggraffenn 5 
rara gefalln. — 
Dieweil aber anne 
ping gedaucht/ein folche anf | 
im jahr 1420. Philippe Marig 2 he 
land vinb ein gewiſſe Summe Pe” 
auf — 
Sim Jahr 1499. en N einig, ag a 
Zwoͤlfft auß Srandr rtogen DENT 
———— N a 
jahrısız. Damahlen dan Maris 
za / von Bapſt Yultoi dem And 
gefegt / vnnd die Franofen/mi 
nern außdem Land vertrieben me 
‘m jahr 1515, fiel Fran 
in Franckreich / mit einem * ai 
vnnd befam von Bapſt Leone de 
Star Parmam/ ee 
Nach dem aber Keifer Carie der? 
Bapſt $eo der Zehendt / ein Dumom er 
König in Franckreich gemnacht/ Hund, 
auf Stalien vergrichen/ift Parma vand 
widerumb an die Roͤmiſche Kirchen: 
Darauf wurd imjahr/ ein sauer 
ders vnnd fünff vnnd viersig/ PEN 














a jahr Ihr 
— 
klar 


— 


fen Na 
* 


elsperſonen zu Placsnz erſchlagen worden. An 
Bellen ſtatt hernach fein Sohn Octavius foren. 


Das EichendeBuh, 55 


Farneſius / Bapfis Pauli des Dritten Sohn / 
zum Hersogenvber Parma gemacht / welcher alß 


wey jah: geregieret / von etlichen fuͤrnemmen 


Bnder andern fuͤrtreffenlichen Männern iſt 


Caſſius ein ber huͤmbter Pest, vnnd Macrobius 
von Parma buͤrtig geweſen. 


Von der Statt Kremona. 


Dr? © vermeind etliche/ es ſeye die ſchoͤne 
eond reiche Stat Cremona von Hercule er 
awetr / alß derſelbe auff feiner Reiß in Hi⸗ 
Pantam/in der gegne darumb / einen groſſen Rie⸗ 







Solchem aber ſey wie ihm woͤll / ſo iſt gewiß daß 
ghachte Start Cremona der Roͤmiſchen Colo— 
men eine geweſen / ſo ſich Hannibal / dem Earthas 
J 

Ward nach Julij Ceſaris todt / den Kriegsleu⸗ 
chen ängerheilt/welche dan fo weit vm b ſich griffen, 
daß ſich die zu Mantug zubeklagen hatte: der owe⸗ 
gendann Virgilius geſagt: 

Mantua væ miſeræ nimiüm vicina Cremonz, 
Ward von Antonio / Veſpafiani Dberften/ in 
Krieg wider Vitellium hart belegert / vnnd mit ei. 
nem ſolchen Fewr angeſteckt / daß fie gang vnd ga 
verbrunnen / außgenommen Mephitis Tempel / ſ 


veꝛ der Statt geſtanden / welches / nach Corneli 


Taeisi anßrechnen / im zwey hundert / vnnd ſech 


enund achtigſten Jahr jhrer Erbawung iſt ge 


unbe, | Nac 
















—M 


956 N Ser 
Sa demaber Ann ni geſ 
hergung einer folchen ge Ingen Sta 
Dernicniglich ein atofen® sunf fü) 
harengehontch/baFmaiieR sefangenen © 
— fonffollocigee eben 
Es befahl auch Veſpaſiann nie 
Start Cremona widerumbfolte groamen 
von derfelben jeit ſie dann Schämen 
epunben mio —— 
wegen — — 
fenlich zugenommen / 
irew verblieben / biß —*8 
vnd Longobarden widerum sig 
im Jahꝛr Ehrifti 600. —*8* zerftönt wort 
davondan — 
Blondus im neundten Br * 
nicht geringen ſchaden von 9— 
Erften erlitten’ alß derfelbe vie M 
riffen/ vnd die Eynwohner t ir 
ber im Jahe 28/. vnder Keifer Xi 
ften widerumb erbawet / vnnd mit dem geral 
Thurn /deßaleichen — inde 7 
2 dann / gedachten Thurn bertenfel 
Sprüchmworeentflanden: 
Vna Turtisin Cremon bi 
Vnus Portus in Ancona 7 
VnusPetrusin Roma, I 14 
Wie dann auch niergendt Feine inne 
alß S Peter zu Rom: vnnd fein 
hafen / alß der zu Ancona / Innen en folche 
nem orth verzeichnet, 2. } 


Im jahr Chrifti mh. * 






— | 


















fie 






Das Siebendt Buch. 957 
hundere vnd eilff / hat Keifer Henrich der Siebent 
die Ringtmawren widerumb eyngeworffen/onn? 
die Burgerſchafft erſchlagen. 
Br nach vielfeltigen Entpoͤrungen und ände: 
—* tungen an das Hertzogthumb von Meiland fom- 
— men / welchem fi N biß an — zugethan. 
xehcluhluc SO gt ein gewaltige Veſtung / ſo für der beſten eine 
IB Sr in Italia wird — N h 
— Iſt mit ſchoͤnen Pallaͤſten / vnnd Kirchen / da⸗ 
— 53 runder das Thumb/onnd S,Dominico die fuͤr⸗ 
* — nembſten / gezieret. 
Von der Statt Placentz 
a nei Siftnicht möglich/grundtlich zu er 









— beiſen / wañ / vnd von wen die Statt Pla⸗ 
—— A cens erſtlich erbawen worden. Weyl ſie 
ni un aber an einem vberauß luſtigen vnd guten orth ge⸗ 
— vu a! auch deffenthalben jedermenigliche wol ge⸗ 
ferne * 5 en /ift zut zu erachten / fie habe den nammen 
M neh Placeng bekommen. 

—* Ward / mit fanat der Statt Cremona/538.jaht 


Jahınd —— nach Erbawung der Statt Rom / zu einer Roͤmi⸗ 
ehe — ſchen Colonien gemacht. Hat vnder dem Roͤmẽ⸗ 
al mot chen Reich mechtig zugenommen / vnd in deſſelben 
Min aan een Reisgen offt groſſen Schaden ge: 
en 


* — | Auſerthalb der Start iſt ein gewaltig Amphi⸗ 
nu; Portus 0" "7 theatrum geftande/fo im Krieg / welchen Vitellius 
sin RoBk wider Othonem geführt/verbrunnen. 


„Petrus 
a fm * Keiſer Auguſtus hat in gedachter Stat ein ſchoͤ⸗ 
En nen Biunnen laſſen graben / vnd denfelben feinem 
J Yun! Nammennachgenannt.  " 
Fi War von den Gorhen fo hart belaͤgert / daß fie 
| anch 















i 

ll) 

an id St 
al) ces teiderumb an das Momifch Deich 

vo und von dennfelben anfonderbare.herint 





in maffen dann Vbertinus Palawteints/ iM 


| 
| 
| 
| ————— — 
| 
| 






rgedachter Start Regierung ins 















| J. an ſich gezogen / darauff fich DIE YORSTTF 
Il BE Philippodern Erabifcyoff Ra— 
dr 99 Jim jahr 1297.erhebr jich Alben atr 
EHRE |) regiert die State nach feinem wien 
ANHEEER) Volgends macht Keifer Seiner 
NEN Baleazım Matthei Viſcontis SM: 
all JM vber Placeng. zz 






Sim jahr 1447.ergaben fich Die dungeelt #" 







ceng / nad) abfterben Hernogs PUT} 
den Venetianern / welche alba RT 





| 

| KIEL Eſte / vnnd Gerardum Dandae— FT, 
| | Pferd / und 2000.51 Fuß / zur — T. 

\ 





iegt. Darauff tam Franciſcus 8 
cifeo Piccinino / Guidazo Manft ST, 
dal Fermo / Carolo Gonzaga/ vndenu AT 
heer von 15000. Mann / vnnd belegt. 
Placeng/gewann auch dieſelbe / ndan * 
sen Tade um vnd Dandalum gefangen ·x 
| ger wurden mit Weib vnnd Kind gen— 
I merlich hingericht / vnd allea/beidt J— 
Inn! Kirchen / vnd Haͤuſer / ge⸗ 
IR it pliinderr/ond wer» — 





wuͤſtet. Ton 










% * 
—1 


Sas Sicbendt Buch; 959 
Von der Statt Pavey. 


8 1? Zlichevermeinen/es ſeye dieſe Statt 
Dei ie 
— — 
ude 

— 
— — 
Sanct Johann Bapriſta / vnnd Sanct Sabina / 


von den Liguriern / andere / võ den Galliern 
erbamer:iftvon Attila der Huñen Koͤnig / 


Bald hernach von Odoaero eyngenommen / vnnd 
Be volgends von den Longobarden fo dafelb 


ke erbawet / vñ mit viel ſchoͤ⸗ 
irchen / alß Sanct Agatha / Sanct Petro / 
darinn Auguſtinus begraben / Sanct Anaftafio, 


generet worden. 
ar ein tauſent / drey hundert / vnnd ein 
nd fechsig / har Keiſer Carolus der Vierdt / auff 
Galeazi des Andern / vnnd Bernabi Viſcontis 
demuͤtig begeren / die Vniverſitet zu Pavey ge⸗ 


th, 
Das Land vmb Pavehy / iſt fehr fruchtbar/ vnnd 


wirdt der Statt Meiland Luſtgarten genannt. 
Auff der Straaß von Pavey / naher Meiland / 
ligt das berhuͤmbi vnd ſchoͤne Cloſter / la Certoſa 
genannt / von Johanne Galeagzo dem erſten Her⸗ 
Bogen zu Meiland / ſo darinn ſampt andern feines 
Seſchlechts ligt begraben / erbawet / vnnd mit 
15000 Eronen eynkommens begaabet. 
Die Kirch — mit ſonderer Kunſt / von dem 
ſchoͤnſten Marmor gebawen / vnd der groß 
Altar darinn / von feinem Helffen⸗ 
bein gemacht / vnd wun⸗ 
derbarlich ger 
zieret. 


Bor 





— — — — — 
——— 





DE u u 


—— x * - 

Don der gombardep up 
ie; a. > ft J 

Von Ah 










| ‘960 










se BT: > FOR de > pr J 
der Statt RKeuan 
a Bu 7 vi — 

’w 4 a 


| ISIS vermeine der hochgeleh NET 
Ei See — Io U 


i 
ik tus / es ſeye dieſe Stattvon den SE 
I} fo bey Bourges herum/ond en ¶ — 
erbamer/ond von denfelben Mepielunumg 
in berrachtung /.die zu Bourges un 9 
Ei Hammel / vnd die Burgunder mio ap 
104 rem * a m 5 je in ME 


| 





















> ” Pi 
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ur 






— 








En 


von dem Hamel /oder deflelben 2 BEN 


1 
N Schwein / den Nammen befommeik, ee 
| Andere vermeinen/fie heiſe —— 












| wen fic wiſchen zwen Flͤſen n 
Ward kurtz vor dem andern A 
Kriegvon Marco Marceloden⸗⸗*, 
vnderworffen / zu deſſen B chit Bm 








| fen Keiſern ermweirert/ond geziett 

| Keifer Trajanus har dapelbil 
| ba en / vnnd Keifer Hadr anus 
| andere / viel ſtatt che Gebaͤw anf 
9 darinn erwas jeit auffgehaſtea. 
1114 Ppitippus/ Conftantınus) Conftätit JE, 
I nus/Balens/Dalentinianus und SETZT 
| han, Alß aber Attila im au En | Ren 
i 

i 
j 













hundert vnnd viergig/ die are Ayla | 

fröre/hat er auch ebenmeſſigenJ mer dieſt “ 

zugefügt. Se 1% 
Nach diefem haben fie die Longobarden 

nom̃en / vnd ſich daſelbſt jun Kongen ᷣt ZU 

von dem Ergbifchoff kroͤnen (afen / mie DT 





Blondus im z.buch von ThrodoricohENÜF N. 















Si. 


di Longobardiſchen Ks RE 3 
al ee — 
zwangig gewe 
Uboinus —* im * 51 
feines Reichs mit 20000 | 
> Mann beneben Weib vñ 
J Kind auß Pannonia / in | 
Italiam 
ver Clephes / wurd 74 
* N finem Diener er- 
st * Be. Die Hierauf wurd 
„ze ich sche jahr lang 
5er ã Haupt 
1 —— (tet; 
7" ME arig; ‚1586, 
u ilulphus: | 1593, 
Bi sealbus/ Agilulphi fohn/ Regiert 607, 
re 91 eberti d Fran⸗ —WB 
— „en oͤnigs Tochter: Chriffi 
4  % Adewaldus/ mit fampt fei- 618. 
Mi; ein iter Theodelnda: | 
* . si } 1 , 6238, 
u | . N risein Arianer: 639 
vu“ dus wurd im Ehe- 65. 
a 18 660, 
u“ 1. Kr Bun — 669. 
idus Gebruͤdere: 
u 1 Grimoaldus / zuvor Hertzog 670, 
M 3. 679. 
Wu 14 Parcharitus / war zuvor 680, 
N h ———— verſtoſſen / mit 
Er — 
sun L) 




















902 von ver oe * 
am̃t feine Bruder Chuniberto 
Ei Chumniberrusallein: 
16, Luidbertus vonder Asbran⸗ 
di Bormundfchaflt: | 
17. Rainbertus / odð Bodibertns/ 
zuvor Herog su Taurin 
18. Aribertus / Godiberti Brud 
19. Asbrandus: 
20. Luidbrandus: 


21. Karhifüs / begab fich auß um Jah 





— = or 


anftiffre Bapſts Zach⸗ 
rig in ein Cloſter 
22. Aftulphus: ” | 
23. Defiverins / befompt das 
Reich au fuͤrbitt / vñ in⸗ 
terceſſion Bapſt Steyha 
ni / wurd von Carolo dem 
Groſſen gefangẽ / vnd in⸗ 
Franckreich geführt: I 
Hat alfo der Longobarder KONNEN 
in Italia gewährt. aß; 
Nach dem die Starr Meiland/angt Fr 
Roͤmiſchen Reich Teutſcher Na⸗ 
geweſen / vnd das Geſchlecht a—— 
ſtorben / iſt ſſe von Bereugario erg. 
aul/fo von den Longobarden herkomiit 
gen/von demſelbẽ aber / durch K feraatpenT 
Erſten / erlediget / vñ dem Rach ⸗ 5 
Hierauf blieb die Statt Meiland * 
herſchung des Roͤmiſchen Reich PERE 
Bapſt / wegen jhrem treffenlichen oe! & wi‘ 
fein feıten gebracht/derowegenfisdäh Feſte 
derich / im jahr nor. mis hecrsmacht 
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ar 
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Das Siebendt Buch, 963 
die Burgerfchafft daſelbſt bezwungẽ / di ſie jm 
18. Septẽb. ein fußfall gerhan: weil aber hoͤchſt⸗ 
achtes Keiſers Gemahl von den Burgern om- 
er auff ein Mault hier gefege / vnd mir groſſem 
auß der Start geführt woꝛden / hat meh: tol- 
ter Keifer im jahr 1162. vmb den Palmtag 
art Weiland abermal eyngenom̃en / dieſelbe 
dert / vñ in grund zerſtoͤrt / aueh mir de 











19 Unul gefahren/ond mie Saltz vberſtrewet. 
2 IM ahlen ſchencket der Keifer Herrn Rein- 
al. wr Mm Ershifchoff zu Coln / die Leichnä der drey 
.  Bilmauß Morgenland (wie man fiedarfür ge⸗ 
fves * Pie er zu Meiland harte bekommen derfelh 
u ken. fie gehn Coͤln / da ſie noch ligen follen. 
AMen⸗ int, TAU wurd gedachte Start / mit hilff deren 


“ 
Sad von Parma / vnd Placenz/widerumb erbamver. 
—— Nicht ſonders (ang hernach / hat ſich Meiland 
malen dem Reich widerfege / vñ Keiſern Frie⸗ 
den Andern verurſacht / daß er fie miege⸗ 
beitvungen. 
gends entſtunden die Gibelliner / vnnd die 
 Duelpherondpeiltendte Statt in zwo Partheyẽ 
. Me Ofbelliner warẽ auff des Bapſts / die Guelphẽ 
Der auffdes Keifersfeiten. Vnd weil fich dan die 
Konten den Turzianern einem andern gewalti⸗ 
WEſchlecht vñ in gemein allen Gibellinern dem 
Mrz gut widerſenten / hat fie Wenceslaus uni 















E diefen Tırul geführr/ welcher im Jahr Chrifft 
492, geftorben.. 

Eauff ein zeit Actius Galeazius / Stephani 
Wim Laͤger den Helm — a en 


"geivifie ſuma Gelts zu Herzogen ober Meiland Hergogene 
Acht / und. war Johanñes Galeazius der Erſt / Meilland. 





Meitand 
ſchi grof, 


hen De mc ee 
n pn 42111 LLLZAD 
schade Hurra fi 
menen/die Herrogen in Meiland / enc 
— — BT 
Jahe Chrifti 1497. hat— 
nus / Ludovicum —5* hann⸗ 
—— pber Meiland⸗ N" |, 
ToRBeıl Bafenrina Johannis Galeail/ FT 
fen Hernogen zu Meılande Tochtet DIE nur 
Hergogenzu Oeliens vermähetg in ah 
fiche der Frangöfifchen Kinigen EAMTEFT 
Meil and angeſprochen / und da] Kae + 
Kriegenangrieffen mania 
En iche woͤllen / es babe gedach ⸗· 
re RT nee 
hebsredung befchloffen Baba PET cr 
— von Oriiens Kndeccẽ 
eiland Erben ſolten fenn/mand MENT 
der Johañes Mariayon Php Tun 
Männliche Erben ſolten abfterban MEET 
auch gefchehen. a 
AUG Francifeus Sforga de W v⸗ 
Herzog zu Meiland / der leſhe x TZTN vr 
jahr 1535. geftorb& / hat Keſer⸗ e 
das Hirgogthumb an fich ggogen PDT 
ben cs auch biß auf jeige zeit verbl et 
Die Erarı Meitandberreftend ONE 
Kom die gröfte in gang Jralia/ pa a 
groß vnd wol verfehen Schleb· — 
liche Kirchẽ / darunder SEMMEAERFTT per, 





Das Siebendt Such. GH 
eulis Tempel geweſen / welche Marimilianus 
erculeus / ſamt einem Badhauß / mit sofa 

I gebawer / davon noch 16. aufßgefäneltehoht 

len vberblichen. 
In S. Ambrofij Kirchen / darinn ein vberauß 
licher Altar mir guldinen platten vnd Edelge⸗ 
kin gezieret / wirdt ein alt papirin Buch gewie- 
fa ende —— mie eigner Hand ſoll ge⸗ 
















haben 

den ine Spital / welchen die Hergogen 

| gebawen / ſeind ſo vil gemach für die fran» Spitai. 

— — tag im jahr/ vier Doctores / vier Balbie⸗ 

—2 rer: für Mansperſonen / ein groſſe anzahl maͤnner 
ke.) ——— ren Ordens / die ſich zu ſolchen dien⸗ 
* * den ſterbenden zuzuſprechen / gutwillig er⸗ 
harte 82 F ibs perſonen / ſeind gewiſſe Maͤgd. 
— h ſeind mit Vmbhaͤngen / wie die — * 
im Kun Die Apoteck /Kirch / vnd Keller fei 

RM | — — ee 

J jet? Spitall erhelt noch andere 6. Spitäl/ 


r al namblich der Findelkinder / deren fomit den 


— 3— antzoſen behaffter / Verwundten / Raͤudigen / 
and 55 gen / vnd Vnſinnigen. 
n Gewerbs vnd Handwercksleuten / iſt ein 


— ie 
ai STR N männig in diefer Statt / daß gantz Italia 


aridhelnt: ung fönt vefehen werden/daher dan das fprich- 
—— entſtanden: Chi voleſſe raſſettate Italia, ſi 
ga Ba Milano. 


Die Gaſſen feind al ſchoͤn breit / vnnd mit grofe 


' * fin Quaderſtucken gepflaſtert. 
| Stattporten feind 22, deren jede 11000. 


ae m u wg man * Burgerſchafft in Kriegs⸗ 
pl —* Bl vn 






























ter / vor Creontis Tyrannei / in dg 
flohen / vnd von König Tiberino / einn | 
nanien Denn betonen / hat ſich derfelbt 
gegne begeben / vnnd die Start Mantuan ſan 
Vutter zu ehren / noz. jahr vor Chrifti OaÜBT 
bawet / welche hernach van den cuſcan 
liern / vnd Römern bewohnt / vnd erwcucu 
Hat von den Gothen / vnd Lengeband 
liticn / vnd ſich von Keifer Carolızeitendtt I 
ſen / biß auff Othonem den Andern 
Roͤmiſchen Reich gehalten / dam⸗ 
daldo / dem Graffen von Canoſſ 
Batters Anonis trewen dienſtẽ vbe 
An Tedaldi ſtatt lam Bonifarlld NN 
vnd nach demfelben regiert ſen ̃c 
Auff dieſe * die Graͤffin Malone 
Keifer Heinrich der Drire Diesmal] 7, 
Alß hoͤchſtgedachter Keiſer i T. 
zogen / hat ſich die Statt Manus 
woͤllen / wurd aber yon der Gräfin MT 
siglich belegere/ vnd im Jahr Chriſti 
ſten Detobrigeyngenommen., 
Sm volgenden jahr, wurd ſie nach M 
ſterden / der Herrſchafft entlediget / vnd teg 
vnder des Reichs ſchutz / in Freyheit / mi 
tauſent / zweyhundert vnnd wantig / alß 1 
dellus de i Difconti ein weiſer vnd verſtendigtt 


Mann/onder ſeinengewalt gehrach · 
Mach difen wurden von dek X 





























ffemeifter Pinamond / vñ Ottonellus erwoͤhlt. 
Gedachter Pinamond ließ Ottonellum vmb⸗ 
Ängen / vnd regieret Die Start allein: hette 
nam hafte vnd ſchwere vorhaben in das w 
Eſent / wañ er nicht im ja hꝛ tauſent / zwey hundert / 
Rn vnnd achkig / durch den todt were hingezuckt 


icher vnd nichtswehrter menſch / war mit 
ſeinem Bruder Tomo vertriebẽ / vnnd ſtarb 
adua im ellend. 
Auff dieſen kam Botigella / vñ regiert die Start 
Ban rhum / richtet anch erlich ſchoͤne Ge⸗ 
vnd ftarbimjahr 1308. 
Meeſſen ftare kam Pallarinus fein Bruder/ 
Afſſelb bezwang erliche Eaſtell / vnd befam im jahr 
1319. don Franceſcino Pico von Mirandula / die 
| enam / wardnachdem er viel tapffere 


Monfara | Thaten begangen/von Ludwig Gonjzaga / oder wie 
*— dere vermeinen / auß Guidonis vnd Veltrini / 
; tum m OA Endteige Söhnen anftifften/ von etlichen Solda⸗ 


tn auff dem platz vmbgebracht. 
Sm jahr 1328. vbergab die Burgerſchafft das 







zauß Tenefchland gehn Mantua kom⸗ 
en’ ond er * Erſt dieſes Geſchlechts Ludwig 
Mag geheiſſen. 

— Dgedachter dudwig Guidonis Sohn ſtarb 
we, we Mlahı 1360. den 15. Jenners / alß er vber die 90. 
‘zZ gan? 


Ale gewefen. 
—— nt ee Nach diefem fam Guido Gonzaga/ ein Gotts⸗ 
Ihn: — chtiger end frommer Herr / ſtarb im jahr 1369, 
—— Pr ii 


N 


ii 





ene Ludovico ®onjagg Guidonis Sohne/ Gonasg 
Voꝛeltern / zur zeit des Songobardifchen Kö» Teutſche 





ia" 


— —— 1 





ur md: np 
* —28 
sr 1 Di ‚in 
—2 


Gehe 29 ns 
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V— 
8 * 
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* * 
ve, 968 
Herauf 
er a 


* —*— te: VAR) 

d des Reichs Statthaluet 
——— en Jay 
Degierung/nach Chrifti Ösburt/eintaue 
—— BR 

Hierauf kam Fran feus fein Soht 
groſſe ſtarcke Perſon / vnd Lich er al 
Kuͤnſten vnd Tugenden/ fomit ⸗ 
ciſco / dem Vicetoͤnig zu Genua/ K 
ftarbim au jahr feines Alters/Anno140% 
Johannes Franciſcus font anne = 
ftate/ond wirdt von Keifer S m* 
Starasraft. eersplas daſelbſt / mit groſer ⸗— 
fhaftt u araffen vber Mantua gms BRETT 
Mantua. ſchwartzen Adler / in weiſſe ARLDUNgET 
rohten oder rubinfarben Creut m up 
en — u “ 8 
mjahꝛ Chriſti i330. wurd 
graff zu Mantua / von Keiſer Sal 3 
sen/alß derſelbe ab der Croͤnun 
Hergosen. hin kommen mit groſſem Pracht 
vber Mantua gemacht. er 
Betam von Margaricha Wihha 
Donferrar Tochrer die Margsraffſchafr 
32 Heurathgut. — — 
Die Statt iſt wol erbawee / vndn 
Pallaſten gejierr/ darunder Der wie 
felchen Andreas Madegna aemallk N 
faris Triumph auft ſieben groflen — 
bendigen Farben / vber die ma en [chen —— 
zifinahe 


- 1, 2 
113 4 
ER 
Av 
Wr | > 
4 


N 
7 
{ 


fich abgemahlt. 


Auf dem Pallaſt de i Signiort 
newer —* beide — Kun a 





Ya, £ ” J 

landen Newen zum erſten ſiehet / fan man ſich v⸗ 
die Kunſt nicht gnugſam verwundern / ſo man 
zu dem Alten kompt / findt man ein ſoſchen un» 
ſcheid / alß zwiſchen dem Todt vnd Leben jmmer 
Inmag. Neben vil Edelgeſteinen / guldinen vnd 
bernen Geſchirren iſt ein ſchoͤn Einhorn / gewal⸗ 
ngerlenge/fooben an dem fyig etwas abgebrochen. 


J al sfeind auch in gedachtem Pallaft etliche Dr- 


; —4 



















VDoongeben. 
—A X 2 Burgerſchafft iſt dem Kauffmanns han⸗ 
rdguten Kuͤnſten hefftig ergeben. 

‚Dapft Pius der Ander / vnd Julius der Ander/ 

Dindicfer Statt / mit viler Koͤnigen / Potenta⸗ 
od Stätten®efandten/ober der Chriſten heit 
Band zu raht gangen. 

Aw Meil von Mantua iſt im Dort Petula / 
Men Andes genannt / der ſinnreich Poet Vir⸗ 
lie Maro / 6 jahr vor Chriſti Menſchwerdung 

REN worden. 
Das and darumb iſt ſehr ſumpffig / end wirdt 
rch den Po / vnd andere Fiuͤß befeuchtiget / deſ⸗ 
fen dann auch Faccius in ſeinem dritten buch / mit 
Verſen meldung gethan; 
- Noi fummo alla citta, che fe tu iſpij 

—F Mantan’hailpregio, Virgilio corona 
ni © Chiufa dalPö,da Menzo,€da piurij. 
— ah = RuiuiilcorpodiLongin dimora 

in Santo Andrea,e con granriverenza 

# > Sifala felta fua,e vis’adora. 
% honore,la grandezza, € la potenza 

Della eittà rien quello di Gonzaga. 
re fratei fono,e fon d’una confcienza. 
p v 





Rein /von gang Alabafter gemacht / ſo ein lieblichen — 


Virgitius. 






Molto 2laterrabells,tgrandövag; 1% 
Ebel ſuo porto ĩn tempodipace 


Lentrata ebuonadi quelche ipagt 


Bonder Statt Berom 
Erona / ein vber ige vndvcſt 
cn — N 


Eypgnoßfchafft vergleichtift an — 
von den alten Thuſcanern erbawet / vnnd dan 

Galliern erweitert / endlichen von den Romern il 
einer Cofonien gemacht / vnnd von Keifer On 
ne/mir nerven Mauren vm̃geben worden/ Wied 
diefer Inſcription zu fehen: 

COLONIA. AVGVSTA, INA. 

VA. GALLIENIANA. VALERIANO, IS! 

LVCILLO. Coss. MYRI, VBRONENTTS 

FABRICATI. ax. DIE. it. NO ANAES 

DEDICATI, PR. NON, DECEMB IT I 

TE. sSAncTıssımo, oALLiaNd. Ads 

N. INSISTENTE, AVR. MARCELLINO. * 

pP. DVC, CVRANTE. ıvııo, MARCEL 

LINO, Bere - 

Iſt von Attila erſtlich serftöre/imd u 

Aetita ser» Dfimbrio Glicerio / Yuguptnlo und AN vr 


Rört Der Tıiringern König behersfcher worden! 
vn. gende an Theodoricum der Oſtrogo | 
aefallen / vnnd oder demfelben/biß all | 


Königs Totile gebfieben : ifFalfo ditſen IR 
genden Sorbifchen K Snigennderthangenkfält | 
1..Der erft war gedachten Theo-Y op siert a 
doricus / ſo —— enonis n 
begeren / in Italiam kommen / 
end Odoacrum bey Verona ge⸗ 
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| Das Siebende Buch. om 

Angenondhernachim Gefaͤn  F | 
era | 





2. Amalaſuenta / mit fampt 
nem Bruder Attalarico: R 
3, Theodatus: 4 Meaiert 734. 
Vitiges / war von Belifa-z im jahr .534. 
bo bberwunden / vnd gehn Con⸗ Chrifti| 
ſtaunoyel im Triumph geführt: *2 
Ildobaldus / oder Theido⸗ 549 
m robaldus; 














 Totifa: J 542. 

—T VNech dieſem ward ſie von den Longobarden 

BT. * Wommen / vnd biß auff Carolum den Groſſen 
der Acrua Tu > AR —— 

Koronta, BOT" en derſelben zeit blieb fie under dem Roͤmi⸗ 


en Keich/biß auff die seit Keifer Friderichs des 
ſen / da fie fich dan zu den Meilaͤndern gefchla- 


gran. I. J nd auff der Straß von Cum gehn Meiland 
zıearı, pa MR SE Dem Teurfchen Kriegs heer groſſen Schaden zu⸗ 
gumerissind: Wi) geſugt. 


Acrauffeb ſtellt ſie ein tigen Regiment / vnnd Dane&cata 
wurd im jahr ı 


wc, € 259. nad) Aziolini od —— einvicit ges 
„gl Alla Scala eines vralten Geſchlechts / von Vero⸗ "HH 
fl RR azu Y > teſtat erwoͤlt. 


Bolgends wurden Alboinus vnd Canis Fran- 
us der Groß dalla Scala / von Keiſer Henrich 
Siebenden su Herrn vber Berona gemacht, 


ꝓe ehrt vnnd weitber huͤmbt aan 
Scgliger / ſo furglich/ nach vielen fürtreffennfichen Sealiger. 
———— Buͤchern / zu Leiden in Ni⸗ 


ben. x 
Im 








nn 
— — — 


- — — — 
— — —— 


* R 
jahr / iyo *— 
Penn age enom 
—— 
jahr ı517.von denſelben ie 
vnd biß auff dieſe jeit beherzf het. —— 
Es hat diefe Start ein ge * Bu * 
trum / welches Burgermeiſt | 
nem eigenen topen 7503. Jahr | 
Start Kom gebamer /wie außd 
zu ſehen / die zu Luca in S. gran 
den worden: 2 a 
L. v, FLAMENIVS ge 
AC.VNIVERSE. GRECI 
TOR. AMPHITHEATRYM PERS 
NE. PROPRILSSVMEF —* 4 
REXIT. ANNO. AB. . J 
TO ai * 
Es iſt auch ———— ar —* 
Theatrum geſtanden / ſo aber jet u oa 
falten. * EA 
Sonften werden noch zwen 9* * 
etliche alte Inſeriptiones / daſelt er 
Auff dem Plag chen erlicher —ñ— 
Männern Stang vom weiſſem De a 


_ niche fern von dannen bey einer Kird 


Bürrhshaußium weiſſen Roß / de 
Seala Begraͤbnuſſen / ſo wol jchensme 

Dnder anderen fürtreffenlichen * 
Catullus / vnd Vitruvius von Fern na 


toefen. j 

Das sand darumb —— un 
nommen erliche Belder / vnd baren" 
wachs / ſo von linio / vnd Dirgilie hoc 














Es bezeugt auch Blondus / es habe Theodori- 
sus der Oſtrogothen Koͤnig / den Wein von Vero⸗ 
uff der Etſch / in das Venediſch Meer / vnnd 
Re gehn Raveña / vnd auch gehn Nom 
nlallen, 


WVon der Statt Vicentz. 
——— Statt von den Thu⸗ 


anern erbawet / vnd von den Galliern er⸗ 
weitert / endlichẽ vöden Römern bewohnt / 
vnder denen auch geblieben / biß daß ſie Attila 
der Hunnen König eyngenommen / vnnd jerſtoͤrt. 
Dach dieſem kam fie an die Oſtrogothen / vnnd 
vn denſelben an die Longobarden / welche Caro» 
is der Groß vberwunden vnd vertrieben. 
Was fuͤr gewaltige Maͤnner zur zeit des Lon⸗ 
gehardiſchen Koͤnigreichs / zu Dicenza geſeſſen / iſt 
wol abzunemmen / daß Vettarinus Bur⸗ 
oeer daſelbſt / von gedachten Longobarden zum Her⸗ 
gegen vber Friaul gemacht worden: ſich auch A⸗ 
labis zu Vicentz / wider der Longobarden 
eworffen. 
S ſchreibt auch Paulus Diaconus im ſechß⸗ 
Mn buchrvaß Perdeus von Vicentz ein Hertzog gt» 


Nach dem das Roͤmiſche Reich angefange ab» 
emmen / hat Vicentz under des Reichs Schug 

ment angeftellt und demſelben jaͤhr⸗ 
Poteſtat / vnnd etliche Antianos fürgefent. 
im jahr 1236. von Keiſer Friderich dem 
(fie ſich demſelben widerſetzt / mit Fewe 
t / vnd heßlich geplundert. J 
jahr 1258, bezwang ſie Azolinus / on 9 













Sas Siecbende uch. 9 


—— 


er. lin. 


ip nad vefetben ahterbnn 


iediget / vnd befreyet / hat fie ſich 
Statt Padua vnderwe Ku 

Im Jahꝛ Chriſti / enufeney smeypmndel 
vnd ſiebennig / betain fie Maſtinus DAMEN 

Nach dem aber Antontus dala Scau⸗ 
forche Johaumo Griean geflohen / hu Di 
ter Galeazuscyngenommen. * 

‚Nach Galean tod hat ſie ſich den 
ergeben. u. ; pie 

Da aber diefelben im Jahr yeintanfent 
hundert ncun / von König unigten 
con auf Sranckreicy gejahlagenmordendat ie 
zu befferm Schirm Keiſer May tliane 007 
ſien vnderworſſen. Darauf is dann WFT 
Venerianern/bald von den Spankm iii 
vnd jeg under der Herrſchafft dent! 33 


Ace 


der dem Romiſchen Reich / in geflalieuht — 
* 


mit deren man ſpielt / geblieben 
Da ſich aber Breſeia vnnd AM TR 
etanern ergeben / har ſie fich amd 5 
fchlagen/bey deren fie dañ biß auf Ya 
Diefe Starr Viceng iſtwol c 
ſchnen / beyde gemeinen / vnd ſo EFT 
fiensond anderen Gebaͤwen aestekk | a. 
zu ein grojfen Adel wi darunder —— 
ie Burgerſchafft treibt ftrrcfen Aal 
handel mit Seiden fo dafelbft/ wege * 
der weiſfen Maulberbäumen / yj]n 4* 
Das Land darumb iſt ſehr —— 


* 
4 


J 


wegen des Gebuͤrgs / vnd der 
ſern / ein ſchͤnen temperierten 
Niche ſonders weit von Vicenta WE 











 Biffecktondauftgehalten! 

Mahent darbey ifk in eines Dicentinifchen E⸗ 

„ Mimans tufthauß/ein fonderbar Kunſtwerck zur 

in / damit der Wind Sommerszeiten regieter/ 

ug Pub eintweders heftiger / oder ſchwecher / wie man ginstunft 
 Gbrgert/gemachtwwirde : wirdt von dam Heidnt- 










he F him Agorı Acolo weicher ber Die Und gewe⸗ 

J PR N, — beu / Aeolia genannt: darob dann gefchrieben: 

* — Aolus hicclaufo ventorum carcereregnat: 

u FÜR regiert der Atolus / bey der Winden 

ne verſchloſſenen Gefengknuß. 

m * De Wind werden auß gedachter Hole dahin 

uncnanem KR Mecht / vnnd zu einem fondern Wolluſt / ja mehr 

gar Kann Königlichen Pracht / durch ale Saal vnnd 

— Zimmer getrieben. 

ren man; 9* im Jahr 60. gemacht worden / wie dann 

viq ·he * Fan, der Inſeription zu ſehen: 

na NE U SFRANCISCVS. TRIDENTEVS.VL* | 

— ——  WIGENT. IC: HIEROSOLYMITANIL | 

ee EQYITIS. FILIVS. GELIDL VEN. ‚ 

UL FLATWM IN. CAVERNA. CV. 

— AA NVNCYVPATA. SPIRAN 

— M IN. EDES.PROPRIAS. PER, 

—— HANC.CRYPTI PORTICYM DE. 

a VDVXIT.AD-TEMPERANDVM. AR- 

—— TES. TASTIVOS. CALORES, % 

nie 4 'VM. COHIBENDO. My RELA- © 
; NDO.NOYO.ATQ.MIRABILIL 

— 4 * | r — — 

—— 


— 
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er 


n . 2 U * pr 

976 Von ‚y of ja 1) ”s a ” 

‚ARTIFICIO. PER? € — * cyxia Am 
DV CENDO: Que PRO 2 
SVO. REFRIGERARE EFT 
FACERE. VALET.ITA VE 
YILLA. INGENIOSDILANTE 
IMPENSA AG ZMVI * 
oATIOASSS—— 
REGIA. ORNAMENT& — 


RARL POSSET.ANA — 
ETATIS.SVERXKILT \ 
4 - —R 


ho V— 1, fr 
Bonder Stat at Ze 
; Ach dem Anteno? zefeht / mas 
cingewalsige SI amacht/? inte 


4 
ie 


Griechenland / fuͤr 

er. dic Segareny fo die Kelenam WFT 
kommen waren/infein Hauß⸗ apfel * 
denerfahrnen Kriegsfürfte ee 
gas vnderhalten / auch end ans * 

atterland den Öricchen! rat vw * 
mit einer Geſelſchafft / auff dem RN 
Meer in dieſe gegne geſchiffe vnnd daR 
huff etlicher Paphlagonirn⸗ RT. 
fern vom ie Brent 
zebawen / fo mach feinen MAN m ARE 
polgendrs aber vonden impffen/ m a 
einer paludes geheiffen/ Pat vinim / xc 
genannt woꝛden. r 

Ynd wirde noch heutiges tag begkENEN 
Sancı Soreng / auff frerer . BF B 
tenoris Grab / ſocin groſſce MATT 
Sarck / gewicſen. DE nn 








zeit die Burgerſchafft darinn 
— Raht zu 
eg m / wie bey Livio im 41. buch zu ſehen / den Burs 
uariot = „ gemeifer Marcum Aemylium dahin geſchickt / 
— os, die mit einander verſoͤhnen laſſen. Blieb hie⸗ 
J — anf an dem Roͤmiſchen Reich trew / biß daß ſie 
un seh! — Som Attila der Huñen Königmit Fewꝛ angeſteckt 
J vnd zerſtoͤrt worden, 






















San Vnd hernach von Narſete / Keiſers Juſtinia⸗ 
MBoberfien/widerumberbamet, 
— Bolgendts aber von den Longobardẽ abermah⸗ 
Per mie Fewr angeſteckt / vnd zu grumd gericht. 
N, Bämapfen waren die Haufer alle von Hois / vñ 
a nckmauren von Grund vnnd Bäumen 
dr Y ' cht 
za" \ 7 Don Keifer Carofi des Groſſen jeiren / hat fie 
— we auf Keifer Othonem widerumb sugenonien/ 
a en * vnd dat auff ein frey Regiment beſtelt. 
ah ah 0 Sim jahr 1237. wurd ſie von Keifer Friederich / 
7. Mit einer Teurfchen Guardi befent. 
mn I N hr ein tauſent / zwey hundert / vnd ſechs 
ne PP ai sig, har fie fich wider umb von dem Reich 
— Mediget / und dem Ergbifchoff von Ravenna er⸗ 
miN geben, 
— RT Nicht lang hernach / hat fie Marſilius von 
indes  Battara vnder dem ſchein der — 
—* ngen / vnd jhme vnderworffen. 
Al aber Amolinus / vnnd der Ertzbiſchoff von 


die Herim von Carrara a Padua 
9 











978 Domdersonibarden? 
vertrieben / hat fie ſich widerum 
i —— — 

J Nach cm kam fir an Die Her 
94 as un Darauf rumb an die von 
Yun volgendts an Johannem canum. 

une. —R u 
I Hernach widerumandievon a 







is fret 
2 ' 






fichan —* chaf Vened 4/ Av 
doch im Jahr ıgo9.auBobgeni drei 

Keifer Marimilianiıden ErfienergebF 
ber ober 2.Nonar võ den Bencſaa 3 
men / vnd anff di beſte wider hcſ 
fer bereſigt / der fledan mus⸗⸗ 
I, Blieb aber vnder der Herrſchaft 

f 


| f che fie auch —— ig * 























9 Paſteyen / vnd Waſſer gi benn 
auch mit etlichen groſſen Geban 
S. Juſtina / /ifteinvberanng 
nedictiner Ordens / darinn n 
merfteininen Sarck / des HM 
Gebein ſollen auffbehalten werd 
jirck ein Italianiſche meil weg⸗ 
doooso. Sucaten eynlomm ns. Drpalt 
nicht mehr dann drey in Stalin af. € 
den /alß namlich S.Denedit MM In 
Georg zu Benedig/ und SADenehiKH RE 
Den diſer Kurchen hat man —en 
des berhumten Hiſtoriſchreibers 
* n dieſe wort geſtanden "7 
ivens, Becıt, 7 — 
i. F. QYARTA, LEGIO 18. Ab 
. ‚Bat, = 


- 


CoRrD.ALIS,. BATAVERZ 
OMNIEVS, 













Das Siebendt Buhl. 979 
- Dlondus fagt/esfeye an dieſem Orth der be- 
Mmbee Tempel Jundnis geffanden /in welchem 
Fa paouaner vorzeiten die Kriegswaffen haben 

* gehencke/ die fie in d Meerſchlacht den Spar⸗ 


aneen haben abgerrunge / davon erwas außfuͤhr⸗ 
ee Ms bey stvioim so.buchzufehen. 4 
— deeſer Kirchen / vnd derſelben Cloſter / iſt 
li an ee“ S Antoni us von Eufibona /ein recht ſtattlich Ge⸗ 














wc in Jah 19 M mie wen Thuͤrnen / vnd fuͤnff Rundelen/ mit 
ee gedeckt /imjahr Chrifti 1307. außgebawet: 
ee — neben etlichen ſchoͤnen Begrebnuſſen / An⸗ 
Te don Lyſibona begraben ı har ein gewaltig 


man RT a 

(ken — vielen ſchoͤnen kun ſtſtucken gesierer. 
Dich aauu⸗ a dem Rhathauß 7 iſt ein Sal 272. ſchuh 

— Nonnd 72.breit/ ohne einige mittelſaul / allein 
ee ER Manren gebawer / mit einem pleyenen 


ae auf groffen eifenen fangen bedeckt. 
—— diem Sal herumb ſeind Titi Livij / Alberti 
winn / Mo dp au Patavini Juriſconſulti / vnd Pe⸗ 


—* he fri Xponenfis Mediei wahre Bil dnuſſen. 

annen Bund! Pe Vey der Thıir/ da man zu des Poteſtats Ge⸗ 

—5— Nach) geherifteht ein ronder ſtein / auff welchem die 

een Jalan —J chnigen / ſo ſich ſchulden halben jhrer Guͤtteren 
‚Ducati — Mſſen verzeihen / mit außgezogenen kleideren of⸗ 


gar —D 9 ich figen můſſen / derowegen dann in gedach⸗ 
I fein gehawen: Larıs REPvoIz, C5S= 
ah mb JONISQVYE BONORVM. 


gzu m Jin jahr 1y00. hatman bey Padua / Maximi 
x euer Düibij Grab gefunden / darinn onderdem Erd» 
u u BE ein Sampen gebrenner. Es werden hin vnd 
nF ein „es Wider in den Haͤuſeren viel ſchoͤne Antiquiteten 
end ciont ———— zeſehen / deren ich / wie auch an⸗ 
a an u rsrdingen/eirge halb / nicht kan meldung thun, 
2, ww 2 
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Die Vniverſi 

Pe * nr ann 

12 bernach von Bapft- Br * 

9 ber Heriſchafft Bi 
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worden. * 

Auff die Prof⸗ helic 
—P— tanſent Ducaten 
a ———— urn —* 
rn * ung] DON. IT [- 
| f sußo/Aftoniust SUN A en 
Ir der Nerone / von —*8* um * 

J Vnder Keiſer Heinrich dem N 

11% mens feind die Arheftin * nano 

Hi no / Earzarienfer vnnd Cam 
i 















ft nemb chlechter 
a — haben i * 
vorzug vnd höcftesanfehe 
v Capilifle.- 07 
Tade. 
Boaoni / Graffen. | 
‚Lionelli, « ne 
Dauli/onnd Dotti... | * an ©. 
— Di * 
Venedig beiffen bar, Er ben » 4 
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| wen, — 









Maltraverſi. ug * —— 
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Das Siebendt Buch. 981 
* Soncini. 
Rubei. 
Obicij. 
Bigolini. 
Beraldi. 
Ridij. 
Bolparij, 







heard 
anfurts ti Geburt her / biß auff diefe vnſere zeit / in 
*8 ———  Mlerley Ständen / viel gewaltige und fuͤrtreffen⸗ 
Yen liche Leuth gezeuget. 









eren DH —— fern von Padua / auff 
vn —— EM Eugeniſchen Gebuͤrg / ſtehet bey der Kirchen 
Po —* Faciſei Petrarchẽ Begraͤbnuß von rohtem mar: 
moe ond deſſelbe Bildnuß / wie auch Wohn hauß. 
cn OR Land vmb Padua / iſt ſehr fruchtbar vnnd 
Rue han r nd mit allerhand gelegenheiten verſehen. 
ne —* —2 Afff dem Fluß Brenta kan man ſo wol Nachts / 
ir 7 . AB Tags in ſieben oder acht ſtunden gchn Bene: 
% r f digfahren: vnnd weil das Wajfer nicht hoch oder 
8 Grafen Wy tieff / ſoiſt zu vnderſt von holg ein Tam gemacht, 
Da Pi daruber die Schiff/ mit einer Winden / werden v⸗ 
* Aut —* ber das Meer gezogen. In dem Fluß aber fein? 
u u liche Schleuffen /mirgroffen Thoren gemacht 
ſenus —* dieedas Waſſer aufhalten damit die Schiffahr. 
za K ten jmmer dar auff vnd ab gehen mögen. 
— Wann ein Schiff von Padua kompt / ſo thu 
Acaych ur Man die underehlivender ſchleuſſen zu / vñ laßt di 
na. ur ganze ſchleuſſen vol waſſer lauffen / damit daſſel 
ei ie be waſſer dem Fluß Brenra ander Höhe gleich ſey 
di. is W dann fahren die Schiffeben hinein: nach die 
null 5 R ſemn thut man die oberthuͤr zu / vnd laßt das waſſe 
— * y "DI in 
ae 





— — . 
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I 

I ae 
J hinein fahrẽ / mach hit * 
— fen voll waſſer lauffen Pheede 
| in die höhe/ daß man, —— 
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Mi ren an. EEE u 
DE Der State Sonften ift zuwiſſen / daß die, Her: N 

N Dadun Dis dig von der Start Padna / x —*— 

sera wi Der lich drenzspenhundert h fen Dugagen ep 
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fommen, 


J — men hat / wie ſie da 






fig tauſent / vnnd von De na / derelb 
fften auch eyn 
saufen Di Dcaen 
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Kann » N * —— I See 
ie 
men Bon der wunderbaren/ 
—*5* mechtigen / vnd in aller Welt 
N hochberhümbten Statt Bene; 
dig/derfelben Regierung / vnd 
ron ba = au * etlichen andern Stäts 
— er ten: 
— wo, A Das Achte Bud. 
— Ach dem der Hunnen Koͤ⸗ 
nig Attila die ſchoͤne vñ maͤch⸗ 
tige Start Paduam mit Fewe 
angeſteckt / vnnd mit groſſem 
Blutvergieſſen nider geriſſen / 
haben ſich die jenigen ſo dem 
grauſamen Feind entrunnen / 
in die nechſt gelegene Inſuln im Hadriatiſchen 
Meer begeben / vnd auff der hoͤchſten der ſelben / we 
gen des tieffen Canals / Rivo alto genannt / da fich 
ſuvor etliche Fiſcher auffgehalten / den ſechs vnd 
wantzigſten Mertzens / an welchen tag deſſelber 
Monats nach viler gelehrre Manner fleiſſig auf 
bechnen / Gott der allmechtige die Welt erſchafſen 
Adam onſer erſter Vatter geſuͤndigt / Chriſtus vn 
fer Helland menſchliche Natur angenom̃en / on 
Auch für vns am creun geſtorben / im Jahr vnſere 
ls ſung 42. vnder Keiſer Honorio su Rom / vn 
J Da iij 
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J 











dic von Aquile N MUCH gen 

Papnanern damit fie auch auf —* 

— ger = ur 
wir di u 


u —** ya * —WV 
4 1 * ⸗ 
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i — | 
ine fürnemlich aber alß 
Hui Derona —23 
| — r 
mit er diefe angefangene Sl" N, 
| beffer regieren /ond ben feindeh * 
In che urgerſch mn — 
meiſter erwoͤhlt / ſod hi NT \ 
ach dem fich aber die \ Eynwoh 
—— hatten / ne. für ei in KR 
Zunffemeifter geordnet / ſo dere 
terdan es waren die Inſul noe wer 
bawet / vnd mit brucfen an eiſe — 
en delitii po N 
in Hernog € ſt / fo es 
folte repreſentieren / ſo danmat 
gende weiſe einander nach 
gevolget. 
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Nammen ond voꝛnemme Ge 
fehichte der Hertzogen zu 
u Denedig, 
Ju 3 Panlnrius Anafsfing võ Eraclia / ein from: 
Gurk "mer und ſehr gelehrter — zum — er⸗ 


—pohlt worden im 282, jahr nach erbawung der 
9— | 4 Start Venedig / namblich Anno Chriſti 697. alß 
ya Eu “ die Gemeinde vorhinlenger dan 230.jar durch jhre 
—* Tribunos oder Zunfftmeiftgrregisrt iſt worden.Er 
a ee * mußte ſchweren daß er alle ding regieren vnd ver⸗ 
firmen * Fen wolte / wie es die Herrligkeit oder Wuͤrde der 
5 Gemeinde pn KHerifchant Vene dig erforderte: dar 
Kan ig —— mit er alſo allem Krieg vnd vngefaͤll fuͤrkeme / ma⸗ 
d34 er chet er einen Bunde mit dem Sombarder König: 
5— | — dem er. zwantig jahr vnd ſechs monat, 
N aftt. 
—— 2. Marcellus Tegalianus von Eraelig / iſt 
nt na j Ewoͤhlet wordẽ / Anno Chriſti zu7. Diſer / wie man 
wehrn yon * ndet / iſt ein ſehr Gottsfoͤrchtiger mann / vnd eines 


met hehen verſtanoͤts gewefen / ſtarb / nach dem er neun 
3) — ahꝛim frieden regiert, 

W Ma X Se Ipalus iſt erwoͤhlt Año 326. Cr wird 
Epehichen * auch Orleo genannt vnd iſt von dem Geſchlecht 


gu a Orſo / wie Sabellicus fert. 


—J Vnder dieſem er hub ſich ein Krieg zwiſchen den 
Pa 7 er an ae 
-  Miarchen von Aglar. Nach gelegten Kriegen er- 
) hub fich ein innerlicher Kriegs zu. welchem man 
mieinet daß der Hergogen vbermaͤſſiger ſtoltz groffe 
vrſach gegeben. Er iſt endtlich von feinem eige⸗ 
nen volck zu ſtucken zerhawen worden / im eilfften 
ahꝛ feines. Herzogthumbs. 
Da v 
a 


jämerlich/ Dann man hm De ngenf 
Hi end ift darauff verj at word m. 
9 756. Diefeom in benrachtung ſ 


—— — 
Stoltg vnnd Tyranney 


nn u em 
— —— tw 





meinde vberfallẽ rd, 
en im —* jahr ſeiner 


tyranniſchen Gemi ts ie 





Mauritius Galbai sr 














— Man eines theurẽ ho 


II Jh 
HIN. eben m anfang es une} 
| 
i 
\ 
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bar ſich —— * 
Pipinus wider die Venediger fahre 


ne Ersbifchoffen zu Grado g⸗ 


darum auch derfelbe ins Eller 


3. Dliberins Anrene 
alß er gehn Tervis veriagt wr 


erwoͤhlt wordẽ / Ano 04. D de 


Malamoco kam / regiert erd 


Lang geöffemgunft Alf N ab —* 


Kriegs / ven Pipinus wi 
ret / von newem groſſe vrſach 
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daß ihn die Benediger zuftuckend 
eher Furi ſein Weib mie vmbt ou 
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Das Acht Buch, 997 
9. Angelus Partitiatius / erwoͤhlt Anno 809. 
der erſte ſo ſein reſidenn zu Rialto gehabt I hm wur ⸗ 
en zu gehilffen gegeben zwen Zunfftmeiſter / wel⸗ 
cher Ampt zwey jahr wehret. Er hat die erftörte. 
Statt Eracliam wider erbawet / vnd fie daher Cit⸗ 
faneva/ das iſt/ newe Statt geneñet. Vnder jhm 
S.Zacharie Coͤrper gehn Venedig bracht / itẽ 
Severi / vnd S.Sanrentij Kirch erbawet. Vn⸗ 
der dieſem iſt Vlrich von Aquilegia mit den fuͤr⸗ 
nemften auß Friaul von den Venedigern zu Waſ⸗ 
kroberwunden vnd geſchlagen: ſtirbt im 18 jahr 
ſtines Regiments. 
71. Suftinian Partitiatius / nimbt das Regl 
ment an nach todt feines Vatters Angeli / im jahr 
827. Dieſer that den Conſt antmoolutanern hilff / 
fider die Sarzacener. Bnder jhm ift auch ©. 
Matren Co; per von Alexadria gehn Venedig ver⸗ 
worden / und allda mit groffer Ehrerbierung 
in die Savel gelegt / welche in feinen Kirchen ſteht / 
alß ein koͤſtlich Pfand des Venediſchẽ Regimẽts 
ſtirbt nach dem er zwey Jahr allein regiert hatte, 
1. Johannes Partitiatius Juſtiniani Bru⸗ 
der / erwo hiet Anno 328; Alß Caroſins mit hilff er 
licher Edlen ſich wider dieſen mit Gewalt vnd Ty⸗ 
tanncy zum Hertzogen anffgeworften / iſt er Caro⸗ 
ei im von erlichen fürnemmen der Stat vberfallen / 
hm die Augen außgeſtochen / vnd fort verjagt wor⸗ 
Den / doch; iſt Johannes auch zů letſt des Negi- 
‚ments beraubt / zu einem Mönch beſchoren / vnd in 
in Cloſter geſtoſſen worden, 
— Perrus Tradonicus/erwöhlet Anno 830. 
war buͤrtig Po Pola / beyjhm iſt S. Paulus Kirch 
mit groſſem koſten erbawet worden / war im Krieg 
wider 















2 —— 
por 
J — che 
— NE * 9 ir 
—— an REN 22 












j annes pattitiant 
— Anno S8r.ha ar glücklich g 
— 
Ki Barden 
15. | | 
— —— weine Schi 
Narentiner / in welcher er felbsmittm® 
16. Perer Tribun ermöhlerd 
— 
aller grewlichiſt angegriffen tt 
mit langwirigem hartem ſtee PER ZI. 
der die Barbaros erhalten ene —* —23 
— chenden) 
r geherrfchet / une) 
nes Xegimente, —2 (een 2 
m. Orſus Badoer/ fit rer, 
willen Anno⸗ gag.ermähltt, 
gab — ei je di 
nes lebens im CTloſter in E Felicei. 
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18, Peter Candian ein Sohn obgedachtes 


Peter Sandiansyerwehler Anno 620. Er hat die 


Iſtrier jhres groffen Straffenfchendens halben 
dapffer gefchlagen / zu welcher gedächtnuß vnſer 
Frawen Spiel noch gehalten werden... Vnder 
dieſem ift auch glücklich wider die Start Coma- 
chio geftritten worden. Vmb diefe zeit fol Ilyria 
vnder das Benediger Hertzogthumb mitfommen 
ſeynſtirbt im 7. jahr feiner Regierung. 

19, Perer Badoer / erwehler Anno 939. cin 
hochberühmbrer Fuͤrſt / der die Gemeinde zwey jar 
mit aller guͤtigkeit geregiert. 

"26, Candian Peri Sohn / erwehlet Anno 
Vnder dieſem wurden die Narentinet vber⸗ 
wunden / vnd der Fried mit dem Patriarchen von 
Aquilegia ernewert nach dem er an. jahr fromblich 
regiert / ſtarb er von hergenleide / feines vngerah⸗ 
nen Sohns wegen / der von den Venedigern 
feiner vbelthat halben vertrieben / zum Feind ſich 
begeben / vnnd auff dem Meer fein Vatter land be⸗ 
ſtreiffet 

21, Pettri Candiani vertriebner Sohn / wirdt 
wider jhien Eydt von den Venedigern wider be⸗ 
ruffen / blieben beide nicht vngeſtrafft: dann er die 

Statt mir groſſer Tyrañey plaget / wie fie aber ſol⸗ 
ches nicht laͤnger erdulden koͤnten / haben ſie ſein 
Pall aſt vm̃geben / den in Brand geſteckt / darüber 
auch Sanct Marx Kirch abgebreñt. Der Hertzog 
nimbefein jungſt Soͤhnlin vndern Arm / will ent⸗ 


pfliehen / aber wird mit dẽ Soͤhnlin vmbgebracht / 


vnnd ihre Coͤrper in die Menge gemorffen / daß fie 
von den WEN wurden. _ 

22, Petrus Drfolus cin frormer und gerech- 
| ter 
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hl au ae! dar N 
ı sum Krieg wider 





fi *2 geängftiger. ” | 
ser vnd Häufer er / mit den € Heſchlech 
gemeiner Start angegrif en. Mac 

todf ward durch —— rin n 2 A 
macht / vnd der verlauffene —* 
genommen. Im 4. jahr jei u 
——— 
—— 7 7 mr 
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— hie € 9 
ſtanden vnd hat die Gen 279 
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daß die Venediger durch fein ganzes Reich zoll⸗ 
Hy weren: die Narentiner wurden pberwunden : 


—X Staͤtt Pola / Zara / Spalato / Leſina Regu⸗ 


ER frkommen vnders Venediſche Bebierh: nach vem 
kei Jane 50 u daheim vnd drauffen die Gemeind achtzeht jahr 
sehe glücklich geherzfcher / ſtirbt er vnd wird zu Sancı 


a nt Jacharie begraben. 
Br a 26. Drho Drfeolus wirdt an feines Vatters 
1 fatterwöhfer/ Anno 1009, ein guter firtfamerjun. 
—XR zum gangweiplich regiert hat / daß ihm 
. — 9— Roͤnig in Vngarn ſein Tochter zur Ehegab. 
Tai Er har mit gerechrem Krieg Mureimmum den 
— Kr verjagt: alßer auß Dalmaria 
. u Wider heim kam / ward er durch Berrhätereyvon 
—— 9 ADeminco Fabianico vberfallen / jihm der Barrzu 


mac KA gm ſchand abgeſchnitten / vnd im ı5.jahr ſeiner Regie⸗ 
— —J in Griechenland verjagt / kurg darnach er 
—— 27. Peter Centranico oder Barbolano/ er- 
4 9 Pa woͤhlet Anno ein tauſent / und vier vnnd zwantzig / 
e bnmahls die Gemeind in der State vnnd auff 
— dem Land vnrichtig waren / auch war Keifer 
—— Conrad auß Anſtifftung Peponis von Aquife 


— 9 ga / den Venedigern gar auffſetzig / vnnd ward die⸗ 
ad Au! mi uf W Centranicns/alßervierjahrregiert hatte /von 
incr ara f MR t Gcmeind auß Raht Drfi Parriarche zu Gra⸗ 


ea Bo/gefangenyfein Bart abgefehnirtensn Mönche 
gab er vet h A, feider angethan / vnd ins Ellend verſchickt. 

* Ju —* 22. Dominieus Fiabanieus erwoͤhlet Anne 

—8 Mtauſent vnnd vier vnnd drenffig:hat jehenjaht 


zumal" ciert / hat ben dem vndanckbarẽ Pofel(venerjn 
rl — ſehr anhängig gemacht ) ſo vil eehalte/daß das Ge 
BON Lu —* ſchlecht der Orſeoler auß Venedig verjagt / vñ ent 


N offen: 





—— meh 

19. — onrarin 
1044. Die von Zar af 
vberwunden. Papo von 
Starr mit verderblichem Sram PN 
des Bapſts Gebott gi BE Dune 
fes widet / ſo er ihnen genomm * ha A 
jahr feines H ums. — 

30. Domtmi is — “ 
Vnder jm —— Re ft von 
a ſtiebt im drey — 

er Regierung. 

u 4 ae 
der dieſem gibt Keifer eriu * 
Dalmatien vand Croatien ef N. 
fompr gehn Venedig ir m Kind) IV 

— iu e re 
wunderzeichen gethan / ſine 9 44 
oder Meer herauß geſteckt vnnd — ji 
* flirbt im dreyzehende 


gieru 

32, "irre Wcielamhel moto * 
der dieſem geſchicht durch t rer 
Vrbani der Zug ins gelobte * ee 
die Venediger mit den Pıfanan Pr gr” 
pnd denen ein gewaltige Schlacht u Ba 
gewunnen. Nach gemacht griedemdlll 
fen Die Benedigerdas Meerin ya | 
Cicilia / kommen in Sprit — * Re 
rung von Hierufalem/get 



























* 











Das Acht Buch, ° 993 
nachmahls aber Brundufium/bringen gewal⸗ 
eleuth in ihren Schiffen mir fich heim, Vitalis / 
ug Nach vielen wolgehandleten fachen / ſtirbt im ende 

Des vierdten jahes feiner Regierung. 
Argon endet J 3. Ordelafus Falter / erwoͤhlt Anno nor, 
* —— nediger werde von Balduino Koͤnig zu Hieru⸗ 
u Dahl fülem von wegen newer zugeſchickter hilff herzlich 
vbermanen MATTE begaber vnd mir viel Freyheite n geziert: ſolchs thut 
Etat mt 










ra Mich Keiſer Heinrich. Vielerley Krieg werde mit 

var une fen benachbarten Stätten gefůhrt: wider die Vn⸗ 

—— garn verlohren fie cin groſſe Schlacht / darinn Dr 

delafus vmbkam̃ / gehn Benedig geführe vnnd be⸗ 
u et graben im 19. jahz feiner Regierung. 

P 2 * Dominicus Michael erwoͤhlt Ann. ız2o0, 
5 A diefer die Gemeind eilff jahr regiert / vnd viel 
Dinge ) feffenliche Kriegsthatẽ begangen/ ſtirbt er gan 
a Y guͤcklich / wirdt mie einem herzlichen Monumen- 

Sehe % Wonder Kirchen zu S. Georgen begraben. 
nd gt Geh 35. Peter Polani erwoͤhlt Anno 1. Vnder 
armani Yu Ähtm war ein Krieg wider die Piſaner / vñ wider die 


ir ch * — Paduaner / item wider Koͤnig Roggier von Si⸗ 
au mil 9 cilien / da fie dem Griechiſchen Keiſer hilff thaten / 
nahe vnd groſſen ſieg darvon brachten :der Hertzog wirt 


— nach dem Zug kranck vnd ſtirbt im 27. jahr ſeines 
. Mgiments, 

MM. se 36. DominicusMorefinerwöhlt Anno 1148, 

and / Burger von Polavon den Venedigern befe- 

aehdrät u gertibiecen vmb fried / erhalten in mit dem gebing/ 

un ⸗ daß fie jaͤhrlich 2000 Pfund / das iſt / aꝛo. Centner 


Oelin S. Marx Kirch lieferen ſolten: ſtirbt im 8, 
—* ni * jahrfeines Herrogthumbs. 
" —*— 37. Ditalis Michael / erwoͤhlet Anno 156, 
Durch diſes hilff werdẽ die Venediger ee Piſaner 
rF 
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vertragen / wurden aber bald wider abtrinmig h 
mir Hilff derẽ zu Ferrara vnd Verona grober 
Eapodargere / doch ſeind fie von den Denise |. 
heßlich wider bezahfet worden. Erifting. IR 
feiner Regierung in einer Auffrhur m ON 
tig Kirch vmbkommen. Be 

38. Schaftianus Ziannsermöhlt Anmeush 
Vnder im wurden Die zwo ſaulen auß © —* 
land kom̃en auff dem marckt auflaricht,N ML 
keit Barſts Alexandei vñ Keifer Sriederifr" 
nediger ſchlagẽ den Keiſer auff dem Mer. ATX 
brauch daß ihm der Herzog das Dec gran FÜ 


1% 
y 
4 
J 


aufl: mach dem er acht jar gang trium ⸗ 
giert / ſtirbt er / vnd wird zu S. Geotg 
.Orius Malapier / erwͤh 
Venediger gewiñen Saladino/ MAT 
Sarracener / Prolemais ab. Rege * 
etliche woͤllen 9. jahe / wirdt ei M TFT N" 
im Eloſter zum H. Creun. Ha eig 
0. Speinrich Danzufus nähe 
fa Quaranria genannt/ermdhlt Annengr NUN 
im /3. ja he feines Herzo gthumbe a u 
begraben. 
41. Peter Ziani Herzas 
erwoͤhlt Ann. iaoz. Schlacht milch 
gern vnd Genueſern. Candia durch 
nueſer vom Graffen von Milia dei 
entzogen / wiret von jhnen durch 
dulum wider erobert. Alßerz2.Jaartal 
er im Cloſter zu S. Geoeꝛzen. 
42. Jacob Teroloache 
dia batııder groſſe anfechun 
Barbarojja den Densdiger PARMRIN 





“ 
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imgig far /iftzu S. Johan und Paul begraben, 








eu, Marin Morefin/ der erſte den die ein vnd 
pe ara | ersiger erwoͤhlt haben Anno 1248. Padua von 
ne a enedigern gewunnen: er regiert 4. jahe / ſtirbt vñ 
ae Wir. Marx begraben. 
kan antun 
ne Kind Name 44. Reinhardt Zeno erwoͤhlt Ann.ızy2. in 


— — Kine Sika mit den Genueſern / in welchem 
— or” beide eheil einander groſſen ſchadẽ theten / von we⸗ 
gen der Start Ptolemals fo fie vor zeiten mit den 
* —— Piſanern gleicher handt gewonnen hatten / auch 
” ira Mtficher in Venedig ein grojfer Aufruhr wegen 
—— * a RE Rahts ſo der Gemeinde newe Schasung auff⸗ 
De zu? Mgenwolten: ſtirbt im 17.jah feiner regierung. 
an ad N —5 deorenn Tie polo / erwoͤhlt im jahr 1268. Ans 
une Rand wiſchen den Gennefern vnnd Venedigern 
y. DE zu MU 5 jahr. Groſſe theurung zu Venedig. Vene⸗ 
—B 9 errichien ein newen Zoll auff. Krieg mir ders 
Sooniernnach dem erfechsjahr geregiert / ſtirbt 
| Bu | tr vnd wirdt zu S. Johau vnd Pauli begraben. 
Sin we, 46. Jacob Contarin erwöhlt Anno 1274. die 
10 gund we“; ‚von Capo d’ Iſtria fallen von Venedigern ab, 
Nur gend * Krieg mit denen von Aurona von wegen des ne⸗ 


kin hak wen Venediſchen Zolls. Er vbergab das Regi⸗ 
„gel, Ment/ond ward nach ſeim todt zun Barfuſſern ber 
— — 5 graben, — 


a An oh 47... Johan Dandulus iſt abwefendt erwoͤhlt 
ep enitck et, worden Anno 1280. Das Meer ward ſo groß daß 
zu ee T  Bffhier die ganze Start ertrenckt. Tries von Bes 
ART" | 2. * digern belegert. Ptolemais vom Babyloni⸗ 
Sr PT hen Soldan gewuñen. Ducaten wurden ange⸗ 
car Aue, fangen zu muͤngẽ ſtirbt im 10.jar feiner regierung, 


— 


RART, ll: J . Peter Gꝛandenigo / erwoͤhlet Anno 1290, 
make we König Andreas anf Bngarn / deifen Murten ein 
——— Kr ij 


%s 
u» 


we. 


— ? 
26 Don Pay 
Geſchlechterin von Bencdig/tomıptatäh FF 
dig, Andreas Dandulus der Vened en 
wůrd von den —— — 
Genuefer groſſe Dierori wid die Venc 
im zwoͤlfften jahr feiner Regierung Pe Mar" 
Cyprian begraben. t "Ta 
49. Marin Ctorgio eröhlt 1303. MR 
* Regimet / ſeind die Denedige te ae 
ann getvefen, Er bawet die Kirch en 
nico/ end gibt viel guts von feinemi 8 " 
ben Monat regiert / vnd wirdt u O, IT 
Paul begraben. 1 7 Dr RE 
so. Johann Soremo / of fm n 


erwoͤhlet 1304, ein guͤtiger mann And 
N 


I 


twolzu freund machen fondt, NEBEN ⸗ 
beim Bapft aufgefähner / das rn 
weitert / Peduaner befreun 
hat regiertis. Jar vnd sc Monun Sm 
begraben, u 
"si. Francifens Dandutusiermehtäilt 
Der Paduanifch Krieggegendie® —* — 
der von der. Leiutern / iſt bon ee 
lich zu ende gefirhier/fkurbe im in ſah⸗ ll 2 
shumbs/pnd liat zu den Barfuſe Tr an, 
A Bapſt Clemens wider Die SET zu 
nedig heffiig erjörne geweſen / dne u 
genom̃en / vn ſich durch feine Gſan Bench, 
fübnen laſſen / har ſch diſer Dndu⸗ —* 
anion begeben / vnd ſich daſelbſt wie ei * 
einem harechtigen kleid vn eiſeun 
ſtellet / vnd alß der Bart ʒur afel ID Are 
Ion vieren ing Zumer ander dtetafet 
fic zu 068 Bapes fuſſen gelegnum * gung 
a 
WEITE 


4114 4112 
—& 
J rt 


. 
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9 A. "a demuͤtiger ſtim̃ ſprechende / er woͤll wed gegẽ⸗ 
— xrtige kleidung noch gemuͤt ändern/ vnd von ſich 

/xs ſeye dan ſein geliebt Vatterland die Start 

* nd Herrfchafft Benedig von dem Bapſt zu gnadẽ 
ee aufgenommen: Ab ſolcher vnerhoͤrte Demut wurd 
ent 2» ” — ſſen bewegt / dz er gedachte Dan⸗ 
ulum heiße auffſtehen / und geſchehenem begeren 

a willfahret. Welches dann die —— Vene⸗ 
Me Bigmit danck von Dandulo auffgenom̃en / vnd jn 

Arm DER dal nach Superantij tod zum Hertzogẽ gemacht habt, 

—— 2. Bartholome Gradenigo erwoͤhlt / Anno 

—W a 2 2339. Empörung in Candia durch die Benediger 

pen Renata glücklich nivergelegt: hat regiert vier jahr / vnd ligt 

Du Ka. — uwu S Narx begraben. 

—W ii $3. Andreas Dandufus erwoͤhlt Annorz36. 
niet 1304 * ein gelehrter man / von dem man ſagt / er habe die 
= x uf Venediger iſtorien gan zierlich befchrieben. Ein 
7 Zutat! F harte vnnd forglicdye Schlacht mit König Ludwig 
* er in Bngarn gehalten und gewonnen. Erdbidem zu 
— TR Venedig. Regiert zwoͤlff jahr/ftirbeond ligt zu S. 
— m * Marx begraben. 

Grand NH" * 54. Marin Falier / erwoͤhlt Anno 1354 / alß er 

rtſchafftweiß su Rom war. Genueſer ſchlagen die 

Nalcuem ke 9* Venediger zu waſſer. Difer hat ein heimlichen an⸗ 

u ehe ſchlag wie er fich sum Erbherin ober Venedig mar 

re hen konte / alß aber der anfchlag verrahten / wur⸗ 

B if den alle feine Bundsgenoffen vm̃gebracht / der Fa- 

ee  Metanff der fticge beim greffen Saal enthaupret/ 

ee Bemmanbeinger ð heimliche verrhaͤteren wurdẽ fein 

* * —D er lebenlang järlich 1000. Ducatẽ zugebe verordnet, 

* a 85, Johann Gradenigo erwoͤhlet Ans 1356, 
— Newer Lermẽ mit dem König auß Vngarn / Dal. 

Te Marien halben / dann er mit sr 1 wider 
ri 
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998 ee 
die Venediger krieget / regiert ein jan Pi 
monat /wirdt sun Barfuſſern begraben 
56. Johan Delphin warsverder Reit 
Starehälter zu Ternis, Mit Vngarn vargt 
gemacht : ſtirbt im s.jabr feinerregierung 7 
57. Loꝛentz Celſo / abweſendt ( Danneriif 
damahlsdas Venediger Meer )xtwoht en 
alt 46 jahr / vnd lebte fein Darrernech. men 
in Candia. Marcus Gradenigo wird enhant" 
Regiert ungefchrlich vier jahr li Ra 
jun Celeftinern begraben, Ir“ 
58. Mary Eorvarycin weifer bereite? 
erwoͤhlt Anno 1365. Kin newer 
dia / Calergo anfenger deſſebea " 
hauptet / vnd ward wider fried gemad "UF 
sven Japr/fige u S. Johaned tl 
59. Andreag Contarin rmoglk 3" 
gang Dngarn jum DBegiment NT 
ab / vnd ergeben fich vnder Del ee 
mi ger 


60. ah a 
Vnder ihm ward ein Gefangen —R — 
Todtſchleger / ſo man vor der zit — 
nachmahis topffen folre. Regiert vier 
zu S. Johan vnd Paul begraben 

%ı. Antoni Venier / erwoͤhlct Mar" 
Herzogin Candia vnd von daaena 
gefordert / ein mann eines herzli 
geſinnet / daß jhn jederman lich 








Br - We a Be * er. 
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eigenen Sohn has er Vnzucht halben ein 
harpffes vrtheil gefelt/ftarb im achze henden jahr 

finer Regierung. 
6. Michael Steno / erwoͤhlt 400. Ein tref- 
en der Genueſer vnd Venediger bey Modone vnd 
0 Buinco ganz gefehelich beyden ſeiten / durch groſ⸗ 
3 em glück erhaltens die Venediger. Diceng er» 
eich den Benedigern. Glockenthurn zu S. 
a Mary verbsonnen/wirdt herrlicher dann zuvor er» 
0 bawerronnd mir dem beften Gold vbergüldet: Re⸗ 
ai gez. jahr / ligt zun Barfuffern begraben. 

—*— 76. Thomas Mozenigo/alß er bottſchafftwei⸗ 
rk *— —— erwoͤhlet 1413. Dit» 
* jhm iſt S. Marx Kirch verbronnen. Regiert 
J jahr / ligt zu S. Johan vnd Paul begraben, 
Franciſcus Foſcari / erwoͤhlt 1423.Krteg 
Mit Herog Philippen von Meilandt. Krieg mit 
Demo Luca. Schlacht bey Cremona. Schlacht 
der Genueſer vnd Venediger bey Liuorno vnd Ra⸗ 
De Carolus Bonzaga gefangen / Derona ero⸗ 
bert / Ravenna gemunnen. Antinari die Statt 
—*8 —* FR in Albania gewunnen. Crema fompt in Venedi⸗ 














—⁊ 










—* xgewalt. Leonhardt Venier zu Meilandt er- 
nah" fhlagen. Keifer Friderich der Drite mit feinem 
Eike * Bemahel Leonora kommen gehn Venedig: Con⸗ 
a Ntinopgl wirt vom Türcfen erobert. Foſcari hat 
590 ahꝛ regiert / ſtirbt / 84. jahr alt. 
Pa quais Malapieroermöhltiss7. Er ' 
9— fa ee Reich in gutem weſen vnnd 
— —V— ieden alß Lang er regiert / ein ſchuͤger der from⸗ 
yon? — wen / vnd ſtrenger Richter der boͤſen. Stirbt alß er 
—*— rm) ei vier ja hꝛ und ſechs monat regiert / jn S. Johan vñ 
m — 9— and * Pant begraben, . * 
u m“ | Kr üiij 





Il all) 11 Ma 70. Andreas Bendramınermöhll 4 * 
il I | nediger vom Tuͤrckẽ gefchlagen endgt 
ll | ——— Sum en | 
|| 11108 1. Koban Mocenigo gemein IT" F 
| — ei rd purfic 










— ey j 
1000 Von A ne 
66. Chriftoft Noroermählednn 
f wider den Türken. Kriegtoiderdnd 
HER Meilandt. Tuͤrckthut de 
1 1 den regiert neun jahe / ſechs Wonat/lige) 





















begraben. — Da 
| 67. Nicolaus rono / ermöhlt 
wider den Tuͤrcken fürgenomen, DM 


nig auf Perfia verbinde ſich mit den Rn 
y newe vn Venedig gefchlagen/Tron en 
\ König Jacob auf Cyricn niubt en 37 
9 Geſchlechterin zur che. Regiert wa⸗ 7 
.NRcolus Marcello ermöhle 
nd, vnruh in Eypern/fooo. Türdenma 
AILIIEE feat/regtert .jar / z monat a S Na en 
11h 69. Perer Mocenigo / ermdhll ArAr* 





Eh durch die Benediger von gepamteandkt 
gierti,jar/z.monar/S. Johan 









0 tri bruder erwoͤhlt Anno 1477, © X 
| tt gang Friaul. Sralimine nn 
urcken vbergeben. Bapft Sirus mis 
nediger. Cortia die Jnfıl von SURHSTT sn 
bert. Krieg mir Hergog Herenle von FT 
ſtel nouo von Benedigern erobert, WARST. 
su Kom belegert / wirdt von Benediccu 
Bapſt Sirrus chi die Vencdig mw 
Bencdiger bey Treuo gefchlagen MENNTÜN 
Denediger croberen Galliopoktn. ET 
macht / Pallaſt zu Venedignewe— 9 
jahꝛ / ligt bey S, Johann vnd Pal 


rn. 
u — 
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— Das Acht Buch. rooi 
10% 272. MärrBarbarigo/erwöhlet Anno 1485, 
M End tnah Diefe zeit ſtund der Venediger Herifchafftin gus 
din Ya Then Frieden: regiert neun Monat, 
Dekan NT 73, Augufin Barbarigo / erwöhlet Anno 
va ram FT 486, war feincs vorſaſſen Mauri Bruder. Krieg 
kerıki hl Teutfchen wider die Vened. welcher bald ge» 
Blu erde. Starcket Zug der Venediger auff dem 
a ET ee wider den Tuͤrcken / Lepanto ergibt fich dem 
can peace RP Türcke / derſelb thut auch den Benedigern groffen 
a a ET fehavden in Friaul. Barbarigo wolt das Hernog- 
j Ema ‚ Khumbaufifagen, Regiert 15. jahr / ligt zu S. Ca⸗ 
N Hitabegraben. 

74, Sconhard Loredang/ nach dem er vaſt alle 
fürnenmme aͤmpter gehabt / fo bey der Herrſchafft 
big anfehenlich geweſen / ift er im Detober 
no 1501. erwoͤhlt / eben zu der zeit alß die! Herr⸗ 
ſſt in groffen nöhten vnd befchwerung ſtunde / 
PANd eines guten Regenten wol bedoͤrffte / wie er 
dannwar. Ein harter Krieg mit Keiſer Marimi- 
liano. Hat 19. jahr / s Monat / vnd ao tag regiert 

iſt zu S. Johann vnd Paul begraben. 

75: Antonius Grimanus / erwoͤhlet den 6. 
ulij Anno iy21. Rhodis vom Tuͤrcken erobert. 
enug wirdt von den Keiſeriſchen eyngenommen 

Mödgeplündert. Hat regiert ein jahr / zehen Mo⸗ 
nat vnnd zwen tag / ſtirbt im acht vnnd achtzigſten 
Jahr feines alters / ligt in Sant Antoni Kirch be⸗ 
m gaben. 

—* f * nr rn ee — — 

ſo die Herrſchafft ein zeit lang gefuͤhret / g 
Ems ri * ſen / vnd befelch gehabt / iſt erwoͤhlet 1523. 
‚art DR gu? y den 20. Maij / ein herzlicher fürtreftenlicher Mañ. 
’ In ʒeit ſeiner Regierung war Bienerfehafi nicht 
ev 





mi » 
* Ten 





=> 


.—  — 
— — — 


tatt Meiland halben bh de 
nuß wider den Fransofen geben. Srancfenk‘ "1: 
og m Drbin werdt der Denediger general 
fier. König Ludwig auf Vngarn wirdt air 
gen / vnd verleuhrt ſein Land. ger il y 
fleifi/vaß ihnen der Keiſer in Italia nicht vn 
tigwerde. Lodi erobert vnd geplündert. DM 
wird wider belegert vñ Franciſtus Shot 
gibt dem Keiſer das Schloß darigen. 4 
von Keiſer Carolo gewuñen / geplunde 
gefangen / vnnd mußt 400000 En 
Mangion geben. Nach derzeit x 
inAfricam. Bapft Paulus / der Kakrr 
nediger verbinden ſich zuſammen / a 
eken / vnd ward auß verſamblung 
Armada von 250 Schiff. Eirirruenalen ht 
pen jahrfieben Monar/achttä. 

77. Perrus Sandıs erw 
feinesafters. Venediger leiden ten At 
gut Rais einem berühmbten Meer u we | 
dem Tuͤrckiſchen Keifer verwandt Mat 
Gritti wirdt gefangen. Laureng ON 
Conftantinopel aefchicfnembein gdu 
dlen / vnd ſtirbt dafelbften. Margaret 
wirdt vom Keiſer gehn Venedigg 
mas Contarin kompi wider vom Türe 
nichts koͤñnen erhalten. Ludwig Badee 
Tircken vmb Frieden geſchick/ harihn ea 
die Conditiones deſſelben —* Die ARM A 5 
an / damit nicht allein der arnen i 
Veredig/fonbern andy ben andern Grit} a 
Gebieths / in der thenrung mödpte schon ’ 


= 
i 















A den, Venediger haben ſich gegen die arme dürff- 
gen guůtlich erzeigt; vnnd begunten jhre ſachen 
vider in ein Wolftand zu fommen. Teupulo der 


-} Fe TRenedifche Admiral faubere das Meer von den 
x „ Maubern/foin den Bergen vnnd Helen Daimas 
kr He am Meer fich hielten, Landus regiert ſechs 
J hr / acht Monat / vnnd iſt zu Sanct Antoni be⸗ 


ben. 









x neh 78. Frang Donato cin herrlicher vnnd fuͤr⸗ 
mache nu greffenlicher Mañ / erwoͤhlt Ano 1545. Er fuͤhrt 
ee Rinrühig friedſam Regiment / alſo daß man von 


2 
—— bkeinem Krieg zu ſagen wußte / derhalben nam Ber 
— dig an herzlichen gemeinen vnnd privat Gebaͤ⸗ 
e” ac. auge niſehrzu / ſonderlich ward des Hersogen Pallaft 
Augen. dgebrachtiwie er nuhn ficher : auch ward das 


‚Inn — 

ie Mahls-die Bibliot hec oder Liberey auff gemeiner 
age 2 ee tt koſten am Plaggegen dem Hauß vber / da 
eh 7 die Rechts ſachen verhandler / Forum civile 






ö ME unf/von grund auff erbawet. Zudem ward 
— auch die Wunßz / la Zecta genant / ein herrlicher koͤſt 
* ui 7 licher Baw / daran fein Holgtzwerck / ſondern eitel 
— u Eiſem vnd Steinwerck iſt / zu ende gefuͤhrt. Der 
—— Tonder ſchlegt iu Venedig an etlich orten eyn. Er 
din 9 af regiert 7. jahr vnd 6.monat. 
mean u un. Mary Antoni Trivifan/ erwoͤhlt Anno 
u f —F ein frommer gottsfoͤrchtiger Herz / dem die 
er dac Anſtitia in allen ſachen mit groſſem ernſt angele · 


po Kart a Wr gen war. Richter ein gang feine Difeiplin auff. Er 







te. - harsinen folchen luſt und ciffersum Frieden / daß 
# a senie fonnte bewegt werden / der Herrſchafft zu 
eh" Pr rahten / fich an den Keifer oder Königin Franck» 
MN a — ‚reich zu hencken / dann weil zwifchen denſelben 
—* beiden der Krieg lang wehret / bemuͤhete ſich 
ein 
ind m 








— 


nn —— N 
— — — — 
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—— ——— ot mv 
04 Von V 
— 5& de 
gigmachen. Diefer fromb "ergoghatet 
weniger drey tag / regert. 
80. Frantz Benier denn. „JUN 
1554. mit vielen Tugenden wohl Ken 
nal von Lothringen fompt gehn x 
nung fie zu bewegen / daß fie 
tin Buͤndtnu cynlieſſen. 5 
tompt gehn Venedig / wirdt a 
pfangen / vnnd wurden —*8 a | une KT 
dnner jhren entgegen zu fahren / dient ma 
daß ficfich mir eoelfteinen vñ andert 
herzitciyeft ſchinucken moͤchten / we jhmen en 
nice ngcafen war /unnD ar —* 
herzlich daß nicht fan erzehlt we m, Aa 
socyjahr/ftirbt den — —* 
— — * 
81. Laurentz Prioli / ein 
mer / vnd gelehrter Her. Gre 





rung er hebt ſich zu Venedig / de 

mann von dem ſterben foͤrchtet/ 

viant dahin geführt. 5 

rumb in brauch gebracht ( welche PR *— 
nicht geſehen ward) daß eines? —* 
mit ſonderlichen Ceremonien iu n na he nm 
offenelich gemacht wurd, Vend 
vngnad beim Türcken / lsiden ua a7 7 
nem gewaltigen Schiff fo ſie harten ba ic 
welches vmb 300000, Ducaten —9— 
ſchafft koſtet / ſo man ein Gallion ‚or 
—* mit zu * ——— 
em ſo darauff / zwo Me von Venediga 

Ancker lage / durch — 


er VE Ei 5 
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1054 \ 
ce je 1 ncket / vnnd har mir feinem onfoften koͤñen erholt 
zusa. Di im Werden: regiert drey jahr vnd drüber. 


be | 82. Hieronym 
——— ymus Priolus / kompt an ſeines 
—* — Bruders Laurentij ſtatt Anno i55. ein —— 
= — gerader / freygaͤbiger Herr. Die vorftcher S. Mar—⸗ 
— 5 Pr En ſo vber die Venediſche Schatzkammer gefent/ 
— 2 ‚ji ah einen newen Hergog Hut machen laffen/ 
— ri joe # * Edelgeſteinen vnd Perlen geſchmuckt / 
2* —8 x 100000. Cronen gekoſtet. Deßgleichẽ zwo 
vn non 0 „ 8 Be Eronen von lauterem vnnd beftem 
*2 —* Kir d / deren sine Candien / die andere Cypern be> 

5 7 9 Bere Loꝛedan / auch ein frommer H 
ai 83, in frommer Herz: 
— 9 ar —* Groß ſchrecken vnd ſchaden zu Venedig: haben ein 
— * ae toͤſtlich Ze ughauß: hat mit erlichen vnb⸗ 
mid di igenden Häufern ein grojfen Brandefchaden ent» 


ja en pfangen / durch einen Pulverehurn/fovom Fewr 

* ungen Gil — —— zerſprengt worden. Groſſe theurung zu Bene, 

1 Jura —4 Stirbt Anno 1570. 

* ga 84. Aloyſius oder Ludwig / erwoͤhlet Anno 

he * ws Der Tuͤrck / alß er den grojfen fchaden ber 

1 non dm ſc r rl enediger vernommen/hat cr ein vrſach gemacht 
den Frieden mit Benedig zu brechen. Solyman⸗ 


Denediger rüften ſich ftarck sur genen wehr/brin. 
ana ea gen zi. wol gerüifte Galleen auffs Meer: Nicoſia 
* mad } ef) wirdt belegert / erobert/ vnd jämerlich geplimdert/ 
ri  Barnach Famaguſta / vnnd fort die gange Inſul 
* — ui om kompt ins Türcfen gewalt/Ano 1571. Die 
za ‚Dunt * legerung von Famaauſta / hat bey zwen Monat 
aa gewehrt / vnd ſeind in der jeit 110000. eiſerne Kur 

ua gein hineyn geſchoſſen auff dieſen ſchaden iſt wide⸗ 
sul rumb die herzliche Victori der Chriften ervolgt / 


a I, 
— dann 


IB ge —— f e e 
9— nus der Tuͤrck ruͤſtet ſich gewaltig auff Cypern / die 





N ————— 
1004 Don Beneig/ 
in jeder wie er jhm die Denediger möcht anhän, 
zigmachen. Diefer fromb Herog hat cin Jahr! 
weniger dreytag / regiert. 
30. Franx Benier erwoͤhlt den u. Julij Ano 
554. mit vielen Tugenden wohl geziert. 
nal von Lothringen kompt gehn Dencdig/immels 
nung fiezu bewegen / daß fie fich mit dem Konigin 
ein Buͤndtnuß eynlichen. Königin von Polen 
fompt gehn Venedig / wirdt auffs herrlichiſ enn ⸗ 
pfangen / vnnd wurden etliche edle Weiber veroꝛ⸗ 
dnet Ihren entgegen zu fahren /denenerlaubtiiet 
daß ficfich mir edelſteinen vñ andern zierden 
herzlicyeft ſchmucken moͤchten / welches jhnen 
nicht zugelaffen war / vnnd war die g 


herzlich daß nicht fan erzehlt werden. 
wey jahr / ſtirbt den 2. Juni) mit g 
nuß der ganzen Statt. 

81. Laurentz Prioli / ein verſtendiger ſutſa⸗ 


mer / vnd gelehrter Herr. Groß ſterben ynd 

rung erhebt ſich zu Venedig / dann weil ſich jeder" 
mann von dein ſterben foͤrchtet / ward kein Pro 
viant dahin geführe. Zu diefesaciten ward 

rumb in brauch gebracht (welches in 100 
nicht gefehen ward) daß eines Zerogen Gema 
mit ſonderlichen Ceremonien zu ain⸗r 
offenelich gemacht wurd. Denediget kommen 
vngnad beim Tuͤrcken / leiden auch (hyadenant 
nem gewaltigen Schiff fo fie hatten bawenlaſſer 
welches vmb 300000. Ducaren vber alt bern 
ſchafft kofter/ fo man ein Ballion nennt/ die 

räuber mir zu ſteuren: wirdt mit v 

Iem fo —— / zwo Meil von Venedig alß es q 
Ancker lage / durch vnverſehenen kan 
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—— mit feinem vnkoſten koñen erholt 
regiert drey jahr vnd drüber. 

82. Hieronymus Priolus / tompt an feines 
Bruders Laurentij fatt Anno y 9. ein ſchoͤner / 
Brader/freygäbiger Herr. Die vorſte her S. Mar⸗ 

N / ſo vber die Venediſche Schanfammer gefent/ 

einen newen Hernog Hut machen laflen/ 
Mit vielen Edelgefteinen ond Perlen geſchmuckt / 
ſebber 100000, Cronengefofter. Deßgleicht zwo 
Königliche Cronen von lauterem vnnd beftem 
Gold / deren sine Candien dis anders Cypern be⸗ 
deuten foll, 

hr Petrus Loꝛedan / auch ein frommer Herr. 

Drop it recken vnd ſchaden zu Venedig: haben ein 
Mlug toͤſtlich Zeughauß: hat mit etlichen vunb⸗ 
ligenden Haͤuſern ein groſſen Brandtſchaden ent⸗ 
gen / durch einen Pulverthurn / ſo vom Fewr 
ngt worden. Groſſe theurung zu Venedig. 
Stitbt Anno 1570. 

84. Aloyſius oder Ludwig / erwöhler Anne 
1570, Der Luͤrck / alß er den grojfen ſchaden der 
nediger vernommen/hat er ein vrſach gemacht 
den Frieden mit Venedig zu brechen. Solyman- 
Nusder Tuͤrck ruͤſtet fich gewaltig auff Cypern / die 
Demediger ruͤſten ſich ſtarck sur genen wehr / brin—⸗ 

I wol geruͤſte Galleen auffs Meer: Nicofie 
Birdt befegert/ erobert / vnd jämerfich geplimdert 
drnach Famaguſta / vnnd fort die gantze Inſu 

een tompt ins Tuͤrcken gewalt / Ano 1571. Dir 
belegerung von Famaauſta / hat bey zwen Mona 
_ gälsehrt/ pndfeind in der zeiti 40000. eiſerne Ku 
gen hineyn geſchoſſen: auff diefen ſchaden iſt wide 
| rumb die herzliche Victori der Chriſten ervolgt 
danı 









nf wi 
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dann im Detober hat die Chriſtliche sub Aller 
fehe Armada indem Corint hiſchẽ Hafen / 
Lepanto vnd Curzolari / ein gewaltiges tteffen mit 

ein ander gethan / in weſchem die Turcken 
aefegen / ober die 30000 Mann auff ſre u 
gefangen und vmbkommen / bey 7. Gallen | 
bere/ond fonft viel tleine Schifflein auch af) 
Proviane/Mimirion/ Gold vnnd anders; aufpder 
Cheiſten ſeiten feind nicht vber diejooo,todrblil, · 
ben / vnnd haben die Chziften dergleichen Dietoh |. 
gegen dem Tuͤrcken nie gehabt. Anno ıg74.0 | 
11. Maij/mweltder Herzog feinen Jahrstag Dali i 
richtet ein ſtattlich Pancket zu / da chub ſich u · 
ſchen eins vnd zwey Vhꝛen nach Mictagein gro⸗ 

fes feror / nimbt hinweg den ort des ke 3 
Hertzog wohnet / biß an den groſen al/ 


fampr dem Glockenthurn vnder ——— 


vnd hat ſonſt mehr ſchadens gethan Henricus 
Driit König in Franckreich / alger auf Polen 
nach Pariß zoge / kompt durch Venedig wid al⸗ 
da vom Raht den eilfften Julij gan prächtig 
pfangenydie höchfte Ehr jhm etjeigt / vnd ein 
zůgericht geweſen / darauff er Meß —J— 
tem vnder einem gang fäftfichen Hin TT 
von fechs ange Marti gerragen/Itt h 
der Herrfchafft Schiff / Il Bucentaurogenanntl 
gefuͤ hꝛet / mit vnzaͤhlich viel Gundelen aufs FOR 
chiſt zugericht / begleitet. 4 
85, Difem ervolgt Sebaſtlanus Venietus 
86. Rach dieſem Nicolaus Pont. 
37. Paſchalis Ciconia. Binder deſem iſt die 
newe Statt Palma erbawet worden / im ahꝛriz33 
Am eyngang des Venediſchẽ Meers / da — ri | 
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Änlich alle barbariſche Voͤlcker jheen Eyn- 
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w EHE Ffahlin Jialiam nemen pflegtensond der Türck 

a v nahls vnderſtanden / welchs jhnen nicht re: 
pam ya Garant 0 · foleicht will zu thun fallen. Die Statt iſt ins 
— nern MDR gebawet / hat neun ſtarcker Rondeel inder 


ap uren / gleich weit von einander ſtehen / hat drey 
— een ¶vnnd in feinem rechten mitiel ein ſtarcke 
un * — | — ** gehet ein ſchnurrechte Straaß 












Keen Rondeel zu / vnnd haben die Benediger 
Pernm dieſer Statt ein rechte Meiſterſtuck Geometri⸗ 
Eheiken | ſher Kunſt bewieſen. 
ken rand ak 3 Mauritius Grimanus / ein fürrreffenficher 
gegen a ST ee * arb zu anfang des Baͤpſtiſchẽ zweytrachis. 
Am wel —* Leonhardus Donatus / jetiger jeit regie⸗ 
rider ein ati Re Hernog/ welchen Gore der Allmaͤchtige 
PT ee * Mglich Lang woͤlle er halten. 
— * er Un der Herkogen zu Venedig Er⸗ 
22 Bird er vwvoͤhlũng / Macht / vnd Kleidung. 
hart ET ONE Ann der Hersog zeitlichestods ab⸗ 
Di Kg Wr AN ber/fo gehen die ſechs Raͤht / ſampt den 
j — —Eeyen Häuprern der Viertzigen / in den 
mir xden vnnd wirdt der eltiſte vnder den Raͤhten 
—* des Hersogengehalten. Dieſe kommen 


Mauß dem Pallaſt / biß daß ein newer Hertzog 

Aue wirdt. Es werden auch des Pallaſts 
nen verfpert gehalten / vnd allein die Thurlein 
ekehalten / dadurch man auß gehe, mag. 
Fan helt auch bey denſelben ein Quardi oder 


J MA / welches doch mehr wegen alter Gewohn⸗ 
— ann auß Forcht jrrgendt eines Auffruhrs 
5.* at: in maſſen nach des Hertzogen abſterben 
ge, N Sn andere Vnordnung entſtehet / alf wann ſonſt 
Pr. . R einer 
xS 


1008 Bon Venedig’ 


einer vom Adel mit todt abgehet. Allein verſamb⸗ hat 
fen fich die Adelsperfonen nicht recht zu halten San 
welches aber darumb geſchicht / weil fie in were» Far 
der erwöhlung mit andern gefcheffren beladen, ii 

Nach dieſem wirdt des verftorbenen Hertegen th 
Särper ‚mit Hergoglichen Kleidern angetan 
ein Gemach hinunder / der Piovecht Salgenamtl / 
getragen / allda er drey tag nach ein ander ſihet / 
vnd ſeine zwantzig Edelleꝛh mir Scharlahengr” A 
zieret / welche jyn wann er getragen wirdt 9— 

fisen neben jhm / vnd kommen in volgenden tagen im 
wider / gleichmaͤſſiges zu verrichten. 

Alß dann heit man jhm ſein Begangnuß / vnnd wW 
diefelbe mir folchem Pracht onnasnerligkeit/ mit 
einer Hergoglichen Perfon geziemet. 

Nach volbrachter Begraͤbnuß mpt am nach” 
volgenden tag der groſſe Raht uſammen / 
ehue der groß Tantzier vermelden daß man zu an? 
fang kuͤnfftiges Hertzogen wa hir / 
vnd drey Inquiſitores ſolle macen Alßdann 
ſtehet der Vicehertzog auff / vnd redet zudem ah! 
vnd nach dem er das Leben / die — 
rung des verſtorbenen Hertzogen 
vnd geprieſen / thut er ei — 
der bedacht ſeye / einen ſolchen ahogen att 
ſen / deſſen der gemeine Nugein Fromme vnnd 


E hr habe. 
Hernach fiefer man die Geſetz/ nach pero Inhal 
der Hertzog ſoll erwoͤhlt werden. 
icoren muͤſſen das Leben 


Die gedachten Inquiſit 

vnd Handlungen des 
ſig erforfchen /ond ertundigen / oberobdeR x 
nen gehalten. Sn wann fie befinden MBH Y 


er 


=- Hu 


a RE BSH FED se Beer 
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nein einem was verfchle/ feind fie verpflicht den. 

































—— M hanzuffage muß alſo ſein verdiente ſtraf die 
—— 

De xXxſtte n t e der verſtor 

— | Bir leben seröieneru jeden lenucnuis.get 


—— mogs Loꝛedani Erben mußten ein tauſent 
* er j Many es ee, 
el og feinen Stand mirfolcher lig⸗ 
fit /inmallen es ſeyn ſoll / nicht gefuͤhrt. 


— Corꝛectoren ampt iſt / daß fie acht haben 
* Vbedencken / ob es von noͤhten jrgendt ein new 

An dann I iu machen / das der new angehendt Hertzog 
ai mit iel Halten fchuldig: vnnd ob es ehehafft erfordere/ 


gen mangel / fo in der verwaltung des gewe⸗ 
rtzogen fich feben laſſen / zu verbeſſern / vnd 
M ſoolches ins werck geſegt werden moͤge / ſo ver⸗ 
Tagen fie ſich alßbald / nach vollendeter jhrer er⸗ 


—* ng in ein darzu beſteltes Zinmer / alda fie 
fung PN ſch foot verſamblen / biß fie gewiß vnd veftiglich 
mad Dre uſchloſen / was jie vermeinen zu verändern/oder 
Ic DE Onnewwem eynzufuͤhren ſeye. 

mdm Sie konnen aber ſolches fo eilendts nicht vol⸗ 


den /daß fie nicht auffs wenigeſt drey oder vier 
ga I Mymiezubringen. Wannfienun jhre bedench 
a name u Te Rahrfchläg su endt gebracht / seigen fie fo 
nen 1) s de afft an / welche den groſſen Raht 
wohnlicher weiß vnd ſtat laßt beruffen. Wañ 
| Mm zufammen kommen / ſo erſcheinen die fünff 
A tie Correctoren / und laſſen allda die Geſetz vñ 
hl Ptbefferungen,fofis fürzubringen von nöhten ger 
Mt haben / verleſen. 
da Ss 


—— BE 








1010 Den Venedig . 
Dieſe nach dem fie nach einander ordenlich bal⸗ 
lotlert / werden eintweders angenommen ederver⸗ 
worffen. 
Baltorieren aber heiſſet die ſtimen durch 
ſe kuͤgelein / in einem hoͤlzinen Geſchirr / ſo ein 
fein her umb tregt / auffſamblen. 
Auff diefe weiß pflegt man alles das jenig / ſoer 
ner verbeſſerung bedarff / oder ſonſt was newes / ñ 
dem Regiment erſprießlichs / entdeckt wirdt / ab⸗ 
zuhandlen. a 
Nach diefem berüfft man volgendes tage IV 
derumb von hewem den groffen Raht zuſamn 
welchem feiner / fo nicht vber dreiſig Jahr Fame 
fan beywohnen: vnd zu beftimpreräeitdlt aͤrer 
des Saals naeſperret / ſo werden aleoiefo Na 
Rab begeben/abgeseller/ vnd fegemaninei 
mer / der allein ein loch vornen am 5 
verguͤldte kuͤgelein / ſo ein gegennehen haben’ m 
fo viel verfülberre / daß alſo aller mis einander ſovil 
ſeind / alß der Edellent / ſo fich Dam finden. 
Volgendts gehet der jungen heit in® 
Marı Kirchen ſo an Pallaft ſtoßt / vnd nach °C" 
er dem Altar reverentz bewieſen / nimbt enein inaͤb 
lein / ſeman derowegen da hin kommen — 
fuͤhrt es mit jhm in Raht / daß es die fü 
die sum Eymer fommende Edelleun herauß nein 
Mc. Dann es jnen nit zugelaſſen / daß di 
herauf ziehẽ / damit fie Fein betrug bra 
Dick kind wirt Ballotin geheiſſen / iſt das jen 
ge / ſo in der Proceſſion dem Hetgogen vorgeht 
welches verpflichtet / alßbald es ein gebirlich alt 
erlanget / fich zubemühen daß er in die zahl d 
Secretarien auffgenommen werde. aan 


2 : Don Das © 
zuß dem Eymer genommen feind, an 
alle die jenigen fo das loßrroffen / in jhꝛ beſtelte 
Zimmer ſich begeben / vnd der Raht von einandte 
sangen / ſo kom̃en die erwoͤhlten mit einander 
hie Herrſchafft / vnnd feren fich in die mitte auff dic 
‚wen Baͤnck / die helffte auff einen / die an 
helffte auff den andern theil. J. 
Bolgendts werden in einem Eymer / ein vnnd 
\wansig verſilbert / vnd neun verguldte tuͤgelin ge⸗ 
worffen/ vñ nach dem obber huͤrte dreiſſig den 
cken nach / wie ſie ſigen / durch das loß ordenlich be⸗ 
ruffen / welcher namblich vnder jhnen der erſtt 
dem Eymer ſich finden laſſen / vnnd welcher es an⸗ 
fangen ſoll / tompt einer nach dei andern zu 96° 
meltem Eymer / auß welchem obgedachtes mad? 
lein / fuͤr ein jeden ankommenden / ein tuͤgelin her⸗ 
auf sicher / biß fo lang die neun (one herauf 
genommen werden. ‘Die jenigen Ir welche 
die verfülberten herauf Komm en/reettenieitich.ab/ 
pnd die jenigen/welchen das loß die neun vergt 
‚en fiügelin beſchert / verfügen ſich inein obgenan⸗ 
zimmer, * 
Wann die nun alle zuſammen tommen / ſo wer⸗ 
den ſie von der Herrſchafft in ein ander gt ero⸗ 
ver Gemach gefuͤhrt / alda alles zu piefem weſen 
uͤrtraͤglich ordenlich zugegen iſt: und nach dem it 
eendigt / daß ſie die beſte wahl an Dit handn 
willen /fo werden fie bey einander fo fang verPs 
rer gehalten / biß fie durchs mittel der ordenlicht 
timmen jhrer viergig alle von abfonderlichen 
chlechtern / berhuͤrende erficftr habe/ welches vol 
zender maſſen befchicht: 
Alß bald die neun / wie oben gemeld vl 
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—* 


jun woꝛrdẽe / ſo laſſen fie vnder einander das loß wal- 
ie —— jhnen der erſte / ander / dritt / vnd 
4— for an / benennet ſeyn ſolle. Vnd innhalt dieſer 
and" Angeftelten ordnung gehen fic hernach mit der be⸗ 
N Nennung für / vnd die benanten werden balloriert/ 
8 * welcher ſieben kuͤgelein bekom̃t / der wirdt dar⸗ 
ci Band firgehaften/ daß er einer diefer erwoͤhlungiſt. 
helfe auf de Wann nuhn folcye wahl vollendet / wirdt der 
Volgentt ſchafft kundt gerhan / daß die viersig erwoͤhlt 


187 vnd gedachte Herrſchafft laßt alßdann deſ⸗ 
entags / vnnd im fall es dießmahl su ſpat were/ 
Auffnechft darauff volgendẽ tag/den groſſen Raht 
Ainmen forderen / vnd wann er ſich bey einander 
me ſo gehet der Groß Cantzler / mit zwen Secre⸗ 

enden bemeldren neun / vmb den Zedel / da⸗ 

UF fie namblich die viergig jhre Erwoͤhlte ver⸗ 

Meet haben / vnd wañ er ſich wider in Raht ver⸗ 

fügufonimbr er auß befehl der Herrſchafft die ver⸗ 

gder erkieſenẽ fiir die hand/ welche nach dem 
ſie der adnung nach / für dem Hertzoglichen Stul 
ſich etſeiget / erde fie auſſe halb des Rahis in ein 
Ionderbat Zimmer gewieſen / vnd geſent. 
nn aber etwan jhrer einer nicht zugegen 
te fo gehet ein Raht / vnd ein Haupt der vierti⸗ 
m hin/ond forſchen nach jhm / vnnd nach dem fie 
Mangetroffen / ſo führen fie ihn von ſtund an / ohn 
Wge erlaubnuß jrgendt einen anzureden / in des 
era Mr Mhs Saal / vnd volgendrs nemmen fiejhn mit 
jr It) in das Zimmer/darinn die andern obgemeföte 
Wen’ ie Du * ine Mieconforsen ſich zuſamen verfügen, 
aehalten vier ee Bnnd warn fie angedeuter maffen fich alſo erzei⸗ 
wen IR nr ee? we get wirt dem Naht von einander zu gehen vergön. 
—8 ich: / vnd nach vor angeseigter ordnung fomen dieſe 
zer mapfen X — Ss iij 
gg ala are me J 













Be 2 
so WVon Venecdig⸗ F 
viertig fuͤr die Herrſchafft : vnnd nach dent fiefich 
auff die zwen Baͤnck / ſo in der mitte ſte hen / geſcit / 
werden ſie loßweiß ebner maſſen wie bie 
zum Eymer gefordert / alda fira®. 
bberguldte Fiigefein finden. Vnd diefurn 
che die vberſilberten auß dem Eymer gene 
werden / gehen hinauß: die jenigen aber 
verguldte kuͤgelein durchs loß angefallen / werden 
von der Herrſchafft in das Gemach / alda die nem 
zuvor verſamblet waren / oder in ein ander N 
fo jhnen beffer gelegen ſeyn will / gefuͤhret; vnd wan 
dieſelben alda den Eyd auffrichtig in der ® 
zu verhalten / geleiſtet / werden fie beſchloſſen / vnm 
ertwöhlen durch die ftinmen/ auffobgeimeldts 
fe 25. von 25. onderfchiedenlichen Geſchlechtern 
Damit aber dieſe Wahl beftchenmöge/ mußmar 
neun fiigelein haben. Nach) dem nun Defelbe ſh 
endrfchafft erzeicht / wirdt fie Der PM aft —* 
kuͤndiget / vnd wo es die zeit erdufpet laß dieſl 
den diahererfamlen / wo nicht wides auf no 
kommenden tag verſchoben. 

Volgends ſo verlieſet der Gꝛoß Cangler / wua 
fen oben vermeldet / die nammen der angeden 
ten / vnd die ſich alſo hören nennen / aſgſere 
Hertzoglichen Stul erſchienen / gehen np 
Kahı in ein abfonderfiche ort / wie obgemWÜ 
gig gethan. Wann aber einer abmefendt Mr 
wurde er angeregtermalleninden Raht gebrach 
onnd volgendts zu dem andern in das Zimm 
beleitet. 

Auf bald ſie alle ſich beyeimander finden⸗ 
dem Raht von einander zu gehen geſtattet w 
dis obgeinelten erjeigen ſich vor ver Henſchaff 
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az en ER der / vnd keinmen nach außweiſimg des lo 

u ch — had 















auch De jet ügeleinfernd, Fuͤr w 

—*2 elche nuhn das Knaͤblin 
—— —2 ——— 
ea —8 — er / ſo die vergulten erlangen / bleiben ſtill 
u. NT * herren an — to /vnd werden zuſammen geſpert / wie es mit 
die wir Kap aid Mandern fuͤrgangen / vnnd erwoͤhlen auff obbe⸗ 
daden / geben BMI." © HE führte weyſe mit ſieben Kuͤgelin fuͤnff ond viersig 


Se En ee 
veranlie hiadanaurd® FT, et "Won fünf vnnd viergig vnderſchie denlichen © 
” hHerid 4 
pn ur Ak ya 8 sehtern, 
aa Wann nuhn diefelben in dem vonder Hert- 


upe: im * 
frohe N zuſammen geforderten Naht verlefen/ die 























dick iu air ven ER — ſo wol alß die abweſenden / wie 
zu xerhaltcu⸗ AM angezeiget / ſich bey einander finden / kriegt 
ermöhen dat Raht erlaubnuß abzutrerten / vnnd ſie erſchei⸗ 
fen ‚ Moor der Herrſchafft / ſegen ſich / wie oben gefagt, 
um ar ct — vnd werden inhalt des loß zum Tymer / i 
cn geei u. —* Be dreyſſig verſilberte / vnnd eilff ver: 
—— mir ; * fiber ügelinligen/gefordert. Die jenigen fo Di 
hindiatt en me AN za * treffen / gehen ihres gefallens hinweg 
—8 mien mon —— bekommen / verharren bei 
end Neeſhohen Re ander, Diefen wird / wie auch den andern/dt 
it (er „ir your fürgehalten / vnnd haften ſich ebne 
nahen ner PT wi Malen befchloffen in einem Zimmer/onnd erwoͤt 
—— | — nn lit: en. 
Zul erkbt en ichwol muͤſſen fie vnderſcheidens G 
re nah 
Ki = x Ri ra diefe feind die jenigen / fo den Hernogt 
ja pi Ei: en, 
——— | Diefes alles mag vor fuͤnff tagen nicht verric 
and peak ; fettoerden / in maſſen man dann den Raht fin 


mahl muß zuſam̃en fordern. Vnd erhebt ſich au 


bfß weilen etliche Diſputationes vnder den C 
Ss iiij 


fett BR, 
N Li? 

y Naht — * 
pam M 
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woͤhlern. Wirdt aber nicht bald gehoͤtt / daß ſich 
diefe wahlen vber ſechs tag verweilet haben 

Wann nuhn der Hertzog vermeldter maſſen er 
woͤhlet worden / ſo pflege man viel gepränge mit m 
zu brauchen. 

Anfangs forhun die obermeldte ein vnd vierrig 
durch den Groß Cantzler der Herrſchafft il 
wer der new erwoͤhlte Hera og ſeye. 

Durch die Herꝛſchafft werden des Hertzogen 
ſechs zugeordnete Raͤht / vnd die drey Haͤupter der 
piersigen verſtanden. 

Gedachte Herrſchafft kompt alßbald ver alen 
andern / ſich mit dem newen Hertzogen iu 
vnd jhm glich zu wůnſchen. Dndifterbentts ſo 
laßt man eilendts die Glocken leuthen / alß dann 
kommen die verwandte vnd freund/ 
ihn heim. 

Vnder deflen fchlecht man ring mit feinem 
Nammen: nach folchem gehen die ein vnd viertig 
Erwöhler mit jhme dem Herhogen hinunde m 
Sanct Mary Kirchen/ond nad) vernchtetem Br 
bäre gehen fie alle auff ein erhöchee Vıine/w 
$erener. Der Eltiſte auß ihnen erzellet dem voſch 
deſſen dann die Kirch alßbald wirdt etfuͤlet/ dah 
fie an ſtatt des verſtorbenen Hergogen/eint! ande, 
ren erwoͤhlt haben / vnnd nach dem arſolche wahl 
gerhiimer / zeiget er dem volck den | «dal 
& b en nunein groß ubelgeſchred / i einem ier 

en der freud / vnd beſtehtigung. 

Alß dann redet rss Aber das pold an 
dafi cs fich alles guts zu feiner Negierug möllerer 
fehen:darnach gehen fie herab/ vnd führen ihn il 


den Altarydafelbft wird jm / von dem‘ 
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101 Kirchen / der Eydt fi 
ydt fuͤrgehalten / daß er vber 
xxlen * in en Gefesen wölle hand haben : hieranff gibt jh⸗ 
dk man kr ne derobrifte Dicari zu S. Mar einen Fahnen 
sBumnataNt I oe Mdie Hand. Vnnd nach dem ernuhn auff dem 
aber werden ee tar geopffert / kompt er zu der Thuͤr des Chors/ 


Bafelbfewirde er ſampt einem foden Fahnen rägt/ 
Mdnoch einem andern feinem lieben Freund oder 
Rtmandten/foeinfilberne Schal vol filbernen vñ 
dergulten newen Muͤntze tragt/darauff fein nam» 
men geſchlagẽ / auffeinen er hoͤchten Stul / ſo man 
fan tragen / gefteller: Hierauff ziehen jhn die 
Schiffleuth des Zeughauſes / auß S. Mary Kir- 
Mond tragen jhn rings vmb den Platz vnder deſ⸗ 
finwirffe der die Schalen traͤgt immer Gelt auß. 
Sotenungar herumb / vnd durch das Hauptthor 
in Pallaſt / biß vnden an die Stiegen kompt / alß 
dann begibt er ſich auß dem Stul / vnnd gehet die 
Stiegen hinauff / aber auff halbem theil derſelben 
| nen jhm die Raͤht / vnd die Haͤupter der vier- 
Agen / ſo daſelbſt auff jhn gewartet. 
Wann er nun die Stiegen gar hinauff kompt. 
feseihmder Eltiſte auß den Raͤhten den Hertzogli 
tauff/oh von dañen wird er in den Saal de 
Piopeghigeführet. Vnd nach dem er alda cin gu 
ft weil in einem darzu beſteltem Seſſel geruhet 
wirdt er von jhnen infein Zimmer beleitet / vnn 
wann fie ihm den Pallaſt eyngeraumet / verfuͤ 
gen fie ſich alle zu hauß. 
Der Hergogliche Hut hat ein angeheffte Spir 
ſich am hinder&ort erhebt/darumderift ein wei 
feHanben / vnnd darumb ein gulden Voͤrtlein / 
geſtalt einer Cron. 
Der Mantel iſt von allerley Pr Seide: 
urn v 
Mar / aſch 
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vahr / alß Damaſt / Atlaß / Sammet / vnnd guſden 
jucken gemacht:iſt ſo lang daß er jhm andieerden ic 
eichet / am Halß hat er ein ronden v 
auff den Guͤrtel/ iſt mit koͤſtlichen g 
vnderfuͤtert. WR 

Wann gedachter Herzog außgehet fol 
man Sant Mary Glocken / man tregt jhm 
Fahnen in der hoͤhe vornenher / blaſet aliche dr 
groſſe Trommeien / darauff volgt das Kuͤſſe / vnnd 
vberguͤlte Seſſel. 

Bill son der ſtattlichen Muſica nichts melden? A 
weil diefelbe bey den Fuͤrſten vnnd groſen dr A 
in Italia nicht felgam iſt. tu 

Fyieranff erzeiger fich des Her togen Perſen vn· Ik 
der einem Him̃el / zwſchen zwo fü —— 
ſchafften: auff dieſe volgen die andern / alß dann u 
gehen bey dreyſſig Glieder der Edelleuth allem: 
Fuͤrſtlichem auf Seiden oder wen gr 
Bun Roͤcken beffeider / vnnd der ſom etſten 

(ied zur rechten gehet / regt ein | 
—— in feiner Hand / welches ales ſhꝛ luſtiz 
vnd herzlich anzuſehen. 

jet nad) 
Daf man aber den new erwoͤh —— * 





1% 
der groffen Solennitet vnnd Herrli — 
Saal der Pievechi fuͤhrt / vnnd darinn den A 
Seſſel ſetzet / iſt darumb geordnet / daß ern ⸗ 
diefen hohen Ehren vnnd Fremden ME ht 
Schwachheie / unnd des ongemiffen (A | 
1008 / welchem die höchften wie diegerinaflene) A 
pnderfcheid vnderworfſen / erinnere. a * 
por angedeutet / iſt dieſer Saal der Piovechi / a8 
derſelbe / in welchen die perflosbenensnrnoged" N 
feat werden, Di | 
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Damit nuhn aber hochgedachter Hergog nach Des Perioos 
iweifinafeiner Würde leben tönne ‚wird ihm Five 
Ewjährlicher Provifion an Belt drey tauſent und 
Jhundert Ducaten gegeben. 
erauff ifter verbunden vnnd verpflicht ein 
dfeinem Stand gemäß und mol anften- 
j dig inhalten. 
aun Sant Zu dem muß er vier Mahfzeite des jahꝛs / zu vn⸗ 
0) Berkayiedlicht zeiren/die eine an Sant Siephans / Nypan 
Dieandere an S.Marr /die dritte am Auffahrte/ i 
Mmddie letſte an Sant Veits tag / zu entrichtẽ / vnd 
datin Adelsperſonen / fo vnderſchiedenliches al⸗ 
Ksfeind/berüiffen. 
Ru der erften werden aufferhalb der Raͤhten / 
prer der Viertzigen /die Advoratoren/ vnd 









Mn 
er una Ni pter der Zehen / die mehrtheils eines hoch⸗ 
ae: a en Alters ſeind / geladen. 

* In rein BIKE RM der andern erſcheinen etwas jüngere: alſo 
2 Alam ach Seid Werden auch zu der drirten/ vnnd vierdten / vnnd fo 
* chen efeit/ | foit anyafzeie jüngere beruffen : welches dann da- 
. —* mb furgenommen x damit die Edelleuth / fie 

Bas alters fie immer wollen / dieſer gemeinen 


Feren genüffen mögen. 

Auſſer deſſen / fo gemelder / iſt der Hernog 
auch ſchuldig / einem jeden Edelmann fo dem 
goſſen Raht beywohnet / jahrlichen ein Preſent zu 


1 
Aal nei ? histen, 

— Es haben die Hergogen etwan ein Brauch 

eien bob habe cinem jeden fünf Meer enten zu ver / m. Her 
mac ehren; an jeno preſentieren ſie fonderbare / Da gise que 
x / acc mie fleiß geprägte Pfenning / auff der einen jabt. 


feiten ficher cin Sanct Marx / welcher dem Her- 
sogen einen Fahnen darreichet / anff der . 
{ i 
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iſt des Hernögen nammen / vnnd das jahr der dt. * 
mahls Hergoglichen Regierung / auff dich Garne: 
Leonhardi Donati Vener, Principis mumis PM 
Anno 111. $eonhardi Donari Herogen in Ve⸗ J — 
nedig verehrung im dritten jahr. ® u 
Alles wasin dem Negimentfiirgenoneniitdl 


aefchicht in des Hergogen nammen / vndwnde 4 
fein gegenwart fein handlung verrichtet, en. 


Die BrieftPrivilegia/on offene Jo 
gehen in feinem nammen duß / gleich alß wann ir 
ers allein versichtere. Ay 

Die Sohreibenond Erebene, BERNER Kr 
von froͤmbden Koͤnigen / vnnd Potentat 
fandren/ennd andern eyngebracht werden/auten 5 


alle an den Hersogen, * 
Wann die — des Sands oder Meers/eder 
andere Oberherin/jhren Prouecuen h 


then/oder andern jhren pndergebnanalf" 
fo underfchreibt man alfo: Leonhardt Denau⸗ 
Hertzog zu Venedig. Wann der gang Rabe was Ar 
erfennet/foift die onderfchrifft: A, Hey dt 
nedigneben onferm Raht. Wann die Hänpter 
der sehen was fchreiben vnd ordnen/alß ai 
auff diefe weiß onderfchrieben: N. 

nedig /fampr den Häuptern des Rahts versehen, 
Vnd die jenigen fo ein Antwort pberfenden fir? 
mierẽ die vberſchrifft nach dem fte dit pnderfchrft 
feben. 
Es hat der Hergog im brauch / all acht iagge 
meinlich am Miewochen / weil die Magiftrat 
Gericht ſigen / herunver in Pallaſt ſich zu vet 
gen / vñ rings vmb die Gaͤnge / da die aͤmpter feind! 
zu gehen, Halt voꝛ einem jeden ſtill vnd ſpricht J 
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* ſlbſt figenden Magiſtrat zu / er woͤlle Serechtig- 
— kitmierheilen/ vnd wann ſich etwan einer herfuͤr 
nee sn Bur/foda vermeinet / es gefchehe jhm su kurt / vn⸗ 
Leonbardi Dom = greift er fich dem Hernogen / vnnd erzehlet jhm 
Anno Il. * Pati enen fachen. Vnd foder Hertzog erfen- 
neancrchrung nm meta” EDEN gefchehe zu vnguͤtlich / thut er flucks befeh⸗ 



































— ———— daß ihm derfelbe Magiſtrat Recht widerfah⸗ 
are Pe Halle: Wanner aber das widerfpiel befinder/ 
— je Bin flagenden theil hefftig / vnd sicher fort 

De edel a 98 efft zuverzichten. 
achen un kıncm namDKB FF Die ganßze Herrſchafft vnnd Regierung in ge⸗ 


* — gr Mein betreffende / ſo vergleichet fich dieſelbe / einer Serifeans 

deẽoqruame — idi / oder enden breitem / oben aber aufge» / BRoeigeer 
pin nahen a" Gebaͤw / dann wie daflelbe vnden breit und Bun: 13 
&n groß weit Fundament hat / vnnd naher alger mirı. 


kunayen yrand ande 
a jich eynzeucht / biß es ſich endlich zu einem 


lfoift auch die breite Grundfeſte dieſes Prra⸗ 


| ihn Bn. g Wiſt / der Her ſchafft vnd Regierung Be © 0 Up. 
— ‚Dig: de groß Raht von fechgehen hundert Ser 
ra ja Demi Yun * 10 * die juͤngſten von fuͤnff vnd 
ta nr lad diefem wirdt angezeigter Pryramisem.s 
ing Ik ⸗ ndem ſich der Raht / der Pregati/ oder 7" 
er Boettenen erzeigt / welches dann ein fehr herzlich 
ai CK gterm anfehenlich Glied / dareyn nicht ein jeder wi‘ 
a Ütgroffen Raht wirdt auffgenom̃een / iſt von hun⸗ 
ad die Kae Rn, jwangig Perſonen. 
ser ne aber - Auff dieß ervolgt das Collegium’ allda dantie 
” Rn, i6 noch enger wirde : indiefem feind drey “N 
Su hat be ET, A Mderbare Magiftrar ämprer : Die Hochwei⸗ 
* * am * a kmiSauijgrandi : die Weiſen des Lands⸗ 
* Kg 
—* iSauij 
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i Sauijditerraferma: vnd die Weifen de 
Meers/i Sauii di Mare. Ri * 
alt in fich ſechhehen Perſonen 
ame f fechs nl Weiſen / ſichẽ 
Rahi / vnd drey Haupter der Vierzigen. 
Die Weiſen des Meers / welche — 
Savij de gli Ordini heiſſen / verrichten die tr 
ſchefft / fo das Meer nicht allein in Friedens 
nnd Kriegens zeiten / fondern auch andert 
chen betreffen. 
Die Weiſen vbers Land / bemühen fich in 
Sands fachen / fo zu Fried vnnd Krieg gedehen 
Bnnd {ft jhr befondere verwaltung/ dab fie M" 
en der jenigen / fo vom gemeinen Muse 
eind /rechnung halten. ZEN! 
Die Hochweifen verrichten ſo wol eins alßdas 
ander / inner vnnd aufferhalb/ und hin 
derlich mie diefer Sorg beladen. Dapflell 
Kriegs alß Friedens zeiten dem FU 
ben / vnnd fie beantworten / vnnd ale 
nit Kahtfchlagung/den garen gemeine J 
regieren. Esift aber zu mercken daſ teiner ude 
Warde der Hochweiſen erhaben wnda 
fein zimblich alter erreicht / vnnd werde fiir ein 
fuͤrtreffenlichen tapffern Mann ge haften. * 
Es ſeind zwar die Weiſen su Sand atzeit anf 
henliche ee aber nicht fo ſtattlich az it 
chweiſen. 
—* Weifen des Meers ſeind gleichfahlẽ einet 
ringern anſehens. 9— 
a ediener dieß Ampt der Weiſen mich 
ahin / damit fi den jungen in allerhand ap 
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von Im eitung alß zu andern ſachẽ / dan in hoch» 
— rigen Geſchefften ſeind alzeit die Weiſen des 
Meeh / Saudi Mare ands / vnd die Hochweiſen bemuͤhet. 

—50 (pc ev Dieß Colleginfompr alle tag ongefohrlich zwo 
ass nambıd/ KfW nach der Sonnen auffgang zufammen, 
Se mtr Aue FT Schließlich endet ſich obbeſchriebene Pyramis / 

wc Hergogen / gleich al an einem hocherha⸗ 
Di —** ka vnd ſehwuͤrdigen Spie. 
Ganj X gi Band 8 aber zu mercken / daß der groſſe Raht auß 
fin MT ⸗⸗ mengeder Edelleuehen geſam̃let wird: 
pad Kruegend Kl! daß ein jeder fodas fünff und zwantzigſte jahr 
da in) all Mnsiche/ kan ſich auß krafft deſſelbẽ hineyn verfü- 
Due Bakın rk RN nd feine Stir geben. 
ganne ade / 9 aber nochwendig / dß ein folcher junger 
Sand of Dh id! a fein alter beweife/daß er fich namlich vor den 
Dr RO k ecatorn der Gemeind ſtelle / vñ durch ein Eyd 
m) scchmung bl ME Barters/oder feiner Muter / oder auch eines 
2 Anlern feines nächft befreundten / im fahl Vatter 


Muter nicht meh: bey leben weren / beybringe / 


oe TABEr de 3 fünff vnd zwantzigſte ER geendet / bene⸗ 
v u ak rienend WB approbicrung zweyer Zeugen fund vñ 
a fi beat erenbar feye / daß er vondem Edelmann / deſſen 
N la Sohmer zu feyn fuͤrgibt / geboren ſeye. 

—* ah vollendung dieſer angeregter Ceremoniẽ / 


er in Raht tretten / vnd fein Stim̃ geben. 


—R Damit aber die jungen vrſach bekommen / den 

m za a ae i Men geſchmackt der Burgerlichẽ Regierung vñ De 
—— Verwaltung su fuͤhlen / iſt fuͤrgeſehen / daß ale die angeführt. 
Een? FF ‚abe m Aigen fodas zwantzigſt jahr geender/ weg vnnd 

and U haben jeggemeltes jhr begeren zu erlangen: 


Welches dann auff volgende weiſe befchicht. 
Bor dem vierdren Decembris / welcher San- 


r 


Mn Barbarasjk  erjcheinen alle dis Siingling/fo 
4 da 


4: 
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da begeren erlaubnuß zu erlangẽ in groſſen 
su kommen / fuͤr die gedachte Advoraramdst Sf 
meind/ mit vermeldung daß fie das J 
send gebracht / vnnd des enigene 
ſeyen / welches ſie ſich anmaſſen: 
obgemeldter beſchicht / vnnd von gem 
Magiſtrat auffgezeichnet wirdt: daß ſien | 
ihr alter bey demfelben dargerhan / vnd ihrehliht 1J 
geburt ersviefen. Inmaſſen deſſen ein jeder SEEN 
ing von dem Secretario der Advocatorm ein 
del mit gedachter dreyen Sigel 
welcher nachmahls zu dem Secretari 
antia Erimmale getragẽ wird / weiche 

men deren / ſo jhme gedachte ——— 
ein verzeichnuß ſetzet Volgends 97T 





























Acht zu nemmen / daß von allen det a r 
Men verzeichner/afmweg der fuͤnſſtee TFT 
Seind jhren ein vnd drenffig/ fol me AT. 
fuͤnfft: wo weniger / muͤſſen auch en 
hleiben. Darbey dan abzunemmen 
te zahl / ſo da bleiben kan / ein vnd dee RP 
Ferner werffen fie in cin ande — * 
perfülberte Kügelein alß viel amme * 
Beſchirr oder Eymer gelegt worden? —* 
ieſen verſilberten legt man nz ee 
der fuͤnffte theil derfelben Ji agling anti 
fern jhren cin vnd dreyſſig feind / vnd mehralff 
uͤnffte eheil: im fahl es weniger / ſo legen ſie MT 
reyſſig dareyn. ee 
Nachmahls werden die Zedel von dem · 


— 





f 
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end nach dem Glück / auß dem er⸗ 
genommen / vnnd alß bald ein Zedel 


ip taußempt / verlieſet man den nammen / [0 dar 
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Au bedraͤnglichen nohtzeiten widerfahrt dieſe 
if groffen Raht zu tretten vnd fein ſtim zu ge⸗ 
Auch. den jenigen welche obbeſtimptes alter er» 
Mit /ond dem gemeinen Nutz mit jhrem vermoͤ⸗ 


ner iſt. Vnnd auf dem andern Ge⸗ 
zeucht man ein kuͤgelein / welches fo «8 gul⸗ 
otwirdrdadurch verſtanden /daf derfelbe ha- 
anget den groffen Raht zubeſuchen / vnd ſein 


fi iu geben / oder / wie ſie ſagen / zu ballotieren. 


das kuͤgelein vberſil bert / fo hat er nichts 


gericht / vnd muß auff das kuͤnfftig jahr wartẽ / 


er anderſt das fuͤnff und zwantzigſte jahr nit 


Annn ein mahl jhr alter bewieſen / ſo iſts oh⸗ 


Mohr/ daß derjenige ſo in volgenden jahren das 


uchen will / zum andern mahl daſſelbe dar⸗ 
muß allein von dem Secretario der Advo⸗ 
ein glaubwürdigen ſchein deſſelben abfor⸗ 
vand ſich obangeregter ordnung gemäß ver⸗ 


eiten pflegten fie zwey jahr zuvor ch fie an⸗ 


gen zu ballorieren / oder die ſtimmen zu geben / 
abtjugchen / wirdt aber Diefer get nicht mehr 


id reichthumb beygeſprungen / vnd ver huͤlff⸗ 


7 


eſchienen · alß namlich wann ſie dem gemei⸗ 


sein gewiſfe ſumam Gelts geſchenckt / oder 


IK j nambhaffts dar gelichen haben / ſo jhnen 
tiniges davon fallendes Intereſſe oder Pen⸗ 


widerſtelt worden. Koͤnnen alſo af dife zwo 
t 


Im 105° — — 


0 


106 Ron Ba 
weiſe die Juͤngling ein zugang zu dem 
kommen : dardurch fie dañ zur weibheit / Der 
vnd erfahrung fonderlich werden befürderte 
Vnd fommen diefe Juͤngling aller dingen wi 
die andern Rahts herren / mit einem fange ſchwar⸗ 
sen Rock biß auff Die füßamit einem Güntelwenflb 
beren rincken eyngeſchloſſen / und ſchwargen aul⸗ 
linen Haͤublin auff dem Haupt. 
Im fahl es ſich aber begibt daß etwan ein 
Vater / oder Auherr / nienahlsdeshahle 
ſen / vnnd jhrer nammen halben feingeman 
dächenußverhamde zes ſeye auß waferfen vr! 
es jmmer woͤlle / alß durch abweſen heit / cawa⸗ 
anders / ſo kan derſelbe nicht in Raht lomm 
feine ſtim geben. Wann er aber je ſolch 
wuͤrde zun erlangen / ſo erfosderr inallengdie.or? 
nung / daß er fich bey den Advo vnnt 
auffe befte fo er Fanbeybringe/daßfeine ter 
Edelleuth geweſen / vnd daß er zerpeaenindirfil 
ben Regſter foll verzeichnet werden. Weſches dat 
die Advocatores ſollen fuͤr die viertig KRRMOK 
Quarantia Criminale gelangen laſſen welt 
nachmablen erfennen/ ober ein Adelsperit ſch 
oder nicht / deren entſcheid er yolgendesmiß nat 


geleben. 
Damit fich aber einer ſo vom Adelichen fhanit 
nir herkom̃en /feines betrugs nitgett vnddo 
gleichen vnderſtuͤnde / ſoiſt fuͤrg ẽ daß ein ſede 
fo vergleichen Recht begert fünffpunpert Due 
ten zu Gericht lege / welche / ſo jihm ein widerw 
vrtheil fellet / nicht widergeben werden 
Viel gedachtet groſſer Kahrnirdr age acht 
namlich am Sontag nach mittag / die 
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imprer auß utheilen / bißweilen auch oͤffter gehal⸗ 
alß im Auguſto vnd Septembei / wañ die Pre- 
gati oder erbettene gemacht werden / wie dañ auch 
andern zeiten nach dem die noth erfordert. 
nd weil alles mit hoͤchſter furſichtigkeit vnnd 
Berechtigkeitin dieſen Rahtsverſamblungẽ wirdt 
wwichtet / wird auch etlichen frembden vnd durch⸗ 
keran indem ang Heifende vergönt vñ zugelaſſen / fich in dem groſſen 
























Anka Rahtzufindenzond auffeinen erhebten Banck an 
(men JUMP i 

a fahr idu wand / da man alles zũ beſten Fan fehen vnd he- 
 Yıapıer ot IN N Rey uu ſigen / wie dann ſolches mir und Herin Jos 
a WGeorgio Eckenſtein / mit ſampt Herrn Georg 


stiderich von Rammingen / damahlen loblicher 
Renefoher Nation bey der Vniverſitet zn Padus 
Miſten Conſiliario / den 24. Januarij des vet. 
ment tanſent / ſechs hundert / vnd achten Jahre, 

































n 
— anaen/k — deſſen ich mit der zeit meines [ebene 
mar! ih ke Höhn fondere beluftigung wirt zu eriñern haben, 
mung e —* en Eu betreffenör/darinn he) der groſſ⸗ 
— er oht verſamblet / iſt derſelbe viereckicht / lenger 
— wir —— daũ breiter / mit zwo kleinern / vnd zwo groͤſſern ſei 
kon an Fir 9 sten Aſſo daß er in der lenge mehr dann zwey thei 
Mi — afe „clan * der hreitte m ſich begreifft / in maſſen die lenge ſecht 
— mnen here Pr ee. / vnnd die breitte zwen vnd dreiſſi— 
a ide thaltet. 
da meht la vmb gemelten Saal ftehender Mauret 
geht: rei ach faubere hölgine bänck mir zweyen ſtaffeln / de 
Da hd eineder andern / ſo auff dem bodendes Saalı 
Keen KR et/gleich / die andre cewas hoͤher / alfo daß ver 
jean ** 9— auff dieſer füst / weil ſie etwas er hebt / von jeder 
eac m“ ‚ae man kan geſehen werden. 
Jz— —* Nach der jweyen ſchmaͤhlern theilen lenge be 
‚hei feet — Wan im brauch des Hertzogen : zuſetzen / bif 
Tu | t ü 


. 
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teilen an einer / bißweilen ander andern feire/ wi 
es dann die jahrzett mit fich bringt. “ 

Alß ich darinn geweſen / iſt hochgedachter⸗ 
tzog fampefeinen Herren an der ſeiten bey den 
ren geſeſſen. 

Difer Stul iſt ein er hebte Brucken von holst 
macht/ fo hoch vom boden des Saals / alfpieafl 
ftaffel der gedachten Baͤncken iſt. 

Am mitt el des Saals ſeind der (enge nach / nen 
doppelte Baͤnck zugericht / darunder ein 
anlehnen hat / alfo daß wann dieſelben nicht ent 
wiſchẽ weren / fo wurde einer den andern mitt 
rucken anrühren. Weildann diefe banck det len 
ge nach ſtehen / hat ein jeder fo datd J 
gröjfere feien des Saals fir ſich die andere hit 
den /vrnd die zwen ſchmalen theil da 
gen Stul ſtehet / einen zur rechten / den 


lincken. vndern 
Dieſe neun baͤnck machen mit —* fr 


feln der zweyen baͤncken /an den geoll 
he baͤnck / in anfehung wit gemeldt / ein ſetet an 


zwo ſeiten hat. 
Damit man aber wiſſe wann man in A 
Kaht gehen foll/ leutet man ein beſenden — 
ein gantze ſtund lang / vnd wañ der Adel in St 
zuſammen kommen / vnd ein jeder ſeinen 
nommen / kompt der Herzog mit feinen * 
vnd den dreyen Haͤuptern der vierzigen 
dreyen Haͤuptern der zehen / derde AT 
ren / vnd der zwen Cenſoren / auie / außgenem̃en 
Haͤupter der viertigẽ / mit Hanoglichen KB! 
angethan. 

Gedachte Kleider ſeind lange mie can 

















„PP ° 7 Das Ache Buch. 1029 
em gewand / oder Scharlach gemacht / haben 





wein an tErmelond vornen offenan den Händen. 
es ea Der Herzog ſigt auff feinem ſtul / vnnd hat zur 
Ui nen hten drey Raͤht / vnnd ein Haupt der viergigen: 
gas (um md zu der lincken drey andere Raͤht / vnnd zwey 
—* va Mpter der viernigen.. _ 
ar Saul ftenechöt sh Zuend des Hergoglichefiuls feind swen banck / 
4 — Mitätveyen — ur — 
adaend W Hertzogen. Auff dieſen fige der Groß Cannſer / 
aax —* Mddie andern — 


ng ale 
* * a Die oberzelten Magiſtrat feren fich alle an ihre 





grelne vud a 
aſech oc Ötee, Welches nit ohne verwunderung vnd grofe 
* — Rmegung des Gemuͤths anzuſehen. 
m a Deine gedachres Saals if mit ſchoͤns srof 
— — —— hiden gesiere/wie dann der gantze Pallaſt 
rg) Hkknd wider, 
gr —* — Ds Hernogen / vnd der vbrigen Herren gegen⸗ 
KU ma wartiftfo herzlich vñ anſichtbar / dz man der funft- 
pn OR f Iren vnd ſtummen Bildern nit ſonders achtet. 
ma. afndme Bann fie ſich nun alfo gefere haben / wirdt der 
DU nEHT . Ganran da befehloffen / vnnd werden die ſchluͤſſel su des 
—J AT - Hergogen füllen gelegt. Iſt auch feinem erlaubt 
e man) ehr hinein zu tretten / eg ſehe dann ſach daß einer 
N | us m Raht / oder des.Hergogen Conſiglier / ein Ad⸗ 
dann AO man dit trator/ein Haupt der Zehẽ / oder tin Eenfor were, 
begehen — Weil oben vermeldt wordẽ / daß man die ſtimen 
„ gange un? —99 BT Mtchjunge knaͤblein mit weiſſen kuͤgelin in befon- 
ame am Ben auffſamlet / ſo iſt zu wiſſen / di dieſelbẽ 
nen / Penn DM fen von holo gemacht/halb gruͤn vñ halb weiß 
ur a j Angeftrichen feind. Haben inwendig zwey rohr/on 
Hinno⸗ Kr ‚ Auffderfeice cin groß loch / dadurch ſtoßt ð Rahts⸗ 
* da men Cent j du kuͤgelein in ein der eyngeſchl oſſenen rohꝛen. 
* ger dar vor! ar Nojawil ſagen / wirfft das tuene a weif 








630 Don Venedig/ 
roha/ondder nein will haben / fat das Be 
pasgriinrhorfallen. Esmagaber nicmandt ſe⸗ 
hen / in welches rohr Die kuͤgelein fallen. 
Die knaͤblein / ſo die ſtimmen auff gedachten" 
hey den bäncken aufffambfen /nennen pen namen 
des jenigen IE den man — 5 fümbiet/alß 
namblich für den Herrn antarenum/ 
für den Herrn Cicomam / vnd DS 
Nach dem nun die kugelein ale zuſammen ge ⸗ 
bracht worden / tregt fie gedacht knaͤblein aſer⸗ 
fuͤr ics Hergagen ſtui / vñ legen diej⸗ 
gen/ in cin weiß / die ndern aber / ſo nein bede 
in ein grümes Geſchirr hernach werden die alu⸗ 
gelein von den Rahten / ſo zut rechten des 
zen / die nein kugelein aber von den jo 
incken deſſelben fisenzabgeschlet vnnd wann der 
kuͤgelein ſo ja ſagen weniger alß die helſie ſeind/ 
par derfelbe nichts erhalten / JoJbEB aber me 
kind / fo verftcher es ſich / daß er dit ſach gewon⸗ 
en habe, 
Dieſe knaͤblein feind mit siofpeammenretlinet 
ngerhan/ond haben ein ledere säfchenhennkl 
zürtel/ darin fie die tůgelein tragen 
Rahsheren geben / dieſelbẽ in die buͤch eni chidi. 
Weil dan cin ſolche mechtige anahl⸗ nam 
ich fechschenbundert Adelsperſonen im greſen 
Rahl verſamblet ſeind / darff derſelhe 
lten Geſetzs / nit lenger waͤren dann biß dit 
vidergeher. , 
Wann man die ftimmen ill ennfamblen/ 2 
nant der BroßCangler allemit einander mit 


er ſtim / vnd ciner ſattlichen red / daß ei u 









On Ho Fonds Csahiher ano Drenkficher Ger 




















eh faen/ verbunden ſcye / das jenig / das er ger 
— a nutzen / für das beſte vnd nuglichite 
—— Pe var wir auch mehrmalen der Diergigen/oder 
keranhindın Arantie gedacht haben / foift zu mercken daß 
nes eigen für DR RT wlben dreyerley feind; alß namblich: 
Quarantia Civile nova, das iſt / die 






vn aae 2 

—* N amt — in newen Burgerlichen ſachen: vernermen. 

furda⸗ BT Burg fichenvon auffen her gebrachte fachen/ 

No daB r uni | Mare Appellationen / vonder Bubernatoren 
mol —— sgten geſchoͤpfften ſentengen. 


Quarantia Civilevecchia, das iſt / die 


* 
he 
> 




















pure 
gm an je,  Alindiersigen /in Bürgerlichen ſachen: muͤſſen 
e eWerrgerlichen / innerhalb der Statt / vermoͤg 
— — Aefener handlungen / anhoͤren / inmaſſen dieſel⸗ 
vn nn. u Appellationen/fovonden Obrigkeiten in 
vſca Star gegebenen vrtheilen fuͤrbracht / erledigẽ. 
—33— *9 Garantia Criminale, dz iſt / die vier» 
ar rich mh — 1m Peinlichen ſachen: welche nit allein Die jent« 
" ieh ußd er ſen / ſo auß ondinerhalb der Statt in fraffe 
nieht * —* ——— — pnini un ph 

mahlcun Se eiden auch viel andere gautze Proceß / 
DER zbahn — Poonandern inftangen nit feind erörtert worden. 


em 
ia Ein Duarantia hat drey Obriſten / vnd Haup · 


ich drey fuͤrgeſente / vnnd zwen alß Vice⸗ 
/ vnd werden genannt Haͤupter der newen 
tigen in Burgerlichen ſachen: HAupter der 
Men viergigẽ in Burgerliche ſachen: vnd Haͤup⸗ 
Keder vierzigen in Criminal ſachen. 
Bir werde gedachte Duarätig im groſſen Raht 
woͤhletein jeder aber fo ein ampt vnder den vier⸗ 


gen will erlangẽ / muß vber feine dreiflig jar ſeyn. 
Tr diif 


41 
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1032 Don Denedig/ 

Mach diefen finder fit noch ein Raht / Eollt« 
gium delle Biade / die Berſam ung des Korns ge⸗ 
nanndt / hat zwen vnd zwantzig vom Adel. 

Voꝛ Raht darff niemand reden / et 5 dann 
vom Adel: vor Gericht aber mag einer ſelbe / oder 
durch ein Fuͤrſprechen reden. 

Var Gericht werde die fachen mit folchemnemnf 
gefiirderer / daß fie auff das iengſt in drey Okricht 
gen zu end gebracht werden, 

AU vier Jahr werden zwen Necagnitered ge 
macht / welche man Syndicos des Mers nennet / 
dieſelben durchfahren die Inſu/ Stͤt vn Cafe 
fo ð Herrſchafft in Dalmatia/ Wi Brit 
chenland vnderworffen / nemmen ſich der Burget ⸗ 
lichen ſachen an / vnd tragen hernach BIN iu 
Venedig der Quarantig / oder den wiergigen für? 
nach derm egdie befchaffenheiteineriedt erfordert, 

Belangendr das Ampr der.Keramder Macht’ 
foift daffelbe mir der Nachtwacht beladen, KM 
vorzeiten allein die Mißhandlungen geſtrafft/ ſo 
bey naͤchtlicher weil begangen worden. 
zeit ſtrafft daſſelbe auch viel miſſet haten / ſo beytag 
geſchehen / alß die betrug / wann einer del andern 
auf Geitz / oder anderer boͤſer zuncigun⸗ vbervor⸗ 
cheilet. Dieſer Magiſtrat iſt Anno ein tauſent / 
wey hundert und funffeig / vnder Herre⸗ Marwo 
Moꝛeſino auffkommen / vnd ſeind an nuhr 
zwen geweſen / vnder welchen einer ſeim Ampt Diele 
feits / derander aber jehnſeits des groſſen &4 
pertwaltet. Bolgends find vnder Herteg 
Zenone/noch ihren vier binzugeftet JUN? onen 
echs Haͤupter / mit ſo viel Dienern alß die ſachen 
erfordert / zugeben worden, Dres 








Drey diefer Häuptern fampr den zugeordneten 
alten die vmb den Plas vnd Sant Marr 



























"m irchen / vnd durchgehen dienehefte Gajfen : die 
para an drey halten fich bey der Bruck Rialto / vnd 

6 darumb figenden drtern. Geben in gemein ach« 

no ‚un: daß in vergangen Start einiger argliftiger 


gnicht geuͤbt werde / vnnd feinem nichts vn⸗ 
Hllichs begeanc: daß man fein Waaffen srage/bey 
Anen fie es finde/denen nerien jie es vñ alle Pbel⸗ 
an ne are ine — 

verfahren gegen denſelben / wie) 
pt außwer 


die Värter zu Denedig gefehen / daß der 
—5— vnd daß derſelbe 
inen en ſchaden vnnd jamer 
gerrhaben fie wen Eenforesond Aufl» ie 
bie / ſo den Ehrgeig im Regiment follen 


Banner jrrgent zu einem Ampt fomen/ damit der 

Ehrgen deſto minder plag habt, 

Reit dießmahlen wegen kuͤrne der zeit nicht 

‚Möglich vnd zugelaſſen / in maſſen mich die Preß 
/ alle denckwuͤrdige ſachen des Regiments 

edig / nach meinem begeren / zu beſchreiben / 

Bällen wir der Start Gelegenheit kurtzlich ver⸗ 


Walſo die berhiimbre Start Denedig im jn · 

Rerften Bufen des Hadriatifchen Meers / simlich 

Weit vom Land abgefcheiden/ mit on. Tham / vñ 
1 t 9 















1034 Don Benedig/ 
von Natur auffgeworffe nem Erdereich /BEIDER 
der der Meerwaͤllen vnnd der Feinden vom e 
eynfallen verſichert vnd bewahnt. * 
Hat groſſe gelegen heit / allerley Sachen 
vn außsufiihre begreft im vmberaß acht Wel⸗ 
ſche / oder zwo gemeine Teutſche Meil. 
Iſt in fiebengig Pfarren / vnnd ſechs 
gerheift: deren jeder volgender geſtaltẽ 











i Kuh 8 
Der erſte Craiß / Caſteld 
RR nee * “ 


7 - . 


Caſtello / wirdt für den erſten Cratß der Statt 
Venedig gehalten / dieweil darinnendes Part! 










Pallaſt / mit ſehr weiten vnnd gro OA 
welchen alle Biſchoff vñ Parriarcean SMS 
von anfang biß auff dieſen tag / abcentefſ* 
Die andern Kirchen vn Cloͤſter ſeind 

©. Marta delle Dirgint / cin | 
demfelben / ſo offt ein newe Aptiſſin eemohıe MT 
vermaͤhlet der Herzog ihm ſolche / gu einem ante 
gen der alten hochheit dieſes Cloſters ſo es hat 
vom Bapſt Gregorio dem Neundten. 

S. Daniel / auch ein Frawencloſter⸗ a 


©.Anna gleichfahls. * 
S.Dominicus / ein Predigermoͤnchcloſtet. 
G. Antonius. — — 


a 


S. Blaſius. —— 17 
S. Martinus. ger 
S. Johann Bragola, ii 


6; 
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© 5 an | | RER * erh 
S Juſtina / iſt ein Pfahr vnd Frawencloſter. 
SJohannes im Oel. ee 


IcKend SProc. Bir 2375 * DIE . 
— S Johañ der Furlaner / hat groß eynt ommen / 
2 den Malt Rittern. — 2,74 
5Philipp.ond Jacob. 
SFranciſcus della Vigna. 
3.Jchan vñ Pautl / ein herzlich groſſe Kirch / vñ 
Clapton / der Proͤdigermoͤnchẽ. In dieſer ſeind se. 
Heigögen begraben, Darvor ſtehet ein ehriner 
. Raten 7 zu chren dem geweſenen Venetianiſchen 
oberften Barcholonieo Eoleono von Bergamo / 
ch were dieſem Craiß die Frawencloͤſter: 
©. Solerh, & Men u N et u; 
S Mari: die Him̃liſche / da Herr Trifon Ga« 


nein ee 
S.taurens. TER 
—* SGeoꝛg / der Griechen Kirch, 
SJohann Lateran. yet, 
SZacharias ein Frawencloſtetr. 
Seind alſo in diſem erſten Craiß / in ſum̃a 
a Bu anfirchen. 
4. Mönchenclöfter. 
8, Srawenclöfter, 4 
3. Spiträl, 2 —A 


v Yun 





r —* fuͤrtreffenlicher gelehrter Mann / be⸗ 





1056 Ron Beneig/ 
20. Coͤrper der Heiligen. 
31. Orgeln. A 
27. Kıirchthürn. 6 er vo ” 
3. Betthaͤuſer. —— 
10. Plaͤtz —R 
18. Zu: ar —— 
Das Arfenal oder Zenshauf. —* 
49. Garten. 1. EEE 
30. Marmofleinine Bilden 77° 
4. verguͤldte Rofe. RER 
64. fleinine Brucken. gie 
28. gemeine Brucken. | 
26, Höfe. 
Der ander Sraiß/© 
genannt. r 
Der ander Eraiß har feinen namen =" 
Marx Kirchen welche ob fie wol mihtdie STE 
firchen ift / helt man fie doch / nach d 
Kirchen / fuůr die oberſte / zumtheil / weil OR 
der Start Patron vnd Haupefahmift: und Pant 
geil fie der Hernogen Capell von Aters her gr 
nennt wirde:darbey auch det Heruch palaf 





> 





ficher. 53*2 
Diefe Kirch ward zu bawen angefangen 
Jahꝛr 829. den 4. tag Merseng / vnd wurden here 
nach viel fchöner Säulen von Athen/ 

vnnd andern orthen des Griechenlands 
bracht / vnd in dieſe Kirch geſtellet 

Es feind in vnnd auſſer den Choryimdie 59° 
groſſer end kleiner Säulen: fünff meralliner 
ten/ vnder denen ben der groͤſten ſtehen acht 
licher Säufen von Porphyrfteim Die 








N a. . 
Don Va Das Acht Buch, 1037 


Die Kirchiftmit Pley gedect 

„ Sinai | gedeckt / vnd ſtehen da⸗ 
2 ya rauff vierafte ehrine Pferd ganz kunſtlich zuge» 
ji. richt / welche vorgeiten die Römer dem Keifer Die - 
7. * ag aa obgefieger / zu ehren laſ⸗ 
. * gieſfen. Vber lang hernach hat der Keiſer 
VConſtantinus ſolche naher Conſtatinopel gefuͤhrt: 


ıl. Zube Bon dannen fie die Benerianer volgents vmb das 
* en 1205.befommen/ fampt er 1 

en /wieauch Heiligthumben / fein di 
30 — — —— zu erzehlen viel 


—— inlang ſeyn wurde, 
4 (ann —* Vnder anderem aber iſt darinn ein beſonders 
al gemeint welverwartes Gewoͤlb / in welchem der Venetia⸗ 


nin Schat auffbehalten wirdt. Das ſeind nun Ssr- 


—W 
Da mahlahbe älerley herzliche Kleinotter von Gold / Silber / vñ 
Ell geſt in / weiche wol ſehwuͤrdig / vñ von d Herꝛ⸗ 


WWMium theil in obgemeldtem Jahr / alß Ton⸗ 
Dune Antinopel eyngenommen / zum theil aber kuͤnffti⸗ 

ya Kurden welcde N gerjeit nah vnd nah befommen worden. 
abe ı/Aelemam Dann es feind darinn zwölf Königliche Cro⸗ 
ur ze berfe/ I nen / vnd zwoͤlff Bruſtzierd / von feinem gedignen 


den für * 

ed Bold / geſtickt mit den beſten Edel eſteimnen / alß 

art g 

* — * he Smaragd ı Topası Rubin’ Saphyr / Chiyfoltti/ 

nt wirt md vberauß groſſen Perlen: deßgleichen zwey 

e Pr. ganze Eyn hor / groſſe Carbunckel / guldine Ge⸗ 
de Kirch ward has Mhin/Schiffel von Agath und Jaſpis / zimblicher 
gg, den re, Höfe. Ein vberauß groffer Rubin / ein edelge⸗ 

* — n Eymer / welchen der Königin Perſia V⸗ 

ſſen der — verehꝛet. 


ach an? Jiem / ein Balaſſo / wigt ſieben Vnt / vnd fonft 


De ein groffe anzahl von filbernem/gufdinem vnnd 
KK cn Shut: u) Mißaltinem Credeng. ie auch des Hergogen 
gemalt PT) Hut oder. Horn / welches gefchent wire am — 

I» 












1038 Don Venedig? 
Dircaten/daranff zu oberſt ein | 
ſaͤglicher koͤſtlichteit. Re. | 
In Summa /esiftfanm außzufprechen) 8 
fuͤr koͤſtliche ſachẽ an diſem ort verwahret werden. 
Diefen Schan pflege man ja ruich / an hohen⸗ 
feſten / offentlich auff dem hohen Altar zu 
Voꝛermehlte Kirch S. Marr hat de 
heiten von vielen Baͤpſten / vnnd gehören wielan, 
dere geiftliche ort darzu. ar 
Der Oberft in diefer Kirch nachdem Herne» Ni 
gen, wirdt Primicerius genannt/ cinfar d 
(ich Eynkom̃en / vnd muß alle jeirein Denertant ur‘ 
vom Adel /onnd vber dieag.Jaht — Ri 
Er verricht das Ampr/in Bifchoftticheint Im 
= — auch dariñ von — a 
er Gotts dienſt wirdt in 
* /vnd geher jährlich daran / rherde 
12000 Ducaten “N 
Sm jahrıyo.iffein Collegiumfirdie Jugend 
zu dem ſtudieren / bey diefer Knhenvendan 
hogẽ Nicolao de Ponte/ mit deftdemng Gregeri 
des Dreyje henden auffgericht werde. _ 
Hinder S.Marr/ift das Geberit Sare 
—* ” —— die Suauifieiomshrätl 
am̃enkunfft pflege zu halten. u 
Gegen S. Warp vber / iſt die Kirch She 
mintan/welche gebawt war im jahr 53.0" 
fere. Iſt klein / aber ſeht zierlih.. 
Nicht weit davon ſeind die Kirchen W 
S. Moſes / gebawet im jahr 796 
S. Maria Zebenigo. 
S.Mauritius 


S. Vital 


> — > 
u EEE HB TH HT EEE SS 





DAB · 109 


SVBenedict. 


En. 


SPaternian. 


Saaucas / welche Kirch mitten in der Start ligt 
dſeind darin vnder andern begraben / dieſe drey 
et uech jhre Schriften berhuͤmbte Männer’ Ludo⸗ 
* a m akt —* Dulcis / Alfonſus Vlloa der Spanier / vnd 
8 Aretinus mit dem rg Flagellum 
ipum,der Fürften Gen 
nach tompt —— henen vñ reichen 











nom IN He ! Kirk S.Salvan: In difer Kirch feind begꝛabẽ 

en⸗ Eardinaͤl võ Geſchlecht Cornara / vnd die letſte 

* Kor gi Enpern mu ——— 
| nigreich den nern pbergeben 

—* =” GE Bartholomens. 

gooo Diät ianus. 

Ei 8 Grein klein Kirchlein. 


—— &.Stephan / ein ſchoͤne vnd groſſe Kirch / nach 
wo. manier gebamer, Es feind viel herali- 
** — ennd fuͤrnemmer Leuth darinn begraben. 
ee | € Maria in Broglio/ oder im en / vorzei · 
ae | ien der Tempelheren Wohnung. 


— a Seind alfoin diefem andern Craif /in fumma; 
Bun GMT — 26. Pfarien / vnd Pfarꝛtirchen. 

mie eh ii 9. Mönchenclöfter. 
i En —* — 

ai ıper der Heiligen. 
40. Drgeln. 

a re 17, Sirepehärn, : 
Fu iss 4 Su 




























Ft — — Bir 

= Spittäl. | Eu 
(dr, 

Ein ung. Ri 

Ein Liberey/ zu ©. Mare. f 


2. gemeine Stattvhren. 
Ein Zeughauß. 


18. Dali * EWR —* N 

39. Bärte A ı 
103. marmorfeinine Bilder: > a Yan 
23. ehrine Bildhe. — 

10. ehrine Poren. * pn 

4. ehrine Pferde. 5 

88. ſteinine Brucken. —* Pia 

x ehrine Brunnen, er 

7. en N» 


er offne Hoͤff. Ye 
Ein a Anfeehuts ser Sr — 
56. Kabeftuben end Richfkil, 


Vondemdri len Craiß 
Eanareio. —* 


Der dritte Craiß der Statt wirt t gena 
nareio / in dem eind volgende Pfarren / vnnd N“ 
FA 4 —J Bi. 


chen: 

Erfticy®. Sucia/gebawet imjahrn38 
Darnach S. Hieremias. 

S. Hermachoꝛ. 

S. Maria Magdalena. 

©. Marcilian. 

©.Fufca. 

©. Seltr/gebamer im jahr 968, ra 
©. — 1020. — 





























SJohann Ehryfoftomus. 
Diefe erzehlte ſeind Pfarzfirchen / volgende aber 
oſterkirchen: Alß / 
SJob / ein Moͤnchcloſter. 
© aria de Servi: j 
SE. Maria dell’ Orto beyde fchöne vñ wol gezierte 
Kucchen / in deren letſtẽ ein grolles ganz kunſt⸗ 
— es S. Chriſtoff Bild / auff dem hohẽ Altar 
ſtehet. 
EMaria zu den Creutzbruͤdern. 
Scatharina / ein alt Cloſter. 
Adem Leib Chriſti. 
Sudwig: 
Bun beyde Frawencloͤſter. 
 EMaria der Barmhertzigkeit: gebawet i 
neunhundert vnd neun vnd dreiſſig. 
Maria delli Miraculi / oder d Wunderzeicht / 
"in ſchoͤn Nonnencloſter: welches daher den 
namen hat / weil im jahr 1480. ein Maria bild 
(nach eilicher ſag) viel Wunderzeichen ſoll ge⸗ 
hhan haben: hiemit bekame es ein groſſen Zus 
laͤuff / alſo daß demſelben / in wenig Monaten/ 
bopher die 30000 Ducaten geopffert wordẽ / vnd 
har die Herrſchafft von demſelben Gelt dieſe 
Kirch vnd Cloſter gebawet. 
alſo in diefem dritten Craiß / in ſumma⸗ 
nn 
“ önchelöfter. 
6 ee 
‚w rper der Heiligen. 
* per der Heilig Su 


mjah? 


_ Rt: AL 





er SEE RE — 
—— TE 
Ein groſſe Bruderfchafft. 
24. Orgeln. A— 
22. Kirchthuͤrn. 
r 3. Berhäaufe., 
f - 2. Spittäl. | 
e 9. Plän. 
29. Palläft. 
40. Bärten. Be 
— 20. marmoeſteinine Bildet. 
Malz 64. Brucken. N" 
37. Brunnen. .% | Ä- 
49. offene Hoͤfe. ? — 


* En 
Von dem vierdten rat / 
Paul. 
Jetzund tom̃en wir vber den groſſen Cala 
den jehnfeits gelegenen theil der Siat / i welchen 
auch drey Craiß ſeind / deren der aiſ nicht groß! 
ondju S.Paulgenenntivirdt. 
in dem i ſt erſtlich die Kirch © A 
im Sahı 837. \ var 














S.Thomas.- . 2 9 J 
S.Stino. TE; u 
S Auguftinigebawerim Jah zoaı 
S.Eubold. el ar 
S.Aponal. TE? ‚4 
S. Sylveſter. ee 
Zu S. Johann dem Newen. 









Nach diefen Kirchen volger die aller go 
Kirch / genañt zu Vnſer Frawen der HOME 
oder zu den Frari. In dieſer ſein ——n 
fenticyer Seuchen Begraͤbnuſſen vnd Orabi 
ien / ſo ich tuͤrze halben zu erzepien vndetla 





























- = > : 
| Buch. 10 
B Iopaider Evang : diefe Kirch —— 
boagwet im Jahr 970. 
SMochus 
ES, Jacob auff dem Rialt / welches die eltiſte Eteiſte Kirch 
| — — dann fie im jahr Chriſti eher 
421. gebawet worden. 
Seind alſo in dieſem Craiß / in ſumma; 
Pfarꝛtirchen. 
Ein Moͤnchencloſter. 
2 groſſe Bruderfchafften, 
3. Cörperder Heiligen, 
10; Orgeln, 
10, Kirchthuͤrn. 
Betithaͤuſer. 
ESpitial. 


er 


Einverguͤldt Pferde, N 
89, fleinine Drucken. | 
Be ‚gemeine Höfe. 


Von dem fünfften Eraiß/ 

* 2 sum H. Creutz. 

D Be fie Craiß / zum H. Creug genañt / were 
pm ſelbs nicht vaſt groß / wañ nicht die benach⸗ 
| = Bitte Inſuln / alß Torcelio / Burano / Mazorbo / 
—* ano Peleſtrina / vnnd andere / darunder be⸗ 
eh wurden 
Ha Bunnaensonder Kirchensum Sram 
4 ie auch ein Frawencloſter RR 












0 Von Yndie 
Nach dieſem volger die Kirch der Apokin/D, 
Simon vnd Inda / welche man in I 
zu S.SimeondemKleinn. 
Gegen diefer Kirchen vber / iſt das Zunffthauß 
Wotweber der Wullenwehergenait Offico del Pungezauf 
But. welche jährlich uber iero TpanenPBahnl t 
Sie haben ihre fürgefegten berherany welche don 
d Herrſchafft befreyet ſeind / daß fie in jedet Sum 
ma moͤgen Recht ſprechẽ / deren einert 
mer : fie haben auch jhre Schreiber 
Hauprleuch/ond andere Dffieier. _ * 
Bolget demnach die Kirch zu S. Johan des 3 


Enthaͤupten. — 

— nn 

‚Staiyoder Euftachio. a 

& Maria die Murer des Kernigebant 1990 1 
S.C —8 


aſſan. > ; 
Nahend bey diefer Kirchen find ame hen | 
Theatra. Theatra oder Schamfpielhäufer / fomit a 
Koſten erbamer/ das eine rond / das ander man⸗ 
lechter roͤnde wie ein Ey / darinn man in de deß⸗ 
nacht pflegt Comoͤdiam zu halten. 
Die Kirch zu Sanct Niclaus de Tofentini / da 
Bapſt Paul der Vierdte vordem R 
wohnet / vnd den Chieriner Orden 
& Andreas/ ein Kirch vnd Nonnenclefter/P 
© .Clara orden :Auß diefem fiher mann FT 
ner Gebuͤrg / ſoman Montes Euga nennt. 
une 
8 


1 


In einer kieinen Inſul dabey / da man 
ein hölgerne Bruck auß der Statt geht 
die Kirch vi Clofter/genant S.Clara ©: 
sifei ordens iſt. * 


Die volgenpe Kirchen find anforamem h 
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gebatvet ward vom Graffen Alt 


wieler ftartlicher Leurhen Begräbnußfeind. 
Gegen des Hersogen Pallaft vber/ift —5 
de Kirchen vnd Cloſters S. Georg des Groͤſſern / 
der Benedictiner Moͤnchen / ein herrlich Gebaͤw. 
Dieſe Kirch hat ein zeitlang geheiſſen zu Sanct 






ine 












fi abe and Geeꝛgen / vnd S.Stephanymeil des erſten Martyr 
—** — tas S. Stephani Leichnam darinn begraben. 
—X Es ift alda auch ein ſchoͤne Liberey / welche Cor 
Gurhlarn fnis Medices alß cr auß feinem Barterland ver⸗ 
& Yucbrede I ftiebenypafelbft hat auffgericht. 
ek da Each fer Dolget S. Clemens / gebawet im Jahr uzzi. 
Re SG Maria delle Gratie. 
ee , DieKirdyzum H. Geiſt. 
abend kn DK! ira fi | rede der Wuͤſten. 
MET: Jacob di ne 
* augen ron | noriter&fofter zu S. Eraſmus / alda ſehr 
—— ſchone Gärten ſeind. ig 
aa Zu SNiclaus / am Meergeftad/ cin Mañs Clo⸗ 
—* In dieſem war vor zeiten ein Mönch / Nico⸗ 
Du N * laus/won dem edlen geſchlecht Juſtiniani: vnd alß 
um Pi J ſoſches fein Geſchlecht in dem Krieg vor Conſtan⸗ 
Acad tinopel gar abfonken/ vnd biß auff ihm abgeftorben 
nme Yu x / erlaubt ihm der Bapſt / zu er haltung ſeines 
Glare ar lechts / ju heurathen. Alfoname er des Kir 
sk 0 Mgen Michele Tochter Anna / vnd alß er viel Kin⸗ 
cc ME TE ee mitjhe gehabt, begabe er ſich widerindas Cio- 
gerne Or prT ferfeben/ alda er mit fampr feinem Weib in dem 
—R Chor begraben / vnd conterfeht fi, * 
U 


hl 





S.syelena/gemeinlich gena genañt / wel⸗ 


« 





Brunnque, “ Benydiefer Kirchen iftein her On J 






bey welcher — von Venedig himweg 
fahren / pflegen ſuͤß Waſſer zn Faden Solche 
man für ein ſonderlich Wunderwerck der dat 
wie dann auch ntemahln daſelbſt einicher mangt 
an Waſſer erſcheinet. EN 
Nicht weit von dannen iſt S.LazariKirdh/rni 
kin Siechen hauß der Außfärigendarben 
Auff derfelben ſeiten iſt auch das Nonmmach“ 
S. Servolo /dahin Keiſer Otho im Jar 99% 
erfandter weiß ankam / vnnd alda vem B⸗⸗ 
Petro Vrſeolo dem Andern die ſes name 
lich entpfangen / vnd heimgeſucht ward 
Zwiſchen Muran / vnd B——— 
vnd Kirch zu S. Chriſtoff des Friedens, 
Nahend dabey iſt das Moͤnchcleſter vnd⸗ 
S. Michel / an welcher — —— | 
—9 marmorfteinine Capellen 
Fraw / vom Geſchlecht —B 
Volget S.Beorg Alega/ der Bla one 
cloſter:iſt ein ſtatlich Gebaͤw / vnd ein hemzliche tt 
berey darinnen. ——* 
Volgt S.Angelo della Concordig / vor zeuten ein 
Frawencloſter / aber wegen des vngeſunden Luft 
har die Herifchafft ſolche Inſul zu Vern 
des Pulvers / auß dem Arſenal deputiert. u 
Vnñd endtlich das Mönchelofter ©. 
gebamer im Jahr 1034. 
Seind atfo in diefem Craißzinfunmma ⸗ 


3. Pfarren vnd Pfarrfirchen? —9* 
re 













ds 
Sat 


Ar 2 


4. Frawencloͤſter | — 
9. Heilige Leichnam. —27 
irchthuͤrn. rn, 


10, wi 






























“2a RN 
"ende ale Ca —— « 

fan nlgen U BUReA SF FE 

au fürn ndaa SE | 


96. Bru 
13. gemeine Brunnen. 


Hoͤfe. en 
In dieſem fünfften Eraißfeind auch begriffen 
| Merkasarert. Das eine nennet man das Alte / Lelereit. 
4 Welchesim Jahe / tauſent / vier hundert / drey vnnd 


Mhangig ‚won der Hereſchafft fir die jehnigen / ſo 


7 


hc 


fm der Peftileng inficirr/ ift auffgerichtet worden, 
rian⸗ heli man ſo wol den Krancken / alß auch an⸗ 
Ayichen en Leuthẽ / in Sterbensläuffen zu gutem/ 


MPrior / etliche Doctores in der Artzney / vnd an⸗ 
eſtelte Officier. Es hat viel Bee Bauer 

ind Gemach/ alfo daß Anno / tauſent / fuͤnffhun⸗ 
ſechs vnd ſiebentzig / alß die Peſtilentz hefftig 


ms | 
— Megient / vber die acht tauſent krancker Perſonen 
aẽ ©. Pot darinngemwefen. Das ander iftdas Newe / wel⸗ 
Kr ah ches im Jahe / tauſent / vier hundert / acht und ſech⸗ 
* uig / gebawet worden: darinn ſeind hundert Kam⸗ 
Beate Inait ren/hatein groffen Vmbfang / fiher von weitem 
— ein Caſtell In dieſes thut man keine Kranckt / 
| rar Kl n.allein die Gefunden’ welche bey den Inft⸗ 
. — — můſſen alhie zwen vnd zwantig 
| N A n. 
. ar wi. N n obermeltem Jahr waren in die schentaufent 
— ru > Berfonen in dreytauſent Schiffen alda / die man 





nal giant 4 e* mehrertheil auff der Herrſchafft vncoſten ſpei⸗ 

—— Do © dann jemande Fran mustunicdemand 
8 nd an in das alt Lazarett. 

N Bo r * Du 


“> 





Er 


emfechßtendt 
Dorfodur.  h 
Der letſte Craiß wirdt Dorſoduro genank/ikit 
es gar ein vngeſchlachte harte Inſul / gleic 
Felß. Darin ſeind volgende Kirchen vnd Pl m 
S. Niclas di Medicofi. — 
S. Raphael. Dieſe Kirch ſolld ua hi 
nedigfepn/nach S.JacobamKiale omdfl 
zu derzeit / alß 53* öl 
mächtige Statt Agların Sri 
von der Königin Adriana von Padna 
diefe Inſul gefiohen / gebawt ſeyn werden 
S. Margaꝛetha / gebawet vmb das Jal Ch 
achthundert / drey vnd ſiebentzig. D 
Kirchen iſt der groͤſte Plaß in gang 
aufgenommen den bey S. Marx. 
S.Pantalon / gebawet im Jahꝛ / iauſent / 






















Vond 





N Mean m 


Br 








end zwanzig. ar RE 
S.Barnabas. BRATIE A 
S.Gervafii vad Protaſn sein ſchones vnd anſt⸗ 
—— Gebaͤw. Fo —* 

Agnes. Ne ER | 
ES Reir/gebamer im Zahı/neunhundeetendfe 

bengehen, TR 


S. Gregortus. — 


Zu dieſem Craiß Dorſoduro gehoͤt 
Inſul Judecca / welche den nammen dahet 
daß die Juden anfaͤnglich alda gewo 
su Venedig eynkommen ſeind. 
In dieſer *— ſeind neun K 









nembſte iſt Euphemia. 












I a Wie N 5 
Volgen die Kirchen zu S.Bläfy und Catoldo / 
Antenne In zeiget man S. Juliane Leichnam / noch aller 
Doreen _Fhingen vnverweſen / die ftarb im Jahr 1226. 
Ru S. Jacob in der Judecca. 


Da ki cuien 
— 
ERaun tun 


Zaum H.Creug/in der Judecea / ein Frawenclo⸗ 

fer/mit einer ſchoͤnẽ Kirche / hat ein weiten Vmb⸗ 
ng/ond herzliche Gaͤrten. Hie zeigt man S. A⸗ 
iſij Leichnam. 












f 
v 
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EArhu. er SCoſmus vg ian / auch ein Noñencloſter. 
acu Kan Da Das Capuciñer Cloſter / alda vor wenig Jahren 
um ‚a mnewe Kirch gebawet worden. Dan alß im ı576. 
gihie Aheissie obgemeldr/ ein fchröcklicher groſſer Ster⸗ 

Min Benedig geweſen / hat die Herrſchafft gelobt 
ER mErlöfer der Welt ein fchöne Kirchen zu bawẽ. 


Dtowegen im volgenden 77.jahr/den 3 Meyens / 
hernog ſelber / vñ der Patriarch / den erſten ſtein 


1 du in grund gelegt haben, 
ohan in der Judecca / gebawt im jahr 1309. 
6; run gi m batzu bawen getoſtet 24000 Ducaten. 
pa mung. Das Cloſter zu den Convertite / Bekehrtẽ Suͤn⸗ 







———— berin, In dieſem iſt alle zeit ein groſſe anzahl der 
——— fhänften Frawen / fo vom vnzuͤchtigen Leben ab» 
Ade IR: ſehen / vnd ſich befehren. Man nimbt auch feine 

neyn / ſie ſeye dan vberauß ſchoͤn / damit dieſelben 













Aanck — 
ur ae durch jhn ſchoͤne geſtalt nicht wider in das vnzůch · 
— g Leben gerachen. Sie haben feine ordnung wi⸗ 
— | | Muͤſſiggang / vñ uͤben ſich in allerley Wei⸗ 
1242 ger das Wayſencloſter der armen Maͤgdlin / 
** g Eiteren haben / welche dariñ ernehret/ond 
nd tes forcht aufferzogen werden. 

—* wor SSebaſtian / ein herzlich ſchoͤne Kirch. 

end Sei SMaria de Carmini. 2 

No u» 

Mr 20) 


Lo 27 













S Maria della Carica) gebanetim Jah 9: 
s$ndifem Efofter hat Bapft Aleganper der Dal] 
alßer vor Keifer Friederich Barbarofageanaf 
nedig geftchen / cynkehit / nnd har ic elite 
pnerfannt auffgehalten: derohalben erdkkt- 
chen ewigen Ablaß verlichen / gleich nie den 
S. Mary. Iſt alfo jährlich den 3.tag DENT 
groffer Zul auf in diefe Kirchen / nicht allkin ® 
jederman zu Venedig / ſondern ange von MANN 
glich auß dem Sand herumb. nt 
Auffdem Thor ſtehet dieft Inſtription · 
ALEXANDER. II. PO ‚MAR, 
A. RABIE, FRIDERICH PROFVGVS, 
















HOSPITALITATIS.INEXE 
STO. INDYLGENTIARVM 


M. C.LXXVIL —9 
In dieſer Kirchen feind viel nern ange 
fonderlich aber die fuͤrtreffenliche ſcho Copeb 
S Salvatormit Marmerond oſhoſtemnvut 
Serpentinen gan koͤſtlich zugericht. 9 7 
S.Martha / vnd S. Maria die Groͤſete 
Frawencloͤſter vnd Kirchen. 
Der Jeſulten Kirch / vnd darneben MEIST 
der Incurabili , das iſt / der Vnheilſa⸗ 
end Weiber / ſo im Jahr 1522. iſt gcgg 
Dieſer Spittal hat groſſe Srenheite DEN 7 
Leone dem Zehenden / vnd wirt vern altennu 
ner ordnung / von den Edelleuthen and ANZ 
chen Burgern. TE 
Es werden auch viel junger Tochter dann 


KT 
















\ 
Son; 












* achichen Matronen.aufferjogen wann Die 
—* ſollen ——** werden / gibt man alweg 
—* ten/fodie eltiſte darinn geweſen / hundert Duea⸗ 
— en —* anderen aber jeder fünff vnd 
pmertann uch. 


— — heili € Geift / darbey ein 


—— Be Son Hieronymi ordens / vnder der 


— 






Die newachasore Kirch der Jeſuiten. 


aa Dt —— die zu All heiligen. 
FR ———— —* dendtlichen das alte Gebaͤw der Kirchen 
van Ze MH Drenfaltigkeit/vor zeiten von den Teurfchen 
ALEIA en auß Preuſſen gebawt / daß fie alda eynkeh⸗ 
arasie Bi zn eins H. Land wolten fahren. 
gas sac alſo in dieſem Craißvin fumma; 
un Ri: Pfarzirchen, 
ıral nchsclöfter. 
‚ : * L6 * ⸗ Nonnentirchen. 
* raetf Zruderſchafft. 


urchthuͤrn. 
xilige Coͤrper. 


f. marmorſteinine Bilder, | f 
fleinine Brucken. 
* Brunnen. | 


ind audi in den nechfigelegen —— 
2. Mönchsticchen, ss Er 










&« 


. Du: ; 









EinNonnentich. 
10. Heilige Leichnam. N 
13. Thurn, 


5. Bilder. — 
Soviel von der Statt Venedig Abtheiling/ 
end derfelben Kirchen / Cloͤſtern paltäften/ md 
‚andern orten. Darbeydann su fehen /Dap 
cobus Sannazarins nicht ohn wichtige ge 
ſchrieben: | 528 
Viderat Hadriacis Venetam Neptunusinundis 
Stare urbem,& toto ponerejuramanl. 1° 
Nuncmihi Tarpejas quantumvislu itet atccꝛ 
Objice,& illarulmasnia Martis seæe 
Si Pelago Tibrim prafers,urbemafpiee ua · 
Illam homines,dicas,hanc polunlie BT 
Difer Spruch hat der Herrſchafft Den 
gefallen / daß fie gedachtem Sannajarte tt 
den Verf hundert Goldcronen verchet. 


Neben den fechs befchriehenen SEAT 
—— derſelben Zuͤnfften / ſeind auch fchsfürmeie et | 
aan, * fiche Berfamblungen oder Bruperfchaften/ 
groffen Schulen genannt:dain einer eden derſtl· 
ben ein groſſe anzahl Edelleuth / Burger und ar 
mein DVolef /die fich in allerley geiſt Va⸗ 
cken uͤben. a sie ' 
Die erſte ift die Schuldella Carita / oder det 
be / hat jhren anfang gehabt im Jahr nas 
S.Leonhaͤrd. Von dieſer haben Die fünff 
Bruderſchafften / jhr Form vnd Regulit kind 
derfelben Gebamw nach diefer gerichtet, — A 
Man erwoͤhlet jährlich auß der ganken 
derfchafft ein Guardian / den neñt man de 
ſen / weil er ober fo viel Perſonen zu ſorgen 
vnder jhm ein andern Guardian / den 


14 
























PR Das Acht Buch. r 103 
Martino, Mehr ift ein Vicarius / ſampt anderen 
Officiern vnd jenern / auch zwoͤlff Beyfiger/wels 
hedem Guardian zugeben ſeind / in den wichtigen 
Berahtſchlagungen. Der Groß Guardian vnd 
der Vicarius gehen am Fronleichnams tag / der ei⸗ 
Mein Carmeſin / mit Hertzogen ermeln / der ander 
Mit Biolbraun bekleidet. 

Dieſe ſechs Schulen oder groffe Bruderfchaffe 
en fteroren alle Jahr vber die fuͤnffzehenhundert 
ingfframen auß/von dem eynkom̃en der hineyn 


Ä 55 Guͤtern. 
Es hat ein jede folche Bruderſchafft / in die 
| oder fechstanfent Ducaten Eynfomens/an 
ẽGuͤtern. Bon diefem thund fie den Hauß⸗ 
neeuthẽ fehr viel guts. Sie haben jhre ſchoͤ⸗ 
im Rirchen mit allen jhren Zierd vnd Zuse hoͤr⸗ 
Wauff das ſtattlichſte. 
ander Kirchen S. Carita / iſt under anderm 
xCardinal Beſſarion abconterfeht / bekleidet 
* von der Bruderſchafft / ſampt dem Care 
smaihnt, 
De andere Bruderfchafft ift un S. Johan 
dem Evangeliſten / welche angefangen worden / im 
Jahr 1261. Dieſes Gebaͤw har ein Saal / vier und 
Röhrig ſchuh lang / vnd vier und zwantzig breit. 
Die dritte iſt der Barmhernigkeit / im dritten 
Craiß In dieſer verſamblet ſich der mehrer theil 
1 een Busen, 

Der vierdte iſt S. Marx / auch herzlich gebawt / 
A deren iſt vnder anderm abgemahlet / wie vor zeit? 

RE Sturm auff dem Meer geweſen / daß 
SGeorg / S. Marrx / vñ SNiclas auß jhrer Kir» 

jen heranß geloffen / vñ die Statt er haltẽ ER 
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1054 Don Venechig IT Bu 
Die fuͤnſſte iſt S.Rochus Bruderfhafft im Im 

ehe vor no. Jahren / alß S Rocht deichnumn 

Teutſchland / gehn Venedig gebracht werd 


anfang gehabt. Dieſe iſt auch gar kant gt 
wet / darzu viel geholffen ſoll haben ein 
Chriſti ( fo Titianus gemahlet /) die viel dach mr ge 
zeichen fol get han haben / darumb dann vi dann TR ulı.crfi 
geopffere vnnd geſchenckt woeden / ſo woſ wenden Perf 
enetianern / alß den vmbligenden DR ne— 
her dieſe vnder den groſſen Schulen Pr 
am Eynfomen: ſie gehet and) inden 
und Vmbgaͤngen / den anderen allen 
am Gruͤnen Donnerftags Abend / da 
fer Bruderſchafft jhrer fehr viehfelben: 
= den — * —* en auch ai n | 
ie fechßre ift zu S. Theodor —E 
mern angefangen worden Diefe hatglerdmel 
—* — — was die vraſchaft "Je. 
ir par Belt dar ſchieſſen / aber nicht 
heit ſie ſich fo ſtattlich alß die andern/unden Bmbr 
gängen/Almufen vnnd Außſtewren der Jungt⸗ 


frawen. 

Neben diſen ſeind noch vberauß wielfleime Br Petren 3 
derfchafften / in vnderſchiedlichen Kurchen / vnd Iarcyy 
hat vaſt ein jedes Handwerct cin befondene Melt de 
ehe alle zu erzehlen viel zu lang ſeyn wurde 9 Ana 















Wollen derhalben von erlichen ditſen 
then der Start Venedig was Eurlich tam nam · Mind 
lich von S.Marci Plat / vnd was kai 

ges darauf sur ſehen / vom Rialt zone *  frhan 







ſchen Hauß/ vom Arſenal oder eug ⸗ 2 
hauß / vnd etlichen andern rd 


orchen, ARE 









en 
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Von S.Marx Piak. 


9 
1*27 
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A HS. Mary Kirchen iſt eingroffer/ 
HOF ypeiter ond ſchoͤner Platz / deßgleichen taum 
ponſt in einiger Start gefunden wirdt : der 
A Möurchauß mie gebackenen Steinen im Jahı 
‚ehrifti 1382. gepflaftert worden. 
Ruvorderft auff dieſem Plas/gegen dem groſſen 
Sanalfichenzwo greifer vnd hoher Saͤulen / ſo die 
ſten ſeind in ganz Venedig. Seind ſampt ei⸗ 
Rtandern/von Conſtantinopel voꝛ zeitẽ dahin ge⸗ 
qt wordenraber wie man ſolche ans Land woͤl⸗ 
| Wehen / iſt die dritte ins Waſſer gefallen / ſo man 
Mdeer nicht hat koͤnnen wider herauß bringen, 
uff der einen Saul ſteht ein ehriner S.Marx / 
wWens geſtalt / der kehret fich gegen Orient. 
der andern Saul ſteht die Bildnuß Sanct 
do. 
Der Meifter /fo diefe Saufen auffgeriche / hat 
gehen feiner Befoldung begertiman folle erfauben 
bpden Poſtamenten su ſpielen: welches auch ge ⸗ 
ſchehen / aber endtlich auffgehebt worden, 
Gedachtem Meiſier wurd cin groſſe ſum̃a gelts / 
dein freye Behauſung verehret. | 
Zwiſchen diefen Säulen pflegtman die Vbel⸗ 
.E Mteräurichten. > 
\ Don dieſen Säulen biß an den Thurn / da die 
Wſteht / ſeind meh: alß fuͤnffhundert ſchuh. Dar 

































| 
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4 
Us 


kemandie Gröffe diefes Plass mag erkennen, 
Es fichen gegen der Kirchen vber drey hoher 
UF Mufgerichter Fahnen / die follen Die drey König. 
N eich bedeluten / ſo diefer Statt vnderworffen · nam̃ ⸗ 


F lic) das Benediſche / Cypern vnd Candia. — 
IE; j 13 





— 








1056 Don Denediy / 
der Venediger Land / vor zeitẽ uch en nar 

















genennet worden / wie Fr nſovinus (Mile 

cher den mehrertheil diefer ding ſeſſig 

— len Dre vn on DR 

8 ſtehet auff di a / S. ehr 

BR * ra Sein Fundament 

ward gelegtim Jahr 888. * 
De burn hat pnden m 2nbfenahut 

end fechgig zwen ſchuh / iſt 

hen ſchuh hoch / biß sum verguldten 


iſt / vnd auff den 
Sur Ant nu nn Id) 
sehen, s heiter undfchön ? Ä 
—— are hüdert — 


in Ze 5 
diefem Thurn ſtehen die 
va —* one —— in 





dinaͤl / Hieronymus / Alerander / vnd 





die dreyſſig Herzogen auß derſelben 4 
worden. u 
Es ſteht auch auff dieſem Plat das henlich ®- Sf lumr 
bäw/darinn man S.Marr Fiberen vernahrttdtt In f 
iſt ſehr ſtattlich / alß eine in gang alten fern im 
Petrarcha / vñ der Eardinal Beſarien eVvih 
—— dahin verfipafft. Qbie auge Para 
Grymam Eh: 
An diefem ſteht die Muͤntz / auch ein — 








gang fteinin/ond mit ſtarcken eiſenu 
verwartes Gebaͤw. 


Daneben ift der Fiſchmarckt / Ru. 
— auff dem — —3 a 
allerag zweymahl / ein 
licher Fiſch vnnd Meerfruͤcht / wie es ME Den 

u 





ner nennen / daß es kaum 













Das Acht Buch. 1057 
aucht man in dieſer Statt neben den Fiſchen 
entlich zoo Dchfen/250 Kälber vn vnglaub⸗ 


gerne werhen it vil ander fleiſch und gevoͤgel / ſo ftundrlich vom 

da vn chef danddahin gebracht werden. ur 

un enalıen Schon! a3 „Auf der andern feire des plänsiftder Thurn da 
Er ficken auf MO Lafer Die ohr ftcher/welche fehr groß/ vnd biß auff vier vñ 

als an ha Se "FT ihanzig zeige. Daran ſeind viel Funftliche werck / 

—— ak IP ndonder andern/ wan es fchlahet/ geher ein En⸗ 
Once Ya hernlal@ TE elite einer Poſaunen herauß / demſel ben volgen 


ee Mer Heiligen König vnnd neigen ſich vor der 
- [nn —  Bildnuß Marie. Oben auff ſtehen zwey oͤhrin bil⸗ 


Pl m wie Mehren/vnd ein groſſe Glock zwiſchen jh⸗ 
—* aa —*— Ben/auff dieſer ſchlagen die bilder vmb einander 


er] Befund an, Gedacht werck ift im jahr Chriſti vn⸗ 
ud? ae Eher 1496, gemacht worden, 
rt „ Ann dem eck bey S. Mary Kirchen ſtehet gegen 
a har Aha Herrſchafft Pallaſt / ein ronder Tifch von Por 

a rl cin fo he Phherauff welchen der Banditen vnnd Meerzäus 
wen / BR Ve ber eöpft werden gelegt / darauf die Herrſchafft 
— al jenem a 

nl em neben ftehen zwo Marmorfleine geviert 
Eeſteht u —* Saͤul / u einem Galgen dienſtlich / dem Hertzogen 
je dannn Ban . —— nnd den Raͤhten zu erinnerung / daß auch fie den 
DIN LEER Örfegen vnderworffen / vnd wann ſie wider getha⸗ 
mare, 6 BT Mn Eydpmißhandlen wurden / ohn einiges anſe⸗ 














If nd N 


che ah —— der Perfon den todt leiden muͤſſen. 
| — pin nd 0 Angeregter Pallaſt begreifft fechnehen groſſe 
Yun (RT Ah darunder etliche wol fehens wehrt. 
nnd mil e Küft: oder Kunftfammer des Rahts det 
Gehin za en / hat ein thuͤr von Ceder holtz / ſo mit groſſem 
meh if RT man Pkoften von Berg Libanodabin gebracht wor: 
— auf? * ade ken, Darinn feind viel denck wuͤrdige ſachen / ont 
as ‚men — * Inder andern der Japponeſer re dige 
















1058 Don Bndiy 
felben Anno 1588 der Heriſchaff Demediaserhun. 
Bon dem Kialt/ end Fontige One 


oder Teurfchen Haub. 
Eil an diſem ort / da ſch 
ſchoͤne / vnnd ige Bruck 
einigen Scywiebogen / mit 
wet / vnd mit ſrn 
wie auch noch heut der —— ur 
— gewefen / hat man die geleg datumb 
ins aftoyunnd hernach Rialt genaun — 
Hat bey S. Jacob / ſo die eltiſte 
nedig / ein vierecketen Platz / alda 
vom Adel zuſammen kommen / wie auch 


ben die Kauffleut von allerley Natıenen | | 
fer anzahl. 8 


Sie weit darvon iſt die Gol 
bilierer gaſſen / da ſich unserm 
fe Schäg / von Silber vnd Gol 
toͤſtlichen Edelgeſteinen / daſel 

An der Rialtbrucken ſteht Das 
genannt Fontigo / hat in feinem 
hundert / vnd zwoͤlff ſchuh / auſſen datan 
vnd zwantzig Kromladen / darauß ma 


































gelts auffhebt. been 
Hat innwendig ein groſſen ncch 
ranein ſchoͤne Schifflende. —28 
Iſt in die hoͤhe gebawet / vnd mit ſch Yan 
gen/darauff zwen Schnecken geben’! datinnen 
Beareifft ʒwohundert Kammere tan 
menter. Bringt dem gemeinen I dere 
firengen Handels / den Die Teutſchen dh 


lich ein ſtattlich eynlommen. 































7") Das Acht Buch. 109 
Gare Bon dem Arſenal / oder 
Don dan Nah MR — 


F a Rſenal / iſt fo viel alß Arx Senatus, di 
| s,die 
Eiuda⸗ Burg vnd Veſtung des Rahts: inmaſſen 
— —* dann das Zeughauß / der Venetianer Herr⸗ 
Eteit fundament / vnd zuflucht. 
Afmit ſtarcken Mauren vmbgeben / vnnd be⸗ 
im vmbtreiß in die drey Welſche Meil / has 
dden Thoe / vnd ein Eynfahrt des Canals / dar⸗ 











— Mech die Schiff auß vnd eyngefuͤhrt werden: ver⸗ 
"nur or ſich vaſt einer newen Statt /oder mechti⸗ 
in a et. 9 
.n Id ulim? “m anmanzumThor hinein fompr/ficher man 
N gufiereedl#"n Eugen hand! in einem Saal /fo ober die hun⸗ 
ae ri h lang / in vier onderfchiedlichen langen 
— = * Ange ehr viel vñ mancherley Harniſch / Spieß / 
her Myarte / Handrohe / Seitenwehr/ Sturmhuͤt / 
—*RR aſcen / vnd dergleichen. 
Ct Prem Saal ein anderer von gleicher 
* Me / vnnd vier Gängen / auch voll Geſchoß / 


Handrohr / vnnd andern obgedachten Kriegsruͤ⸗ 


I Dach dieſem ligen in einem Hoff / ſehe viel groſ⸗ 
nd mechtig ſchwere Ancker / zu groſſen Schif⸗ 

deren man noch täglich viel dafelbften zuricht. 
dann kompt man in lange vnnd grofle Haus 
RB darinnen man an onderfchiedenlichen orten 
Inleren vnud andere groffe Kriegsſchiff täglich 

A Baier / deren etliche sum theil nur angefan« 
FF Ben/erliche halb / etliche aber ſchier gang aufge» 


Kr ij 


n 
m 
u — RT — — — 


Bari esvonnörhen/ me 
leren / vil andre groſſe Schi 
Krieg in das Meer geſtoſſ⸗ 

Sonſten hat die Herr 


1066 Rom Vent 


, | 
« 9 
ik IBM 
ner; hf, 
t 


Y#l 
\ 


Balleren auff jhrem eer / vnt 

in Candta. * 
Wann man dieſe Galleren daee —û . 

berarß koͤſtliche mit gutem Gold vbew 

aber noch gantz new / BÊ— 2* 


ſich der Hernog an der Auffahrt 
hen / fompt man in zwey andere SEHR 
dariñen man die Ruder ju den Ball 


alleren: 
—R 
ge vn p 

—*F Zr 


darunder erlichefehr gewaltiger Inge 
Daran ift ein ander Gebaͤw/ im munt 

außgemachten Ruder ligen, 5 En 
Bon dannen — in groß Hauß 

man das grob Geſchuͤt geußt vndbe ⸗ 
Bolgends gehet man in ein an FT 7 


lang. Hauß / darinnen die 
macht werden, 


Hierauff kompt man in etliche N d 


Arc 71. 


je 


Häufer /in welchen pber die maplenmiel get” 


fchrig auff Rädern ſtehet. 


‚fer Haufe 


An einem andern o2t lige ein groNeE wo" 
grob Geſchuͤt auff einander. 

In einem befondern Hauß vd FEN 
Erucken and) eins gewieſen / weſch⸗ — 
ſti 14.62. gegoſſen / vnnd in die «o.a 


vnderder Erden verborgen 
Widerumb in einem 
viel vngefaßt grob Befchil 
Anno 1571, indergroflen 
Tuͤrcken / erobert hat. 


gelegen,” — 
* rt „ 


achefi dr 
vr ni * 



















Das Acht Buch. 1064 
Es wirdt hin vnd widerein groffe menge gegof- 
eiferner Kugelen zu dem groben Geſchuͤtz/ 
tichen viel Keſſel zu dem Salperer geſehen. 
In wweyen vnderſchiedenlichen Werck ſtetten / 

beiten täglich viel Schmid / vnd in etlich an⸗ 
Bendie Wagner, Widerumbin andern werden 
gg Megemacheen Räder aufgehalten. 

An befondern orten werden taden vnnd Holt 
Brest zum groben Geſchuͤtz / ſampt darzu geſchmid⸗ 
MEiſenwerck / auffbehalten. 

Weiters gehet man ein Stiegen hinauff / vnnd 

Mder viel groſſe Saͤl yon Harniſch / Spieß / vnnd 
Wehren/damit 70000. Manmögenmuf- 
After werden, 

Ron dannengeherman vber ein Gang / in ein 
ae 0 Mlidere Ruͤſtk amer / ſo gleicher maſſen mit Spieß, 
ap Man — ſſch / Hocken / vñ Sturmhauben außgefuͤllet 

her PAUL, An einem andern Hauß fieher man ein vnſaͤ 

a Hihemenge auerley Seil zu groſſen Schiffen /f 

ven dech nuhr ein cheil und nicht der gang vorraht von 
1037  Seilernfeynfoll/ ohn angSfehen / daß mit denſel 
ben zo Galleren / vñ zehen Galeatzen / moͤgen auß 
gerufter und verfehen werden. 


gang MR 
hend —D 


e Prag MO 















dur / MT "In dreyen langen Sätenfise viel Weibsperfe 
ne auf er 2 Inyforäglich anden alten Segelthuͤchern flicken 
In an auf anand er Rndifkdie gemeine fag / daß in gedachte Zeug 
He —* Pi) ir, . Saup/allerag auff die 1500. Perſonen arbeiten, 
pam vr —*— 9 Wann man nuhn alles im Zeughauß geſeher 
ten au seine widerumb zu der Thiir naher /fo wirdt man 
462 ee Ban Keller geführt / fowegen des Waſſers nid 
under ErRHM —* ſonders tieff / gleichwol mit einem zimlichen Wer 
gern pe ai TE Berfehen. N 

mel en Vnd ſo viel von der Stat / vñ der ſelbeẽ Gebaͤwe 
yygyi. mM! i Kr iij 


en crobi —3 





1062 Don Venedig’ 


Die Eynwohner der Start Venedig werdenin 
drey theil abgeföndert/alßnamblic) in das geme⸗ / 
ne Boick / Burger / vnd Edelleuth 

Etliche rechnen die Burger auch vnder das ge⸗ 
meine volck / nmoſſen dann dieſelben Feimtänipet 


tragen. 

Das Gemein volck begreifft alte die Jehmiaen 
fo die ſchlechteſten Handrierumgensreibei? 
in feinen ehren gehalten werden, | 

Die Burger feind die / deren Voreltern u Dt 
nedig geboren/ vnnd mit etwas chalictjer SAMEN 
rungen vmbgangen / auch in cetwas 
men dnd hoͤher geſtiegen / dermaſſen daß ſit auch 
kinder des Darterlands mögen zencn 

Die Adelsperfonen feind diefe / welcht pber Die 
— vnnd gang Gebiet / ſo wol ve 

and herzfchen :feind von alten W 

ren Voꝛeltern Re Regiment wol vorgeftanden! 
auch bifiweilen neben — eigener Perth 
von Bürtern / dem gemeinen Muh * 
huͤlfflich geweſen: wie ſich dann ſolches Im — 
1382. erfcheiner / al die rſre—— 
deren zu Genug hefftig gecnaftigee/ond ber ei 
Seckel vaſt gang erſcho pfft worden! damalen 
VB Dr som Adel jrem Varterland #0 
gender weiß zugeſprungen 

Herr Mary Trinifan/ Hauptman the 
leren / gab fich eigner Perfon dar /jampehier A 
bruftfchiigen auff ſeinen foften zu dienen! jolan 
der Krieg währe. 

Herꝛ Marr Ciconia oder Storck gab kin Pe 
fon dar mit drey Armbruſtſchuren / dem 
Krieg ju dienen in eignem koſten pr 






| Das Acht Buch. 1063 
G on Mary Polo gab fein Perfon end 2. knecht 

I 6. Monarlangın feinen koftenzu Veld zu ligen. 
Herr Andreas Bendran gab feinen Sohn dar/ 
md 30. Armbruſtſchuͤnen zu bezahlen / je einem 8. 
— rechnen Ducare auffeinen Monat /den ganze Krieg auß. 
ee neld nah a Her: Paulus Naij gab ſein eigne Perfon/ ein 


fragcn. Br 12. Armbruftfchünen/ in feinen eignen 
Aus Ormein en / biß zu end des Kriegs. 

bdie Kochen Henn Gandin Garzon verwilligt 200. Ducaten 

** ohren ehem neNO, „7 der Witwen / Wayſen / vnd gefangenẽ in Krieg 


—— hwtheilen / vnd ein gantzen Monat zubezahlen 
— Arminbruſtſchuͤgen fo auff ay. Galeren zuer hal⸗ 
WEr gab auch ſein eigne Naven oder Schiff dar / 
Bodie Herrſchafft deſſelben nottürfftig. Vnd die⸗ 
er zuvor der Statt ein groſſe ſumma Gelts ge⸗ 
Miehen/ fchenekt er ihr alle Zinß darvon / ſo lang der 
jeg weret. Er gab auch feine Soͤhn / Herrn 
laufen / vnd Herrn Johann / vnd den dritten 
ſd er heim Fam / mit fo viel Armbruſtſchuͤten, 
die Herifchaftt von jhm begert / die ſelben biß zn 
end des Kriegs zuer halten. 
Frantz Gerhart wolt die Wacht am Tyn 
fahr mit weyen feinen Dienern halte / biß su auß 
I Bangdes Kriegs in ſeinẽ koſten / wie er zuvor gerhä 
Herr Frans Mejofage/ er wolt auch zu Schif 
dicen mit ſampt dreyen feinen Bruͤderen / vnd ie 
rmbruſtſchuͤnen verſolden / ſchenckt ferner 
4000. gufden der Start / dieſelben sum beſten nu 
Anzulegen. 

Her: Donar von Port wolt ſelbs zu Schiff di⸗ 
Men’ wen Monat/so, Armbruſter ver ſolden / wi 
vol er zuvoꝛ im Krieg gefangen / vnnd gerantzon 
vmb iooo. Ducaten. 

Kr Hi 








1064 Don Vencdig/ 


Herꝛ Marx von Zara ſchenckt der Statt 2000 
fund / thut ein Hund 4.basen/foerwarder Eat 


geite hen / vnd woͤlle fich wohin man ihn beſ 


brauchen laſſen. 

Her: Rifalin Chareſin Cangzler ſchenct ſoo 
Ducaten / ſo er im anfang des Kriegs der rat 
geliehen / vnd folt fein Bruder ohann der Statt 
mit einem Sagfchiff dienenin feinem ofen’ 
fole er fechs Monat lang feche I 
halten, y 

ner: Natal Tagfiaperra gab feineigen Per 
dar/fampt einem Diener / vnnd — 
weret / wolt er vier Armbruſtſchuͤten erhalten 

Her: Jacob Cadelmaria gab ſein * 
zweyen Dienern / auff ſein koſtẽ Dein 
verhieß in die Start ein tauſent oms zu 
bringen. 

Herr Peter Paulus / vnnd Joham ns 
gaben jhre Perfonen dar / vnd fi 4000. 
Gulden/ die ſie der Statt gelichen. * 

Herꝛ Paulus Triviſan wolt ——— 
gen ein monat erhalten/all monat eim vie 
gen geben / vnd in eigner Perſon giehen wohin di 


Herrn wolten. 
"Herr Andres Foſcari ſampt feinen Brüdern! 
mit zweyen ihren Knechten / entbeten 


Herꝛ Bernhard / Candeto / vnnd 
Surion/gaben jreigne Perſon dar’ ga denten biß 


zu außgang des Kriegs. 

Her: Bartholome Peruta woit zwo Galerendt 
ſetzen / vnnd fie boſolden / je z0. men auffein 
Galeren / ſampt 40. Armb 


Bruder Herꝛn Johann mit zehen Geſeriend 



























Das Act Buch. 1065 
Benen fein koſten / biß zu außgang des 


r suptman gab fein eigne Perſon 


acıhen dar / ſampt feinem Vatter vnnd Bruder / je der mit 
faader ar. PR nen Knecht / biß zu end des Kriegs : [chenckt 
„en Nıfalı der. Herrfafft 4000. Ducaten / vnnd befoldet 


Darren! hen mare 4 Armbruftfchügen/firjeden ein monat 8, Dur 

Katzen monat lang. 

| Er Perer Moseniger gab fein Perfon dar / 
u weyen Armbruftfchlisen/fo lang der Krieg 






Nicolaus Lange wolt ein Baferen mit ıgo 
en / vnd 40 Armbruſtſchuͤtzen beſetzen / vnnd 
IE Men Krieg auß verſolden. 

Her: Mary Capitorto botte fein Perfon anı 
fampes, Sclonern / biß zu end des Kriegs / in fein 


n \ * 

sind hen Antoni Lobano botte fein Perfon dar / ſamt 
een Soͤldnern / vnd feinen Soͤhnen / biß zu end 

a de Kriege / auff ſein eignen often, 
* Hr Nicolaus Sieß botte fein Perfen / fampt 
weyen Soͤldnern / vnnd ferner 100. Rudertnecht 

a iM beſahlen / zwen monat lang.“ - 

Hr Mary Franck Horte fein Perſon dar / farm 


wen Söhnen’ biß zu end des Kriegs. 
En Perer Antonius Zuftinian wolt wie vor 
anfang / biß zu end in fein Foften dienen, 
Herr Antoni Juſt botte fein Perſon dar / vnnt 
Sohn aufffein koſten an siche/ daran ein Ga 
‚ten von 130. Soͤldneren / vnd Armbruſtſchů 
— — zu boahlen / ſampt den Schifl 
* on Steurfeuhten/cin monat lang. 
Hr Zohan Pafin gab ſein GUTEN Ss 
rv 


1066 Bon Vencdig/ 


hann dar / biß zu ende des Kriegs / nnd fehendkit 
—* den Zinß von 4000 Ducaten / fosejhien 
gelichen, » 

Herr Matthis Faſuol von Chiosa gab ich vnd 
jwwen Soͤhn dar zu dienẽ dañ er hat andersiichts/ 
pnd har im Kricgiu Chioza verlohrenbepimälf 
tauſent Ducaren / vnnd muße fir fell 
sion besahfen hundert tauſent Ducateh, 

Her: Dons. Rayagnan enebore fich ein bad) 
zuerhalten /an der Zulände mit einem Arınbruft 
ſchuͤtzen. 

Her Donat / Johaũñ and Bareholome Dean 
Gebruͤdere / jeder mit einem Diener / wollt 
anfangs in jhrẽ koſten / biß zu end imKrieg blehen 

Her Anton vnd Johan Daravın Gchridere 
mit acht Dienern / in jhrem foften Zn niß 
end des Kriegs dienen, 

Her Ludwig von Ofen fiir fein Petſen / vnd⸗ 
Diener / wolte biß zu end des Kricge dienen / ſhen 
cket auch allen Zinß / von dem fo er geliehtn: 

Herr Perer / vnd Her: Frans Novers/mbtti 
fich / wie von anfang / biß zu end des Kriegsoh 


Sold zu dienen. 
Her Ken hard von Laquellen / entbotit ſich / am 
einem Knecht / zu dienen. 
Diefe vnd ohmahlbare mehr — 
dienten auch nach ihrem vermögen? 
koſten. 
Hingegen war die Obrigkeit auch michtlalE/P® 
gut zu belohnen / damit ſie die andern Burgeta 
reiste / in nörhen jhem Batierland iu fpringit 
macht etliche zu Edelleuthen / vnnd DE groſt 
Rahts / alß namblich: * 


v 



























—— | Ind run. 
er ck ji | oh Cnıdatmer. 
— * IM ee SNarzo, 
— Asa Ch 4 Rn iclaus Garzon. 
* —— Ber tceb Cavalvon Veron. 
nen beruhen; hunde an AM Marr Zacharias, 
Sun dan — * Mary Drfo, — 
san zur ai Donat von Port. 
—* 
* 9) Nic ans Ruiner. $ 
ae I hann — 
ecitet/ * Andi sigyon fin. 
— Ber Sun. 
m * r in 
ur act — * u Barcholoms Baruth. 
ma 8VX.— ik Niclas sang. 
— Natr Starland, 


7 Fr an; Men. 
Siclaus Paul. 








— — 
Hans Gatzon. 
Deter Zacharias. | 







ZN 

* Andreas Bendronn. 
Se "Frans Gerhard. 
* | Da . DiclausTagliapetta. 


— a Mas für ein groſſe menge Inden sur Vened 
— ji a“ vnd mit allericy Kaufmanshande| / e 
zul 


* 


J F 
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woͤllen fagen Betrug / doch woͤllen wir die fromen! 
deren ich aber ſehr wenig gefundẽ / vern 
gangen:in was anzahl ſich auch die da⸗ 
feloſt auff halten / vñ jhren geſchefften abroantent 
auß täglicher erfahrung / vnd relation jedermn· 
glich beſſer bekannt / dan aber von nörhemalhiein 
verzeichnen. Fendaßfich * 

Allein iſt zu wiſſen da en gedachten vñ · 
alaͤubigen Voͤlckern / ein ſolcher haufen riechen) 
fo Beide dem Tuͤrcken vnnd der Vene⸗ 
digsnderehan/in wielgedacter Statt finde/ dab 
fie auch jhe eigne Kirchen / ſampt geiWo 
Prieftern ond Lehrern haben, 

Vnd lieſſe mich Leichelich bereden / ich En 
zeit meines lebens fein lieblichere vnd 
re Meloden jemahfen gehört alfaneinem Sun 
tag zu morgen in diefer Griechen Kitchen: daich 
dann geſehen / daß ſich Ihr 
Bapſt humb nicht allerdingen vergleichet: 

Wañ fein die Kirchen gehen/ fo ſie ſich 
offt / machen viel Creug fuͤr ſich / alß namblich an 
die Bruſt / das Hertz / vnd Angeſichtvnd ſo — 
ein Ereus machen / Langen fie mit der Hand 
den Boden / vnnd daſſelbig gar geſchwind fr 
tia/tvelches dan felsam vnd nicht ohme bernd 


rung anzufehen. 
Haben kein gefchnigte Bildervon Sein odet 


Hols/fonder allein gemahlte von 3 dde 
ſelben nicht allerley Gattung⸗ fonder * 
uhr die Bildnuß vnſers Heren 


Jungkfrawen Marig/der —— 


3er alten Kirchenlehrern / fü 


ni’ Bafilij / vnnd Nanamem. ABrdanıan 
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Geoꝛgij / Nicolai vnd Keifers Conftantini / fampt 
deſſelben Gemahel Helene. 
Sonderlich aber wirdt die Jungtfraw Maria 
Waemahlet in der groͤſſe eines Weibs / bi vnder 
din Guͤrtel / mit dem Herrn Cheiſto auff dem Arm: 
md wirdt dieß Bildnuß von allen denen / die in die 
rchen hineyn gehen / mit neigen vnnd vielfalti⸗ 
gm bucken getuͤßt vnd verehret. Doch wird erſt⸗ 
lich die Mutter Maria / vnd alß dan das Kindlein 
Ehriftusgefüffer. 
Sdachte Gemaͤld ſeind in gemein fehr fchlecht/ 
Mmdpdolpifch ganz ohne Kunſt gemahlet. 
Kommen alle Sontag vnnd Freytag injhren 
zuſam̃en / end verrichten ihre Gottsdienſt 
Mitfingen/lefenmeß halten / vnd betten Prediger 
Altininder Faſten / vnd das in grob Griechiſcher 
Sach / die vbꝛigen Gotts dienſt / wie auch die ver- 
Küng des Texts / und Sprüch / beide auß der Bi⸗ 
bellonnd alten Vaͤttern / werden in gut vnnd pur 
echifch gehalten / vnd angezogen / welches doch 
der ameine Mann nicht /oder doch gar wenig vnd 
khiwerlich verftcher: welches dann ſchon den Ver⸗ 
dnimbt / vnd den zuhoͤrer verwirret / in dem er 
ereden nicht gan kan vernemmen. 

Die Predigten verzicht etwan des Patriarchen 
Statthalter oder einer auß den Prieſtern. Vnd 
das gewohnlich nur nach mittag / da es mehe ſchlaͤ⸗ 
frdann zuhsrer gibt. 

Die fo predigen ſigen auffeinem hohen Stutl / 
tin wenig höher dann ein Mann: brauchen fein 
erfiche oder andere Kirchenfleidung / dann 
Allein jhe Mönchstappen/mit einem liechtfarben 
funmsten Ersus, = 
N 





.— 
- 
— — — — — 


— 
2 


fh J V on Vencdig / 
n va ah ade Ft nA — 
—— De Patriarch t est gewohnuuch einen Sl}: 
Yacriar, braunen Hue/onnd einen braunenarlajt Hl ZI 
tel: oben under dem Kyne am ** * Par hmm 
blawe flecken / einen Drum en anjubeu RR man cinc 
welchem der arme Hauffe bey hm dem Part 
chen allerley gutthaͤten moͤg fchöpften. * 
zwerch des Mantels gehe drey reyen Op PET 
fach / der ein Strich iſt roht / dient —J 
Sırich ſollen Bächfein ſeyn ſo aup. dem OFEN 
auellen/anzuzeigen daß der Pr uch ſein gutg⸗ 
keit auff andre ſoll erſtreckre. 
Es helt auch gedachter Patriarh⸗ 
in geſtalteiner Krucken / von toſtlch⸗ 
Pa lem utter eyngelegt / ſoll ein bedeutung 
Creuzes Chriſititit.. 


Diefer Pattiarchen ſeind ver ard 
1. zu Eonſtantinopel / ſo ſch a⸗ 
ſchreibt: 2. zu Antiochia: in ALTE 


end 4.50 Hieruſalen. ne 
Der —— hat eine. 8 
Griechenland / Myſia Bulgarey / SANFTE 
Moldaͤw / Renſen / Mſcau B 
Aſia / in den Inſuln im Aegeiſche B0 
mno / Chio / Rhodo / Cypro / Creta / vnd dag 
orten in Europa. aa. ke 
Derju Antiochia vnd Hieruſalen 
Kirchen in groß Aſia / Syria /vn 
Derzu Alexandria / hat feine Sieh 
pten vnnd Africa. Alſo daß die Guc— 
sion noch mechtig ſtarck / vnnd das aA" 
—— mi x — 
edachter Patriarch zu Conſe © Tr 
—— 3000 Dura ‚ntomanet 7* 





EN ra 
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N fauter geſamblet Almuſen iſt. Gcheraberial- 


De Dawd imbmit jhm auff / in betrachtung / er feine 
Kae. Ifieier hin vnd wider darauß muß befolden/da ex 
Bann etwan einem 100, dort 200, Duraten muß 
Kamciedn! Denſtgelt geben: fürnemblich muß er viel dem 
und Der art ürden anhencken / ſo er anderft ein fach mie glück 
dualen NT anführen. Sonften muß cr auch jährlich 
neh sg Mein für fein Perfon dem Tuͤrcken fünff tauſent 
fady/ der con ien Scharunggeben. Alfo daß er vom vbri⸗ 
End elen den ſich und fein geſindlein / fo bey schen Per⸗ 
gucken anal feind/erhaltenfan: darunder anch cin Ja⸗ 
Fi ae el it / der jhm zur Quardi gegeben / wo er in 
—WR Siatt / oder auff dem Land zu thun hat, 
— * ech jedem Patriarchen iſt ein Metropolita 
* Suͤperattẽdens / Biſchoff / Abt / Obercangler / 


— Seeretarius/ Moͤnchen / Diaconi / vnnd Prieſter. 
* an Angeregte Priefter mögen ſich verheurahten / 
A 







Di r J. J a f 

erkannt h u ken ſie nicht ein Geluͤbd gerhan die Keufchheit 

u Zuche' FF Mhakten: wañ aber das Weib mit tod abgehet / ſo 
* aa Nyernialet 4 er ein Witwer bleiben / vnd nem̃en die vrſach 
⸗ * ——— auß dem 3.cap.der 1. Cpiſt. an Timoth 


* da Paulus geſchrieben· Es ſolle ein Biſchoff 


















— 

* Sun DT Ans Weibs Mann ſeyn: welches doch Der 
ind Juin * Mvpoſtel wit darum̃ geſagt / ſonder wider die jeni⸗ 
Shi a nenngeführe/fe zumahl mehr dan ein Weib hat 
: * ja Vloder pflegten su nemen / wie dann etliche mehr 
cn Ynnnchie m PX | In zwey oder drey Weiber mit einander hatten, 
—6 Bruns Paulus imy,cap.inder erften an 
BT una MINE RE BERN Sotineho gefährieben: Ach wolte lieber 
2 Yin BT Alle Menfehen weren wie ich bin / aber ein jez 
a me dar! her hat fein cigne gaab von Gott / einer 
* eg nft/der ander fo..Sch fag zwar den Ledigen 
her vnd 
—* — 













sy WVo ı Den ) A — 4 


Put. 
is, 
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N MR ; und Witwen/ es iftjhnen gu van ſit 
J Bleiben wie ich + So fiefich aber mit 
ME. Badteift effer freyen dan Baunflla 
LER N: So viel aber vonden Patriardjen / Und 
rad ji HERE RINEEE | 
IR ters beichize. 
Diner) | Ber der ef werden viel Ceremenieni 
| | gemiſcht / vnd iſt ſchier der ganse Gn⸗ 
| | j Eeremonien und Gcpräng mit ſinge 
ka) } > rennen terlichet ʒu 
Mt feidung / vnnd dergleichen / daß 11a} 
Bu J 





er 
























LAUNE Hauprhandel darunder vaſt zan * 
— Mi Das Sacrament wirdt dei E — 4 
Al geftalt gereiche/die Leyẽ tretten zume er 
| H ji ft ein nidere Thuͤr / wañ manin ñ— 
| I IE N will / alſo dz er kan mit dem Mund mag? 
LAN JUN reichen : da gibe jhm der Prei· En 
LE EI Brott vnd Wein mie einander MEET 
| | söfel,da das Brott in Kelch ifkenngerngt Na 
Hall Daſſelbe Brortiftnicht ungefall PT 
RR: gemein Haußbrott / vnnd ergeru a BETT 


90 Dfleren vnd Oſtias brauche. 
AN Vber das geben fie auch das Nachemad! Hi 





. 
ll jungen Kindern / vnd ſprech de AFg Fer = 
ben eben mie dem glaube des Herun Dan 








| in welchem fi ger auffe werden, vınd Mol iv x 
IHN miedem Spruch Johannis am 6.benelFE n Ins 
| fer Her: Chriftus gefpaoche: QberbetjgERER 7. 
I das Fleiſch des Menfchen Sohns 8 
fein But fo habt jhe fein leben. Dad ERTT 
| 






m fusim ganzen Capitel von der geiflligF 9 
| H des Glaubens redet / das iſt / von aur 
| | ht Chriftum / welches an dieſem ort Hotilet 


" 
Hull) ' Pr 
’ En - J 

LI, 


I 
4 Zen 
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U 


m Yen Vai & 
ynd Women sp a9P Er 
Man vitih: © jr 
—* 
mic 
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gvnd trincken: und welche Chriſtum alfo nieſ⸗ 
im Glauben / die haben das ewig Leben / da her⸗ 
gegen bey dem heiligen Abendtmahl viel den Leib 
Blut Chriſti eſſen vnd trincken / nicht zum Le⸗ 
ſondern zum Gericht. 
Daß aber die Kinder zu entpfahung des nacht⸗ 
his Chriſti vntuͤchtig ſeyen / kan man auß der 
nahnung Pauli ſchlieſſen / die er in ſeinem er⸗ 
m Sendbrieff am n. cap. an die zu Corintho ge⸗ 
Han: Der menſch prüffe ſich ſelbs rem: Welcher 
Wwuͤrdig iſſet / vnnd trincket / der iſſet vnd trincket 
Iſeber das Gericht / darumb dz er den Leib Chri- 
cht vnderſcheidet. Item: So efft jhr von die 
























RAR 















* WMheet eſſet / vnd von dieſem Kelch trincket / ſolt jhe 
4 Medt des Herren vertuͤndigen. 
m Nun können fich aber die finder noch nit ſelbs 
al joder jhre ſuͤnd erfennen/mögen auch dieft 
en; va efeelenfpeiß / nicht von der gemeint leibs⸗ 
—— Nonderſcheiden / vlel weniger den todt des Her⸗ 
58  inverfündigen. 
- udn Wann die Briechen die Kinder ranffen/fo ſtoſ⸗ 
mad Nfie diefelben dreymal biß vber die bruſt ing waſ⸗ 
us Dr gel onnd fprechen der Diener Chriſti / Peter oder 
schen —R US / wie dann das find ſoll heilen /werdege: 
ſfſt im nam̃en Gottes des Vatters / Sohns vnd 
|. heiligen Geiſts. 
ee , Nach dieſem wirdt das Kind mit Chrifam ge: 
ia — / vñ geben demſelbẽ Chriſam oder ſchmie 
N Mat gleiche krafft mit dẽ heiligen Tauff:en da 
&h FUN Micfie auch folches gut heiſſen ‚ja für ein Sacra 


nent haften/fprechen ſie / es ſeye jhnen diſer brand 


* 
* zul mE Biegetauffien finder mit dem Chrifam zu fchmie 
w * ren / von den Apoſteln / vnd derſelben rad 
'r y 





nn nn 


Re ie fr es 
—— Sacrame —1 
die Meß oder Herm Nachtmal / Tanf/vr 
ſam / zehlen die Griechen nech vier andere 
ment / alß nemlich das viert die Prieſter 
fünffe den Eheſtand / das fechfire die‘ 
Beicht / das ſiebend dic Delung / we 
— und ficenden branch ir 
fie nebẽ milterung des ſchmergens inner 
ung des heiligen Geiſts follen car BE Ahın m 
Neben dieſem allem wöllenfieden.d m 1 
jhren vermeinten guten Wercken rn — 
—— beſigen + vnd ſchreben —— ann, 
Millen/menfchlichem vermoͤgen / und — an 
erdichrer Oerecprigleısvekmehrd PT Bi 
heilige Schrifft zugibt vnd guehki Bu 
Benuͤgen ſich aũch nit an vñ * ahnen 
fer vnd einigen Fuͤrſprecher Fehl ed 
sichen neben jhm andere Heilig 
fernd/ ie Propheren Patriarche *— 
ſtel / Martyrer / die Hetligen —— 
nen / vnd fuͤrnemlich die Jungtfra 
Wollen aber mar diefem allem kein 0 
ner ſu / ſonder ſprechen / fie chren Die en a 
gen jhrer guten wercken / durch welaje ReTSr TE 
prieſen / ond widerfahre die Ehe mie Demi" 
fonder dem / fo durch das Gemaͤld wirt er u 
Briehen Der Faftragen feind fo viel / daß we — 
haben vil zuſamen —— albenjate 
gang. erſtrecten. | fe 
Fuͤrnemblich aber halten fie rar 2 u. 
die erſte fange am Montag nach © TR, 
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chen / vnd waͤret biß an Oſtertag. Die ander waͤret 
on Pfingſten biß auff ©. Peter vnd Pauli. Die 
Britee vom erſten Auguſti / biß zur himelfahrt Ma⸗ 
Dð viert fangt am Advent an/ vnd waͤret fie» 
or Bniwochen. Vnd halten etliche andere jhre erzel⸗ 
Waſten ſehr ſtreng / alſo daß fie den tag nur ein 
hlomb den Imbiß ein ftücklein brot nemmen / 
waſſer trincken. Der mehꝛer theil aber laſſet 
am Sontag / Dinſtag / Doñerſtag / vnd Sons 
ende beſſer ſpeiſen. Mögen ſonſten gemeinlich 
en / vnnd trinck en den guten wein vber Die 
gern. 
nn ſie etwan ein ea —— ſie 
— inlich drey oder mehrtag beyfammen: der ſich 
Lund 5 — n dem trunck vberladen / legt ſich ein wenig auff 
Ka merkte — Mert / vñ ſchlafft den wein auß / vnd faher alß dañ 
ahaccegu Aid) Mrumb an da ers ſuvor gelaſſen. Fuͤrnemlich 
aut ar wm vie gewaltige Zächbrüder/ fo onderdem 
weit Tütcken wohnen/da fie dan den wein wolfeil habt, 
Ina DO > Der Statt Venedig Kirchen Regierung berref? 
er, chen JR ART — fend ſt im jahr Chriſti vnſers Herrn 774. Obelal⸗ 
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N — is Marinus / Eneagri des Zunfftmeiſters zu 
Aumc RT lamocco Sohn / vom Bapſt zum Biſchoff vber 
DL Er) Send gemacht worden. 


Sin jahr aber 1450. hat Bapft Eugenius det 


Voen u . ME 
RT. .; , 
Ka AN [eat un Merdı/ Kurentium Juſtintanum den 54 Bi— 


n mergten DON f > 
—— —* sum Patriarchen vber Venedig / vnnd Pri 
nd m on 0 vber Dalmatiam gemacht, 
a Bon Kturan. 


u guten 


gelegen / begreifft im bezirck drey meilen 


TR Hp if ein ſonderbare Inſul / ein ge: 
Ele A —3 MAN Italianiſche Mel von Denedic 
in A a hf D 
—D————— Yy ij 


‚fangt am Rn 


































06 An | 
————— | dond 
Kachen / darunder S. Peter die 

zum praͤchtigſten gebawet / vnd mit einet 


ten Biblioteck gesierer. 

Mas fiir fchöner vnd Föftticher 
ferley gattung vnd preiß in dieſer Inſul 
werde / iſt nun albereit in aller Wel bey 
dan aber zu beſchreiben von noͤhten 
wunderſamen Kunſtſtucken/ deren ſiedoch med) 
alfe tag newe erfinden / werden sank r 
Galeren simlicher groͤſſe / vnd Orgelmtond 
fen hohen Pfeiffen gefunden / welche 
wie andre von Zinn oder Silber 
Mufic brauchen. 

Die Eynwohner handlen 
vertreiben jaͤhelich ein vnzahlbare 

Weil dañ ſo viel Brennofen 
wirdt der Lufft durch derſelben bi N 
fenfich gereiniget / alſo daß beneben W 
Gärren/dafelbft viel lieblichersume 
Venedig felbft. 
Zu Malamoccoauff latein 
vor jeite der Herrog kin ſitz gehabr/ift 
Malamocco Der Start Venedig Meer hafen / da 
an vnd abfahren / deren dann außall 


gewaltige anzahl taͤglich daſelbſt zuſchen Vand Kid 
wer luſt har / gehn Jerufalem/Tripoliil BT 
driam on Conſtantinopel zu rei m ? 
vnderlaß /fiirnemblich Frı tinge zeit / ber 
de mie Schiffen vnd Geſellſchaf 77 
ten / ſehr gute gelega · Pr 
heiten, * 4 
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Aquileia. 
Oher diſe alte vnd berhuͤm̃te Statt 


den nammen bekommen / ſeind vnder den 
Ecribenten dreyerley meinung. Etliche 
> Wöllensfie ſeye von Aquilo einem Trojaner / Ante ⸗ 
wWe geſelien / ſo ſie gebawet / Aquileia genannt. 
ndere aber ſagen / es ſeye jhren dieſer nammen 
den Adleren / der Roͤmern Kriegsjeichen/ge« 
i worden. 

Beil aber vorzeiten vaſt durch die gange Start 

baller geloffen / vnd man darinn mit Schiffen / wie 
ARavenna / vnd heut zu Venedig / herumb gefah⸗ 
ten / iſt ſie vielleicht von den Roͤmern / fo fie seitlich 
beherrſchet / Aquileia genannt worden. 

bius verzeichnet / im neun vnd viertigſten vnd 
—— buch / daß im jahr nach erbawung der 
San Rom 57 in welchem jahꝛ Hannibal geſtoꝛ⸗ 
ben/ der Raht zu Rem beſchloſſen / daß Publius 


ad ger ‚Seipio Raſica / Cains Flaminius / vnd Luciue 
ma Manlius Acidinus / die Start, Aquileiam zu ei 
—R galt ‚Mer Satiniichen Colonien machen / vnd den drei 
Nam Mnfene Fußtnechten fünffeig / den Hauptlenter 


> hundert vñ den Rittern hundert vnd vierzig Ju 
an RT a Mans Velds ſolte jutheifen. 
aha NT  Bnd weil dangedachte Stat / wegen den Gren 
Anat and * M gegen Teutſchland / vnd Vngarn / ſehr wol ge 
ha RS Gen haben fie die Römer dermaſſen erbawet / vn 
min — A * gelieret / daß fit Roma Secunda,Ander Rom gi 
a N a | Manneworden. | 

ELLI Aiß ſich Keifer Auguſtus in diefer Statt m 

gen Rh" - Yy iij 














lampt feiner Gemahel in die acht 
halten / vnnd dieſelbe mit einer Maurcrnra 
Herodes ver lang gebeſſert / tam Herodes der Kömgt 
einge feine gig ſampt feinen Söhnen Alerandro 
Sohn 1% Euro /onnd verklagt dierlbeaußah 


quiteia vor 


Auguſto. dritten Sohns Antipatri/ vor 
























oſerhus der Juͤdiſche Geſch 
—— ſeinem ſechtze henden Buch 
benden vnnd achten Capitel / es babe 









te Junaling das weinen nicht viel 
ten / alß fie von jhrem Darter vom S Veh 
heftig wurden anflage: damit ſie di Kalbe 
durch folch inniglich wrinen/ vunndenfe derhafk 
mittigeeit /fchuldig geben / habe ſich —* 

dem Vatter gewendet / die gehane 7 * 


te Klag gar ſchoͤn widerlegt / auch UND! 
geſprochen: * 

Kran Wie freundtlich dir gegen vns gn Fan 

Oration. ſeheſt/ lieber Vatter⸗ zeiget eben — 
gnugfam an. — * Bohne 

Dann heiteſt du etwas bofes gezn⸗ —8 

wöllen fürnemmen du vnde anätläht eisen 
hicher für Ceſarem / welcherſ d * 
erhalten geſinnet iſt / gefuͤhrt 
mann wir etwas verſchuldet/ 
deinem Königlichen / / odeer 
Gewalt / vns wol fönnen zur ſiraff 
men: Daß du vns aber gehn AO 
vnd diſen zu einem Zeugen vnde gr 




















ld 
Mol 






Das Acht Buch. 1079 
geſetzt / iſt ein anzeigung / daß du es gut mit 
a Ds gemeinet. Denn ja niemandt einen/ 
vden er vmbzubringen begert / zur Kirchen 

zum Heiligthumb pfleget zuführen / 
Welches vns vnſere fach viel beſchwerlicher 
Mache. Dann wo wir darfuͤr gehalten wer⸗ 
den ſolten / alß hetten wir aller Ehr/Kindt⸗ 
licher lieb vnnd trew gegen einem ſolchen 
Vatter vergeſſen / wolten wir ons ſelbs des 
ecbensgang vnwuͤrdig achten. Sintemal 
Evns viel traͤglicher were / vnſchuldiglich 
Merben / dann in verdacht ſolcher vbeltha⸗ 
ten zu leben. 
Derhalben / fo wir die wahrheit genug? 
fin darzuchun vermögen werden / wollen 
wir vns für gluͤckſelig achten / daß wir dich 
auff vnſer meinung bracht Haben / vnnd der 
gefahr entrunnen feind. So aber die ver 
leumbdung vberhand gewinnen soirde / we⸗ 
re es ohne noth / daß wir die Sonn lenger 
anſchawen dörffen:dann was wurd ons fol- 
ches nuͤhen / fomwirden Argwohn nicht von 
vns abgewendt heiten? 


Es laßt ſich vnſerer Jugendt halben wo! 

Anfehen / alß ob wir nach dem Königreid, 

geſtelt moͤchten haben / vnd ſcheinet auch et⸗ 

Was vermutlicher / von wege vnſerer armen 

Mutter vnfahl: Aber lieber ſiehe doch / of 

nicht ſolche ſchand einem jeden moͤge nach 
VYy iiij 





1080 Non Aaı rileia/ F 

gercde werden. Da Ti amt nf ul, 
daß cin jeder König/dernachfenes ae Fr ur 
tod Kinder bey leben hatzargwohnwondae ur! 
ſelbẽ ſchopffe / alß wan fiedem Vatterhan arten 
lich nachſtelleten. Soicher bloſſer argran chen 
aber iſt zu erweiſung einer ſogar vngee Knacy 
mißhandlũg nit gnug. Es bring aber cin Im ſag 
wer nur kan / ein einge anzeiaung DEM Br dısv 
dic folche verleumbdũg / daß wir vns das Alus| 
Thaten jemals vnderſtanden / ervgihn / 
auch cin Menſch anzeigen / daß NP" nick al 
vns zugerichtet worden / daß tor mie PP Auch, 


fers gleichen cin “Bund wider Dich gen⸗ P k 
die Diener mit geht beftochen Zober Sr Prhei 
Brieff dir zu wider geſchrieb Jah vdoch 
wol auch diſe ding alle durch bojemernm® ac 


dung / ohn jrrgendt cine DrahreniE 
dichtet werden. Dann cagane bat" 
fich ding iſt / wo ein Königliche — 
ſchẽ ſich ſelbs vneins iſt Darzun bie DENT" 
die Herrſchafft zu erlangen / welches 
verehrung der Frombkeit nenneſ 
buben zu ſchandlichen thaten venn 
Vns zwar fan nicmandt einiger" 
thaten vberzeugen. Wie ſolen we3 
follicher verleumbdung halben enſ 
gen / ſo man vns kein hör geben n 
Wir haben etwas zu viel eitd* 
nicht wider dich Bauer /welches unrecht 
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sefondern wider die / ſo alles wasfie nur hoͤ⸗ 
ren / außſchwetzen. Es hat etwan vnſer einer 
in Mutter beweinet / nicht darumb dag fie 
ſtorben / ſondern daß jhren etliche / Die es 
nichten thun ſolten / auch nach jrem tod⸗ 
bel nachgeredt haben. 
Man ſag/twir trachten nachdem Koͤnig⸗ 
keich / das vnſer Vatter innen hat / wie Fan 
dech das ſeyn ? Wann vns Königliche Ehr 
viderfuͤhre / wie dann in warheit beſchehen / 
enicht all vnſer fuͤrnem̃en gar vnnoͤtig? 
Wo nicht / ſo iſt vns dannoch das hoffen er⸗ 
laubt. Koͤnten wir auch / wann wir dich er⸗ 
mordt hetẽ / des Koͤnigreichs gewaͤrtig feyn/ 
ſovns doch nach ſo ſchrecklicher boͤſen Tha⸗ 
ien / weder das Waſſer noch Land dulden 


auch de 2 Wie aber nuhn vmb die Gotts⸗ 
* foꝛcht / vnd Religion der Vndert hanen / vñ 

des gantzen Volcks? wurden fie auch den 

—* Valtermoͤrderen geſtatten / das Koͤnigreich 
fl fofie mir ſchanden erobert/ zu beſitzen / vnnd 
lie *  Meinden aller heiligſten Tempel / welchen 
u “ dugebawen / eyngehen laſſen⸗ Vnd ob on 
* gleich alle andere verachten wolten / wurde 
hu Ar E einer/fo dich erwuͤrget / bey E’efariste: 
ns sl n der Straff entgehen fönnen? Dubaf 


vn oO nme Nicht fo gottloſe / auch nicht fo närzifche/ for 
cha ORT —— 41 dern vielleicht vnglůckhafftigere Kinder at 


| 
fan 
jo man WE ic vns / dann die nutz vnd gut. 
—— Yy v 











mag dir dann ſolche gr 
bilden’ dieweil onfer 
jhr Tod aber folle ons viel mehr ein 
tigkeit / dañ zu weiterm Zorn ant 
ben. Wir koͤnnten zwar noch viel mehr 
vnſerer verantwortung fürbringen was Krane 
es aber von nothen / das / ſo mie gefchehenst Nein 
entfchuldigen ?, run 

Derhalben / lieber Datter/b 
für Ceſare / welcher ein Hen allee 


vnnd jetz vnſer ar * 
allcin/fo fern du den geſch | "re 
von vns ablegen kanſt / du wolleſ vns (chen Aloßha 
——B — Im 
feind. Dann was iſt er 

ſo liederlich in verda cines ſoichen groſen Vak 
Lajters fommen ? du aber dich Str» x 
ner für ons zubeforgen won 
wir Durch onfer eigen — Bon oh 
deiner Frombfeit veroreheils feon/daaMd Yunıın 
das leben nicht fo ficbijt/dafnmiresmitmM Par 
millen deffen von dem wir es haban/ lb 
halten begeren. 


Durch folche wore wurd Keifer Auguflus " Ari 
wol er auch zuror foldyen verieumboungen ð hei 
leichtlich glauben geben / viel mehr in * 


geil er Herodem allezeit ſtracks mit Ser | 
ten Yugen angefben uno gemein BaP ee Nach 
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ſelbs bewegt ward, Es hatten fich auch alle / fo zu⸗ 
‚gegen geweſen / der Juͤngling halben bekuͤmmert / 
sd wurden dem Koͤnig darüber feind / dann die 
mfoͤrmbliche verleumb dung / vnd das mitleiden 





















* en den Juͤnglingen / welche in jhrer Jugendt 

— außſtehen mußten / bewegte jeder⸗ 

Mat / daũ axcin Mann jhnen Beyſtand zuthun / ſonderlich dieweil 

Wr komm num Alerander fo behertzt wider feines Vartersans 

um, «* gverantwoꝛtet / vnd die beflagten doch ange» 

rncctt — a Werden ſich nichts veranderten / ſondern nuhr jhre 
ta adt vonnei 


—9 Augen fuͤr trawꝛigkeit / nider ſchlugen. End» 
miſchaldiacn⸗ ich harten ſie ein wenig Hoffnung geſchoͤpfft / Die 
erhalten hebt Dun, Rilfichs anfehen lieſſe / alß wann Herodes ſelbs / 
—*— relchet an — ohn N gewiſſe anzeigung / fo —— 

ch MD bermellen beklaget / einer entſchuldigung wo 
ud nſ an ——— | 


gan foren nudand u J letſt hat der Keiſer / nach dem er ein weil ſtill 
su ensablagcn [an ſen / alß wann er ſich beſinnete / geſagt: Die 
fen ——— Sünstingvob fie ſchon ſonſt vnſchuldig we⸗ 
Amnu Be ſen haben doch doran unrecht gethan / daß 


I, X 
(ocrlichun® fie fich nicht a vñ vnverdaͤch⸗ 
zers koum fig gegen jhrem Vatter gehalten haben, 
; Herodem aber bate er /er wolte ven Argwohn hin. 
Be fich mit den Söhnen widerumb ver 
Dun ſen / dañ eg gar vnbillich feye /folchen verleum 
m dungen glauben zugeben / ſo wurdẽ anch dis Sch 
‚(chen h dem/damit fie zu vor erzoͤrut / fürfomen/ond di 
adeſcn von Ins Siehe gegen einander widerumb erneweren 
mbegente 1 Ofie allen alten Arawohn dadurch abzufchaffen 


AUF beiden feiten der Liebe vnd Freundſchafft ſie 
wurden befleiſſen. 

“Nach ſolcher Vermahnung hat er den Süne 
inge 





Schawſpiet 
wi Aquiteia. 






















1084 
lingen gewincket. Vnd alß ſie dem Darerma An. u. 
nendt zu fuß fallen wolten / hat der 
nicht erwartet / ſondern einen nach dem ander! 
die Arm genommen / daß beide, Herrn vnda 
fo zugegen waren / ein erbaͤrmd 
Demnach alß ſie dem Keiſer ge 
mit einander / ſampt Antiparor 
alß were er jhrenthalben froh / 
zu gnaden kommen / weg gangen. 
In nachvelgenden tagen 





Keiſer Auguſto / welcher etliche Keſte 
vnd ein Koͤniglich Geſchenck vnder | | 
Bolet außtheilet / dreyhundert Talent erit 
Der Keifer aber hat jhm dargegen zen ach 
des Gefaͤlls vom Cypriſchen Ert / vnd Aus nıch 


fehenekst/vnnd das ander halbe eheilibmaut® 











walten vbergeben / mit Gaſtu dach 
su feinem freyen gewalt vwelchẽ Ned 
er under feinen — | \ ſen 
ordnen / oder ſo er lieber wolte / as n⸗ 
der fie außzutheilen. Ind da Herodet el br Awoehn 
bald hun wole/fngee der Keiſer Er mol nıc; 
noch nicht geſtatten / ſondern dichel EN Mena 
were / ſolle er beide/ das K er Baader 
ne /in feinem gewalt haben, Ram 
ter worden / iſt der Koͤnig wider deß 
— Keiſer Auguſto nn 
bangeregter von Keiſer nz 
aufigerichten Mauren / gedendt beyocſcue In · *. 
feription/mit volgenden worten: Waulli 


CASAR, AVGVSTVS. — ——— Nina 
RESTITVTOR, AT. CONDITOK vaad. ir 
QyoQyB. GEMINAM, 4 — J w 
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. 8: AD. PONTEM. PER. TIRONEAS. IV- 
\ NTVTIS. NOVA, ITALIA. SVA, DE- 
AlECTVvs. POSTERIORIS. LONGIL TEM- 
‚nd BORIS. LABE. CORRYPTAM, MVNIVIT. 
K QYE. RESTITVIT. 
Es hat ſich Keifer Tiberius ein jeitlangin viel» 
Wwachter Starrauffgehaltenrdamahlen dan ur 
afein Gemahel / vor der zeit ein tod Kind auff die 
Velt gebracht. 
Veſpaſianus iſt von der Ritterſchafft zu Aqui⸗ 
kinzum Keiſer erwoͤhlt worden. 
Das Kriegsvolck har daſelbſt auch Keiſer Ma⸗ 
m erfchlagen / vondannen dis Zeitung in 
gen gehn Nom fommeny wie Julius Car 
Pitefinus nicht ohne fondere verwunderung ver⸗ 
kichner. 
Up gedachter Mariminne von dem Kriegs. 
Mlf wider der Römer willen ‚zum Keiſer ward 
fſen / hat er die Start Aquileiam / mit ei⸗ 
nem gewaitigen Kriegs heer fo hart belegert / daß 
den Eſnwohnern an Seileren / zu denSennen an 
dañ Die Wei / Der Weiber 
berjhre Haar abgefchnitten / vnd jhren Männern denswirtige 
Sennen darauf gemacht. Welches der Raht zu That. 


‚mit folcher danckbarkeit auffgenommen / vñ 


de⸗ 
ferne / daß er denſelben Weibern zu Ehren / vnd 
M iger Gedaͤchtnuß /ein gewaltige Tempel luno⸗ 
ee Kaalen Abasırın Junoni / auff⸗ 
| 3 
— untilius / Clandij des Andern Bruder / iſt 
gernchieN ger: altch in gedachter Stat zum Keifer auff geworffen / 
sr a onnd Keifer Conftantius von feinem Bruder er» 
sa —* ſchlagen worden. 
anal u. Gleich 


—* 





Be" "FR 
L leich wie aßer Aalen Dell 





groffen Kauffmanns hande 


. 
. 


4 - 





ehr hi Dada, ® 
— At 


zwo vernhiimbten SätSpinarmid, art | 


abgang fommen / alfo —— 


genommen / alß die Statt 
worden. SL 
Attila hat ſie drey jahr lang bel 


| 
war 


—2 
4 38) z 
far? 

ig er 1J 
ar F 
* en ’ . 


wegen mangel der Proviant gedachte ABM 

ſa he er ein Storcken mir ſampt den il genahdes 
Schloß fliegen: vnd weilman felchengemetilt 
für ein zeichen hafter / daß die Startjoneg®" 
nom̃en werden / lieff er die Srarmirgat 


macht an / erobert auch diefelbein d 


den / vnnd erfehlecht fieben 
Mann: was nit erwuͤrgt wur 
gelegene Inſul Grado. 
Damaͤhlen flieg ein fehrreid 


iT4 


anff ein Thurn beym Fluß Darin one 
mit verhnitem Haupt binabin de 


mie fie von dem Barbarifchen I 
geſchendt wurde. Be 
Deß leichen flohe auch ein am 
nammen Honona/porder Hunm 
verſchluß ſich zn jhrem verſtorbe 


Grab / wurd aber gefunden / mit g 


zogen vnd jaͤmerlich vmbgebracht 
Da nuhn Aquileia von den I) 


en oe 
u ——*8 


Jo * F 
⸗ ” 
Di 


KO 97 
IR I 


ae | 
i ‚Dumme 4 
9 ur Seh, 
Per TER 
e26\ 
NZ ⁊ 
—52 
pe me, 


Der 
ps 

4 J 
4 je'“ 
er 

[1 El r) \ 
4 7 
19 


Jin 7 
*8 


ein fange zeit wit gelegen / — 


nianus durch feinen Veldobriſte 
derumb bawen laſſen: darauff fie 


barden eyngenom̃ten / vnnd biß auff 


— 


gnum durch einem Hergogtn 
Diefer Longobardiſchen Irrao 


n Na 
dann DIT. 


» 4 
D 


7 
ir 





— m ——— — — 4 


tauſent Ducaten geben. 


— 
Von Aqu 


us der Zwen vnd ſechug 
vnd ent fich dafelbft mir zwöͤlff nrherngk 
etlich andern vom Adel / wurd abet Pam 
Bital Michael vberfallẽ / vnd gefangenge 
nedig geführt / endtiichen aber mit Diefemiga] 7 Fri € 
ledig gelaſſen / daß er alle jahr ein feten Irx 
woͤlff Schwein ſolte gehn Venedig liefern ar Sal aber 
volck auff dem groffen plan ſolte cͤdtren. IND nur 
Johannes Vitellius der 8. Pariarayma FF "u iin 
Herr vber das Geiſtliche / vnd namen Den 6 
ner die Herzfchafft ber das Weltlicht.. Yardou 
Mir Eudonico Padoano dem 82.’PalmN 
vberkam die Herrſchafft Denedigumit bella) 
Bapſts Paſcalis / daß er / gedachte y 
auch alle nachtommenen / — 9 
quileia/S.Beit/onnd S. Dame pe TÜ. 
vbrige aber ſolte der. Herrſchaff — 
ſolt man jm vnd feinen nachvolg am 428 


4 
v 


a; 2 
Vnder andern Kürrreffichen DRANG ** 
Start) Aquileia gezeuget / iſt us AMT | 
Diaconus / vnd Bapft Pius der E —7 Oo \ 
mens geweſen. re ; 
Bon Aneiquiteren werden noch de | 
mauren / etliche gewaltige Tempel⸗ —* LT 
dern prächtigen beide gemeineronnd AMT ufkjı 
Gebaͤwen anzeigungen / künftfiche DM Fü 
einen Amphirhearro gefehen/ Darhenfh an Arraj 
juwertwundern/daß Auſonius Aguleiam af 
ein anfonders gesierte Grant = akt 


preifen wöllen. * Car 
f e Sr 
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Vron der Statt Trevifo/ oder 


Xeervis / auff latein Taurilium. 

—9— Nnius von Viterbo hat auf Marco 
ELalone end andern erweſſen woͤllen / es feye 
Fr dieſe Statt eine von den elriftenin Italig / 
(welche von Dfiride erbawen worden, 

Weil aber derfelben die alten Authoren nier» 
end dan nur inden Oſtrogothiſchen Kriegen ge⸗ 
denefen/ iſt wol zu erachten fie feye fein ſonders be⸗ 
Hünbte Statt geweſen. 

Ward durch die Oſtrogothen dem Deich entjo» 
Bien w vund von denfelben beherſchet / biß daß fie Al⸗ 
ara Pa bomus der Longobarden König bezwungen. 
RerROLN Don den Longobarden kan fiewiderumb an d} 


a Baal Römifche Reich. Hierauff beherfcher fie Anioli⸗ 
2— meu hus / vnnd volgendts Riccardus / welchen Kei⸗ 
8 Hinrich der Sechßte sum Procuratorn end 
A ak N Atthaltern darüber geſegt. Derfelbe sog allen 
* ion? ſanen walt an ſich / vnnd widerſetzt ſich mit gewehrter 
um Ducatmaski ge adden Parriarchen zu Aquilein. 
en cn ir Nach diſem Tyranen kam ſie an die Herren von 

** * „age MR Ganara eigene andie dalla Scala/ oder von 
Hart Leter / vnd entlich im jar Chriftionfers Herrn 


art A ’ er a 
ac ORT 88,.andievon Benedig/ unser deren beherſchung 
Neauch biß auff heurigen rag verbliebẽ / ohn ange» 


M / fie zurzeit alß Ludovicus der Zwoͤlfft Koͤnig 
















Küht gefailer/ ſich Keiſer Maximiliano zu ergeben, 
ggt in einem ebnen vnd ſehr fruchtbaren Landt 

an dem ſchiffreichẽ Fluß Silo / welcher auch durch 
FT dl Statt laufft / die Graͤben fuͤllet / vnd viel Muͤl⸗ 
zieh v*erck treibet. 


RB 
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1090 Von Aauilea/DasE.2 
gem gewaltigen Rundelen pi = 
geb anch matt erüuch en ſchoͤnen gebawen 
Hat cin gefunden lufſt / vnd ft wegen De6 
im. gefang fchz luſtig / daher dat Faccnus gefüngen 
feines dritt ° Purlungolmar’crailnoitro 7 
bh. _  Verloponentset 
"> Ch’aluermifo,d 
———— 
Che dachiarefonanetmnanide, 
E dal piacer d’Amor, che quutehn * 
Ufuocontadolapianıreiide, 
E’1Silio &ciakcun d' ci guys WE ’ 


' -Achilipafla pe ccide 
— ol — 
Zu di re > Torilas er AT 
nig / vnd Bapſt Benedierus der Si N 

Diefer ee ienige 15a oft jo fra m — 
ner armen Murer/ wie dan auh · 
H.Barter für andre gebüret/ nigelH EFT 
gefage/alß fie die Burgerfchaftt daft 
lichers befleider/er f ine nit wohl 
fein Mutter feye / in anfepung kn WITT 
arm fehleche Weib were. ʒerowezenda HS N 
ee fra widerumb himmweg genh⸗ ñ »: 
(iche kleider genom̃en / vnd aiß dan ü» n 
erfehtenen. Da ſie nun · Bat zu 
entgegẽ gange / vnd vor jederu⸗ zluch au TEN 
fpzochen: Dip iſt mein alter liebſe 
fie wol / ſeind mar verowegeni fomen RAN" 
nun Bapft Benedictue gewußt 
fo arm vnd ellend geweſen / daß fie feine MT 

ficider vermögenswarumb hat et Ip _ 
nicht etwas Lajfend 12 
L men? ne < 
Ende des Acht⸗a ? 


up 


213 


N Pe 
> 


at 
urn 
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— 5 6 fr e3 7) I > 
— — ES) — 


Mn, 
WER —— 


Son ellichen Gtätten in 
——— v zwiſchen Ter- 


vis vnd Baſel gele⸗ 
gen: 


Das Neundt Buch: 


ÄLuTSSInSTESTEISTE ST STE STESTESTESTESTE SID STE) 


Bon ber Sraffiebaft 


% a Graffſchafft 
En Iyrol ftoflet gegen Auffgang 
WE an die Trevifanifche Marck / 
Re gegen Mittag an die Lombar⸗ 
u dep / gegẽ Nidergãg an Graw⸗ 
2) yünten/ond gegen Mittnacht 
| an Bayern, 
Hat den nammen von der Statt Tyrol / ſo vor 
in eingewaltiger Play geweſen. 
Re og fehr buͤrgig / hat vil ſchoͤne Waͤld / darinn vil 
49 Bembfenionnd andre wilde Thier. Item an eili⸗ 
en orten ein gar edlen Wein / vnd Kornwachs. 
Inſonder heit aber iſt fie wege der ſilber vñ kupf⸗ 






— * 


a fer Bergmwersfen ſehr ber huͤmdt / wie bey Schwan / 
————— deadenſtein vnd Eberſte len sufehen. 
ET Hall wirdt jährlich ein mercklicher hauffen 

—e * Sur geſotten / vnd zugericht. 
BER ul ii 





— — — 


—— 
| ee 


woiff ei im der 6 


danach (mbie356 
len oder Schläl 
Ei: 
raht / 

von Oeſterꝛei 

Von de Der Ss 

sKientvon en alten! Tofu 

wet / vnd vo gends ve ı ben 

Diner / fell. nam on von | 
drenfpisigen Gabel /fodafelbft in O-= 
ayen ge3tn Dem DRArGE (DIET n ein 
oder wie andere woͤllen / von di Bil, 
haben / ſo daſelbſt durchlauffen. * ala 

Iſt nach jerruttung des Rͤniſh ⸗ 3M 
ſtrt / vnd darauff von Theodericod Ye 505 
König widerumb erbawet / mit ſta 
mauren / von Quaderſtucken vu —* | 
Keiſer Carofus der Groß en tzog ie DER 

— —— 
Meich: vbergab hren auch DA 
am Garden Ste / Neus Dt 
ſampt etlichen — ——— 





Im jar Chriſti 1377. — 
cesla us Bapfi Gregorio dem uedit 
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Iſt heutiges tags halb dam Durchleuchtigen 
% fterzeich / vnd halb dem Bifcheff daſelbſt 
choͤrig. 

Wirdt nicht bald ein Statt gefunden / die ſo fein 


Ian lomblich gehawet. 
Hat ein gewaltige Thumbeirchen/wiedan auch 
el Hoc) ein andere / Maria die Groͤſſere genañt / von 
warden ne nem marmorgebawer / vnnd beneben etlichen 
* ſchonen Pallaͤſten / ein Biſchofflich Schloß / wel⸗ 
J— 8 Cardinal Ceſius / ein geborner Tridentiner/ 


2 Mimi wehr zum Luſt / dan zur Wehr gebawet / darinn viel 
er ge { 

aha Iſt wegen der Concilien fo Bapft Paulus der 
garil Keine Dritte Ann. tauſent / fuͤnffhundert / ſechs und vier- 


era CH 
— But iig / vnd Pius der Bierdte Anno 1562. daſelbſt ger 
Pond yf hallen / ſehr berhuͤmbt. 
ui or Det al Die Hifkori von dem fnäblein Simon’ welches 
Ay Nat te \ 
- die Juden / nach ihrem merderifchen brauch / jaͤm⸗ 


von regen A 
Ir r vun ma Ri) Meelich Haben gemartert iſt jederm eñiglich fo he⸗ 
— 6 ıkf De, kandt / daͤß ohnnoͤtig diefelbe zu vermelden. 
SL. ⸗ Die Eynwohner reden zum theil Italianiſch / 
“FE — uum theil Teutſch / welches dann allen Stätten ges 
Nr a AN" * aufn. Mein die an ſolchen Grentzen figs : allein iſt zu mer⸗ 
cen daß gedachte Tridenriner beide fprachen mol 
init M y reden / daß einer ſolte vermeinen er feye eintweders 
aa ara FF ‚nt mi gar im Teutſchland / oder gar in Italia. 
—* Auff der Landtſtraß naher Trient / fuͤnfftzig klei⸗ 
We Meilvon Venedig / ligt ein gewaltiger Paß, 
wir Gar it Keiferlicher Majeſtat zugehörig / alda in einem 
ont a Mollen Selfenyfänff oder wanng klaffter hoch / ein 
PR)... $ se) Hauprman mir erlich Soldaten fein wohnung 
Grin Ctt/i * „| er dann nit allein ihr Wacht oben in der hoͤ 
 iscben Kan © nes ſonder auch vnden auff dem Land verfehen. Sı 
m jr She? *2*o Zi ij 


ach 





at 2 


— yoch / d hi vom bo Fa 
== bin auff sich une 
“einem ftarı n / vnnd bi 

— * sfeil,. 


De nd isten Bo 


N jnfbr A in 


ſchen vnd Italianer / fonder auch $1 
die auß indifchem M — 


ner dieſes orts beſchlagen * 8* 
ſchuhẽ / damit ſie im Gebuͤrg beil 
ſchen Trient vñ Botzen / igt 
— Ren anne 
herrlich wein wachfet / ſo gede cin ort — 
nannt wirdt. J 
Eiaufen. Von Bogen fompemangel lauſen⸗ 
Staͤttlein auch zwiſche dem © ad 
waſſer gelegen / Dates 
das eynkommen / vnd da I un = 
fiche Dprigfeichan. * 
Zwo teutſche meil von ** mcg 
Brisen. teond luſt ge Statt Brifen / vo | 
waſſer ac in ze) Stärtlein el met 
alt Biſt humb / ſo ein Fuͤrſtenthu⸗ 
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n Reichs: derfelbe har beide die Geiſtliche vnd 
jeltfiche regierung. Die Thuumbfirch dafelbft 
reffenlich gebawet / vnd begaabet. Der Lufft vñ 
das Waſſer ſeind ſehr geſund vñ lieblich: das land 
iiwwar mechtig gebuͤrgig / aber an Kon’ Wein / 
ind gutem Obs vber die maſſen fruchtbar. 
Wann man den kalten vnd windigen Brenner 
Mit gꝛoſſer muͤh vberſtrittẽ / teompt man gehn Inß⸗ 
beuek / in die Haupiſtatt der Fuͤrſtlichen Graff⸗ 
Waſſt Tyrol: dieſelbe iſt zimlich groß / vnd vber die 
Maflen wol erbawet / vnd luſtig / daſelbſt der Graff⸗ 
halte Tyrol vnd der ober Oeſterꝛeichiſchen Laͤn⸗ 
en: Regierung vnd Kammer. 
vi tein Fürftlich Schloß / und fchöne Kirchen 
Babeyıparin das Hauß Defterreich feine Begraͤb⸗ 





Auf nuſſen hat. 
i Am mittel gedachter Kirche ſtehet Keifers Ma⸗ 
* Miiani des Erſten / hochloͤblicher vnd Chriſtſe⸗ 
uf‘ J figer gedechtnuß / Ruhobetlein / von Alabaſter auff 
u Nass KR das kunſtlicheſt gemacher / vnd mit feinen Thaten 
R Kg damit ku geitert, Oben darauff iſt Höchfegedachtes Keifers 
—— * * Ang fniendt/ vnnd art = ecken — 
8 ka aupttugendt / alle fünff Bilder von Meſſin 
— gu Dre u gegoflen. 


geld RN aachaſſ 


ana. —* 


BVnmb dieß Grab herumb ſtehen 28. mehr dant 
Icbes groͤſſe auch von Metal gan kuͤnſtlich gegoſ⸗ 


Dun DE aa fen BilverzallsDefterreichifche Herren vnd Fra. 
rem an * * ben / wie dann auch die zwoͤlff Apoftel. 
je In der Capcllen dafelbft (ige Erzhertzog Ferdi 
— — Handus ſampt ſeiner Gemahelein / Philippin— 
Die 


ea W ſſerin / begraben. 
notenie⸗ —— Bey dem Altar iſt ein groß Maria bild / vnd vi 
d nufige zn andere Figuren von lauter ſilber. 

7 Yan = 4 3 


n⸗ uüij 
tum and! 


— —— 


* 1096 ‚ dor * * ee * 
Indem E eliche * or Hug 
1, | dernvfon arr At / vnd mit eiſen 
J — * 


TATEN —— area 
5 fieher man zwey 59 
ſchen in der Bunß aſſe 


Bi worden / daß ige m * 
N namen gebracht Werd 


N 141 —— et en 
Bulannı Gäsne nandusdurch 55 
Hit IM Gmäid. abgemahler: alß vn ineit ein — 
—90 —— ferd einen H 
9 eh ya ur = —* 
HN gun 
— F rend 
| al keit in Pferd g nd ich 4% ae 
ill | | LEN Baum fo hoch au ufgelaffen 7 da 
Ar SKIN malen /ihe Fürft. Durchleuch ein nd 
IRRE N) baum erwitſcht / fich daran erha 
——— fallen laſen. Kane En 
RIMDIHII IE 1 5h9 Wie alß ihr Furſt Durchleuch — * 
| | Il fehen ein hohe fliegen Me 2 
\ Aakln fehen lauffent wordenzalfodaß 9 
BI IA vorhanden ee 
BURN peiden Händen ein ad ermitfcht/t gi | 
UN ih er As 
il u a Auff ein seit haben ihrt 
| | nem Hirſch a 
11111110 AI Schwert in einem ſtreich vom 
IE Es erwitſcht jhr Fuͤrſt D 
einander — 
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dem ſchoff / vnnd hielte alſo damit das Pferd auff: 
ſſtalles von oͤlfarben gemahlet. E 
An dem Pallaſt da das Kammergericht gehal⸗ 
ten wirdt / ſtehet ein Ercker / mit einem im Fewr 
Wergiildten tach / welches Hertog Friderich von 
efterreich/Fridfe mir der laͤren taͤſchen genannt / 
r anzeigung daß er noch mehr gelt in feiner für 
4 hen habeyimjar Ehrifti 1500. laſſen auffrichten. 
Gebdachtes Hergogen Bildtnuß fampt der taͤ⸗ 
en / iſt in obangeregter Kirchen zu fehen. 
in des Ertzhergogen Garten am waſſer iſt ein 
Schiff / mit kupffer bedeckt / darinnen feine 
ben vnd kammer. 
| Im Cloſter Wildthan /zu nechſt bey der Statt / 
— —— „| Mrprdes aiten Rieſen Haimi Grab / vnnd böfgen 
un Max ve jene | Vildenußfechsehenfchuh lang gewieſen. Ward 
ii | 4 imahꝛnach Chriſti geburt 872. begraben. 
S ‚ah fen u > diefem ort foll ein groſſer vnnd böfer Drach 
gen mA a| gelegen feyn / ſo was der Rieß beytag auffgerich“ 
— —* ft/beynacht widerumb hinweg geriſſen habe / biß 
HRS ee Da endtlichen der Drach von jhme erſchlagen 
I worden. Bon dieſem Drachen wirdt noch das 
Marek von der Zungen gewieſen / fo vierdthalb 
, Wannen lang. 
Die Ringemanr vmb dieß Cloſter iſt fechnehen 
ſchuh hoch / daruͤber auff ein seit ein gejagter Hirſch 
dag Cloſter geſprungen. 
Von der Statt Hall vnd dem 
Salsbergwerd. 
On Inßbruck fan man in wenig 
A ftunden auff der Inn / davon dangedach. 
ts Hauptſtatt jhren nam̃en hat / gehn Hal 
Ziv 


Acaait lfm 


4 






F 
ll 
vom Fr 


1. 





7 


vo WER 
hren / ſo auch e cnluß 

— 8 ber 

——— — 
‚Ein Meeil (me on 


_ bürg die Salsfteinygl 


auffer gchamen/onding 
ben geworffen. Vnd we 
man die a eo —*— 
daſſelbe etlich b 
————— 
gefene/alß dann probtert man 
nem darzu bereiten Hole : fi 
am Sala fo tafemanmc a 
dat wann das Wajfer du rei ich an 
es nicht fo wol / alß ſonſten / de * 
rechte maß vnd temperatur ha 
Wann es nuhn an de prob re 
wird esinhölgenen Teu gen ai ı Grat 
Salspfannen/in gi nn | 
—— Vaſſer [er 
ich in die Pfannen mag es 
Es iſt das gang Ber gwerck/ n m N —* 
eb GR ag aub autos 
——— — —8 
en ſleiſſig nach dom Bergtla tr verſi 
denlich in ein hölgins Difierunggebräß 
einer ohn alles eynfahren / das ge * 
——— nn — 
n diſem ſaltzhauß hat e 4 ar er 
nen / deren jede 48 — = ‚chen 
darunder ein jede mit alte vntoſten biß ſe gt 
wirdt / auff drey tauſent gulden — * 


ohngefehr zehen jahr gebrancht m 


iM. 


a. 
FR 
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’ Mans fichts mir flicken und außbeſſern erhaleen, 
vw. —* Seaß man diſe Pfanen macht /ſchi agẽ ig ſchmid 
N | umahl auff einen Nagel / welcher genistet wirdt. 
kusschet, ie © Es haben folche Pfannen Windoͤfen / welche 

er id er a Angefah: ein ſchuh weit vnd fechs hoch. 

kun m © ah * Ale Pfanen ſeind wegen jrer gewaltigen groͤſ⸗ 

ha ar nu fimir Pfeilern vndermauret. 

Bd op wol derfelben vierfeind/fo wird doch all- 

‚kitnicht mehr dann in dreyen zu mahl geſotten / die 
derte laßt man feyren / damit man die Saltzſtein 
ſerauß hawen / vnd was daran ſchadhafft wider. 
mb beſſern moͤge: in ven dreyen aber wirdt tag 
Mönachrftchtig an ein ander geſotten / vnnd alle 
ale Bier ſtund / das iſt / ſehsmahl in tag vnd nacht / ſalt 

——e * ben jeder Pfannen außgenommen. 

nicht Ale Sarmftag laßt man von den dreyen Pfan. 
rg —— mn darinn man die wochen vber geſotten hat / di 
&ins fechen / vnnd fuͤllet Die / fo die wochen geru he 

batıalfo wechfler man alle Pfannen vmb. Ba 

Mmanalle Wochen von derruhenden Pfannen fü 
Salskein / die ſich am boden geben / heranifer ha 


oo} Dale 


dal end Kuxinbte 
FREE Lech 
sin, uf an re 


ha i en Mm 

—* detdie werdẽ verſchlagen / auff einer Muͤhlein ge 
= * Manen mahlen / das Maͤhl gewaſchen vnnd widerumb i 
—— ne Salzgemacht. 

—— Bing 4 DBmb Sacobi aber laßt man drey wochen al 
ir ar 4ET vun Der 7 Pfannen feyren / vnd laßt dieſelbige zeit füß waſſ 
in na —* durch die Teuchel / in welchen ſonſt ds Saltzwaſſ 
‚gen rt MN? dahin wirt geleitet / lauffen / dz fie gereinigt werden 
zehn ale te Wann manein Pfannen die geruhet hat / w 
„german er Ban derumb will füllen / wirdt fie zupor innwendig m 
gukan y* —* wu dalch vberſtrichen / dann laßt man fie glüen 
var RE ka HRP werden / vnnd füller Die Sulz außder Pfa 
aögr ei 3 Be Men /fo dis fünfftigwochen ruhen ſoll / in die hei 
Pin Di ke 20] BE Pfa 


Bud — 





— 
ner Pfanennun 


lar vnd —— ** llet 


Es pflegen gemeinlich am gangen 
Bergwerck / bey den Sa mes N W 
hoishamwen/ nim onen 
fampt allen Handw 
was mit Diefem Salgwt 
auff die tauſent⸗ 

———— wiß / daß Dich 
welches arbereit un die drey hundert Jah 
jäbrfich ober allen vnkoſten / biß in Die bil 
fünfigig tauſent guldenertrage, 7. 

Beneben dieſem Salgweree/hateg ang" 

Mäuywerd sg in m nd a vorbei ganE 
lich mut dern Waſſer ange et / | 
mird gerricben/dap alfetagmit‘ get nget arben 
Lich tauſent Thalevrwonder, | and 
benwerck / durch wenig Perſonen vi 
feher mögen gebräget we den. 
Muͤntzwerck feind auch in ober 
heim vnd Gebwickr. 

Nicht fern von Hall —— 
ten / darinn vielerlen ſchoͤne Blafe ri 
heit viel ——— * Be 

wo Meil wege von Hall Uge De * ie 
Schwaq. B Schwa / fo 
einer Statt wol moͤcht vgl. — 

Das Silber vnd Kupffer 
ſten iſt vor etlich vnd viertig jat 
daß biß in die dreyſſig tanſent per 
daran gearbeitet aa 


by —— 
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emmen /daß dieſer zeit am Bergwerck nicht ober 
wey tauſent Perſonen gebraucht werden. 
Iſt erſtlich der Edlen von Freundſperg gewe⸗ 
fnrond Anno ein tauſent / vier hundert / vnd neun 
hd viertig / durch ein tauſch an Herzog Sig⸗ 
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ii Dramen mus se 
larren sad) 







& — nmnd von Oeſterreich tommen. 
— —— Im niderſten Baw am Falckenſtein iſt ein 
Im RB, — durch ein vͤberſchlaͤchtig dop⸗ 
fan an DEF ⸗ el Waſſerrad / das jeg auff dieſe / bald auff jene 
mag a cm CT den fiten/von dem Waſſer wirdt gerricben / mit vier 
au raue PO? BET fen Säcken von Laͤder / derenjeder auß zwey 
Kung raröften Ochſenhaͤutten foman haben mag / ge⸗ 
rs * en groffe menge Waſſers auff 25. Klaffter 


hirdt erhaben. Dieſer Saͤck ſoll jeder bey silff 
mern / der Eymer 84. Maß halten. 


Von der Fuͤrſtlichen Statt 


* Moͤnchen. 


Jeß iſt eine von den ſchoͤnſten Staͤt⸗ 





M ten in ganz Teutſchland mag fich auch 
„ —Dmit vielen in Stalia vergleichen: Iſt im 
ad he Chuſtt vnſers Herin 02. vnder Keiſer Dtho⸗ 
nedem Erſten durch Hertzog Henrich vo Braun- 
Pr ſhweig / fo cin cheil des Baterlands auf Muͤtter⸗ 
Me liher Erbſchafft beſeſſen / auß cine Moͤnchen hoff 

* — — ghawet / vnd derowegen Moͤnchen genannt. 
er J ⸗ Wurd im jahr Chriſti 35. durch Keiſern Lud⸗ 





wi 


nik (pa 
—— vn ui WeHergogenin Baiern erweitert / vnnd mit viel 
* —* —* am I Hüpfchen Gchätven gesteret. 
rnit ul at vor etwas jahren ein vberauß ſtattlich Je⸗ 
Grat = Kupfe —* er Cloſter betommen. 
us Ga —— 9 uff dem Land darumb wachßt vaſt nichts dañ 


Pe) . ul —J— Korn uͤcht. 
eis u — 9* ſt Bor 
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I) HH — er 
In UN 0 ſoll diefelb nach dem Si flu 
Ile Ian De een! dhernach⸗ 
| | on jahr vor erbawung der Statt Reim Pat 
IMST der Amazonen Kon weiter morBemfe. 
MIAMI Fünffhundert vnd viern ig ach von‘ 
IE ones Het kur / unse Re 
IRRE lia / fonderfich auß eur a od 
aa men / vnd haben diefe F arten 
Kill Dierzehen jahr vor Hr Och 
li hat — Drahan Reina ıguftiStie 
il! RT wohner diefes sand: wi — ing 
IND TIER —— — ——— 
IE 1 diefelbe in feinem abziehen Soft 
| AR! Greng hauß des Rimifch 
IN It NH eben Ka Atem enant — 
J | } Strabo ſchreibt / es fi au Sant Aug ST 
9 —90— feiner zeit / alß namblich vnder —*— u 
I! I t a a * 4 
—u ands Rhetie geweſen 
— Marco Aurelio SR — ß | 
151 son den Carten oder Heſſen hefftig ar en — 


aber von Anidio Victorio * niſchen © 
pfleger/befchirmbt worden. . 
Dnder Diosleriano snmd A 
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Baiusder Sandpfleger daſelbſt / viel Chriſten / vnd 
it nammen die H. Afram martern. 
Vehen Bnder Conſtantino dem Groſſen haben die 
ESqhwaben zur Wehr gegriffen / vnd viel gedachte 
att angerennt. 
Vnd Keiſer Gratiano ſeind die Burger u Aug⸗ 
ſurg etwas durch die Lentier / oder Linzggower / zũ 
Abfahl vom Roͤmiſchen Reich gereitzt / alß aber die 
Guns uch rent, Römer bey Straßburg 36000 Teutſchen erſchla · 
gran mia een / hat fich die entyoͤrung zu Augſpurg geftiller. 
Rach dieſem blieb dieſe ganze Provinn in ruhe 
Mbauffdentod Keiſers Theodoſij des Groſſen / da⸗ 
ählen das Roͤmiſche Reich hefftig gelitten / in 
die Borhen eyngefallen/ vnnd den Keifern 
jel zu fchaffen geben / daß die Teurfchen auch 
fe Freyheiten geſucht / vnd die Römer auß ihren 
welches fie ein zeitlang beſeſſen / vertrieben. 
aß den alten Inſcriptionen ſihet man daß sw 
Mangeregten zeiten / vnder andern Heidniſchen 
Vmpein Mercurij / Martis / Apollinis / Pluto⸗ 
n vnd Per gewefen. 
Da nuhn Augfpurg ein feine zeit geblüher / hat 
Attila der algemeine Landsverherer zu boden 
ſſſen / vnd mis Fer angeſteckt. 
„ii; Zu welcher zeit Gott ver Herrfein H. Evange⸗ 
erftlichen hab zu Augſpurg predigen laſſen / 
ibich bi daher noch nicht funden / allein iſt ge⸗ 
ll — daß vmb das jahr Chriſti vnſers Herrn z80. 
—S HO. Tolumbanus ein Mönch auß Schotland / 
He jet? nnd S. Gallus fein jünger offentlich auß erlanb» 
Inn? —J— | eh Sigeberti Königs in Auſtraſia durch 
Gaumen Br Schwaben vnnd Allemanniam / die Heidnifche 
⸗ — Abzotter ey abgeſchafft / vnd Chriſtum den wahren 
— D— —* ' Hei⸗ 
IN? Due 








6% u; 
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— gepredige nn >e 
alfo gepflanger / daß bal 
ein frommer — J 
Augſpurg vonder Burgerſchaff 
Im jahr 7ro.onder Biſchof 
von Bregentz / wurd 
dus zu Augſpurg gehalte. — 
Biſchoff Zeiſo gedachtes Biie — 
chonis Nachfahr / hat das Thun ae Def 
Sarnen A 
Biſchoff Simpert zuwor ein WEN de | 

bach / Caroli — Schweſter Sohn 
Thumbtirch an ©. Michaels aels Abend Ar | 
foren daß die Augſpurger *9 
denſelben tag haben. 
= 






















Im jahr Chrifti 842. namen var 
nen/903. War SR DD, * 
Dilligen Sohn / von dem © —28 des 
von Kyburg / durch vun eifer za era 
glers zum Biſchoff erwoͤhlt Derpelbei® 
dem Bapſt alß er den Prieftern wel 
bieren/ ond die Weiber — 
thoni in allen ſeinen —— 
vnbewehrliche Statt Augſpurg / me 
Gebett / dann die Burger mit 
Vngarn eynfahl erhalten, 

Hat S Johaũs Pfarꝛau 
fo 180.jahrwrift gelegen / wi 
auß feinem Gut fürdie edlen Toͤcht 
phans Cloſter geſtifftet. A 

Biſchoff Heinrich / Graff n = 
ward von Keiſer Othone demn and a n 
tern beſtetiget / mit welchem er auch ne 


—R 








Das Neundt Buch. nos 
wider die Sarracenen gejogen / vnd von denfelben 
nbforiien : wiewol Hermanus Contractus mel» 
rer ſeye im jahe neun hundere/ neun vnd fünff- 
kig/von den Ungläubigen gefangen end ins ellend 
verſchickt worden. 





e * 
Furl 















Ye ürtholdus der 23. Bifchoff / der dritt nach ge- 
Drrzen wort htem Heinrich / hat im jahr Chrifti 993. Kıit 
jan Juan eilt ft der Borrfeligen Keiferin Adelheiden / König 

ER P-T, kudglphs auf Burgund Tochter/ vnd Keiſer O⸗ 
jabeı hard (8 des Erſten Gemaheln / vnſer Frame Stifft / 


dus Nid aheln/ 
—— von elte verfallen / widerum auffgericht / vnd ob» 
—V— ea dachten Biſchoff Huldrich under die Heiligen 


— ſchoff Sigfrid hat Keiſers Othonis des Dit» 
J nd Jah ten eyngeweid zu Augfpurg begraben. 

* Pr Im Jahꝛ Chriſti 1042. wurd Eberhardug 
—— Vmbherr zu Augſpurg vom Bapſt sum Patri⸗ 
* air Raten ober Aquileiam geſent: welches dann auch 
* RT.) N61078, Henrico widerfahren. 

a —* Ke Im Jahꝛr ori. hat Bapſt Leo der Neundt / ein 


meh Leurfcher / auff der heimfahrt von Mens ab dem 
gr De Eoncitio/ die Kirch Sanct Ballen geweyhet / wie / 
She der mehrert heil vermeinet / ſie ſeye die elteſte in 


Augſpurg. 

* Yun Damahlen har Heinrich der 29, Bifchoff / fo 
— Keifern Othoni dem Andern/ wie auch deſſen ver⸗ 
laffenen Wittib / Fraw Agnes auß Pictavia / ſehr 


















* ingenem geweſen / S. Stephans Cloſter erweite ⸗ 

I6IJ⸗ y Mond S. Huldrichs Kirchen geweyhet. 

„abe mi HT Im jahr 1080.har Herman Herrog zu Schwa⸗ 
iunem Oi fett vnd Alcmanien / einen rirrerlichen Thurnier 
„Sin ee arhalten, Bndfeind bey demfelben diſe vier Thur⸗ 
* gar ke nier voͤgt geweſen 

nor Ka * er Aa 

| mi 
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Ruddolph von ecjberg/ Bitte, NE 


Von Baiern. m 8 

Ambroſi von Mulberg/ Ritter ff 
Dom Rheinftrobm. . ! T 

Conradt von Allendorf / Ri ze \ 
"von srandken. in 
Keinhardf son Leonrode / Rittet. I 
M 


Difen Thurnier ben alle Gurten Oro | 
— die vom Abel hernach· 


volgende / eigner Perſon bccc 

ſucht / vnd ſelbs 

geritten: A. 

a zu Schwaben vnd Graff u N 

ringen, — Male 4 

Leonpold / Marggraffe m Oeſteneich/ genannt 
der Schoͤn 


Engelbrecht / Landgraffe in Baieim vnd raſ | 
fe zu Lauant. Bi 
Otho / Graffe zu Habfpurg, AJ 
Otie / Graff zu Volloy. 
Leudolph / Hertzog zu Kernten. | 
Wilhelm Graffe zu Montfort. | 
Rudolph Graffe zu Werdenberg. | 
Wolffhart / Graffe zu Veringen. 
Otte / Graffe zu hohen Caſtell. * 
Thiebole/Braftesu Bechburg: 2° 
Engelbrecht/ Öraflesu Aajferbittg: j 
Welffo / Herzogin Baiern, 
Sriderich / Herneg in Schwaben. u 
Drto/Dfalscraf au Wierelpad 
Eckchart / Marggrafeiu Meile pn 
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** Henn E — 
—ER Jiet weighart / Graffe zu Hirßberg. 
Wallrab / Graffe zu Iſe 


Cunradt / Grafſe zu Wittin. 
Eberhart / Graffe zu Abenſperg. 
Cunradt / Graffe zu Dachaw. 
— zu Hohenbogen. 
rnold / Graffe zu Andechs 
riderich / Graffe zu Sarbrucken. 
hiebolt / Graffe zu Lechsmund. 
Be Grafte zu Wertheim, 
Drto/ Graffe zu Wolflarhanfen, 
Burck hart / Graffe zu Mofperg. 
Bottho / Graffe zu Burck hauſen. 
Chiemo / Graffe zu Scherding. 
rich / Landgraff zu Stoͤffling. 
wig / Graffe zu Helffenſtein / Herr an 
doer Filß. 
ilip / Graffe su Maſax. 
dolph / Graffe zu Weinhorn. 
Wilhelm / Graffe zu Eberſtein. 
einrich / Graffe zu Lutelſtein. 
tto / Graffe zu Reineck. 
Gunther / Graffe su Schwargenbitrg, 
Leopoid / Graffe zu Kalb. 
Mangold / Graffe zu Kyburg. 
Be Graffe zu Pfirt. 
ng N Ego / Graffe su Freyburg. 
Set a — zu Hohenloe. 


N 


—J J olffram / Graffe zu Dornberg. 

Enst —— Rudolph / Graffe in Falckenſtein vnnd 
Wee fi — Timm Graf Kıblie 

ir mon / Graͤffe zu Kyburg, 
Si — m 4 a ij 
kach⸗n 


nn ——— — 


' Die Freyen Landt:v — 
gene Grpbamun u | \ 
ithelm Freyherꝛ zu Cimbern. 
Eberhardt Herrn Hohenhewen. 
Andres Freyherszu Fiſtgen. 

Paulus Freyherꝛ zu Brandis. RR; 
Kohann Freyherꝛ zu Pellmumd. A 
Philips Freyherr ʒu Nöten. — 
Wolfgang Freyhers su hohen Ders 
Jacob Frepherzzuhohen Felß. 
Rielaus Freyherr un Cobern. 
Antoni Freyherrʒu Buuck. 
Rudolph Sreyherzu Weinſperg. 
Heinrich Freyherr ʒn Ernfeiß. 
Wilhelm Freyherꝛ zu Brembasg. 
Ernſt Freyherr ʒu Bickenbach 
Ruprecht Freyherꝛ zu Huttſperʒzʒ. 
Johann Freyherꝛ zu Epfteim 
Wilhelm Freyherꝛ zu Rapolſtein. 
Sigmund Freyherzäu Dad 
Heinrich Henzu Staufen. 
Ambrofi. Herrin Hobenad. 
Wolffhare Herz zu Reineck. —* 


Die zu der Scham verordnet mis 
denynemblich: 
Don Shwaben 
Hans Buffen von Bujenberg/puktf 
Wilhelm von Habfpurg fürein 
Don Baiern. 
Hanſen von Ahhom / füreim Alten. 
Wilhelm von Bremberg/für | 


2 
































> 
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Dom Rheinftrobm. 
Friderich von Helffenftein/für ein Alten. 
Danielvon Keiffenbergufür ein Jungen. 
Don francken, 
Ernften von Weinheim /für ein Alten. 
Diten von Leonrode/ für ein Jungen. 


Frawen und Jungkfrawen / die zu der 
Schaw erwoͤhlt wurden, 
Von Schwaben. 
Sram Agatha / geborne von Eriß / Georgen von 
Mörfpurg Eheliche Haußfram. _ 
Sram Wiltrand/geborne von Roſenberg / ein 
nachgelaßne Wittwe Herrn Albans von Freind« 
ys 


s. 
Jungtfraw Brigitha / geborne von Landaw. 
Von Baiern. 
Fraw Agnes / geborne vo Woͤlffſtein / ein Eheli⸗ 
che Haußfraw Herrn Heinrichs von Frawẽberg. 

Fraw Dietburga / geborne vo Kamer / ein nach ⸗ 
gelaſſene Witwe Herrn Georgens von Leinig / der 
furglich verſcheiden iſt. 

Jungfraw Affra / geborne von Fronhoffen. 

Dom Rheinſtrohm. 

Fraw Irmgart / geborne von Hirßhorn / ein 
Eheliche Zaußwirtin Erharts Kummerers yon 
Wormbs. 

1 Fraw Anna / geberne von Flerß heim / ein nac⸗ 
gelaſſene Witwe Herrn Dietrichs von Sichnig. 

| Von Francken. 

Fram Künigund /geborne von Rottenhan / ein 
¶Eheliche Haußfraw Hanſen von — 
DER aa 


wu 





% 


2 






J—— ebot ae henſtemen 
— rn: iR nha r nisPCn‘ 2 fi 
— | —— 
— born * * 
Die an der Schaw 


wurden. BE —A 
Arnold von Braunſperg. 
aan von Hohenſtein. — 

oitfrid von Stockhein 
ae — EN 

enft von Rei, 0... 00 h 
Jobſt von Birgel, — f 
Einer von Loͤwenſtein. Aa Fi 
(Einer von der Lhen. 
Cine von mins, —— — 

iner von Gemmingen 
Einer von Bonſtetten. or - A 
Einer von Hohen Eck. Are 38 
Einervon RN ur: — 
Einer von Weidingen. Zu! 
Einer von Gundelshein 
Einer von Talheim. — | 
Einer von Wendingen, Ve Apr | 
Einer von Stadion. ne | 
Einervon Eroltzheim | 
Einervon Kammerbrg ON 
Einer von Rohrbach. Dei | 
Einer von der Ward. 
Einer von Hohenreine. 
Einer von Reidenbuch. 3 4 
Einer von Sasenhoven, 7 
Siner von Feibe. 


Einer von Buttenberz. 5 
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Einer von Wirfberg, 

Einer von Abſperg. 

Einer von Sternberg. 

Einer von Muſten. 

Einer von Seckendorff. 

Philips von Picken. 

Friderich von Staffel. 

Wilhelm von Cleen. 

Chriſtoffel von Wiltz. 

Johann von Homolflein, 

Einer von Woldeck. 

Ein Brendel von Houmburg. 

Ein Spedt. 

Einervon Neydberg. 

Einervon Rohtenſtein 

Ein Rud von Kolnberg. 

Einer von Eybelberg. 

Einer von Hallweil. 

Einer von Reiſchach. 

Einer von Stein. 

Einervon Wernaw. 

Einer von Damhenhaufen. 

Ein Sturmfeder, 

Einer von Rott. 

Einer von Wolffenſtein. 

Einer von Haßlang. 

Einer von Liebelfing. 

Einer von Truchtling. 

Einer von Schoͤnſtett. 

Einer von Leuters heim. 

Einer von Redwin. 

EinZolner. 

Einer von Heßberg . ? 

“a iö 









lt 



































Ein Seyfing, i 
Ein er 
Einervonsucham. 
Einer von Liechtenſtein. 
Dom Stein zu Arenftein, 2. 


Al Fee; | 
Einer von Sischtenftein.. 
Einer von Schönftett. _ —* 
Einer von Trucheling. EN —* 
Einer von Albſperg. * a 
Einer vom Stein zum Ace BT 
Einer von Leubelfing. Rn 


Einer von Muͤnſter. 4a9 
Einer von der Wand. f' * 
Ein Vogt von Rheine 
Einer von Bicken. — 
Einer von Staffel. | 
Einervon Bellershbim, 
Einervon Waldeck. * 
Einer von Gamoltſtein. Ta 
Ein Brendel von Homburg, 
Einer von Loͤwenſtein. . 
Einer von Neydtberg. 
Einer von Benningen. 
Einer von Rottenſtein. 
Einer vo ingen. 
Einer von Bonnſtetten. 
Einer von Hallweil. 





wer» — 3— = 
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- Einer von Reifchach. 

Einervon Weittingen, 

Einer von Riettheim. 

Einerpon Stein. 

Einer von & undelsheim, 

Einer von Wernaw. 

Ein Sturmfeder, 

Einer von Stadion. LENX 

Einer von Wolffſtein. 

Einer von Eroltzheim. 

Einer von $amerberg, 

Einer von Rott, 

Einervon Haßlang. 

Einer von Sternberg. 

Einer von Buttenberg. 

Einer von Redwig. 

Einer von Wendnig. 

Einer von Luchaw. 

Einervon Lendersheim. 

Einer von Sachſenhoven. 

Einer von Hohenrenik. 


Die veroꝛdneten Grießwertel. 
Von Schwaben. 
Her: Sigmund von Klingenberg / Ritter. 
Herr Albrecht von Landaw / Ritter. 


Von Baiern. 
Her: Wernhard von Seiboldsdoꝛff / Ritter. 
Herꝛ Andres von Buchberg / Ritter. 
Vom Rheinſtrohm. 
Herr Wolf von Reiffenberg / Ritter. 
Her Ott Groeſchlag / Ritter. 


ga v 








Wann vnnd 
wie Thur⸗ 
nier ent ſtan⸗ 
den. 


114 Von Augſpurg / 
Don Kanchhen Am 
Her: an fein Rittte. 
Herr Geoꝛg von Ehenheim A 
- Die wurden zwifchenden Seillen 
zuhalten verordnet. 7. % 
von Schwaben. 
Her Rudolph von Nechberg/Nittee 
Herr Hans von DI uemeneckh / Ritter. 
Don Baiern, bier 
Her: Leonhard von Kaͤmerow / Rict. 
Dom Rbeinftrobm, _ 
Hen Gottfrid von Francken ſtein /Ritet. 
Her Wernher von — 
Don: aa 
Her Conrad von Schaumberg/itt: 
Herr Eberhard von Wall ' d 
Weil man die guten Adelichen Gxfhlechtet 
aurm aller befte auß den Turnieren fan MebKH 
vnnd erweiſen / hab ich dieſen / ſo der 
außfuͤhrlich dem goͤnſtigẽ Leſer inu gefallen hiteyn 
verzeichnen woͤllen. — 
Was fonften der Thurnieren eynfarning / 3 
brauch anbefange/iftjedermeniglich befannl 
Keifer Heinrich der Erſte dieß nammene/ 
in Sachfen / nach erlangrem Sieg mir 
aläubigen ond barbarifihen — 
Reuffen/Gorhen vnnd Dboniren Bean 
jhme mit fampt Pfalsarafft Conrad dem 08° 
ſten Hauptmandes —— 
Schwaben / Francken / vñ Baiern⸗ 
su froͤlicher ergoͤzung ein Ritterſpiel iu 
burg / Anno neun hundert vnd acht Bi 


- 









* 
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angerichtet/ vnd in das kuͤnfftig zu ferrpflansung 
desrechten Adels geordnet. Vnd wurden damah— 

en von hoͤchſtgedachtem Keiſer / vnnd deſſelben 
Beyſtaͤndẽ nachfolgende zwoͤlff Geſet auff gericht zes Zhn 
nr beyden Thurnieren für vnd fürzu halten be⸗ niers fen, 
ſtehtiget. 

Erſtlich ſezt Keiſer Heinrich: Welcher vom 1. 
Adel wider den H. Glauben reden oder thun 

wurde / der ſolte nicht in Thurnier gelaſſen 

werdẽ: wolte aber cin ſolcher in Thurnier 
reiten / der Hoffnung ſeiner Vorfahren zu 
genuͤſſen / ſo ſolt derſelbe im Thurnier ge⸗ 
ſchlagen / vnd offentlich geſchendet werden. 

Zum andern ordnet Pfalsgrafl Conrad: Wel⸗ 2, 
cher vom Adel geboren / wider das H. Ro⸗ 
wiſche Reich / oder wider Keiferliche Maie⸗ 
atthut / derſelbe ſoll in offenem Thurnier 

vor jedermeniglichen geſtrafft werden. 

Zum dritten conflirumt der Hertog von Fran⸗ 3. 
en: Welcher vom Adel geboꝛen / ſeinen ei⸗ 
gnen Herzn verrieht /oder veldfluͤchtig von 
ihm wuͤrde / oder in andre weg / ohne hoͤchſt⸗ 
dlingende noht / ein veldflucht macht / auch 
ſeine Buͤrgen vnverſchult vnnd ohn recht 
vmbbraͤcht / der ſolt geſtrafft werden, 

Zaum vierdten ſezt der Hertog von Schwaben: 
Welcher vom Adel geboren / Frawen vnnd 
—35 — entehret vñ ſchwecht / oder die⸗ 
ben ſchmaͤhet mit worten oder wercken / der 
ſolte in offenem Thurnier geſtrafft werden⸗ 
um 


ee — 7 u nn 
Von Augſyurg/ 


EEE 


$ 


a 
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Zunm fuͤnfften ſegt der Hergog don 
Welcher vom Adel gebort Siegelbruchg 
Meineydig / Ehrloß erfannt/odergeher 
ten / oder darfuͤr gehalten wurd / der ſonen 
kein Thur nier gelaſſen werden? kame era⸗ 
ber /fo ſolt jhm fein Straaff ern | 
Hernach machten die vier Thurnierd vnnd 
Raht des Thurniers volgende vier Articille 
Welcher vd Adel ſein B | 
fich oder offentlich vmbbraͤcht / auch Ta 
that darzu gaͤb daß fein eigner Hertt 
oder zu todt gefihfagen wurde’ mirdemftb | 






ben folt man nicht thurnieren. 
Welcher vom Adel Kirchen 


7. 
Wiwen vnd Wayſen beraubet/ankl 


x 


diefelben ſolt ſchuͤtzen vnd ſchirmen/ DEN 
geſtrafft werden. 
Welcher vom Adel einem an | 
iſt oder wirdt/ohn redliche Forderung va 
fprachyoder folche recht nit nach Kriegsond' 
nung gebraucht wirdt/ ein eheil Dem ander | 
brent oder befehediget/ fonderfichandricl? | 
ten / Wein / vñ Getreid damit —5 | 
Nug gehindert wirdt x welcher @ | 
ie Straßräuber verzüfft 
geftrafft werden. 
Welcher vom Adel im Reich ncwerung 
vnd beſchwerung machen wolt/ mit wen 
auffſatzung dann vorhin der gemein — 


— 


das jhr gewaltthätig vortheilt / ſman | 
ö 
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brauch / vnnd alt herfommen were / es ſeye in 
Furſtenihumben / Herrſchafften / Staͤtten/ 
dder andern Gebiett zu Waſſer vñ zu Sandy 
ohn des Römifche Keiſers gunſt vnd wiſſen⸗ 
7 inwelcher weiſe dz were/dadurch der Kauff⸗ 
Mann die Straß nicht braucht moͤcht / auch 
die anftoffenden Länder/ fampt ihren Cyn⸗ 
wohnen / vñ Hinderfeflen beſchediget wur⸗ 
den an Nahrung / Leib oder Gut / der foll im 
Thurnier geſtrafft werden. 
Welcher vom Adel geboren für cin Eher 10. 
brecher offentlich erkennt wirdt / der ſoll im 
Thurnier geſtrafft werden. 
Hierauff ordnerdes Keiſers Secretarius Wel⸗ il. 
cher vom Adel geboren feinen Stand nicht 
ich haltet / vnnd ſich von Renten vnnd 
lten / die jhm fein Erblehen / Dienſtle⸗ 
einen fold oder Eigenthum̃ 
ährlichen ertragen / nit betragen mag / ſon⸗ 
dern mie KRauffmansfchag/ wechßlen / fürs 
fauffen / vnnd dergleichen ſachen / oder ſein 
enkommen mehren wolt / dadurch ſein A⸗ 
del geſchmaͤhet oder veracht wurde: wo er 
auch feinen Hinderſeſſen vnd anſtoͤſſen das 
Brode por dom Mund abſchneiden wolt/ 
vnd er ober folche ding wolt eynreiten vnnd 
thurnieren / der folt geſtrafft we: den. 
Welcher thurnicren wolt / der nicht von 12. 

feinen Eltern Edel geboren were / vnnd das 
von 





—— BE 


— 
2 
x 9— 4, F, 


h gr is 


vor feinen vier A ber nicht fe DE CN 
ſen / der folt fein Thurnier beſuchen. 
ne EPSON 437° — 
fo einer võ Adel ein Burgerein DOSE Au 
rein zur Ehe berte/ der ſoil nicht thumrn 
biß in das driti Gefchlechen TR 
So einer wider ersehlee zwof |, 
vñ Geſet was verwirch ha— To 
gendt einer feiner Fremden Far jonas Fach, 
gen merde/foll er dem Herold Dapleantt Be Magen, 
gen/auff das er deſto gnadigerg — 
de: wañ aber einer / der ſtraffa 
te thurnieren / ſoll nan m Strafe 
vor verkuͤnden vnnd wan — 
blieb / ſoll er zum andern und? itien AH 
nier gefordert werden. 
je : I Ti 4 
In dieſem erſte Thurnier warr 


M 





Gartner zu Hohenhewen v— : 


nolph / Hern zu Erbach/am Rheunitrahit: Br 
err von Wolfa hrts hauſen / Baec⸗ 


* 


Ernbach Ritter / in Francken. 


Mehr hoͤchſtgedachtet Keiſer eineich (PR 
der Schaw / vnd Helmeheihing mitDiy SEITZ 
vnnd neuntig Helmenatifferagen/ em 
Fuͤrſten / vnd acht vnd zuang7 

Pfalagraff Conrad ließ mit vier Y —8 
Helmen * gen / darunder ſebens = 
fechsehen Graſſen gewefen. — 

Hergog Herman zu Schwaben Ip MUB 
vnnd achzıa Helmen anffrragen/darumeet FI 
Fuͤrſten vnd fechechen Grafen gemwefe. 
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Hergog Berthold in Baiern / einfehrloblicher 
nd ſtreitbarer Fuͤrſt / ließ mit ſechs vnd neunsig 
delmen aufftragen / darunder acht Fuͤrſten / vnd 


fa en pr Achzchen Braffen gewefen, 
jo at “ * Heryog Conrad zu Francken / ein edel theurer 
ran UN Furſt / ließ mir achsia Helmen aufftragen/ darun⸗ 
xm das dau Krvier Fuͤrſten / vnnd zwen vnd zwantzig Graffen 
Fo ammt Bern. - sr, . 
— —— Hertog Otho in Thuͤringen / des Keiſers elte⸗ 
a Oct ſer Sohn / ließ mir hundert vnnd zwölf Heimen 


ende anc au⸗ Ui aufftragen / darunder acht Fuͤrſten / vnnd wangig 
Graffen geweſen. 


a au Hertzog Arnold zu Baiern / ließ mit fuͤnff vnnd 

—X M viernig Helmen aufitragen. 
— Herzog Heinrich zu Sachſen / Keiſer Heinrichs 

ler füngfter Sohn / lich mit fünf vnd achzig Helmen 


Ftragen. 
Dratislaus / Hergog in der Schleſi / ließ mit 


ie 4 fps ond dreyſſig Helmen auftragen. 
N. voran ante ana 2 Neben jegerzehlten/ waren auch noch viel Here 
Piss —— sogen / Fuͤrſten / Marggraffen / vnnd Graffen / ſo 
u don achzehen / biß in die ſechzig Helmy alle an 
BR guten Rittern und Edlen auffgetragen. 
Ari — Thurnier wehret vier tag / vnnd funden 
m 2 ober die zwey tauſent Helm / fo alle wurden 
spe et auffgetragen und geſchawet. 
„aan rud 8* Im aahr / tauſent / cin hundert / vnn drey vnnd 
— — ig / verbrann das Cloſter Sanct Huldrich / 
ua P2 Biſcheff Vdaſcalco / Graffen von Denne⸗ 
* gro Cat he / wurd aber bald widerumb erbawet / vnnd in 
nn ·— ihn. Keifer Friderichs des Erſten / des Ergbis 
— öffen von Mentz vnd andern Fuͤrſten vnd Pre⸗ 
a N ae eyngeweyhet. 
Zm A min 1) ‚ur Im 
daR ch J 
TOLL 


marckt die Kirch zum H. Grab ge F * 


Biſe 


— ach 
dem Exempel feines Vorfahren 1 
Rechberg wider die Sarꝛacenen in B 
jogen / vnd vnderwegen geftorben. 2 — ver ha 
— — — n / vnn wc 4) 
heim ein M nch worden. LE * 

Graff Herman von Dillingen/ A 
Vifcheft,deriefievonden affen von Kb) "tr. 
ſchenckt dem Biſthumb die © — 


4— 


gen/end bawet den Spitaliun ꝰB 
Am jahr Chrifti s2g0.hatDifchan HT 
des Geſchlechts von Node/die Slofkiiuil N 7 
Margarerhen gehn Augfpurggebram 
felben den oͤrt / ſo man jerund den 
net / eyngeben: hat auch der S | 
Vngelt vergoͤnnet. 
Im jahr 1322. haben di Bue — Fl 
S Anna gebamer, Zur jelbenseir e DDR 
aber einmahlverbrunnen. 7° une 


af 
— 


Biſchoff Marquard / des Geſchece 
deck der Neidling genannt / betam ron vcy 
rolo dem Vierdtẽ die Freyheit zu muͤngen. AAInr 
zu letſt Patriarch zu Aquiletası m lg, Mai‘ 
Dmb das jahr Chrifti/eineanfene nF = 
erlich und fiebengig/war ein grojfer zmapttad 7 M 
der der Burgerwnd Priefterfchafft: 2 m Degen % 
zog gehn Wormbs / vnnd wurden ORT Ru 
chen die Häufer angeftecht: es erhebt ich ad Ande 
offener Krieg swifchen den Burgt yon — 
— * d 


Hertzogen in Baiern. 
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Sm jahrız88.mpört fich die Burgerfchafft/on 
Friß dem Bifchoff /mit namen Burghardvon El. 

xbach / den Pallaſt / vnd die Muͤntz nider. 
Im jar 1424. wurd Biſchoff Petrus võ Scha⸗ 
andy ae 9 nberg / vnd regiert 45. jahr / war im Concilio zu 
pn amd OR u.a Dafel/ond vereinbart Henricum 8.Königin En: 
Lori ET gelandı Carolum 6. Königin Franckreich / vnnd 
4 Herzog Philippenvon Burgund / wie dann auch 


Nik da die Hertzogen võ Baiern / mit Marggraff Albrech⸗ 

—XRX 4 Mn von Brandenburg: hielt vor feinem Saal ein 

ag Prächrig Ritterſtechen. 

Welcien BVnder dieſem Biſchoff / welchen Nicolaus 5. im 
NT Habe Chriftirgss. zum Tardinal gemacht / wurden 


te; ein Baͤpſtlichen Legaten / vierhundert ein. 
be Gh ed Mltiger Männer auffgewickelt / vnnd vergebenlich 
—XX ya erden Tuͤrcken geführt. | 
BVnder gedachten Bifchoff verbrann auch An 
——— V. das Cloſter S. Anna, 
NO Bankrchen jar hernach erhub fich an Perri vnd 


PET) al 
4* N a uli tag ein folcher Sturmwind / daß er die new 
a ET Kirchen S. Huldrich vmbgeworffen / vnnd famp 
an ea FT dem Pfarzheren 33. Maͤnner erfchlagen. 
Im jahr 1498.1ward vnder Biſchoff Friderich 


Graffen von Hohenzollern / ein Burgerin mit na 
9— en Anna / ſo ein groſſe heiligkeit fürgeben / vnn 
Keiſer / Fuͤrſten vnd Her betrogen vnd verzau 
alß wann fie ohn einiges eſſen / trincken vnn 
laffen lebte / vnd jmmerdar Gott dienete. 








sjaht —F — 
Jh N “ Im jahr 1513. hat Mattheus Lang ein fehled 
rm 1 He Burger zu Augfpurg von Bapſt Leone dure 
ne Rt" Befürderng Keifers Maximiliani / den rohtẽ Ca 


sehr —— | Binals hue betommen / ſo darauff ſechs jahr lan 
Dr | Erabifchoft zu Salnburg geweſen. 









sj ‚nach obg 
er — Ana s schen} 
d en x 11 u * 
fehreiben/ins ellend verim —* 
gleichfahls Mer — ee 
ſchen Stätten w 

Widerumb ee * dt 
Statt / alß der Koͤm fr \ 
Land gefalleivvant, Rt ce | 
— nin, za 
graffen (breche von Brand { 
con Kenigs Bundtgenoſſen ſeyngt 
die alten Räbr darinn abacſe * 

—— ar 
derfelben gehen ſehr vornemm on 
Angſrurg gebalren. werden im 4 

Den er ——— milia 






Chriſti 1008 


Den andern widerumt Mapin ii 
Chriſti — ——— * 
"Den drine Ferdina dus alß OR 
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" Den vierdten Carolus der Fuͤnfft / im jar i5 30. 
Damahlen haben die Chriſtlichen Fuͤrſten vnd 
Staͤnde / Herzog Johannes zu Sachſen / Chur⸗ 
— rt’ Marggraff Georg zu Brandenburg / Her 
ohañes Friderich des Churfürfte zu Sach⸗ 
MmSohn/Hersog Ernſt zu Braunſchweig / Phi⸗ 
Mlandtgraff zu Heſſen / Hertog Frantz zu Luͤne⸗ 
Far Wolffgang zu Anhalt / vnd der zweyer 
Michsftere Nürnberg und Reutlingen abgeſand⸗ 
Ay Keiſern Carolo dem Fuͤnfften jhrer Religion 
eonfejlion Latiniſch vnd Teutſch geſchriebẽ / vber⸗ 
eben: end ift dieſelbe in des Biſchoffs hoff daſelbſt 
inf vnnd zwantzigſten Junij / Sonnabends 
I Sohannisdes Taͤuffers tag offentlich verle⸗ 
ond bald darauffin etliche ſpraachen verdol⸗ 
iſcht / vnd ven vornembſten Ehriftlichen Poten⸗ 
in Europa vberſendet worden, 

Da ſolches geſchehen / mußten die Baͤhſtiſchen 

eologi auff dem Reichstag bekennen / daß man 

die vbergebiie Confeſſion mir den Schrifften der 

Propheten und Apofteln nicht widerlegen koͤndte / 

ondern allein mie den Vaͤttern vnnd Concilien, 

S Dfagt ver Bifchoff von Augſpurg außdiuckens 

ſich / der Lutheriſchen Lehr vnd Bekandtnuß were 

wider feinen Artickel des Glaubens. 

en fuͤnfften Reichstag zu Augſpurg hielt wis 

nb Carolus der Fuͤnfft / im jahr uy 48. 

en ſechßten abermahlen Keiſer Carolus / im 

rissı. 

Den fiebenden Keifer Ferdinandus im Jahı 

tauſent / fuͤnffhundert / fuͤnff vnd fünfisie. 

Den achten widerumb Ferdinandus im Jahr 

tauſent / fuͤnffhundert / neun vnd Knie: 
') 
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herunder / wie vns dann ſolches Her? Georg 
gmund Tradel / vnſer reißgeſell in Franckreich 





















PT de End Engelland / auff einem abendt weiſen laſſen. 
Du Fach dem Eynlapift die Waſſerkunſt / vnd alß 
kunde Bann das Zeughauß wol sufehen. 
dẽecuunuas — Vie was verſtand vnnd fuͤrſichtigkeit ein hoch 
Kain na be MR e Obrigkeit dafelbft der Gcmeind fürfteher/ vñ 
nchen km? Be vnnd zluͤckhafftig die Burger vn⸗ 
au nel xtauo fF einander/ vnnd mit den frembden / auch in Die 
Ach ih N Meirefte Länder /jhren handel führen wie ehrlich 
ee ehre tinder auffersichen / vnd wi⸗ ſaͤuberlich end 
De Sir Kot in fie in gemein leben / iſt turze halben vnmuͤg⸗ 
präcig geh zuvermelden. 
Yo Ya Die alten Befchlechter fehen viel darauff/daß 
u a Keen fand mir ehren erhalten/ond laſſen nicht 
—— — nd fich andere fo geringes ſtands feind / vnder 
x en. 
2 ri —* ie E* fich in gemein in kleidung ehrbar / vnd 
u u i 
un OR! Mievil aber der eynwohner feyen/ mag etlicher 
ge maſſen auß dem abgenommen werden/ daß im jat 
er 59 — 1549. an tauſent / ſiebenhundert vnnd acht findet 
ana ‚ade jum Tauff kommen / vnd ein tauſent / zwey under 
— a, un ſiebentzig Perfonen/ ohne Landſterben / begra, 
ru benworden. 
N —*— 5 Weil die alten Augfpurger die Enbelen ode: 
a u Öfttindes Erdtrichs fonderlich verehret / vnd der 
Munde * ar . [ben die Thannenbäum N geweſen / ift wo 
e hun —5— 9— qwerachten fie haben auch daher ein Thann- 
none ——s zapffen zum Waapen ge⸗ 
aa N. enichen nommen, 
ya 
— Ai bb iij 





oe a * 


| il | | | J— st es — > Gerach 













a 9 rt a * 
BL wu } 
* V ider Statt‘ r A 
Von der Stanse | ka 
N AS Eimmine Ever ns Pi! - Ä —* 


enann —— F 
>): cin uſt orib 


WR ‘ Srann af J 
CB irgerfchaf 


j Sin, aha nal 
a. reib get aroffe L auf Y | | 
pnd ft * I! I auſſerhal 


meil wege ni riss y 9 * 


LE t 3 3 Echlef 
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erg / ſon ul 


gu en / an DB 





— ee - * 


seit Keifers Caroli dee Öts RR 
men we —— km 






De ten Abtey m Ber Dieihen 
audi Uhren So aelege/verganbsr/ücfen 
eichena 
—z darub ancn Da 
— —— og 

Zu dieſer zei 
— fcht bin 
nen Mönchen wolt ufl 
Vim / hielt dafelbf gl —* 
Hoeff / vnd Lehre in alen Wolfen 
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Br 4 
—A Be $ergiengen die Güter / vnnd verkauft 
Tat er Abt nah vnnd nah der Statt Dim feine Ge⸗ 
ann wa ſchtigteiten / deren dann an Zinſen / an Wein / an 
———— ee 
chen viel geweſen. 
m. Sehielte endlichen nichts dann Die Geiſtlichen 
hen vnnd Gerechtigteiten / welche er doch vol⸗ 
Vdis auch von ſich geben. 
Da nun der Abt geſehẽ / wie die nn N 
ah Altlige zu ehren gesogen was er vnd fine Porfah⸗ 
—— * I Minverthanywolt er das fein widerumb haben / vnd 
J — Me onen ſchweren Rechtshandel an / ſo etlich hun⸗ 
aa ET ahe gewehret / alß namblich biß auff Keiſer 




























nad———— 
dex 


lare.t 


fiat au —— iderich den Dritten / ſo alle Buͤndtnuß abge⸗ 
gut jun than/onnd die Start Dim von der Abtey Neiches 
Vondg win ewigkeit entlediget / doc) mit dem geding / 
wolgedachte Statt dem Abt neunzehen tau⸗ 
Ad Atgulden ſolt erlegen. 

rad Kabı Chriſtt / tauſent / ein hundert / neun 

ET nd End wannig / hat Keifer Lotharius die Statt Dim 
aber mi nm Herftörezdaß fie jhn nicht für ein Keifer wolt erlen 
—— FE nen Weil aber mehrermelte Statt ſolches mehr 
— surf a theils vmb Conradi des volgenden Keiſers willer 
ie ehieten / har fie derſelbe wenig jahr hernach nich: 










nes Des I muewiderumberbawen/ vnd inchrgelegt/fender 
au" ' | 
ER 1. Auch vmb den dritten eheil erweitert / vnnd mit vic 
 Meeftenlichen Freyheiten begaabet. 











* Bi ———— Imjahꝛ tauſent / dzeyhundert / ſeben vnd ſieben 
nid — Kreml hf Rig/ hat man das Muͤnſter / ſo ein treffenlich ſchoͤ 
—* MI), u Bebäw zangefangen/ vnd im jahr 1483. mit ſam 
a para: —* Fer Thurn /zu endt gebracht, Vber den Thurr 
— Judy Kr * welcher ſehr dick vnd hoch / ſollen in die neunhur 
nd uch dert tauſent gulden gangen ſeyn. 





BEE u ei ME Pe Wr 












* 
Y ar ı int 4 } 
| x . Lie ui IL i - . 
£ AND SCHE 2 1 2 
PN u, 7 vs \ a erEe u 
\ ) i ar PET HL 4 
np N n A 7 Sc MILE 
EB 10.4 a PR: eis 
j 1, 1% J Eis Kent —64 
“,, * * Fu; a J I 
I {ih ſtein / vnnd der Start Dim / ward 
se t —— fg a, 
Ip — — 
J VIE 4 J 
en ER 6 vr 
vi. > 2 
{ 195 2 5 
hi BR 
2 Ya he ea 5 


= 
Neues, 


ih) rauff Vertica / vnd endtlichent 
INN tein ſtattliche Burgerſchaff 
9 — a 


nder nähe darbeyiffdasalt€ —0 





an Did 
J 
—E * 


Der mont geſtanden darauff vorzeitt dr 
| von Shen yon Schwaben geſeſſen : vnnd wire 
I mm Herogs Efneri) gedacht/fodererftrüß 

Ih | nifchen Aberglande zuder ſcligmachen 
hl nuß Chrifti vnſers Heran fomm n. x 
twas jeits herna ‚haben Dafeib 96° 5, 
Herzog Gottfrid / Herteg Hobingus/ * 
manus / vnnd Hilprand/ ein MIN = 

| Schwaben / vnnd Ilergoͤw / deſſen ma 
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daran ein Herzogin v6 Baiern / fo auff dem Berg 
ndet fuͤnff Meil ob Moͤnchẽ / Vlrich Biſchoffen 
boſanna / vnd Hildgrad Earoli des Groſſen Ge⸗ 
mahelgeboren / von deren hernach Carolus /Pipi⸗ 
us otharius vnd Lüdovicus / item Gertrud / Gy⸗ 


dei 
chat a0! la Bercharond Hildegrad hertommen. 
Bedachte Keiferin hat / mit bewilligung Ihres 


Saroli des Groſſen / das Fuͤrſtlich Clofter 
bſt geſtifftet / vnd daſſelbe mit der gantze Graff⸗ 
arte Hyllarmont begaabt / vnnd ſich hernach im 
ir 783 darcyn biß an juͤngſten tag zu ruhen be⸗ 
ben. Das Inſtrument der Stifftung / wirdt in 
Nunfteri Satinifchen Coſmographey gefunden. 

Die Abt difes Coſters wurdẽ hernad) gefuͤrſtet / 
Mdonder Dig vier des N. Roͤmifſche Reichs geſenzt. 

e Statt ward auch ein gute zeit hernach zu 
Reichsſtatt gemacht. | 
ifer Severus / vnd Marcus Aurelius haben 
Neſen Landen die Straſſen vnnd Brucken ges 
Eſert / wie die alte Inſcription zu Vſne im Cloſter 
m volgenden worten anzeigt: 

IMP. CAS, LVCIVS. SEPTIMIVS., SE- 
VERVS. PIYS. PERTINAX. AVG. ARA- 
BICVS, ADIABENICVS. PARTHICVS, 
PONT.MAX. TRIBVN, POTEST.1IX. IMP 
Kit, CoNS, II, PAT. PATRIE, PROCONS 
BT, IMP. CASAR. MARC, AVREL,. AN: 
IN PIVS. AVG. TRIBVN, POTEST. IIII 


—R OCONS, VIAS. BT. PONTES, RESTI 
* | TVERVNT, A: CAMPIDONO,- MILLIBVS 

BAT — BASSVVM. VNDECIM, 

ARTE BR Darbey dann zu ſehen / daß die Roͤmer in dieſer 


Ac 


MN * 


ut anden geſeſſen. 
——⏑⏑⏑— 


bb » 
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IN ur 
—„J—— 
INN 1117 Ki) — 
| || iur Buchten Regiert 16 J —— 
—Vo— Burgergefchlecht/v —— “ 
UIINHNN INN) Hart darob ligt cin Schloß 
Ai gms 
III | ren erbamer EB Ber 
| auch die Hergogen Sa 


Dir fern davon ligt et 
loch genanit/ da 2.08 
iunammen Der Xor karegehe 
— er Othone Dem 
bs võ Habjpurg/m 
Dufman. Sföffer —* —*8* 
- jahr 1257.cin Abtey worden 


Ein fieine halb Meil vo 
Mensarek. Sföfter —S———— 
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4 Diefe Guelſſen haben jhren Drfprung von den 
4 Seafenven Alterff boy Navenfpurg : ward erſt⸗ 
lie S.Martin genannt / vnnd weil da fein Wein 
Vahn von dem dritten Guelffen / einem Hergegẽ 
Kernten vnd Nortgaw / Weingarten genañt. 
Auß dieſem Geſchlecht war Juditha Keiſer 
Merichs des Erſten Mutter. Von gedachtẽ ge⸗ 
echt ligen etliche zu Weingarten begraben. 
Ser angeregter Judithe Vatter / fleng auff ein 
Sigfridum den Biſchoͤff zu Augſpurg / vñ hielt 
im Schloß zu Regenſpurg gefangen. Sein 
ahel war Juditha ein Königin von Engels 
ne Sala hasiz — d/Graffen Balduini ven Flandern Tochter. 
me una rom N Im ahr Chriſti ızrı. hat die Ritterſchafft des 
Era tandg zn Schwaben / zu Navenfpurg ein fchönen 
— irmer gehalten. Die vier Ritter ſo damghlen 
lat getragen / waren: 
von Schwaben. 
Jacob von Bawman. 
u "Von Bajern, 
* Wolff von Frawenberg. 
vom Rheinſtrohm. 
Gottſchalck von Neſſelrodt. 
Don Krancken. 
Abel von Seinßheim. 
‚Die Fürften/ Graffen / Herrn / Ritter ont 
 Eveln/fo gedachten Thurnier eigner Perſon 
beſucht / vndſelbs geritten / waren: 
Bela a in Nidern Baiern. 
Rudolph Herzog su Oeſterreich. 


> $udwig/Hernog su Lůneburs. 
en * BVlxric 


> * 
— in IT 


er 
. 
* 
obanr 





> 
Am sig „ 
— Vnnnu MEET DM 
"2. y ’ 
* ch Duraatansi pe 
* "ws P 
a wyr. 


Ar — * 9 


en 


Reinhard zu Renec 
Deing, 


iderich zu 


Albrecht su 


(mu Kirchberg. 
Albrecht zu Werdent 
Geoꝛg zum Hei 





gen Berg. | * 


ohenloe. 


inrich zu Th 
—S—— 


AbrehtiuSc. 
Seinriapi Tegerflein, * 


Wolff auf 
Wilhelm in 


danen. 
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Freyherrn. 
Edhriſtoffel zu Lempurg. 
Friderich zu Stöffel. 
a Albrecht iu Brandip. 
Silſheim zu Ehfkein. 
Heinrich von Ochſenſtein. 
SLonrad u Hohenhawen. 
Wilhelm in Finſtingen. 
Seinrich zu gimbern, 
— age * Runkel. 
— N udwig Liechtenberg. 
Burn Zohann Rosins, 
Bud — Wilhelm Rapoltſtein. 
— Friderich Gundelfing. 
Grand u Ritter, 
nung a Cat Wilhelm von Rechberg. 
—— Conrad von Landaw. 
ee | Albreche Druchſeß au Waldſee. 
nu | Dinterlin von Ellerbach. 
* I Wilhelm Marſchalck u Biberach. 
Se Cafpar von Bodman. 
— Friderich von Stauffenberg. 
— Jacob von Lauffenberg. 
nö — SE be 
Dir uk rtlieb von Weſterſtetten. 
— gay Albrecht von Hurn heim. 
* phil > Sigmund von Welden. 
— Aeg Heinrich von Habſperg. 
denn ven zu Wolff von Frawenberg, 
—8 El —“ 
— Friederich von Andlaw. 
ir Idam von Koͤnigseck. 
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\ Tran. ' 
1) Ca par dı 
N 8 hans von IN w 
Ka enthe 
J Siebol 
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| rofinger von Rechent 
N Chriftoftel von ta * 1 * J— 
| Em 


m 
IIIFFIRT 
INH. 
NN 
aan ‚ta 
| —90 Kr. Fol 
N || N il Baifvon e — 
| N 9 II intich von Landaw #, 
4 | RI Idi| —— ei i 
0 F 
I a 
N IN — 
| ur 
I Ei 
IN || berhard von Habe ji 
| | | Hans Wolff von H * ch 
N 
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Hans Groß vom Hauf. 
Hans Dlrich von Rechberg. 

Heinrich Schenck von Schenckenſtein. 
Wolff von Schellenberg. 
Georꝛg Waldner. 

4 Burckhard von Ellerbach. 
Jake Georg von Waldeck, - 






























Weiher von Clauſen. 
Sigmund von Aheim auff der Filß. 
Friderich von Thoͤring. 
Wolff ven Haufen, 
Steffan von Schmyhan. 7 582 
Sranz von Eifenhofen. | 
Wilhelm von Stertenberg. 
Wendelvon Kndring. _ 
— Gemwmingen. 
Friderich von Venningen. 
Darqhen? Geoꝛg von Wellenrode. 
LT | 2 Congvon Blaſſenberg. 
KAREL. Erafmus von Liechtenftein. 
Fran Friderich von Egöl ftein, 
Kinn I © einrich von Hoͤch etten. 
wm Con von Hornfkein. 
ann nat alt 1 9 Beong Pfawvon Rietperg. 
{rund — Bernhard Schilling, 
nung re —5 Be von Zoͤlnhard. 
a | 3 Kafparvon Randeck. 
* LM Webclff von Stadion, 
* Au Conz von Loͤwenſtein. 
ie a ns von Thalheim, 
—— Seoꝛg von Sternfels. 
BEN — dans Druchſeß von Ringingen. 


‚tt Druchſeß vor Dieſſenhoffen. 
See, Dans 
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ji Bunpanganseen. BE 
| von Weyer 3 — — 
Se Kırgac 
® (von Schwangam. - De; 
vn Sn 1 
——— Er 
dans von Ehingen. at 
 WBorft von Bernhauſen. WEN? = 
Conn von Öffterdingen. 2. 
® corg Roͤßlein zu der Burg. — 
9 inrich Holſapffri. 
Fewohano bon diuringen. ESEL A? 
Co rad von Haunen hoffen. Re 
Marrvon&pring.e g 





















tom 
Q ans von Rasumhauf, 
Anden MaurigvonBlinninge © 
{ Albrecht von Wick ared. 
Yan. Friderich von Landfverg. 
* — Albrecht von Winckenshal, 
a | Frederic Beger, 
DE nähe, | 0 Suns Song vor Alzheim. 
1 ee 
N care ans von Geiſpihheim. 
* — 5 6 org von Pflaun doͤrff. 
Be he datthias von Thuͤnfeld. 
a einrich von Wenckheim, 
Kl ns von Gamtringen. 
Albrecht von Schwendy. 


a } 

amt | 

— | riederich von Welwardt. 
eine SugvonMernaw. 
ung SEN | Mu Herter zu Herteneck. 

| einhardt von Newhanfen, 
Niclaus von Zirefenfeld- 
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SIMP. CAS. c, AVR. VAT. DIOCLETIAN. 
AR. MAX. PERS. MAX, TRIB. POT. XL. 
AP. CAS, M, AVR, VAL, MAXIMIAN. 
HAX. PERS. Max. TRIB, POTı X. 
DIMP, vis. cos, 

L, CONSTANTIVS,. ET, GAL. VAL.M, 
$. MVRM, VITODVRENSEM? A, SOLO, 


Ward hernach von Attila der. Hunnen Koͤnig 
eflöre/ond jaͤmmerlich verwüſtet. 

Nach dem aber Clodoveus der erſt Chriſtenlich 
Wig in Franckreich Alemanniam bezwuungen. 
hat fich die zerſtoͤrte Statt nah vnnd nahdermaf 

herholer vnnd auffgericht/daß fie König Dago 
ftein Königlich Dorff geheiſſen. 

Es wurden aber zur felben zeit Die Doͤrffer on! 
Slecken mir fleiß nicht vmbmaurt/ vnd beveftiget 
Jamie fich nicht die Eynwohnsr vonder Königen 
walt entzugen. 
König Dagobertus / mit dem Zunammen de 
Broß/har das Biſthumb von Windiſch gehn Ca 
eng gelegt. | 
2 Berehrada Caroli Magni Mutter har hei 
Nach die Kirchen zu Coſtenn mit viel Guͤttern bi 


bet. - 
S .Conradt / geborner Graff von Atorff/ B 
Fm Coftens/har vmb das jat Chriſti 925. ſet 
tterfich Erbgut/jährlich auff ſechs arck ſilb 
die Kirchen dafelbſt gewendet / ein Spitalfi 
frembden auffgericht / vierze hen fteinine Saͤ 
| im Maͤnſter / wie auch die Saul vnd Dr a 
* ec 
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 Eberhart/iHersog in Lothringen vnnd Gꝛaffe zu 
— Egißheim. 
SReon / Marggraffe zu Defterzeich. 
Bruno der erſt Marggraff zu Sachſen. 
Bůzelmus / Graffe su Habſpurg. 
Surck hart / Graffe zu Beringen. 
ieboit / Graffe sn Kyburg vnd Dillingen. 
Wallrab / Graffe zu Naſſaw. „Mn 
Tbrecht / Graffe su Loͤwenſtein vnd Kalb. 
Rudolph / Graffe zu Montfort. 
Thiebolt / Graffe sn Pfirt. — 
dwig / Graffe zu Helffenſtein / Herr an ð Filß. 
Wieprecht / Graffe zu Leiningen. 
Wilhelm / Graffe zu Caſtell. 
Eonradt / Graffe zu Brad). 
Amold / Fuͤrſt vnd Herr zu Scheyren. 
Friderich / Graffe zu Hohenwart. 
Eberhart / Graffe su Sempt. 
Sighart / Graffe su Hirſchberg. 
Egs / Graffe zu Firſtenberg. 
Wolff / Graffe zu OT 
Wbolff / Graffe su Kasenelnbogen. 
— J9 zu Wertheim. 
Seoꝛtfrid / Graffe zu Hohenlor. 
Eberhart / Graffe zu en. 


J Die Freyen / Landt vnd Paner⸗ 
ut herzen. . 








riderich / Herr zu Kuͤnring. 
hann / Herr zu Weinſperg. 





Tuch «. 

nunau Wenzel Panerherꝛ zum Newenhauf. 
Nine % atz / Landhere zu Zelcking. 

matt Georg / Landtherr iu Blanckenſtein. 
gerne — cc iij 
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—— von Baiern. — — 

gen 1 Andresvon Paulsdorff- 

Albeck von Freyen —— Su n 

er dom Rheinftrobm. _ 

" em Arbogaſt von Franckenſtein. 

2 — 

BR "von Francken. 

F inrich Heinrichen von Giech· 

—— | 

Darnach erwoͤhlten fie außden vier Landen 
| der Schaw/ sin Altenpndein 

E Jungen Si 

| 4 von Schwaben. 

| nen Dieterich von Bluemeneck / für ER 


G Alten. 
c onrad Weitnig / fuͤr ein ungen. 


F Von Baiern. 
h Johan Ebrohn von Wildenberg / Ritter 


J fuͤr ein Alten 
Seinrich von Saltisogen/ für ein Jun⸗ 


* ‚2 ‚gen. 
1 | vVom Kheinſtrohm 
Walther von Flerß heim Riter / fuͤr ein Alten 
Conrad Winter / fuͤr ein Jungen, 
F Von Francken. 
Herr Erichen son Riedwig / fut ein Alten. 
lbrecht Foͤrtſchen von N 1 für cin 


n. 
an ee it 
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SZWxey vnnd vierzig jahr nach diefem Thurnier / 
Wamblich im jahr 80. hat Biſchoff Gebhard / 
iin acbarner Graff von Drägens / mit hilff feines 
Aueime Bruder Bertholds / fo Feine Leibs erben gehabt / 
Dänen Fra Ciofter Petershauſen angefangen / daſſelbe 
Ird in ahren außgebawt / vom Biſchoff ſelbs 
Wweyhet / vñ Anno 991.mit viergig Moͤnchen Be⸗ 
Mdictiner.ordens / vnnd ſo viel Leyenbruͤdern be⸗ 
Mir Die Mönchen verſahẽ die Kirchen/die Leyen⸗ 
fider thaten allerley arbeit, 
Sechschem jahr hernach bekam gedacht Cloſter 
| nn edwig / Herzogen Burgkhards von Schwa⸗ 
J Bemahln / Eppendoꝛff. 
FA dieß Cloſter vier jahr lang bewohnt gewe⸗ 


⸗ 


In 


nik ein Moͤnch / mit nammen Lampert / darauß 
um Bifchoff erwoͤhlt worden / welchen / nach. dem 
em Cloſter viel Kleinothen eneführer/die Laͤuß 
Hauptwuͤrm zu tod gefreſſen. 

mjahr Chrifti vnſers Herin1o43. hat Keifer 
Anrich der Dritt ein Synodum oder Berfambr 
ing der Prieſterſchafft zu Coftens gehalten / vnnd 

darinnein Frieden vnder den Fuͤrſten gemacht. 

a. Im jahr 1052. iſt die Thumblirch daſelbſt eyn⸗ 


ehecxe MT allen, 
— an jahr 1087.508 Graff Heinrich, vom heili- 


u für Cofteng/ vnnd pluͤndert das Cloſter 

J Pe" ze ershaufen, 

uns! zn hand Mehrermelt Cfofter har feinen nammen von 
rm ter einem Schiffinan bekommen / deſſen Hauß 







nahe 
van Ze J daſelſt erſtlich geſtanden. 
Im jahr meward ein ſolche verſamblung von 


ſten / Graffen / vnd Herrn zu Coſtenn daß dir 
erſchafft nicht mehr dann ein Fuͤrſten / ſelbe 
ec v 


Die 7 — 
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9 Alp Keiſer Friderich der Ander wider Otho⸗ 
a em rwohli war⸗vnd auf Italia tominen / hat er 
a An Diclgedachter Statt fein Kriegsvolck / von 
| 3 scchteurfch en / Schweinern / Grawpuͤntnern vnd 
waben geſamblet / vorhabens mic demſelben 
das Reich eynzunemmen. 
cch ahr nach dieſem hat man den Spitalin 
Marskfkargebasöen / ſo zuvor neben der Salt- 
ben geweſen. 

Im jahr 1277.den 6. Junij vnd die nächft vier⸗ 
hen tag darnach / erzeigtẽ ſich woͤlff groſſer Erd⸗ 
Biden, onnd war der polgendt Winter ſo kalt / daß 

enſee ſchier gang vberfrohren / deßgleichen 
nemahlen geſchehen: Zur ſelben seit war al⸗ 
e veh feue / daß ein Mutt Ker⸗ 
fen bey dem beſten wolffereutzer / ein Mürt Erbs / 
Bein yiorcyfigofennig/ein Mut Biren ein fchil- 
Ina / ein Date Nocken zwen fihilling /ein pfund 
Schweinenficifeh drey pfennig / sin pfund Rind» 
eich ein ofennig / vnnd ein viertheil Wein / vnnd 
—9— Darzuder.beffesfschs pfennig / der gemein vier pfen« 


8 — ba ig golten. 
f — 
ra jung 







Amjahr1289.waren die drey letſten monat Des 
18 fo warn dag am Weyhnachitag die Baum 
blühen Rofen außgeſchloffen / vnnd die Knaben 

Am Rhein ond Ser gebader haben, 

Syn jahr/ 1321. hat man die.groffe Mauren in 
em den Ziegelthurn / von den alte Ziegelhuͤt. 
Mnalfo gengnnt / angefangen zu bawen. 

9 Srey Jahr nach dieſem gedachten Die Her 

Mn von Sſterꝛeich an einem Morgen vor tdi 
i die Start eymzunemmen / waten auch ſchon al 
bereit zimbfich viel heimlich durch das un 


. 


Yan N ie 
_ 4 
4 nommen, 4 
. k 
BEE Se Du en’ 2 


» 
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U tolte ablaſſen / ward er den zwantzigſten tag Se⸗ 
ja prembrig verbrennt, 


Im jahr 1410, hat man die Statt abermahls 
eſdeitert / vnnd die Rinck mauren vmb Stadelho⸗ 
nangefangen. 
Pier jahr nach dieſem iſt das groß Concilium 
gehalten worden / welchem Keiſer Sigmund mit 
mpt feinem Gemahel Barbara Emanuel Par 
ologus Keiſer zu Conſtantinopel / drey vñ zwan⸗ 
9 Königliche Ambaſſader / Bapſt Johannes 
der Drey und zwantzigſt / zuvor Balthaſar Coſſa 

mannt / neun vnnd wantzig Cardinaͤl / vier Pa- 
iarchen /ein vnnd viertzig Ersbifchofte/ unver: 
a nein Abt / funff vund dreyſſig Proͤr ſt / ſampt 
"Bielen Fuͤrſten / Geſandten / Graffen / Rittern / und 
Doctom beygewohnet. 

Damahlen hat man vaſt allerley Nationen zu 
oſtentz geſehen. 
Ohn angeſehen aber daß ſich ein vnzahlbare 
„Menge Volcks gefunden / hat man doch / alles zu 

Menſchen nothturfft vmb ein gering Gelt be— 
kommen mögen: in maſſen dan ein Pfund Rind: 
fleifch drey Pfennig / ein pfund Lambfleiſch ſieber 
heller / ein ſtuck Lambfleiſch vngewegen achseher 
Pfennig/ cin pfund Hirſchenfleiſch fuͤnff pfennig 
ein pfund Wildſchwein on Hafen ſieben pfennig 
Das heft alt Hun drey plappart/einmapß Grunde 
is pfennig/ein maß Groppen zehen pfen 
Nig / ein Häring ein pfennig / ein maß Landweit 
bier pfennig/ ein maß Elſaſſer fechs/ auch fünf 
Be pfennig/ ein burde Haͤw dreyſſig oder ſech 
wantzig pfennig/ vnnd vaft alles nach gemei 

nem / oder auch geringerem wehrt golten, 
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end des Concilij war ein folcher vorraht von 
Alsenen Fifchen/ daß man viersehen Häring 
bein alten plappart geben. 
Sim jahr 1430, empört fich die Burgerfchafft 
— vegen etlicher Juden / ſoman auß argwohn ge⸗ 
tac * fändflich eynzogen / vnnd widerumb außgelaſſen. 
x⸗ aha Fond mwäret folcher tumult ein gute jeit / Foftet auch 
—— RR. die Start ein zimbfich gelt / in maſſen Keifer/Fürr 
—— en vnd Srärt damit zu thun hatten. 
an hl Im ſa he darauf wolt Graff Sriderich von Do- 
Qu Utah enburg heidezu Waſſer und zustand Eoftenn v⸗ 


unxtangl eut(# fallen/ward aber verhindert. 
nat f} 1: Im jahr 14 43 hat Keifer Sriderich der Dritt 












—— 
— *— Biel gedachte Stat befrehet / daß ſie möcht durch jh⸗ 
un md OR en Star Ammanypnnd vor ihrem Stabrichten, 
—— u a en an. —— 
zusenden IN Im jahr 507. hlelt Reifer Maximi iand Er 
—T Reichstag: vñ handlet vom Venediſchen zug. 


© Bier jahr hernach ſeind die Muͤnſterthuͤrn ver⸗ 
brunnen/ vnnd iſt die groſſe Glocken zerfallen ſo 
"man Anno / ein tauſent / drey hundert / und achtig / 
hundert vnd zehen Zentner ſchwer / gegoſſen. 

2 und Alß im jahr iz260 zur zeit der Bänrifchen entpoͤ⸗ 
eg Rüng/der Raht u Eoſtenn / auch jhrer Burgern in 


— — eu der voſſtatt Peters hauſen / mußten beſorgen / hat 
* —* Berfelbe die verfallene Bolwerck vnd Graben wi⸗ 
und Hart — — — dern ernewern laſſen: weil aber ſonſten viel Ko—⸗ 
* Mm gangen / vnnd ein jeder Burger / wann die or⸗ 

30 inganjhnforhen/ ein halbentag hat wercken 
anal! —* er faͤnff creuger geben muͤſſen / hat gedachte 
a Wr —* Raht auch die Thum̃ herrn om gleiches angefpros 
fen in ME Ey darauf fich der mehrertheil widerſetzt / vñ vol⸗ 


Saft —— gents all auß der Statt gehn Vberlingen ge 
| Im 


wien. r eV 


= 
— — — — — 


un en 
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ſie dann auf einer Neichsflat . 
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Voaon der Statt Stein. 

nn Sefe Statt hat vor zeiten Gauno⸗ 
aan. FIN ourum geheiſſen / da die Roͤmer etliche 
Dfeine Gebaͤw auffgericht / wie noch an et⸗ 
m darumb auß den alten verfallenen Gemaͤu ⸗ 
tin ſehen: ame Keifer Dihonedem Erften 
ch urghardt von Schwaben / vnge⸗ 
lich 366. jahr nach Chriſti vnſers Herrn Ge⸗ 
Mlre / mic Maroren vmbgeben vnd zu einer Statt 


den. 
IE Bon den Fürften von Schwaben iſt fie an Die 
7 Srenhersenvon Klingen formen /fo etwan gewal⸗ 


8 


e Landherren am Rhein geweſen. 

Soan deſen aber haben ſich die Burger Anno / 
üſent / vierhundert vnd vbiff / mit einer groſſen 
ma Geus abtk aufft / vnd ſich der Start Zuͤrich / 
hderen ſie das Belt entlehnet / ergeben: Doch mit 
Borbehaltung ihrer gehabten Freyheiten / alſo daß 
chte Start Zürich jhr Schutherr ſeyn ſolle. 


Von der Statt Schaff⸗ 
hauſen. 


3 Chaffhauſen iſt kein ſonders alte 
4 Start/ond hat erſtlich auß anlaß des Cle⸗ 
RXſters / welches Graff Eberhard von Nel⸗ 
Mburg Anno 10 5 2. geftiffter / an Gebaͤw zuge 


en, 

tliche woͤllen / ſie habe den nammen Fon dem 

aff ſtall fo die Herzen von Randenburg da- 

gehabt: andere aber/von dem Cloſter / alß ei⸗ 

geiſtlichen Schaffſtal / da her ſie sin ſchwarn 
ffim Panier fuͤhrt. 


bb 
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haufen mit gr um 
Me auge 
fam Fewı/da — 
Dee 

Dnder Keifer Weneslae — * 
Adel vnnd Ri ven in 
Thurnier in Thurnier zu S 
UND EEE a 
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Ma 
Ott don Bienzenat 
Vom bein hr 
Reinhart von aiNE nehaufen/ah 


Wilhelm von Senf 
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Thurnier haben folgende Fürften/ 
— vom Adel / eigner 
— — —— 
4 geritten; 
Die Fuͤrſten. 
hannes / Hertog zu Baiern, 
F dr.Hersog in Oeſterreich. 
Steffan / Hertzog in Balern. 
—— zu Baden, 
dwig / Landigraffe zu Heſſen. 
F — — zu Nürnberg. 
Wilhelm/Graffe und Herꝛ zu Hennenberg, 
Eberharts®rafte zu Birtenberg. 
> Die Graffen, 
Eberhart zu Sonnenberg. 
hilip zu Kirchberg. 
brecht zu Werdenberg, 
Bilheim zu Tubingen, 
Seorg zu Leyningen. 
ae 
ich zu Thierſtein. 
Jiwig zu Otting. 
run Heiligen Berg. 
nher su Sult. 
IE: han zu tupffen. 
dwig zu Montfort. 
Heinrich zu Drtteriberg, 
— J———— zu Zollern. 
Ernst — 
Reneckh 


— zu Caſtel. 
hardi Seyne. 
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de hen un 2 
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a 
Du —— u 


——— En erh ch 
rich von Hau n Hua, 


ietrecich von F id 4. | 
Wilhelm ve on? ber 
Heinrich von urnbeim * 


Albrecht von Wolt — 
? og 
Reinhardt von Kunße ‚I 

Georg vom Hauß. 7 
Ambrojivon Ho me fingen, 
Leupold von Pr fing. n 
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Ernſt von Fridingen. x 
- Bilhelm von Trachenfelß. “ 

Eribhinger von Rechberg. 

—M ———— | 

Wern ettenberg. 


Arnold vonder. Kırc. 
Friederich Druchſeß von Hoͤfing. 
Johann Landtſchad. | 


9* 
— 













IL, 






zierte 
—— Die Edlen— 
—* 4 hard von Weſterſtetten. 
— J urg. 
Gerta a⸗ 4J 
—— | dandeckh. 








aldner. 


Eber hart von Helmflatt. 
Sighart von Hohenfriburg. 


it 
— 














—* Johan von Rotten 
Rottenſtein. 
Sigmund von Hohenfridingen. 
Drei Wolff von Gaunberg. 
rt, | Ernf Druchieß von &ingingen, 
ENT Br Stauf von Wefterfkerten. 
* * Wilhelm von Reichenow. 
a 14* Br von — 
Seinrich von Eptingen. 
— u 9 Sigmund von Liechtenaw. 


Ambdroſi von Schellenberg. 
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hbrechtve \ anden ıbera. 
Wolf | —— 
P hr Ion Be uar 7 
ä ul Ir ein — 
— ich ch ling.” 
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zum —— 
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19. 
hir ‚Im, 
— urnbeim, 
on ndiſpe 14. 
— 
Eminmer 
— ——— 
Raprechtvon Be in gen, 
Cong von Alle zheim. 
Friederich von Err rg, 
Eberhardt ie —— 
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— L ya von Flerß heim. ia 


von Seinfheim. 


—— rꝛederich von Ehenheim. 


















—— WWeolff von Thoͤring. 
aohan von Bentzenaw. 






Arnold von Preiſſing. 
Friederich von Frawenberg. 
OB von Seyboltsdorff. 
Wilhelm von Aheim. 
Seinrich Stauffer. 
Wilhelm von Wolffftein. 
Zohan Zaͤnger zu Drauſing. 
J Alrecht von Altenſtein. 
Steffan von Kamberg. 





Chriſtoffel von Venningen. 

" Chriftoifel von Randeckh 
Reich Johansson Lauttersheim. 
Wort ruchfeß von Aw, 

Pi Wolffvon Bernam, 
Dieietterich von Ernberg. 









Km Ernprecht von Neydprecht. 

Sm ni + Emmerich von Dberftein. 

X —* nrich von Schawenburg. 
— Ehriſtoffel von Hurnheim. 

nein —* J— ph von Gemmingen. 

— SR P (heim Flach der Groß, 
art Jung Wolftvon Bach. ” 
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geonh ll boge 
Ernſt von Waldaw. 
Wilheim Schencf in der Au 
— — 
myff von Giltlingen. 
— 
uffenberg. 
Andresvon Öuchberg. 3 FR 
Johan Truchſeß von At BingeN« 
„ Heinrich von Reinach. 
Cons Marſchalckh von Obernden 
Friederih Stumpf, 
Johan Stadyelvon Stadyeled 
Friederich von Dune. 
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8 a weni. 


: —* he on Enß. 
we‘ 3 acebvon Exhrerfinfein. 
= Ernftvon 


N ob von 


Ernſt von Abſperg 
TR —— — 
Eraſmus Sturmfeder. 
Friederich von Ennberg. 
ou en 
* Bernhard von Grundr ingen. 


ch von Wembdin 
* 
en — Epring, 


nherr von 
Henrich El 
‚helm von diechtenſtein. 
Erhardvon Spare, | 
zolff von Fyr dorff. 
J Nelchior von Se at, 
Friederich vom Nei 
E onymus von e 
* 









— 


VE ei | 
Eunrad von Ehningen. 
* Hans von Bernhauſen. 
9 Fudolff von Neuneck. 

Eber hart von Wattweil. 
Georg Hans Waldner. 


| 7 J——— 
Pu, u Raucheneckh. 
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* EI Ton St chaffha zuſ 


So an von Ditondorff, 
Sera St vwintiſt. 
— — 
acheusven af ctlo 
Srnameen ) j 
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0 MH nn ee: ee 0008 


Diefe Magopen — * der 


ade er * 
Eaſrarven Bhnement ckh yo ter | 
il AH nich ben Haunbers Rittet. 
Au eichart von Königseo —* J 
| Friederich Druchſch von — 
———— Georg Schnebelin von Land 
I 00— Heinrich von Ellerbach, 


Von Baie 
— Zen Gran —D 
N u Leupold von Preufii er 
11 1 AD MORE Albrecht von Wi * 
IM 9— — 
| —990— Wernher Graf. Hr 
Wilhelng von Apetm: X 


az 1 - Rz, 2 
| | ARKIT r von Schwabtı 8 
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2 Vom Rbeinftrobm. 
Wohelm von Drachenfelß / Ritter. 
= Landtſchad. 

rnold von Fleck henſtein / Ritter. 
Seorg von Heln ſtat Rauuer. 
Gebhardt von Franck henſtein. 

‘mu Wolff von Hirfchhern. 


JJ Don francken. 

& * Wernher son Sene hach ditter. 
Sonhardt von Egloffſtein / Ritter. 

Arnold von der Kere/Kıtter, 

Paulus von Schaunburg, 

—3 illian von Seinß heim. 

— Lendersheim. 


Die Frawen vnd Jungkfrawen / die 
bey der Scham waren: 


Von Schwabe 
RR Georgij von Andlaw chefiche Gemahel / 


geborne yon Rheinach. 
Heinrichen von Sreidingen nachgslafne Wit 


we / geborne von Bodman. 
Sa innen a 
* — — 
/ geborne von Leyning 


Wilhelm Granſſen nachgelaßne Witewe / ge⸗ 


orne von Gunchenberg. 
‚ssungffram Saspana eeene von Seibolds- 


Fu « 
x 
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4J Dom Rheinſtroh 
—* n Arnolds von — ehelücye Ge⸗ 
geborne von Hirſchhom. * 















64. Don 
— * — 


Dom Kheinfr ftrobm. 
—— Hhe me ' 
von $rai ' c' r ei. 
Sstthardeoun goffſt ein 
Dievier Ritter / die —8 m 
Blatt getragen worden ft ZW 
zwiſchen den Sen gehat Iten. - 


— 

Weil Herzog Friederich on 1 D« cſet en 

tauſent / vlerhundert vnd fun San A 

Kombeiete hannı von Eofteng anf F dem k Soneilt 
dernmb ans vnd derſelbe — 

Reich. Keiſer Sigmund tem I 
sur (fraaff Das Sandeyngenoik 
dem Roͤmiſchen Reid) sun Li ee 
dann auch Schaffhaufeng: 
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Hierauf erlangt die Burgerſchafft von Schaff- 
Saufen bey Höchftgedachtem Keifer die Freyheit, 
daß ſie jmmerdar bey dem Reich bleiben 


Ä ten, 
vehet FT Nach dem aber Keifer Friederich der Dritt / ein 
—* geborner Fuͤrſt võ Oeſterreich / an das Keiſert hum̃ 
sur cher DE fon men/hater Hersog Sigmund von Deftsrreich 
Tircs md ah; ‚anderen Re Vettern een Schaff ⸗ 
haufen von dem Reich dem Hauß Oeſterreich zu 
—* u Anderwerffen bewilliget. Derowegen dann ange⸗ 
regte Defterzeichifche Fürften ihren Adel mit einer 
u is Reuterey fiir Schaffhanfen gefchickt: 
Die Burgerzu Schaffhaufen dorfiten jhren fräff» 
en nicht trawen / vnnd wdlten fich ergeben / wo feer 
F man fie bey ihren alten Freyheiten wolte bleiben 
fallen. In dem ſich aber die Gegenpart beſchwaͤ⸗ 
FT xt / bekam ſie der Eydtgnoſſen Bottſchafft / vnnd 

macht mit denſelben ein Buͤndtnuß. 

Drey Jahı hernach / alß namblich Anno 1459. 
verbunden fie ſich weiter auff25.Ja br mir Zürich/ 
Bern/tucem,Schweis/zug/vnd Glaris. 
Nrich dieſem wurd Schaffhauſen vielfaltiglich 
N angefochten vñ geplagt / jnmaſſen jhren Bilgeram 

von Heydorff Herzog Sigmunds Diener zween 
Burger / Hans vnd Conrad von Fulach / vor dem 
Keiſſerlichen Hoffgericht in die Acht gebracht / vnd 
patd darauff Burgermeiſtern Hans im Stad ge⸗ 
ngen / vnd vmb ein groß Geltrangioniert / dero⸗ 
begen dann die Eydtgnoſſen cin Beſatzung gehn 
Shaffhauſen legen mußten. 





























Ku mn FT u 
et on pa Zu derfelben zeit fielen die von Schaffhaufen 
eb FE ig a Eich mahı auß / vnd brantſchatzten den Abt zu S. 
zus ne Bl vmb dreytauſent Gulden. 
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man das Waſſer an 
—— weld; 
cken auff dem 


—— = arm 
BE zu fcheiteren —— in* 4, 


ce una ag na 
daszwöl — — 
Acht vnd zwantzig 
die Maͤſs / Bilder und 
der Religion halb mit Zůr 
auch Buͤrgrechtsweiſe mitd 
Bauen 
Strudel oder Waferfall/gemenmiiay er 
genañt / da der a al 
geröß vnd ranfchen vber cin DONE SFT 
ale ni 
men muͤglich. J 
Der ander Strudel oder Waller 
— —— fen eb AUT 
Beyobgedachrem Strudel ſtehet nen 
Lauffen / ſo vor jeiten eimeigen DRG * 
Namens er halten von welchen «8: 
lach / vñ von denſehẽ Anno 1543, All 
Zuͤrich / durch ein Kauft prb 7200 4 
— 
iſt beyneben andemaumen 
das im Thurn / ſo vor erba 
— der Salathurn ſte 
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Alter Heiligen mit einem ſtattlichen Eynfommen 


FT Anacreat Geſchlecht haben vor zeiten die Ve⸗ 
ung Burenburg /neben Waldtshut gegen dem 
schtwarswald gelegensmit viel Flecken / wie dann 
ich viel ſtattliche Herꝛlichkeiten im Wurenthal / 


Men. N 

| Von der Statt Zürich. 

II S wollen etliche / es ſeye die Statt 
er Zurich bey Abrahams zeiten / dreiſſig Jahr 
SA nad) erbawung dar Start Trier / vngefahr 
917. vor Chriftigeburs/durch Thurſcum einen de 
elarenfiicyen König auff der lincken ſeiten der 
ar Limar gebawet / vnd demfelben nachgenañt. Were 
ET lfodic Start Zürich biß auff dieß »809. iu rechnẽ 


*8 5 Küdiger im Thurn hat Anno nos. das Cloſter 
















DAT 7 Andere verzeichnen in ihren Chroniken / ge⸗ 

— — Dachte Start ſeye 1700. Jahr vor Chriſti vnſers 

| RE Kern geburt / von Suevo / einem König der Teut⸗ 
———— ¶ Den vnnd Schwaben / auff der rechten ſeiten der 

— nmat gebawen / vnd Duregum genannt / quali 


— duMm duorum Regum,sın Stat zweyer Koͤ⸗ 
Pr — 
el Ward zur zeit Julin Cefaris/fampt anderen 
FF Stätten in Helveria/von den Eynwohnern mit 
4 Ber: angeſteckt und verlaſſen / hernach aber wide⸗ 
ET km bewohnt / vnd von Conſtantio vnder Diocle 
ano wider die Alemannier beveſtiget / kam auch 
darauf in ſolch anſchen / daß die Meyländer dahin 
ur Gericht citiert wurden. 


Nach dem ſich aber das Knie Reich —* 
w ——— 
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55 
— hat in ige Xi 
—— 8* in 
— * 
en 
nckel außgeno * —* 
— ae ya r — 
ie Gerechtigkeir zu munger 
ſelbe von Carolo dem d Feißten /r vn ddr 
Erſten gegeben worden 
— Dur —* 
an Seh ad 
vnnd feinen es ayı Mat 
——— aͤhlet 


Am Jahr € rege — 
Thutnier. Batern vnnd aM 


Herr u Sardinia/ıe d 
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Zůrich gehalten / vnd ſeind die Thurnier / 






















Bra 
ee 
rerich von Stauffen irre. 
— Don Baiern * 
ee I Johann von Launing / Ritter. 
Wecrnher Greiſſencla / Ritter. 
+ Don Francken. 


5 — A 
4 
ar" ud we 
N » 


#8 7, 


Georg Fuchs Ritter, TR 

| ey” I Diefen Thurnier habẽ alle Fuͤrſten / Graf⸗ 

een Menisrenen/ Herm / Ritter end die vom Adel her⸗ 
— nachvolgende eigner Perſon beſucht und 
ſelbs geritten: 

Welffo / Herngog in Baiern / vnd Spolet / Marg⸗ 
affe in Eorfica/ vnnd Herrin Sardinia / bracht 
it jhm / acht vnd ſiebengig Thurnier Helm / vnnd 

ugen auch auff mit jhme: 

Die Graffen, 

Ernfrid / Graffezu Lentzburg. 

Albrecht / Graffe zu Dock enburg. 
Johann / Graffe zum heiligen Berg, 

$ Rudolph / Braffezu dengen. 

Wil helm / Graftesu Weiſſenhorn. 


8 
Ip Ludwig / Graffe zu Naſſaw. 
ini ge zu Dellenburg. 
u Sigmund / Graffe zu Heraberg 


Eono / Graffe zu alten Frawenfeld. 


Sigmund / Graffe zu Bubect. 
ee 
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he Du 


| uns ee Wolff von Sadman, 
| Seyfrid von Ramfdorff. 
— — 
en eh, von — * 
— Songeman von — * 
eine x re Erb von Sawer Sam. 
u et RT Deinvich von Walde, 
Albrecht von Sempach. 
— ae > z 
— von Laining. 
ans Wolff von Homburg: b 
g Ernprecht von Woſhanſen. 
Die Edlen. 


ns Albrecht von Bi By 
—— —* — Bucım etzbilck. 


—— VWahem Eibpfem su Elbs. 
gm * Seini von Schwertſchwarden. 
ENT © von Hohenwein. 
ER EI hriftoffel von Herrenberg: 
eing Truckſeß von Diefenhefen, 

— Eh Eoetinvon — 

— riderich von Otting. 
—— * jen Truckſeß von Hoͤffingen. 






a — Contz von Hoͤchlingen. 
Mer — Schönfterten; 

ae Mate Ak: einivonÖruethall, 

Arns helm von Heltlingen, 

— ans Leonhart von Euſſenhoffen. 
— * Alaus von Brunſtein. 
ara 5— von Erbach. 
— aterlin von Schlierbach. 
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Hartwig von Mulbers. 0. 
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(m 
Be 


Die mit H, Odackhern vonder Steyr⸗ 
marck zum Thnemwranffgeragen. 


— Mi ” 
Wilhelm /Herru 
ohan / Her aa, 
—— — 
brecht / zugi 
Die Ritter, 


Ernfrid von Eimerberg. 
Woiff von Frawenaw. 

Sigmund von Glauch. 
Ernſt von Heldenſtem. F 
Die Edlen. 





Georg von Helleſchaw. 
Keen ER 
etterich von Rappenſtein. 
Heinrich von a | Ä 
ns Reiß von Legelſtein. 
riderich von Mognik. 
— A —— — 
ar ps von Mittendorff. 
—* ———— inderholtz. 
Andres von sberg. 





— Adam von Spangenſtein. 
Die mit H. Heinrichen von Kernten / zum 
| Thurnier nn laſſen auff 
a gie in rafenu Berne | 
Be Fr. | Serakanı man: un 
keit 
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Bar bu. haar oh 
AlprechtvonRunfpere. 
Wolffran von Digenpere. 00... 
Heinrich von Watdefb» 
Srigmund von Wildenfof. 
Dietterich von Haugendoff, 0. 


| Diemit Marggraffe Dieboldenvon 
Vohburg aufgetragen 
— ae 


.> 







Rudolph StaheliRitt- — 
. Albrecht vonder Ware Ritter, 
Ernfrid von Freundefperg. 
Seyfrid von Nuſpergg. 
— vonPanisdof, . 
ndres von Strudl. 
Aremreich von Mechſelreyn. 
Friderich Panicher. 
Die mit Marggraffe Brechtolden vo 
Oeſterreich / Graffe zu Andechs / ha ⸗ 
ben auffgetragenn 
Eraſmus von Taufftirchen / Ritter 
Reinpeter von Schoͤnſtein / Ritter. 
Wolffram von Rottaw. 
Wolff von Standach. 
Leonhard von Dungenberg. 
Leupold von Pfaffenhauſen. 
Heinrich von Nidern Armbach. 


m M af: 1 Die mit Landtgraffe Otthen von Stoͤf 


Aa lingen vnd Stauff am Regen haben 
ae aufgetragen: 
Pe onrad von Breittenſtein / Ritter. 
ee — ee 9 
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Die Eden, 
Erhart Reymer zur Rayn. 
Herprecht von Schwend. 
Khachel Off von Noping. 
—— von Sattelbogen. 
riderich im Holz. 
Leonhard von Offenſtetten. 
Albrecht von Froͤdenberg. 
Martin von Offenberg. 
Wernher Schengfhin der Aw. 
Die mit Graffe Albrechten von Habfpur 
ben laſſen auffıragen: 
Andres / Her zu Pellmont. 
Ern f HerzuKeilerftul 
Niclaus Herrzu Fürwangen, 
Friderich Herr zu Juſtingen. 
Friderich Herr zu Waſſerſteltzen. 
Tunrad Herzju Wolffweiller. 
Contz Schnebeli von Landeckh / Ritter 
Philip von Hewdoꝛff. 
Frin Schnebelivon Poſweil. 
Erpff von Lobenberg. 
Sigmund von Fuͤrſt. 
Genn von Degerfeld, 
Fritz von Oberbaden. 
Hans Schenckh von Stauffenberg. 
Sebaſtian Truckhſeß von Winterſtetten. 


iemit Graffe Conraden / Fuͤrſten zu 

— Do ne ER 
tragen; 

Otto Wolffvon Abſperg / Ritter. 

Rudolph Stumpfä. 
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2) 0° Kleinhang von Reiffenberg / Ritter. 
—9 Martin von Gugelheim / Ritter. 


EerT denne 


ine um riderich Greiffencloe. 
en vec — 
Ans von Heuſſenſtein. 
—— RE Keonben, | 
7° Emfivon Fulweil. | 


— Die mit Graffen Berchtolden von Bos 


amd ond Wynenbrr | 
a ) g / zum Thurnier haben 

— laffeneuffragen: 
Ra." ZEEE Heinrich von Kammerberg / Ritter. 
— 3 ilus von Schonnping. 
——— rnſt von Wechenberg. 
NT ia | Conß Stoͤr zum Störftein. 
— Die mit Graff Huge von Monttfurt ba: 
Be | benlaffen auffiragen: 
‘ 2 | — Hug von Bodman / Ritter. 
— priftoffel von Freyburg Ritter, 
‚un nun DATE m Georg Waldner, 
* Du 7° Heinrich von Landſperg. 
— we⸗ Wilhelm von Hohenklingen. 

fl | Jacob —— Fridingen. 
mit Hans Eberhart vom Hauß. 

a Heinrich von rar 

dreh Die mit Graff Gebhart von Caſtel hal 
vr laffen aufitragen; 


—* neh Y Gangolff von Schönftein. 

ir: gu une —— 
eyfrid von Hertenberg. 

he Reinhart von der Aw. 
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f ng von hohen Ächelfingen... 
berlinvon Ellerbach. d 
Rudolph von Haumburg. 
Die mit Graffe Heinrichen von Lechs 
mund / vnd Burckheim aufftragen haben; 
Friderich Otting / Ritter 
ans Heinrich von Wending. 
rhart Geißbart / genannt Hotzman. 
Conrad von Rammelſtein zum Loch. 
Die mit Graffe Ludwigen zu ÜBerdenber: 
= babenlaffenau } 
Friderich von Ellerbady/ Ritter 
Hans Dierrerich von Stauffenberg, 
—— von Freyburg. 
jetterich von Andlam. 
Wilhelm von Kunſſeckh. 


Die mie Graffe Eberharten von Aben 
fperg/von Reteneck h haben laſ⸗ 
fen aufftragen: 
Reinhard von bengfeld. 
Arnold von Jagaßdoꝛff. 
Diebold von Snixhaffen. 
Wilhelm Stingelhamer, 
Die mis Öraffe Thama von Reneckh ba 
benlafjen aufftragen; 
Friderich von Wolffskhelle / Ritter. 
Wilhelm don Roſſenberg / Ritter. 
Wolff von Hornſtein / Ritter. 
Wolff von Kochberg. 
Kilian von Liechtenſtein. | | 
Goͤtten vo Derlinge/genant von a’. 
| 
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Johan von Rudickheim. 
Ernſt von Hanfeld. Er 
Die mit Graffe Cunraden von Mörfpurg 
babenlaffen auftragen: 


Philip Jude von Burckberg/Ritter. 
Friderich von Altshauſen. 
Andres von Haldenburg. 
Die mit Graffe Friderich von Pfirt haben 

laſſen aufftragen: 

Sigmund / Graffe zu Stuͤllingen. 

Friderich zu Entlibuch / Ritter. 

Genruß von Schoͤnaw. 

Heinrich von Neuneck. 


Die mit Graffe Eberharten / von Schoͤ⸗ 
, ring vnd Normbach haben lajfen 
* aurfftragen: 
Hans Geſtel von Altenburg / Ritter. 
Arnold Trenbeck von Trenbach. 
Friderich von Watzendorff. 
Wolff Awer zu Bullach. 
| Friderich Schwentner zu Schwent. 


Die mit Graffe Albrechten von Kalb ha⸗ 
ben laſſen aufftragen: 
Contz von Rechberg / Ritter. 
Hans Truckſeß von Heffting / Ritter. 
Wolff von Zulnhart.⸗ 
Heintz von Sternfelß. 
Albrecht von Stein, 
Peter von Reefhenfelß, 
ansvon Ersberg. 
afpar von Dalheim. 


| | ff 





Von Bar ee 

* mie Graff Thicbolden ve 
“mund haben auffgereagen : 

Dir olph von Boßbırg. — 


Johan von Weſternach. 
Wolff von Höping. 


Die mit Graff rien Ti 

haben auffgergagen: 

Dieterich von ee 

De von Bebenber 

hriftoffel zu Thunfeld 

Seyfrid Kargvon ——— 

Friderich Zobel. 

Frech Hans von Berlaching. 

Killian von Wertheim, 

Wilhelm Bogt von Reine. | 


Diemit Graff Heinrichen von rapfhach 
haben auffgetragen:- 
Friderich von Brunn. 
Rein her von Hurnbeim. 
Peter von Hohen Eck. 


Die mit Graff Ludwigen don Helffenſtein 
Herm ander Juß auffgerragen 
haben: . 

Wolffgang ION} Ritter. 

Eunrad von Wernaw / Ritter. 

Lang Friderich von Bechberg. 

Wilhelm von Zulnhart. 

* von Dach ſen hauſen. 

udolph von Weſterſtetten. Die 


J 


Das Neundt Buch, 187 
Die mit Graff Rudolphen von Hohen Zol⸗ 


lern haben laffen auftragen: 

Sriderich von Kaltenthal / Ritter. 

Seyfrid vom Stein / Ritter. 

Heinrich von Oſtertingen. 
Wernher Herter zu Gameringen. 

Wilhelm Spedt. 

Albrecht von Schellenberg. 

Hans von Paußweil. 

Friderich von Neuneck. 


Die mit Graffe Rudolph von Rapperß⸗ 


weil haben laſſen aufftragen: 


Georg von Kumberg / Ritter. 

Hans von Dannenfels / Ritter. 
Heintz von Sewes heim. 

Wolff von Grunenſtein. 

Franß von Bubenberg. 

Chriſtoffel von Etißweil. 

Hans Schenck von Landeck. 


Die mit Graffe Wernher von Senne ha⸗ 
ben laſſen aufftragen: | 
Heinrich von Hammerſtein / Ritter. 
Wilhelm von Litz / Ritter. 
Friderich von Kappel. 
Johan von Helffenſtein. 
.. von Landeck. 
mmerich von der Leyen. 


Die mit Graff Rudolphen von Tubingen 
haben auffgerragen: " 
Hans derälter von Stadion / Ritter. 
Wolffvon Eheingen/ Ritter, 
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Hernach volgen alte —* 12) a m 
Ritter / Edlen / ſo bemelt a ner auf 








Enmeno —* 
Rudolph von al Eng awenf 
Friderich zu Ku 3 
idwig zu Ndaw. ar in 
Diric zu Brach. 
heim an Delta, 
Reinher ʒu Wilfifaw. 
Wilhelm zu Feamendirg. 
Ruprechtiu Sujfenbung. 
Caſpar zu Aſyerg. Pa 
KudolphimAlgem. 0 
Wilhelm zw Kirchberg, —— 
Crafft zu Hohenle. 
Sohanzu Schawbrucen. ke 
Se zu Dornberg. - 

ohan zu Salm. 
Andres zu Metſch. 
FR zu Newenburg. 

ce Heinrich zu Acheln. 
BE — 
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Niclaus zu Vallandiß. 
Heinrich zu Straßburg. 
Die Freyherren. 

Hans Heinrich zu Hennuß. 
Sriderich zu Kaltern. 
Sohannes zu Stöffel. 
Blrich zu Wittelſpach. 
—— 
Wilhelmzu Hohen Geroltzeck. 
Wilhelm zu Zimbern, 
en zu Brandiß. 

urck hart zu Weinfperg. 
Rudolph zu Rapoltſtein. 
Gottfrid zu Hohen hoͤwen. 
Gangolff zu Gundelfingen. 
Ludwig zu Ochſenſtein. 
Friderich zu Krenckingen. 
Haunfrid zu Thallmeſſingen. 
Heinrich / Herꝛ zu Hingenbetg. 
Liberling zu — 
Gangolff zu Stauffen. 
Andres zu Entenberg. 
Jacob zu Meßtirch. 
Heiny zu Frawenſtein. 

Wilhelm zu Handeck. 
Ruprecht zu Hoheneck. 

einy zu Billandingen. 

rfrid zu Schnalberg. 
Philip zu Thorberg. 
Niclaus zu Bechberg. 
en —3 Kein; j 
Sebaſtian zu Freyenſtein. 
n fi 


® * 
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Rudi m Arwangen. — 
Friderich zu Kappenbergg. 
Wolffgang iu Arburg. 

Die Ritter. 
Albrecht von Bernſtein. 
Wil helm von Landa0 ww. % 
Albrecht Guß zu Guſſenberg — — 





ans von Knoͤing. 
zlrich von Annaberg. DL 
Cont von Rechherg. 


Alhart von —— Er 
Wolff von Reiſchacch. 
Heintich von Waldel. 0 
Ermohrich von Egringen. ©. 
Ernftvon Tenneßberg. 0 0 
Heinrich Schnebelivon Kran. 


Die Eli 


Sriderich von Endingen. AR 
Wilhelm Inbrucker. 
Heinrich von Diebenthal. 
Wolff von Eyncerberg. 
Ernſt von Gallenberg. 56 
Jobſt von Hiemelberg. 9 7 J 
Georg von Grundrychingen. 
Johan von Hoffkirch. —* 
Thomas von Schollenberg. — 
Wilhelm von Dachsberg. 
Heinrich zu Zobelsberg. — — 
. Kong von Rottenſtein. | Bi | 
— von am R In 
afpar von Bienenbach. | ! 
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+ Hang Thorer von Thoͤrlin. 
Heinrich von Buchberg. 
Niclans von Pfeffenhaufen. 
Ernſt von Greiffenſtein. 
Wolffgang Zenger. 
Sigmund von Rottaw. 
Michel von Starckenburg. 
Wilhelm von Bleß. 
Antoni von Spaur. 
Cunrad von Firmion. 
Contz von Landaw. 
Eraſmus von Schwendin. 
Wilhelm von Wellwart. 
Arnold von Rumanßfelden. 
Heinrich von Gemmingen. 
— von Hilting. 
org von Luſtnaw. 
Sriderih von Bemburg. 
Matthis von Wolckheringen. 
Hans Schnebelivon Aurburg. 
Eberhart von Nıppenburg. 
Wolffhart von Renchingen. 
Rudolph von Bopffing. 
ans von Fewerbach. 
tt von Schwalbach. 
Philip von Newenfelß. 
Eberhart von Wißweiler. 
Eberhart von Kippenem. 
Sigmund von Kirchhoften. 
Ambrofi von Schuttersweiler, 
Georg — 
Georg von Newweiler. 


* fr . 






Eomurd 

jedem —* aͤmpt 
— Thurnier 

ordenfich gehalten 


"Don Schwaben, ” ‚ 


Er 


Hans Hugen von Bodman/i ee | 







Heinrich von hohen Abelfingen, F 
Abrechi von Schelenbei. a. 
von Balern. "z 


Mernher Granſen / Bitter, —— 
Heinrich von Paulsdeff. Du 
Wolfframen von Degenberg. * 
— — 
Wilhelm Elgtz / Ritter. * * * — 
Heinrich von Kronberg. vr 
Hans Schencken von A 
——— * 
2 
Kilian von diechrenftein. 7° 
Heinrich von Bemburg * 


Dieſe zwoͤlff ſaſſen nider/ vnd 





erſtlich zu der Say acht Wat 
den vier Janden; 
Don Schwaben. ’ — 
Friderich von Ellerbach. u 
Andresvon Welden. du | 
Von Baiern. —8 J 
Hans von Haßlang: i 
Albrecht von der Ward; on 
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2 — vom Rheinſtrohm. | 
ne Schnebelnvon Krannan/Ritter, 
riderich Greiffenclae. 

Don franchhen. | 

Adolph von Schaunberg/Ritter, 
Wilhelm von Rottenhanne. 





Die verordneten Frawen vñ Jungkfrawẽ. 
Von Schwaben. 

Fraw Eliſabeth / ein eheliche Hauß fraw Herrn 
Philippen yon Hallweyl/gebome von Ellerbach. 

Fraw Mar gretha / geborne von Hattſtatt / cin 
nachgelaßne Wittwe Heren Hanſſen v6 Kunſeck. 

Jungkfraw Sibylla / geborne vom Stein zu 
Steineck. 

Von Baiern. 


Sram Doꝛothea / ein eheliche Haußfraw Her 
Frůmhanfen von Freyen Syeboids dorff Ritters / 
geborne von Preiſſingen. 

Fraw Hellena von Laynig / ein nachgelaßne 
Winwe Herin Seybolds yon Mulberg. 

Sungefram Vrſula / geborne võ Buchberg. 

vVom Rheinſtrohm. 

Fraw Agnes / ein eheliche Haußfraw Herm 
Friderichs von Endtlibuchen Ritters / geborne 
von Landſperg. 

Fraw Barbara / gebome von Ingelheim / ein 
nachgelaßne Wittwe Herrn Diettrichs võ Cron⸗ 


berg. 
Jungtfraw Anna ven Pi 
2 v 


| 
hi 
Ba 
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ders heim. — 
/ Schendhin 
— Br Bırtiwe Her fie | 
riche von Schendendo ff. 
a — — Ehenhen 
Die Grꝛießwentcl. 
von Schwaben. 
Her: Conrad von Rechberg / Ritter 
Her Chrifiofel von Greibung tr, 
* Don Beiern. 
Her: Heymeran zum Zangen: 
Eraſmus von Waldaw / Rittet 
Dom Kheinſtrohm. 


—* Be 


"von Fanckben . 
ieronymus von 

—* Wolfft helle / Ritter. 
Die ʒwiſchen den Seillen haften fol: | 
von Schwaben. 
Wol lnhart. “ 
— —— von Fridingen. 

Von Baiern. * 


Sigmund von Leberslirchen. 
Friderich Murchet. 
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Vom Rheinſtrohm. 
Dierterich von Andlam, 
Johan von Rudißheim. 

Von Francken. 
Ruprecht von der Thann. 
Philip von Weck heim. 

Die außgeſtelten ander Schaw; 

Georg Frumeſſel / Ritter. 
Wolff von Fronaͤw / Ritter. 
Walther von Fladeneckh / Ritter 
Ernſt von Heldenſtein / Ritter. 
Hans Alypffalter / Ritter. 
Heinrich von Brandenſtein / Ritter. 
Wolff von —— 
ne von Schwerſchwanden. 

ontz von Hechingen. 
Fridlin von Otting. 
Dietterlin von Schlierbach. 
Chriſtoffel von Erlach. 
Friderich von Glariß. 
Jobſt ven Kemmet. 
Friderich von Wildewart. 
Wengelvon Haldenberg. 
Thomas ven Harach. 
Niclaus von Kellers hart. 
Leupold von Feldbrun. 
Geoꝛg von Kappel. 
Dietterich von Kapffenſtein. zu 

ns Reuf von Lagelſtein. 
riderich von Mognitz. n 
. Adam von Spangenftein, 
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fie von dem Reich niemand mehr enn 


Eberha 
etterich von Hat TE 
Srifapanpvon Kelberg. +_ 


Hab diefen alten (oblichen Thıurnier Ja 
Thuͤrmerbuch / weil daffelbe nicht bey eine#TN 
Handen / außfuͤhrlich bi —5 
dami der guchertzige beſtt ſehe / mtrs39 
DBntoften Die Fuſien Herm vnnded 
fuͤnffthalb hundert jahren /den Iue — 
gen / vnd bey denſelben allen Lobltapen SINE, 
nachgejogen / vnnd her — 


«ft “ 
Kir 1 
r ae 


gewaltige vnd anfehenli 


an 
onfern Landen gefiifen / wienenl auch nah EF" 
ren Adelichen Öefchlechter inieben fl 
Daß aber obgedachter Hernog 20° ke 


borner Graffvon Altorff bey Nat hy 
ſtattlichen Thurnier zu Zürich apa} 
runs gefchehen/weil ihm Keifer@ontad BT 
Friderici des Erfte Vatters Brude SETS 
vnd Kaftvogeey vber das Cloſter nu TTS 
rich zum Lehen geben. du ag 
Weil die lobliche Start Zurich Kern x 
rich dem Andern / alfihn der Bapftiı — 
than /fotremlich bengeftanden / hat 1 geh" 
Keifer mit ereffenlichen Frenheiten Bega0 2 
vnder anderem geordnet / daß de 
daſelbſt hinfüro den Raht felbs befegen * | 


J 


froͤmbden möge. on 
Nach dem aber Keifer Sroeanlt 
do feinem Baſtardt in Apulia d 
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n98 ” gr \ richt worden / vnd der Bapſt vermoͤgen / daß die zu 
Siehe Chum in der Sombardey/ den Seidenhandel / ſo 
—2XD ſehr ſtarck zu Zürich geweſen / an ſich gezogen / hat 
PET. fich wolgedachre Start Zurich / Anno 1251.auff ©. 
2a! | > —— auf etlich jahr mit Vry vnd Schweitz 
verbunden. 
ie Ah die Prediger vnd Barfuſer Moͤnchen von 
TE it Anno 1230.in Zürich geſeſſen / hat Ano 1265, Öraff 
cm ee Rudolph vo Habfpurg/der Statt Zürich Haupt 
er ie! man vnd Kaſtvogt / mit ſampt der Burgerfchafft 
we das Auguftiner Clofter gebawet / vnnd hat Graff 

Craffto von Dock enburg das Hola darzu geben. 

In gedachtem Cloſter har hernach Biſchoff Dlr 
tich von Trier / alß er frank von Rom fommen/ 
fein Begräbnuß erwoͤhlt / vnnd ein ſtattlichs für 
fin Seelmäß geftiffter. 

Weil dann / wie gefagt / Graff Rudolph von 
Habfpurg Hauptman ond Keiferlicher Kaftvoge 
vber Zürich geweſen / iſt fich nicht zuverwundern / 
daß die Zuͤricher demſelben haben Baſel helffen 
belaͤgeren / in welchex Belaͤgerung hochermelter 
Graff zum Keiſer erwoͤhlt worden. 

Nach dieſem hat Keiſer Rudolph / zur Danck— 
barteit / vnd anzeigung feiner Affection / die Stat! 
Zürich gefröne / vnnd mit einem Wapen pur: 

purfarben Schwenckel gezieret / welches danneir 
fehr groffe ehr geweſen / in maſſen angeregte Farb, 
König:ond Fuͤrſtlich jederzeit gehalten worden, 
Deßgleichen Ehr iſt auch der Statt Cofteng in 
Concilio von Keiſer Sigmund widerfahren. 
Zu derſelben zeit hat hochſtgedachter Keiſer / der 
Reichsvogt alle zwey jahr zu aͤndern / geordnet 
Iſt auch zu mercken / daß mehr höckangerege 
‘ 
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1198 Ro zur 
Reiferliche Waieſtat / mac 
nem tag zn Mena Jacob 
rich/beneben ſtattlicher ve zum rt 

lagen: vnd daranff/alßeiner der Herumape 
dẽ Fuͤrſten gefragt, warum jhr Kerferliche he 
ſtat ſich gegen einer fofchlecheen unnd mE 
Perſon möge jo viel demmicigenugefbracheitt% 
fer Mann hat ung cin mabl/ın And 
der denvon Kegenfperg/alß wir veraittin 


durch etliche der Feinden vmbgeb * 


ritterlich errettet / die Feind abgerrieden HH 
vns alſo verwundet auff ſint wenpft | 
darvon gebracht / darumb — 
Mann / vnd alle die von Zürich mn 
tag ehren ſollen dann da wure — 
dem von Regenſperg außkriegt a 
wir vns in der Statt Zůtich Banden 
derumb erholet / vnnd ben haen al EN" 
Gluͤck / Ehr vnd But erlangt 
100 Dur Alß Keiſer Rudelph no 1278. wider 
werte, Um den Königin Böhm zu Beldaneg 
Surtern ger 902 de angrüff 100 Durger von Zurich iu ® 
fasagen. geſchlagen/ vñ diefelben zuvor 
oronet / auch das ganz Kriegs heer vern 
es auff die Zůͤricher gute achtung⸗ 
be ihr Manheit mehrmahlen erfahren 
fie cher ven tod leiden / dann zuruck Kb 
Es wurden aber gedachre hundert Aun⸗ Du 
mahlen mehreheils erſchlagen: wen 


denckwuͤrdig vnd die Sachfommenen kann db f 
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gent anreigen/ har ein Ehrfamer Dabtder 4 
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genen Wapen inder Barfufer Kirchen zu Zürich 


an beiden feiten/zur gedaͤchtnuß / mahlen laſſen. 
Weil dievon Zürich mit Keifer Adolph / wider 

Herzog Albrecht/ Keifers Rudolphi Sohn/ fo 

nach dem Reich ſtellet /für Winterthur gezogen / 


gedacht ermelter Hertzog / alß er nach Adolphi tod 


das Keiſerthumb gang bekommen / ſolches an der 
Statt Zurich zu rechen / zeucht derowegen mit ſei⸗ 
nem Heer fuͤr die Stat. Die Burgerſchafft hatte 


- furg darvor bey Winterthur vbel gelitten / vnnd 
manchen tapffern Mann verlohren / ruͤſtet dero— 
halben Frawen vnd Jungkfrawen zum Streit / vñ 


zeucht in der ordnung vber die Bruck: der Keiſer 


ſihet ſolches ab dem Berg / vnnd weißt nichts vor 


dem Frawenvolck / ſonder vermeint es were cin fol, 


. she groffe Manfchafft inder Statt / zeucht ab/ vnd 
macht ein Srieden/ ertheilet auch erliche Freyhei— 


ten / in anſehung / gedachte Statt / ſeinem Herer 
Vatter ſeligen / mehrmahlen mir Leib vnnd Eu 
trewlich beygeſtanden / wie fir dann auch von jhm⸗ 
in hohem werth gehalten worden. 

Vmb dieſe zeit war das Regiment nur võ zwoͤlf 
Perſonen / Rittern vñ Burgern beſetzt / vñ verwal 
tet / nach dem aber dieſelben den gewalt angefang 
zu mißbrauchẽ / hat ſich die gemeine Burgerſchaff 
böchlich beſchwert / vnd im jahr 1335. von gedacht 
Regiment rechnung begert / darauff dann bald di 
aͤnderũg gefolgt/ 13 Zunfft / vñ ein Burgermeiſte 
geordnet worde, Auß diefen 13. Zuͤnfften nam mar 
so Perfonen/Zunfftmeifter vnd Raͤht / ſo die Bur 
ger:on peinlichen ſachẽ verſa hen. Vber die grone 
vñ ſchwerẽ ſachẽ aber / ſo Land on Leuth autreffen 
wurden auß allen Zunfften 200 Mann age 

we 
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* Zu jbe Brad 
Kegimeneshersm rächen / und WIDETINE 
verbandren fich mit Graf Hang von "r 
ſtreiffiẽ auff die Zuricher/ vnd aten denſcl 
iange zeit viel lͤd. 
Nach dem aber die zůrichet ar· ZEN 
86 von Habſpurg € chlager hat 
Sohn / mit ſampt andern. ram au den 
end vertrichnen Raͤhten GM gen, weh 
—————— as uuv Pr ch x 
ein Vodnach amuſteln. —— 
tenburg / fo ſich heimlich bey ei em Burgran a 
gehalten / ward mit ſampt innen gehulen 
Burger/ond Diener /alß fe anf SC 
con Morde wolten auf der Staun 
errrenchr: dann alfı der gicher ee 
weg führen follen / gehet daß | 
dem See vmbbringen / damit | ma?" Te 
teurden ‚ft er ihnen worfommen/hakdet ZEN 
(ein fo bald er in die tiefft kommen / w—— 
da fie dann mit jhren Harniſchen Boden⸗ 
uncken. AR 
m Wuͤrdshauß lag ein Knat — 
femyñ hört wie auff gegẽ wertige Naguen 
bad wereangefteller/bebielt auch allg Gene 
Loſungen / gehet heimlich zum Burger” 
jeige jhm an wager filr ein SD ig 
den, Derfelbenmache ſich aufs Rad 3 | | 
dafelbft Mord vnnd laßt im Mitngter OWTE 
te: Obaedachrer Fiſcher erweckt auah 4 
ger / dieſelben eylten zum Rahthau /— 
thaten auch die Feind / vnd erhub pH 
Mordnae. treffen in der engen Marcktgaſſen. nd L 
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4 ef wurden fünffiehen vom Feimd erſchlagen 
x ¶ Sraff Hans von Habſpurg / on? Hans von Bon 
Pe, ſtetten / deſſen Schweſter Abtiſſin geweſen / wurden 
gerhunden Ad St Me gefangen. Die jenigen fo auch nıt auff gaffen kom⸗ 
ET en fprangen vber die Mauren auß / deren etlich 
jazarjen mel lol i e⸗ lam / etlich auch zu todt gefallen. Die vor der Start 


RT TO * begabẽ ſich mit ſolchem ſchrecken in dieflucht / daß 
— ——— fie vil mir füllen zertraten. Von Burgern wurden 
Eis — schen Mann erſchlagen. Von den gefangne wur⸗ 
Ar um? we den fiebenzehen mit dem Rad / onndachsehen mit 


N naeh u dem Schwertgericht. Der Würth wurd ver ſet⸗ 
* nem Hauß in ſtucken zer hawen. Die Coͤrper la⸗ 
o ner ka —* gẽ drey tag auff den Gaſſen / andern zum exempel. 
Solches geſchach Anne tauſent / dreyhundert / vñ 
fuͤnfſang den drey vnd zwantzigſten Februarij. 

Hier auff verband ſich Zuͤrich mit ducern / Vri / 
Schweit vnd Vnderwalden / darüber Anno tait ⸗ 
ſent / dreyhundert / ein vñ fuͤnfftzig / Mittwoch nach 
Johan Bapriftg Brieff vnnd Sigel auffgerichtet 
worden. 

Nach dieſem Bundt hat ſie den dreyze henden 
Septembris angeregtes jahrs / Hertzog Albrecht 
von Oeſterreich mit vier Fuͤrſten / fuͤnff Biſchof⸗ 
fen/fechs und zwängig Graffen / ynnd ſieben Staͤt⸗ 
ten angefangen zu belegern. Mach dem ſich aber 
Sram Agnes Königin in Vngarn derfach ange» 
nomen/ward der Krieg etwas enngeftelt/aber bald 
widerumbangangen. Da nun der Kriegvierjar 
gewaͤhret / hat Keyſer Carolus der Vierdt / ſo im 
verſchtenenen jar auch ſelbs mit ſeinem Heer dar⸗ 
vor gelegen / auff Jacobi / Anno tauſent / dreyhun⸗ 
dert/fünff und fuͤnfftzig / zu Regenſpurg den frieden 
gemacht. Kr ÄrL 
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Das Neunde Buch, 1203 

‚=, Borwenig jaren iſt auch Herr Wilhelm Stu⸗ 

ckius im Herrn enefchlaffen. ‘Die jene in leben 

nn  ‚Kindywöllder allmechrige Gott / ſampt ganzer lob⸗ 

— licher Burgerſchafft / mielangmwerender geſundt⸗ 

heit / vnd leiblicher vnd Geiſtlicher Wolfahrtvär- 
Aselich ſegnen. | 


Bonder Statt Baden. 


Nr iſt auch, Baden/zwo Meil wegs 
I.« vnder Zuͤrich / an der lincken ſeitẽ des Fluß 
= Lim̃ats zwifchen zwen Bergen gelegen/ ein 
fehr alter ort / da die Roͤmer vorzeiten nicht geringe 
wohnungen gehabt / har den namen von den heil» 
famen warme Schwäfelbädern/fomannoch heu⸗ 
. Higestagshefftig befucht. 

2 Cornelius Tacitus verzeichnet / daß die Helve⸗ 
tier Keifern Othom Sylvio angehangẽ / vnd Di- 
tellium / fo das Reich mit gewalt an ſich gezogen / 
nicht erkennen woͤllen / derowegen fie dan von Au⸗ 
b Cecinna / gedachtes Birelij Hauptman / in dem 
alten Schloß zu Baden geſchlagen / vnnd biß auff 
den Bögberg/ getrieben worden. 

Im jahr 1534: hat man im Veld bey den Höfen 
ober vnd nider Weil einalte Saul gefunden / fo 
man Keifer Trajano zu ehren auffgericht/ wie van 
auf der Inſtription zuerweiſen: 

IM. CASARI DIVI. NERVA. FE, NER- 
VA, TRAIANO, AVG, GERM, PONT. 
EMAXxX, TRIB, POTEST, COS. 1. P.’Pp% 
Ü DES. Tıt, MoIPELXXXVG 
Ein Roͤmiſcher Burgervon Bade hat zu Wer- 
tingen / nechſt ob Baden auff der rechten ſeiten des 
Waſſers / der Abgoͤttin Iſidi ein Tempel gebawet / 
88 9 












Nach dem aber ı 


en/ ift die Statt vnd PR 
fenvon — nach 


berfchung an das. Hauß Derek) 
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Im jab: raufene/ vier dert v pri 
ward die Start Baden aup MINE 
munds ſo Hertog Friderich von 
Acht gerhan /von den Cydrgnoneli IpZ 


und dem Reich eyngeranme da 
Sewrangefied, | 
Deyfelpenjahrs hernach Dei niert 
fie taa Julij har Kerfer Sigmund gETT 
fampt andern orten det Statt SWEET 
im volgende Drcemb. namb Sri WemTZ 
Schwerg/ / Bnderwalden Zuge PRTz 
bald daranff Bern und Vrim zz 
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Das Neundt Buch. 1205 
Wirdt alfo nach biß auff die zeit von wolgedach ⸗ 
ten acht Ortẽ loblicher Eydgnoſchafft beherſchet / 
vnd durch ein Landtvogt / ſo von ort zu ort alle zwey 
jahrgeaͤndert / verſehen / der Statt Freyheit aber 
vnd Recht vorbehalten. 
In viel gedachter Star pflegen Gemeine Eyd⸗ 
genoſſen / jhre Tagſatungen / vnd zuſammenkunfft 
zuhalten. 


Von dem Siofter Köngs- 
elden, 
NIE Johannes / Hergog Rudolphs von 
— — etlicher Pia Leu⸗ 
then anreisen / von Keiſer Albrecht / feines 
Herrn Vatters ſeligen Brudern/alß feinem Voꝛ/⸗ 
mund / ſein Erbtheil etlich mahl gefordert / reitet 
Keifer Albrecht zu einer grünen Stauden / macht 
auß etlichen abgebrochenen Zweygen ein Krentz⸗ 
fein / vnnd fest dalfelbe dem jungen Herzogen at 
dz Haupt ‚fprechende Her Vetter / diß Krenglein 
ſoll euch noch zu dieſer zeit frewen / aber Land end 
Lenth u regieren / ſoll such zu feiner zeit auch geben 
vnd vertrawt werden. 

Der jung Hertzog aber nim̃t ſolches fuͤr ein arof- 
fe ſchmach imergften auff / friſſet vnd zerreißt das 
Sirenslein mit den Zanen / vnnd beklagt fich hoͤch⸗ 
lich bey feinen auffſtifftern: dieſelben werden mit 
jhine zuraht/ vnnd verheilfen einander den Keiſer 
vmbzubringen. 

Da nun Keiſer Albrecht Anno 1308. den erſter 
Maij/ nach Mutag / von Baden gehn Rheinfel. 
dẽ / n feiner Gemahel Eliſabeth wolte reifen / vnd 
allbereit zu Windiſch an die Fahrt Se / begat 

sw 


Kine se ee 5) 
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brecht wirde ei 
m wigebract. 


—— —— Da 
jenſeit des Waſſers hd 
Keifers Albrechts jungen ẽ 
jhm gehn Baden in di Sa 
nei ——“ 
derlaſſene Witwen / andemn eu 1” 
fehehen cın öfterlein gel 2 Bat 
den Plane ER erſcheider 
gedachtes Cloſter Koͤnas — ram 
—— — sen Deld arm 
worden. · % 
Reif Albreche marberf tlich * ec) | 
der Iımmmar begraben / vnnd vbt -eriie 
Speyꝛ gefuhet / in der Kein‘ 
Thumb beſtattet. 
Dicamenerften Brüber/fodie 
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— bawen Cloͤſterlein gethan waren Keiſers Nu- 


bob 





F 


gear j Botpheafte Reifige necht / Niclaus von Biſchoff ⸗ 
e / vnd Strebel von Offtertingen. 


Hernach macht jhren auch die Keiſerin ein be⸗ 
inderc behaufung / vnd ſtifftet neben S. Franci⸗ 
ſciorden / S Clare Regel / fur Weibsperſonen. 
Bolgendis kam auch Koͤnigin Agnes Keiſer 


Aldrechts Tochter / on König Andres in Vngarn 


hinderlaſſene Witwe / vnd bringt groß Gut dahin/ 
fofie für ihre Widems Stätt ın Vngarn genoms 


— ——— auch darinn mit einem Gottſeligen 


ndeljhrfebenzu. Die Kirchen wurd An. 1320: 
in beyſein gedachter Königin Agnes / vnnd jhremt 
Bruder Hernog Luͤpolden von Johañe Biſchoff 
von Straßburg geweyhet / vnd zehen ja hꝛ hernach 
das Chor vom Biſchoff von Coftens. Es ſtarb diſe 
Königin Aanes Anno 1354. 13. Junij / vnd ward 
ſampt jrem Bruder Lupold darinn begraben. An⸗ 
dre woͤllen / ſie lige zu Toͤß bey Winterthur / in ci» 
nem Cloſter / welches fich auch reichlich begaabt. 

Hertzog Johannes floh zum Bapſt gehn Aui⸗ 
gnion / vnd darauff zu Keiſern Heinrich gehn Pi⸗ 
ſas in geſtalt eines Bilgrams / daſelbſt er auch bey 

den Auguſtinern geſtorben. 

Rudolph võ Warth war zu Ilan in Burgund 
vom Graffen von Veringen gefangen / vnnd Her—⸗ 
hog Luͤpolden / fo ein groſſe ſimmt Gelts tu jhn 
gebotten / zugeſchickt / vnnd Winterthur einem 

Pferd an ſchwantz gebundẽ / an die Richtſtatt hin. 
auf geſchleifft / vnd auffs Rad gilegt. Sein Ge— 
mahel / eine vom Palm / kam bey nacht vnder das 
Rab mu vil weinen vnd betten / begab ſich hernadh 
gehn Baſel / vnd ſtarb daſelbſt ee— 
ss iiij 
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13 76, die kieme 
fommen. Sein Öermt 
gin von Meiland. 
Nach dem ſi fh Anne > - 
Lucern Burger wordt / wr 
reichs enrfchlage ae 
genden Jahr den 9. Juli 
end dafelbft die Enorar 
Derowegen er dann — 
fach were fürsunemmen:? 
groſſem acichren: Gott babe im 
bänd geben / vnd wercein are⸗ 
ten hilff begerẽ / ſoſche vnt 


zuſchlagen. Allein war ein alter 
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ſenburg / der gab den — 


verachtẽ / ob jrẽ gleichwol me 
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bern / vnſer fer —— 
eb | ſprach weiters: 


afenftein: D Hafenburgdn Hafen 





5 Bar ad weiters: Siheftu? 
vnd gebraaten geben/nach deinem willen. 
 sHierauff ep die Ditrerkhafft die Pferdr auff 
die hren / vnnd ſtelten fich in jhren ſchoͤnen 
Kuraſſen zu Fuß / wider die mit jhren gewohn 
— an auch als 
fo bald fechrig Eydtgnoſſen / ehe daß fie einige ſcha ⸗ 
den entyftengen. Endlichen aber wurden die Her⸗ 
ren in jhren ſchweren Ruſtungen abgemattet/ Hernos is 
vnd darauff in einer geſchwinde fo heßlich gefchla- pord« wirde 
gen/ daß Hergog Lüpoldt / mit fampt vierhundert v1. Ken 5 
gecroͤnten Helmen im Blut tod gelegen. Da die geringen. 
Diener jhre Herren in ſolchem reyen ſahen / ſenten 
ſie ſich auff die Pferdt / vnd ſuchten den weg da ſie 

fommen waren 


Hiemit kam Sempach an die von Lucern / vnd 
gewannen die Eydtgnoſſen die Panier Tyrol / 


a ea Thierſtein / Schaffhau · 


nvnd 
r In diefer gegne /da namblicyen vielgedachtes 
— she — Bra 
die zerſtoͤrte ung Altenburg fecher/ iſt vor sei» 
ten die groffe Statt Bindonifla Be /da die Tinbonife, 
Roͤmer jhr Winterlaͤger gehabt/darben auch Kei⸗ 
ſer Conſtannus die Alemannier geſchlagen. 

Die alten Gebaͤw ſeind vaſt alle zerfallenan Al» 
tenburg fiher man ein ſtuck von einer Roͤmi⸗ 
fehen Inferipeion/ end im Kirchhoff u Windifch 
ein Mercurium / fampe einer Ampel von Herd ge · 


breñt /mut dieſer ſchrifft : Arımarı. 
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Das Neundt Buch, — 
rn Berglein an der rechten ſeiten der Aar das 
iimb ee Sa are Aa 
eite gebawent nden/vund yat purgge⸗ 
jeiffen. Hat zu der Star Windifch gehoͤrt / in an» 
khung auch Abt Hartmut von S. Gallẽ vmb das 
hr 885.vnder Carolo dem Feißten / einẽ Vettern 
gehabt mit nammen Landeloch / deſſen Windiſch / 
hmptden vmbligenden orten/eigen geweſen. Iſt 
voln erachten / gedachter Landeloch feye einge» 
borner Graff von Altenburg geweſen. 
¶ Das Schloß Altenburg iſt ſeht groß/ vnnd auff Auensurs. 
Rbönnſch gebawt geweſen / ſeind auch darinn biß 
daher viel feine Antiquiteten gefunden worden. 
Waldshut vnden an einem Voꝛgebuͤrg des Waldehut. 
Schwarr waldsbeym Rhein gelegen / iſt vo: 600. 
jahren nuhr ein Jaͤger hauß geweſen / den Keiſern 
zuge hoͤrig / vñ von einem Amptma bewohnt / ward 
‚don Graff Albrecht von —— einer Statt 
gemacht: darauff im jahr Chrifti 1492. zum hal- 
1 bentheilverbrunnen. 
auffenberg ift auch ein fein luſtig Staͤttlein / Lauffenberg. 
FT barden namen võ Waſſerfall oder Lauffen / vnd dẽ 
u g Jura / ſo ſich dafelbft biß in Rhein erſtreckt. 
ngẽ iſt mit einẽ arm vo Rhein in geſtalt sie Seaingen. 
‚ner Inſul vmgebẽ / hat ein Fuͤrſtlich Frawẽcloſter / 
form dz jahr oo. von S. Fridelin / eines Königs 
auf Scheren Irlad Sohn geſtifftet. Man ſagt es 
habe dieſer H. Fridlin durch fein gebett den Rhein 
auff ein andre ſeiten lauffen gemacht / vñ Vrſonem 
alß er deſſelbẽ zengnuß in einer rechtfertigung wid 
—9*— Landolphũ bedoͤrffen / von den todten aufferweckt / 
a P vñ fuͤr den Sandgraffen gehn Ranckweil gebracht. 
(ag MP Rheinfelden zwo Fleine Meil 06 Bafel am 
r f Rhein 
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ſtund ob Baſel / ſampt einem SR * 

Die von Be⸗ rinn etwas zeits die Eden nt eienlid 
Deren Dosen der ta Korean 


zenfels. 

vorgeftanden, 
Eontad von Berenfelß Ruter / lebtim 

tanſent / drey hundert / vnd ae 

das Schultheiſſen Am pe in mindern 

ward Burgermeifter. 
Wernher von Berenfelß/ ar zus 

der groͤſſern Statt / vnd ward Yurgermeit 

no / ein tauſent / dreypund 
Amnoid bon Berenfelß /B 

ein taufene/drey hundern neuncig e 
Hans von Berenfelß y 

ein tauſent / vierhundert / vnd neun 
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I Einmeilvon Bafel gegen dem Schi 
ligedasalt vnnd ber humbt Bergſchloß 
rn — hi a 
imjahr Chr — — 
haft. Diealten Cynwohner hatte ie 
Ferm zu Roͤtelen gefchrichen. Nach derfelben 
I ey Dune an mann an 
Marggraffen von Hochburg gefallen, 
Bnd ſo viel Reiß inJ 
Ben ren She if ifarkhen mu Eofne- 


mit eynge 
loͤſer vnnd Saͤligmacher Chriſto / vnnd dem 
heiligen Geiſte vnſerm Trofter vñ Widergebärer/ 
für die vnaußſprechliche Liebe / Erbaͤrmd vnd Fuͤr⸗ 

forg gegen vns ellende arme Menſchen / mit 

wahrer Demuth gedanckt / Lob 
vnd Preiß geſagt immer 
vnnd ewiglich. 
Amen. 
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